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1380.  Februar  b.  Friedrich  von  Byren  und  Genossen  geloben,  das  Löse- 
geld för  den  in  die  Gfefar^enschaß  des  Fürsten  Johann  11  von  Anhalt 
gefaüenen  Klaus  Wvthenau  mit  160  Mark  dem  genannten  Fürsten  zu  zahlen. 

Wie  er  Friderich  yon  Bigern ,  Hans  von  der  H^e ,  Hasse  von  Bredow ,  Mathis 
von  Bredow,  Hennig  von  Bredow,  Herman  Nikamer,  Claws  von  Cziten,  Hans  Wutenow, 
Tile  Rike,  Ludeke  Watschenkel,  Henning  Mangestorp,  Hans  von  Quiczow  bekennen 
openbar  mit  disme  brive,  dat  wie  bebben  gelovet  und  loven  mit  gesamder  hant  in  guten 
truwen  an  argelist  dem  hochgeborn  fursten  und  berren  greven  Hanse  von  Anbalt  and 
sJenen  erven  nnd  öd  tu  getruwer  hant  den  durchlucbtigesten  fursten  und  berren  em 
Wenczslae  und  em  Albrechte  hertogen  to  Sassen  und  Lüneburg,  em  Friderich  marg- 
graven  to  Miszen  und  dem  edeln  greven  Heinrich  von  HenDebei^  und  den  erbarn  luden 
em  Kerstan  Bebemen,  er  Gerhard  Woyen,  Hanse  von  Brandys,  Albrecbte  von  Isenbui^, 
Erwin  von  Repcbow,  Albrecbte  von  Gerwist,  Henninge  von  Czimmenstede,  Sluke  Spisere, 
Tilen  Lüptitze,  Clawse  Bernstorpe  und  den  radmannen  der  stad  to  Gerwist  hundirt  marg 
nnd  sestich  marg  Brandenborsch  silvers  und  Magdeborsch  gewichtes  vor  Clawsen  Wu- 
tenow, sienen  gefangen,  also  dat  wie  willen  und  scbolen  dy  hundirt  marg  und  sestich 
geven  und  betalen  an  alle  argelist  und  vortocb,  dy  helfte  des  geldes,  achtig  marg,  up 
disen  nebsten  to  körnenden  send  Johans  dag  to  middemsomer  ap  dem  radhuse  to 
Gerwist  mit  bereidem  gelde  and  dy  andern  helfte  des  geldes  darnach  up  den  nefasten 
to  komenden  send  Micbabels  dag  darselvens  to  Gerwist  mit  bereiden  pennigen  an  alle 

bescboninge  und  Widerrede. Und  dywile  dat  wie  disse  hundirtundsestich  marg 

genczliken  und  all  nicht  en  hebben  betalet,  so  sal  dy  ergnante  Glaws  Wutenow  unsem 
gnanten  herren  von  Anhalt  in  dem  ersten  gelovede  und  gefengnisse  bestricket  bliven 
und  beheftet ,  als  tovome ,  und  ok  also  lange,  dat  he  unsem  herren  von  Anhalt  bebbe 
geleistet  eine  volkomen  orveide  sienem  lande  und  luden  und  dy  orveide  mit  tweyn  be- 
kanten  bederven  luden  siener  frunde  voiwisset  hebbe  und  vorbrivet  und  besondern  ok 
umb  den  edeln  herren  dem  greven  von  Lyndow,  dat  unse  here  von  Anhalt  and  alle  dy 
sienen  and  dy  to  der  stund  mit  ym  up  dem  velde  waren,  da  Claws  Wutenow  wart  ge- 
fangen, von  disser  sake  und  geschichte  wegen  von  dem  gnanten  unsem  heren  dem 
greven  von  Lindow  an  alle  vordacbtnisse  und  dedinge  blive. Mit  Urkunde  disses 
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brives ,  den  wir  darober  haben  gegeveo  mit  wolbedacbtem  mute  und  mit  guden  wOlen 
Torsegelt  wiüik  mit  unsen  eigenen  ingesegelen. 

Dy  es  gegeven  nach  Godes  gebort  dritteTnbundirt  iar  in  dem  acbtigestem  iare,  am  son- 
dage,  so  man  singet  Esto  michi. 

Äut  dem  Original  im  Baus-  tmd  StaaUarehive  tu  Zerbst,  mit  dtn  an  Ptrgamentbändem 
anhängenden  Siegeln  der  Ausstelter,  ausgenommen  diejenigen  Mathiseng  von  Bredow, 
doB  nur  noch  in  einem  geringen  Bntehgläcke  vorhanden,  und  Hermanns  Nikamer,  das 
gans  verschwunden  isL  —  In  dorso :  Bateno«  {sie.)  de  bliff  noch  Bcholdich  fonftigen  m&rk.  — 
Der  übrige  Inhalt  der  Urkunde  stimmt  bis  auf  orthographische  Abweichungen  mutatit 
mutandis  mit  IV.  no.  &33  und  633  iherein. 


1380.  Mai  1.  EaTis  Kissenbrück,  Vogt  zu  Qotiar,  über  den  Verhau/  eines 
VierdiTig  Geldes  an  dem  Hause  Hetdekes  von  Gernrode  zu  Goslar  seäena 
des  gemmnien,  Heideke  an  Kurt  von  Qifhom, 

Ek  Hans  Eyssenbruggbe,  voghet  to  Gosler,  bekenne  io  dissem  openen  breve,  dat 
vor  mek  is  ghekomen  in  ricbtestad  Heydeke  van  Gherenrode  unde  beft  bekand,  dat 
he  unde  sine  erren  hebben  vorkoft  dem  wisen  heren  bem  Corde  van  Ghifhome  eoe 
Terding  gheldes  lodeghes  sulveres  to  sineme  lyve  vor  ene  summen  gheldes ,  de  eme 
unde  sinen  erven  al  unde  wol  betalet  is.  Dissen  verding  gbeides  wel  unde  scal 
Heydeke  unde  sine  erren  dem  vorbenomden  hem  Corde  gheven  alleiarlikes  ambewo- 
ren  unde  ane  bindet  und  vortoch  van  deme  huse,  dar  be  inne  wonet,  dat  steyt  up 
dem  hoghen  weghe  neyst  Heneken  hus  van  Kowen ,  enen  halven  verdingb  to  sente 
Mychelis  daghe  unde  enen  halven  verdingh  to  Paschen.  Wanne  ok  des  vorbenomden 
hem  Cordes  to  kord  vard,  so  is  disse  vorsprokene  verding  gheldes  Heydekeu  unde 
sinen  erven  ledich  unde  los  gbeworden ,  nnde  disse  bref  scal  denne  neue  macht  mer 

hebben.  

Unde  is  gheschen  na  der  bord  uses  heren  Goddes  dusent  drehundert  iar  in  deme  ach- 
tighesten  iare,  in  sente  Wolborghes  daghe  der  bilghen  iuncvrowen. 

Au»  dem  Original  ttn  Sfadlardiitie  tu  (foslar,  mit  dem  an  einem  Pergamentbande  anhän- 
genden Siegel  des  Aussteuert. 


3. 

1380.  Mai  25.  Gernrode.  VoUmacht  der  Aebtissin  von  Gernrode 
und  ihres  Capäels  für  ihre  Geschäftsträger  in  dem  gegen  den  ErdnscJwf  von 
Magdeburg  zu  Rom  angestrer^en  Processe  usegen  der  von  letzterem  occupierten 
Alsleber  Güter. 

Universis  et  singulis  presentes  litteras  inspectnris  et  audituns  pateat  evidenter,  quod 
nos  abbatissa  et  capitulam  ecclesie  secularis  in  Gemrode,  Halberstadensis  dioceais,  ad 
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Bomftnam  ecclesiam  oullo  medio  spectantis  constituimus,  fecimus  et  ordinavimus,  consti- 
tuimas ,  facimus  et  ordinamus  per  presentes  omnibus  melioribos  modo ,  iure ,  forma  et 
causa,  quibus  de  iure  melius  possumus  et  debemus,  nostros  veros  legitimes  et  iodubi- 
tatos  procuratores ,  actores ,  factores ,  negociorum  gestores  necooD  nunctios  speciales 
faonorabiles  viros  et  dominos  magistrum  Jacobum  Repest,  Bertoldum  de  Mackeorode, 
Thidericum  de  Puteo,  procuratores  in  Romana  curia,  necnon  discretos  yiros  Petrum  de 
Wyas,  Gunradum  de  Bomum,  presbiteros  Halberstadensis  et  Brandenburgensis  diocesis, 
absentes  tamquam  presentes,  et  qaemlibet  eorum  in  solidum  ita,  quod  non  sit  melior  con- 
dicio  occupantis,  sed  quod  per  unum  inceptum  fuerit,  per  alium  prosequi  valeat  et  finiri, 
non  intendentes  per  hoc  procuratores  nostros  alias  per  uos  constitutos  revocare,  dantes 
et  concedeutes  nichilominus  eisdem  procuratoribus  nostris  et  eorum  cuiltbet  plenam,  li- 
beram  et  omnimodam  potestatem  prosequendi  mandata  apostolica  et  litteras  seu  pro* 
cessus  honorabilis  viri  et  domini  Angeli  abbatis  monasterii  sancti  Blasii  de  Urbe  trium 
diffinitivarum  sententiarum  formas  continentes  pro  parte  nostrarum,  abbatisse  et  capituli 
nostri  ecclesie  secularis  in  Gemrode,  in  sacro  palacio  causanim  apostolico  per  certos 
auditores  dicti  palacii  apostolici  contra  reverendum  patrem  et  dominum  archlepiscopum 
Magdeburgensem  et  honorabiles  viros  et  dominos  capitulum  ecclesie  Magdeburgensis  de 
et  super  nonnullis  certis  villis,  mansis,  areis  atque  possessionibus  et  bonis  allis  in  dictis 
dtteris  apostoltcis  et  instrumeutis  eamm  sententiarum  a  dicta  sede  apostolica  deputatos 
in  possessorio  latarum  emissas,  emissa  seu  emissos,  quarum  quidem  litterarum  aucto- 
ritate  requirendi  omnes  et  singulos  ecciesiarum  parrochialium,  cappellarum  seu  altarium 
rectores  et  vicerectores  et  eorum  quemlibet  super  executione  earundem  facienda,  quod- 
que  hü  vigore  huiusmodi  requisicioois  et  quilibet  eorum  ad  reverendum  patrem  domi- 
nnm  archlepiscopum  Magdeburgensem  et  capitulum  ecclesie  Magdeburgensis  et  ad  ipsam 
ecclesiam  Magdeburgensem  et  ad  villas  seu  ad  alia  loca  oportuna  predicta  mandata  et 
litteras  seu  processus  accedentes  sive  accedentia  eisdem  intimandi,  legendi,  publicandi 
simul  et  contenta  in  predictis  notificandi  copiasque  predictorum  et  predictarum  petentibus 
et  habere  voleotibus  sub  eorum  sumptibus  et  expensis  tradendi,  eciam  quaudocumque  et 
qaocienscumque  dictum  dominum  Angelum  abbatem  predictum  abesse  contigerit,  subeze- 
cutoribus  ab  ipso  deputatis  supplicandi  seu  alteri  eorum  sive  ad  executores  principales  in 
hac  parte  suos  collegas  recursum  habendi  et  petendi  eorum  quemlibet  in  predictis  gravius 
et  acrius  contra  omnes  et  singulos  supradictos  et  eorum  quemlibet,  coniunctim  et  divi- 
sim,  ad  ulteriora  procedendi  iuxta  litterarum  apostolicarum  a  sede  apostolica  directarum 
formas  et  tenores,  prout  iusticia  suadebit,  et  generaliter  omnia  et  singula  faciendi,  ge- 
rendi  et  exercendi,  que  in  premissis  et  circa  premissa  et  quodlibet  premissorum  fuerint 
necessaria  et  oportuna,  cum  potestate  alios  procuratores  seu  procuratorem  substituendi 
loco  ipsonim,  quocieuscumque  contigerint,  voluertnt  seu  contigerit  tpsos  aut  quemlibet 
eorum  abesse,  et  que  nos  constituentes  faceremus  et  facere  possemus,  si  personaliter 
presentes  essemus,  et  quidquid  per  dictos  procuratores  nostros  seu  eorum  substitutos  aat 
snbstitutum  aut  eorum  alterum  actum ,  factum ,  gestum  seu  quomodolibet  fuerit  procu- 
ratum,  ratum  et  gratum  habentes  aut  perpetuo  habituri,  promittentes  eosdem  aut  eorum 
alterum  sub  obligadone  omnium  bonorum  uostrorum  et  ecclesie  nostre  ab  omni  onere 
satisdandi  relevare  et  ypotheca.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  sigillorum 
Dostrorum  appensione  fecimus  communiri. 
Datum  in  Gemrode,  anno  Domini  m''.ccc''.lxxx*',  in  die  Urbani  martiris  gloriosi. 
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Attt  dem  Original  t'm  Ham-  und  Staatiarehive  tu  Zerbst,  mit  den  an  PergamenttäHdem 
hängenden  Siegeln  der  Aebtiaein  Adelheid  IV  (IV.  Taf.  VI.  2)  und  des  CapiteU  (II.  Taf. 
VII.  2).  —  E»  handeü  sich  in  dieeem  Proceaee  ttm  die  Hadmergleber  GüUr.  Vergl.  IV. 
no.  C29,  636,  647,  648,  F.  26,  88,  118,  119,  120,  121,  122,  128,  142. 


4. 

1380.  Jttni  6.  Magdeburg.  Graf  Günther  zu  Milklingen  behmdet, 
daas  er  die  Wegnahme  von  Vieh  im  Dorfe  Zuchau  nicht  von  seinettoegen,  son- 
dern im  Au/trage  des  Erzbischo/s  Peter  von  Magdeburg  vorgenommen  habe. 

Wy  Günther  grare  to  Mülinge  und  here  to  Barby  bekennen  myt  dissem  iegen- 
verdigen  brive  vor  allen  luden,  die  en  hören  odir  lesen :  allene  wy  angrepen  den  eraf- 
tigen  beren  ern  Hermanne  von  Werberge  domprovest  to  Magdeburg  in  sinem  und  des 
godishuses  dorpe  to  Tzüchow  und  dar  namen  und  nemen  lyten  grot  vehe  und  clejne, 
wat  wy  dar  vünden  up  der  marke,  dat  wy  dyselven  togrope  und  name  hebben  gedan 
nicht  von  unser  wegen,  sundir  von  des  erwerdigen'  vaders  in  Gode  unses  faeren  em 
Peters  erczbischopes  to  Magdebui^  bysunderen  geheite  und  bode.  Des  to  erkunde  bebbe 
wy  dissen  breff  vorseghelt  myt  unsem  angehangenen  ingesegel ,  gegeven  to  Magdeburg 
na  Godis  bord  dritteynhundirt  iar  in  dem  achtentigesten  iare,  in  sante  Bonifacius  daghe 
des  faeyligen  bischopes. 

Aut  dem  Original  t'm  Haus-  und  Staatsarchive  tu  Zerbat,  mit  dem  an  einem  Pergament- 
bände  hängenden  Siegel  dea  AuaateUera  {gelehnter  Schild  mit  fteraldiachem  Adler  und 
Üehn  darüber  mit  offenem  Fluge;  ümachrift:  +  SigiU.  Qhtmteri  de  Barbey).  —  1.  Orig: 
erwedigen. 


5. 

1380.  Juni  11.  Zabel  von  Valkenhagen  tmd  Genossen  geloben,  das  lAise- 
gdd  für  den  in  die  Gefai^enschaft  derer  von  Latdorf  gefallenen  Hennig 
Satzkom  mit  ßkifundzusar^g  Mark  den  geminrUen  Herren  von  Latdorf  zu  zahlen. 

Wy  Schabel  van  Valkenhagen,  Hans  van  Prigarde,  Henningh  Valkenhagen,  Michil 
Weyger,  Hans  van  Gruben  und  Hans  Bamme  bekennen  openbar  med  disseme  bryve,  dat  wy 
hebben  gelovet  und  loven  med  samder  band  in  guden  truwen  ane  argellst  den  erbam  luden 
Hinryke  Latorpe,  Bartolde  Latorpe,  Conen  Latorpe  und  oren  rechten  erven  und  on  thu 
getruwer  band  ern  Clawese  Walwicz,  Aben  Welkenicz  und  Hanse  van  Repchow  vifund- 
twintich  mark  Brandeborsch  sylveres  und  Magdeborgsch  gewichte  vor  Henninghe  Saczkom, 
oren  gefanghen,  dat  wy  scbolen  und  willen  dy  wifundtwinticb  mark  geven  und  betalen 
ane  argelist  und  vortocb,  dy  helfte  des  geyldes,  dritteyndehalve  mark,  up  dyn  nehesten 
thu  körnende  sente  Michiles  dagh  up  deme  radhuse  thu  Czerwist  med  bereydem  geylde 
und  dy  andere  faelfte  des  geyldes  darnach  up  den  nehesten  thu  körnenden  Wynachten 
darselvens  thu  Czerwist  med  bereyden  penningben  ane  alle  beschoningfae  und  weddir- 
rede.  Und  wur  wy  disse  vifundtwintich  mark  up  dy  vorscrevenen  tyende,  sente  Micbils 
dagh  und  dy  Wynacbten,  Hinryke  Latorpe,  Bartoldo  und  Conen  bruederen  genczlyken 


y  Google 


nicht  en  betaleden,  so  scfaolle  wy  nod  willen  von  staden  an  ryden  ia  dy  stad  thn  Czer- 
wist  und  dar  leyaten  and  balden  den  genannten  Latorpen  eyn  recht  inleger,  alze  inle- 
gers  recht  is,  ane  arch  und  van  dennen  nicht  thu  komene,  wj  en  hebben  denne  tho- 
vome  dy  bedageden  vorgenanten  penninghe  genczlyken  dar  gegeven  und  betalet.  Und 
dy  wyle  dat  vy  dy  vifundtwintich  mark  genczlichen  und  al  nicht  hebben  betalet,  so 
schal  dy  ergnante  Henningh  Saczkom  den  gnanten  Latorpen  in  deme  ersten  gelovede 
und  gefengnisse  bestricket  blyven  und  behechtet,  alze  tuvome,  und  ouk  alzo  langhe, 
dat  he  anseme  herren  Tan  Anhalt  bebbe  geleystet  eyne  vulkomen  orveyde  synem  lande 
und  luden  und  dy  orveyde  med  twen  bekanten  bedderven  luden  syner  frunde  vermisset 
bebbe  und  verbryvet,  und  besundem  ouk  um  den  dorchluchtigesten  fursten  und  herren 
den  markgreven  van  Brandeburg,  dat  unse  berre  van -Anhalt  und  alle  dy  synen  und 
dy  thu  der  stund  med  em  up  dem  velde  weren,  dar  Henningh  Saczkom  gefanghen  ward^ 
van  disser  sake  und  geschichte  wegen  van  dem  gnanten  uusem  herren  den  markgreven 
van  Brandeburg  ane  alle  verdecfatnisse  und  dedinghe  blyve  und  Henntngh  Saczkom 
des  bebbe  gescykket  und  geantwerdet  unsem  hern  van  Anhalt  des  markgreven  orkunde 
und  opene  bryve.  Und  wan  alle  disse  vorscrevenen  stucke,  artykel,  gelovede  und  bryve 
unsem  hem  van  Anhalt  und  den  gnanten  Latorpen  sind  genczlyken  vuUentbogen  und 
geleystet ,  so  schal  Henningh  Saczkom  disses  gefengnisses  van  on  ledich  syn  und  ent- 
bunden. Ouk  schal  neyne  sake  noch  versumenisse  van  scryft  adir  ingesegeles  wegen 
disseme  bryve  und  allen  gloveden  scedelyken  syn.  Alle  disse  vorgescreven  glovede 
und  artykel  bebbe  wy  gnanten  Scbabel  van  Valkenhayn,  Hans  van  Prigarde,  Henningh 
Valkenhayn,  Mychil  Weyger,  Hans  Gmben  und  Hans  Bamme  glovet  und  loven  ane  argh 
den  gnanten  Latorpen  und  oren  erven  und  on  thu  getruwer  hand  den  ei^anten  erbarn 
luden  stede  und  gancz  thu  balden  med  orkunde  disses  bryves,  den  wy  darover  gegeven 
bebben  med  gudem  willen  besegilt  witlyken  med  unsen  eygen  ingesegel. 
Und  is  gescreven  nach  Goddis  gebord  drytteynhundirt  in  dem  achtentigesten  iare,  an 
sente  Bamaben  daghe. 

Aus  dem  Original  im  Haut-  und  Staaltarchive  tu  Zerbst,  mit  den  an  PergamenSiäHdtm 
hängenden  Siegeln  der  Auetleller ,  von  denen  nur  da^enige  Uenniga  von  Valkenhagen 
verloren  gegangen  «t 


1380.  Juni  11.  Mennig  Wulf  und  Genossen  geloben,  das  Lösegeld  ßlr 
den  in  die  Gefangenschaft  derer  von  Latdorf  gefaUenen  Hennig  Rtbheck 
mit  fünfundzwanzig  Mark  den  genannten  Herren  von  Latdorf  zu  zaMen. 

Wy  Henningh  Wulf,  Geyr  Schere,  Copken  Wynter,  Amd  van  Ribbebeke'  und  Tyle 
van  Rybbeke  bekennen  med  dissme  bryve,  dat  wy  hebben  glovet  und  geloven  med 
samder  hand  in  guden  truwen  ane  alle  -  argelist  den  erbarn  luden  Hinryke  Latorpe, 
Bartoldo  Latorpe  und  Conen  Latorpe  und  oren  rechten  erven  und  on  tbu  getmwer 
hand  em  Clawese  Walwicz,  Aben  Welkenicz  und  Hanse  van  Repchow  vifundtwintich 
mark  Brandeborgsch  sylveres  und  Magdcborgscb  gewichte  vor  Henninghe  Rybbeken, 
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oren  gefanghen,  dat  wy  scholes  und^  willen  dy  vifuDdtwintich  mark  geven  und  betalen 
ane  alle  argelist  und  vortoch,  d;  helfte  des  geyldea,  dritteyndehalve  mark,  up  dyn  nehe- 
sten  thu  körnenden  sente  Mychils  dagh  up  deme  radhase  tu  Czerwist  med  bereyden 
geylde  and  dy  andere  helfte  des  geyldes  darnach  up  den  nehesten  thu  körnenden  sente 
MMi;yns  dagh  darselveos  thu  Czerwist  med  bereyden  penninghen  ane  alle  beschoninghe 

und  weddirrede. Med  orkunde  disses  bryves,  den  wy  darover  gegeven  hebben 

med  gudem  willen  witlyken  versegilt  med  unsem  eygenen  ingesegilen. 

Und  is  gescreven  nach  Goddis  gebord  dritteynhundirt  iar  in  deme  acbtentigisten  iare, 

an  sente  Barnaben  dage  des  heyligen  apostolen. 

A%ti  dem  Original  im  Haut-  und  Staaüarchive  tu  Zerbal,  mit  den  an  Pergamenlbändem 
hängenden  Siegeln  der  AuMUller,  von  denen  nur  da^enige  Arndt  von  Sibbeck  verachipun- 
den  iit.  —  1.  So  im  Orig.  —  2.  feUt  im  Orig.  —  Der  übrige  Inhalt  der  Urkunde 
eUmmt  bis  auf  orthographische  Abtoeielumgeu  mutatis  mutandit  nUt  no.  6  äberein. 


1380.  Juni  14  Bischof  Albrecht  III  von  Halberstadt  verpfändet  an  Heine 
Vitzenhagen  und  Genossem,  daruTiüer  auch  an  Hans  und  Friedrich  von 
Hoim,  das  Schloss  Aschersleben. 

We  Albrecht  van  Gods  gnaden  bisschop  to  Halberstad  bekennen  openbare  in  des- 
seme  breve,  dat  we  mit  wolbedachtem  mode  unde  gudem  rade  der  unsen  dem  ghestren- 
ghen  bem  Heynen  Viczenhaghen  riddere ,  sinen  eliken  kindern ,  Ylsebetin  siner  eliken 
hasvrowen ,  iünghen  Roleve  Dorren ,  Diderke  Viczenhaghen  sines  brodere  sone ,  Hanse 
von  Hoym,  Frederik  van  Hoym,  Frederikes  sonen  van  Hoym  seligher  dechtoisse,  uode 
Hanse  van  Kreyndorp  dem  eidern,  de  wonhaftich  is  to  Bornekere,  hebben  ghesad  unde 
setten  in  dessem  breve  unse  hus  to  Asschirsleve  to  eynem  rechten  pande  vor  twiuticb 
mark  unde  andirhalfhu'ndirt  Brandenborgisch  sulvers  Asschirsleveschen  ghewichtes,  de 
an  unse  unde  unses  godshuses  nnt  ande  vromeo  ghekomen  sint  unde  uns  nütliken  unde 
wol  betatet  sint,  mit  aller  nut,  vromen,  rechte,  vriheyt  unde  tobehöringhe ,  alse  dar 
nn  tobort,  an  watere,  an  weyde,  holte,  grase,  an  molen,  rore,  bruggheschote,  gheiichte, 
gbenecze  buten  der  stad  unde  dar  binneQ,  alse  we  unde  unse  vorvarden  dat  von  alders 
her  ghehat  hebben ,  rowelken  to  besittende ,  to  benetene  unde  to  brukende  sunder  de 
schuldere  und  schinken,  de  uns  unse  knokenbowere  darselves  plegben  to  ghevene  op 
de  Passeben,  unde  den  beer  op  sente  Mertins  dach  unde  de  plochysem,  de  uns  de  smede 
darselves  alle  iar  plegben  to  ghevene.  Desse  vorbenante  her  Heyne  unde  de  andern, 
dene  we  dit  vorbenante  unse  slod  Asachirsleve  setten  unde  vorbreven,  schöllen  unsen 
boi^hem,  dem  rade  to  Asscbirsleve  ut  der  ghulde,  de  we  en  to  dem  slote  setten,  alle 
iar,  dewile  se  dat  slod  innehebben,  gheven  unde  betalen  alsodane  gbülde,   alse  unse 

Toghed  en  vore  van  unser  weghene  ghegheven  heft. 

Na  Goddes  bort  dreynteynhundert  iar  in  deme  achtenteghesten  iare,  in  dem  avende  sente 
Yiti  unde  Modesti  der  hilgben  mertelere  ande  heren. 

Vollständig  in  dem  Copiale  des  Biidwfs  Albrecht  III  von  Halberstaät   im  Haue-  und 
Staattarchive  Jtu  Zerbat. 
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1380.  Juni  25.  Fürst  Johann  11  von  Anhalt  bekennt,  dass  durch 
VermitteluTig  seiner  Gemahlin  Elisabeth  zwischen  ihm  und  den  Bürgern 
von  Zerbst  in  Bezug  auf  die  von  lä.zteTen  geforderte  Bede  zum  Zweck  der 
Eintösung  des  Hauses  Lindau  von  Jordan  von  Neindorf  ein  Vergleich  zu 
Stande  gekommen  sei. 

Wy  Johannes  ran  Goddis  gnaden  furste  tu  Anhalt  und  grave  von  Asschanien  be- 
kennen openliken  mit  dissem  gegenwerden  brive  vor  allen  den,  die  on  sehen  odir  hören 
lesen,  also  alz  vy  unse  lieven  getniwen  die  ratmaone  und  borghere  gemeyne  in  unser 
stad  tu  Cerwist  gebeden  hebben,  dorcb  unser  not  und  schulde  willen  uns  tu  ghevende 
Tan  orem  gude  io  van  der  marke  eyn  qwentyn.  ümme  disse  bede  hebben  die  getni- 
wen unse  borgere  tu  Czerwist  sik  mit  uns  fruntliken  geeynet  nach  unseme  willen  also, 
dat  wy  on  disser  bede  gentzliken  verlat«n  hebben  nach  den  dedinghen,  als  die  edele 
Elyzabeth,  unse  üeye  eelike  frowe,  twisscben  uns  und  on  umme  disse  bede  gededingbet 
het  in  sodaniger  wise,  alz  hjr  beschreven  steit,  dat  unee  lieven  getruwen  die  ratmanne  und 
borgere  gemeyne  tu  Czerwist  mit  gudem  willen  und  mit  gantzer  eyndracht  vor  uns  und 
von  unser  wegen  gegulden  hebben  und  betalet  vierteyndehalfiThundert  mark  Brande- 
borschs  silveres,  dar  wy  dat  hus  tu  Lyndow  mede  geledeget  hebben  van  deme  erbarn 
manne  Jordane  van  Neyndorp,  und  hebben  unse  gulde  uppe  deme  radbuse  tu  Czerwist 
darmede  gefryhet,  die  wy  umb  dit  gnante  gelt  den  getruwen  unsen  ratmannen  und 
borgheren  gemeyne  tu  Czerwist  gesät  und  vorbrivet  hadden,  und  dy  ratmanne  hebben 
uns  die  brive  van  den  vierteyndehalffhundert  marken  weddergeantwerdet,  alz  die  gnante 
unse  frowe  gededinghet  het  Und  ok  hebben  sie  uns  gheantwerdet  den  briff  van  deme 
oversten  gencbte  in  unser  stad  tu  Czerwist  and  van  den  inningbpenninghen,  dat  wy  on 
mit  eynander  bisundir  vor  hundert  mark  gesad  hadden  und  vorbrivet  Und  hierumb 
so  hebbe  wy  gnante  fursten  tu  Anhalt  gelovet  und  loven  den  getruwen  unsen  ratman- 
nen und  borgheren  gemeyne  tu  Czerwist,  dat  wy  sie  bie  allen  gnaden  und  rechticheit 
behalden  willen  und  bliven  laten,  alz  sie  bei  unser  elderen  tyden  seliger  decbtnisse  ge- 
wesen sien.  Und  ok  en  wille  wy  die  getruwen  unse  ratinanne  und  borgere  gemeyne  tu 
Czerwist  alle  unse  levedage  umme  neyne  so  grote  bede  mer  bidden.  Unde  hebben  des 
tu  orkunde  und  gedechtnisse  unsen  lieven  ratmannen  und  borgheren  gemeyne  tu  Czer- 
wist gegeven  dissen  briff  besegelt  mit  unsem  insigele. 

Die  is  gescreven  nach  Goddis  gebort  dritteynhundirt  iar  in  dem  acbtigisten  iare ,  am 
mandage  nach  sende  Johanses  dage  baptisten  tu  middensomere. 

Äiu  dem  Original  im  Stadtardiive  tu  Zerbst,  mt't  da»  an  einem  Pergamen^ande  anhän- 
genden Wappentiegel  des  AtuiteUers  {IV.  Taf.  111.  4).     Vergl  xo.   80. 
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1380.    Jvii  8.    Fürst  Johann  II  von  Anhalt  stelü  den  Schneidern 
zu  Z  er  bat  einen  Innw^shrief  aus. 

Wyr  Jobannes  von  Gotts  gnaden  forste  zcu  Anholt  und  graffe  zcu  Ascbamen  be- 
kennen offenbar  mit  dissem  gegenwertigem  briffe,  dasz  wyr  mit  gutfaem  wülen  und 
myt  rathe ,  eyndracht  uud  fulbort  unser  borger  gemeyne  zcu  Czerbist  gegeben  haben 
nnd  gunnen  den  schroderen  in  unser  Stadt  zcu  Gzerbist  eine  innyngen  zcu  halten  in  desser 
weyse,  alsz  himacfa  bescbriben  steht  Welcher  man  diese  innyngen  haben  wil  and  be- 
siczen,  der  sal  sy  suchen  zcu  dreyn  morgensprachen,  und  zcu  der  irsten  morgensprache 
sol  her  geben  szein  gelt,  dasz  sein  drey  yierlinge:  desz  geldes  schal  unsz  ein  virlingk 
und  der  stat  zcu  Gzerbist  ein  virlingk  und  der  innynge  ein  virlingk  und  ein  phunt  wax 
zcu  den  lichten.  Und  wem  uDse  ratmanne  zcu  Zcerbist  irhe  burgerschafft  ghunnen 
und  geben  odder  gegeben  haben,  deme  sollen  dy  schroder  disser  innygen  nicht  vorsi^en. 
Geschege  es  ouch  dasz  einer  disse  innigen  angriffe  und  dy  inninge  nicht  besucht  und 
gewunnen  bette  nach  laut  disses  briffe,  der  sal  das  vorbuessen  myt  funfczehen  schillingk 
phennii^e ,  der  sollen  ans  funff  schillinghe ,  der  stat  zcu  Zcerbist  ftmff  Schillinge  and 
der  inninge  funff  schillinghe.  Und  fortmer  welche  kinder  in  disser  inninge  geboren 
werden  adder  darinne  begriffen  sindt,  dy  sollen  disse  inninge  behalden  von  iren  eiteren 
mit  dissem  untherscheidt :  die  knaben  sollen  geben  drey  schillingk  phenninge ,  wan  sy 
disser  inninge  gebrauchen  wollen,  der  phenninge  sollen  uns  ein  schillingk,  der  stat 
zcu  Cerbist  ein  schillingk  und  der  inninge  ein  schillingk  und  ein  phunt  wax  zu  den 
lichten.  Und  dy  frawen  und  iuncfrawen,  dj  in  dissem  schrotwerk  begriffen  sindt  odder 
darinne  heschreben,  dy  sollen  das  werck  halffs  behalten,  und  wan  sie  sich  aus  disser 
inninge  verändert  haben,  so  sollen  sy  sich  disses  werkes  nicht  untherwinden.  Und  fort- 
baa  mber  sollen  dy  schroder  keinerley  wilkor  adder  gesecz  unther  sich  halten,  st  sollen 
das  thun  mit  rade  und  fulbort  unser  rathmannen  zu  Gzerbist.  Und  gesche  es  auch 
das  sy  ennich  gesecz  anther  sich  hüten  ane  wyssen  der  ganczen  unser  ratmannen,  das 
dhen  mytburgeren  unbeqweme  were,  das  sollen  sy  den  ratmannen  zcu  Gzerbist  vor- 
busszen  nach  der  stadt  gnaden.  Und  were  es  auch,  dasz  ennych  schroder  imande  un- 
redlich sein  want  snede  adder  vordorbe  myt  dem  preszsteyn  adder  myt  ander  vorsum- 
nisz  vorauodet  worde,  das  gewant  sal  her  gelten  addir  dem  sein  genughe  machen ,  des 
das  gewant  gewesen  ist.  Und  wenne  sy  schöne  gewant  negen,  dar  sollen  sy  selber 
geferbten  zcwyme  zcu  kouffen  und  ouch  zcu  dem  anderen  gemenen  gewant  sollen  sy 
zeugen  und  kouffen  weyssen  zcwime  und  garne,  als  darzu  beqweme  ist.  Und  von  allem 
gewande,  das  die  schroder  neygeo,  dar  sollen  sy  loeu  nach  reddelicheyt  abenhemen, 
und  wer  umb  nberloen  vorklaget  wurde,  das  man  beweysen  muchte,  der  sol  das  vorbussen 
myt  funczehen  schillingk  phenninghe ,  der  sollen  uns  funff  Schillinge ,  der  Stadt  zcu 
Gzerbist  funff  Schillinge  und  der  inninge  funff  Schillinge.  Und  wer  es  ouch  dasz  ennich 
schroder  yopen  vermende  zcn  machen  und  dy  anders  machte,  wan  als  ere  gelobet  bette, 
der  sal  das  vorbussen  mit  funffzcehen  schillingk  phennige,  der  sollen  uns  funff  Schillinge,  ' 
der  Stadt  zcu  Cerbist  funff  schiUinge  und  der  inninge  funff  Schillinge.  Und  geschege 
es  ouch,  dasz  ennich  schroder  umb  enninghes  brochs,  des  schroderwerks  anlanghen 
mochte,  vorklaget  wurde,  der  sal  das  unsen  ratmannen  zcu  Gzerbist  vorbussen  nach 
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der  Etat  gnaden,  so  her  sich  mit  seiner  unschult  nicht  ledigen  kimde.  Ocb  sollen  irbe 
nieyster  macht  haben ,  sie  zcu  vorboden  und  zcu  samen  durch  unser  adder  der  stat 
zcu  Cerbist  adder  der  innynge  not  willen  in  gleycher  weyse,  alsz  dy  anderen  der  Stadt 
iunighe,  nnd  wer  sich  dan  vorsumet  und  nicht  qweme,  der  sol  das  der  innighen  vor- 
bnsszen  mit  sex  phenningen,  ob  her  sich  der  vorsumnisse  zceytlichen  nicht  vor  ihn  ent- 
schuldigen k&nde.  Czu  einer  openbaren  bekentuisse,  dasz  wir  gnante  furste  den  scbro- 
deren  in  unser  stat  Cerbist  myt  ganczer  eintracht  und  fulbort  unser  borger  gemeine 
zcn  Czerbist  dysse  inninghen  haben  gegeben,  des  haben  wyr  vorbenumpte  furste  und 
unser  ratmanne  zcu  Cerbist  unser  ingesygel  an  dissen  briff  lassen  hengben. 
Der  ist  geschriben  nach  Grottes  gebort  dreyzcehnhundert  ihar  darnach  in  dem  aczigisten 
ifaare,  in  sante  Kyltans  tbage  und  seiner  selscbafft  der  merterer. 
Atis  einer  älteren  Copie  im  Haus-  und  StaaUarchive  tu  Zerbtt. 


10. 

1380.  Jidi  25.  Fürst  Johann  II  von  Ankalt  &^ennt  für  die  Dauer 
seiner  Ähwesenheü  aus  seinen  Landen  den  Markgrafen  Wilhelm  I  von  Metssen 
zum  Vormund  seiner  Gemahlin  Elisabeth  und  seiner  Kinder. 

Wir  Johans  von  Gots  gnaden  fuerste  czu  Anhialt  und  grave  czu  Ascbanien  beken- 
nen offinbar  mit  disme  kegenwertigem  brieve,  das  wir  von  sunderlicher  fruntschaft,  dy 
uns  darczu  leytet,  mit  wolbedachtem  mute  und  mit  vorrate  unser  manne  dem  irluchten 
fuersten  hem  Wilhelme  lantgraven  in  Düringen  und  marggraven  czu  Missen,  unserm 
lieben  obemen,  dy  irluchten  furstinnen  vrowen  Elizabethen,  unser  eliche  gemalen,  und 
unser  kindere  mit  allen  unseiii  landen  nnd  hersscheften  enphaten  und  yn  czu  Vormun- 
den gegeben  haben ,  das  her  sie,  alledywile  wir  nicht  czu  lande  noch  in  unserm  laude 
sint,  getruwetich  vorteidingen  und  beraten  sin  sal,  ab  sie  icbt  anreicbte,  wie  das  queme, 
als  wir  ym  das  sunderlich  glonben,  so  er  forderst  mag,  ane  geverde.  Und  die  obgnante 
unser  eliche  gemale,  unsere  kindere  und  onch  unser  amptlfite  suUen  ouch  alle  ire  ge- 
schefde,  ab  sie  icbt  antreffe  ader  teidingen  ader  enden  solden,  enden,  tuen  und  halden 
nach  rate  und  mit  wissen  des  gnanten  unsers  lieben  ohemen  marggraven  Wilhelms  ane 
widerspräche  und  an  geverde.  Were  ouch  das  dheiner  unser  manne,  diewiele  wir  nicht 
czu  lande  sint,  unser  lieben  gemalen  ader  unsern  amptlSten  nicht  gehorsam  sien  wolden 
ader  roup  ader  ander  unfuge  begienge,  wen  denne  unser  liebe  gemale  unsern  vorgnanten 
omen  marggraven  Wilhelm  ümb  hülfe  bete,  so  haben  wir  demselben  unserm  lieben  (men 
die  macht  gegeben,  das  her  die  darczu  brengen  sal,  wie  her  mag,  das  die  gehorsam 
gemacht  und  ümb  rouberye,  ab  sie  die  teten,  ader  andere  unfuge,  ab  sie  die  getan 
hetten,  gestraffet  werden  und  nemelicb  ümb  roub,  daz  her  den  unsern  wol  sturen  mag : 
ob  her  sie  des  oberkSmt ,  darumb  unser  ome  von  uns  sal  uuvordacht  bliben,  Czu  be- 
kentuisse aller  disser  vorbeschriben  rede  haben  wir  unser  ingesiget  lassen  bengen  an 
dissin  brieff,  der  gegeben  ist  nach  Gots  gebort  driczenhundirt  iar  in  deme  acbczigestem 
tare,  am  sondage  in  sende  Jacoffstage  des  heiigen  apostelen. 

Av»  dem  Original  im  Hauptataatiarehive  «u  Dretden,  mit  dem  an  einem  Pergamenfbande 
hängenden  Siegel  de»  Auaatellera.  —  Zu  bemerken  iet,  daas  der  Tag  de»  h.  Jacob  im 
Jahre  1880  keineetoegg  auf  einen  Sonntag,  sondern  auf  einen  Mitfuioch  fiel. 
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11. 

1380.  Jtdi  25.  Fürst  Johann  II  von  Ankalt  bestätigt  den  Verkauf 
von  zioei  Mu/en  Landes,  die  Breithufen  genannt,  seitens  seines  Vasallen  Hein- 
rich Schulten  an  das  Capitel  der  Collegiatkirche  S.  Bartholomäi 
zu  Zerbst 

Id  noiDine  Domini  amen.  Nos  Johannes  Dei  gracia  princeps  in  Anhalt  et  comes 
Aschanie  publice  recognoscimus  per  presentes,  quod  fidelis  noster  Heinrich  Schulten, 
filius  Syfridi  Schulten,  rite  et  legittirae  vendidit  honorabilibus  viria  .  .•  decano  et 
capitulo  ecclesie  collegiate  sancti  Bartholomei  in  Cerwist  nobis  dilectis  duos  mansos 
vulgariter  dictos  die  breithufen  cum  ortis,  pratis,  pascuis  et  lignetis  dictis  mansis  per- 
tinentibus  et  aDDexis,  cum  omni  jure  suo,  qnod  sibi  actenus  conpetebat  in  eisdem,  proat 
dictus  Heinric  Schulten  mansos  prefatos  iure  bereditario  et  paterno  pro  tempore  iuste 
ac  pacifice  tenuit  et  possedit.  Quam  quidem  empcionem  debita  ac  plenaria  solucioue 
per  dictos  dominos  decanum  et  capitulam  ad  usum  Heinrici  Schulten  cum  summa  sexa- 
ginta  marcarum  Brandenborgensis  usus  et  monete  prompte  pecunie  celebratam  et  re- 
signacionem  dictonim  mansorum  per  ipsum  pro  se  et  suis  beredibus  et  successoribus 
coram  nobis  et  nostris  militibus  et  vasallis  libere  factam  dictorum  heredum  suorum  vivo 
com  consensu  presentibus  nostri  principatus  testimonio  örmiter  ac  inviolabiliter  appro- 
bamus  observandam,  Insuper  et  nos  princeps  memoratus,  volentes  dicte  ecclesie  utilitati 
et  Buccessibus  plenius  consulere  ut  tutor  fidelis  et  patronus,  ut  dicta  ecclesia  in  bonis 
suis  radicitus  Sit  fundata  et  mansura,  ut  domus  sapientis  supra  firmam  petram,  ne  per 
insultus  turbinum  facilius  evellantur  et  bona  cum  obsequiis  Christi  mlnuantur,  ad  hono- 
rem misericordis  Dei,  gloriose  vjrginis  Marie,  beati  Bartholomei  apostoli  ac  omnium 
sanctorum  et  ad  salntem  omnium,  quorum  sunt  annexe  elemosine,  dictos  duos  mansos 
cum  Omnibus  ac  singulis  suis  pertinenciis  memoratis  pia  voluntate  et  nostri  principatus 
plena  auctoritate  dedimns,  assignavimus  et  appropriavimus  et  presentibus  damus,  unimus 
ac  appropriamus  cum  omni  iure,  libertate  ac  proprietate  dicte  ecclesie  collegiate  beati 
apostoli  Bartholomei  in  Cerwist  divini  cultas  salubrius  in  augmentum  cum  omnibus  iu- 
ribus ,  fructibus ,  fundo  et  proventibus  irrevocabiliter  perpetue  permansuros ,  abrenunc- 
ciantes  et  integre  cedentes  pro  nobis,  nostris  heredibus,  successoribus  ac  aliis  qoibus- 
cumque  omni  iuri  ac  impeticioni,  quo  nobis  aut  aliis  actenus  conpetere  poterant  in 
eisdem  aut  quomodoUbet  ultro  possent  in  futurum.  In  quorum  omnium  et  singulorum 
premissorum  evidens  et  perpetuum  testimouium  sigillum  secretum  nostri  principatus  de 
nostro  iussu  et  mandato  presenti  littere  est  appensum. 

Acta  sunt  hec  presentibus  nostris  fidelibus  Henningbo  Biken  milite^,  Gerolt  Gruban, 
Alberto  de  Cerwist,  Cunen  de  Faszleven,  Andrea  Schulten  et  Hinczen  Vojde,  et  quam 
plnribuB  aliis  viris  fide  dignis  et  hooestis,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  octoge- 
simo,  ipso  die  beati  Jacobi  apostoli  gloriosi. 

Av»  dem  Original  im  Haug'  und  Staalgarehive  tu  Zerbtt,  da»  an  einem  Pergamen&>aHde 
angehängt  geveeate  Siegel  ist  vereehwunden.  —  1.  Orig.  statt  des  Nansens  nur  F«ntte.  — ' 
2.  Orig:  militi. 
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12. 

1380.  Juh'30.  Fürst  Johann  JI von  Anhalt  verleihet  dem  Kalande 
zu  Coiwig  das  Becht  der  Besetzurtg  des  Altares  des  h.  Jacob  in  der  Ma- 
rienkirche dasdbsL 

In  Gotes  namen  amen.  Wir  Johannes  van  desselben  gnaden  fuerste  czu  Anhalt 
und  grave  czu  Aschanien  czn  einer  e^rigeD  gedecbtnisse  der,  dy  nu  syn  und  jinmer 
czukanftig  werden,  bekennen  öffentlich  in  disseni  brieve,  das  wir  durch  gnade  kegen 
Gote  czQ  tröste  den  seien  unser  eldereu ,  unser  und  unser  erben  geben  czu  legen  in 
ganczer  mildekeit  mit  wolbedachtem  rate  und  fulbort  und  mit  ganczen  willen  unser  elicben 
husfrowen  vrowen  Elsabethen  furstinnen  czu  Anhalt  und  unser  erben  den  altar  send 
Jacobs,  der  gelegen  ist  in  unserm  gotzhuse  unser  vrowen  czu  Coszwig  in  deme  torme, 
mit  alle  den  gutim  und  czugehoringhe ,  dy  van  unserin  eldem  eder  van  uns  van  an- 
genghea  darselbiges  czuvorbrievet  und  czugeleget  syn,  dy  himach  heschriben  gtehen, 
dem  Kalande  der  bruder,  dy  darynne  syn  czu  Cozwig,  in  sulcher  wys:  wen  sie  vor  uns 
brengen,  den  sie  kiesen  czu  eyme  cappelane  desselbigen  altaris,  dem  sollen  wir  ad«r 
anse  erben  den  altar  mitdeclichen ,  luturlichen  durch  Got  liegen  ane  vorczog  unde  ane 
allerleie  hindemisse  czu  eyme  rechten  pristerlichen  lehene.  Darumb  so  sulle  sy  eynes 
ymme  iare  unser  vorbenumpten  eldem  ierlich  gedecbtnisse  began  mit  vigilien  und  mit 
selmezzen  und  unser  und  unser  erben  nach  unserm  tode,  als  sy  suberlicbest  kennen, 
und  darczu  sulIen  sy  spenden  den  armen  lueten  brot  van  vier  scheffel  rocken:  war  sie 
dy  kouffen  in  unser  herschaft,  dy  sollen  wir  eder  unse  erben  czu  der  spende  voreygen. 
Dy  guetere  czu  dem  altar  dy  sin  alsus  gelegen :  czu  Copstorf  zwei  wisscheffel  und  zwene 
scheffil  rocken ;  czu  Zemo  eynen  wisscheffil  rokken,  vlrczig  hünre  und  virczig  kese,  der 
ychziicher  sal  sin  zweier  Gerwister  pfenninge  wert,  ein  pfunt  Wittenbercfascher  pfenninge 
und  ein  virteil  manes  von  den  hüben;  czu  Coswig  achtczehin  Schillinge  pfenninge;  czu 
Worljcz  zwene  wisscheffel  haveren,  acht  Schillinge  pfenninge  and  eynen  scheffil  erweizen; 
czu  Resim  vierczig  scheffil  haveren,  eynen  scheffil  erweizen,  ein  hun  und  vier  Schillinge 
Pfenninge ;  czu  Riczk  einen  halben  winscheffel  haberen  und  ein  hun  ;  czu  Marczin  zwene 
wisscheffil  weizen ;  czu  Bischoftorf  virdebalw  loth  Silbers.  War  en  schelinge  an  demen 
guteren  were ,  dar  sollen  wir  en  helfen  und  irme  cappellane  mit  unsem  voegeten ,  das 
en  ore  gatere  werden,  ate  wir  vordirst  können  unde  raoegen.  Czn  eyner  ewigen  ve- 
stioghe  und  czu  orkunde  alle  der  vorbeschreben  dinge  haben  wir  dissen  brieff  vorsegelt 
mit  unserm  forstlichem  angehangen  ingesegil,  der  gegeben  ist  nach  Gotis  gebort  dri- 
czehnhundirt  iar  darnach  in  deme  achtenzigestem  iare,  an  der  heiigen  merterern  tage 
Abdon  und  Sennen. 

Aua  dem  Original  tm  Maua-  und  Staatsarchiee  tv  Zerbat,  mit  dem  an  einem  Pergament- 
bande angehängten  groseen,  schön  erhaltenen  Reiternegel  des  Äwsateüere  {IV.  Taf.  IV.  1). 
—  Gedr.  Beckmann  Bist  d.  F.  Anhalt  VI.  21—22. 
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13. 

1380.  August  3.  Fürst  Johann  II  von  Anhalt  beioidmet  die  Kirche 
S.  Bartholomäi  zu  Z erb  st  mit  zwei  Gärten  ausserhalb  dieser  Stadt  in  der 
Nähe  und  geg&iUber  der  Kapelle  des  k  Geistes. 

Id  nomine  Domioi  amen.  Johannes  Dei  gracia  princeps  in  Anhalt  et  comes 
ÄBSchanie  aniversis  ac  aingulis  Cristi  fidelibus  nobis  in  Domino  sincere  dilectis  karitatis 
Tioculum,  que  ezsuperat  omnem  sensum  moitallum  et  spem  future  glorie  in  sorte  hea- 
tonim.  Quia,  ut  ait  apostolus',  dos  autem  non  spiritum  huius  mundi  accepimus  sed 
spiritum ,  qui  ex  Deo  est ,  ut  sctamns ,  qae  ex  Deo  donata  sunt  nobis ,  ne  ergo  in  suis 
datis  comparemur  malis  et  ingratis ,  qui  pre  ceteris  plus  accepisse  cernimur ,  gravius 
inde  iudicemur,  ipse  Dominus  nos  instruit  de  sua  largitate  pie  grates  agere  et  de  magnis 
partem  saltem  reddere,  hoc  verbo  salutari  dicens:  ,Da  michi  de  eo,  quod  dedi  tibi  de 
meo,  da  et  reddo,  habuisti  me  largitorem,  facito  debitorem.'  Hinc  est  quod  nos  Johannes 
princeps  memoratus  publice  per  presentem  litteram  recognoscimus,  quod  ex  voluntate 
libera  et  certa  prescientia,  instinctu  vere  pietatis  ad  honorem  omnipotentis  et  miseri- 
cordis  Dei ,  gloriose  matris  et  virginis  Marie ,  beati  Bartbolomei  apostoli  et  omnium 
sanctonim  dedimus  libere  et  appropriavimus  et  presentis  littere  testimonio  damus,  uni- 
mus  et  appropriamus  auctoritate  et  posse  nostri  principatus  ecclesie  collegiate  beati 
Bartbolomei  apostoli  in  Cerwist,  Brandeborgensis  dyocesis,  duos  ortos  sitos  extra  muros 
civitatis  Czerwist  prope  et  econtra  capellam  sancti  spiritus,  quos  olim  discreti  viri  do- 
mini  Johannes  de  Leppthow,  Sjfridus  in  der  Brucstraten  et  Heyne  Dunker  hereditarie 
pro  tempore  tenuerunt,  dicte  ecclesie  sancti  Bartbolomei  cum  omni  iure,  libertate,  fundo, 
fructibus  et  proventibus,  cum  omnibus  suis  pertinenciis  unitos  permanere  et  annexos. 
Quos  quidem  ortos  absolvimus  presentibos  et  integre  eximimus  ab  omni  exactione,  im- 
peticione  sive  pactis,  quocumque  nomine  censeantur,  que  nobis,  nostris  beredibus  et 
successoribus  aut  aliis  quibuscumque  actenus  conpetere  poterant  in  eisdem  aut  aliquo 
modo  possent  in  futuruni ,  nuUo  prescripcionis  seu  conswetudinis  iure  cuiquam  in  con- 
tradictiouem  suffragante.  Itaque  dicta  bona  integre  per  nos  derelicta  mutuo  consensu 
et  optato  statuimus  dicte  ecclesie  et  eiusdem  divini  officii  ad  cultum  ampliorem ,  prout 
dilecti  nostri  decanus  et  capitulum  pro  se  et  suis  Gdelibus  successoribus  piis  votis  se 
obligaverunt  et  presentibus  se  astringunt,  ut  singulis  diebus  tam  feriatis  quam  festivis 
velint  et  debeant  immediate  dicto  completorii  officio  unam  de  canticis  aut  aliam  anty- 
phonam  diei  seu  feste  consonam  in  laudem  singularem  et  memoriam  continuam  gloriose 
virginis  Marie  congma  devotione  decantare.  Et  pro  huiusmodi  laude  ana  marca  sin- 
gulis annis  de  proventibus  dictonim  ortorum  dominis  in  cboro  quater  in  anno  in  festis 
quatuor  temporum  distribuetur,  reliqua  vero  pars  reddituum  eorundem  ministrabitur  in 
anniversariis  fidelium,  quibus  bec  eciam  conparata  sunt  et  anuexa.  Testes  huius  dona- 
cionis  sunt :  nostri  fideles  et  dilecti  Jobannes  de  Branderz,  Albertus  de  Ysenburg,  Ghe- 
rold  Grubans  et  Albertus  de  Czerwist,  et  quam  plures  alii  fide  digni  et  honesti.  In 
quorum  evidens  testimonium  et  memoriale  perseverans  nos  Johannes  princeps  prefatus 
dedimus  hanc  litteram  nostri  principatus  sigillo  debite  communitam. 
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Actom  et  datum  anno  incarnacionis  Domini  millesimo  treceotesimo  octogesimo,  ipso  die 
beati  Stephan!  prothonjartiris  invencionis. 

A«s  dem  Original  im  Haus-  und  Staatsarchive  zu  Ztrbtt:  das  an  einem  Pergamentbande 
angehängt  gewesene  Siegel  itt  vendtwuttden.  —  1.  1.  Corinih.  2.  12. 


14. 

1380.  Septemher  1.  Das  Domcapitel  zu  Magdeburg  verspricht  die  Stifter, 
Geistlichen  und  toeläichen  Personen,  die  in  dem  mä  der  Abtei  Gernrode 
geßikrten  Processe  auf  seiner  Seite  gestanden  haben,  schadlos  halten  zu  wollen. 

Nos  Hermannus  prepositus,  Borchardus  dec&nus  totamque  capitulum  ecclesie  Mag- 
debui^ensis  tenore  presenciujn  notificamus  uniyerais,  qnod  nos  promisioius  et  presenti- 
bus  promittimus  bona  fide,  honorabiles  et  discretos  viros  dominos  .  .'  canonicos,  col- 
legia  et  capitula  necnon  plebanos  ecclesiarum  parrochialinm  omnes  et  singulos  per 
civjtatem  et  diocesim  Halberstadensem  constitutos  ac  personas  omnes  tarn  religiosos 
quam  seculares  et  singulariter  universos,  tarn  coniunctim  qnam  divisim,  et  eorum  quem- 
libet,  qni  nobis  et  nostro  capitulo  super  quadam  appellacione  nuper  contra  quosdam 
processns  et  sententias  pro  parte  .  .'  abbatisse  ecclesie  secularis  in  Ghemrode,  Hal- 
berstadensis  diocesis,  super  quibusdam  tribus  sententiis  difSnitivis  in  palatio  apostolico 
latis  pubUcatos  per  nos  interposita^  adfaeserunt  et  adberent,  de  omnibos  et  singulia 
dampnis  et  espensis,  que  occasione  huiusmodi  adhesionis  quoqnomodo  eos  vel  eorum 
aliquem  incnrrere  oportet,  reddere  iudempnes  ac  servare  liberos  et  solutos.  In  cuius 
rei  testimoniam  sigillum  Dostri  capituli,  quo  utimur  ad  causas,  presentibus  duximus 
appooendum. 
Datum  anno  Domini  mo.ccc°.Ixxx^,  ipso  die  beati  Egidii  confessoris. 

Aua  dem  Original  im  Staatsardtive  «h  Magdeburg,  mit  dem  an  einem  Pergamentbande  an- 
hängenden Proeeasaiegei  des  DomcapiteU  tu  Magdeburg  (ümachrifl:  *  S'  Capituli .  Mag- 
debnrgen  :  Ad  .  CftoBBs).  —  1.  Orig.  statt  der  Namen  nur  Punkte.  —  2.  Orig:  snperpodte. 
Vergl  IV.  no.  529,  636  und  648. 


15. 

1380.  November  4.  Bischof  Friedrich  von  Mers^rg,  Fürst  Otto  III 
von  Anhalt,  Qebhard  von  Querfurt  und  Graf  Gehhard_  von  Mansfeld  ver- 
mittdn  eine  Sühne  zwischen  dem  Erzstifte  Magdeburg  und  Busso  Thus,  ehemali~ 
gern  Magdeburger  Hauptmanne. 

Wir  Frederich  von  Oocz  gnaden  byscoff  czu  Merseborg,  Otte  von  denselben  gnaden 
furste  czu  Anhalt  nnd  herre  czu  Bernborg,  Gebehart  der  edele  von  Querfforde  und 
Gebehart  graffe  czu  Mansfelt  bekennen  uffenlich  mit  krafft  desses  preffis,  das  wir  ge- 
teidingit  haben  czwischen  dem  erwertigeo  in  God  üatere  unserm  berren  em  Pefer' 
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erczebiscoffe  des  heiligen  goczlmses  czu  Magdeburg  uff  eja  siten  und  dem  gbestrengen 
knechte  Bussen  Thusen  uff  ander  siten  also,  daz  alle  uffloffe  und  scelunghe,  die  czwi- 
schen  yn  beiden  gewesen  sint  wen  uff  den  hutigen  tag,  sullen  gutlich  und  gentzlich 
bericht  sin  und  Busse  Thus  und  sinen  erbin  sullen  unserq  herren  von  Magdeburg,  sine 
nachkomelinge  und  goczhäs  ledigen  und  abenemen  alliz  scaden  und  anspräche,  die  ymant 
von  den,  d;  Busse  Thus  in  des  goczhuses  czu  Magdeburg  denste  geforit  hat,  czu  unserm 
ergenannten  herren  von  Magdeburg,  sinen  nachkomelinge  adir  goczbuse  haben  mochte 
von  der  hoptmanscbaffl  wegen,  die  er  von  unserm  herren  von  Magdeburg  gehabit  hat, 
nud  darczu  sal  Busse  Thus  behalden  allen  fromen ,  den  er  in  der  hoptmanecbafit  der- 
worken  hat,  czu  deme,  daz  er  unserm  herren  von  Magdeburg  geldiz  in  derselben  bopt- 
mansca^  uffgebaben  hat,  und  darczu  sal  ym  unser  genante  herre  von  Magdeburg  gebin 
inneweadig  dem  nehisten  verteil  iar  nach  g'iM  desses  preffis  thusint  Brandeburgsche 
mark  Magdeboi^sches  gewichtes,  und  hiruff  sal  unser  herre  von  Magdeburg  Bussen 
Thuses  gnediger  herre  sin  und  Busse  sal  ym  truwlich  und  faste  deinen.  Ouch  sullen 
sie  sich  an  beiden  siden  wedirantwerten  alle  breffe,  die  sie  sich  under  eynander  gebin 
haben.  Mit  orkunde  desses  preffis  vorsigelt  mit  unserm  angebangen  ingesegil,  nach 
Gocz  bort  dryczenhuDdirt  iare  in  deme  achzigesten  iare,  des  sunthages  nach  a)Ur  hey- 
ligen  thage. 

Aus  dem  Original  im  Staatsarchive  tu  Magdeburg:  von  den  vier  an  Pergamentbändtrn 
angehängt  gewesenen  Siegeln  sind  die  beiden  ersten  verschKUnden ,  dasjenige  ßebhards 
von  Querfurt  h&ngt  noch  toohlerhalten,  dasjenige  Gebhards  von  Mansfeld  nur  noch  im 
Bruchstück  an.  —  1.  Orig.  n*r;  P. 


16. 

1380.  Deceinber  21.  Der  erzbisckößich  Moffdeburgische  Hauptmann  Mei- 
nehe von  Scht'erstedt  steät ßlr  die  Äkmarlc  einen  Sdiuliä)rief  aus. 

Wye  her  Meyneke  van  Schirstede  ritter,  des  erwurdigen  in  Gode  vader  und  herm 
em  Peters  erzebisscops  to  Magdeborch  overste  hovetman,  bekennen,  dat  wie  met  ful- 
borde,  rade  und  van  geheytes  wegen  des  ehgenanten  bisscops,  unsis  gnedigen  herren, 
met  den  landen,  luden  und  steden  der  Alden  Marke  Stendal,  Gardelegen  und  Tanger- 
münde gededinget  hebben,  dat  wie  sie  alle  eynsament  und  eyn  ysliken  bysunderen  und 
ok  dat  laut  to  Anieborg  ghelike  den  landen  und  steden  des  godeshuses  to  Magdeborch 
in  allen  iren  noden,  war  sie  des  bederven,  verdedinghen  und  en  behulpen  wesen  sullen 

und  willen. Alle  desse  vorgescreven  stücke  und  eyn  yslich  bysundem  hebben 

wie  her  Meyneke  vorgenande  ritter  und  Hans  von  Schirstede,  myn  sone,  Ruprecht  van 
Schirstede'  und  Hans  van  Eikendorpe  knapen  gbelovet  und  loven  sie  den  ratmannen 

und  steden  der  Alden  Marke  vorgenand  in  gnden  truwen. 

Nach  Christi  gebord  drutteynhuDdert  iare  io  deme  achtentigesten  iare,  in  eente  Thomas 
daghe  des  hilgen  apostels. 

VottstOndig  gedr:  Gercken  cod.  dipl.  Brand.  II.  863;  Siedet  cod.  iipl.  Brmd.  II.  3.  76—76. 
—  1.  Gerd,  und  Biedel:  Wirstede. 
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17. 

1381.  Fehrvar  24  Fürst  Otto  211  von  Anhalt  vergleicht  sich  mit 
dem  Grafen  Heinrich  von  Stdberg  über  die  Häuser  Erichsburg  und  Hein- 
richsburg nebst  Ztihehör, 

Wir  Otto  von  Gots  gnaden  fürst  zu  Anhalt,  gralf  zu  Aschanien  and  her  zu  Ber- 
oeburg  bekennen  und  tbim  kundt  mit  crafFt  diess  brieffs,  das  die  edlen  graff  Gebhart 
von  Mansfelth  und  her  Busse  von  Scraplau  zwischen  unsern  ohmen  graff  Heinriche  von 
Stolberg  und  uns  gededingt  haben  umb  alle  zvidracht  und  uffiauf,  die  wir  untber  en- 
ander  gehabt  habenn  bis  an  diesen  heutigenn  tagk,  und  haben  uns  des  gentzlichen  und 
voll  underlengs  bericht  also,  das  unser  ehegenanter  oheim  graff  Heinrich  von  Stolbei^ 
und  seine  erben  uns  und  unsern  erben  vorkaufit  haben  recht  und  redlich  den  Erigkes- 
berg  mit  allen  seinen  zubehorungen,  und  sollen  uns  den  ufflassen  vor  unsern  hem  van 
Halberstadth,  von  den  sie  in  zu  leben  haben.  Und  wan  wir  die  lehen  von  unserm  hem 
erworben  haben ,  so  sollen  wir  sie  wider  mit  beliehen  ane  widersproch ,  und  wen  das 
einmahl  dahin  quehme ,  das  wir  von  unsern  ehegenannten  hem  von  Halberstadth  da- 
mit nit  könnthen  belehent  werden,  so  sollen  sie  uns  diese  lehen  zu  guter  bandth  halthen 
also  lang,  das  wir  mögen  damit  belehent  werden,  ane  allerley  argelist.  Auch  so  hat 
ebegenanter  unser  oheim  graff  Heinrich  von  Stolberg  und  siene  erben  von  uns  und 
unsere  erben  entpfangen  zu  rechten  lehne  das  haus  zum  Heinrichsberge  mit  allen  seinen 
zubehorungen,  das  dorff  zum  Breithenstein  und  das  dorff  zu  dem  Ammacbt.  Üarzu  so 
haben  wir  ime  geliehen  das  holtz  bey  dem  Graffenteiche  von  dem  felde  zu  Günthers- 
berge und  von  dem  felde  zum  Ningesbach  bis  an  das  Kriegkholtz ,  und  sie  haben  uns 
wider  ledig  und  frey  gelassen  das  boltz  benieden  dem  Mordale.  Auch  ist  gededingt : 
wen  wir  die  leben  an  dem  Wolffsberge  von  unsern  hern  von  Halberstadth  erwerben 
können ,  das  unser  ehegenannter  ohmen  von  Stoiber^  und  seine  erbenn  die  lehen  dan 
auch  sollen  von  uns  entphangeu  ane  allerhanden  Wiedersprache.  Und  so  sollen  sie  uns 
auch  treulichen  zu  helffen  und  dienen,  das  wir  die  lehen  von  unsern  hern  von  Halber- 
stadt irwerben  gleicfaewie  als  umb  den  Erichsbergk.  Des  zu  urkundth  und  bekentnus 
so  haben  wir  ehegenannter  grafi'  Otto ,  fürst  zu  Anhalt ,  unser  ingesigull  mit  volwart 
und  mit  guten  willen  vor  uns  und  unsere  erben  lassen  hengken  an  diessen  kegenwertigen 
unsern  offen  brieff  und  mit  unser  freunde  Graf  Gebhart  von  Mansfelth  und  her  Busse 
von  Schraplau,  alle  diese  vorgeschribene  stügk  stet  und  unverbrüchlich  zu  halden,  an 
allerley  argelist. 

Nach  Gottes  gehurt  dreizenhundert  und  in  dem  einundachzigesten  iare,  an  sanct  Mathias 
tag  des  heiligen  apostels. 

Aus  einem  älteren  Copialbttche  im  gräfi.  Stolbergisehen  Archive  eu  Stolberg. 
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18. 

1381.  März  12.  Gernrode.  Die  Pröpstin  Bertradis  von  Gern- 
rode bekundet  die  am  12.  März  1374  geschehene  Verleihung  des  Altares  aller 
Seiligen  in  der  Stiftskirche  zu  Gernrode  an  Peter  Wyas. 

Nos  Bertradis  Dei  gratia  preposita  secularis  ecclesie  exempte  in  Gernrode,  Hal- 
berstadensis  diocesis.  Universis  et  singiilis  presentes  nostras  litteras  visiiris  et  audituris 
pateat  evidenter,  quod  anno  Oomini  m''.ccc''.lxxiiij'',  die  Gregorii,  que  fuit  xij  dies  mensis 
Marcii,  altare  omnium  sanctorum  in  nostra  ecclesia  Gernrode  situm,  tiinc  per  obitum 
domini  Johannis  de  Ackenburch,  Ultimi  rectoris,  nobis  vacans,  cuitis  coUacio,  presentacio 
seu  ius  patronatus  ad  nos  dinoscitur  pertinere,  domino  Petro  Wyas  ob  eins  benemerita 
nostre  ecclesie  et  nobis  in  Gernrode  exhibita  ob  divini  coltus  augmentum  suo  exili  he- 
neficio  siibdiaconali,  quod  in  dicta  ecclesia  ex  collacione  domine  nostre  abbatisse  per 
longa  tempora  obtinuit  et  hactenus  obtinet,  non  obstante,  commendavimus  seu  dedimus 
in  commendam  ad  eins  maiorem  sustentactonem  et  sie  commendatuin  et  nou  tytulatum 
domine  nostre  abbatisse  pro  tempore ,  que  ex  antiqua  consuetudine  approbata  et  pre- 
scripta  ac  hucusque  observata  racione  libertatis  ecclesie  in  Gernrode  secuiaris  predicte 
non  tantum  apostolica  sed  eciam  imperiali  tradita  auctoritate  habuit  et  habet  buiusmodi 
commendam  approbare,  propter  beneficiorum  paupertatem  sine  omni  alterius  persone, 
magne  sive  parve,  contradictione  duximus  commendandum,  licet  diu  dominus  Petrus  dicti 
altaris  omnium  sanctorum  vigore  huiusmodi  commende  per  nonnullos  annos  tunc  non 
fuit  adeptus  propter  hoc,  quod  quidam  dominus  Benedictus  de  Goreye  vigore  pretense 
gratie  sibi,  ut  asseruit,  ab  apostolica  sede  facte,  licet  minus  iuste,  de  dicto  altari  et 
eius  possessione  se  intrusit,  cuius  occasione  aiiquamdiu  lis  in  sacro  palatio  causarum 
apostolico  inter  predictos  fuit  ventilata,  demum  per  magistrum  Hinricum  de  Angheren, 
bacalaureum  in  decretis  et  ecclesie  sancti  Pauli  in  Erfordia  curatum,  amicabiliter  con- 
cordata,  tunc  vero,  videlicet  anno  Domini  m^.ccc^.lxxxj,  die  tercia  mensis  Januarii,  buius- 
modi altaris  omnium  sanctorum  possessionem  vigore  dicte  nostre  commende  sibi  facte 
non ,  ut  tytalatus  sed  ut  commendatus ,  canonice  auctoritate  ordinaria  intravit ,  retinuit 
et  recepit  et  fructus ,  proventus  et  redditus  ex  ipso  pereipiendo ,  domine  abbatisse  ac 
nostre  seu  nostri  capituli  iuxta  antiquas  consuetudines  et  libertates  ecclesie  secularis 
predicte  seu  voluntate,  assensu  seu  consensu  accedente,  afSrmante  et  consentiente  Dei 
amore  et  intuitu  pietatis.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  nostras  litteras  nostrorum 
sigillorum  munimine  fecimus  communiri. 

Datum  Gernrode,  anno  Domini  quo  supra,  videlicet  Ixxxj,  die  Gregorii,  indictione  tercia', 
pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini  nostri  domini  Urbani  divina  Provi- 
dentia- pape  sexti  anno  suo  tercio. 

Am  dem  Original  im  Haua-  und  Staattarchive  m  Zerbst:  angehängt  an  Pergamentbättdern 
sind  drei  Siegel :  a)  das  der  Pröpstin  Sertradis  (Bertha)  (I V.  Taf.  VI.  4),  b)  das  der  Aeb- 
tissin  Adelheid  IV  [IV.  Taf.  VI.  2),  c)  das  des  Gemröder  Capiteh  (II.  Taf.  VII.  2).  — 
I.  Stait:  qaarta. 
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19. 

1381.  März  30.  Meineke  von  Sckierstedt  und  seine  Söhne  Rie- 
preckt  und  Hans  einigen  sich  mit  dem  Erzbischofe  Peter  von  Magdeburg 
über  die  Schlösser   Wolmirstedt  und  Schönebeck, 

Wir  Meynke  von  Schirstede  rittet,  Ryprecht  von  Scheerstede',  Hans  von  Scher- 

stede,  hem  Meynken  soen ,  knechte,  bekennen ,  daz  der  erwirdige  in  Gote  vater 

unser  gnädige  herre  her  Peter  erzebischoff  czu  Magdeburg  sich  mit  ans  geeynit  hat 
umme  syne  slosse  Wohnirstete  und  Schonbeke  und  umb  die  säet,  die  ich  Meynke  in 
sine  lande  sehe  sal,  also  daz  unser  genanter  herre  Schonbeke  mag  vorsezen,  wan  her 
wil,  darzu  daz  her  Wolmirstede  raete  lose.  —  — 

Nach  Goz  bort  dritzenhundert  iare  in  deme  eynundaczigisten  iare,  an  sunnabende  nach 
.unser  froven  tage,  als  se  gebotschafPt  ward. 

VolUtändig  gedr:  Gercken  cod.  dipl.  Brand.  VI.  413.  —  1.  Gercken:  Teergtede. 


20. 

1381.  Apnl  4  Die  Gebrüder  Albrecht  und  Chjlracus  Berzse  verkaufen 
dem  Stifte  Gernrode  viertehalb  Hufen  Landes  zu  Groningen,  die  sie  bisher 
von  denselben  zu  Lf^en  gehabt. 

Wie  Albrecht  und  Cylracus  bruder  gheheiten  die  Berzse  bekennen  openbar  in 
disme  ieghenwerdigen  brive  alle  den,  dy  on  syen,  hören  eder  lesen,  dat  wie  vorkoft 
hebben  und  vorkopen  recht  und  redeliken  den  erwerdighen  vrouweu  Bertrade  prove- 
stinnen  und  dem  cappittele  ghemeynliken  des  werlikens  styftes  to  Gemrode  dry  hüve 
landes  unde  eyn  halve  up  dem  velde  to  Grüninge  vor  eyneunttwintich  mark  lodighes 
geldes,  dy  uuse  elderen  und  wie  von  den  vrouwen  und  demsulve  goddeshuse  to  leyne 
ghehat  hebben  und  on  alle  iar  tyns  plegen  af  tu  gheven.  Desse  dry  hüve  mit  der  halven 
late  wie  mit  samder  band  den  vorbenomeden  vrouwen  und  dem  cappitele  to  Gernrode 
von  eres  goddeshuses  weighene  up  mit  alme  rechte,  dat  unse  elderen  und  wie  wanteher 
daran  ghehat  hebben  eder  noch  muchten  hebben  noch  alle  unse  erven.  Ok  vortye  ik 
Cylracus  sunderliken  alle  des  rechten,  dat  ik  ghehat  hebbe,  noch  hebbe  eder  mach  noch 
daran  ghewinnen  an  den  dien  hüven  und  eyn  halve  vorbeschreven,  alzo  dat  ik  und  myn 
rechten  erven  dar  neyn  ansprake  scholen  noch  willen  mer  an  hebben.  Tu  eyner  be- 
tuchnisse  und  eyme  erkunde  alle  desser  stucke  stede  und  gantz  to  haldene  ane  argheUst 
hebbe  wie  dessen  bryf  beseghelet  laten  mit  unsen  anghehengheden  inghesegelen ,  dy 
ghegheven  is  nach  Goddes  bort  dusent  iar  dryhundert  iar  in  dem  ej-nundachtighesten 
iare,  au  sente  Ambrosius  daghe  des  heyligen  bychterers. 

Aui  dem  Original  im  Baus-  und  Staataarchive  gu  Zerbst:  an  Pergamentbändem  hängen 
die  beiden  Siegel,  beide  einen  Schild  mit  drei  tu  2.  I.  gestellten  Fischen  {Baaraen)  gei- 
gend, welche  auf  dem  Siegel  Älbrechte  B.  nach  linke,  auf  demjenigen  seines  Bruders  aber 
nacA  oben  gewandt  erscheinen. 
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21. 

1381.  April  19.  Hans  von  Krosigh  und  dessen  Söhne  Hans,  Everk  und 
Erich  erhalten  gegen  800  Mark  von  dem  Bischöfe  Albrecht  IV  von  Salberstadt 
das  bisher  an  den  Ritter  Meineke  von  Schierstedt  versetzt  geioesene  Schloss 
Gaterskben  nebst  Zubehör  zum  Ffande. 

We  HaDs  van  Kroswik  de  eldere  ridder ,  Hans  van  Kroswik  ridder ,  Everk  und 
Erek  van  Kroswik  knechte,  alle  des  vorbenanten  olden  taern  Hanses  van  Kroswik  sone, 
bekennen  openbare  in  dessem  breve  vor  uns  unde  unse  erven ,  dat  de  erwerdighe  in 
Godde  vader  und  here  her  Albrecht  bisschop  des  godshuses  in  Halberstat  mit  vulbord 
unde  witschop  sines  capittels  darselves  to  Halberstat  uns  unde  unsen  erven  vorsat  unde 
vorpendet  heft  sin  unde  sines  godshuses  slod  Ghatirsleve  mit  allir  nut  unde  tobeho- 
ringhe,  mit  hoverechten,  utghenomen  ghuderhanden  luden,  mit  bulevinghen,  mit  dem  dorpe 
to  Weddirstede,  mit  dem  hove  to  Haselendorpe  unde  mit  allem  rechte  in  velden  unde 
in  dorpen,  wu  men  de  umher  ghenomen  mach,  also  he  unde  sine  vorvarnen  dat  vore 
gbehat  hebben,  unde  mit  also  vele  holtes  op  dem  Häkele ,  alzo  we  op  demselven  bus 
to  vurwerke  unde  to  vortunende  bedörven,  vor  achtehundirt  mark  Brandenburgisches 
silvers  Halherstadischen  gewichtis,  de  we  dem  vorbenanten  unsem  herren  gentzeiken 
unde  al  betalet  hebben  unde  he  darmede  dat  vorbenande  slod  Ghatirsleve  gbelost  heft 
von  dem  ghestrengen  hern  Mejniken  van  Scirstede  riddere  und  van  sinen  vrunden,  der 

dat  slod   darvore  vorsat  was, Unde  we  Hinrik  unde  Bosse  van  Alvensleve, 

Herman  van  Wantzleve,  Frederek  van  Byger,  alle  riddere ,  Vulrad  van  Westorp,  Ghe- 
verd  van  Hoym,  Hans  van  Lindowe,  Hans  van  Ditforde  unde  Herman  van  Kroswik,  alle 
knechte,  bekennen  openbare  in  dessem  ieghenwerdighen  breve,  dat  we  vor  de  vorbenanten 
unse  vrünt  hern  Hanse  und  hern  Hanse  riddere,  Everken  unde  Ereke  knechte  van 
Kroswik  unde  vor  ere  erven  ghelovet  hebben  unde  loven  mit  sameder  haut  in  ghuden 
truwen  dem  vorbenanten  unsem  heren  hern  Alberte  bisscboppe  to  Halberstat  unde 
Sitten  eyndrechtigen  nacomelingen  unde  sinem  capittele  alle  desse  vorscrevene  stiikke 
unde  erer  iowelk  bisundern  stede,  vast  unde  unvorbroken  to  holdene  ane  allerleyge 
arghelist,  unde  were  dat  dar  ienich  brok  an  scheghe,  den  broke  scheide  we  unde 
weiden  irvuUen,  wanne  we  danimme  ghemanet  worden.  Unde  des  to  eynir  bekant- 
nisse  so  hebbe  we  vorghenanten  borghen  alle  unse  inghesegel  bi  der  erghenanten 
unsir  vrunt  inghesegil  ghehenghet  laten  an  dessen  bre£F,  de  ghegheven  is  na  Gods  bord 
dritteinhundirt  iar  in  deme  eynundeachtighestem  iare,  des  vridagbes  in  den  Faschen. 

Ava  ienA  Original  itn  Staatsarchive  tu  Magdeburg,  mit  aämmüichen  an  Pergamentbändem 
anhängenden  Siegeln  der  AutsteUer  und  Bürgen,  mit  AusntAme  desjenigen  Hermanns 
von  Waneieben,  welches  abgefallen  und  verschwunden  i»t.  —  Der  übrige  Theil  der  Ur- 
kunde enihält  die  näheren  Bedingungen  der   Pfandschaft  und   Wiedereinlbsung  des 

Schlosses. 
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22. 

1381.  Mai  23.  Barby.  Günther,  Edler  von  Barby  und  Graf  zu 
Müklingen,  erneuert  zusammen  mit  seinem  Sohne  Johann  den  Mönchen  des 
Franciskanerklosters  zu  Barby  ihre  durch  Brand  zerstörten  Privilegien  bezüglich 
eines  Asylhauses. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.  —  —  —  Hinc  est  quod  nos  Gud- 

tberus  nobilis  de  Barby  et  comea  in  Mulingen tenore  presentium  protestamur  — 

— ,  quod  cum  pleno  consensu  et  libera  voluntate  Jobannis  nostri  filii  et  heredis 

ad  sedulas  preces  et  devotas  fratris  Nicolai  Brunoui,  pro  nunc  gardiani,  et  totius  con- 
ventus  fratram  minorum  in  nostra  civitate  Barby ,  Magdeburgensis  diocesis ,  raisericor- 
diter  ad  iaudem  Dei  inclinati,  Privilegium  per  incendium  dicti  claustri  destitutum  super 
libertatem  cuiusdam  domus,  que  quondam  fuit  domine  Mechtildis  de  Esebeke  atque 
postea  et  ultimo  fine  domine  Alheidis  relicte  Jordani  milltis  de  Kampe  propria  et  libera 
ab  omni  impetitione,  exactione,  gravamine  et  ab  omni  servicio  civili ,  que  spectant  ad 
custodiam  civitatis ,  eisdem  dominabus  predictis  antecessores  per  nostros  privilegiata, 
innovamus  et  novum  Privilegium  super  libertate  eiusdem  domus  predicte  dictis  ä*atri- 
bus  et  conventui  et  ad  utilitatem  eorum  procuratori  suo,  quicunque  pro  tempore  fuerit, 
presentibus  damus  et  confirmamus  et  confirmatum  absque  omni  impedimento  et  grava- 
mine et  exactione  et  ab  omni  servitio  tam  ex  parte  nostri  domini  et  heredum  nostro- 
rnm  quam  ex  parte  civium  nostrorum  Barbiensium  in  perpetuum  habituri,  ita  etlam, 
quod  de  eiusdem  domus  libertate  debent  gaudere  omnes  metu  mortis  illuc  quacunque 
alia  de  causa  in  et  ad  eandem  fugientes  seu  fugitivi  per  nos  et  omnes  heredes  nostros 
et  successores  et  vasallos  nostros ,  ministros  atque  nostros  cives  necnon  omnes  alros  et 
singulos  dominio  nostro  subiectos,  üben  et  illesi  atque  pacifici  in  domo  eadem  debent 
et  possunt  manere  exceptis  istis  contra  leges  divinas  et  humanas  transgressoribus  ini- 
quis,  Qui  nee  in  cemeteriis  et  ecciesiis  et  claustris  dedicatis  nee  in  aliis  locis,  quibus- 

cumque  nomjnibus  censeantur,  pacem  et  libertatem  possunt  et  debent  habere. 

Acta  sunt  hec  et  data  in  castro  nostro  Barby,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo 

octuagesimo  primo,  in  die  ascensionis  Domini  nostri  Jesu  Christi  super  omnes  coelos. 

Votiständig  in  einer  Äbichrift  des  18  Jahrhunderts  im  Staatsarchive  tu  Magdeburg. 


23. 

1381.  Juni  9.  Das  Stift  S.  Simonis  und  Judae  zu  Goslar  verleihet  an 
den  Aschersleber  Bürger  Hans  Heidolf  seine  MüMe  zu  Giersieben. 

Von  der  gnade  Goddes  we  Frederik  deken  unde  dat  ghemeine  capitel  des  stichtes 
der  hilgen  apostelen  sinte  Symonis  unde  Jude  to  Goslere  bekennen  openbare  in  dissem 
breve,  dat  we  eyndrechtliken  hebbet  ghewiset  unde  anghesad  Hanse  Heydolves  burghere 
to  Asschersleve  unde  syne  rechten  erven  an  unse  molen  to  Jersleve,  de  Mathias  Ram 
unde  sine  erven  van  uns  unde  van  unsem  stichte  ghehad  badden  unde  dersulven  molen 
vor  uns  rechte  vorticht  ghedan  hebbet,  in  disser  wise ,  dat  desulve  Hans  Heydolf  der- 
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sulvea  moleu  mit  al  deme,  dat  darto  bord,  unde  syiie  rechten  erven  ghebrüken  scbullen 
unde  de  an  aller  güden  beteringe  beholden  alle  tid  mit  oren  eghenen  kosten  unde  pen- 
nigen. Ok  so  seuUen  desulve  Hans  unde  sine  erven  uns  unde  unseme  stiebte  borgen 
darvan  gheven  unde  betalen  alleiarlikes,  wat  se  van  unser  herren  gnaden  bebben  mo- 
ghen ,  unde  wan  se  des  nicht  en  deden  binnen  der  tid ,  also  we  dat  pleghen  to  sen- 
dende, unde  unsis  sticbtis  herren  se  manende,  so  scholde  de  vorscreven  mole  mit  aller 
beteringe  uns  unde  unseme  stiebte  wedir  leddicb  unde  los  ghewordeu  sin  unde  werden 
ane  allerleye  wedersprake,  Des  to  eyne  bewisinge  so  hebbe  we  ome  dissen  bref  gbe- 
gheven  beseghelet  mit  unses  sticbtes  ingheseghele. 

Na  Goddes  bord  unses  Herren  dritzenbundert  iar  in  deme  einundeachtigesten  iare,  an 
der  hilghen  drevoldicheyt  daghe. 

Ava  dem  sehr  abgeriebenen  und  deshalb  schwer  eu  lesettden  Originale  im  Stadtarchive  ea 
Goslar:  das  au  einem  Pergamentbande  angehängt  gewesene  Siegel  ist  verschwunden. 


24. 

1381.  August  19.  Dietrich  vo7i  Quenstedi,  dessen  Mutter  Ylsebe,  Schwester 
Meckte  und  Vetter  Heinrich  von  Quensteät  verkaufen  d&n  Stifte  Gernrode 
eine  Mufe  Landes  zu  Groningen. 

Ek  Dyderik  von  Quenstede  unde  Ylsebe  myn  müder  unde  Mechte  myn  sustere 
unde  Hinric  von  Quenstede  myn  weddere  we  bekennen  openbare  in  dessem  breve,  dat 
we  bebben  mit  wulbort  unde  mit  gantzen  willen  vorkoft  unser  vruwen  der  ebdesschen 
unde  Bertrade  der  provestinne  unde  ghemeyliken  dem  cappittele  des  werlikens  stychtes 
to  Gemrode  eyne  hfive  landes  uppe  dem  velde  to  Groninge  vor  seven  lodege  mark 
unde  willen  des  er  rechte  were  wesen  unde  bekennen,  wür  wye  scbullen.  Dat  we  disse 
ding  stede  unde  ghans  halden  willen,  des  hebbe  we  unse  iogesegele  ghebengen  an 
dessen  bref. 

Na  Goddes  bord  dusent  iar  drebundert  iar  in  dem  enundeachtigesten  iare ,  des  man- 
dages  nach  unser  wruwen  daghe  wortmissen. 

Ava  dem  Original  {Papier)  im  Haus-  mtd  Staatsarchive  la  Herbst:  von  den  beiden  ange- 
hängt gewesenen  Siegeln  ist  nur  noch  das  beschädigte  Heinriclis  von  Q.  vorhanden,  wel- 
ches einen  Schild  mit  drei  tu  2.  l.  gestellten  Hufeisen  teigt. 


25. 

1381.  October  28.  Albrecht  Vogt  sowie  Heinrich  und  Busso  von  Evessem 
lassen  dem  Marienkloster  vor  Aschersleben  Zinse  und  Einkünfte  in  den  Ort- 
schaften Politz,  Endcyrf,  Drohndorf,  Mehringen,  Badenstedt  und  Böse~ 
born  auf. 

Wir  Albrecht  Voghet,  Hinrik  unde  Busse  von  Evessym  brödere  bekennen  in  dis- 
seme  opene  bryve ,  dat  we gegheven  bebben  unde  gheven,  Yortyghen  unde 
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uplateD  dene  erewerdigen  geistliken  closteriungfruwen  ebdischen,  priorinnen,  kelneryn- 
nen  unde  alle  der  sammenunghe  gemeyne  des  gra-wen  closteres  tu  Aschersleve  dise 
nascrevene  ghulde  ierlikes  tynses,  de  ik  voregenomede  Albrecht  Voghet  und  myn  vader 
vore  von  deme  sulven  goddeshuse  tu  leyne  gehat  hebben :  tu  Policz  sesteyn  grossen  von 
eyme  hove  unde  eyner  huve,  tu  Ennendorp  drie  schillingh  grossen  von  eyme  hove  unde 
evner  huve,  tu  Drondorp  achteyn  grossen  von  eyner  häve,  tu  Meringhe  vier  grossen 
von  eyme  bomgharden,  tu  Badenstede  twene  grossen  von  eyner  wort,  tii  Bosenborne 
vifundetwynctich  grossen  von  eynem  hove  unde  twen  hüven ,  aver  tu  Bosenbornen  von 
eyme  hove  unde  lande  eyneu  Qweddelighorschen  schillingh  penninge  unde  ses  hünre, 
aver  tii  Bosenborne  von  eyme  hove  und  eyner  hüve  sesteyn  grossen,  aver  tu  Bosenborne 
von  eyer  halven  hüve  achte  grossen.  Von  diser  ghenanten  gulde  unde  ok  von  dene  twyn- 
tich  marken,  de  we  one  ok  rede  vore  tughelecht,  also  ore  brieven  utwisen,  scbolen  se 
uns  unde  unsen  elderen,  wanne  we  sterven,  beren  Brüne  Voghede,  Albeide  syner  vrüwen, 
Albrechte  Voghede ,  Hinczen  unde  Cünen  Buggherode  brüderen ,  Saphien  orer  siister, 
Curde  von  Evessym,  Ghesen  syner  vrüwen,  Henninghe  syme  sonen,  Hinrike  unde  Bus- 
sen von  Evessym  brüderen  unde  darna  al  oreme  gesiechte  io  des  iares  twu  dechtnisse 
dfin  an  selegherede,  als  dat  lik  dar  ieghenwerde  were,  up  der  hilghen  twier  merterere 

di^he  Urbani  unde  Clementis. 

Na  Goddes  bort  dritteynhündert  iar  in  deme  eynundeachtentighesten  iare,  in  der  hilgen 
twier  apostolen  daghe  Symonis  und  Jude. 

Aus  dem  Original  im  Staatsarchire  tu  Magdeburg,  mit  den  an  Pergamentbändem  anhän- 
genden Siegeln  der  drei  Aussteller. 


26. 

1381.  October  31.  Born  bei  S.  Peter.  Papst  Urban  VI  beauftragt  die 
Aebte  der  Klöster  S.  Biasn  zu  Merseburg  und  zu  Pegau  saiüie  den  Decan  des 
Klosters  S.  Gyriaci  vor  Braunschweig  mit  der  Ezecution  der  zu  Gunsten  des 
Stiftes  Gernrode  gegen  das  Erzbistkum  Magdeburg  in  Sacken  der  Dörfer 
Gross-  und  Klein- Alsleben  gefällten  Erkenntnisse. 

XJrhanus  episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilectis  filiis  .  .'  sancti  Blasii  de  ürbe 
et  .  .'  Pigaviensis  monasteriorum  abhatibus  ac  .  .'  decano  ecclesie  sancti  Ciriaci  extra 
muros  Brunswicenses ,  Mersebiirgensis  et  Hildesemensis  diocesium,  salutem  et  apostoli- 
cam  henedictionem.  Exhibita  nobis  nuper  pro  parte  dilectarum  in  Christo  filiarum  . .' 
abbatisse  et  capituli  secularis  ecclesie  in  Gemrode,  Halberstadensis  diocesis,  petitio  con- 
tinebat,  quod  olim  ipse  in  causa  per  eas  contra  hone  memorie  Albertum  episcopum 
Luthomuslensem,  tunc  archiepiscopum,  et  capitulum  Magdeburgenses  super  de  Alsleve 
majori  et  Alsleve  minori,  villis  et  nonnullis  mansis,  areis,  pratis,  silvis  alianim  villarum  et 
aliis  bouis  et  rebus  in  dicta  diocesi  consistentibus  ac  mero  et  mixto  imperio  necnon  inribus 
et  iurisdictionibus  ad  predictas  abbatissam  et  capitulum  dicte  ecclesie  secularis  iusto  titulo 
pertinentibus,  et  in  quarum  possessione  eedem  abbatissa  et  capitulum  eititerant  et  qui- 
bns  bone  memorie  Thidericus  archiepiscopus  Magdeburgensis  easdem  contra  iustitiam 


y  Google 


spoliaverat ,  et  qitas  ipse  Thidericus  archiepiscopus  nomine  sui  et  predictorum  capituli 
Magdebiirgensis  indebite  occupaverat  et  detinebat  indebite  occupata  fructus  percipiendo 
ex  eis,  mera  et  in  palacio  apostolico  coram  diversis  auditoribus  causarum  dicti  palacÜ 
ex  commissionibus  apostolicis  diutius  ventilata ,  tandem  petitorio  per  utramque  partem 
in  buiusmodi  causa  imteotato  suspenso,  prefate  abbatissa  et  capitiilum  dicte  secularis 
eeclesie  in  possessorio  duntaxat  tres  pro  se  et  contra  Petrum  episcopum  Olomucenseni, 
tunc  archiepiscopum  Magdeburgensem ,  de  cuius  persona  eeclesie  Magdeburgensi  tunc 
vacanti  auctoritate  apostolica  provisum  fuerat,  difiinitivas ,  quarum  prima  quoad  capitu- 
lum  Magdeburgense  predictos  nulla  appellatione  suspensa  in  rem  transivit  iudicatam, 
sententias,  per  quas  pronuntiatum  et  declaratum  extitit,  prefatas  abbatissam  et  capitu- 
lum  dicte  secularis  eeclesie  ad  possessionem  villarum ,  mausorum ,  areanim ,  pratorum, 
silvarum  et  aliarum  rerum  et  bonorum  ac  meri  et  mixti  imperii  necnon  iurium  et  iuris- 
dictionum  predictorum  restitueudas  et  reintegrandas  fore,  dictique  Petrus  archiepiscopus 
et  capitulum  Magdeburgenses  ad  dandum  et  solvendum  eisdem  abbatisse  et  capitulo 
dicte  secularis  eeclesie  certas  florenorum  summas  pro  fructibus,  redditibus  et  proventibus 
ex  dictis  villis ,  bonis  et  rebus  perceptis  et  in  expensis  in  buiusmodi  causa  factis  con- 
dempQati  extiterunt  et  ad  piestandum  pro  se  et  suis  successoribus  dictis  abbatisse  et 
capitulo  eeclesie  secularis  ac  ipsi  eeclesie  seculari  ydoneam  cautionem,  quod  easdem  abba- 
tissam et  capitulum  et  eeclesiam  et  illas,  que  ipsis  in  eadem  seculari  ecclesia  succederent, 
super  dictis  villis,  niansis  et  bonis  ac  mero  et  mixto  imperio  ac  iure  ponendi  advocatum 
et  iurisdictionem  temporalem  exercendi  in  dictis  villis  de  cetero  nee  per  se  nee  per 
alios  spoliarent,  quodque  earundem  abbatisse  et  capituli  atque  eeclesie  secularis  subditis 
et  colouis  supradictis  et  eorum  successoribus  servitutum  onera  de  cetero  non  impone- 
rent  nee  ipsos  inquietarent ,  et  quod  etiam  ab  ipsorum  vassallis  autedictis  et  ipsorum 
successoribus  vassallagia  et  obsequia  non  extorquerent,  nisi  Petro  episcopo,  tunc  archiepi- 
scopo,  et  capitulo  predictis  aut  eorum  successoribus  per  sententiam  seu  sententias  fina- 
liter  adiudicarentur,  et  super  executione  dietarum  sententiarum  et  expensarum  buiusmodi, 
que  ad  certas  florenorum  summas  taxate  fuerant,  nostras  ad  vos  sub  certa  forma  litteras 
impetrarunt ,  utique ,  fili  abbas  monasterii  sancti  Blasü ,  solus  in  buiusmodi  exeeutionis 
procedens  negotio ,  prent  ex  dietarum  forma  poteras  litteraruro ,  nonnullos  contra  pre- 
fatos  Petrum  episcopum ,  tunc  archiepiscopum ,  et  capitulum  Magdeburgenses  fecisti 
Processus  in  talibus  heri  consuetos,  movens  inter  cetera  dictos  Petrum  episcopum,  tunc 
archiepiscopum,  et  capitulum  Magdeburgenses,  ut  infra  certum  terminum  peremptorium 
eompetentem  tunc  expressum  villas,  mansos,  areas,  prata,  Silvas  et  alia,  res  et  bona, 
necnon  merum  et  mixtum  Imperium,  iura  et  iurisdictiones  predieta  eisdem  abbatisse  et 
capitulo  eeclesie  secularis  predicte  restituerent  et  de  dictis  florenorum  summis  satisface- 
rent,  alioquin  in  eos  diversas  excomnmnicationis ,  suspensionis  et  interdicti  sententias 
promulgabas,  et  licet  postmodum  buiusmodi  Processus  ad  indubitatam  notitiam  predicto- 
rum Petri  episeopi,  tunc  archiepiscopi,  et  capituli  Magdebui^ensium  pervenissent,  iidem 
tarnen  episeopus ,  tunc  archiepiscopus .  et  capitulum  Magdeburgenses  villas ,  mansos, 
areas,  prata,  Silvas  et  alia,  res  et  bona,  ac  iura  et  iurisdictiones  necnon  merum  et 
mixtum  imperium  buiusmodi  restituere  et  de  predictorum  florenorum  summis  infra  dictum 
terminum  vel  etiam  post  prefatis  abbatisse  et  capitulo  secularis  eeclesie  satisfacere  et 
buiusmodi  cautionem  ydoneam  pro  se  et  successoribus  suis ,  arcbiepiscopis  et  capitulo 
Magdeburgensibus,  ne  dietas  abbatissam  et  capitulum  secularis  eeclesie  super  premisaia 
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et  eorum  occasione  contra  predictas  sentectias  amplius  molestarent ,  facere  qod  cura- 
nint,  predictas  sententias  in  dictis  processibus  contentas  damnabiliter  incurrendo,  propter 
quod  tu,  fili  decane,  predictas  sententias  multipliciter  aggravasti  iusticia  exigente.  Sed 
predicti  Petrus  episcopus,  tunc  archiepiscopus ,  et  singulares  persone  de  dictis  capitulo 
Magdeburgensi  in  reprobum  sensum  dati  et  huiusmodi  proceBsibus  et  senteutiis  vilipeusis 
ac  redire  non  corantes  ad  ecclesie  unitatem  divina  coram  se  officia  infra  immunitatem 
dicte  Magdeburgensis  ecclesie  celebrari  facere  presumpserunt  hactenus  et  presamunt 
in  animarum  suamm  periculum,  predictarum  abbatisse  et  capituli  dicte  secularis  ecclesie 
preiudicium,  apostolice  sedis  contemptum  et  scandalum  plurimorum.  Cum  autem,  sicut 
eadem  petitio  subiungebat,  prefatus  Petrus  episcopus,  tunc  archiepiscopus,  ad  ecclesiam 
OIomacenBem  auctoritate  apostolica  translatus  et  eidem  ecclesie  Magdeburgensi  de  per- 
sona venerabilis  fratris  nostri  Lodovici  Magdeburgensis,  olim  Maguntinensis ,  arcbiepi- 
scopi,  eadem  auctoritate  provisunt  fuerat,  predicteque  abbatissa  et  capitulum  secularis 
ecclesie  verisimiliter  dubitent,  quod  idem  Lodovicus  archiepiscopus  dictis  senteutiis  parere 
non  velit  et  earum  executionem  impedire  conetur,  pro  parte  ipsarum  abbatisse  et  ca- 
pituli dicte  secularis  ecclesie  nobis  fuit  humiliter  supplicatum ,  ut  providere  eis  super 
hüs  de  oportuno  remedio  dignaremur.  Mos  igitur,  buiusmodi  supplicationibus  inclinati, 
discretioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus ,  quatinus  vos  vel  duo  aut  unus  ve- 
strum  per  vos  vel  alium  seu  alios  legitimis  per  vos,  abbatem  monasterii  sancti  Blasii 
et  decanum,  super  hiis  habitis  servatis  processibus  ad  aggravationem  processuum  et 
sententiarum  predictorum  etiam  contra  dictum  Ludovicum  archiepiscopum,  si  dictis  sen- 
tentiis  non  paraerit  aut  earum  executionem  impedire  presumpserit  ac  contra  eosdem 
capitulum  Mf^deburgense  et  ipsomm  singulares  personas,  prout  iustum  fuerit,  proce- 
datis  iuxta  predictarum  continentiam  litterarum,  invocato  ad  boc,  si  opus  fuerit,  auxilio 
brachii  secataris ,  contradictores  auctoritate  nostra  per  censuram  ecclesiasticam ,  appel- 
latione  postposita,  compescendo,  non  obstante,  si  prefatis  Petro  episcopo  olim  et  Lode- 
vico  archiepiscopis  et  capitulo  Magdeburgensi  et  dictis  singularibus  personis  vel  quibusvis 
alüs,  commoniter  vel  divbim,  a  sede  apostolica  sit  indultum,  quod  interdici,  suspendi 
vel  excommunicari  aut  extra  vel  ultra  certa  loca  ad  iudicium  evocari  nun  possint  per 
litteras  apostolicas,  non  faöientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  in- 
dulto  huiusmodi  mentionem. 
Datum  Rome  apnd  sanctum  Petrum,  ij  Ealendas  Novembris,  pontificatus  nostri  anno  quarto. 

A.  de  Gaietanus. 

L.  de  Forlimo. 

Aus  dem  Original  im  Haut-  und  SiaaUaT<Mve  tu  Zerbtt,  mit  der  an  einem  Bindfaden 
hängenden  Buäe  des  Aussteuere  (Avers:  •  mtB  ||  ANYS  •!:•??  »vj-,  Bevers:  die  üblt- 
chen  Kopfe  der  Apostel  Paulus  und  Petrus).  —  Ausserhalb  der  Urkunde  links:  N.  de  Olj- 
nia,  reehta:  Pro  N.  d«  Florena  Qotfridni.  —  1.  Ortg.  nur  Punkte.  —  Vergl.  die  no.  IV. 
629,  586,  647  548,  Y.  8,  36,  118,  119,  120,  121,  122,  128,  142. 
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27. 

(1372 — 1381.)    Meineke  von  Schierstedt  verträgt  sich  mit  dem  Erz- 
bischofe  Peter  von  Magdeburg  und  dessen  So/meister  Gobü  von  KuiscKera  über 


Ich  Meyneke  von  Sdiirstede  rittere  bekenne  vor  mich  und  my ne  erven  offenbar 
mit  dissem  breve,  das  der  erwertige  in  Gote  vatir,  min  liebe  gnedige  herre,  her  Petir 
erczebisscoff  des  heiligen  gotzhuses  zu  Magdeburg  mir  eyn  gud  und  eyn  vul  genüge 
und  eyne  vulkomene  verrichtunge  und  sin  hovemeyster  her  Gobil  von  Kutschero  von 
siner  wegen,  by  dem  ich  allir  stucke  gebliben  was ,  genczlichen  getan  bat  ume  allirley 
aDtedynge,  schaden,  scälde,  gekouwe,  rechindscaft,  ume  hoptmanscaft,  gefangenen  und 
ume  börghescaft,  und  euch  gemeynlichen  ume  alle  andir  sache  und  anspräche,  von  wel- 
cberleyen  dyngen  und  stucken  das  si  oder  wi  man  das  genomen  müge,  die  ich  mit  dem 
vorbenanten  mynem  heren,  allen  synen  fürfaren  und  mit  sime  gotzhuse  zu  Magdebui^ 

zu  schickene  oder  zu  scha£fene  gehat  habe ,  und  ouch  mit  name  ume  allerley 

Stacke,  als  ich  by  dem  ei^enanten  hem  Gobile,  alse  ob  gescrevea  ist,  gegangen  und 
geblebin  was,  wi  die  genant  sint,  dar  ich  mynen  herren  vorbenant  ume  antedyngte 
odir  ume  antedyngen  muchte,  allir  dynge  entrichtet  und  vül  getan  hat. 

Aus  dem  Original  im  Staatsarchive  tu  Magdeburg.  Die  in  der  Urkunde  am  SMuss  ange- 
kündigten Zeugen  sind  ausgelassen,  ebenso  wenig  fmdet  sich  eine  Datierung  derselben, 
doch  muss  sis  während  des  Pontifieata  des  Erzbischofs  Peter  (1372—1381)  ausgestellt  sein. 
Besiegelf  ist  sie  dagegen  mit  drei  an  Fergamentbändem  imhängenden  Siegeln  gewesen, 
von  denen  iwei  noch  in  unbedeutenden  Bruchstücken  vorhanden  sind. 


28. 

1382.  März  25.  Zerbst.  Bischof  DietrüA,  II  von  Brandenburg  gestatte 
den  Fürsten  Sigismund  1,  Albrecht  IV  vnd  Waldemar  III  von  An- 
halt, das  ihm  von  Hmnig  von  Bandow  versetzte  Dorf  Czidicz  wieder  eimtdösen. 

Wie  Diderik  van  Godds  gnaden  bysschop  cu  Brandeburg  bekennen  in  dissem  open 
brive  vor  uns  nnd  unsem  nakomelungen :  wer  et  dat  Henningh  van  Randow  odder  sine 
erven  dat  dorp  cu  Czidicz  met  oversten  unde  met  sydesten  gerichte,  met  Straten,  rechte, 
met  kerkleyne  und  met  achteyn  stucke  geildes,  met  bede  und  met  dinste  over  dy  lude, 
als  et  Henningh  uns  gesattet  hefft  vor  twyntich  mark  und  hundert  Brandeborchs  sulvers 
und  gewichtes,  nicht  wedderlosen  wolde,  so  mögen  die  hoggeboren  herren  Segemund, 
Albrecht  und  Woldemar  forsten  cu  Anehalt  und  greven  cu  Aachanien  und  ere  erven 
odder  weme  sy  des  gunnen,  datselve  dorp  tu  Czidicz  met  der  vorgeschreven  tugeho- 
runge  vor  so  vele  geildes,  alse  vor  geschreven  steit,  van  uns  odder  van  unsen  nakome- 
lungen wedderlosen ,  und  wan  sy  dat  losen  willen ,  so  scholen  sy  uns  odder  unsem 
nakomelingen  dat  vor  laten  weten  up  Winachten  und  scholen  uns  odder  unsern  nako- 
melingen  twintich  mark  und  hundert  Brandeborchs  sulvers  und  gewichtes  tu  Winachten, 
die  denne  darna  negest  tu  kumpt,  betalen  tu  Seieser.    Des  tu  tuge  so  faebbe  wie 
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bjsschop  Dideiik  vorgenant  unse  ingesegel  an  dessen  briff  heilen  hangen,  die  geven 
13  tu  Czerwiat,  nach  Godds  bort  drutteyDbundert  iar  darnach  in  dem  twenundachtige- 
sten  iare,  an  unser  fruwen  dage  orer  bodescbafft. 

Aui  (Um  Original  im  Haut-  und  Staatsarchive  tu  Zerhst,  mit  dem  cm  eitum  Ptrgamtnt- 
bände  hängenden  Secret  des  Bischofs  Dietrich. 


29. 

1382.  Aprä  11.  Die  Adttssin  Ermgart  von  Quedlinburg  belehnt  Elisa- 
betk,  Wtttwe  des  Fürsten  Johann  II  von  Anhalt,  mit  Saus  und  Sjta dt 
Bosslau  zu  ihrer  Leilfzucht. 

Wie  Ermegait  von  der  gnade  Godes  eptissin  des  weltlichen  godeshüses  Quede- 
lingburgk  bekennen  mit  dissem  open  brieve  allen  den,  die  den  hören  lesen  ader  sehen, 
dat  wy  hebben  geven  der  edlen  frouwen,  grave  Hansea  wedewe  von  Anhalt,  unsern  brieff 
tho  einem  bekentnuss  sodanne  guder,  dar  se  unse  vorfar  hadde  mede  belegen  tho  einer 
liefftucht,  dat  is  dat  gutb  Rosslaw,  hus  und  stat,  mit  aller  pflichte,  geistlich  ader  werlt- 
Uch,  an  dem  richte,  ahn  dorperen,  ahu  velden  und  ahn  water,  und  wie  wollen  obr  dat 
bekennen,  wen  ader  wan  ohr  dat  not  is.  Des  tho  bekentnis  hebbe  wie  dissen  breff 
geven  vorsegelt  nach  Godes  gebord  dritteinbundert  ihar  in  dem  andemundachttichstem 
ibare,  an  dem  ersten  fridage  nach  der  upstandinge  uses  hem  Jhesu  Christi. 
Nach  einer  Ab»<Arift  im  Baus-  und  Staatsarchive  tu  Zerbst  —  Vergl.  no.  1$3. 


30. 

1382.  April  21.  Propst  und  Qmvent  des  Klosters  Hadmerdeben  verkaufen 
an  llsebetha  von  Alslehen  und  Genossinnm  eine  Hufe  Landes  auf  Nigen- 
steter  Fddflur. 

We  vor  Ghese  ebbedische,  her  Hans  provest  perrer  tu  Hakeborne,  Margareta 
priorinne,  Ermegart  kusterinne,  Heyne  Cruse  hovemester  unde  dy  sammeninge  gemeyne 
unses  klosters  to  Hademersleve  bdiennen  oppenbar  in  desseme  breffe,  dat  wy  hebben 
vorkoft  eyne  hove,  dy  lit  in  deme  Nigenstede  velde,  Ilsebete  von  Alsleve,  Greten  Ro- 
prechtes,  Gesen  unde  Ermegarde  Bogelsecke,  unsen  medeiuncvruwen  in  deme  closter 
tu  Hadmersleve,  vor  ses  Brandeburgesche  mark,  dy  se  uns  betalet  hebben  met  redeme 

ghelde. 

Nach  Godes  gebord  drytteinhundert  in  dem'  tweiundeachtigesten  iare,  des  mandages 
nach  Misericordia  Domini. 

Aus  dem  Original  im  Besitse  des  Amtsrathes  Strauss  tu  Gross-Alsleben,  mit  den  anhängen' 
den  Siegeln  des  Cmiventes  und  des  Propifea  von  Hadmereleben.  ~  1.  Orig:  de. 
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1382.  Mai  6.  Fürst  Sigismund  I  von  Anhalt  tritt  dem  vom  Erz- 
bischofe  Friedrich  II  von  Magdeburg  mit  den  Städten  Halberstadt,  Quedlinburg 
und  Aschersleben  geschlossenen  Bündnisse  bei. 

Wir  Sigismunt  von  Gots  gnaden  furste  zeu  Anhalt  und  grave  von  Aschanien  be- 
kennen offintlichen  mit  disme  brive  allen  den ,  dy  ön  sehen  ader  hören  lesen :  als  der 
erwirtigeste  in  Got  vater  unser  lieber  herre  herre  Friderich  bisschoff  zcu  Merseburg, 
Vorsteher  und  geheisschet  zcu  ertzbisschofe  des  heiligen  Stiftes  zu  Meidbnrg,  in  dy  eynunge 
und  vorbüntnisse,  die  er  mit  den  steten  und  bürgern  zcu  Halberstad,  zcu  Quedeinburg 
und  Asschersleiben  getan  bat,  uns  mit  namen  mit  andern  des  egenanten  Stiftes  fürsten, 
herren  und  mannen  gezcogen  hat,  als  willen  wir  allen  den  teidingen  volgen,  dy  in  der 
eynunge  und  vorbintnisse  begriffen  sien  nach  uzvrisunge  sulcher  brive,  dy  unser  ege- 
nante  herre  und  dy  stete  kegen  einander  darober  gegeben  baben,  und  wollen  euch  der 
manzal  der  gewapenter  lute,  der  sich  unser  ergenante  herre  vorschriben  hat,  also  vü 
als  uns  gebürt,  halden  nach  synem  willen,  und  geloben  alle  ander  stucke  und  yzliches 
besundern ,  als  sy  in  denselben  briven  eigentlichen  geschriben  sien,  dem  vorgescbriben 
unserm  herren  von  Meidburg  und  den  egenanten  bürgern  und  steten  an  arg  stete  und 
ganz  vestiglicheu  zcu  halden.  Des  zu  Urkunde  und  tnerer  Sicherheit  haben  wir  unser 
ingesigel  laszen  hengen  an  disen  brifT,  der  da  gegeben  ist  nach  Cristi  gebort  drizen- 
hundirt  iar  in  deme  zcweyenundachzigestem  iare-,  an  sente  Johannes  tage ,  den  man 
nennet  ante  portam  Latinam. 

Au»  dem  Original  im  Stadtarchive  zu  äatberttadt,  mit  dem  anhängenden,  gut  erhaltenen 
Siegel  dea  ÄusaUVers.  —  Gedr:  Schmidt  Ürkdbch.  d.  St.  üaibentadt.  I.  468—469.  — 
Vergt.  no.  3Ö. 


32. 

1382.  Mai  29.  Fürst  Sigismund  J  von  Anhalt  letoidmet  den  Altar 
des  h.  Mathäus  und  Genossen  in  der  Nicolaipfarrkirche  zu  Zerbst 
mit  dem  Dorfe  Meinsdorf. 

Wir  Segemund  von  Gots  gnaden  furste  zcu  Anhalt  und  grave  von  Aschanien  be- 
kennen offenbar  mit  disme  brive  allen  den,  d;  5n  sehen  ader  hören  lesen,  das  wir  mit 
ganczer  macht  unsers  furstentums  und  herrschaft  und  mit  volbort  der  irlucfaten  Al- 
brechtes und  Woldemaris  fursten  zcu  Anhalt,  unser  brudere,  mit  guten  willen  haben 
gegeben  und  voreygent  und  geben  kegenwertig  mit  craft  disses  brives  in  dy  ere  des 
ahnechtigen  Gotes,  unser  vrowen  sende  Marien  und  aller  heiigen  unsem  lieben  elderen 
und  uns  zcu  ewiger  selikeyt  und  geistlichem  tröste  zcu  dem  altar  sancti  Matbei  des 
aposteln,  send  Sigismundi  und  send  Christofen  in  der  pfarrekirchen  zcu  send  Niclawse 
zcu  Cerwist  das  dorff  zcu  Meinerstorff  mit  allem  rechte  und  friheit,  mit  ackern,  wesen, 
holczwachs  und  mit  aller  zcubeborunge ,  also  das  gnante  dorff  Hans  Daviger  vor  von 
uns  zcu  rechtem  erbe  bat  gehabt  und  beseszeu,  das  zcu  dem  altar  genczlicb  volgen 
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ODd  bliben  sal  eweclich  an  hinder  also,  das  äy  cappellan  des  altares  des  gDaDten  dorfes 
und  ptes  nucz  nnd  gewere  sal  haben  mit  allem  rechte  und  ruweclich  besitzen.  Des 
haben  wir  gnante  furste  vor  uns,  unsere  brudere,  unse  erben  und  alle  unse  nachkome- 
linge  disse  gäbe  bevestet  und  bestetiget  und  tuen  gancze  abezcicht  und  Torcziheo  alle 
des  rechten,  frlheit,  anwarttnge  und  aller  anspräche,  dy  uns  ader  unsem  erben  na  ader 
himach  von  dem  dorfe  Meinerstorff  an  uns  gevallen  ader  irsterben  mochte,  nnd  willen 
das  DU  und  alle  zeit  fredelich,  stete  und  gancz  balden.  Ouch  bekennen  wir,  das  diser 
altar  ist  gebuwet  mit  unserem  rate,  wissen  und  guten  willen  und  bewedemet  mit  disme 
ergenanten  dorfe  und  gute.  Hirumb  so  gunnen  wir  gütlich  und  geben  gancze  macht 
unseren  lieben  getruwen  den  ratmannen  unser  stad  zcu  Cerwist,  disen  altar  zcu  vor- 
lihen  durch  Got  rowelichen  und  an  hinder,  weme  sy  des  günnen  uud  wy  dicke  das  der 
mag  ledig  werde,  und  sollen  das  patronat  des  altaris  erblich  haben  an  alle  widerspräche 
und  das  ynne  behalden.  Ouch  so  volborden  wy  genante  furste  und  wollen,  das  der 
prister  uDd  vicarius  des  altaris  sal  ewiciich  io  des  iares  viere  gedecbtnisse  lasze  halden 
mit  vigilien  und  seimessen  zcu  tröste  und  selikeit  allen  den,  von  den  dise  almosen  sint 
erblich  irworben  und  nu  zcu  Gots  dinste  gewant  mit  unserem  willen  und  gegeben. 
Czäge  disser  glft  und  eygentums  sint:  unsere  lieben  getruwen  er  Henning  Riebe,  er 
Hans  von  Brandys  rittere,  Albrecht  von  Isenbui^,  Albrecht  von  Cerwist,  Andreas 
Schulteize,  Albrecht  Czomow,  Hans  von  Klepczk,  Claws  BemstorfF,  und  ouch  fromer 
lote  genuk,  dy  darober  sint  gewest.  Und  des  zcu  warem  orkunde  und  ewigem  gedecbt- 
nisse, das  wir  ei^enante  Sigismuut  furste  zcu  Anhalt,  unsere  brudere,  unsere  erben 
und  alle  unsere  nachkomelinge  disses  genanten  dorfes  gäbe  und  eygentum  willen  und 
sollen  eweclichen  stete  und  gancz  halden,  des  haben  wy  dissen  brieff  gegeben  vorsigelt 
mit  gutem  willen  mit  anserm  ingesegel  nach  Cristi  gebort  driczenhundirt  Jar  in  dem 
zcweyenundacbczigestem  iare,  am  donrstage  in  den  Pflngest  heiigen  tagen. 

Aus  dem  Original  im  Stadtarchive  tu  Zerbst,  mit  dem  an  einem  Pergamenibande  hängende» 
Wiq)pt»aiegel  des  Äiusteüeri  (Taf.  V.  2). 


1382.  Juni  24  Hans  von  Hoim  und  Genossen  scMiessen  mit  der  Stadt 
ßalberstadt  ein  Bündniss  auf  drei  Jahr. 

We  her  Hans  von  Hoym,  her  Hinrik  von  Hartzrode,  Ermbrecht  von  Seegerde, 
Gheverd  von  Hoym,  Gheverd  Reyger,  Hans  Speghel,  Herman  Spegel,  Cord  Spegel, 
Gherhard  von  Hoym  unde  Syverd  von  Hoym,  Bethman  von  Hoym,  Erick  von  Ditferde, 
Herman  von  Wegeleve,  Werner  von  dem  Haghene,  Albrecht  und  Wulfin  von  Neyndorp, 
Cord  von  Wighenrode,  Herman  von  Nackenburg,  Arnd  Stamem,  Rolef  Dorre,  Tiderick 
Stekelenberch,  Jorden  von  Alsleve,  Jorden  Meystorp,  Alverick  unde  Bosse  von  Bodendike, 
Bernd  von  Werre,  Ludewig  von  Weverlinge  unde  ander  use  frund  bekennen  opintUken 
in  dessem  iegenwerdigen  breve,  dat  we  uns  mid  den  erbam  wisen  luden  radesmestem, 
ratmannen  unde  der  gemeynbeit  der  stad  to  Halberatad  dorch  nud,  vromen  unde  vre- 
des  willen  des  landes  voreynet  bebben  unde  verbunden  to  dren  iaren  nach  eynandir 
erst  volghende  nach  utghift  disses  breves . 
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De  gegbeven  is  nach  Gots  bord  dritteynbundirt  iar  in  deme  twenundeachtiuteghesten 
iare,  in  sinte  Jobaciies  dagbe  baptiste  to  middensomer. 

VoUsländig  nach  dem  Orig.  gtdr:  Schmidt  Urkdbch.  d.  St.  Salberstadt  I.  489 — 190.    ÄuA 
im  Copiate  Ualberttad.  miicell.  {no.  CIV)  im  Staatsarchive  zu  Magdeburg. 


34. 

1382.  Juni  29.  Mekrtngen.  Günther  von  Bünau  und  dessen  Söhne 
jßolof  und  Günther  verkalken  dem  Kloster  Mehringen  ihren  Hof  daselbst. 

Jk  her  Ghuntber  von  Bunowe  htter,  Bolef  min  Süoe  und  Ghuntber  mio  sone  unde 
darnach  alle  mine  rechteo  erveu  bekennen  openbare  in  dissem  ieghenwordeghen  breve, 
dat  ik  rechte  unde  redeliken  vorkoft  hebbe  unde  vorkope  den  hof  to  Uerynghen  mit 
deme  rechte  unde  aller  tohoriughe,  alz  ik  od  hebl^e  ghehat  in  dorpe  and  velde,  deme 
hylghen  goddeshuse  to  Merynghen :  des  wil  ik  ome  eyn  were  syn ,  wer  dat  anspricht, 
alz  dat  recht  ist,  iar  unde  dach,  unde  vorthyge  my  des  erghenaDten  ghudes  mit  minen 
erghenanten  sonen  Rolefe  unde  Ghünthere  unde  darnach  mit  minen  rechten  erven  in 
dissem  ieghenwordighen  hreve.  Unde  ik  her  Ghünther  von  Bünowe  ridder,  Bodolf  unde 
Ghunther  mine  sone  unde  darnach  alle  mine  rechte  erven  ghelowen  in  ghuden  truwen 
alle  desse  vorscbreveo  rede,  stücke  unde  artikele  deme  erghenanten  hilghen  goddeshuse 
to  Merynghen  ghans  unde  stede  to  haldene  ane  arch.  Och  lowe  ik  her  Ghünther  von 
Bunowe  ridder,  Bolef  unde  Ghünther  mine  sone  unde  darnach  mine  rechte  erven  von 
des  hilghen  goddeshuses  weghen  erghenantes  to  Merynghen  alle  desse  vorbescbreven 
rede  unde  were  ghans  unde  äteAe  to  haldene  an  allerleye  arghelist  den  erbaren  luden 
unde  heren  hern  Rolefe  von  Vrekeleven  riddere,  Bettemanne  Vloghole,  Vuliadc  von 
Westorp  unde  Henningh  von  Vrekeleven.  To  orkdnde  unde  eyner  grossen  sekericheyt 
so  henghe  ik  her  Ghunther  von  Bunowe  ridder  myn  ingheseghel  an  dessen  ieghen- 
wordighen bref  unde  ek  Bolef  unde  Ghunther  brodere  bekenne  dessulven  inghesegels 
unses  vaders,  wan  we  sulven  nen  on  hebben. 

Datum  et  actum  in  Merynghen,  anno  Domini  m'^.ccco.lxxxij'^,  in  die  beatorum  Petri  et 
Pauli  apostotorum. 

Aus  dem  auf  Papier  geschriebenen  Originai  im  Haus-  und  Staatsarchive  tu  Zerbat:  das 
angehängt  gewesene  Siegel  ist  verloren. 


35. 

1382.  Mi  5.  Die  Fürsten  Otto  HI  und  Bernhard  V  von  Anhalt 
treten  dem  von  dem  Erzbischqfe  Friedrich  11  von  Magdeburg  mit  den  Städten 
Halberstadt,  Quedlinburg  und  Aschersleben  geschlossenen  Bündnisse  bei. 

We  Otte  unde  Bernhard'  von  Godis  gnaden  fursten  to  Anhalt,  graven  to  Ascba- 
nien  unde  heren  to  Bemeborgh  bekennen  openbar  an  dessem  breve:  alse  der  erwerdighe 
in  Godde  vader  unde  here  her  Frederick  biscop  to  Merseburgh,  vorstehet  unde  geeachet 
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zu  erzebiscope  des  heiligen  godishus  to  Magdeborgh,  de  wisen  borgere  unde  stede  Hal- 
berstat, Quedlingborgfa  unde  Aschersleve  in  de  eynunghe  unde  vorbuntnisse,  de  he  met 
ans  unde  met  anderen  des  godishus  fursten,  heren  unde  diannen  getan  het',  gethogen 
het,  also  wolle  we  alle  den  dediogben  volgen,  de  in  der  eynunghe  unde  vorbuntnisse 
sint  begrepen  na  utwysunghe  al  sullter  breve,  de  unser  ergetiante  here  unde  de  vor- 
genanten  stede  gein  eynander  darover  gegevec  hebben,  unde  wollen  de  mantal  der 
gewapenden  lüde,  der  sek  unse  ergenante  here  vorscreven  het,  halden  alse  vele,  alse 
UBS  gebort,  unde  geloven  alle  andere  stucke  unde  articule  unde  eyn  ezlich  besundem, 
alse  se  an  demeselven  breve  eygentliken  stan  bescreven ,  den  vorgenaaten  borgeren 
unde  steden  Haiverstat,  Quedlingborgh  unde  Aschersleve  an  argelist  stede  unde  ganz 
vesteklichen  to  haldene.  Des  to  erkunde  unde  mer  sicherheid  hebbe  we  unse  ingese- 
gele an  dessen  breff  laten  henghen. 

Ma  Oodis  gebort  dritteinhundert  iar  in  deme  twenndeachtegestec  iare ,  an  deme  snn- 
avende  na  sencte  Olricbs  dagbe. 

Aus  dem  Original  im  Stadtarchive  zu  Halberttadi:  die  beiden  angehängt  gewesenen  Sieget 
find  verschwunden.  —  Gedr.-  Schmidt  Urkdbch.  d.  St  Halberitadt  490—491  {ex  orig.); 
Janicke  Orkdbch.  der  St.  (Juediinburg  167,  [nach  einer  Copie  a.  XVIll).  —  1.  Jamicke: 
Bnrcbut.  —  2.  Fehlt  im  Orig.  —  Vergt.  no.  81. 


36. 

1382.  Juli  15.  Kalbe.  Bischof  Friedrich  von  Meradfurg,  einoäklter  Erz~ 
bischof  von  Ma.gdämrg,  scfüiesst  mit  dm  Her:äigm  Albrecht  von  Sachsen  urtd 
Lünäna-g  und  Friedrich  von  Braunschweig  und  Lüneburg  auf  ein  Jahr  ein 
Bündniss,  bestellt  ßlr  ehoaige  Streitigkeiten  Schiedsleute  und  als  Obmarm  den 
Fürsten  Otto  III  von  Anhalt 

Wir  Frederich  von  Gotis  gnaden  bisschoff  czu  Merseburg,  Vorsteher  und  geeischet 

czu  erczbisschoffe  des  heiligin  stifftes  czu  Meideburg,  bekennen ,  das  wir  uns  mit 

den  hochgeboren  fürsten  ern  Albrechte  herczogin  czu  Sachsseo  und  cza  Lonenburg, 
hern  Frederich  herczogin  czu  Brunswik  und  czu  Lunenburg  fruntlichin  gesaczt  und 
geeynet  habin  eyn  gancz  iar  nehstczukomende  nach  uzgift  dyses  briefes  in  dyser  wyse, 
als  hirnach  geschrebin  stheit,  das  unsir  eyner  dem  andern  sine  land  und  lute  getniwe- 
Uchin  helfin  sal  vorteydingen  und  beschirmen  glich  sinen   eygen  landen  und  luten.  — 

Geschege  des  nicht,  so  sullin  wir  adir  unsir  manne ,  den  das  anrürete ,  brengen 

an  die  nachgeschrebin  scheideslute :  Everharte  von  dem  Mamholte  und  Otten  von  der 
Gowisch,  ern  Meyneken  von  Schirstete,  ritter,  und  Bussen  Thuss,  die  wir  an  beyden 
süten  doran  gekoren  habin,  adir  an  ander  scheideslute,  ab  wir  die  in  dyser  stete  seczcio 
wolden  adir  ab  man  der  nicht  gehabin  möchte  adir  irre  czu  korcz  worde:  die  solden 

denne  das  scheiden  mit  rechte  adir  mit  fruntschafft  binnen  vier  wochin. Kunden 

ouch  die  scheideslute  nicht  eyn  werden,  so  solden  die  adir  der,  den  das  anruxet,  an 
den  erluchten  fursten  greven  Otten  von  Anehalt,  herren  czu  Berneburg,  brengen,  den 
wir  beyder  siit  czu  eynem  obirmanne  gekoren  habin :  der  solde  das  darnach,  als  das  an 
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yn  bracht  worde,  binnen  vier  wochin  mit  dem  recbtem  entscheiden  adir  in  fruntschafft 
mit  irer  beider  willen,  die  das  anraret,  und  wy  er  das  scheidet,  dobie  sal  das  bUben. 

Der  gebin  ist  czu  Calbe,  nach  Gotis  gebord  driczeinhundirt  iar  darnach  in  deme  czwei- 
andachczigistin  iare,  an  allir  aposteln  tage. 

Äua  dem  Origititü  im  Staatsarchive  zu  Hannover  vollständig  gedr:  Sudendorf  UrkundenbutA 
zur  Geich.  d.  Herz,  von  Braunschveig  VI.  11—12. 


37. 

1382.    JiUi  24.    Klaus  Mvlffte  und  Bans  Honest  bekennen,  von  dem  Land- 
comthur  Heinrich  Kegel  viit  der  Wiese  zu  Suselitz  belehnt  icorden  zu  sein. 

Wie  Claus  Hulffte,  Hans  von  Honest  unde  unse  rechten  lehenerven  bekennen 
openbar  in  dissem  brive  allen  den ,  die  en  sen ,  hören  ader  lesen ,  dat  wy  von  bruder 
Hinrike  Kegele,  Jandcomendure  to  Sassen  to  der  tid,  untphingeu  unde  untphangen  heb- 
ben  dy  wische  to  Suselitz  unde  den  verbusch  mid  aller  tobehoringbe  to  eyneme  rechten 
tehene,  unde  darby  waren  her  Nicolaus  to  Cosswig,  her  Johannes  von  Gholsow  to  Groten 
Wolkenitz  penere,  Claus  von  Burow  schultete  to  Cosswig  unde  Petrus  procurator  des 
closteres  der  iuncvrowen  darselves  to  Cosswig.  Ok  to  eyner  bekentnisse  disser  schiebt 
hebbe  ik  vorghenante  Claus  Hulffte  myn  ingesegel  an  disseo  brief  gehenget. 
Na  Goddes  ghebort  dritteynhundert  iar  in  deme  anderenundeachtechsten  iare,  in  sente 
Jacobes  avende  des  heylighen  apostolen. 

^u«  dem  Original  im  Haus-  und  Staatsarchive  zu  Zerbst:  das  an  einem  Pergamentbande 
angehängt  gewesene  Siegel  ist  vertchKunden.     Vergl.  no.  92. 


38. 

1382.  September  17.  Der  Abt  Gottschalk  von  Pegau  beauftragt  (fon  Abt 
des  Klosters  S.  Aegidii  zu  Braunschweig  -mit  der  Ausßikrung  der  in  Sachen 
des  Stiftes  Gernrode  gegen  den  Erzbischof  von  Magdeburg  wegen  der  I^fer 
Gross-  und  Klein- Aisleben   ergangenen  Erkenntnisse  des  E^miscbeai  Ge- 


Nos  Gotscalcus  Dei  gratia  abbas  monasterii  sancti  Jacobi  Pygaviensis,  Mersebar- 
gensis  diocesis,  executor  ad  infra  scripta  una  cum  honorabilibus  viris  et  dominis  Angelo 
abbate  monasterii  sancti  Blasii  de  Urbe  ac  decano  sancti  Ciriaci  extra  muros  Brunswik, 
nostris  in  hac  p^e  collegis,  cum  clausula,  quatenus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum  per 
vos  vel  alium  seu  alios  etc.,  a  sede  apostolica  specialiter  deputatus,  bonorabili  viro  do- 
mino  abbati  monasterii  sancti  Egidü,  ordinis  saacti  Benedict!,  in  Brunswik  salutem  in 
Domino.  Quod  licet  dudum  vigore  littere  executorie  factis  processibus  in  talibus  fieri 
solitis  et  consuetis  dominus  Angelus  abbas  supradictus,  noster  in  hac  parte  collega  et 
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executor  trinni  sententjarum  diffinitivanim  pro  venerabilibus  dominabus  abbatissa  et  capitulo 
secularis  ecclesie  in  Gemrode,  Halberstadensis  diocesis,  nuUo  medio  ad  Romanam  ecclesiam 
pertinentis  et  coDtra  reverendum  patrem  et  dominum  Petrum  episcopum  Olomucensem,  tunc 
archiepiscopum  Magdeburgensem,  et  capitulum  ecclesie  Magdeburgensis  de  et  super  noDDul- 
lis  villis,  videlicet  Alsleve  maiori  et  Alsleve  misori,  ac  mansis,  areis,  silvis,  pratis  aliarum 
Tillarum  ac  rebus  allis  id  instrumentis  dictarum  trium  seDtentiarum  diffinitivanim  in  sacro 
pallatio  causarum  apostolico  per  certos  auditores  dicti  sacri  pallacii  latarum  ad  boc  spe- 
ctaliter  deputatos  expressatis  cum  certis  penis  in  eisdem  contentis  et  debitis  tempomm 
et  monitioDum  intervallis  dictos  dominos  Petrum  episcopum  Olomucensem ,  tunc  arcbi- 
episcopum  Magdeburgensem,  capitulum  ecclesie  Magdeburgensis  ac  omnes  et  singulos 
dignitates,  personatus,  amministraciones ,  officia  seu  beneficia  in  dicta  ecciesia  babentes 
et  tenentes  monuit  et  requisivit  et  requiri  ac  moneri  fecit,  ut  ab  occupacione  et  deten- 
tione  dictarum  villarum,  mansorum,  arearum  seu  rerum  ac  bonorum  aliorum  desisterent 
et  cessarent  et  effectualiter  et  libere  dictas  dominas  ad  eas  seu  ad  ea  restituerent  et 
reintegrarent  suosque  eciam  advocatos  et  officiarios  desistere  facerent  et  cessaie  et  de 
fructibus  perceptis  et  emolumeutis  earundem  villarum  ac  bonorum  seu  expensis  iuxta 
summam  in  instrumentis  sententiarum  et  condempnationum  et  litteris  apostolicis  super 
hoc  obtentis  expressatis  cum  caucione  ydonea  condignam  satisfactionem  prestarent  de 
cetero  non  molestando  et  huiusmodi  occasione  in  rebelies  excommunicationis,  in  capi> 
tulum  vero  ecclesie  Magdeburgensis  suspensionis  et  in  ipsam  ecclesiam  Magdeburgensem 
seu  universitates  ecciesiastici  interdicti  sententias  promutgarent.  Post  hec  dominus 
decanus  ecclesie  sancti  Ciriaci  estra  muros  Brunswik  pro  tempore  uostri  et  dicti  domini 
Angeli  in  bac  parte  collega  et  executor  super  ulteriori  executione  requisitus  dictorum 
rebellione  exigente  processus  dicti  domini  Angeli  multipliciter  cum  sententüs  et  penis 
in  eis  coutentis  aggravavit  et  reaggravavit  usque  ad  divinorum  cessationem  et  strictissimi 
interdicti  observacionem  inclusive  non  tantum  contra  episcopum  et  capitulum  sed  eciam 
contra  canonicos  et  singulares  personas  de  capitulo  Magdebui^nsi  capitulum  facientes, 
quibns  tamen,  prout  plene  constabat  et  constat,  in  nullo  est  paritum  sed  contra  omnes 
et  singulos  est  vetitum  et  contrafactum,  propter  quod  ob  dictorum  rebellionis  constan- 
ciam  et  inobedienciam  pro  parte  dictarum  dominarum  ad  sedem  apostolicam  pro  re- 
medio  oportuno  bumiliter  fuit  supplicatum ,  que  attenta  facti  veritate  et  inspecta  sen- 
tentias et  Processus  pro  dictis  dominabus  contra  predictos  in  omnibus  suis  clausulis  et 
capitulis  approbavit,  mandans  per  certas  Ittteras  suas  apostolicas  eisdem  executoribus, 
de  quorum  numero  nos  sumus,  per  processos  aggravatorios  et  reaggravatorios  firmiter 
ad  ulteriora  contra  eosdem  procedi  omni  appellacione  postposita,  invocato  ad  hoc,  si 
opus  fuerit,  auxilio  brachii  secularis.  Quas  quidem  litteras  una  cum  presentibus  litteris 
vobis,  domino  decano  predicto,  volumus  exbiberi,  cum  nos  requisiti  variis  et  diversis 
nostris  et  monasterii  nostri  negociis  arduis  sumus  prepediti,  quod  huiusmodi  executionis 
trium  sententiarum  diffinitivanim  negotio  personaliter  non  possumus  intendere  nee  In- 
teresse. Idcirco  Tobis  tenore  presentium  plenarie  et  integraliter  committimus  vices 
DOstras,  de  vestra  legalitate  confisi,  in  Domino  affectantes  et,  in  quantum  de  iure  de- 
bemus  et  possumus,  auctoritatem  apostolicam  nobis  in  hac  parte  traditam  in  vos  sub- 
delegamus  et  transferimus  eandem,  mandantes  vobts,  quatenus  in  dict&rum  trium  sen- 
tentiarum diffinitivanim  executione'  eciam  usque  ad  totalem  consummationem  procedatis 
previa  ratione  iuxta  predictarum  litterarum  apostolicarum  seriem  et  tenorem.   In  cuius 
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rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  litteris  est  appensum,  sub  anno  Dorniui 
millesimo  tricentesimo  octaagesimo  secundo,  ipso  die  beati  Lambert!  episcopi  et  marti- 
ris  gloriosi. 

Aut  dem  Original  im  Haut-  und  Staatiarehive  tu  Zerbst:  das  an  einem  Fergamentbande 
angehängt  gewesene  Siegel  des  ÄMStelkrs  ist  abgefallen,  aber  noch  vorhanden.  —  \.  Orig : 
«ecutioniB.   —    Vergl.  die  no.  IV.  529,  585,  547,  648,    V.  3,  26,  118,  119,  120,  121,  122, 


39. 

1382.  October  24  Die  F'draten  Sigismund  1,  Albreckt  IV  wid 
Waldemar  III  von  Anhalt  bewidmen  das  Frauenkloster  zu  Coswi'g  mit 
der  Holzmark  und  dem  wüsten  Dorfe  Zapelitz  nebst  andere  Gütern. 

Wir  Segemunt,  Älbrecht  unde  Woldemar  gebrudere  von  Gots  gnaden  fursten  zcu 
Anhalt  and  graven  von  Asschanien  bekennen  mit  disseme  kegenwertigen  brive  vor  allen 
Cristenluten,  Ay  yn  sehen  ader  hören  lesen,  das  wy  von  ganczer  macht  nnses  fnrsten- 
toms  und  hersschaft  mit  wolbedachtem  mute  und  rate  unser  manne  wilieclichen  haben 
gegeben  und  geeygent  und  geben  mit  craft  disses  brives  in  dy  ere  des  almechtigen 
Gotes,  unser  vrouwen  sente  Marien  und  aller  heiigen,  unsen  getruwen  eldem  und  uns  zcu 
ewiger  salikeit  zcu  dem  convent  und  zcu  der  kerchen  der  closteriuncvrouwen  in  unsem  ste- 
tichen  zcu  Coswig,  dy  da  gewihet,  gewedemet  und  gestiftet  ist  in  send  Nicolaus  ere,  dy  holcz- 
marke  und  das  wüste  dorS  zcu  Czapelicz  mit  acker,  faolcze,  wesewachs,  grase,  visscheryen, 
mit  allem  rechte,  friheit  und  mit  aller  czubehorunge,  als  das  gut  Claus  Spiser  und  syne  el- 
dem von  unsem  eidern  haben  gehabt  und  von  uns  bysher  hat  zu  lehne  gegangen,  euch  eyne 
halbe  marg  ierliches  zcinses,  dy  uff  dem  genanten  gute  liget,  und  darczu  dy  brede,  dy  do 
heiszet  Crouwelsbreide,  dy  zcu  dem  genanten  iuncvrouwencloster  genczlichen  volgen  und 
darby  hüben  sollen  eweclich  an  allen  hinder  also,  das  dy  closteriuncvrouwen  des  conventes 
des  genanten  gutes  und  zcinses  nucz  und  gewere  sollen  haben  mit  allem  rechte  und 
ruwelich  besitczen  iren  prebenden  czu  hülfe ,  dy  sy  darmit  beszem  sollen ,  und  sollen 
zcu  den  genanten  gutem  haben  wege  und  Stege ,  wenn  und  wy  dicke  sy  der  bed&rfeiL 
Des  haben  wir  genanten  fursten  vor  uns,  unse  erben  und  alle  unse  nachkomelinge  vor- 
czegen  und  vorczihen  uns  gegenwerdig  genczlichen  alle  des  rechten,  fryheit,  anegefelle, 
anwardunge  und  aller  anspräche ,  dy  uns  ader  unsem  erben  nu  ader  hiraach  von  den 
genanten  gutem  angefallen  ader  irsterben  mochten,  und  wollen  das  nu  und  alle  czit 
stete  und  gancz  fredelichen  halden.  GzAge  diser  gift  und  eygentoms  sint:  unse  lieben 
getruwen  er  Claws  Walwitz,  Claws  Hulft,  Albrecht  von  Cerwist,  Hans  von  Macharym, 
Heinrich  Latorp,  Cune  Latorp,  Älbrecht  Zcornow,  und  ander  erbar  fromer  lute  gnuk. 
Des  zcu  eynem  waren  Urkunde  und  ewigem  gedechtnisse  all  disser  vorscfareben  rede, 
das  wyr  dy  stete  und  gancz  wollen  halden,  haben  wir  genante  Sigemunt  furste  zcu 
Anhalt  unser  ingesigel  laszen  hengen  an  dissen  brieff,  darunder  wir  Albrecht  und  Wol- 
demar fursten  zcu  Anhalt  gelobet  haben,  wen  wir  noch  keyne  eygene  ingesigele  haben. 
Der  brieff  ist  geschriben  nach  Cristi  gebort  driczenhundirt  iar  in  deme  zcweyenund- 
achczigistem  iare,  am  nehsten  fritage  vor  Symonis  und  Jude. 
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Ättt  dem  Original  im  Haus-  und  Staatsarchive  tu  Zerbgl,  «nichts  durch  ein  grosse»  Lock 
in  dem  Pergamente  sehr  lückenhaft  geworden  ist  Diese  LOcken  sind  mit  Hälfe  einer 
fast  gleicheeitigen  Copie  auf  Papier  ebenda  ergänzt  y>orden.  —  G-edr:  Beckmann  Hist. 
d.  F.  Anhalt  1.  323—323. 


40. 

1383.  Februar  2.  Propst  Heinrich  und  der  Klosterconvent  zu 
Hecklingen  hehwnden,  dass  Sievert  von  Hohndarf  ihnen  verschiedene  G^er 
zu  Volkmarsdorf,  Gänsefurt  und  Hecklingen  aufgelassen  habe,  damit  im 
Kloster  sein  und  seines  Geschlechtes  Gedäcktniss  gefeiert  werde. 

Wie  Hinrik  provest,  prioriuDe  unde  ghantze  sammenunghe  ghemeyne  des  closte- 
res  tu  Hekelinge  unde  UDse  nakomere  bekennen  in  disseme  opene  brjeve  allen,  de  one 
sen,  hören  unde  lesen,  dat  de  wolberüchtede  Syverd  von  Hondorp  heft  uns  unde  unser 
sammenunge  ghemeyne  gheven  unde  upgelaten  dorch  Got  syner  sele  unde  alle  syner 
Torevaren  elderen  tu  tröste  sogedane  hove  unde  gut  met  deme  tynse ,  alse  he  dat 
von  uns  tfl  leyne  ghehat  het ,  twene  hove  tä  Volkmerstorp  holthove ,  twene  rorhove 
tu  Ghensevorde,  in  deme  dorpe  tu  Hekelinge  eynen  bomgharden  unde  eynen  ande- 
ren lütken  hof,  de  ghilt  anderhalven  vierdingh,  dartü  ok  eynen  anderen  lüteke  hof, 
de  ghilt  eynen  schilUngh  penninge,  mit  diseme  underscheide:  dflt  ghenante  gät  mit 
den  hoven  lige  we  Syverde  von  Hondorp  wedder  td  syme  lyve,  dewile  he  levet,  so 
schal  he  dessulven  brflken  met  alleme  rechte,  als  he  vore  gedan  bevet,  unde  na 
syme  dode,  wanne  nfi  dat  Got  over  one  gebot,  so  wille  we  unde  scholen  dise  sulven 
Torgenomeden  hove  unde  tyns  ok  volghen  laten  Margareten  von  Hondorp,  Syverdes 
bröderdochter,  unser  closteriungfrüwen,  of  se  synen  dot  ievede,  met  aller  tübeboringe, 
alse  he  it  ok  vore  von  uns  unde  unseme  goddeshflse  gehat  bevet,  dewile  se  levet.  Wanne 
nü  aver  diser  twier  tu  kort  wirt  unde  Got  over  se  gebflt,  so  syut  dise  hove  unde  tyns 
met  alle  der  tfibefaoringhe  uns  unde  unseme  goddeshuse  vrie ,  ledich  unde  los.  Aver 
we  hebben  uns  met  ome  sflnderliken  des  voreynet ,  dat  we  syner  sele ,  syner  elderen 
unde  alle  syme  gheslechte ,  dat  vorstorven  is  unde  ok  noch  nasterven  mach ,  eyne  in- 
ninghe  dechtnisse  dun  met  alle  unsen  medesüsteren,  we  de  syn,  des  iares  an  sente  Jo- 
hannes daghe  babtisten ,  des  avendfö  vilien  synghen ,  des  anderes  daghes  nebest  sei- 
missen synghen  unde  eyne  bare  selten  met  baldeken  unde  liebten,  als  dar  eyn  lyk 
were  ieghenwerdich.  Unde  dAt  wille  we  dän  ewicbUken  alle  iar  up  dise  ghenanten 
tyt  unvorsümet.  Bi  disseme  amecbte  schole  we  alle,  alt  unde  iängb,  wesen,  dat  beneme 
ome  denne  redelike  not.  Hirvore  so  heft  dise  vorgeoomede  Syvert  von  Hondorp  dit 
voregbenomede  gut,  hove  unde  tyns,  met  alle  der  tübeboringe  gheven  in  der  sam- 
meninge  ghemeyne  nut:  wat  hir  af  wirt,  dat  schal  one  de  priorinne,  we  se  is, 
des  iares  gbelike  deylen ,  wenne  neyn  provest  noch  neyn  amechtvrüwe  schal  syn 
mechtich  syn  weddertüvorsettene  noch  tft  vorkopene  ewiliken  ummermer.  Alle  dise 
voregeschrevene  stücke  unde  article  unde  orer  iowellik  to  bisündere  love  we  vorghe- 
nanten  provest,  priorinne  unde  de  gantze  sammeninghe  ghemeyne  unde  unse  nakomere, 
we  de  syn,  des  ciosteres  tö  Hekelinge  stede  unde  gantz  tu  haldene  met  samender  band 
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an  allerleye  list  unde  hölperede.  Tu  orkflnde  merer  vesticheit  hebbe  we  unse  ingese- 
gele met  gudeme  willen  wol  vorbedacht  gbebenget  Uten  an  disen  brief ,  de  gheven  is 
na  Cristi  gebort  dritteynbflndert  iar  in  deme  drieundeachtentigbesten  iare,  in  unser  lyven 
vruwen  dagbe  licbtmissen.  *  Unde  ok  so  beft  dise  voregenante  Syvert  uns  gbeven  tfl 
diser  iartyd  eyne  Wendische  hflve  up  deme  velde  til  Gbensevorde.  * 

Aus  dem  Original  im  Baui-  und  Staatiarchive  zu  Zerbst,  mit  den  an  PeTgamenIhändem 
hängenden  Siegeln  des  Propstes  von  Uecklingen  (III.  Taf.  VII.  3.)  und  Sieverts  vom  Hohn- 
dorf (eine  sonnen-  oder  radartige  Figur  und  die  Umschrift  zeigend:  +  Slgilum .  Siv^  . 
Hoodorp).  —  Die  suischen  den  Sternchen  eingeschlossene  Stelle  ist  von  gleichzeitiger  Hand, 
aber  mit  anderer  Tinte  hintugefügt  worden. 


41. 

1383.  Februar  6.  Die  Fürsten  Sigismund  1,  Albrecht  IV  und 
Waldemar  111  von  Anhalt  erkennen  den  von  ihrem  verstorbenen  Vater  Jo- 
hann iT  ihnen  zum  Vormund  gesetzten  Markgrafen  WUhelm  I  von  Geissen  auf 
sechs  Jahre  als  solchen  an. 

Wir  Sigeraund ,  Albrecht  und  Woldemar  gebrudere  von  Gods  gnaden  fursten  zcu 
Anhalt  und  graven  von  Asschanien  bekennen  öffentlichen  und  tuen  kunt  mit  disera 
geinwertigem  brive :  als  der  irluchte  herre  Johans  furste  zcu  Anhalt,  unser  lieber  vater, 
dem  Got  gnade,  uns  den  bochgebom  fursten  berren  Wilhelm  marggrave  zcu  Miszen, 
unseni  lieben  omen,  zcu  eynen  vormünden  gegeben  und  ym  slos,  lant  und  lüte  empbo- 
ien  bat*,  das  wir  denselben  unser»  lieben  Omen  oucb  mit  gutem  willen  recht  und 
redelichen  zcu  eynem  vormünden  gekom  haben  sechs  gancze  iar,  dy  sich  uff  den  neh- 
sten  sonabend  vor  Invocavit  anheben  und  stetis  nebst  nach  einander  volgen  sullen,  also 
das  der  egnante  unser  &me  uns,  unser  land  und  litte  getruwelicben  schüczen,  schirmen 
und  vorteydingen  sal,  so  er  best  mag,  als  im  eygen  land  unde  lüte,  und  geben  ym  oucb 
gancze  vollemacht  zcu  tuende  nnd  zcu  lazzende ,  alle  ding  zcu  bestelne  nach  unsem 
besten,  und  wy  er  das  machet  an  allen  Sachen,  daryn  sullen  nach  en  willen  wir  yn 
nicht  sprechen  nach  nymand  von  unser  wegen  ane  geverde.  Das  wir  alle  obgescfariben 
rede  stete,  gancz  und  unvorbrochltch  balden  wüllen,  des  haben  wir  obgnante  Sigemund 
unser  ingesigel  an  disen  brieff  gehangen,  des  wir  egnanten  Albrecht  und  Woldemar 
zcu  disem  mal  gebruchen,  wen  wir  selbir  eygener  nicht  en  haben. 
Gegeben  nach  Cristi  gebort  driczenbundirt  iar  in  dem  dryundachczigesten  iare,  am  fri- 
tage  vor  Invocavit, 

Aus  dem  Original  im  Hauptstaatsarchive  su  Dresden,  mit  dem  an  einent  Pergamentbande 
anhängenden  Siegel  des  Fürsten  Sigismund.  —  1.  Vergl.  no.  10, 
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42. 

1383.    Februar  16.    Das  Barßisserkloster  zu  Asckersleben  verpßichtet  sich 
zu  Seelmessen  ßir  Hans  Legate  und  dessen   Vorfahren. 

Ik  brader  Feter  Kanke  gardian  tu  Aschersleve,   bruder  Borchert  von  Mansvelt, 
HeydBDrik  van  Elvelingherode  vicegardfan,  bruder  Jan  von  Branderode,  bruder  Kersten, 

bruder  Bode,  bruder  Hinrik  Lutzin,  bruder  Peter  von  Berneborch unde  de  gantze 

kovent  gemeyne  bekennen  — ,  dat  wy  —  hebben  ghelovet  Hanse  Legaten  unde  alleo 
sinen  erven,  dat  wy  on  unde  sinen  elderen  —  alle  vyre  weken  willen  began  mit  vigiüen 
unde  mit  missen  unde  setten  eine  bare  unde  darup  legghen  ein  stükke  unde  vyre 

Ijcht  darby  setten  ewichliken. 

Na  Goddes  ghebort  drytteinhundert  iar  in  deme  dryundeachtentichsten  iare,  des  ande- 
ren  roandages  in  der  vastene. 

Voüttändig  gedr:  de  Ludeteig  reliqq.  manwcr.  1.  113.  Ueber  die  Schenkung  an  dat  Klo- 
ster, taadurA  »ich  Hans  Legate  diese  Setimessen  erkaufte,  s.  die  Urkunde  des  Grafen 
Ulrich  von  Reinstein  von  demselben  Datum  ebenda  412. 


43. 

1383.  März  25.  Die  Äebtisstn  Adelheid  IV  von  Gernrode  und 
ihr  Capiid  bekenn&i,  dass  Nicolaus  von  Silmerode,  Pfarrer  zu  Harz- 
fferode,  Anm  100  schwarze  Mark  geliehen  hat,  für  tcdche  zum  Beäen  des 
Stiftes  9  schtoarze  Mark  jährlickm  Zinses  an  Hans  Kutzens  Gute  wiederkäuf- 
lich erworben  worden  sind. 

In  Godes'namen  amen.  We  Alheid  von  der  gnade  Godes  ebdissche,  Bertrad  pro- 
vestinne,  Gbertinid  dekinne,  Gbertrud  kflsterinne  unde  dat  cappittel  gemeynliken  des 
werliken  stichtes  to  Ghernrode  bekennen  openbare  in  dissem  breve  al  den,  de  en  seen, 
boren  edder  lesen ,  dat  ber  Nicolaus  gbeheiten  von  Hilmerode ,  perrer  to  Haskerode, 
beft  geleit  unde  geven  in  unse  gewalt  uode  Hans  Kutzes  unde  siner  erven,  de  nu  sint 
ande  werden  moghen,  hundert  swarte  mark,  dar  ieghenwerdicb  mede  koft  sint  oegben 
swarte  mark  an  Kutzes  gude  to  wardene  an  sinem  buse  unde  an  sinem  hove  unde  wur 
he  dat  beft  in  steden,  in  dorpen  edder  in  velde,  dat  he  nu  beft  unde  ümmer  wint,  in 
al  solkem  underscheide ,  dat  de  vomante  her  Nicolaus  KAnne ,  Hintzen  Hamers  doch- 
ter von  Stalbercb,  sin  maghet,  der  neghen  mark  bruken  sciillen  to  erer  beyder 
levende.  Darua  so  scal  Hans  Kutz  edder  sine  erven  eynen  scicken ,  de  dar  bewaren 
scal  eyne  missen  alle  daghe  in  unser  capellen  to  sinte  Andreas  altar  unde  scal  bruken 
der  negben  mark  sine  levedaghe,  also  dat  he  des  sundaghes  balde  von  der  beilghen 
drevaldicbeit,  des  mandagbes  seilmissen,  des  dinsedagbes  von  sinte  Andrease,  des  mit- 
wekens  von  den  apostelen,  des  diünerdagbes  von  dem  licbame  unses  beren,  des  vri- 
dagbes  von  dem  heiligen  crfltze,  des  sQnavendes  von  unser  leiben  vrowen,  und  in  allen 
missen  her  Nicolaus  denken,  Kannen  siner  magbet  unde  Hans  Kutzes  unde  siner  elde- 
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ren  unde  al,  de  des  von  rechte  neyteu  scAllen.  Darna  so  scal  de  vornante  gillde 
Valien  an  unse  heren,  de  belent  sint  to  dem  hogfaeD  altare,  pristere,  diaken,  subdiaken, 
darvon  se  besorghen  scAllen  ewichliken,  weken  biweken,  alle  daghe  eyoe  missen  in  unser 
cappelien  to  sinte  Andreas  altare,  aise  de  scal  don,  den  Hans  Kutz  edder  sine  erven 
darto  scicken  unde  denne  scicket  hebben,  unde  in  sinte  Andreas  avende  so  scällen  de- 
sulven  vorescrevene  heren  dar  vesper  singen  unde  in  dem  daghe  metten  unde  missen 
sollempniter.  Were  ok  dat  der  wekener  iennich  vorsumede  edder  vortraghede,  also 
dat  de  missen  velhaftich  worden  unde  nicht  bewaret  worden  von  iome  edder  von  eynem 
anderen ,  wat  dem  wekener  boren  mochte ,  dat  scolde  men  denne  unser  provestinne 
reyken,  de  deone  weyre,  de  scolde  dat  vort  geven  armen  luden.  Scheghe  dat  ok  also, 
des  God  nicht  ea  wUle,  dat  de  vornante  cappelle  worde  vorstoret,  von  welkerley  drof- 
nisse  dat  scheghe,  so  scüUen  de  vornanten  heren  de  erenanten  missen  halden  to  sinte 
Johannis  altare  in  unsem  stifte,  alse  hirvore  screven  steit,  also  ianghe,  want  se  wedder 
werde  maket.  Ok  so  heft  Johannes  Kutz  unde  sine  erven  de  gunst,  dat  he  de  vor- 
nanten negben  mark  afkopen  mach,  welk  tid  des  iares  he  wel,  mit  dem  underscheide, 
dat  he  dat  uns  vore  secke  eyn  half  iar  unde  de  hundert  mark  ghentzliken  hebbe  dar  to 
lekene  mit  dem  tinse ,  de  sik  denne  boren  mach ,  so  sciille  we  unde  willen  mit  siuem 
rade  unde  siner  nakomeliken  erven  unde  mit  rade  des,  den  Hans  Kutz  edder  sine  erven 
darto  scicken  scüUen,  icht  dat  bi  sinem  ievende  scheghe,  unde  mit  rade  der  heren,  den 
disse  gulde  geven  is,  de  hundert  mark  wedderanieken  an  gulde,  wur  uns  eyndrechtichlichen 
mit  eynander  gud  dunket,  wat  we  darumme  kopen  künnen,  also  dat  de  hundert  mark  nicht 
vorbroken  werden,  me  en  kunne  se  denne  bringhen  in  ewiche  ghülde.  Dat  disse  vor- 
screvene  stücke,  artikel  von  uns  nnde  unsen  nakomelen  unde  Hans  Kutzes  unde  siner 
er\'en  eyndrechtichlichen  ewichlichen  scullen  halden  werden  an  alleriey  arghelist  edder 
vorsümnisse,  inval  edder  hindernisse,  so  hebbe  we  dissen  'bref  to  orkünde  unde  to  merer 
wissenheit  gegeven  beseghelet  nach  Godes  gebort  dritteynhundert  iar  in  dem  dreunde- 
achteghesten  iare,  beseghelet  mit  unsem  anghehengheden  ingheseghel  unde  unses  cappit- 
teles,  in  unser  leyben  vrowen  daghe  annunciacipnis,  alse  ghebodeschaphet  wart. 

Aus  dem  Original  im  Haue-  und  StaaUarchivt  tu  Zerbst,  mit  den  an  PergamentbäHdem 
häagenden  Siegeln  der  Aebtiaain  (IV.  Taf.  VI.  2)  und  de>  CapiteU  {IL  Taf.  VII.  2). 


44. 

1383.  Mai  25.  Das  Kloster  Wiederstedt  tauschi  mit  der  Abtei  Qued- 
linburg ZiTisen  zu  Kkin-Süda  und  Ober -Wiederstedt  gegen  Güter  zu  Wed~ 
derstedt 

We  her  Sander  provest,  Berte  priorne,  Jutte  underpriorne  unde  al  de  covent  to 
Wederstede ,  sustere  ut  der  predeger  orden ,  bekennen  in  disseme  openen  breve  unde 
dun  witlik  alle  den,  de  dissen  bref  sen  eder  hören  lesen ,  dat  we  mit  vulbort  al  unser 
sameninge  unses  vorschreven  closters  unde  mit  alle  der  vulbort,  de  hirto  hören  mach 
nu  eder  hirna,  hebben  endrechtliken  gelaten  den  edelen  dumvrowen  unde  iuncvrowen 
unde  deme  capittele  gemeynliken  des  werliken  goddeshuäes  sante  Servatius  to  Quede- 
lingeburch  twene  Schillinge  grossen  ierlikes  tinses  von  eine  hove  unde  von  twen  hoven, 
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also  des  DU  ieginwerdiken  bmket  Frederik  Fricken,  to  Lutteken  Silde,  unde  twey  honre 
ierlikes  tinses  inme  overlinge  dorpe  to  Wederstede  von  eine  bore ,  den  nu  iegenwer- 
dicbliken  het  Dreus  Stenere,  dit  altomale  mit  alleme  rechte  unde  tobehoringe  unde  dea 
egendom,  als  wy  in  gehat  hebben  went  an  disse  tit.  Unde  Yortigen  al  unses  rechten,  dat 
wy  daraoe  hebben  gehat  nnde  hebben  mögen  nu  eder  hirna,  unde  setten  sj  in  dy  were 
unde  willen  des  gudes  rechte  weren  sin,  wur  unde  wan  des  not  is.  Unde  to  wederstadinge 
hebben  uns  dat  capittel  mit  willen  orer  rrowen  der  epdeschiDue  des  vorbeschreven  goddes- 
buses  seote  Servatius  to  Quedelingeburch  wedergehiten  ene  molen  mit  eme  hove  unde  ene 
halve  hove  to  Wederstede,  twene  Schillinge  grossen  unde  twe  honre  iarlikes  tinses  mit 
alleme  rechte  unde  tobehoringe  unde  den  egendom,  als  wy  sy  gehat  hebben  went  an 
disse  tit,  unde  vortigen  al  unses  rechten,  dat  we  darane  hebben  hat  unde  hebben  mögen 
nu  eder  hima,  unde  setten  sy  in  dy  were  ande  willen  des  rechte  weren  sin,  wur  unde 
wan  des  not  is.  Tbugbe  disser  ding  sint:  her  Johan  von  Valeberch,  her  Bemart  von 
Grothinge,  her  Frederick  von  Helmestede,  canonike  up  der  burch  to'  Quedelingeburch, 
unde  Cürt  von  Wigenrode  voget  to  Amstein,  unde  ander  vele  gute  lüde.  Tu  orhunde, 
dat  disse  vorschreven  stucke  stede  unde  gan2  gehalden  werden  von  uns  unde  al  unsen 
nakomelingen,  so  hebbe  her  Sander  provest,  Berte  priome,  Jutte  underpriome  unde  de 
samnige  gemeliken  dissen  bref  geven  besegelt  mit  unses  conventes  iggesegel. 
Na  Goddes  bort  drettenhundert  iar  in  deme  dreundeachtigesten  iare,  in  sente  Urbanus 
daghe  des  bilgen  bereu. 

Avs  dem  Original  im  Staatsarchive  zu  Magdeburg,  mit  dem  an  einem  Fergamentbande  hän- 
genden Siegel  dea  Klosterconvents  von  Wiederstedt  (II.  Taf.  X.  6).  —  Gedr:  Eralh  cod. 
dipl.  Quedl  594—695.  —  1.  Orig:  do. 


45. 

1383.  Juni  24.  Gr^iTigen.  Erlass  des  Bisehifs  Albrechi  III  von  Salber- 
etadt  als  Beauftragter  des  Bischofs  Martin  von  Thrent,  päpsüichen  Kämmerers, 
in  Sachen  der  von  dem  Stifte  Gernrode  alljährlich  zu  entrichtenden  Abgabe 
von  zwei  Mark  an  die  apostolische  Kammer. 

Albertus  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  Halberstadensis  ecclesie  episcopus ,  iudex 
et  executor  ad  infra  scripta  venerabilibus  dominabus  abbatisse  et  capitulo  secuhiris 
ecclesie  in  Gernrode  ecclesie  Romane  inmediate  subiecte,  nostre  diocesis,  a  reverendis- 
simo  in  Christo  patre  et  domino  domino  Martine  miseratione  divina  archiepiscopo  Ta- 
reotino,  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Urbani  divina  Providentia 
pape  sexti  camerario,  specialiter  deputatus,  universis  et  singulis  divinorum  et  parrochi- 
alium  ecclesiarum  rectoribus  seu  eorum  loca  tenentibus  per  Magdeburgenses ,  Halber- 
stadenses,  Merseburgenses  et  Nuvenburgenses  civitates  et  dioceses  et  presertim  sancti 
Johannis,  sancti  Petri,  sancti  Odolrici  aliarumque  ecclesiarum  parrochialium  Magdebur- 
gensium  et  alias  ubilibet  constitutis  salutem  in  Domino.  Litteras  prefati  domini  Martini, 
dicti  domini  nostri  pape  camerarii,  eiusque  sigillis  inpendentibus ,  ut  prima  facie  appa- 
rebat,  sigillatas  nobis  pro  parte  dictarum  dominarum  abbatisse  et  capituli  exhibitas  nos 
cum  ea,  qua  decnit,  reverentia  noveritis  receptsse,  cuius  tenor  seqaitur  et  est  talis: 
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Mftrtinus  miseratione  divina  arcbiepiscopus  Tareatinus ,  domini  nostri  pape  ca- 
merariua,  reverendissimis  in  Christo  patribus  et  dominis  dominis  Eggehardo 
Wonnaciensi,  in  certis  partibus  Alemanie  apostolico  coUectori,  ac  Halberstadensi 
episcopis  salutem  in  Domino.  Yenerabilium  dominarum  abbatisse  et  capitull 
secularis  in  Gernrode ,  HalberEtadensis  diocesis ,  peticio  coram  nobis  cum  que> 
rela  exbibita  continebat,  quod,  cum  ipse  earumque  ecclesia  fuerint  a  tempore, 
cuius  contraria  memoria  hominum  non  existit ,  exempte  et  ecclesie  sacrosancte 
Romane  subiecte  et  ratione  exemptionis  huiusmodi  camere  apostolice  teneantur 
census  nomine  duas  marcas  puri  argenti  solvere  annuatim  ipsasque  marcas  in 
argento  interdum  Magdeburgensis ,  interdum  Hildensemensis,  interdum  Kuwen- 
burgensis,  interdum  Brnnswicensis  ponderis,  quod  purum  argentum  in  Almania' 
reputatur,  solverint  singulis  annis  tarn  venerabili  viro  domino  Hinrico  de  Fremps- 
lavia,  canonico  Magdeburgensi  et  subcollectori  apostolico  Magdeburgensi,  quam 
aliis  ante  ipsum  tarn  coUectoribus  quam  interdum  subcoUectoribua ,  qui  succes- 
sive  fuerint  pro  tempore  camere  supradicte ,  et  liberaciones  seu  quitancias  de 
predictis  duabus  marcis  argenti  solutis  singulis  annis  obtinuerint,  tamen  prefatus 
dominus  Hinricus  subcollector,  diabolico  spiritu  instigatus  et  ex  aliis  causis  odio 
et  rancore  conceptia  contra  abbatissam  et  capitulum  prediclas  procedendo  et 
volens  iustificare  se  ipsum  quibusd&m  conßctis  coloribus,  videlicet  quod  predicte 
marce  argenti  iam  recepte  tarn  per  ipsum  quam  alios  tam  coUectoribus  quam 
subcoUectoribus  nomine  dicti  census  ab  eisdem  abbatissa  et  capitulo  poterant 
per  easdem  puriori  argento  persolvere,  easdem  abbatissam  et  canonicas  dicte 
ecclesie  nuUo  iuris  ordine  observato  de  facto  excommunicationis  dictumque  ca- 
pitulum suspensionis  et  earum  ecclesiam  ecclesiastici  interdicti  sententüs  iuno- 
davtt  et  eas  excommunicatas  et  interdictas  fecit  et  mandavit  publice  nuntiari 
et  ipsas  diversimode  aggravavit  contra  omne  debitum  rationis  in  magniun  damp- 
num  et  detrimentum  dictarum  abbatisse  et  capituli  et  non  modicum  vituperium 
et  infamiam  apostolice  sedis  et  camere  predictarum.  Propter  que  abbatissa  et 
capitulum  prefate ,  sencientes  sie  indebite  et  iniuste  se  per  dictum  subcollecto- 
rem  multipliciter  aggravari,  ad  sanctam  sedem  apostolicam  et  nos  legitime 
appellaruut  et  cetera. 
Et  sie  finit: 

Datum  Rome  sub  sigillo  nostro  cameratus  ofiicü,  die  xij  Aprilis  et  cetera. 
Quarum  quidem  Utterarum  vigore  vobia  et  cuilibet  vestrum,  qui  requisiti  fueritis  seu 
fuerit  requisitus ,  in  virtute  sancte  obedientie  et  sub  excommunicationis  pena ,  quam  in 
TOS  et  quemlibet  vestrum,  triam  tamen  dierum  canonica  monitione  premissa,  fecimus  in 
biis  scriptis,  si  non  fecerint,  quod  mandamus  districte  precipiendo,  quatenus  accedatis, 
ubi  propter  hoc  fuerit  accedendum ,  et  prefatum  dominum  Hinricam  de  Prempslow, 
canonicum  Magdeburgensem,  ad  nostram  citetis  presenciam,  ut  feria  quarta  post  octavas 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  coram  nobis  Halberstat  aut  coram  domino  Ludolfo 
de  Wackersleve ,  canonico  ecclesie  sancte  Marie  virginis,  in  consistorio  nostro  in  hac 
parte  commisso,  compareat  ad  videndum  et  audiendum  nos  informari,  quod  prefate  do- 
mine abbatissa  et  capitulum  dicto  domino  Hinrico  canonico  et  subcollectori  de  duabus 
marcis  puri  argenti,  quas  ipse  camere  apostolice  nomine  census  ratione  huiusmodi  exem- 
ptionis  annuatim  solvere  tenentur  et  quas  interdum  in  argento  Magdeburgensi,  Interdum 
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Hildensemensi,  interdum  Nuwenburgensi ,  interdum  Brunswicensi  ponderis,  quod  purum 
argentum  in  Almania  reputatur,  solvere  suot  consuete,  satisfecerint,  videlicet  de  tali 
argeoto,  de  quo  per  easdem  domiDas  abbatissam  et  capitulum  a  decem  annis  citra  solvi 
extiterit  consuetum,  et  quod  ipse  ipsas  dominam  abbatissam  et  capitulum  huiusmodi 
duas  marcas  de  argento  predicto  solito  sotveiites  quitavit,  ac  videndum  et  audieadum, 
easdem  abbatissam  et  capitulum  tam  ab  excommunicationis  sententia,  qua  de  facto  forte 
alligate  faerint,  et  ad  cautelam  quam  ab  interdicto  in  dominam  abbatissam  et  capitulum 
predictas  apposito  auctoritate  dicti  domini  camerarii  absolvi  et  relaxari,  necnoo  dictam 
dominum  Hinricum ,  si  nobis  constiterit,  de  premi^is  littens  in  expebsis  in  huiusmodi 
negocio  factis  ac  dampnis  et  Interesse  etiam  condempnari,  vel  dicendum  et  allegandum 
causam  rationabilem,  quare  hoc  fieri  non  debeat  vel  non  possit.  Alioquin  in  predicto 
negocio  ipsius  contumacia  seu  absencia  non  obstante,  prout  iustum  fuerit,  procedemus. 
Keddite  litteram  vos,  qui  requisiti  fueritis,  in  Signum  executionis  debite  per  vos  facte, 
sigillis^  vestris  appensis. 

Datum  Gruningen,  anno  Domini  m^.ccc^.lxxx  tercio,  ipso  die  festo  beati  Johannis  bap- 
tiste,  nostro  sub  sigillo  presentibus  subappenso. 

A.US  dem  Original  im  Hana-  und  Staataarchive  «u  ZerbH:  an  Fergamenibändem  hängen 
noch  enei  geigtiiche  Siegel  (das  eine  gam  unkennüich,  das  andere  mit  der  Legende: 

+  S'  Wilhelmi  plebiuu d.),  mährend  das  Siegel  det  Bisehof»   vertchwundeit 

ist.  —  1.  Orig:  Almaoie.  —  2.  SigUUs  tweimal  im  Orig. 


46. 
1383.    Jjini  29.    Budol/  Dorre  zu  Ilverstedt  und  sein  gleichnamiger 
Sohn  verkaufen  der  Pr'öpstin  zu  Gernrode  zißei  Hu/en  Landes  zu  Klein- 
Alsleben. 

In  Goddes  namen  amen.  Ik  Rudolf  Dorre,  wonhafticb  thu  Gilverstede,  unde  Ru- 
dolf myu  sone  unde  alle  unse  rechte  erven  dun  witUk  und  bekennen  in  dissem  ieghen- 
werdighen  brive  alle  den ,  die  on  seen ,  boren  oder  lesen ,  dat  wie  met  guden  willen 
hebben  vorkoft  unde  vorkopen  unser  vronen  der  provestinne  thu  Gernrode  und  orme 
stiebte  thu  hüven  landes  up  deme  velde  thu  Lutken  Alsleve ,  die  Wedekindes  Spigela 
unde  sines  bruders  waren  gewest,  met  aller  tubehoringe,  wu  men  die  bevragen  unde 
benomen  mach ,  an  ackere ,  grase  trade  an  holte ,  also  we  sie  hebben  van  unser  erge- 
naute  vrowen  thu  lene  gehat,  tu  tinse  vor  achte  mark  Brandeburgsch  geldes,  der  sesse 
uns  vol  betalet  sint,  unde  twiger  late  we  er  los  vor  tins,  den  wie  unser  ergeuanten 
vrowen  schuldich  waren  van  demeselven  gude.  Ok  schole  wie  ergenant  unde  willen 
unde  alle  unse  re.chte  erven  unser  vrowen  unde  des  stichtes  thu  Gernrode  desselven 
gudes  rechte  were  sin,  wur  unde  wan  sie  des  bedorven.  Ok  dat  ik  Rudolf  Dorre  unde 
Rudolf  myn  sone  unde  al  unse  rechten  erven  unser  ergenaaten  vrowen  der  provestinne 
nnde  dem  stiebte  tu  Gernrode  den  kop  disser  twiger  huven  vrillen  stede  unde  gantz 
haiden  an  allerleye  arghelist,  so  late  wie  or  die  twu  huve  up  an  dissem  i^enwerdigen 
brive  med  alme  rechte ,  alse  wie  sie  van  unser  ergenanten  vrowen  hebben  tu  leene 
ghehat  unde  vortigen  daran  aller  ansprake  nnde  rechte,  des  wie  oder  unse  rechte 
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erven  daran  hebben  mögen  oder  mochten  in  thukomenen  tiden,  unde  geven  on  des 
thu  orkunde  dissen  brif  besegelt  met  unsen  anghehengheden  ingesegelen. 
Ohescreven  nach  Goddes  gbebort  dritteinhundert  iar  in  deme  drieundeachtenticl^isten 
iare,  in  sente  Pawels  unde  sente  Peters  daghe  der  liyligen  apostel. 

Aus  dem  Original  im  Baus-  und  Staatsarchive  tu  Zerbst:  angehängt  an  einem  Pergament- 
bände  nur  das  Siegel  Eudolfa  des  Aelteren  (gelehnter  Schild  mit  dreifacher  (^ueertheilttng, 
darüber  ein  Helm  mit  einem  offenen  Flöge,  welcher  dieselbe  dreifache  (^ueertheilvng 
teigt  wie  der  Schild;  Umschrift:  *  Sigillom  Rudolfl  Dorre).  Für  das  andere  Sieget  ist 
nur  der  Einschnitt  im  Pergament  vorhanden. 


47. 

1383.  August  24  PlStzke.  Das  Kloster  Plötzke  sickert  dem  Kuno  von 
Wulfen  g^en  Empfang  von  jährlich  drei  Mark  Zinsen  im  Dorfe  Plötzke  eine 
Memorie  ßir  ihn,  seine   Verfahren  UTid  Venoandten. 

Wj  Gbese  van  Turnen  ebdeschine,  pryoriune,  kelnerinne  und  dy  gancze  covent 

des  wrowencIosterB  tw  Plozke  bekennen  —  — ,  dat  wy vorkoft  hebben  deme 

duchtigen  manne  Cunen  van  Wulven  und  synen  erven  dry  mark  geldes  ierliker  gulde 
in  unseme  dorpe  tw  Ploczik ,  dy  man  alle  iar  oppe  sente  Mertens  dach  schal  bethalen 
sunder  binder  und  vortog.    Darvor   hed  sy  uns  ghegheven  und  wo)  bethalet  sesuod- 

twintich  mark  Brandeburgisch  silvers  Medeburgisch  gewichtes .    Des  gift  uns 

Cune  van  Wulven  und  syne  erven  disse  vorbescrevene  dry  mark  in  unseme  dorpe  tw 
Ploczik  wedder  tw  eyner  ewyghen  dechtnisse  syner  eldem ,  her  Ywans  van  Wulven, 
ver  Alheyden,  dy  sin  husvrowe  was,  und  Cunen  van  Wulven  und  Jathen,  dy  sin  hus- 
vrowen  was,  ver  Guthen  unde  Berchtin,  dy  Cunen  decbter  weren,  und  aller  syner  kin- 

der. 

Gheven  tw  Ploczik,  na  Godes  bord  dryttenhundirt  iar  in  deme  dryundachtentichtem 
iare,  in  sente  Bartolomeus  daghe  des  heiigen  apostels. 

Nach  einer  von  dem  im  Uauptsfaataarehive  tu  Dresden  befindliehen  Originale  genommenen 
netteren  Abschrift  im  Cvpiaie  miseeli.  Magdeb.  {no.  XXXII)  im  Staatsarchive  tu  Mag- 
deburg. 


48. 

1383.  September  21.  Otto  von  AMebm  verleauß  wiederhäuflick  dem  Stifte 
zu  Gernrode  sechstehalb  JBufen  Landes  mit  fünf  Söfm,  Holz  und  Grasmeae 
zu  Gross-Alsleben, 

Ik  Otte  gbeheiten  von  Alsleve  bekenne  openbar  in  disseme  i^henwerdighen  opene 
brive  alle  den,  die  en  seen,  hören  oder  lesen,  dat  ik  mit  vulbort  unde  gantzem  willen 
Metten  myner  müder,  Alheid  mjner  eliken  husviowen  unde  rechten  erven  den  erwer- 
dighen  vrowen  ebdischinnen,  provestinnen  unde  deme  capitnle  gemeynlike  des  werltliken 


y  Google 


43    

sticbtes  ta  Gerorode  recht  unde  redeliken  vorkoft  hebbe  nnde  vorkope  sestehalve  hure 
luides  np  deme  velde  tu  Groten  Alsleve  uode  vif  hove  darsulveos  in  deme  dorpe,  der 
sint  twene  ledich  unde  vrie  onde  dri  tinsaftich,  nnde  holt  unde  graswiscbe,  die  ik  von 
on  unde  oreme  godeshuse  tu  leene  gbefaat  hebbe  unde  noch  hebbe,  vor  twintich  lodighe 
mark ,  die  sie  mik  vul  unde  al  betalet  bebben ,  mit  disseme  underscheide  alse  hir  be- 
screven  steid.  Disse  sestehalve  huve  unde  die  vif  hove ,  holt  unde  graswische  scolen 
die  vorgenanten  vrowen  unde  dat  capitel  tu  Gemrode  hebbeo  unde  besitten  drie  iar 
met  alleme  rechte,  alse  myne  elderen  unde  ik  die  wante  an  disse  tied  ghehat  unde  be- 
setes  hebben,  an  allerleye  wedersprake  unde  hinder,  unde  willen  des  ore  were  syn, 
vriir  on  des  noyt  is.  Darna  hebben  disse  vorgenanten  vrowen  mik  hirmede  begnadet: 
wenne  drie  iar  sint  vergan ,  bin  ik  denne  so  mecbtich ,  dat  ik  die  vorbenumeden  huve 
unde  hove ,  holt  unde  grasewische  wil  wederkopeo ,  des  willen  sie  mik  nicht  wegheren 
umme  sodane  penninghe  odder  gelt,  alse  sie  mik  darvor  ghegeven  hebben.  Gheschujd 
aver  des  denne  nicht,  so  scolen  die  hfiven  unde  die  hove,  holt  unde  grasewische  disse 
vorbenanten  vrouwen  so  langbe  behalden,  wente  ik  so  mecbtich  werde,  dat  ik  sie  moghe 
wederkopeo  ane  underlat.  Unde  wat  die  vorgetanten  vi'ouwen  binnen  dissen  dren  iaren 
an  den  hoven  vorbowen,  dat  scolen  sie  mik  tu  dem  boftgude  oder  gelde  slan'unde 
reken.  Unde  wenn  ik  dat  dun  wil,  dat  scal  ik  on  eyn  verndel  iares  vore  weten  laten, 
so  scolen  sie  mik  die  huven  unde  die  bove,  holt  unde  graswische  wederantwerden,  unde 
ik  scal  on  ore  penninghe  oder  gelt  ane  vortoch  wedergeven.  Were  ok  nu  dat  ik  af- 
ginghe  binnen  dissen  dren  iaren ,  dat  God  wende ,  edder  er  disse  wederkop  gbeschin 
oder  vulbracht  were,  so  scolen  die  huven  mit  den  boven  unde  holt  unde  graswische  met 
alleme  rechte  den  vrowen  unde  dem  capitel  bie  oreme  goddeshuse  to  Gemrode  ewich- 
liken  bliven  ane  allerleye  ooytdedinghe,  hinder  unde  ansprake  myner  rechten  erven.  Thu 
eyneme  orkunde  und  tfau  eyner  betuchnisse  disser  dingbe  stede  unde  gantz  ane  aller- 
leye argbelist  tu  haldene  sint  tughe:  her  Tbyderik  von  Gerwist,  her  Peter  Wias,  her 
Hildebrant  von  Louwunghe,  Dyderik  von  dem  Stekelingberghe,  Herman  Spygel  unde 
Ludolf  Poppe,  alle,  dat  hir  in  dissem  brive  bescreven  is,  den  ik  besegelt  hebbe  met 
myneme  anghehengheden  inghesegele,  die  ghegeven  is  na  Goddes  ghebort  dusent  iar 
driebundert  iar  in  dem  drieundeachtentigisteme  iare,  in  sinte  Matheus  daghe  des  heili- 
gen apostolen. 

Aus  dem  Original  im  Haut-  und  StaaUarchive  tu  Zerbtt,  mit  dem  an  einem  Pergament- 
bände  hängenden  Siegel  des  AuetteUers  {Schild  mit  einem  federbesteckien  Helme), 


49. 

1383.  November  11.  Die  Aebtissin  Adelheid  IV  von  Gernrode  und 
ihr  Gapäd  brennen,  dass  der  Gernr'öder  Stiftsherr  Dietrich  Korith 
zu  ihres  Gotteshauses  Besten  und  zu  Sedmessen  von  Mbrecht  Bars  und  seinem 
Bruder  vtertehaib  sowie  von  Dietrich  von  Quenstedt  eine  Hufe  Landes  zu  Sild- 
Groningen  gekauft  hat. 

Wye  Alheid  von  der  gnade  Goddes  ebdische,  Bertrad  provestinne,  Gertrud  de- 
kinne,  Gertrud  custerinne  unde  dartu  dat  cappitel  gbemeynlike  des  werltliken  sticbtes 


yGoogle 


44    

tu  Gernrode  bekenneD  openbar  in  disseme  iegbenwerdigtien  opene  brive  alle  den,  die 
on  gyn,  boren  oder  leseo,  dat  ber  Dydericb  Koritb,  unse  beleende  herre  an  unseme 
goddesbuse  tu  Gerurode,  beft  gbekoft  recht  unde  redeliken  tnet  unser  witschap  unde 
vulbort  von  Albrechte  Barse  uude  synem  bruderen  yirdebalve  huve  landes',  die  ore 
waren,  dar  hie  acbtein  mark  on  beft  vor  ghegeven,  eyne  huve  landes  von  Dyderike  von 
Qwenstede,  die  syn  unde  siner  elderen  was  gewesen,  vor  ses  mark  up  deme  velde  tu 
Sudgruninghe,  dar  wie  leen  unde  tyns  an  gbebat  bebben,  also  dat  der  buven  is  vefte- 
balf  allensamment .  unde  die  summe  des  geldes  an  deme  kope  maken  vierundetwintich 
mark  lediges  sulvers,  met  desme  underscbeide,  alse  bimacb  steid  bescreven.  Desse  vir- 
undetwinticb  lodighe  mark  beft  her  Dyderick  gentzlik  vül  unde  al  bereit  Albrechte  Barse 
unde  Dyderike  von  Qwenstede  vorgenanten,  unde  darvor  bebben  sie  bern  Dyderike  leyn 
unde  were  desser  veftehalven  buven  met  aUeme  rechte,  nud  unde  alle  fruchte  ane  tins 
weder  vor  uns  upgbelaten  unde  dar  bebbe  wie  bern  Dyderike  niede  beleynet  unde  be- 
gnadet met  sodamme  rechte,  also  sie  uude  ore  elderen  die  buven  von  uns  unde  unseme 
goddesbuse  tu  leyne  gbebat  bebben,  ane  allerleye  orer  rechten  erven  ansprake  suader 
den  tyns,  den  wie  daran  wanteber  gbebat  bebben,  dat  is  van  der  buven  alleiarlikes  io 
eynen  balven  Brandenburscben  virding,  den  bebalde  wie  unde  unse  goddeshus  alle  iar 
noch  daran  tu  gevene  ane  wedersprake.  Vortmer  schal  her  Dyderik  desser  veftehalven 
hnveu  leen,  nud  unde  aller  fruchte  ane  tins  sik  ghebruken  mit  alme  rechte,  diewile 
dat  bie  levet.  Nach  sineme  levende  scolen  die  leyn  weder  an  uns  komen  unde  an 
unse  goddeshus  ewicliken  tu  blivene,  unde  die  veftehalve  huve  met  aller  nüd  nnde 
fruchte  schal  vailen  an  die  samenunghe  up  dem  köre,  vrouwen  unde  heren  tu  eyner 
deylünge,  dy  scolen  denue  darvon  began  unde  balden  vir  memonen  unde  dechtnisse  tu 
vier  tieden  alleiarlikes  des  middewekens  in  dem  Quatertemper  met  vigilieu  unde  messen, 
wü  dat  neyn  ander  heilich  dach  beneme  oder  an  bindere;  gheschuet  dat  also^  dat  scolen 
sie  darnach  irvüUeu  des  irsten  daghes,  die  darna  komet,  ane  inval  unde  hindemisse 
allen  loyvigen  sylen  tu  tröste  met  der  collecten  fidelium,  unde  tu  eyner  dechtnisse  durch 
salicheid  willen  syner  sylen  hern  Dyderikes  unde  aller  siner  elderen.  Disse  vir  memo- 
nen eder  dechtnisse ,  alse  bir  bescreven  is ,  scole  wie  vorgenanten  vrouwen  iu  unseme 
kalendario  unde  in  deme  martilogio  der  samenunghe  bescriven  laten  unde  bebben  be- 
screven nach  bern  Dyderikes  begberunghe,  unde  alse  bie  mit  uns  in  desme  brive  het 
bescheiden.  Thu  eyner  betuchnisse  unde  eyme  erkunde  desser  dinge  oder  stucke  stede 
unde  gantz  ane  allerleie  argelist  tu  haldene  hebbe  wie  dessen  brif  allensament  met 
unsen  anghebengbeden  inghesegeln  besegelt  laten,  die  gbegeven  is  nach  Goddis  ghe- 
bort  dusent  iar  dryebundert  iar  in  deme  drieundeacbtentigbesteme  iare,  an  sinte  Mer- 
tens  dagbe  des  heiligen  biscopes  unde  bicbtheres. 

Aus  dem  Original  im  Hau»'  und  Staattarehive  tu  Zerbtt,  mit  den  an  Ptrgamenth&nd^it 
andrängenden  Siegeln  der  AebHaein  (i  V.  Taf.  VI.  2)  und  de»  Conventet  {11.  Taf.  VII.  2.)  — 
1.  Vergl.  Ao.  20. 
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50. 

1383.  iftjvcmÄer  12.  Die  Aehtissin  Agnes  und  der  Convent  des 
FTüuenklosters  zu  derbst  verkaufen  an  einige  der  dortigen  Nonnen  eine 
Leibrente  von  siebenundvierzig,  aus  der  Einung  oder  den  Schlachtbänken 
der  Fleischer  in  Zerbat  zu  entrichtenden  Schillingen. 

Noverint  universi  fideles  Christi  presentes  et  posteri  preseiit«ni  litteram  iDspecturi 
seu  audituri,  qnod  nos  Agaes  abbatissa,  Katfaerina  priorissa  totusque  conventus  sancti- 
monialium  in  Cerwist  necessitate  nostri  monasterii  exigente  de  maturo  nostrorum  pro- 
visorum  consilio  iuste  vendicionis  tytulo  vendidimus  Deo  dicatis  virginibus  Enoeghardi 
Bükow,  Eljzabeth  Boden,  Lucie  Sisetz  et  Katherine  Reppyn,  noBtris  conclaustralibus, 
qnadraginta  Septem  solidos  denariorum  Cerwistensium  dativorum  ad  vitaliciam  earum 
siDgulis  annis  de  unione  seu  de  masellis  carnificum  ibidem  Cerwist  pacifice  tolleodos  ac 
percipiendos,  viginti  quinque  solidos  io  sepümana  communi  et  viginti  duos  solidos  in 
festo  beati  Martini,  pro  duodecim  marcig  Brandeborgeosis  argeoti  nobis  ab  eisdem  vir- 
ginibus  bene  persolutis  et  in  usus  nostri  monasterii  conversis  ita,  quod  iam  dicte  qua- 
tuor  virgioes  iam  dictos  quadraginta  Septem  solidos  denariorum  singulis  annis  tollere 
ac  percipere  debent  de  predicta  unione  seu  de  predictis  masellis  camificum  in  predicta 
communi  septimana  et  in  predicto  festo  beati  Martini,  quamdiu  advixerint,  pacifice  et 
quiete.  Cum  autem  una  illarum  de  hac  vita  decesserit,  tunc  aüe  tres  viventes  pre- 
dictos  quadraginta  septem  solidos  denariorum  plenarie  colligere  debent ,  quamdiu  ad- 
vixerint. Itenim  secunda  defuncta  eciam  alie  due  viventes  sepedictos  quadraginta  Septem 
solidos  denariorum  integraliter  percipere  debent,  quamdiu  advixerint.  Iterum  tertia 
defuncta  qnarta  nicbilominus  supervivens  sepe  predictos  quadraginta  septem  solidos  de- 
nariorum totaliter  colligere  ac  percipere  debet,  quamdiu  advixerit,  pacifice  ac  qujete. 
Sed  postquam  predicte  quatuor  virgines  viam  universe  camis  omnes  ingresse  fueriot, 
sepe  antedicti  quadraginta  septem  solidi  denariorum  ad  usus  nostri  monasterii  libere 
ccdent  ac  pacifice  devoiventur,  sicut  prius.  Testes  huius  vendicionis  sunt:  dominus 
Gherardus  noster  prepositus,  dominus  Nycolaus  Mejnerstorp,  dominus  Hjnricus  Stre- 
güth,  dominus  Petrus  Jütberchow,  altariste  nostre  ecclesie,  et  alii  quam  plures  fide  digoi. 
In  CUJUS  rei  evidens  testimonium  sigillum  nostri  conventus  et  sigillum  dicti  domini  Gher- 
ardi  nostri  prepositi  presentibus  sunt  appensa. 
Datum  et  actum  anno  Domini  m''.ccc''.lxxxiij<*,  in  die  beati  Livini  martyris  gloriosi. 

Aus  dem  Original  im  Haus-  unä  Slaattarehive  z»  Zerbsi,  mit  de»  an  Pergamentbändern 
hängenden  Siegeln  des  ConvenUs  (II.  Taf.  IX.  4}  und  des  Propstes  Gerhard  (IV.  Taf.  VII.  2). 
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1383.  November  19.  Die  Fürsten  Sigismund  I,  Albrecht  IV  und 
Waldemar  III  von  Anhalt  bezeugen,  dass  ihre  Mutter  Elisabeth  dm 
Hof  zu  Zerbst  in  dem  Kreuzgange  an  ihren  Kaplan  Konrad,  Ca~ 
nonicus  zu  Zerbst,  verJeaufi  habe. 

Wir  SygtmuQt,  Albrecht  und  Woldemar  fursten  zu  Anhalt  und  graven  von  Asscha- 
Dien  bekennen  öffentlichen  mit  dissem  brive,  daz  dy  hochgebome  Elyzabeth  Airstinne 
zcu  Anhalt,  unsere  liebe  mater ,  den  hoff  tu  Cerwist  in  dem  kruceganghe ,  der  furmals 
ein  Golbogen  was,  mit  unserem  willen  und  folbort  furder  hat  recht  und  redeligen  ver- 
kouft  und  gelazzen  unsen  getruwen  cappellaoe  em  Conrade  Vattem,  canonike  darselbens 
ZU'  Cerwist,  zcu  capittels  rechte  und  wonheit.  Des  tzuge  sint :  der  edel  er  Otto  van  Yl- 
burg,  er  Kristian  Beem,  Albrecht  Tzomow  und  Dyterich  Tzorre,  dy  zu  disser  folbort, 
dy  wir  ubir  den  vorscriben  kouf  haben  gegeben,  gegenwertig  sint  gewesen.  Und  bi- 
sDudir  zu  gedechtnisse  haben  wir  gnante  fursten  dissen  briff  gegeben  mit  unses  vorge- 
nanten  fursten  Sygimundis  und  Albrechtes  insigeln,  der  wir  grave  Woldemar  ouch 
gebruchen. 

Der  ist  gescriben  nach  Christi  gebort  drittzenhundert  iar  in  dem  dryundachtzigiEtim 
iare,  in  sente  Elsebethen  tage. 

Aus  dem  Original  im  HauB-  und  Staatsarchive  tu  Zerbtt,  mit  den  an  Fergamentbändem 
hängenden  Siegeln  der  Fürsten  Siegmund  {IV.  Taf.  V.  1)  und  Älbrecht  (IV.  Taf.  V.  8). 


52. 

1383.  December  19.  Erzbischof  Albrechi  IV  von  Magdeburg,  Herzog  Wen- 
zd  von  Sachsen  und  Genossen  verbinden  sich  mit  Ausschluss  des  Fürsten 
Sigismund  I  von  Ankalt  und  dessen  Brüder  mit  einander. 

Wir  Albrecht  von  Gotis  gnaden  und  des  stwles  su  Barne  gnade  ercuehisschojf  des 
heügin  gotishuses  eeu  Magdeburg^,  Wenczlaw  berczog  zcu  Sachsen  und  Luneborg,  dez 
beilgin  Römischen  richs  erzmarschalk,  Balthazar  lantgrafe  zcu  Donngen  etc.,  Katherina 
Diarcgrafynne ,  Fridrich ,  Wilhelm  and  Jorge  ore  sohene ,  marcgrafen  zcu  Mieszen,  be- 
kennen und  thun  kund  uffiotlicheD  mit  dessme  brieve,  daz  wir  mit  wolbedachten  mute 
und  gutem  vorrate  unses  heymelichen  und  lieben  getruwen  durch  fredes,  nuczes  und 
gemaches  willen  unser  lande  und  luthe  uns  mit  enander  fruntlichen  und  ewiclichen  uff 
eyoen  ganczen  grund  gesaczt  und  geeynet  haben  alzo ,  daz  unser  eyn  des  andern  fur- 
stenthum,  herschaft,  lande  und  luthe  getruwelich  schuczen  und  beschermen  sal  glicher 
wicz  als  sieaes  selbes  furstenthum,  herschafft,  lande  und  luthe,  und  unser  eyn  sal  den 
andern  raten  und  behulfen  syn  mit  alle  syner  macht,  wenne  und  wy  dicke  daz  ymmer 

not  geschiet,  wider  allermelchem ,  ane  wider  dy,  dy  hirnach  geschrebeu  stehen . 

Us  desser  vorgenanten  eynunge  süssen  und  zeihen  wir  mit  eoander  unsen  geistlichen 
vater  den  pabest  und  den  stul  zcu  Rome,  daz  beiige  Romsche  riebe  und  den  allerdurcb- 
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Inchstea  fursten  and  herren  hern  Wenczlaw  Komischen  konyng  und  den  konyng  zcu 
Behemen,  und  wir  bisschoff  Albrecht  vorgenant  hesundern  den  erwerdigen  er  Borebarde 
irwelten  und  erkom  bisschoff  zcu  Merseburg,  den  hochgebom  fursten  ern  Wilhelm 
marcgraven  zcu  Mieszen,  dy  edeln  von  Quernforde  uDeen  lieben  brudere  unde  dy  von 
Mansfeld  unsen  lieben  ohemen,  und  wir  Wenczlaw  vorgenant  dy  marke  zu  Brandenbui^, 
herczogen  Albrecht  von  Lunebui^  unsen  vettern  und  graven  Sygemunde  von  Anhalt, 
unde  wir  Balthazar  dy  marke  zu  Brandenborg  unde  ern  Wilhelm  zcu  Mieszen  unsen 
lieben  brudere,  und  wir  Katherine  margrafynne  zcu  Mieszen,  Frederich,  Wilhelm  und 
Jorge  yre  sone,  marcgrafen  zcu  Mieszen,  den  erwerdigen  ern  Borcharden  erweiten  zcn 
Merseborg  und  daz  stifte  darselbst  und  die  erluchteu  fursten  ern  Segemunde  marcgrafen 
zcu  ßrandenborg  und  die  marke,  ern  Wilhelm  marcgraven  zcu  Mieszen  unsen  lieben 
vettern,  Frederich  borcgrafen  zcu  Nurenberg  und  Sygemunde  graven  von  Anhalt  und 
siene  bruder  unse  lieben  ohemen  und  alle  die ,  mit  den  wir  vorgenante  herren  vore  in 

gehundnusse  synd, 

Greben  etc.  anno  Vonäni  m.ccc.lsxxiij'*,  in  vigilia  sancti  Thome. 

Atu  dem  Copialbuche  {maitttaie)  des  Enbisdtof»  Aibrtcht  IV  von  Magdebwg  {no.  XL!)  im 
dortigen  Staatearchive.  Dae  otraiv  Gedruckte  iit  im  Mapt.  dttrch  etc.  angedeutet  — 
1.  Fehlt  im  Mtpt. 


63. 

1383.    December  26.    Gerhard  und  Gerd  von  Wederde  st^en  dem  1 
bischofe  AlbrecfU  IV  von  Magdeburg    über  100  Mark  Brandmburgisck  i 


We  her  Gberard  ritter  und  Gherd,  hern  Gherdes  sone,  beyde  gheheyten  van  We- 
derden, bekennen  openbar  in  dessem  breve ,  dat  we  schuldich  sin  van  rechter 

schult  dem  erwerdighen  in  Gotte  vader  hern  Alberte  ertzebisscope  to  Meydeburg,  un- 
sem  leven  gnedighen  heren,  unde  synem  capitnlo  hundert  mark  Brandeburgsch  sulvers 
Meidebnrscher  ghewichte,  de  we  en  betalen  scolen  unde  willen  nu  to  nygen  iares  daghe 
neghest  to  körnende  vort  over  eyn  iar  in  der  stad  to  Haldesleve  edder  in  der  stad  to 
Meydeborcfa,  in  der  twier  bleke  eyn,  dar  id  en  bequemest  is  und  se  dat  eschen,  myd 
redem  sulvere  edder  myd  reden  Crossen,  also  id  denne  to  Meydeburch  eyn  ghemeyne 

werftnghe  is. . 

Gegeven  unde  gescreven  nach  Gottis  gebord  dusent  iar  drehundert  iar  in  dem  dre- 
undeachtigesten  iare,  in  sAnte  Steffens  des  hilgben  heren  daghe^ ,  dede  kumpt  in  den 
vere  hilgben  daghen  to  Wynachten. 

Aus  dem  Original  im  Staatsarchive  m  Magdeburg  auf  Papier,  mit  den  an  Pergamentbän- 
dem  angehängt  getoetenen  Siegeln  der  beiden  Aussteller  (beschädigt),  die  beide  den  nach 
rechte  geteandten  Widder  im  Siegelfelde  zeigen:  von  den  übrigen  noch  angehängt  gewe- 
senen fünf  Siegeln  der  Bürgen  sind  nur  noch  diejenigen  Friedrichs  von  Alvensteben 
und  Ermbrechts  von  Seggerde  vorhanden.  —  1.  Fehtl  im  Orig. 
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1384.  Februar  1.  Fürst  Sigismund  I  von  Anhalt  bewidmet  mä 
Einwiäigung  seiner  Brüder  Albrecht  IV  und  Waldemar  III  das  Frauen- 
ktoster  zu  Zerbst  mit  GViem  zu  Elsdorf  vor  K'öthen. 

Wye  Syghismundus  van  Goddts  gnaden  fürst«  tu  Anhalt  und  grave  van  Asscha- 
nien  bekennen  openbar  und  duen  witlik  allen  den,  dy  dissen  briff  sehen  adir  hören 
lesen,  dat  wy  wol  beradens  müdes  eyndrecbtig  und  mit  gantzer  folbort  und  willen  der 
hocbgebornen  Albrechtes  und  Woldemares,  unser  brudere,  und  mit  macht  unser  erven 
und  nachkomelinghe ,  van  krafll  weghen  unses  fursteadumes  hebben  gegbeven  und  ge- 
eyghent  in  dy  ere  des  almechtigen  Goddis  und  der  erwerden  iunkfrowen  Marien,  siener 
benedigeden  mijder,  orem  gheistliken  goddishiise  und  sammeninghe  der  ebbedischen 
und  deme  gantzen  convente  des  closteres  in  unser  stad  tu  Cerwist  mit  macht  und  ge- 
tuchnisse  disses  brives  dry  hoeve  in  deme  dorpe  tu  Edelstorp  vor  Kothene  unde  viff 
bueven  und  eyn  overlant  uppe  der  veitmarke  darselvens  tu  Edelstorp  mit  allem  rechte, 
nut ,  tynse  unde  dinste  und  mit  gantzer  friheit  ane  alle  ansprake  ewichliken  deme  ge- 
nanten goddishuse  und  clostere  gheeynet  und  geeygent  unverscheiden  tu  blivende  tii 
merem  goddisdinste ,  unsen  eldem  seiiger  dechnisse  und  uns  tu  tröste  und  selicheit 
nach  Goddis  gnaden.  Des  hebbe  wy  gnante  furste  vor  uns  und  unse  brudere ,  erven 
und  nachkomelinghe  des  vorschreven  gudes  gentzliken  verteghen  und  verthien  gegen- 
werdich  alle  des  rechten  unde  angefeiles,  bede,  tynses  und  dinstes,  des  wy  au  deme  er- 
gnanten  gude  hebben  ghehat  adir  hirnach  uns  anfollen  und  irsterven  mochte.  Tugbe 
disses  eygensghave  und  aveticbt  sint:  unse  lieven  gbetruwen  er  Hennigh  Rike ,  er 
Kersten  Behem,  er  Gherard  Woye,  Gherold  Gruban,  Albrecht  Czornow,  Dyderik  Czorren 
und  Herard  Rofsak,  dy  dar  gegenwerdig  sint  ghewesen,  unde  ok  anderer  unser  getre- 
wen  und  fromer  lüde  genuch.  Und  des  tu  steder  und  ewiger  gedechtnisse  und  vesti- 
cheit,  dit  eygen  gantz  und  ane  wandil  unse  unde  unser  brudere,  erven  und  nachkome- 
linge  ewich  tu  haldende,  so  hebbe  gnante  furste  grave  Seghemund  dissen  briff  gegeven 
mit  guden  tOTKcn'  und  ardacht  den  erwerden  in  Godde  der  ebbedischen  und  dem  gantzen 
convente  deme  clostere  tu  Czerwist  besegilt  mit  unsem  beymeiiken  groten  insigele. 
Dy  is  gescreven  nach  Cristus  gebort  dritteynhundirt  iar  in  deme  vierundachtigistim  iare, 
in  unser  frowen  avende  licbtmissen. 

Aus  dep*  Original  im  Hatu-  und  StaaUarchive  «u  Zerbst,  mit  dem  an  einem  Pergament- 
bande hängenden,  wohlerhaltenen  grossen  Meitereiegel  des  Avastellers  (IV.  Taf.  IV.  2).  — 
1.  Durch  ein  Loch  im  Pergamente  vertilgt 
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1384.    Fehmar  25.    Die  Gevettem  Kunze,  Gehhard  und  Franke  von 
ßprone  verkaufen  dem  Kloster  Nienburg!  ihr   Vorwerk  zu  Sprone. 

Ek  Cüntze ,  Ghevert  unde  Franke  veddern  ,  knechte ,  gheheyten  von  Sprone ,  wy 
bekenoen  unde  betüghen  oppenbare  io  disseme  ieghenwerdighen  briefe,  dat  wy  rades 
nnde  mit  vorbedachten  müde  hebben  vorkoft  und  vorkopen  recht  unde  redelken  in  dis- 
seme selven  briefe  den  gheystliken  mannen  .  .■  abbate,  . .'  priore  unde  deme  gantzen 
covente  ghemeyne  tu  Nyenborch  dat  vorwerk  tu  Sprone  mit  ackere,  wischen,  holte  unde 
mit  alle  deme ,  dat  dartu  bort  in  velde  unde  in  dorpe ,  vor  veyrtich  marg  Brandebur- 
sches  sulvers  unde  Meydebursches  ghewichtes,  dy  sy  uns  mit  reydem  gelde  gantz  unde 
alle  wol  betalet  hebben  unde  dy  wy  in  unse  nüt  unde  fromen  ghewant  hebben ,  mit 
allem  rechte,  also  wy  dat  hebben  hat  tu  leyne  von  den  gnaden  der  hochgheboren  vor- 
sten  greven  Otten  unde  greven  Bemdes  von  Anhalt,  mit  fulbort  unde  mit  willen  der- 
sulven  herren.  Unde  wy  Otte  unde  Bernd  von  der  gnade  Goddes  vorsten  tu  Anhalt, 
greven  tu  Aschania,  herren  tu  Berneborch,  bekennen  unde  betüghen  in  disseme  sulven 
oppenbaren  briefe,  dat  wy  durch  leyve  unde  günste  der  ergenanten  Cüntzen,  Gheverdes 
unde  Franken  vedderen,  gheheyten  von  Sprone,  unse  getruwe  manne,  ghegheven  eyghen 
unde  vrie  dat  vorbenante  vorwerk  tu  Sprone  mit  ackere,  wischen,  holte  unde  mit  alle 
deme,  dat  dartü  bort  in  velde  unde  in  dorpe,  dat  sy  von  unsen  gnaden  hebben  hat 
tu  leyne,  den  erghenanten  herren  .  .'  abbete,  .  .'  priare  unde  deme  covente  ghemeyne 
des  goddeshuses  tu  Nyenborch  mit  aller  nüt,  fi'ucht  unde  friebeyt,  also  die  vorghenanten 
herren  .  .'  abbed,  .  .'  prior  unde  dy  covent  ghemeyne  dat  ergenante  vorwerk  mit  alle 
deme,  dat  dartü  bort,  also  darvore  ghescreven  steyt,  recht  unde  redelken  koft  hebben 
vor  dat  vorghenante  gelt,  dat  sy  on  gantz,  al  unde  wol  betalet  hebben  mit  reydem 
gelde ,  und  vorbinden  uns  des  unde  alle  unse  nakomelinghe  unde  enen  disse  vorscre- 
venen  rede  gantz  unde  stede  ewichklighen  tu  haldende.  Were  ok  eder  wurde  ichtes 
vorghetten  eder  vorsümet  an  dissem  briefe  eder  an  inghesegheln  eder  tübroken  würde, 
dat  schal  den  ergenanten  herren  neyn  schaden  sin.  Unde  hebben  on  des  tu  eyner 
bewisingbe  unde  betüghenisse  ghegheven  disse  brief  beseghelt  mit  unsen  ingheseghelen 
biran  ghebenghet.  Unde  wy  vorbenomeden  von  Sprone  hebben  unse  ingheseghele  t& 
eyner  bekentnisse  unde  bewysünghe  ghebenghen  laten  an  dissen  sulven  brief. 
Ghegheven  na  Goddes  ghebort  dretteynhundert  iar  in  deme  veyrundeachtighesten  iare, 
in  sinte  Mathias  daghe  des  hilighen  apostelen. 

Ati8  dem  Original  im  Haue-  vnd  Slaalsarehive  zuZerbst;  von  den  fünf  an  Pergantenlbän- 

dem  angehängt  gewesenen  Siegeln  hängen  noch  diejenigen  der  drei  Gevettem  von  Sprone 
[alle  einen  Schild  mit  dreieckiger  Figur  wtd  den  mit  Bü/felhömern  geschmückten  äelm 
zeigend)  der  Urkunde  unversehrt  an:  die  Siegel  der  Fürsten  Otto  und  Bei'nhard  von  An- 
halt sind  dagegen  abgeschnitten.  —  1.  Im  Orig.  statt  der  tarnen  Punkte.  —  13ä4  war 
Schaltjahr.  —  Vergl.  IV.  no.  387  und  388,  V.  no.  86. 
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1384.  Jyli  4  Auf  dem  Sckloss  zu  Harzgerode.  Fürst  Otto  III 
von  Anhalt  verzichtet  auf  das  Eigenlhum  an  sechszehn  Marktscheffdn  Korn 
auf  dem  Felde  zwischen  Dittichenrode  und  Rossla  zum  Besten  des  Nicotai-AItares 
zu  Kelhra. 

In  Godis  namen  amen.  We  Otto  von  Godis  gnaden  forste  to  Anhalt,  grave  to 
Aschanien  uud  here  to  Berneboi^h  met  unsen  erven  allen  bekenneo  openbar  in  dessem 
geinwerdigen  breve  und  don  kunt  alle  den ,  dy  en  sehen,  hören  oder  lesen,  dat  Hans 
und  Betman  von  Tutkerode  gebniedere  undt  ere  erven,  unse  man,  sechzehen  marchschepel 
komgeldes  weiszen ,  rogghen  und  geraten ,  gelegen  in  deme  velde  zwischen  Tutkerode 
deme  dorpe  und  Roszla  deme  dorpe,  de  de  vorgenanten  unse  man  met  einander  von 
uns  to  erve  und  to  lehene  hebben,  lutterliken  dorch  Godis  willen  und  to  heyle  und 
to  gedechtnisse  erer  unde  erer  eiteren  sele  met  allem  rechte  gegeven  hebben  an  den 
altar,  de  dar  gewyget  is  in  de  ere  des  hilgen  bereu  sente  Nicolai  des  hilgen  bischops 
in  der  stat  to  Kelvera,  to  eyner  ewegen  messe.  Desse  vorgenanten  sechtzen  marck- 
schepel  korngeldes  hebte  we  vorgenante  Otto  furste  to  Anhalt  und  unse  erven  dorch 
Got  und  heil  uns  und  unser  eldem  sele  met  wolbedachtem  müde  to  der  ergenanten 
vicarien,  de  dar  itzunt  het  de  beschedeoe  priester  her  Merten  Sebeyd  und  ock  darto  ein 
vicarius  is  und  se  von  rechter  lehenschaft  innehet,  mit  allem  rechten  gefryget  und  ge- 
eigent  und  frygen  und  eigenen  de  also  in  sulcher  wis,  dat  we  uns  aller  lehenschaft  und 
alles  rechten,  de  we  to  den  ergenanten  guetern  gefaat  hebben  oder  gehaben  mochten, 
durch  Gots  willen  lutterlicken  vorzighen  und  eigenen  und  frygen  en  und  eren  erben 
die  ergenenten  sechtzen  marchschepel  komgeldes  met  alle  der  egenschaft  und  fryheit, 
also  we  und  unse  erven  de  vorgenenten  gueder  selves  gehat  hebben.  Des  to  bekent- 
nisse ,  dat  alle  desse  vorgeschrevene  bede ,  stucke  und  articule  desses  hreves  von  uns 
und  von  allen  unsen  erven  stede ,  gantz  und  unvorbrochlick  werde  gehalden ,  so  hebbe 
we  unse  insiegel  von  uns  und  von  allen  unser  erven  wegen  wyssentlich  und  met  wol- 
bedachtem mode  laten  hengen  an  dessen  breff,  de  dar  gegeven  und  gescreven  is  up 
nnsem  §lote  iu  unser  stat  to  Hatzkerode,  na  Godis  gebort  dretteinhundert  iar  darna  in 
deme  veirundachtegesten  iare,  an  sante  Odalrici  daghe  des  hylgen  bischops. 

Nach  einer  attseidtierten  und  beglaubigten  Copie  des  Jahres  1678  im  Haus-  und  Staatsar- 
chive tu  Zerbst. 


57. 

1384  August  1.  Die  Fürsten  Otto  III,  Bernhard  V  und  Rudolf 
von  Anhalt  verkaufen  den  Vicarien  des  Domes  zu  Magdeburg  fünf  Mark 
Ingdd  jiäirlich  van  dem  Rathhause  der  Altstadt  Bernburg. 

We  Otto,  Bernard  und  Rudolff  gevetteren  van  Godes  gnaden  vorsten  to  Anhalt, 
greven  von  Asschanien  und  herren  to  Bemeboi^  bekennen  openbar  in  dussem  brive 


y  Google 


51     

Tor  alle  den,  de  en  seen  eder  hören  lesen,  dat  wi  vorkofft  bebben  rechtliken  und  rede- 
leken  den  vromen  herren  den  vicarien  gemeynliken  to  dem  dhome  to  Magdeburg  viff 
mark  ingeldes  iarliker  gulde  Brandeburgescb  sulvers  vor  vefftich  mark  dessulveti  geldes, 
de  sie  uns  vül  und  al  betalet  bebben.  Desse  viff  mai^  ingeldes  scholen  en  unse  rat- 
manne  anser  alden  stad  to  Bemeborg  van  eren  radhuse  alle  iar  geven  und  betalen  aue 
wedersprake,  hinder  und  vortoch  und  an  alles  gbeverde  to  sente  Mertens  df^e  in  der 
stad  to  Meideburg.  Deden  sie  des  nicht,  so  scholden  wi  eder  unser  eyn,  eSt  sie  den 
andern  nicht  hebben  künden,  darto  belpen,  dat  ene  de  viff  mark  geldes  tu!  und  al  be- 
talet worden.  Gescbege  des  nicht,  so  scholden  de  vorgenanten  vicarii  to  dem  dorne 
to  Magdeburg  vulle  macht  hebben ,  unse  borgere  van  Bemeborg  und  ere  gud  darvor 
to  hindeme  mid  gerichte  eder  ane  geriehte,  geistlike  eder  wertlike,  war  eder  wanne 
en  dat  gevellet,  wanne  sie  wolden,  dat  scholde  wedir  uns  nicht  sin :  also  bescheiden,  dat 
we  eder  unse  erven  desse  selven  vif  marg  geldes  wederkopes  mögen  von  den  vorge- 
nanten  vicarien  to  dem  dhome  to  Magdeburg  vor .  vefftich  marg  ßrandenburgesch  sul- 
vers und  Magdehurgsches  gewichte,  de  wi  ene  betalen  scbullen  mid  redem  gelde  in  der 
stad  to  Magdebui^,  und  welke  tyd  des  iares  und  in  welkem  iare  wi  eder  unse  erven 
de  wederkopen ,  so  schal  io  de  tyns  en  vallen  na  der  iartal  mit  dem  gelde ,  und  gelt 
nnd  tyns  schal  unvorschatet  bliven,  diwile  wi  des  wederkopen  eder  unse  erven.  Wolden 
ok  de  vorgnanten  vicarii  de  vif  mark  geldes  vorkopen  eynem  andern  eder  vorsetten 
vor  vefftich  mark,  deme  scholde  wi  se  vorbriven  an  disses  brives  lüde  ane  wedersprake 
und  ane  ghave.  Dat  wi  alle  desse  dingb  und  eyn  islik  bisundem  stede  und  gancz  hal- 
den  willen  ane  beschoninghe,  argelist  und  geverde,  dat  love  wi  vor  uns  and  unse  erven 
in  gaden  truwen  den  vorschreven  vicarien  to  deme  dorne  to  Magdeburg  und  seggen  ok 
ane  alle  lyst  und  runde,  de  man  erdenken  mach',  in  dussem  brive,  als  dat  sie  densulven 
vicarien  nicht  to  schaden  sullen  kernen.  Thu  eyner  openbaren  bethücbnisse,  dat  wi  alle 
disse  stucke  und  artikel  vorschreven  stede  und  gancz  halden  willen,  so  hebbe  wi  dissen 
briff  gegeven  vorsegelt  mid  unseu  angehengden  ingesegel  nach  Godes  bort  drietteynhun- 
dert  iar  in  deme  vierundachtigesten  iare,  in  sente  Peters  dage  in  der  erne  des  hiligen 
aposteln. 

Und  wi  ratmanne  der  alden  stad  to  Berneboi^  bekennen  openbar  in  dussem  selven 
brive ,  dat  wi  den  vicarien  gemeynliken  to  deme  dorne  to  Magdeburg  alletarlikes  vif 
marg  geldes  van  unsem  rathuse  van  unser  stad  wegen  betalen  willen  in  der  stad  to 
Magdeburg  to  sente  Mertens  dage  ane  weddersprake  und  ane  brok ,  dewile  sie  unse 
berschop  nicht  ave  en  kofft,  alse  boven  schreven  steid,  und  wi  vorplicbten  uns  der  bin- 
demisse to  lyden  und  vulborden  sie  in  aller  wys,  also  hirvor  schreven  steit,  und  willen 
dessen  briff  stede  und  gancz  halden  und  de  viff  marg  geldes  alle  iar  betalen  und 
geven  to  sente  Meriens  dage.  Dat  love  wi  in  guden  truwen  vor  uns  und  vor  unse 
nakomeue  radmanne ,  vor  unse  borgere  ghemeyne ,  arm  und  rike,  mid  den  vorgnanten 
unsen  herren  und  vor  sie  den  vorgescfareven  vicarien  gemeyne  tö  dem  dhome  to  Mag- 
deburg ane  allerleye  argelist,  ane  wedersprake  und  ane  alles  geverde,  und  hebben  des 
unser  stad  ingesegel  an  dessen  briff  bi  der  voi^nanten  unsen  lieven  gnedigen  herren 
ingesegel  gehenget  laten  to  erkunde  und  to  bethuchnisse,  in  den  iaren  und  dagen  na 
Godes  bort,  alse  hirboven  schreven  steit. 

Äv»  dem  C(^albuche  der  Vicarien  des  Dotncapitels  tu  Magdeburg  (no.  X.VIII)  im  dortigen 
Staataarchipe.  —  1.  Mspt:  macht. 
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1384  November  25.  Düstrich  Steldenberg  zu  Groningen  verkauft  dem 
Stifte  Gernrode  ein  halbe  Hufe  Landes  zu  Gross-Alsleben. 

Ik  Diderik  Stekelenberch ,  wonhaftich  to  Gronighe,  bekenne  openbar  in  dissem 
ieghenwerdighen  breve  alle  den,  de  on  seen,  hören  edder  lesen,  dat  ek  mit  vulbort 
unde  gantzem  willen  myner  rechten  erven  den  erwerdighen  vrowen  .  .'  ebdischen,  .  .' 
provestinnen  unde  dem  cappittel  gbemeynliken  des  werliken  stichtes  to  Ghemrode  rechte 
unde  redeliken  vorkoft  hebbe  unde  vorkope  eyne  balve  böve  landes  up  dem  velde  to 
Grot£n  Alsleve  vor  ses  mark  Brandeburgsch  sulvers,  de  ik  von  on  unde  orem  godes- 
buse  to  lene  had  hebbe  unde  noch  hebbe,  de  se  mek  vul  unde  al  betalet  hebben,  und 
wil  des  ore  were  sin,  wur  unde  wan  on  des  nod  is,  unde  vortye  ere  ieghenwerdichliken 
in  dissem  breve ,  dat  se  ore  uude  orem  godeshuse  ewichliken  bliven  scal  ane  allerleye 
not,  dedinghe,  hinder  unde  ansprake  myner  unde  myner  rechten  erven.  Ok  heft  myn 
medder  Mette,  de  Otten  milder  von  Alsleve  was,  dorch  disses  kopes  willen  vorteghen 
unde  vortyet  ieghenwerdichliken  twyer  höven  landes  up  demsulven  velde  to  Groten 
Alsleve,  dat  to  lifgedinghe  von  der  erwerdighen  vomanten  provestinnen  ore  gheleghen 
was,  de  ore  sone  Otte  vorgenant,  dem  God  gnedich  sy,  vorkoft  heft  der  vomanten 
vrowen  to  Ghemrode*.  To  eynem  orkünde  unde  to  eynem  betüchnisse  disser  dingh 
stede  unde  gantz  to  haldene  ane  allerleye  argbelist  sint  thügbe :  her  Johan  Minor  perrer 
to  Sudgroninghe ,  Hildebrandus  von  Lowinghe,  Liidolfus  Poppe,  al  dat  hir  in  dissem 
breve  bescreveu  is,  den  ik  beseghelt  hebbe  mit  mynem  anghehengheden  inghesegbel,  de 
gheven  is  na  Godes  bort  dusent  iar  drehundert  in  dem  veyi'undeachteghesten  iare,  in 
sinte  Katherinen  dagbe  der  hilghen  iunkvrowen  unde  mertererinnen  unses  heren  Jhesu 
Christi. 

Au»  dem  Originat  im  Haw-  und  Staattarchioe  tu  Zerbst,  mit  dtm  an  einem  Pergament- 
bande hängenden  Siegel  des  AussteUers  (viermat  längtgefheitter  Schild).  —  1.  ürig.  nur 
Punkte.  —  2.   Tergl  no.  48. 


59. 

1384    December  6.    Die  Fürsten  Otto  IV  und  Bernhard  V  von  An- 
halt schliessen  mit  den  Bürgern  von  Goslar  eine  Sühne. 

We  Otte  unde  Bernhard  von  Goddes  gnaden  fursten  to  Anehald  bekennen  opea- 
bare  in  dessem  breve,  dat  de  erwerdige  vader  in  Godde  her  Albrecht  biscbup  to  Hat- 
berstad,  unse  leve  gnedige  here,  eyne  gautze  sone  ghedegedinget  het  twischen  den  ersa- 
men  luden  den  borgeren  van  Gosler  unde  uns.  Deselven  sone  rede  unde  love  we  stede 
unde  gans  mid  on  also  to  haldende  ane  allerleyge  arghelist,  unde  hebben  des  to  orkunde 
unde  to  bekantnisse  unse  ingesegele  laten  drucken  uppe  dessen  unsen  openen  breff. 
Na  Goddes  ghebort  dritteynhundert  iar  in  deme  veyrundeachtentigesten  iare,  an  sante 
Nicolai  dage  des  hilgen  bischuppes. 

Aus  einem  Ooslariichen  Copialbuche  in  dem  dortigen  Stadtarchive. 
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60. 

1384.  December  11.  Fürst  Sigismund  I  von  Anhalt  bewidmet  das 
^(zr^'ß't^iioster  vor  Ascherdehen  mit  Getreidezehiiten  zu  BadenstetU,  todche  Dyritz 
\fficZ     Jdeineke  von  Sckt'ersiedt  demselben  zu  zwei  Anniversarien  verschrieben 

TVir  Sigismund  vod  Gods  gnaden  furste  czu  Anhalt  und  grave  von  Asschanien 
bekexxnen  offinbar  und  tuen  kunt  allen  den,  dy  disen  brieff  sehen  ader  hören  lesen, 
daz     -wir  mit  wolbedachtem  mute  ejndrechtig  und  mit  ganczer  volbort ,    willen  und  mit 
nt.e     clez  erwertigen  in  God  vater  und  berren  em  Albrechtes  erczbisschofife  zcu  Meid- 
barf^  ,  unsers  lieben  berren ,  und  der  bochgebom  Albrechtes  und  Woldemares  fursten 
KU   A^nhalt,  unser  lieben  bnidere,  und  mit  macht  unser  erben  und  nachkömelinge,  fursten 
KU.    Anhalt,  von  craft  wegen  unsers  furstentums,  haben  gefrihet  und  geeigent  in  dy  ere 
des    aJmechtigen  Godes  und  der  erwerdigen  iuncvrowen  Marien  siener  gebenedigedeu 
"'^^t^^Y,  orem  geistlichen  godshuse  und  der  s&menunge,  der  ebdisschen  und  dem  ganczen 
ei>n-v-ente  dez  iuncvrowenclosters  zcu  Asschersleiben  mit  macht  und  gedechtnisse   disses 
'^'^^s  anderhalb  sechsczig  schok  zcehendes  Winterkornes  und  summerkornes,  daz  Tylen 
"^'i-     Hanses  von  Alienburg  gewest  ist,  uiT  dem  velde  zcu  Bademstede,  daz  vor  Asschers- 
***^n  liget,  und  dezselben  zcehenden  dez  genanten  Tylen  von  AUenburg  wedewe  noch 
'^ti^g  schok  von  uns  hat  zcu  irme  liebe :  wen  dy  abegebet  von  todes  wegen,  so  sollen 
^       sechsczig  schok  an   daz  voi^eschriben  closter  ledig  und  frihe  gefallen  mit  allem 
*^l>te  und  mit  ganczer  fribeit  an  alle  anspracfae  eweclich  dem  genanten  closter  und 
'^^liuse  geeynet  und  geeygent  unvorscheiden  zcu  bhbende  zcu  gemeren  godsdinste, 
**Sen  eldem  seliger  gedechtnisse  und  uns  zcu  tröste  und  salikeit  nach  Gods  gnaden 
^^^  unserm  lieben    getruwen  Dyricz  von  Scbirsted,  em  Meinken   von  Schirsted  und 
^^en  erben  und  eldem  zcu  tröste  und  hülfe  ören  seelen,  dy  den  vorgeschriben  zcehen- 
4^11  in  daz  genante  iuncvrowencloster  zcu  Asschersleiben  lüterlicb  durch'  God  gekouft 
Und  gegeben  haben ,  in  sulcher  wise ,  daz  dy  genanten  iuncvrouwen  sollen  den  voi^e- 
nanten  Dyricz,  em  Meinken  von  Schirsted,  oren  eldem  und  oren  erben  und  nachkome- 
iingen  tuen  eweclich  zwey  gedechtnisse  in  dem  iare,  daz  erste  in  send  Mertins  abende, 
so  sollen  sy  eyne  bare  seczen,  eyne  baldeken  darober  breiden,  vier  licht  darumme  bür- 
Den  und  mit  der  ganczer  samenunge  eyne  vigilien  singen,  des  andern  morgens  vier 
seimissen  singen,  nach  dissen  messen  innige  gedechtnisse  tuen  rechte,  als  ab  dy  lyche 
da  iegenwertig  stünde ,  dez  sal  man  den  iuncvrouwen  geben  ein  gut  halb  fuder  bires, 
und  daz  lasze  zcyfaen  in  Ör  closter,  und  iowelchen  iuncvrouwen  iung  und  alt  geben  vier 
gute  gericbte  und  darczu  zcwey  lieht  uff  Iren  tisch,  und  darnach  daz  andere  gedechtnisse 
sollen  sy  halden  nach  Paschen,  am  soadage  so  man  singet  Misericordia  Domini,  glicher 
wys,  als  vor  geschriben  stehet,  so  sal  man  ön  aber  geben  ein  gut  halb  fuder  bires  in 
or  closter,  yowelcher  iuncvrouwen  vier  gute  gerichte,  als  vor<  geschriben  stehet,  sundera 
dy  lycht  uzgenomen :  dez  sollen  sy  gebruchen  eweclich  und  alle  dy  nach  yn  komen. 
Dez  sollen  sy  geben  von  dem  genanten  zcehenden  zcwelf  malder  kornes ,   halb  Winter- 
kornes und  halb  sumerkornes,  dem  prister,  dem  dy  obgenanten  Dyricz,  er  Meinke  von 
Schirsted  und  öre  erben  den  altar  lihen,  der  da  liget  in  dem  genanten  vrouwencloster 
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zcu  AsschersleibeD,  dy  da  gewihet  ist  in  dy  ere  Symonis  und  Jude  der  heiigen  aposte- 
len ,  eweclich  daby  zcu  blibende.  Ouch  so  sal  dez  genanten  zcehenden  kein  probist 
nach  kein  ebdisschin  mecbtig  sin  zcu  vorseczene  nach  zcu  verkouffene  sundern  dy  eb- 
disschin,  dy  pryorin,  dy  kelnerin,  dy  cüsteryn,  dy  kemerinne  und  darczu  dy  samenunge 
gemeyne,  dy  sollen  sin  in  allen  ören  nucz  gebruken  zcu  aller  ören  notdorft  an  allerleye 
hinder,  und  solleo  den  eweclich  by  dem  closter  behalden.  Des  haben  wir  gnante  furste 
vor  uns  und  unse  bnidere,  erben  und  nakomelinge  dez  vorgescfariben  gudes  und  zce- 
henden vorczegen  und  vorzeihen  uns  kegenwertig  alles  dez  rechtes  und  angefelles 
genczlichen  und  gar,  daz  wir  an  dem  ei^enanten  gute  haben  gehabt  ader  hirnach  an 
uns  gefallen  adir  irsterben  mochte.  Czuge  disses  eygens ,  gäbe  und  abezcicht  sint : 
unsere  lieben  getruwen  er  Hans  von  Brandeys ,  er  Hans  von  Gluech ,  Hans  Roufsak, 
Heinrich  LatorfT,  Erhard  Roufsak,  und  ander  erbar  fromer  lüte  genug.  Dez  zcu  steter 
unde  ewiger  gedechtnisse  und  vestikeit,  dit  eygen  gaucz  und  ane  wandel  unser  und 
unser  brudere,  erben  und  nachkSmelinge  ewich  zcu  haldene,  so  haben  wy  genante  furste 
grave  Siggemund  von  Anhalt  dissen  briefT  gegeben  mit  gudem  willen  und  andacht  der 
erwerdigen  in  God  d^  ebdisschen  und  deme  ganczen  convente  der  iuncvrouwencloster 
zcu  Asschersleiben  besegelt  mit  unsem  heimlichen  grossen  ingestgele. 
Der  ist  geschriben  nach  Cristi  geburt  driczeuhundirt  iar  darnach  in  deme  virdenunde- 
achczigestem  iare,  am  sontage  vor  send  Lucien  tage  der  heiigen  iuncvrouwen. 

ÄU3  dem  Original  im  Staatsarchive  tu  Magdeburg,  mit  dem  an  einem  Pergamentbande 
anhängenden  grossen  Reitersiegel  des  Ausstellers  (/F.  Taf.  IV.  2).  —  I.  Orig:  tweimal 
durch.  —  Vergl.  no.  61. 


61. 

1384.  December  20.  Dyritz  von  Sckterstedt  stiftet  zu  Ehren  der  h. 
Simon,  Judas  und  Etoald  einen  AÜar  in  dem.  Marienkloster  vor  Aschersleben 
und  begabt  denselben  mü  G^em  und  Einkünften  zu  Gross-  und  Klein- Sckter- 
stedt sowie  zu  Badenstedt. 

In  Goddes  namen  amen.  Ik  Dyricz  van  Scherstede  unde  mine  eiven  bekennen 
unde  betughen  in  disseme  openen  breve  vor  allen ,  de  on  sen ,  hören  unde  lesen ,  dat 
we  dorch  God  unde  sunderliker  gnade  weghene ,  sodat  der  varmherteghe  hilghe  dre- 
valdecheyt  in  unse  herte  heft  ghesant,  wante  ghescreven  steyt:  ,Güde  werk  volghen 
deme  minscben' ',  so  hebbe  we  ghebuwet  unde  ghestiftet  mit  rechteme  guden  willen 
eyn  altar  in  der  closterkerken  to  unser  lyven  vrowen  buten  der  m&ren  to  Aschersleve, 
de  ghewyget  is  in  de  ere  der  hilghen  apostelen  Symonis ,  Jude  unde  des  hilghen  mer- 
tereres  Ewaldi,  van  gunst  und  sunderliker  vrAntschap  disser  erwerdeghen  Hauses  Bur- 
mesters  provestes ,  Ghertruden  ebdeschen ,  Margareten  priorinne  desselven  ghenanten 
godeshuses  unde  hebben  uns  dat  irlovet  mit  alle  orer  sameninge  eyndrechteghen  willen. 
Dissen  eghenanten  altar  hebbe  ik  Dyricz  van  Scherstede  unde  mine  erven  bewedemet 
unde  mit  wille  tughelecht  den  tegheden  tu  Lütken  Scherstede  an  to  hevende  van  deme 
velde  to  Yersleve  wante  an  de  marke  to  Matelitz  unde  an  dat  velt  tu  Groten  Scher- 
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stede  mit  aller  töbehoringe  unde  den  vlyschteyden  to  Lötken  Scherstede  over  dem  wa- 
tere  mit  allen  höven  unde  van  alleme  ackere,  dat  ik  unde  mine  erven  dar  ghehat 
hebben,  unde  tüGroten  Scherstede  unse  vorwerk  mit  mölen  unde  mit  hopgarden  unde 
mit  allen  hüven  unde  ty nse ,  den  we  darinne  hebben ,  unde  vortjgen  des  alle  mit  gu- 

deme  vorbedachteme  willen. Unde  ik  vorghenante  Dyricz  unde  mine  erven 

hebben  de  gnade  van  Godes  weghene  unde  disser  vorghenomden  proveste,  ebdesche, 
priorinne  unde  der  sammeninge  gbemeyne  unde  alle  oren  nakomenden ,  dat  we  scolen 
unde  willen  dissen  altar  vorlygen,  weme  we  willen,  dorch  God  alse  dicke,  alse  he  los 
unde  ledech  wert ,  ane  allerleye  hinder.  Were  aver  dat  God  so  fughede  in  tyden ,  dat 
mine  erven  alle  irstorven  ane  rechte  erven,  wanne  nü  dat  gbeschegbe,  dama  so  scolde  one 
lygen  her  Meyneke  van  Scherstede  und  sine  rechten  erven  dorch  God,  weme  se  willen, 
in  soghedaner  wise ,  alse  vorscreveD  steyt.  Wanne  nu  we  vorghenanten  beyde  unse 
rechten  erven  alle  irsterven  welke  tid,  af  dat  God  so  fughede,  so  scolden  disse  vorbe- 
screvene  closteriuncvrowen  eder  de  ebdesche,  we  de  were  des  iars,  den  altar  selven 

lygen  dorch  God,  weme  se  willen,  mit  alle  deme  vorghenanten  göde — . 

Ghegheven  unde  gheschen  na  der  ghebort  Godes  dretteynhundert  iar  in  dem  veyrden- 
undeachtegesten  iare,  in  sente  Thomases  avende  des  hilgen  apostelen. 

Aug  dem  Original  im  Staatsarchive  tu  Magdeburg,  mit  dem  an  etnent  Pergamentöande 
hängenden  Sieget  des  Ausateüera  [SAild  mit  drei  diagotuU  nach  Unki  fliegenden  Pfeilen 
oder  Boleen;  Umschrift:  +  S.  Dim  .Von  .  Sciretede).  —  1.  Apocaltfpa.  Johannis  14.  13.— 
Vergl.  no.  ÖO. 


62. 

1385.  Januar  2B.  Die  Gebrüder  Bethmann,  Sievert  und  Heinrich 
von  So  im  verpfänden  auf  sechs  Jahre  an  zwei  Quedlinburgiscke  Bürger  eine 
Waldparceäe,  genanTit  Zorsüdhai,  bei  der  wUMen  Rudolfsburg. 

Ik  Betbman,  Syvert  und  Hinrik  brodere  gebeten  von  Hoym  unde  unse  erven  be- 
kennen in  dissem  opeuen  brefe ,  dat  we  redelken  und  rechtliken  hebben  vorsat  vor 
elven  Brandeborsche  mark  eyn  blek  holtes  gebeten  dat  Czorsikdayl,  gelegen  boven 
Rolevesburg,  mit  allir  nut  unde  tobeboringbe  den  bescheidenen  luden  Hanse  Staken 
unde  Woldelefe  Wisinghe  borgeren  to  Quedlingeburg,  oren  eliken  busfrowen  unde  oren 
erven  in  disser  wise,  alse  hima  beschreven  steid:  dat  disse  ernante  borgere  und  ore 
erven  schulten  disses  emomden  hlek  holtes  gebruken  unde  heneiten  tovom  ses  iar 
umme,  unde  denne  in  dem  sesten  iare  dama  so  moghe  we  edir  unse  erven  dat  blek 
hohes  wedirlosen  mit  elven  Brandeborschen  marken,  dest  we  de  losinghe  den  ernanten 
borgeren  unde  oren  erven  vorkundigen  unde  witlik  don  eyn  vemdel  iares  vor  Paschen 
unde  denne  de  betalingbe  don  unde  leisten  uppe  desulven  Paschen  in  der  stad  to  Que- 
delingeburg  mit  alsulkeme  ghetde  elven  Brandeborschen  marken,  alse  vore  beschreven 
steid.  Were  aver  dat  de  losingbe  nicht  en  schege  in  dem  sesten  iare ,  wenne  de  ses 
iar  ummequemen,  alse  disse  bref  utwiset,  so  schplden  de  vorgenante  borgere  vordan 
des  blek  holtes  gebruken  und  beneiten  aver  ses  iar  umme ,  also  dat  we  de  losinghe 
nicht  schullen  don  sundir  in  dem  sesten  iare.    Dewile  dat  de   losinghe  nicht  eo  schut 
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in  dem  sesten  iare,  so  steid  de  vorsettinghe  io  vordan  ses  iar  umme,  er  denne  dat  we 
dyt  vorgenante  blek  holtes  wedirlosen  moghen.  Dessulven  glik  moghen  disse  vorge- 
nanten borgere  edir  ore  erven  ore  ghelt  wedireischen,  alse  vor  beschreven  steid.  Und 
willen  des  ore  rechten  were  wesen,  wur  unde  wanne  one  des  nod  were  und  se  dat  von 
uns  eiscbeden,  und  willen  se  dar  wol  by  behalden  und  laten  an  argelist  Des  to  orkunde 
so  hebbe  we  ernante  von  Hoym  dissen  ernanten  borgeren  und  oren  erven  dissen  bref 
darup  gheven  besegilt  mit  unsen  ingesegelen,  und  ik  Hinrik  von  Hoym  vorgenant  ge- 
bruke  myner  brodere  ingesegele  Bethmans  und  Syverd  vorgenant  an  dissem  brefe  an- 


Na  Goddis  bort  dritteynhundirt  in  dem  vyfundachtentigisten  iare,  des  neysten  mandages 
na  sente  Vincentius  daghe  des  heiligen  herren. 

Ävs  dem  Original  im  Stadtarchive  zu  Quedlinburg:  von  den  an  Pergamentbändem  ange- 
hängt gewiesenen  Siegeln  hängt  nur  noch  ein  Bruchttück  von  Bethmanns  von  H.  Siegel, 
wehAei  einen  Schild  mit  vierfacher  (^eertheilung  zeigt.  —  Gedr.-  Janike  ürkdbch.  dtr 
St  Quedlinburg  182. 


63. 

1385.  Januar  23.  Die  Grafen  Burchard  und  Ulrich  von  Reinstein  geben 
zu  der  in  der  vorhergehenden  Urkunde  entltaitenen  Verpfändung  seitens  der 
Gebrüder  von  Hoim  ihre  Eimciäigung. 

Von  der  gnade  Goddis  wie  Borchard  greve  to  Reynsten,  greve  Ulrik  sin  veddere 

und  unse  erben  bekennen ,  dat  de  ghestrenghen  knechte  Bethman ,  Syvert  unde 

Hinrik  brodere  gebeten  von  Hoyni  und  ore  erven  mit  unsir  fulbort  und  willen  hebben 
vorsat  vor  elven  Brandenborsche  mark  eyn  blek  holtes  gebeten  dat  Czorsickdayl,  ghe- 
legen  boven  Rolevesburg ,  mit  allir  put  unde  rechte ,  alse  se  dat  von  uns  to  leyne 
hebben ,  den  bescheidenen  luden  Hanse  Staken  und  Woldelefe  Wysiughe ,  borgeren  to 
Quedlingeburg ,  oren  eliken  husfrowen  und  oren  erven  in  disser  wyse ,  alse  hirna  be- 
schreven steyd : , 

Na  Goddis  bort  dritteynhundirt  iar  in  dem  vyfundachtentigislen  iare,  des  mandagis  na 
sente  Vineencius  dage. 

Au»   dem   besiegelten  Original   ini  Stadtarchive  tu   Quedlinburg  volhländig  gedr:    Janieke 
Urkdbch.  d.  Stadt  Quedlinburg  182—183. 


64. 

1385.  Februar  1.  Dessau.  Erzhischof  Albrecht  IV  von  Magdeburg  be- 
stätigt die  Kalandsbrüderschaft  zu  Dessau. 

Nos  Albertus  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  sancte  Magdeburgensis  ecclesie  ar- 
cbiepiscopus  universis  Christi  fidelibus  presencia  visuris  seu  audituris  sinceram  in  Do- 
mino karitatem.    Cum  expedit  debitis  obsequiis  rationales  creaturas  suum  cognoscere 
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creatorein,  ast  eis,  quibus  cultus  augetur  divinus,  dignum  favorem  impendere  et  perso- 
narum  ecclesiasticanmi  Deo  famulantiun]  pie  vite  indempDitatibus  salubriter  providere, 
binc  est  quod  discreti  Tiri  ft-atres  Kaleodarum  opidi  Dessow,  nostre  diocesis,  nobis  in 
Christo  devoti  pro  dicte  sue  fraternitatis  approbatione  et  ratificatione  nobis  humiliter 
supplicarunt,  quatenus  ipsam  fraternitaiD  seu  Kalendas  ab  antiquo  per  ipsos  habitas 
confinnare  et  approbare  dignaremur.  Nos  igitur  deliberatione  prehabita  obteotu  re- 
munerationis  eterne  necnoo ,  ut  nostre  et  nostrorum  in  vigiliis ,  missis  et  orationibus 
suis  perhenaem  et  sedulam  habeant  memoriam  animarum,  dictam  fraternitatem  aticto- 
ritate  ordinaria,  prout  ad  nos  pertinet,  approbamus,  ratiäcamus  et  in  Dei  nomine  con- 
firmamus  addicientes ,  ut  tempore  congregationis  vestre  facte  more  consueto  ad  pera- 
gendum  divinum  officium  et  tempore  exequiarum  fratrum  vestrorum  necnon  diebus 
mensium  et  in  anniversaria  eorum  peragendum  celebrare  possitis  sollempniter  in  locis 
et  ecclesiis  interdictis,  seu  ubi  fuerit  cessatto  vel  suspensio  divinorum  auctoritate  nostra 
vel  nostrorum  iudicum  vel  archidiaconorum ,  ob  reverentiam  Dei  et  divini  cultus  atque 
devotionem  vestram  piam,  quociens  fuerit  oportunum,  interdictis  et  escommunicatis 
exciusis,  et  dummodo  vos  vel  aliquis  vestrorum  causam  huiusmodi  cessationi  non  dederit 
vel  interdicto,  vobis  preseotibus  indulgemus.  In  bonun  evidens  testimonium  sigillum 
ROstrum  presentibus  est  appensum. 

Datum  Dessow,  anno  Domini  millesimo  ccC"  octuagesimo  quinto,  ipso  die  beate  Brigide 
virginis  gloriose. 

Aus  dem  Original  im  Batu-  und  Staatsarchive  eu  Zerbst,  mit  dem  an  einem  Pergament- 
bande hängenden  Siegel  des  ÄUMteüers.  —  Gedr:  Beckmann  Hist.  d.  F.  Anhalt  VI.  20. 


65. 

1386.  Apnl  14  Die  Fürsten  Otto  III,  Bernhard  V  und  Rudolf 
von  Anhalt  verkaufen  den  Bürgern  von  Quedlinhurg  sechs  Mark  jlävrlick  aus 
ihren  EijJ^inßen  zu  Ballenstedt  und  Badeborn  auf  Wiederverkauf. 

Von  der  gnade  Godes  we  Otto,  Bernt  und  Roleff  fursten  to  Anehalt,  greven  to 
Asscharien  und  bereu  to  Berneborch,  und  aase  erven  bekennen  in  dissem  openen  breve 
alle  den,  de  on  sehn  edder  hören  lesen,  dat  we  hehben  vorsat  und  vorkofft  vor  sestich 
mark  Brandenborsches  silvers,  de  uns  reyde  wol  betalet  sint,  ses  Brandenborsche  mark 
iarlikes  tinses  ut  unser  gbulde  to  Ballenstede  und  to  Padebome  den  vorsichtigen,  wisen 
luden  radesmesteren,  ratmann  und  böigeren  gemeyne  beyder  stede  to  Quedelingborch, 
und  wisen  se  van  stund  an  an  de  vorgenante  gulde  in  disser  wise,  dat  unse  bur  to 
Ballenstede  alle  gemeynliken  van  unser  wegben  to  tinse  schuUen  gbeven  alleiarlikes 
dre  Brandenborgsche  mark,  dessulven  ghelik  unse  bur  tho  Padeborne  schuUen  van  unser 
wegene  alle  iar  gheven  ok  dre  Brandenborsche  mark  dissen  vorgenanten  radesmesteren, 
ratmann  und  borgereo  ghemeyne  disser  vorgenanten  stad  up  sente  Geoiigen  dach  in 
der  stad  to  Quedelingborch.  Disse  benannten  ses  Brandenborsche  mark  schuUen  de  bur- 
mestere  und  de  bur  to  Ballenstede  und  to  Padebome  loven  und  gbeven  dissen  ernanten 
borgeren  disser  vorgenanten  stad,  alse  disse  breff  utwisset:  dar  en  schulte  we  noch 
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Demant  van  unser  wegene  se  uicbtes  ane  hinderen  an  argelist.  Worde  ok  bir  ienich 
broke  ane,  so  scholde  we  dissen  ernanten  bürgeren  de'  ses  Brandenborsche  mark  sulven 
reken  und  geven  ut  unser  haut  ane  weddersprake.  Ok  so  hebbe  we  uns  an  beydent 
siden  bededinget,  dat  we  de  ses  Brandenborsche  mark  wedder  moghen  afkopen  efte 
losen,  welkes  iares  we  willen,  mit  sestich  Brandenborsche  marken,  dest  we  one  dat  to- 
vorn  witlik  don  eyn  verndel  iares  vor  der  tinsztüd.  Alsq  silves  moghen  disse  ernanten 
radesmeistere ,  rattnann  und  borgere  gbemeyne  tfao  Quedelingborch  ore  ghelt,  sestich 
Brandenborsche  mark,  ok  weddereschen,  welches  iares  se  willen,  so  scholde  we  on  ore 
gbeld,  sestich  Brandenborsche  mark  und  de  ses  mark  tinses,  ful  und  al  betaleu  an  aller- 
leyge  hinder  und  weddersprake  in  der  stad  to  Quedelingborch.  Dat  schal  men  hal- 
den  an  beydent  syden,  se  mit  der  eischinge  und  we  mit  der  betalinge,  also  vore 
bescreven  steyt.  Und  tho  merer  wissenheyt  so  hebbe  we  dissen  ernanten  böigeren 
disser  vorgenanten  stad  unse  man ,  de  hirna  bescreven  stan ,  to  borgen  gesät ,  de 
mit  uns  und  vor  uns  alle  disse  vore-  und  nabescreven  stucke  loven,  halden  und 
leisten  schuUen.  Were  dat  der  ienich  afegiughe  er  der  tüd,  dat  disse  breff  worde 
geloset  und  gequited ,  alse  hirvor  bescreven  steyt ,  des  God  nicht  en  wille ,  so  scholde 
we  und  de  borgen ,  de  de  noch  levendich  weren ,  eynen  anderen  so  guden  borgen  in 
des  doden  stede  setten  bynnen  verteyn  nachten,  alse  we  des  gemauet  worden  und  wu 
dicke  dat  des  nod  were.  Desilve  borge  scholde  alle  dusse  vore-  und  nabescreven  stugke 
loven  in  synem  sunderliken  breve,  dannede  en  scholde  disse  bre£f  nicht  vorvelschet  noch 
vorbroken  werden.  Und  ik  er  Hintze  Stameren  ridder,  Rodolff  Dorre  de  eider,  Hans 
Went,  Siferd  von  Hondorp,  Henningk  van  Frekeleven,  Ghevert  van  Spron,  Ecgbard 
Stamern  und  Hans  Legate ,  borgen  und  medlovere ,  bekennen  in  dissem  openen  breve, 
dat  we  alle  dusse  vore-  und  nabescreven  stucke  geredet  hebben  und  gelovet  und  reden 
und  loven  in  truwen  mit  samdir  hant  vor  unse  erscreven  heren  van  Anehalt  und  mit 
one  stede  und  gantz  to  haldene  dissen  ergescreven  radismesteren,  ratmann  und  borgeren 
gemeyne  to  Quedelingborch  an  argelist  und  binder.  Worde  hir  ienich  broke  ane,  so 
scholde  we  und  wolden  riden  in  de  stad  to  Quedelingborch,  wanne  we  des  irmanet  wor- 
den, und  dar  recht  inlegher  inne  leisten  und  halden  neyue  nacht  van  denne  to  wesende, 
we  en  deden  dat  mit  orem  guden  willen  edder  de  broke  were  gentzliken  irftillet,  dat 
one  genogede.  To  eynem  orkunde,  dat  alle  dusse  vorbescreven  stucke  stede  und  gantz 
gehalden  werden  dissen  ernanten  borgeren  disser  vorgenanten  stad,  so  bebbe  we  er- 
gescreven Otto,  Bernt  und  Rodolf  fursten  to  Anehalt,  sakwoldighen,  er  Hintze  Stamem, 
Rodolf  Dorre,  Hans  Went,  Sifert  van  Hondorp,  Henningk  van  Frekeleven,  Ghevert  van 
Spron,  Ecgbard  Stamern  und  Hans  Legate,  borgen,  alle  witliken  unse  ingesegel  an  dissen 
breff  gehengit,  de  de  gegeven  is  na  Godes  bort  dritteynbundert  iar  in  dem  viffund- 
acbtentigisten  iare,  in  sente  Tiburcius  daghe  des  hillighen  heren. 

Aus  dem  Copialbucht  der  Stadt  Quedlinburg  im  dortigen  Stadtarchive.   Oedr:  Voigt  GesiA. 
d.  St.  Quedlinburg  482;  Janicke  Urkdbch.  der  St.  Quedlinburg  J.  181—186.  —  I.  JUept: 
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66. 

1385.    Mai  1.    Fürst  Sigismund  1  von  Anhalt  ertheät  den  Gewand- 
sc&neidern  zu  Zerhst  ein  Privileg. 

Wy  Sigemunt  van  Gots  gnaden  furste  to  Anehalt  und  greve  to  Asschanien  beken- 
oen  openliken  in  dessem  yegenwerdigen  bryve  vor  uns*^  und  unse  rechte  erven,  dat  wy 
mit  viilbort  unser  briidere  greven  Albrechtes  und  greven  Woldemares  gunnen  myt  guden 
willen  unsen  getruwen  bürgern  den  wantsnidem  in  unser  stad  Czerwist:  erer  gulde,  dy 
sy  h^bben  vao  unsen  eldem  nnd  van  uns  mit  fulbort  unser  ratmannen  und  burger  alle- 
gemeyne  to  Czerwist,  der  sal  nyman  bruken,  hy  winne  sy  denne.  Eyn  inkomen  man 
sal  sy  gewinnen  mit  negen  firdingen,  der  boren  uns  dry  firdtnge,  der  stad  dry  firdinge 
iiBti  der  gulde  dry  firdinge.  Aver  eyn  man,  dy  tovorn  ingeboren  was ,  er  desse  gulde 
"art  ,  sal  sy  winnen  mit  sestehalven  firdinge,  der  bort  uns  anderhalf,  der  stad  ander- 
lia-lf  «nd  der  gulde  anderhalf.  Der  wantsnider  kiuder  sollen  ere  innige  behalden,  dy- 
wyl^  sy  stat.  Oult  sollen  dy  wantsnidere  stede  und  gantz  halden  alle  dinge ,  alse  dy 
älcie  bryfe  utwiset.  To  eyner  openbaren  bekentnisse  geve  wy  dessen  bryf  besegelt  mit 
uQsem  ingesegele. 

*^^c"h  Goddes  bort  dritteinhundert  iar  in  deme  vyfeundachtichsten  iare,  in  deme  daghe 
^^*it.e  Phylippy  und*  Jacoby  der  heyligen  aposteln. 

Aut  dem  Original  im  Kasten  der  Geieandschneideritmung  eu  Zerbat,  mit  dem  an  einem 
Pergamentbande  hängenden  Siegel  des  AusstellerB  (iF.  Taf.  V.  2).  —  Oedr:  Peter  Beckers 
Zerbster  Cltronik,  herausgegeb.  von  F.  Kindscher  132.  —  1.  Fehlt  im  Orig- 


67. 

1385.  Junilb.  Rudolf  Dorre  w,  Ilberstedl  und  sein  Sohn  Budolfver- 
kaufen  dem  Kloster  Marienstuhl  vor  Egdn  eine  Hufe  Landes  im  Wolmtr^eber  Felde. 

Wy  Ruloff  Dorre ,  wonaftich  to  Ilvei^tede ,  Ruloff  syn  sone  unde  al  unse  erven 
bekenne  openbar  in  dissen  brive  allen  den,  dy  en  seen  unde  hören  lesen,  dat'  wy  eyn- 
drechliken  unde  met  guden  willen  hebben  vorkoft  unde  laten  unde  vorkopen  den  gbeist- 
liken  luden  bern  Hanse  proveste  to  Egheln,  Alheiden  ebdeschen,  Hannen  priorynne  unde 
der  gantzen  samnyghe  des  grawen  closters  vor  Egheln  eyn  hufe  alleveltllke  up  dem 
velde  to  Wolmersleve  unde  met  vi£F  nyen  schillyngh  Heydeborghesche  pennyghe  up  der- 
selven  hufe  met  eghendome,  lene  unde  met  were  vor  dre  mark,  dy  sy  uns  wol  unde 
al  betalt  hebben,  unde  hebben  sy  in  were  ghesat  med  eghendome  unde  lenen,  unde 
willen  des  ere  were  syn ,  wan  en  des  not  ys  unde  wo  dikke  sy  dat  van  uns  eschen 
unde  ire  nakomelynghe,  ane  alle  arghelist,  vortoch  unde  hinder.  To  orkdnde,  dat  alle 
disse  vorscreven  dyngh  van  uns  allen  stede  unde  gantz  ghehalden  werden,  hebbe  wi 
Rnloff  vorscreven  vor  uns  unde  al  unse  erven  unse  ingbeseghel  gebenget  laten  an  dissen 
bryff,  dy  gegheven  is  na  Godis  bort  dusent  iar  drehundert  iar  in  deme  vyfeundeachtige- 
sten  iar,  an  sänte  Vytis  daghe  des  hilghen  heren. 

Au»  dem  Original  im  Pfarrarchive  «w  Egeln,  mit  den  anMngenden  Siegeln  Hudolf  Dorrea 
und  Beines  Sohnes. 


y  Google 


60 


1385.  Juli  1.  Berawn.  König  WenzdbdehTU  den  Fürsten  Sigismund  I 
von  Anhalt  mit  den  Reickslehen  seiner  Lande. 

Wir  WeDczlaw  vod  Gotes  gnaden  Ramischer  kunig,  zu  allen  zeites  merer  des 
reichs  and  kunig  zu  Beheim,  bekennen  und  tun  Inind  offenlich  mit  diesem  brive  allen 
den ,  die  yn  sehen  oder  hören  lezen ,  das  für  uns  koraen  ist  der  hochgeborn  Sigiraund 
grave  zu  Askanien  und  furste  zu  Anhalt,  unser  lieber  oheme  und  furste,  und  bäte  uns 
mit  ileisse ,  das  wir  ym  alle  seine  furstlikeit ,  herlikeit ,  werntlikeit  und  lehen  seiner 
furstentume,  berscheffte  und  grefscheffte  mit  allen  Iren  fürstlichen  rechten ,  gerichten, 
Collen,  lehenen,  manschefften,  eigenschefften,  steten,  slossen,  landen,  luten,  guteren  und 
allen  zugehorungen,  die  von  uns  und  dem  reiche  zu  leben  ruren,  zu  verleihen  gnedic- 
licben  gerucht«n.  Des  haben  wir  mit  wolbedachtem  mute  und.  gutem  rate  unserer  fur- 
sten ,  edlen  und  getrewen  ym  die  egenanten  seine  furstentum ,  herrschefTte  und  gref- 
scheffte mit  allen  iren  fürstlichen  rechten ,  gerichten ,  czoUen ,  lehnen ,  manschefften, 
eygenscheften,  steten,  slossen,  landen,  luten,  guteren  und  allen  iren  zugehorungen,  als 
vor  geschriben  stet,  wie  die  mit  sunderiichen  worden  genant  sein,  gnediclichen  voriihen 
und  gereicht,  leiben  und  reichen  ym  die  mit  krafft  dicz  brives  rechter  wissen  und  Ro- 
misch kuniclicher  mechte  volkomenheit.  Und  derselbe  unser  ohem  und  furste  hat  uns 
doselbist  gelobt  und  gesworen,  uns  und  dem  reiche  getrew,  gehorsam  und  gevo^ig 
sein ,  unsern  vromen  zu  werben  und  unsern  schaden  zu  wenden ,  als  gewonlich  und 
billich  ist  und  als  er  das  uns  und  dem  reiche  von  sulchen  furstentumen ,  herschefften 
von  rechtes  und  gewonheit  wegen  pflichtig  ist.  Dorumb  gebieten  wir  allen  und  yglichen 
mannen,  rittem,  knechten,  amptluden,  steten  und  allen  andern,  in  welcherley  adel, 
eren,  wirden  oder  wesen  die  sein,  die  in  seinen  landen  wonhaftig  und  gesessen  sein, 
ernstlichen  und  vesticiichen  bey  unsern  und  des  reiches  hulden ,  das  sie  sich  an  den 
egenanten  unsern  ohem  und  fursten  und  an  nyemand  anders  keren  und  ym  undertenig 
sein  suUen ,  geloben  und  sweren,  als  das  billich  und  gewonlich  ist,  und  sich  dowider 
nicht  seczen  mit  Worten  noch  mit  werken  in  dheine  weis,  als  sie  unsere  und  des  reichs 
swere  ungenad  wollen  vormeiden,  mit  urkund  dicz  brives  vorsigelt  mit  unser  kuniclichen 
maiestat  insigel. 

Geben  zu  Pem,  noch  Crists  geburt  dreyczenhundert  iar  und  domach  in  dem  funffund- 
achczigisten  iare,  des  sunabend  noch  sand  Peters  und  sand  Paulstage,  unserer  reiche 
des  Behmischen  in  dem  dreyundczwentczigisten  und  des  Romischen  in  dem  newnden 
iaren. 

Per  dominum  Jodocum  marchionem  Moravie 
P.  Jaurensis.  - 

Au»  dem  Original  im  Uaus-  und  Staatearchive  tu  Ztrbat,  mit  dem  an  einem  Pergamenl- 
bande  hängenden,  »cMn  erfuiltenen  grossen  Majettätasiegel  des  AuasteUers,  auf  dessen 
Säckstite  das  Contrasiegel  den  doppelköpfigen  Seichtadler  mit  dem  Böfimischen  Ltiwen 
als  BraaÜnld  eeigt.    In  dorao :  R.  FranciBcug  de  Jewicz. 
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1385.  Juli  3.  Rudolf  von  Freckleben  steät  dem  Bischo/e  Albrecht  JII 
von  Haibersiadt  Über  das  ihm  und  seinen  GetreuhSndem  verp/äTidete  Sckloss 
SchneifUngen  einm  Revers  aus. 

Ek  Rudolf  van  Vrekeleve  ridder  bekenne'  openbare  io  dessem  ieghenwerdighen  breve 
vor  mek  uode  mine  rechten  erven,  dat  de  erwerdighe  in  Godde  vader  unde  here  her  Albrecht 
bisschop  to  Halberstat  mit  witschop  unde  vulbord  sines  capittels  to  Halberstat  heft  vorsat 
to  ejmem  pande  mek  unde  minen  rechten  erven  unde  to  unsir  truwen  hant  den  ghestren- 
ghen  hern  Meyniken  van  Schirstede,  hern  Hanse  van  Hoym,  riddern,  Gheverde  van  Hoym, 
Gherarde  Marschalke  van  Gosirstidde,  Henninghe  van  Vrekeleve ,  Hermanne  van  Wes- 
torp,  Bossen  van  Berwinkel,  Betheman  Vloghele,  Dyderke  Stoyven  unde  Hanse  Stoyven, 
knechten,  sin  unde  sines  godshosis  slod  Snetlinghe  mit  dem  dorpe  darselves  unde  mit 
dem  dorpe  to  Borneker  mit  allem  rechte  an  velde ,  an  holte ,  an  ackere ,  an  grase,  an 
watere ,  an  weghen ,  mit  allir  nät  unde  tobehoringhe ,  welkerleyge  men  de  ghenomen 

mach,  also  sine  vorvaren'  unde  he  wente  herto  dat  ghehat  hebben. Unde  we 

Meyneke  van  Schirstidde,  Hans  van  Hoym,  riddere,  Gheverd  van  Hoym,  Gherard  Mar- 
schalk van  Gosirstidde,  Henning  van  Vrekeleve,  Herman  van  Westorp,  Bosse  van  Ber- 
winkel ,  Betheman  Vloghel ,  Dyderk  Stoynen  unde  Hans  Stoynen  bekennen  openbar  in 
dessem  ieghenwerdighen  breve,  dat  we  dem  erghenanten  unsem  heren  van  Halberstad, 
sinen  eyndrechtigben  nacomelinghen  unde  sinem  capittete  ghelovet  hebben  unde  loven  mit 
sameder  hant  in  ghuden  trdwen  vor  unsen  vorbenanten  vrunt  hern  Rudolve  van  Vre- 
keleve unde  vor  sine  erven,  dat  se  alle  desse  vorscrevene  st&cke  unde  ein  iowelk  be- 

sundem  stede,   vast  unde  unvorbroken  holden  sch&llen  ane  allerleyge  arghelist. 

To  bekantnisse  alle  desser  ding  hebbe  we  unse  ingesegel  bi  des  ergenanten  hern  Ro- 
dolves  ingesegel  ghehenghet  laten  to  dessem  breve,  de  ghegheven  is  na  Gods  bord 
dritteinhundert  iar  in  deme  vifundeachtighesten  iare,  des  mandaghes  na  sente  Processi 
unde  Martiniani  daghe  der  hilghen  mertelere. 

Au»  dem  Original  im  Staaüarehive  £u  Magdeburg,  mit  den  elf  Siegeln  der  in  der  Urkunde 
als  Besiegter  Genannten,  welche  an  Pergamenibändem  derselben  anhängen.  Das  Siegel 
Rudolfs  von  Freckleben  teigt  einen  gelehnteri  viermal  längsgetheilten  Schild,  darüber 
Helm  mit  offenem  Fluge;  Umschrift:  RudoIS  de  Vrekeleven ,  die  Siegel  Hanses  wtd 
Gebhards  von  Hoim  den  bekannten  Hoimer  Schild  mit  vierfacher  Queertheilung ,  dieje- 
nigen endlich  Meinekens  von  Schierstedt  und  Hennigt  van  Freckleben  sind  sar  Un- 
kennüiehkeil  verwischt.  —  1.  Orig;  benne.  —  2.  Orig:  rotrarnen. 


70. 

1385.  Odober  12.  Die  Fürsten  Sigismund  I,  Albreckt  IV  und  Wal- 
demar  III  von  Anhalt  erlassen  den  Bürgern  zu  Dessau  meben  Mark 
aus  deren  getßöhnlicher  Bede. 

Wir  Sigismund,  Älbrecht  und  Woldemar  gebrudere  von  Gods  gnaden  fursten 
zcn  Anhalt  und  graven  von  Asschanien  bekennen  offinbar  mit  disme  brive  allen  den, 
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dy  OD  sehen  ader  hören  lesen ,  daz  wir  unsern  lieben  getruwen  den  radmaanen  und 
unsern  borgern  gemeyne  zcu  Deszow  gelobet  haben  und  globen  mit  craft  disses  brives 
urab  dy  siben  marg  Brandenburgisch  silberes,  dy  sy  alle  pflegen  zcu  geben  uz  unser  ge- 
wonlichen  bethe  uff  send  Merlins  tag,  vier  marg  Cyriakus  Kaker  und  dry  marg  Ramolde 
van  Mylticz,  daz  wir  sy  der  geuczlichen  und  all  entledigen  sollen  und  wollen  zcwiscbeu 
hyr  und  diese  nehsten  zcu  körnenden  Ostern  kegen  dem  vorgenannten  Cyriakus  Kaker 
und  Bamolde  von  Mylticz  ane  allerleye  widerspräche.  Oucb  so  sollen  alle  dy,  dy  io 
der  stadmuren  siezen ,  alle  börgerrecht  tuen ,  dywile  sy  in  der  stad  wonen ,  und  sollen 
aller  veltgutere  vorschoszen,  dy  von  aldere  in  daz  schoz  gehört  haben,  ez  were  denne, 
daz  sy  bewisunge  hetten  adir  brive  von  unsern  elderen  seliger  gedechtnisse  ader  von 
uns,  daz  sy  fryhe  sin  solten.  Ouch  so  sollen  wir  sy  by  allem  rechten  und  by  aller 
örer  frybeit  laszen  bliben,  dy  sy  von  alder  haben  gehabt ,  und  sollen  dr  nicht  vorun- 
rechten nach  unse  amptliite  vorunrechten  lasze.  Hetten  wir  ön  aber  waz  zcuzcuspre- 
chen,  daz  solten  wir  tuen  in  der  stad  vor  unserm  ricfater  und  vor  den  schoppben.  Ouch 
so  haben  wir  sy  gewiset  und  wisen  sy  mit  funffczig  marken  Brandenborschs  Silbers  an 
Jordane  von  Neindorfi'  und  an  syne  erben  und  an  Albrechten  von  Cerwist  und  an  Dy- 
thericb  sinen  bruder  und  an  Öre  rechten  erben,  dy  sy  5n  und  oren  frflnden  zcu  guter 
hant  gelobet  und  vorbrivet  haben  also,  daz  sy  on  dy  alle  iar  sollen  geben  uz  unser 
gewonlichen  bethe  utf  send  Mertins  tag  ane  vorczog  unde  hlnder ,  dywile  daz  wir  daz 
bus  zcu  Lyndow  von  ön  nicht  geloset  haben.  Und  wen  sy  6m  dy  gegeben  haben  alle 
iar  uff  sulch  zeit,  als  vor  geschriben  stehet,  dywyle  daz  sy  daz  sioz  zcu  Lyndow  inne- 
haben und  wir  darumme  ören  willen  nicht  gemachet  haben,  so  sollen  sy  der  von  uns 
ledig  und  loes  ein  und  von  unsern  erben.  Dez  haben  wir  yn  zcu  gezcdgnisse  dissen 
quydbrieff  gegeben.  Ouch  sollen  wir  sy  indes ,  dywile  sy  on  dy  ftinfczig  marg  von 
unser  wegen  geben,  nicht  höher  biten  noch  besweren.  Alle  disse  voi^eschriben  stficke  and 
artikel  haben  wir  vorgnanten  .  .'  fnrsten  zcu  Anhalt  gelobet  und  geloben  nnsem  rad- 
mannen und  borgeren  zcu  Deszow  stete  und  ganz  an  allerleye  argelist  und  infal  zcu 
hatden  und  haben  ön  dez  zcu  bekentnisse  dissen  brieff  gegeben  vorsigelt  mit  unsern 
ingesigelen. 

Nach  Cristi  geburt  driczenhundirt  iar  in  deme  funffundachczigestem  iare,  am  donrstage 
vor  send  Galli  tage. 

Au»  dem  Original  im  Stadtarchive  tu  Dessau :  die  an  Pergamentbändem  angehängt  gewe- 
senen drei  Siegel  sind  verschwunden.  —  Ermähnt :  Beckmann  Eist.  d.  F.  Anhalt  I.  373.  — 
1.  ÜTig,  statt  der  Namen  nur  Punkte. 


71. 

1385.  October  18.  Zerbst.  Die  Fürsten  Sigismund  I,  Älbrecht IV 
und  Waldemar  111  von  Anhalt  vereignen  dem  Magdeburger  Bürger  Hans 
Dagevir  eine  Wiese  vor  dem  Breitenstrassenthore  bei  Zerbst  nebst  ihrem 
Ziätekdr. 

Wir  Sygemunt ,  Alebrecht  und  Woldemar  gebrudere  fui'sten  czu  Anehalt  unde 
graven  czu  Aschanien  bekennen  und  tun  kunt  öffentlich  mit  dissem  brive  allen  deo, 
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die   OD  sebent  ador  borent  lesen,  daz  wir  mit  wolbedachtem  mfite  und  von  recbter  wissen 
deme    vorsicbtigen  Hanse  Dagevir,  bürgere  czu  Magdeburcb,  und  seynen  recbten  erben 
feeygent  haben   und  eygenen  mit  craflt  disses  brives  die  «eseo,  die  gelegen  ist  vor 
<Jeine    Bretenstratentor  bie  der  stat  graben  und  bie  deme  hobedamme  unser  stat  czu 
''Zerwfist,  die  derselbe  Hans  Dagevir  von  uns  czu  lefaene  gehabt  hat,  und  vorczihen  vor 
""s  ,      unser  erben  und  nachkomen  fursten  czu  Anehalt  ewichlichen  allir  und  ichclicher 
'eben    und  rechte,  die  wir  an  der  voi^enanten  wesen  bisher  gehabt  haben  edir  in  kuniff- 
"ffen    cziethen  deheyne  wis  gehaben  müchten ,  alzo  daz  der  obegenante  Hans  Dagevir 
■"'t    fXer  egenanten  wesen  tun  und  lassen  mach,  sie  czu  kircben,  czu  closteren  adir  czu 
,^ri€n  czu  legene,  wie  ym  das  behegelich  ist.    Was  wir  ouch  rechtis  unczher  gehat 
^ö  adir  in  kunifftigen  czieten  gehaben  müchten  an  deme  holcze  und  den  widen,  die 
j(^     *ieni  borchgraben  stehen  und  was  czu  der  wesen  gebort,  des  haben  wir  genczlich 
g_  ^*igen  und  vorczihen  ouch  willeclichen  myt  dissem  brive.  Wolde  ouch  der  egenante 
ra^^^  Dagevir  adir  seyne  erben  die  egenante  wese  und  das  holcz,   daz  darczu  gebort, 
■^^^j**- Muffen,  daz  suUen  und  wollen  wir  yn  wol  gunnen,  und  weme  sie  is  vorkouffen,  deme 
.^^:n  wirs  vorscriben  und  vorbriben,  frien  und  voreygenen  in  allir  masse,  als  wirs  Hans 
u'^!evi^e  und  seynen  erben  vorscriben,  vorbribet,  geeygent  und  gefriet  haben,  ane  alle 
Widerrede  und  geverde,  mit  orkund  dicz  brieves  vorsigelt  mit  unser  aller  driger  ange- 
hangen ingesiglin. 

Geben  czu  Czerwist,  nach  Cristi  geborde  driczehenhundert  iar  darnach  in  dem  funfund- 
achczigestin  iare,  an  sant  Luce  tage  des  heyligen  ewaugelisten. 

Aus  dem  Original  im  Besitz  der  geiaüichen  Verwaltung  tu  Ztrbtt:  von  den  drei  an  Per- 
gamenüiändem  angehängt  gewesenen  Siegeln  tat  nur  noch  dasjenige  des  Fürsten  Sigis- 
mund  1  {IV.  Taf.  V.  2)  vorhanden. 

72. 

1385.  Decemher  19.  Prag.  König  Wemd  bezeugt  die  Belehnung  seiner 
Brüder  als  Markgrafen  von  Brandenburg  mit  der  Grafschaft  Lindau  und 
fferrschaft  Möekern  seitens  der  Aehtissin  Irmingard  von  Quedlirdnirg. 

Wir  Wentzlaw  von  Gotes  gnaden  Romischer  kunig,  tzu  allen  tzeiten  merer  des 
reichs  und  koaig  zu  Bebeym,  bekennen  für   uns  und  unsere  bnidere  als  marggraven 

tzu  Brandemburg  und  tun  kunt  offenlicfa  mit  diesem  brive ,  das  dieselben  unsere 

brudere  als  marggraven  zu  Brandemburg  die  grafschaflt  zu  Lyndaw  und  die  herschafft 
zu  Mokkem  von  der  erwirdigen  Ermegarden  eptessin  zu  Quedlinburg,  unser  und  des 
reichs  furstin  und  lieben  andechtigen,  zu  rechten  lehne  empfangen  haben  in  aller  der 
masse,  als  die  vormals  der  edel  Albrechte  grave  zu  Reppin  von  der  egenanten  unser 
furstin  zu  lehin  empfangen  und  besessen  hat ,  mit  urkund  ditz  brives  vorsigelt  mit 
unser  kunichlichen  maiestät  insigele. 

Geben  zu  Präge,  noch  Crists  gehurt  dreytzenhundert  iar  domach  in  dem  funfTundacht- 
zigistem  iar,  des  dinstags  vor  weynachten,  unsser  reiche  des  Behmischen  in  dem  drey- 
undtweintzigistem  und  des  Römischen  in  dem  tzehenden  iaren. 

Vollständig  nach  dem  Original  gedr:  Erath  cod.  dipl.  Quedt.  699—600,  Riedel  cod.  dipl. 
Brand.  II.  3.  9i. 
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73. 

{um  1385.)  Der  Bischof  Heinrich  von  Scutari,  Vicar  des  Erzbischofs 
AUrrechi  IV  von  Magdeburg,  steüt  den  Kalandsbrüdern  und  -Schwestern 
zu  Dessau  einen  Ablasshrief  aus. 

Hinricus  Dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  ecclesie  Scutarensis,  revereDdis- 
simi  in  Christo  patris  domini  Alberti  sancte  Magdeburgensis  ecclesie  archiepiscopi  vica- 
rius  in  pontificalibus,  universis  Christi  fidelibus  salutem  in  omnium  salutari.  Officii  nobis 
crediti  nos  cura  sollicttat,  ut  hiis,  que  divini  cultus  augmentum  profectumque  salubrem 
respiciunt  animarum,  pervigili  studio  cordialiter  insistamus.  Cupientes  igitur,  ut  fra- 
ternia  seu  Kaiende,  que  ab  olim  in  civitate  Dessowen  sunt  solempniter  celebrate,  sicuti 
nobis  per  dominos  consules  fides  facta  est,  debitis  et  consuetis  habeantur  honoribus  et 
iugiter  celebrentur,  nos  omnibus  vere  penitentibus,  confessis  et  contritis,  qui  in  eis  sunt 
vel  venerint  in  futurum,  qui  missis  et  vigilüs  ipsarum  interfuerint,  vel  quocumque  modo 
eas  promoverint  et  ad  perpetuam  eaimndem  iuverint  conservationem ,  pro  mortuis  in 
eisdem  Kalendis  preces  ad  Deum  fuderint,  de  omnipotentis  Dei  misericordia  et  beatonim 
Fetri^  et  Pauli',  apostolorum  eius,  auctoritate  coufisi,  xl  dies  indulgenciarum  et  unam 
karenam  auctoritate  predicti  domini  nostri  totidemque  nostri  vicariatus  ordine  de  iu- 
iunctis  eis  penitentiis  misericorditer  in  Domino  relaxamus.  Insuper  quod  a  Septem 
dominis  meis  episcopis  littere  cum  indulgentiis  date  fuerunt  barum  Kalendarum  fratri- 
bus  et  sororibus,  que  pro  dolor  perdite  sunt,  hoc  scripto  publico  protestamur.  In 
qnomm  omnium  fidem  et  confirmationem,  per  dominos  amicos  nostros  consules  civitatis 
Dessouwen  et  per  dominum  plebanum  in  Wias  *  dictum  Hinricus  de  Lusow  *  aliosque 
sacerdotes  devotos  devotius  iuvitati  et  pulsati,  secretum  nostrum,  quo  nunc  utimur,  pre- 
sentibus  est  appensum. 

Aus  dem  Original  im  Hang-  und  Staatsarchive  tu  Zerbst,  mit  dem  an  einem  Pergament- 
bande hängenden  Secret  des  Ausstellers.  —  Die  ^mischen  den  Sternchen  stthenden  Worte 
sind  aon  einer  tiemlich  gleichzeitigen  Hand  mit  Hinweis  auf  die  Stelle,  wohin  sie  ge- 
hören, am  Sande  hintugefügt.  —  Gedr:  Beckmann  Hist.  d.  F.  Anhalt  VI.  20—21,  — 
I  Orig:  nur  P.  —  Die  undatierte  Urkunde  wird  eiemli<A  in  derselben  Zeit  mit  no.  64 
ausgestellt  sein. 


74. 

1386.  Februar  28.  Die  Bürgerschaft  von  Sandersleben  verpßicht^ 
sich  Rudolf  von  Freckleben  gegenüber  ßir  die  Fürsten  Otto  111,  Bern- 
hard V  und  Rudolf  von  Anhalt  zur  Bezahlung  der  Zinsen  von  einund- 
zvxmzig  Mark. 

Wie  burgenneister ,  ratmanne  und  bürgere  genczlich  beseten  und  wouhaft  in  der 
stad  tho  Scandesieve  bekennen  openbare  in  dissem  keinwerdigen  openen  brieve  unde 
don  kueut  allen  den ,  de  dissen  brielT  seen  adir  horin  lesin ,  dat  we  reden  unde  loven 
eindrechtilig  alle  mit'  enander  dem  gestrengen  rittere  ern  Rudolffe  unde  Rudolffe  von 
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Frekeleve,  syme  sone,  unde  ern  rechten  erven  unde  tho  or  getruwen  haDd  Geriken  Mar- 
schalke TOD  GosBirstede,  Betman  Vlogele,  HenoiDge  von  Frekeleven  unde  Diderike  Stoynen 
tho  geven  unde  tho  betalen  ut  unsir  stad  tho  Scandesleve  negen  mark  Brandebursch  sul- 
veres  Magdeburscbes  gewicbtis  adir  alsodan  werunge,  also  tho  Meydeburch  gingbe  unde 
gemeyne  ist  vor  dat  Brandebursche  gelt,  nue  up  dessin  nesten  tho  komene  sente  Mar- 
tins dach  unde  dama  alle  iar  up  denselven  unvortochlick ,  dywile  unse  lyven  gnedigen 
herren  grave  Otto  unde  grave  Bernhart ,  grave  Rudolflf  fursten  tho  Anhalt  en  or  pen- 
ninge,  eynundenegintich  mark  Brandeburscb  silvers  Magdeburscbes  gewichtis  adir  also- 
dane  weringe,  alse  tho  Meydeborch  ghinge  unde  gemeyne  ist  vor  dat  Brandebursch 
gelt,  nicht  betalet  hebben  unde  genczlich  wedergegeven,  alzo  dat  on  wol  genughed,  an 
argelist.  Alle  disse  vorbescrevene  stucke  unde  artikel  rede  unde  love  we  ergnanten 
bo^ermeister  unde  ratmanne  unde  we  bürgere  ghemeynlig  besetin  tho  Scandesleve  alle 
mit  einer  gesampden  hant  dem  vorbenanten  ern  Rudolfe  von  Frekeleve  unde  Rudolffe, 
synem  sone,  unde  orin  rechten  erven  unde  oren  getruwenhenderen  vorbenant  stede 
unde  vast  tho  haldene  an  allerleyge  argelist ,  inval  und  hinder ,  unde  ghevent  on  des 
dissen  keinwerdigen  briff  tho  bekentnisse,  dor  we  unsir  stad  ingesegil  hebben  laten  an- 
gehenget  mit  witscap  unde  mit  guden  willen. 

De  gegebin  ist  nach  Cristi  gebort  dretteinhundert  iar  in  dem  sechsundeachtigesten  iare, 
in  der  nesten  middweken  nach  sente  Mathias  daghe  et  cetera. 

Aus  dem  Original  im  Haus-  vnd  Sta/Usarchive  «u  Zerbat,  mit  dem  an  einem  Pergament- 
bände  hängenden  Stadlsieget  von  Sandersleben  (III.  Taf.  VIIJ.  6).  —  1,  Orig.  eweimai: 
mit.  —  Vergl.  »o.  75. 


75. 

1386.  März  2.  Die  Fürsten  Otto  III,  Bernhard  V  wnd  Rudolf 
von  Anhalt  versckreilien  Budolf  von  Freckleben  und  dessen  gkichnamigem 
Sohne  ßir  maindnmmdg  Mark  einen  Geldzins  aus  ihrer  Stadt  Sanderslehen. 

We  Otte  unde  Bernhard  unde  Rudolff  von  Goddis  gnaden  fursten  to  Anhalt,  gra- 
ven  tä  Asschanien  unde  herren  tu  Berneburg  bekennen  vor  uns  unde  unse  rechten 
erben  in  dissen  open  brive,  dat  we  hebben  gesät  unde  setten  recht  unde  redelich  den 
ghestrengen  rittere  ern  Rudolff  unde  Rudolff  von  Frekleve,  sinem  sone,  unde  oren  rechten 
erbin  unde  tu  orir  ghetruwen  hant  Gherarde  Marschalke  von  Gozirstede,  Betman  Vlo- 
gel,  HeuDigh  von  Frekleve  unde  Diderik  Stoyne  neygheu  mark  Brandeburgsch  sulbirs 
Magdeburgsch  ghewichte  odir  sodan  werünge,  alse  tu  Meideburg  genghe  uode  ghemeyne 
ist  vor  dat  Brandenburgisch  gelt,  vor  einundneigentich  mark  Brandenbnrgsch  sulvers 
Magdebui^scb  ghewichte  in  unsir  stad  tu  Scandessleven,  de  on  unse  bürgere  darsulves 
tho  Scandessleven  schulten  geven  unde  betalen  nu  up  dissen  nesten  tho  körnende  sancti 
Mertins  tag  unde  dama  alle  iar  up  densulven  dach  unvorzcochlich  aue  geverde,  dewyle 
wy  on  dy  vorgenanten  eynundenegintich  mark  nicht  betalet  hebben  unde  on  genczlich 
wedergeven  also,  dat  on  wol  ghenüghe,  aue  allerleighe  geverde.  Wer  ok  dat  on  disse 
vorbenomede  neghen  mark  nicht  worden  betalet  uppe  dy  ergeoante  daghetiid  also,  dat 
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on  genczlich  und  wol  ghenoghede  an  geverde,  so  mogip  sy  unse  bürgere  von  Scandess- 
leven  paoden  um  dy  vorbenomde  gulde  adir  mogin  dat  don  laten ,  äff  se  willen.  Dar- 
umme  scbole  we  sie  unde  ore  hulpere  odir  de  dat  von  orir  weghen  deten ,  nicht  vor- 
denken noch  neyn  arch  darumme  thokeren  noch  tukereo  laten.  Oüch  en  schole  we  der 
vorbenomeden  gulde  nicht  utnemen  noch  innemen  laten  wen ,  we  scholen  se  dar  genc- 
liken  voer  degedinghen,  noch  neynes  bededinghen,  dar  man  ieneges  invalles  ane  warden 
mochte.  Were  nu  dat  we  on  or  vorbenante  pennige  künden  gheven  twischen  hir  unde 
sente  Mertens  daghe,  de  nest  to  kümet,  dy  scholen  sy  nemen  unde  scholen  uns  deune 
dy  vorbenomeden  gulde  ledich  unde  fry  laten,  alse  we  sy  on  iczuud  laten.  Unde  were 
dat  we  der  vorbenanten  gulde  nicht  loseden  twischen  hir  unde  sente  Mertins  dach,  dy 
nest  kümpt,  alse  vor  is  ghescreven,  so  scal  on  dy  vorbenomeden  gülde  volgen  upp 
dissen  nesten  sente  Hertens  dagh  unde  dar  alle  iar  uppe  deusulveu  dach ,  alse  vor  is 
ghescreven.  Und  wenne  we  dy  vorgenante  gülde  von  on  dama  wederlosen  willen ,  dat 
schole  we  on  tovoren  segken  up  vastnachten  und  scholen  en  denne  or  vorbenomede 
penninghe,  eyne  mark  unde  negentich,  betalen  unde  genczlik  wedergeven  up  den  nesten 
to  körnenden  sente  Wolburgis  tagh  up  dem  huse  tu  Frekleven  oddir  twu  myle  darumme 
lang ,  wor  see  dat  von  uns  esken  unde  hebben  willen ,  also  dat  sii  noge ,  ane  geverde. 
Were  ok  dat  er  Rudolff  odir  sine  erben  oddir  ghetruwenhendere  or  vorbenomede  gelt 
von  uns  wedirhebben  wolden,  so  scholen  se  uns  dat  ouch  vorkundighen  up  vastnacht, 
unde  we  scholen  on  denne  or  vorbenanten  penninghe  vül  unde  al  betalen  up  den  nesten 
sente  Walpurgis  tagh,  alse  vor  screven  is.  Were  nu  dat  wy  on  dy  vorbenomeden  pen- 
nige nicht  geven  up  dy  egenante  tyd,  alse  sy  geeschet  hedden,  so  moghen  sy  dy  gülde 
vort  vorsetten,  oft  sy  willen,  unde  weme  dy  se  selten,  deme  schole  wy  unde  willen  unde 
unse  bürgere  to  Scandesleben  also  wissenheyt  dün  mid  briven  unde  mid  ghelovede, 
alse  wy  on  dun  unde  se  dan  hebben,  an  argelist  unde  geverde.  Dat  reden  unde  loven 
we  ergenante  Otte  unde  Bernhard  unde  Rudolff  fursten  to  Anhald  alle  mid  eyner  sa- 
menden  hant  dem  vorbenomeden  em  Rudolff  unde  Rudolff,  synem  sonen,  unde  oren 
rechten  erbin  unde  oren  truwenhenderen  vorbenaud,  alle  vorscreven  stucke  unde  articule 
in  guten  truwen  vor  uns  unde  vor  unse  rechtin  erbJn  stede  unde  gancz  to  haldene  an 
allerleye  gheverde.  Des  to  orkünde  geve  wy  on  dissen  bryff  besegilt  mid  unserm  an- 
gehengden'  ingesegel,  dy  geven  is  nach  Goddis  gebord  dusend  iar  dryhundert  iar  in 
dem  sesundeachtigisten  iare,  des  frydages  na  sente  Mathias  daghe  des  hilghen  apostellen. 

Aus  Aem  Originai  im  Haus-  und  Staatsarchive  su  Zerbst:  an  Pergamentbändem  sind  an- 
gehängt die  Siegel  der  Fürsten  OtU)  (IV.  Taf.  II.  2),  Bernhard  {IV.  Taf.  II.  3)  und 
Rudolf  {IV.  Taf.  IL  6),  UUUres  bis  gur  Unkennüichkeit  beschädigt  —  1.  Orig:  ange- 
benden. —  Vergl.  tto.  74. 
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76. 

1386.  April  9.  Auf  dem  Schlosse  Bernburg.  Die  Fürsten  Otto  122, 
Bernhard  V  und  Rudolf  von  Anhalt  verkaufen  den  Marienknechten 
in    cZ-er  Neustadt  Bernburg  ihren  Zehnten  zu  Strenz. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.    Nos  Otto,  Bernhardus,  Rudolphus 
ßei     f^ratia  principes  in  Anhalt,  fratrueles,  universis  Christi  fidelibus  presentibus  et  fu- 
'iiris,  ad  quorum  omniuin  hoc  presens  scriptum  deducitur  noticiam,  salutem  perpetuam 
•"»ix»     prosperitatis '  incremento.    Ne  siquidem,  quod  pro  divini  cultus  augmeuto  pietatis 
'Dt^uf  fm  instauratur,  obliTiooe  vel  hominum  incuria  insumetur,  necessarium  reputamus, 
"'^     id  paginarum  et  testimonloruin  munimine  roboretur.    Hinc  est  quod  dilecti  nostri 
"*     dliristo,  quos  special!  favore  prosequimur,  fratres  videlicet  prior  et  conventus  domus 
*~'v^<Dnim  sancte  Marie  nove  civitatis  oppidi  nostri  Bernborg,   Magdeburgensis  diocesis, 
.     *  ->     ut  cognovimus,  paucos  babent  pro  suo  usu  et  sustentatione  redditus  ad  formam 
j^    -t*Vitatos  et  nunc  divina  eis  providente  dementia  Christi  devotorura  hominum  largi- 
^^^*^^^  aliquantas  eleemosynas  dJutino  tempore  donatas  et  collectas  ad   comparandum 
*>^i^os  redditus  certos  simul  conportarunt ,  quare  nos  Otto,  Bernhardus  et  Rudolphus 
''^V'-     *usl6s  predicti  nostram  decimam   in  campis  ville  Strenz  dictis  fratribus,   videlicet 
^  ^^ri  et  conventui  domus  servorum  sancte  Marie  in  Bernborg ,  vendidimus  ac  etiam 
''^^to  venditionis  titulo  pure  et  simphciter  presentibus  vendimus  eisdem  pro  octoginta 
et  una  marcis  Brandeburgensis  argenti  nobis  per  ipsos  in  numerata  et  prompta  pecu- 
iiia  integraliter  persoiutis  atqne  in  nostram  nostrique  dominii  utilitatem  evidenter  con- 
versis,   eosdemque  conveutum  et  fratres  in  veram  et  corporalem'  possessionem  dicte 
decime,  quam  dimisimus  vacuam,  conditione  presentis  litere  duximus  perpetuis  tempori- 
bus  duraturam''.    Jus  etiam  patronatus  seu  feudale  dicte  decime  et  quicquid  iuris  alias 
in  dicta  decima  nobis  vel  nostris  posteris  et  heredibus  competere  posset  seu  competit 
quovismodo,  totaliter  dimisimus  et  donavimus  dictis  fratribus  et  conventui  in  Berenborch 
ac  etiam  realiter  donamus  et  tradimus  eisdem,  nihil  nobis  penitus  reservantes  in  ipsis, 
sed  eaudem  decimam  cum  iuribus  suis  predictis  eisdem  conventui  et  fratribus  appro- 
priamus  et  intabulamus  irrevocabiliter  per  preseutes,  renunciantes  eisdem  iuribus  sim- 
pliciter  et  in  totum.  Renunciamus  insuper  pro  nobis  et  pro  predictis  heredibus  nostris 
omni  exceptioni  non  numerate  pecunie  et  doli  mah,  fraudis  et  actioni,  quibus  huiusmodi 
emtionis  et  venditionis  ac  etiam  donationis  contractus  quolibet  rescindi,  impediri  pos- 
sent  vel  infringi,  promittentes  iam  dictis  conventui  et  fratribus  pro  nobis  et  dictis  nostris 
heredibus  bona  fide  eosdemque  heredes  nostros  ac  nos  presentibus  obligamus ,  velle  et 
(lebere  prompta  voluntate,  cum  requisiti  fuerimus,  veram  et  perpetuam  prestare  waran- 
diam  dicte  decime  et  iurium  predictorum  ipsisque  de  emptione  plene  cavere  totis  tem- 
poribus  futuris,  prout  iam  promittimus,  et  cavemus  eisdem,  et  quotiens  ipsis  fuerit  opor- 
tunum.  Omnia  siquidem  premissa  et  ipsorum  quodlibet  nos  Otto,  Bernhardus  et  Rudol- 
phus de  Anhalt  fratrueles  predicti  promisimus  et  pro  nobis  et  sepedictis  nostris  heredibus 
promittimus  dicta  bona  fide  supradictis  conventui  et  fratribus  domus  servorum  sancte 
Marie  oppidi  nostri  Bernborch  predicti  nos  inviolabiliter  servaturos.  In  quorum  omnium 
robur  et  testimonium  sigilla  nostra  pro   nobis  et  dictis  nostris  heredibus  presentibus 
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suDt  appeDsa.  Testes,  qui  presentibus  interfuerunt,  sunt :  nobiles  et  strenuui  viri,  scilicet 
Vredehelm  de  Plosk,  Evehardus  de  Spron,  Albertus  Valige,  Bhernet  Dus,  Johannes 
Bracmane,  Johannes  Hedersleive,  Sifridus  de  Hondorp,  et  quam  plures  alü  fide  digni. 
Datum  in  castro  nostro  Bernborch,  anno  Domini  millesimo  tricentesimo  octuagesimo 
sexto,  feria  secunda  post  dominicam,  qua  cantatur  Judica 

TrauBsumpt  eine»  von  dem  kaigertiehen  Notar  Wedekindus  Beingehugen ,  dericug  Halber- 
gtadensis,  aiuge»teUten  Notariatiinsbrwmente$  d.  d.  1432.  Juli  23,  taut  leelchem  die  Äutm- 
tieität  vorstehender  Urkunde  dem  Prior  Nicolaua  des  Klosters  der  Marienkirche  in  der 
Neustadt  Bembwg  beeeugl  wird.  Dieses  Notariatsinstrument  findet  »ich  in  dem  Copial- 
buche  der  Marienkirche  zu  Bemburg,  im  Besitze  der  genannten  Kirche.  Es  giebt  zugleich 
eine  genaue  Beichreibung  der  drei  Siegel,  welche  der  Urkunde  anhingen;  danach  war 
dasjenige  des  Fürsten  Otto  111  dessen  grosses  Beitersiegel  (IV.  Taf.  I.  2),  dasjenige 
des  Fürsten  Bernhard  V  dessen  Wappensiegel  (IV.  Taf.  II.  5)  und  dasjenige  des  Fürsten 
Rudolf,  wie  es  sich  abgebildet  findet  IV.  Taf  IL  6,  nur  dass  der  Notar  in  der  Umschrift 
statt  Mildenae  gelesen  hat:  Kigaenbergae.  —  1.  Mspt:  proaperitate.  —  2,  So  im  Mspt 


77. 

1386.  April  30.  Genua.  Papst  ürban  VI  bmufti-agt  den  Abt  von  Nien- 
burg, das  Stift  Gernrode  vor  B&irüchung  und  Beraubung  zu  schützen. 

Urbanus  episcopus,  servus  servonim  Dei,  dilecto  filio  .  .'  abbati  monasterii  in 
Nyenborch,  Magdeburgensis  diocesis,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Quia  mundo 
posito  in  maligno  npnnulli  ceca  cupiditate  seducti,  non  discernentes  inter  bouum  et  ma- 
luin,  tanto  ad  rapiendum  et  iuvadendum  bona  ecclesiastica  irreverentius  improbas  manus 
extendunt,  quanto  Fariores,  qui  ea  eripaot,  iuveniunt  obeiectores,  interest  nostra,  ut 
huiusmodi  pravorum  conatibus  resistamus.  Cum  itaque  dilecte  in  Christo  filie  .  .' 
abbatissa  et  capitulum  secularis  ecclesie  in  Gernrode,  Halberstadensis  diocesis,  a  non- 
nullis,  qui  nomen  Domini  in  vacuum  recipere  non  formjdant,  gravibus  super  nonnullis 
bonis  ad  dictam  ecclesiam  spectantibus ,  sicut  accepimus ,  affiigantur  iniuriis  et  iacturis, 
QOs,  earundem  abbatisse  et  capituli  provideri  quieti  et  malignantium  maliciis  obviare 
volentes,  discretioni  tue  per  apostolica  scripta  roandamus,  quatinus  eisdem  abbatisse  et 
capitulo^  contra  predonum,  raptorum  et  invasorum  audaciam  efficacis  presidto  defen- 
äionis  assistens  non  permittas  ipsas  in  personis  et  bouis  predictis  a  talibus  indebite 
molestari ,  molestatores  huiusmodi  per  censuram  eccleaiasticam  appellacione  postposita 
compescendo.  Attentius  provisimus,  ne  de  hiis,  super  quibus  lis  est  forte  iam  raota 
seu  que  cause  cognitionem  e^gunt  vel  que^  personas  et  bona  huiusmodi  non  contingunt, 
te  aliquatenus  intromittas  nee  in  episcopos  aliosve  superiores  prelatos  excommunicacionts 
vel  suspensionis  aut  in  universitatem  aliquam  seu  coUegium  interdicti  sentencias  promul- 
gare  presumas.  Nos  enim,  si  secus  presumpseris,  tam  presentes  litteras  quam  eciam 
processum,  que  per  te  iUarum  auctoritate  haben  contigerit,  omnino  carere  iuribus  et 
nullius  fore  decernimus  finnitatis,  presentibus  post  triennium  minime  valituris,  per  hoc 
autem  earum  statum,  ordinem  seu  regulam  noiumus  nee  intendimus  in  aliquo  approbare, 
Datum  Janue,  ij  Kalendas  Mali,  pontificatus  nostri  anno  nooo. 

B.  Monichi. 
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Jus  dem  Original  im  Haus-  und  SiaaUarehive  tu  Zerbst:  an  Bindfaden  hängt  die  SleiliuUe 
{Averg:  die  gebräticblichen  Köpfe  der  Apostel  Petrus  und  Paulu» ,  Revers: .  •  URB  || 
ASUS  •  II  •  FF  •  VI),  darunter  iwei  kleine  heraldische  Adler).  I»  dorso:  P.  Onme.  — 
1.  Orig.  nur  Punkte.  —  2.  Orig ;  capitnli.  —  3.  ürig :  qua,  darüber  geschrieben  aber  ein  e. 


78. 

1386.  Mai2h  Goswig.  Die  Costsiger Klosterfrauen  Margaretha, 
Lucie  und  Adelheid  von  Luho  sowie  Elisabeth  von  Kalow  kaufen  von 
Johann  von  Schuder  die  Holzungen  Wildberg,  Widekoto  und  Eb eishau 
und  überweisen  sie  uiüer  gewissen  Bedingungen  dem  Convente  ihres  Klosters. 

Noverint  universf  tarn  preseotes  quam  futuri  ac  sioguli ,  quorum  interest  vel  ia- 
teresse  contigerit  quomodolibet  in  futurum ,  quod  infra  Scripte  sorores  ordinis  predica- 
torum  in  Coswic,  videücet  Margareta  de  Lackow,  Lucia  de  Luckow,  ElJzabet  de  Kalow, 
Alheidis  de  Luckow'  pro  filia  Johannis  Schillinges  de  Luckow  vestienda  rite  et  legitime 
emerunt  ab  honeato  famulo  Johanne  de  Schudere  Silvas,  quarum  una  vocatur  vulgariter 
Wiltberch  et  alia  Widekow  et  Ebelsbow,  pro  quinquaginta  marcis  cum  novalibus  ceterisque 
pertinentüs  ac  attinentibus  ad  dictas  Silvas^  de  unaolmi  consensu  illustrium  principum, 
scilicet  Sygismundi,  Alberti  et  Woldemari  de  Anhalt  ac  comitum  Aschanie,  ac  famosi 
vasalli  Fritzen  de  Ravensteyn,  qui  consenserunt  emptioni  ac  venditioni,  et  ab  antedictiü 
principibus  prefate  sorores  emerunt  proprietatem  pro  viginti  quiuque  sexagenis  latorum 
grossorum  et  conventus  a  predicto  vasailo  infeodationeni  sibi  factam  pro  quatuor  marcis 
sie,  quod  quidquid  iuris  habuerunt  in  silvis  antedictis,  sponte  et  integraliter  resignave- 
runt  ad  usum  et  profectum  conventus  nostri  predicti,  ut  es  augmento  temporalium  con- 
stat"  devotio  et  cultus  divinus  augeatur.  Ättamen  predicte  sorores  emptores  reserva- 
verunt  et  reservant  eis  usufructum  dictarum  silvarum  in  omnibus  et  siogulis  proventibus 
ad  tempora  vite  earum  ita,  quod ,  quamdiu  spiritus  vite  roanserit  in  aliqua  prenomina- 
tarum,  ipsa  ex  toto  possideat  et  gaudeat  ad  libitum  de  proventibus  sepedictis  sed,  cum 
ultima  predictarum  evocata  fuerit  de  vite  medio,  tunc  libere  cum  omni  iure  et  proven- 
tibus devolventur  ad  conventum  sepedictum,  tali  videUcet  interposita  pacti  condicione, 
quod  stngulis  annis  perpetuis  temporibus  de  proventibus  dictarum  silvarum  una  media 
naarca  debeat  cedere  pro  cera  et  unus  ferto  pro  oleo  et  unus  ferto  pro  vino  ad  usum 
sacristie  et  una  marca  pro  pictantiis  ita,  quod  in  quatuor  temporibus  anni  semper  unus 
ferto  pro  vice.  Et  cum  predicte  pictantie  fuerint  ministrande,  tunc  misse  et  vigilie  de- 
bent  solempniter  celebrari  in  perpetuam  memoriam  omnium  carorura  earum  defuncto- 
mm,  quod  se  obligat  conventus  propter  beneficium  acceptum  iugiter  observare.  Et  si, 
quod  absit,  priorissa  vel  provisor,  qui  pro  tempore  fuerint,  ex  desideria  et  negligentia 
pretermiserint ,  extunc  subpriorissa  et  sacrista,  confessor  et  plebanus,  qui  pro  tempore 
fuerint,  de  omnibus  proventibus  dictarum  silvarum  sine  quacunque  contradictione  se 
intromittant  et  fideiiter  dispensent,  quousque  ex  integro  fiat,  quod  pro  salute  defuncto- 
mm  et  consolatione  vivorum  salubriter  est  ordinatum ,  nee  minimum  eorum ,  que  pre- 
dicta  sunt,  negligatur*.  Ut  premissa  omnia  rata  et  örma  permaneant  et  in  sno  robore 
perseverent  et  iugis  temporibus  in  futurum  inviolabiliter  observentur,  presentem  paginam 
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sigillOTum^  conventus  et  priorisBe  munitnine  fecimus  roborari.  Testes  huius  sunt :  frater 
Erbo  noster  confessor  et  dominus  Nycolaus  noster  plebanus  et  dominas  Petrus  provisor 
noster  et  dominus  Jacobus  plebanus  in  Cycow  et  dominus  Petrus  plebanus  in  Lucow, 
et  vasallus  Fritzen  de  Ravensteyn  et  Ryprecht  Wirsten ,  Nycolaus  Hulft  senior ,  et  alii 
plures  fide  digni. 

Datum  et  actum  Cozwic,  anno  Domini  miliesimo  trecentesirao  octuagesimo  sexto,  ipso 
die  sancti  Urbani  pape  et  raartiris  gloriosi. 

Au»  dem  Original  im  Haut-  und  Staatnarchive  tu  Zerbgl,  mit  den  «n  Fergamentöändem 
anhängenden  oben  beschädigten  Siegel  des  Convenles  {IV.  Taf.  Vll.  3)  und  der  Friorin 
{JV.  Taf.  VII.  4).  —  1.  Orig.  noch:  et.  —  2.  5.  no.  70.  —  3.  So  im  Orig.  —  i.  Urig: 
neglienter.  —  5.  Orig:  ^tplÜB.  —  iVac/i  einer  Coswiger  Ürk.  d.  d.  1417,  am  Tage  des  h. 
Hteronymus,  lagen  die  hier  vorkommenden  HoUungen  geaseit  der  Elbin. 


79. 

1386,  Juni  26.  Hans  von  Sckuder  verkaufl  an  Margaretha  von  Luko 
und  deren  Kinder  sowie  an  den  Convent  des  Frauenklosters  zu  Coswig 
die  Holzmarken    Wildherg,   Widekow  und  Ebelshau. 

leb  Hans  van  Scbuder  bekenne  openbar  in  disseme  brive  allen  cristenluden,  die  dis- 
sen  brlf  sen,  boren  eder  lesen,  dat  ek  mid  gudeu  willen  unde  wolbedachteu  müde  redeü- 
ken  unde  rechtliken  Margareten  von  Luckow  unde  den  kyndern,  de  dartbü  boren,  unde 
deme  conveute  to  Cossewic,  den  iuncvroweii  des  closteres  der  predicberorden  vorkoft 
hebbe  holtmarken  den  Wiltberch,  Widekow  unde  Ebelshow  unde  mit  aller  tobehoringhe 
umme  veftich  mark  na  erer  were,  dy  ray  wol  betalet  syn ,  unde  wil  des  or  were  unde 
des  coventesi  syn,  wen  unde  wai'  sy  des  dorven,  van'  myner  weghen  unde  vor  alle  myner 
erve  ane  allerleye  argelist  unde  wedersprake.  To  eyner  bekentnisse  tughinglie  hebbe 
ek  vorgenanthe  Hans  von  Scbuder  myn  ingeseghel  hcnghet  an  dissen  brielf. 
Na  ghodes  bord  dritfeynhundert  iar  in  deme  sestenundeacMechstem  iare,  des  ander 
tages  nacb  sinthe  Johannis  lichten. 

Aw  dem  Original  im  Haus-  und  Staabiarchive  eu  Zerbst:  das  an  einem  Fergamentbande 
angehängt  gewesene  Siegel  ist  verschwanden.  —  1.  Orig.  tweimal:  van.  —  Vergl.  no.  78 
und  über  die  Lage  der  Holemarken  die  Änmerk.  zu  dieser  Urk. 


80. 

1386.     October  18.     Jordan   von   Neiruhrf  bekundet  die  Zurückhezaklung 


von 


600  Mark  seitens  der  SathTnannen  von  Zerbst. 


Ik  Jordan  van  Neyudorp  und  myne  rechte  erven  bekenne  in  desseni  opene  brieve 
vor  allen  luden ,  dad  yk  afticht  du  und  gedan  hebbe  und  verthye  genczlikea  der  ses- 
hundert  mark,  dy  my  dy  radmanne  tu  Czerwist  wol  betalt  hebben.  Dy  seshundert  mark 
hebbe  yk  afgeslageo  von  den  seventeundehalfhundert  marken,  dy  yk  hadde  an  deme 
hnse  tu  Liudow,  dat  yk  adder  myne  erven  vur  dy  seshundert  mark  neyne  ansprake 
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mer  umme  bebben  willen,  ane  allerleie  inval  und  argelist.    Tu  getiichnis^e  hebbe  yk 
dessen  brif  besegelt  mit  lOTme  ingesegele. 

Gegeven  nach  Goddes  gebort  drittejnhundert  iar  in  deme  sesseundachtichsten  iare,  in 
sente  Lucas  dagbe  des  heiligen  ewangelisten. 

Aus  dem  Originai  im  Stadtarchive  zu  Zerbst,  mit  dem  an  einem  Pergamentbande  hängen- 
den Siegel  des  Aasstellerg.  —  Vergl.  no.  8. 


81. 

1386.  December  4  Busse  und  Hans  von  Scliuder  verkaufen  dem 
Nicdaistifte  zu  Aken  zioei  Freikufen  und  einen  Freihof  zu  Porst. 

Ich  Süsse  UDd  iunge  Hans  gnant  von  Schuder  mit  unsern  rechtenn  erven  bekenuen 
openbar  inn  duszme  briye,  dat  wie  eindrechtlikenn  und  mit  gudem  willenn  bebben  vor- 
kauft und  vorkopenn  mit  kraft  dieses  brieves  denn  erbarn  dem  dekenn,  denn  canoniken 
und  deme  gantzen  capittele  tho  sunte  Nicolausze  tho  Akenn  twu  frie  hufenn  up  dem 
felde  tho  Porst  und  einen  frien  hof  in  demselven  dorpe  mit  aller  thobehorunge  und 
mit  alzodaneme  rechte ,  also  wie  datsulve  gut  gehat  bebbenn  vonn  unseme  hem  von 
Sassenn,  vor  twelftehalve  margk  Brandenburgers  sulvers,  die  uns  vul  und  alle  betait 
sein  und  in  unser  beider  nuth  gekommen  sin.  Dit  vorgenante  guth  hebben  wi  ein- 
drechtigliken  und  mit  gudem  willen  upgelatenn  und  laten  dat  up  in  dusseme  brieve  von 
unser  wegene  und  von  unser  erven  wegene ,  de  nu  sin  edder  ummer  werden  mogenn, 
alszo  dat  wy  und  alle  unsse  erveu  an  deme  sulven  gude  nenerlei  ansprake  mehr  bebben 
schulten  ader  willen.  Tuge  dussis  kopes  und  dieser  dedinge  sin  gewesen :  her  Gerhard 
Demgendder,  Diderik  Steyne,  Cune  Hoigerstorp,  Hakebein,  Erhard  Schowenrad,  knaben, 
und  ander  bederver  lüde  genoch.  Dat  wi  alle  dusse  vorbcscbrevene  stucke  und  ein 
isslick  besundere  stede  und  gantz  holden  scbuUen  und  willen  one  allerley  argelist,  des 
geve  wie  one  dussen  brief  besigelt  mit  unsem  angehangenen  ingesigeln,  die  wie  mit  wit- 
schop  und  mit  gudem  willen  hebben  laten  hengen  ann  dissen  briefF,  die  gegeven  is  na 
Goddes  gebort  drittenbundert  ihar  darna  in  dem  sessundachtigesten  iahre ,  in  sunte 
Barbaren  dagenn  der  hilligenn  iungkfrawen. 

Aui  dem  Copialbuche  des  Sicotaistiftes  ^»  Aken  [no.  LH)  im  Staatsarehiee  tu  Magdeburg. 


1386.  December  21.  Das  Marienkloster  auf  dem  Münzenherge  vor  Qued- 
linburg verkauft  den  Kloster  Jungfrauen  Mette  und  Juite,  Töchtern 
Gerhards  von  Ho  im,  anderthalb  schwarze  Mark  Zinsgddes  zu   Tekendorf. 

We  her  Einrieb  provest  van  der  gnade  Goddes,  Mechtildis  ebbedische,  Hanne 
priorinne,  Bertrad  custerinne  und  de  samnighe  menliken  des  goddesbuses  der  benediden 
iunchvrouwen  sente  Marien  op  deme  Munczyngbei^he  bi  Quedelingheborcb  bekennen 
,  dat  we  dorch  not  willen  unser  schulde  hebben  vorkoft  —  —  unsen  medekloster- 


y  Google 


72    

iunchvrouweo  Metten  unde  JutteD,  heren  Gherardes  dochteren  van  Hoym,    anderhalve 

suarte  mark  gheldes  iarlicher  ghulde,  de  we  hebben  an  tinse  to  Tekendorp unde 

setten  se  van  staden  an  in  de  were  unde  ghewalt  disser  anderhalver  mark . 

Na  Goddes  bort  ni.ccc°.lxxx  sexto  iar,  in  sente  Thomas  daghe  des  hilghen  apostolen. 

Aus  dem  Original  im  Staatsarchive  tu  Magdeburg,  mit  dem  an  einem  Fergamentbande 
hängendett  Siegel  der  Äebtitgin;  das  tcheinbar  auch  angehängt  gewesene  Capilelsiegel 
ist  abgerissen.  —  (fleichfallt  im  Auseuge  gedr :  Erath  cod.  äipl.  (^uedl.  602. 


1387.  Januar  b-  Die  Fürsten  Sigismund  I,  Albrecht  IV  und  Wal- 
demar  111  von  Ankalt  bevndmen  den  Altar  des  k.  Johannes  in  der 
Bartholomäihirche  zu  Zerbst  mit  der  HiÜfte  eines  Gartens  in  der  dorti- 
gen Bruchstrasse  bei  der  Finkenpforte  und  einem  jährlichen  Geldzinse 
a«fi  dem  dortigen  Rathhause. 

In  nomine  Domini  amen.  Sygismundus,  Albertus  et  Woldemarus  principes  in  An- 
halt et  comites  Aschanie  universis  et  singuiis  Christi  fidelibus  presentes  litteras  visuris 
seu  audituris  salutem  in  Domino  sempitemam.  Notum  igitur  esse  volumus  tarn  presen- 
tibus  quam  futuris,  quod  de  nostrorum  progenitorum  animarum  et  nostrarum  salute 
solliciti  in  honore  Dei  omnipotentis  et  gloriose  virginis  matris  sue  damus  et  soUempni 
donacione  donamus  ad  altare  sancti  Johannis  baptiste  ac  sancti  Michahelis  in  ecclesia 
sancti  Bartholomei  in  Cerwyst  medietatem  orti  vel  dimtdiam  partem  orti  siti  in  platea, 
que  vulgariter  dicitur  di  Brugstrat«,  cuius  fines  adiacent  cuidam  semite,  que  nuncupatur 
di  Vinkenporte ,  quam  nunc  habet  et  colit  quidam  dictus  Padow ,  et  duodecim  solidos 
denariorum  annui  census  in  festo  sancti  Martini  singalis  anuis  in  pretorio  Tzerwyst, 
qui  dicitur  Wortyns ,  predictaque  bona  comparavit  Nicolaus  Wunder ,  canonicus  sancti 
Bartholomei,  a  Wyperto  nostro  fideli  iusto  empcionis  tytulo.  Hec  itaque  predicta  bona 
damus ,  ut  supra ,  cum  ouinibus  iuribus  et  proprietatibus ,  commodis  et  honoribus,  que 
nobis  hactenus  conpetebant  vel  possent  in  eisdem  bonia  et  posteris  quomodoiibet  con- 
petere  in  futurum,  abrenunctiantes  simpliciter  et  in  toto  et  nomine  Wiperti  ac  suorum 
successorum  omnibus  honoribus ,  commodis  et  proprietatibus  et  iuribus  bonorum  pre- 
dictorum ,  ad  usus  predicti  altaris  et  itlius ,  cuius  interest ,  bona  huiusmodi  omnimodo 
transferentes ,  nolentes  in  antea  per  nos  aut  nostros  officiatos  antedicta  bona  in  aliquo 
serviciis,  angarüs,  incommodis,  gravaminibus,  quocumque  nomine  censeantur,  aggravari, 
sed  qui  ad  dictum  altare  assumptus  fuerit ,  predictis  bonis  uberriraa  übertäte  gaudebit. 
Ut  autem  hec  nostra  donacio  firma  maneat  et  illesa,  presentem  litteram  desuper  editam 
dedimus  nostrorum  sigillorum  robore  insignitam.  Testes  vero  nostre  donacionis  sunt: 
Albertus  de  Ysenborch,  Johannes  de  Morditz.  Gerhardus  Direken,  Gerhardus  Werder, 
Cunradus  Latorp,  et  quam  plures  alii  fide  digni. 

Datum  anno  Domini  milesimo  tricentesimo  octuwagesimo  septimo,    sabato  in  vigilia 
epiphanie  Domini. 

Aus  dem  Original  im  Haus-  und  Staatiarchive  zu  Zerbst:  an  Pergamentbändem  hängen 
die  Siegel  der  drei  Aussteuer  [IV.  Taf.  V.  2,  8  und  4)  an. 
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84. 

1387.  Februar  23.  Hans  von  Schmon  über  den  Verkauf  seiner  zu  Qued- 
linhirg,  Quermheck,  SaÜeraleben,  Badeborn,  Weddersieben  und  Bailersleben 
gdegenen  Güter  an  den  Pfarrer  zu  Neustadt-Quedlinburg,  Bans  von  dem  Thale. 

Ich  Hans  von  Sman  bekenoe  in  dissem  opeoen  brive,  daz  her  Johan  von  deme 
Dale,  phernei-  in  der  nuen  stat  Quedelichbürch ,  vor  mine  gäder  und  mines  brüdera 
Hiacze  von  Sman,  dy  wy  hadden  to  Quedelinbuich ,  to  Quermbeke,  Sallersleve,  Pade- 
bome,  Weddesleve,  to  Ballirsleve,  5t  were  leengud  oder  tinsgüd,  an  hüven  odir  höve, 
dy  wy  ome  vorkofft  hebben,  redeliken  und  vül  und  al  betalet  hefft  bundir  swarte  mark 

and  sesundvefftich  Northusche  mark  Quedlinburscher  were  — . 

Nach  Groddes  gebürt  drittenhunder  iar  in  dem  sebenundachtigesten  iare,  an  deme  sunn- 
abende  vor  Invocavit.  Thughe  djsser  ding  sin :  her  Jan  Bussen  pbemer  t6  Sman,  her 
Hans  von  Sman  gebeten  Titan  phemer  to  Redtr,  Johannes  Karel  opidanns  in  Queren- 
forde  et  Johannes  custos  ecciesie  in  Sman. 

Aus  dem  Original  auf  l'apier   im  Staatearchive  zu  Magdeburg,   mit  dem  au  einem  Perga- 
mentbande hängenden  Siegel  des  Avsstellers.    ■ 


85. 

1387.     Mai  7.     Wandeben.     Er^ischof  Albrecht   IV  von  Magdeburg  be- 
lehU  Kunen  von   Wulfen  mit  dem  Dorfe  Kerbditz. 

Wir  Albrecht  von  Gotes  gnaden  und  des  stules  zu  Rome  erczebischof  des  hilgen 

godishauses  zu  Meideburg  bekennen ,  daz  Busse  Thitz  und  Tyle  Schenkenberg 

vor  uns  sin  gewest  und  habin  sich  gentzlich  vortzegin  und  uffgelassin  daz  dorff  mit 
allem  rechte  zu  Kerbeh'tz ,  und  wir  habin  durch  sunderlichir  gunst  und  dienstis  willen 
dazselhe  dorff  Kerbelitz  gelegin  mit  crafft  disses  brieSs  Gunen  von  Wulven  und  sinen 
rechten  erbin  mit  allem  rechte  zu  eyme  rechten  lehene,  als  die  gnanten  Busse  Thitz 

und  Thile  Scbenckenberg,  unse  liebin  getruwin,  von  uns  gehabt  habin . 

Gegebin  zu  Wantzleve,  anno  Domini  m.ccc.lxxxvij,  tercia  feria  post  dominicam  Cantate. 
VoUatändig  in  dem  Coptate  no.  XXXVII  im  StnaUarchive  «u  Magdeburg. 


86. 

1387.  Mai  27.  Die  Fürsten  Otto  III  und  Bernhard  V  von  Anhalt 
vereignen  dem  Kloster  Nienburg  das  Vorwerk  zu  Sprone  mit  allem  Zu- 
behör. 

Wie  Otte  unde  Bernhard  von  den  gnaden  Goddes  fursten  tu  Anhalt ,  graven  to 
Aschanyen  unde  heren  to  Berneborch  bekennen  openbar  in  desme  iegenwerdigen  brieve 
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vor  allen,  de  on  sen,  hören  oder  lesen,  dat  we  med  wolbedachteme  rade  unde  gQdeme 
müde  unde  med  vülbord  alle  unser  erven  unde  med  alle  der  yülbord,  de  hirto  behoren 
mach ,  nfi  unde  eweliken  herna  ghegeven  hebben  unde  geven  eygen  unde  vrye  dorch 
God  und  dorch  sünderliker  gnade  willen  unde  sunderliker  günste,  leve,  bede  unde  den- 
stes  willen  unser  leven  geträwen  Gheverdes  unde  Vranken  veddern  gheheiten  von 
'  Sprone  dem  abbate,  priore  unde  deme  convente  ghemeyne  des  goddeshuses  to  Nyen- 
borcb  dat  vorwerg  tho  Sprone  met  veir  hoyven  unde  seven  hoven,  med  holte,  med 
Tvyden,  wyschen,  med  weyde,  med  Iflft  unde  grase  unde  med  alle  deme,  dat  darto  hört, 
ledich  uDde  vrye,  also  alse  dat  de  ergenanten  von  Sprone  unde  ore  elderen  von  ansen 
guadeu  to  leyne  hebben  ghehad,  unde  med  deme  eygendome  unde  alle  der  herscop  unde 
rechticheid ,  de  we  darane  hebben  gbehad ,  unwederropeliken  unde  roweliken  unde  un- 
beswerred  ewechliken  to  haldene  unde  to  blyvene ,  unde  setten  des  de  mergenanten 
heren  den  abbed,  den  prior,  dat  gantze  capittel  unde  dat  goddeshus  to  Nyenboreh  in 
vülle  macht  unde  in  rowelike  were,  unde  dun  des  gantze  aveticht,  we  unde  alle  unse 
erren,  ane  allerleie  binder,  wedersprake  unde  arghelist  ewechliken  den  ovenen  ghenan- 
ten  abbate,  priore,  capittele  unde  goddeshdse  tröweliken  to  haldene.  Dysser  ding  sind 
tuge :  de  erbaren  heren  her  Hinrik  Woye  prior  to  Nyenboreh,  her  Hans  Grüben  spitales- 
meyster,  unde  de  erwerden  lüde  Gone  Quast ,  Amd  Grfiben ,  Eswin  Karl,  unde  andere 
bederve  lüde,  de  darover  wesen  sind.  To  openbarer  orkunde  unde  vullekomener  tuch- 
nisse ,  dat  den  averghenanten  abbate ,  priore ,  capittele ,  deme  gantzen  convente  des 
goddeshuses  to  Nyenboreh  alle  overghescrevene  article  unde  stucke  egheliken  von  uns 
unde  von  allen  unsen  nakomelinghen  ewechliken,  stede  unde  gantz  ghehalden  werden, 
so  geve  we  on  des  unsen  breff  beseghelet  med  unsen  groten  vorstliken  ingheseghelen, 
de  we  med  gädem  m&de,  willen  unde  witscop  ghehenget  hebben  an  dessen  iegenwerdi- 
gen  breif,  de  ghegeven  unde  ghescreven  is  nach  der  bord  Goddes  dusend  driehünderd 
in  deme  sevenundeachtigesteu  iare,  des  mandages  in  den  Pyngesten. 

Aus  äeiH  Oriffinal  im  Hau»-  und  Staatsarchive  »u  Zerbat:  die  etoei  angehängt  geieetenen 
Sieget  sind  verechviunden.  —  Vergl.  IV.  no.  388  umi  V.  no.  56. 


87. 

1387.    Juni  18.     Gerhard  von   Wederde  verpflicktel  sich  dem    Erz- 
bischof e  Atbreckt  IV  von  Magdeburg  mit  seinem  Schlosse  Katvörde. 

Ich  Gerbard  von  Wedderden  bekennen ,    daz  ich mich  habe  sunder- 

lichin  geeinet  mit  dem  erwerdigen  in  Got  vater  und  hem  hern  Älbrechte  erczebischof 
zu  Meideburg,  mynem  gnedigen  hern,  in  allir  wis,  als  hirnach  geschriben  stet,  daz  der- 
selbe myn  here  von  Magdeburg  mich  der  faundirt  mark,  die  ich  om  schuldig  bin  gewest, 
ledig  und  los  gelassin  hat  dorch  roangerleies  diostes  willin,  den  ich  ym  getan  habe  und 
noch  thun  wil,  und  er  mich  darumbe  nicht  mer  manen  wil.  Ouch  so  hat  myn  vorgnante 
gnedige  here  von  Meideburg  abir  mich  gelegin  hundirt  mark  Meideburgscher  werunge, 
darumbe  sal  ich  von  ym  noch  von  siner  wegin  von  dem  neatkomende  seute  Jobannis 
tage  baptiste  zu  midesomere  vort  obir  zuwie  iar  ungemanet  bliben ,  und  disse  seibin 


y  Google 


75    — ^ 

cuweier  iar  umb  sal  myn  Bios  Calforde  Bin  und  sins  gotishuB  offene  slos  zu  allen  einen 
DOten  sin  und  ich  sal  und  wil  ym  mit  den  mynen  als  mit  sechs  mit  glavien  van  dem 
gnanten  slozze  getruwelich  dienen  wedder  allenoelchin ,  usgenomen  die  hochgeborn 
forsten  herczogin  Ottin  zu  Brunswik,  myme  üben  gnedigen  hern,  von  den  ich  daz  sloa 

zu  leheue  habe. 

Datum  anno  Domini  m.ccclxxxvij,  feria  tertia  post  Yiti. 

Voüatänäiff  in  dem  Oopiale  no.  XXXVII  im  Staatiarchive  e%t  Magdeburg. 


1387.  Jum'28.  Hermann  von  Wederde  und  Sophia,  dessen  Sckioester, 
Ehefrau  läppoilds  von  Rössing,  wül^en  in  die  Emmerung  eines  ihnen  vom 
ßaihe  zu  Ooalar  Vher  zaanzig  Mark  ausgeste^en  Briefes  zu  Gründen  Berthoids 
von  Eingelheim,  Pfarrers  zu   WVlperode. 

Unsen  denst  tovorn  deme  rade  unde  den  borgeren  to  Goslere.  Wettet  um  den 
breff,  den  gi  uns  beseghelt  hebbet  up  twintich  mark,  dat  we  dene  geantwerdet  hebben 
mit  gadem  willen  bernBertolde  vonKingelem,  pernere-to  Walptingerode  to  dessertid, 
alsusdaoe  wis,  wa  he  mit  iü  daroro  degedinget,  dat  de  twintich  mark  ummegescreven 
«erden  in  enem  andern  breve  ome  unde  sinen  nakomelingen,  pemeren  to  Wulptingerode. 
Dat  dat  unse  gude  wille  js  unde  we  noch  Dement  von  unser  wegen  willen  iü  von  des- 
sulven  ersten  breves  wegben  neue  ansprake  mer  don,  des  to  ener  bewisinge  sende  we 
iä  desaen  breff,  den  ek  Hermen  von  Wederden  unde  ek  Lyppold  von  Rottzinge  von  vor- 
muDtscap  wegen  miner  busvruwen  besegelt  hebbet  mit  unsen  ingesegeln. 
Na  Q«ddes  gebort  dritteynhundert  iar  in  deme  sevenundeachtentigesten  iare ,  in  sente 
Petri  unde  PauU  avende  der  hilgen  aposteln. 

Ek  Hermen  von  Wederden  bruke  Hermen  von  Wederden  unde  Sophye 

Otten  ingesegels    von  der  Ghowysch,  sin  suster,   husTTuwe  Lyppoldes  von 

«ente  ek  mya  nicht  en  hebbe.  Rottzinge  to  Demeborch. 

A\u  dem  Original  im  StadUu-duve  tu  Goelar.  Auf  dtr  B&dueite  der  Ortnutäe  sind  atcei 
Siegel  in  Wacht  aufgettrückt  gewesen,  von  denen  aber  nitr  nodt  ein  kümmertidur  Ueat 
vorhanden  ist. 


1387.  Jtäi  13.  Die  Orafen  Busso  und  GüTäher  von  Mansfeld  erkaufen 
von  den  Grafen  von  Reinstein  Schloaa  und  Herrschaft  Amstein  mit  Zubäiör, 
darunter  G^ter  zu  Frechleben,  das  Kloster  Wiederstedt  und  einen  Theü 
des  Zehnten  zu  Drohndorf. 

We  Busse  unde  Ghunter  von  Goddes  gnadin  greven  unde  heren  to  MauBvelt  unde 
alle  unse  erven  bekennen  in  dessem  open  breve  onde  don  witlik  alliu  luden,  dat  we 
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rechte  unde  redelikic  to  e&em  rechten  erve  affghekoft  hebbin  unde  uds  ghelaten  hebben 
de  edeln  unse  leven  oetne  greve  Borchard  ande  greve  Olric  heren  unde  greven  to  Rein- 
stein unde  alle  ore  erven  or  slod  Arnstein  mid  den  borchlenen,  mid  alle  den  nascreven 
dorpen ,  dorpsteden  unde  guderen :  dat  stedekin  to  Snackerode  mid  der  hutten  under 
dem  hus  Arnstein,  dat  dorp  Herlekerode  mit  den  hutten,  dat  dorp  Ennendorp,  Nederen 
Welpsleven,  Quenstede,  Perdestorp,  Tzobeker,  Policz,  Lobenicz,  Arnstede,  dat  overdorp 
Wedderstede,  Kemericz,  dat  dorp  Walbeke,  Hadeborne,  dat  Rodekin,  Denczerode,  Ro- 
derode, Badderode,  Wulfeshagen,  Ilverode,  Wilrode,  Kankerode,  Hertwigherode,  Wern- 
rode,  Griffenhaghen,  Grevenstol,  Seirode,  Brunrode,  Dibbeke,  Swenbeke,  OJczingherode, 
Lutteken  Zilde,  Grotin  Zilde,  unde  wat  se  rechtes  hebben  an  dem  dorpe  Frekeleven, 
unde  wat  se  hebben  an  dem  dorpe  Kodevelle,  unde  wat  se  hebben  an  dem  dorpe  Sne- 
gelstorp,  unde,  gemejnlikeii  alle  de  gudere  unde  tobehoringe,  wu  se  namen  hebben,  de 
darto  faoren,  mit  iacht,  mid  vischerighe,  mid  berchwerke,  mit  densten  unde  beide ,  mid 
gherichte  unde  ungherichte  unde  ghemeynliken  mid  allin  lenen,  de  to  deme  slote,  dor- 
pen unde  dorpsteden  boren,  geistlik  unde  werlik,  also  se'  wante  herto  ghehat  hebben. 
Wat  ok  de  heren  von  sinte  Mathias  to  Goslere  rechtes  edder  tynses  hedden  an  höven 
edder  an  hoven  in  deme  velde  to  Perdestorp ,  dat  en  laten  se  uns  nicht ,  sunder  se 
laten  uns  de  voghedie  over  dat  closter  Walbeke  unde  over  de  guder  des  closteres  in 
deme  vorgenanten  richte  unde  ghebeide  unde  dat  closter  Wedderstede.  Ok  latin  se 
uns  desse  naghescrevenen  thegheden,  de  darto  boren:  den  thegheden  half  to  Groten  Zilde, 
den  tegheden  half  to  Perdestorp,  eyn  vemdel  tegheden  to  Quenstede,  eyn  verndel  te- 
gheden  to  Arnstede,  twei  deil  an  dem  teiden  to  Drondorp.  Ok  laten  se  desse  nabe- 
screvenen  holtmarke  mid  dem  vorste,  mid  gherichte  unde  mid  allem  rechte:  dat  Mei- 
deborgher  holt  by  Kankerode ,  dat  Vunckenholt ,  dat  Heynholt ,  den  Knakenstruc ,  dat 
Vesterholt,  dat  Eattenstedcholt ,  dat  Ounereaholt,  dat  Grevenholt,  dat  Nortbolt,  dat 
Ghemdesholt,  den  Haghen,  den  Bucghenberch  half,  den  Rupenberch  half,  dat  Herlike- 
Todeholt,  dat  Kiczenholt,  dat  Wighendal,  Ballirslevenholt,  dat  Brundal  unde  den  Schil- 

lingesberch. Dit  vorgenante  slod  Arnstein  mid  alle  siner  tobehoringen,  wu  se 

namen  hebben,  hebben  uns  vorkoft  unse  vorghenante  oemen  von  Reinstein  unde  ore 
erven  rechte  unde  redeliken  mid  eyghene  unde  erve,  also  se  dat  ghehat  hebben,  unde 
hebben  ingheantwerdet  unde  ghegeven  vor  gherichte  in  ghehegeder  bank,  also  recht 

is,  unde  willen  des  unse  were  sin,  alse  se  von  rechte  schuUen. 

Na  Goddes  bord  dretteynhundert  iar  an  deme  sevenundeachtetichesten  iare,  in  sinte 
Margareten  daghe  der  Wlghen  iuncfrowen. 

Aui  dem  Original  im  Landtshauptarehive  zu  WolfenbütUl,  mit  den  an  Persamentbändem 
hängenden  Siegeln  der  beiden  Axutteütr.  ~~  1.  Orig.  iweimai:  abo  ae.  —  Die  Oegen- 
urkunde,  an  denuelben  Tage  von  den  Grafen  Bwchard  und  Ulrich  von  Beinatei«  aui- 
gestern,  /indtt  sich  bei  Kreyaig  Beiträge  tur  Historie  der  Sachs.  Lande  III.  412-^414, 
t>t  indesa  in  den  Ortmamen,  besonders  der  UoUmarken,  vielfach  entsteUt. 
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1387.  Jtdi  29.  Di^  Äehtissin  Elisabeth  zu  Mehringen  und  der 
dortige  Klosterconvent  verschreiben  mit  Zustimmung  des  Abtes  von  Sittichenbach 
dem  Pfarrer  zu  Mehringen  Heinrieh  von  Heiligenthal  den  Zehnten 
van  zu?ei  Bufen  Landes  zu  Mehringen  auf  Lehefnszeit. 

Wie  Elizabeth  eptissjn,  Elizabeth  prioryne  und  dy  samminge  gemeyne  der  heyli- 
geo  iuncwroveD  zcu  Mergin'  bekenDen  offenbar  in  deseme  keyowertigea  brive,  daz  mit 
rate,  gunst,  mit  gutem  willen  unde  mit  volbort  unses  geyslych  vater  in  Gote  des  aptis 
zcu  Sicbinbach  habin  gelazzin  unde  gebin  deme  erbarn  manne  her  Hannes  von  Heyli- 
gental, pherrer  zu  Mergin',  ettewenne  prost  des  voi^enanten  closters  zcu  Mergin',  den 
zcen,  der  da  get  von  zwen  hufin,  dy  zcu  der  pharren  zcu  Mergin'  gehören,  dorch  sines 
sunderliches  getruwen  dinstes  willen  unde  erbit,  dy  her  unsin  gothuse  hat  getan,  le- 
dich  unde  vri  zcu  sime  libe  unde  dywil»  her  lebit.  Were  abir  daz  der  vorgenante 
her  Hannes  der  pharrer  zcu  Mergln'  abeginge,  daz  tiot  wende,  so  sal  der  mergenante 
zcen  weider  an  daz  closter  gevalle  an  aüerleyge  wiedersprach ,  geyatlichin  eder  wert- 
Kcbin.  Daz  alt  dese  vorbescrebin  rede  unde  stucke  von  uns  unde  unsin  nachkomelingin 
gancz  unde  stete  gehaldin  werdia,  zcu  orkuode  unde  zcu  eyner  grossir  sichereyt  so 
henge  wie  Elizabeth  eptisse  unde  di  samminge  gemeyne  zcu  Mergin'  unse  ingesigil  an 
dessen  brif.  Unde  ne  Diterich  von  Gotis  gnadin  apt  des  mergenanteo  closters  zcu 
Sichtkinbech  bekennen  offinbar,  daz  alle  dese  rede  unde  stucke  mergenant  vor  uns  und 
unserm  gutin  wjllin  gesehen  sint.  Zcu  eyne  stetikeyt  so  henge  wir  Diterich  unse  insegil 
an  deain  brif. 

Datum  anno  Domini  m*'.ccc''.lxxx'*.vij'*,  in  die  sanctorum  Felicis,  Simplicü,  Faustini  mar- 
Urnm. 

Ava  dem  Original  im  Haut-  und  Staatearcbive  tu  Zerbtt:  die  beiden  an  PergamenOf&ndem 
angehängt  gewesenen  Siegel  sind  venchwvnden.  —  1.  So  im  Orig. 


91. 

1387.  September  \.  Bernburg.  Die  Fürsten  Otto  111,  Bernhard  V 
und  Rudolf  von  Anhalt  verkaufen  dem  Stifte  Qernrode  fünf  Schock 
Kreuzgro8chen  aus  ihrer  Herbstbede  zu  Badeborn. 

Wye  Otte  unde  Berot  unde  Rudolf  von  der  gnade  Goddis  vorsten  tu  Anhalt,  gre- 
ven  tu  Äscfaanien,  harren  to  Bemeborch  dun  withk  unde  bekennen  openbar  in  disseme 
ieghenwerdigeme  brive  alle  den,  die  on  seen,  boren  odir  lesen,  dat  wie  unde  unse  rech- 
ten erven  met  guden  willen  unde  met  vorbedachten  müde  unde  eyndrechtichliken  hebbeo 
vorkoft  unde  vorkopen  rechtliken  unde  ordeliken  vif  scok  crutzegroschen  in  deme  dorpe 
tn  Padebome  ut  uosir  herwistbede  der  erbaren  vorstynne  unsir  vrowen  vrowen  Alheiden 
ebtischen  des  sticbtis  tu  Gemrode  unde  oreme  goddishose  vor  vefticb  schok  crutze- 
groschen ,  die  sie  uns  wol  unde  al  betalet  hebten  unde  die  wie  in  unse  Qiit  ghekart 
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hebben.  Disse  ergenanten  vif  echok  groschen  scolea  er  unde  oreme  goddishuse  die 
ergenanten  bur  von  Padeborne  geven  tu  disseme  neesten  sinte  Michaelis  tl^he  ovir 
eyn  iar  uode  darnach  alle  iar  uppe  densilven  sinte  Michaelis  dach  ane  vortoch.  Ouk 
wise  wie  ergenanten  vorsten  unse  bür  von  Padeborne  met  der  vorbescrevene  gulde  an 
unse  vrowen  von  Oemrode  unde  an  ore  goddishus ,  also  dat  sie  ut  unsir  herwestbede 
tn  Padeborne  nymande  nicht  geven  scolen,  unse  ergenante  vrowe  unde  ore  goddishus 
sie  betalet.  Ouk  scole  wie  noch  nymant  von  unsir  weghen  sik  daranne  werren,  sundir, 
worden  sie  unsir  ergenanten  vrowen  unde  oreme  goddishuse  wederaettich,  so  scole  wie 
unde  willen  on  dartu  belpen,  dat  sie  id  on  geven  unde  betalen  uppe  sodane  tyd,  alse 
yd  vore  bescrevene  stad.  Weret  ouk  dat  wie  ei^enanten  vorsten  edder  unse  rechten 
erven  disse  vorgenanten  vif  schok  wederkopeu  wolden  edder  mochten,  so  scal  unse 
ergenante  vrowe  unde  ore  goddeshus  uns  dy  wederlaten  unde  vorkopen  vor  sodane 
summeD  groschen ,  alse  wie  sie  on  vorkoft  hebben ,  alse  vor  bescrevent  steit ,  also  dat 
disse  wederkop  an  uns  scal  stan  unde  nicht  on.  Wenne  wie  dat  dun-willen  odir  mögen, 
so  scole  wie  unde  willen  or  unde  oreme  goddishuse  ore  gelt  vnl  uAde  al  wedirgeven, 
alse  hirvore  bescreven  steid,  uppe  sodane  tied,  alse  wie  id  von  or  uppegenomen  heb- 
ben. Vortmer  scal  men  weten ,  oft  in  disseme  brive  icht  were ,  dar  man  dissen  kop 
mede  varen  mochten,  dar  wie  oder  unse  rechten  erven  in  tukomenden  tiden  eynighe 
redelike  ansprake  an  hebben  mochten,  dat  uns  tu  vromen  komen  mochte  unde  unsir 
vrowen  unde  oreme  goddishuse  tu  schaden ,  des  vortye  wie  gentzliken  alle  met  guden 
willen.  Thfighe  disses  kopis  und  alle  disser  vorbescrevene  ding  sint :  die  erbaren  lüde 
her  Hintze  Stamere  ridder,  Bracmann  von  Czelinghe,  Hans  von  Wettin,  Wolraven  von 
Wedderstede  voyt  tu  Hoym ,  Hinrik  von  Benczingherode  unde  andir  guder  lüde  vele. 
Thu  eyneme  orkunde  unde  tu  eyner  betiichnisse,  dat  wie  vorgenanten  herren  alle  disse 
vorbescrevenen  stucke  unde  artikel  unde  iowek'  besunder  met  al  unsin  erven  stede 
unde  gantz  truweliken  halden  willen  an  allirleye  arghelist  unsir  ergenanten  vrowen  von 
Gemrode  unde  oreme  goddishuse,  so  hebbe  wie  ergenanten  vorsten  Otte  unde  Bernt 
unde  Rudolf  unse  inghesegele  witliken  an  dissen  legenwerdigen  brif  laten  faengen. 
Ghegeven  unde  gheschin  nach  Goddis  bort  dritteynhundert  iar  in  deme  sevenunde- 
achtigesteme  iare  tu  Bemeborch,  in  sinte  Egidius  daghe  des  heiligen  bichthigers. 

Aus  dem  Original  im  Haut-  und  Siaatiarehive  eu  Zerbat,  mit  den  an  Pergamtntbäudem 
hängenden  Siegeln  der  drei  füTBÜichen  AuseUUer,  Ottos  III  ilY.  Taf.  IL  2],  BenJutrds  V 
{lY.  Taf.  IL  6}  vnd  Budolfs  (IV.  Taf.  IL  6).  —  1.  &)  im  Orig. 


92, 

1387.  November  11.  Claus  J3ul/t  verkauß  dem  Frauenkloster  zu 
Coswig  eine  halbe   Wiese  zu  Suselitz. 

Ik  Glawes  Hulft  bekenne  openbar  in  disseme  brieve,  dat  ik  hebbe  vorkoft  den 
inncvrowen  to  Cozwik  in  deme  clostere,  dy  dar  eynt  van  der  predigfaer  orden,  dy  wische 
to  Suselicz  half  mjd  grase,  holte,  vischerie  unde  mtä  aller  tobehoringhe  umme  tweunde- 
drittich  mark  Brandebni^hes  solveres,  dy  sy  my  to  eneme  male  wol  betalet  hebben. 
Ok  wolden  dy  irgfaenanten  iuncvrowen  iore  faelfte  der  wische  wedervorkopen,  dat  scholen 
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sy  in;k  weten  laten.  Vormach  ik  s;  to  kopen,  so  schal  ik  den  vorghenanten  iuncvro- 
wen  weder  twenndedrittich  mark  ok  BrandeDburghes  sulvers  to  eneme  male  up  eyne 
stunde  betalen,  also  sy  my  gheven  hebben  unde  betalet.  Vorbat  mer,  mochte  ik  eder 
wolde  ik  der  halven  wische  nicht  wederkopen  umme  sulk  ghelt,  so  scholen  sye  vorkopen, 
weme  sy  willen  unde  wü  dure  sy  moghen.  Ok  mer  bekecne  wy,  ik  Claus  Hulft,  Hans 
Honest  unde  unse  rechten  erven ,  dat  wy  die'  veleghenanten  halve  wische  to  Suselicz 
van  em  Hinrik  Keghele,  dy  tu  der  tyd  lantkamendur  was  in  der  baiigen  to  Sassen, 
entphanghen  hebhen  tu  ghuder  band  den  irghenanten  iuncvrowen  to  Cozwik  tu  ghude 
Dude  ok  to  vromen.  To  eyner  bekentnisse  disser  vorscrevene  ding  unde  rede  vast  unde 
gancz ,  ok  stede  to  haldene  hebbe  wy ,  ik  Claus  Hulft ,  Hans  Honest ,  van  unser  unde 
unser  rechten  erven  weghen  unser  ingfaeseghele  henghet  an  dissen  brief,  dy  screven 
nnde  gheven  is  na  Ghodis  bort  dritteynhundert  iar  in  deme  sevendenundeachtechsteme 
iare,  in  des  bilghen  bischopes  daghe  sinte  Mertins. 

Aw  dem  Original  im  Haus-  und  Staatsarchive  zu  Zerhst,  mit  twei  an  Pergametttbändem 
hängenden  aber  vHäig  tmkennüich  gewordenen  Siegeln.  —  VergL  no.  37. 


93. 

1387.  November  30.  Fürst  Sigismund  I  von  Ankalt  beundmet  mü 
Emwäligung  seiner  Brüder  Albrecht  IV und  Waldemar  III  den  Altar  des 
k,  Antonius  in  der  Pfarrkirche  zu  Ankun  mit  drei  Hols^ufen  bei  Stri- 
nutn,  dem  Marienries  bei  ArJiun  und  einer  Wiese  zu  Bone. 

In  Godis  namen  amen.  Wir  Segemund  von  Gods  gnaden  furste  zu  Anhalt  und 
grave  von  Aschanien  bekennen  und  bethughen  offinberlichen  mit  disseme  keghenwerti- 
ghen  brive  vor  allen  getniwen  cristenluten ,  dy  on  sehen  adir  boren  lesen ,  daz  wir 
mit  volbort  unser  brudere  grave  Albrecht  und  grave  Woldemar  von  ganczer  macht 
unses  furstendoms  und  herschaft  willichlichen  habn  geleghen  und  geeyghend  und  geven 
mit  craft  disses  brives  in  dy  ere  des  alinechtigen  Godes,  unser  vrowen  sente  Marien 
Dude  aller  helighen  unser  getruwen  eldem  unde  uns  tu  tröste  unde  tu  salicbeit  tu  deme 
altare  des  helighen  herren  sente  Anthonii  in  der  parrekerken  unser  lyven  vrouwen  tu 
Ankun  dry  holthuven,  dy  liggfaen  by  deme  dorpe  tfl  Strinum,  und  eyne  breyde  landes, 
dy  lit  vor  Ankdn  by  eyne  holtsteden,  dy  is  geheiten  Marienrys,  unde  eyne  wese  adir 
eine  wisch,  dy  lit  by  deme  dorpe  tu  Bone  an  hem  Henniges  holt,  dy  tu  deme  altare 
genczlichen  volghen  und  blyven  scholen  ewelichen  an  allerleye  ansprake  nnd  hindemisse 
also,  dat  der  prister  und  capellan  des  altares  dat  vorgenante  gud  sal  hebben  mit  aller 
nüt  und  firuecht  und  mit  allen  rechte  und  rowelichen  unde  ewichlichen  besitzen.  Des 
hebbe  wy  vorgenante  furste  vor  uns  unde  unsen  erben  unde  allen  unsen  nachkomelin- 
gen  vorteghen  und  vortyghen  ieghenwerliken  genzlichen  alle  des  rechten ,  fryheit ,  an- 
wardinghe  unde  aller  ansprake,  dy  uns  adir  unsen  erben  nu  adir  hirnach  von  den  gude 
an  uns  gevallen  adir  irsterben  muchte,  und  willen  dat  nu  unde  ymmermer  gancz  unde 
stede  halden.  Oucb  so  gunnen  wy  unde  gheven  gantz  macht  unde  recht  der  leben 
und  patemad  des  altares  her  Dyderiche  ver  Marien  prestere  und  Claws  Dyderiche 
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brudern  unde  Eatherina  der  FryherjmneD,  Metten  der  HaDS  Grotjoneii  und  Ilses  der 
Briskemynghen ,  borghem  tii  Czerwist,  unde  aller  disser  geoanten  rechten  erben  also, 
daz  dy  eldeste  ersgename,  her  sy  man  adir  frouwe,  aal  dat  genante  altar  lyghen  vrye 
mit  alleme  rechte  ane  alle  wedirsprake  unde  bindemisse  dorcfa  God,  weme  sy  des  gun- 
nen.  Ouch  wen  dat  egenante  gesciechte  vorgehit,  so  sollen  dy  lehenwere  vallen  an 
deme  closter  tu  Czerwist.  Unde  des  tu  eyme  naren  orkunde  und  ewichen  ghedecht- 
nisse,  dat  wy  genanten  fursten  unde  unse'  erben  unde  nacbkomelinge  alle  disser  ge- 
nanten gulde,  ding  unde  gift  eyghendom  willen  unde  scholen  ewichlichen  stede  unde 
gantz  halden,  des  hebbe  wy  dissen  briff  gegheven  mit  gutin  willen  vorsegelt  mit  unseme 
ingesegele  in  iegfaenwerdicheit  unser  lieben  getruwen  her  Hennyg  Rike  rittere,  Qeralt 
Oruban,  Albrecht  von  Isenburg,  Ghere  Dirken,  Andreus  Schulten,  Bernyr  knapen,  unde 
andir  vromer  lute  genüch,  den  wol  tu  loven  sye. 

Dy  is  geschreben  nach  Gotis  gebort  dritzenhundirt  iar  in  dem  sebenundeacbtigesten 
iare,  an  send  Andreus  tage  des  helighen  aposteleu. 

Aus  dem  Original  >m  Haus-  und  Staatsarchive  eu  Zerbst ,  mit  dem  an  einem  Pergament- 
bände  hängetiden   Wappensieget  des  Ausstellers  {IV.  Taf.  V.  2).  —  1.  B'eMt  im  Mspt 


94. 

1387.  December  6.  Die  Fürsten  Sigismund  1,  Älbreckt  IV  und 
Waldemar  111  von  Anhalt  versprechen  den  Bürgern  von  Zerbst  und 
deren  Bürgen  von  Alt-Magdeburg,  den  ihnen  in  Bezug  auf  das  Haus  Lindau 
ausgestalten  Brief  halten  und  im  Nothfalle  erneuern  zu  ipoUen. 

Wy  Sygemunt,  Älbrecbt  unde  Woldemar  brudere  von  Godes  gnaden  forsten  tu 
Anehalt  unde  greven  tu  Asschanien  unde  unse  erven  reden  unde  geloven  in  guden  tru- 
wen  met  rade  unser  frunt  unde  manne  den  brieff  unde  alle  stukken  dez  bryves  stede 
unde  gancz  tu  haldene  ane  allerleye  argelist,  den  wy  unsen  lyven  unde  getruwen  böi- 
geren der  stad  Czerwest  unde  den  vorsichtigen  böigeren  der  alden  stad  tu  Maideborgb 
gegeven  unde  besegelt  hebben  over  dat  hus  Lindow  unde  lant  met  aller  tubehoriüge 
unde  rechticheit.  Unde  oft  on  dyselve  brieff  aveginge,  in  wudaniger  wies  dat  geschege, 
so  Wille  wy  unde  scbolen  on  eynen  anderen  brief  dez  glik  von  werde  tu  worde ,  den 
wy  on  vor  gegeven  unde  besegelt  hebben,  over  dat  vorbenumde  hus  unde  lant  tu  Lin- 
dow weddergeven  unde  besegeien  ane  allerleye  gave  unde  sunder  vortoch  unde  den  hal- 
den unverbrokeu.  Unde  ok  oft  dat  geschege  dat  wy  den  borgeren  der  vorgenanten 
stede  Czerwest  unde  Maideburg  ennige  hulpe  duu  scheiden,  alze  wy  on  vorbryvet  unde 
gelovet  hebben,  dat  schole  wy  unde  willen  dun  unde  ok  unse  erven  up  unse  eygen  ko- 
ste unde  nicht  up  der  borgere  der  vorgenanten  stede  Czerwest  unde  Maideborgh.  Dez 
tu  eyner  openbaren  bekentenisse  hebe  wy  unse  iugesegele  taten  hengeu  an  dessen 
briff,  dy  dar  is  gegeven  na  Godes  gebort  dritteynhundert  iar  in  deme  sevenundeach- 
tentigesten  iare,  an  deme  dage  dez  hilgen  bysschopes  sante  Nycolaweses. 

Aus  dem  Original  im  Stadtarc/nne  zu  Zerbst,  mit  den  an  Pergamentbändern  anhängenden 
Siegeln  der  drei  AussUüer  {IV.  Taf.   V.  2.  3  und  4). 
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1388.  Janvar  23.  Erz^ahof  Albrecht  IV  von  Magdf^rg  sieät  dem  Jvden 
Tf^0ssel  und  Genossen  einen  Schuldbrief  über  176  Mark  am,  von  welchem.  60 
Marh  an  die  Fürsten  Otto  111  und  Bernhard  V  von  Anhalt  bezahlt 
toorcl0i  sind. 

Wir  Albrecbt  van  Gotis  gnaden  and  des  stules  zd  Rome  eitzebJsschof  des  bilgen 
gotesliases  zn  Meideburg  bekennen  offintlichen  in  dissem  briefe,  daz  wir  von  rechter 
scbuld  w^in  schuldig  sint  unsenn  lieben  ioden  Wesseln,  Cirken  siner  husfrowen,  Gad- 
zem  und  Chimowen,  sinen  sonen,  und  iren  erbin  andirhalp  hundirt  mark  und  sechs- 
andzwenczig  mark  Meideburgscher  weringhe,  dye  in  unses  gotishuses  nutz  sin  gekommen 
und  die  sie  von  UDser  wegin  uzgegebia,  gelediget  und  betzalt  babin  in  disser  wis,  als 
zu  unsen  hem  graven  Otten  und  graven  Bernde  fursten  zu  Anhalt  sechczig  mark,  zu 

UDsen  bürgern  zu  Calve,  als  zu  Jan  Smede  und  sienen  hulffem  funffczig  mark . 

Geben  nach  Gods  gebord  driczenhundert  iar  darnach  in  dem  achtenundachczigestem 
iare,  am  donrstage  nach  sente  Fabiani  und  Sebastiani  tage. 

VoUatöMdig  in  dem  Copiale  »o.  XXXVII  im  Staatsarchive  tu  Magdeburg.  Am  Bande  de» 
Mtpta :  Solnta.  —  1388  uiar  SchaltjaKr.  —  Der  übrige  InlxUt  der  Urkunde  hat  für  An- 
halHgiAe  Oeaehichte  kein  Interetee. 


96. 

3.388.     März  6.    Erdnschof  Albrecht  IV  von  Magdeburg  entscheidet  als 

^^'^''^ifilter  Schiedsrichter  einen  langjährigen  Streit  zwischen  dem  Rector  der 

'^*^,2^  eile  S.  Simonis  und  Judä  auf  dem  Schloss  Bernburg  und  dem 

^G^or  der  Kapelle  des  Ä.   Thomas  ebenda  Über  die  gegenseUigen  Ein- 

Albertos  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  sancte  Magdeburgensis  ecclesie  archiepi- 

,    -J*»*s  notum  faeimus  tenore  presencium  universis,  quod  orta  dudura  inter  honorabilem 

J^'***^  dominum  Conradum  Constini,  canonicum  ecclesie  nostre  Uagdeburgensis  et  recto- 

S^       -altaris  sanctorum  Simonis  et  Jude  in  cappella  castri  Berneburg,  nostre  diocesis,  ex 

^'       «t  discretnm  virutn  Mathiam  Fabri,  rectorem  altaris  sancti  Thome  apostoll  in  eadem 

,**^*«lla,  de  et  super  redditibus,  proventibus,  fructibus  et  obvencionibus  ipsorum  altarium 

u     ^^  ea  spectantibus  parte  ex  altera  materia  questionis  iidem  domini  Conradus  et 

y-%^as  super  hüs  omnibus  aliisque  singuiis  causis  et  controversiis  inter  ipsos  quomo- 

*-^^>et  vertentibus  in  nos  tamquam  in  arbitrum,   arbitratorem  et  amicabilem  composi- 

^^Tn,  non  per  errorem,  vi,  vel  conpulsi,  sed  motu  proprio  et  mera  libertate  tarn  pro 

^%nam  suis  snccessoribus  de  alto  et  basso  concordarunt  et  conpromiserunt,  promittentes 

^~^       suorumque  successorum  nomine  ratum,  gratum  atque  firmum  servare  et  teuere  per- 

^^tüo,  quidquid,  qnaliter  aut  quomodo  super  huiosmodi  redditibus,  proventibus,  fructibus 

^     obvencionibus  ipsorum  altarium  et  eorum  ordinacione  ac  disposicione  aliisque  cauais 
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et  questiooibus ,  ut  premissum  est,  tarn  in  iure  qaam  in  amicicia  procuraremus,  diffini- 
remus  et  ordinaremus.  Nos  igitur  Albertus  archiepiscopus,  arbitrator  et  amicabiiis 
compositor  partium  predictarum  et  tamquam  verus  coUator  dictorum  beneficiorutn,  visis, 
auscultatis  ac  diligenter  inspectis  litteris  erectioDum  et  dotationis  ipsonim  altarium 
ceterisque  circumstantiis  eisque  cum  diligentia  recensitis,  communicato  eciam  consilio 
nostrorum  fidelium,  advertentes  precipue,  quomodo  ipsa  dua  altaria  ab  uno  et  ex  una 
causa  et  pari  cultu,  ut*  obsequium  divinum  in  ipsis  frequeutaretur,  sunt  dotata,  oon  tan- 
tum  tanquam  Ordinarius  et  interpretator  dubiorum,  qne  in  dotacionis  et  fundacionis  ipso- 
rum  altarium  litteris  continentur,  sed  eciam  vigore  et  auctoritate  coopromissi  predicti 
ac  iure  diocesano,  dictis  rectoribus  presentibus  et  pronunciari  cum  instancia  postulanti- 
bus  in  Dei  nomine  pronunciamus ,  diffinimus,  ordinamus,  laudamus,  emolgamus  et  arbi- 
tramur  in  hüs  scriptis,  ut  predicti  domini  Conradus  sanctorum  Simonis  et  Jude  et  Ma- 
thias beati  Thome  apostolorum  altarium  rectores  ac  eorum  successores  in  antea  et 
deinceps  omnes  et  singulos  redditus,  census,  proventus  et  obvenciones  ad  ipsa  altaria 
spectantes  communiter  percipiant  et  iuter  se  pari  modo  et  eqnali  porcione  de  anno  ad 
annum,  de  tempore  ad  tempus  dividant  expensas,  inpensas  et  labores  pro  huiusmodi 
redditibus  et  fructibus  extorquendos  et  alia  quomodolibet  necessaria  faciant  et  suppor- 
tent,  ita  tarnen,  quod,  si  unus  eorum  in  expouendis,  locandis  vel  ordinandis  et  altaribus 
et  ipsorum  agris  oegiigens  esse  vellet  vel  in  parte  vel  in  toto ,  alter  eorum  huiusmodi 
negligenciam  expensis  utrorumque  supplere  valeat ,  vel  si  ipsis  ambobus  visum  fuerit 
conveniens,  procuratorem  seu  electorem  inter  se  eligaut,  qui  amborum  vices  suppleat 
in  censuum  et  reddituum  collectura ,  prout  magis  utilius  videbitur  expedire ,  et  quod 
dicta  altaria  per  dictos  rectores  et  successores  eorundem  equali  conductione  precii  suis 
capellanis  expouantur  et  locentur,  declarationem  et  interpretationera  ipsorum  nobis  et 
nostris  successoribus  reservantes.  Et  quia  prefati  Conradus  et  Mathias  rectores  ipso- 
rum altarium  huiusmodi  laudum ,  ordinacionem  et  pronunciacionem  nostram  mox  in 
Dostra  et  testium  infrascrtptorum  presencia  laudaruut  expresse  et  approbarunt,  ipsam 
pronunciationem,  laudum,  et  ordinacionem  suo  et  successorum  nomine  ratam  et  firmam 
servare  promittentes ,  in  eorundem  testimonium  ipsorum  rectorum  presentes  litteras 
fieri  et  sigilli  nostri  appensione  iussimus  roborari. 

Datum  elc.  anno  Domini  m.ccc^.Uxxviij ,  feria  sexta  post  Oculi,  presentibus  Ulrico  de- 
cano,  Gebehardo  de  Mansfelt,  KudoIfTo  de  Bunow  canonicis  ecciesie  Magdebui^ensis, 
Bussone  de  Schrappla  et  Henrico  de  Hove  armigeris. 

Aus  dem  Copiale  no.  XXJLVll  im  StaaUarcbive  tu  Magdeburg.  —  1.  FetUt  im  Mept. 


97. 

1388.  April  2b.  Hans  Wend,  sotme  die  Brüder  Albreckt  und  Hen- 
nig Zinken  verkaufen  dem  Kloster  Nienburg  urUer  Zustimmung  ihrer 
LekTiskerrm,  der  Fürsten  Otto  JII  und  Bernhard  V  von  Anhalt,  ihren 
Hof  zu  Gasten. 

Ik  Hans  Weut,  Alebrecht  unde  Heoningb  bnidere  glueten  Tzynken  bekennen  in 
disseme  ieghenwerdegen  bryve,  dat  ^e  myd  rade  unde  Torbedachten  müde  hebben 
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rorkoft  unde  vorkopen  rechte  ande  redelDien  in  diseeme  sulven  bryve  vor  uns  unde 
nr  alle  unse  nakomelinglie ,  anse  erwen ,  den  ghiestliken  heiren  abbate ,  priore  unde 
äeme  gauczen  capittele  unde  convente  gbemeTne  tu  Nigenborch  den  bof  tu  Ghusteo 
UBd  vif  hoven  unde  wat  dartü  bort  in  velde  unde  in  dorpe ,  edder  wür  dat  sye ,  vor 
tjea  mark  Brandebui^Bch  sulvers  Magdeborscher  weringhe,  dy  sye  uns  myd  ryedeme 
ghelde  gancz  unde  al  wol  betbaled  hebbeo ,  unde  dye  wye  in  unse  nüt  unde  vromeD 
gbe'want  bebben,  mid  alleme  rechte,  alse  wye  dat  hebben  in  lyene  unde  were  van  den 
gnaden  der  bocgeboren  vursten  graven  Otten  unde  graven  Bemdes  van  Anhalt,  myd 
mlbord  unde  myd  willen  dersulven  heren.    Unde  wye  Otto  unde  Bernt  van  der  gnade 
fioddes  vorsten  tu  Anhalt ,  graven  tu  Aschanyen ,  bere  tu  Bemeborch  bekennen  unde 
bethüghen  in  disseme  süIven  opene  bryve,  dat  wye  dorch  lyeve  unde  dorch  sünder- 
iiker   ghünst  der  ei^benanten  Hanse  Wendes,  Albrecht  Tzinken  unde  Henninghes  synes 
broders,  unser  getniwe  manne .  gheven  eygben  unde  vrye  den  merghenanten  bof  unde 
vif  hove  tu  Gbüsten  unde  wat  dartü  faoM  in  velde  unde  in  dorpe  unde  wur  dat  sye', 
van   unser  gnade  hebben  tu  liene ,  den  erghenanten  beren  abbate ,  priore  unde  deme 
convente  ghemeyne  des  goddeshuses  tu  Nienborch  myd  aller  nßt,   fröcht  unde  vrihiet, 
also    dye  vorgbenante  heren  abbet,  prior  unde  dy  convent  ghemeyne  dat  vorghenante 
ghüt    myd  aller  tübehoringhe,  alse  voi^bescreven  styet,  rechte  unde  redeliken  koft  heb- 
ben TOT  dat  mergenante  ghelt,  dat  sye  den  ei^enanten  herren  wol  unde  gancz  bethalet 
hebben,  unde  verbinden  uns  des  vor  uns  unde  alle  unse  nakomelingbe  ande  erben,  dissen 
voi^bescreven  kop  myd  alle  den  stucken  unde  artikelen,  alse  mer  ghescreben  steyt, 
ewelifcen  tu  haldene.    Were  ok  edder  worde  ichtes  vergetten,  versumet  edder  vorwar- 
\»set.   aa  disseme  brive  edder  an  deme  kope  edder  an  inghezegelen  edder  tübroken 
vorde,  dat  on  schaden  müchte,  dat  en  schal  on  nyen  schade  sin.  Unde  hebben  on  des 
bi  eyner  openborer  bewisinghe  unde  bethuginghe  gheven  dissen  bryf  beseghelt  myd 
msena  inghezegelen  hiran  ghehenget.    Unde  ik  Hans  Went  merghenant  hehbe  myn  in- 
gbezegel  myd  gudem  willen  bengbet  an  disseo  sulven  brif  unde  wye  Albrecbt  unde 
Eenningh  Tzinke  brodere  ghebruken  unser  omen  ingezegeles  Hans  Wendes  an  disseme 
sulven   biyve,  sflnder  wye  nyne  inghezegele  hebben. 

öbeven  na  der  gbebord  Goddes  disent  dryehundert  in  deme  achteundeachtedesteghen 
*'.  in    sente  Marcus  daghe  des  hilgen  ewangelisten. 

Aw  dem  Original  im  äaus-  und  StaataareMve  tu  Zerbst:  die  drei  an  Fergamentbändem 
angehängt  gewesenen  Siegel  sind  versehiounden.  —  1.  Dat  sje  cweiinaf  im  Orig. 


3.388.    Mai  1.    Die  Oehriider  Albrecht  und  Oodeke  Bock  zu  Pl'ötz~ 
fc****     iek&men,  dass  Bie  von  dem  Stifte  Oernrode  vieriehalb   Hufen  Landes 
^    -^Vötzhau,  theäs  frei  theüs  zinspflichtig,  ni  Lehen  hcU>en,  und  treffen  fUr 
(J**-    Sukunft  Bestimmungen  über  diese  Hufen. 

Wie  Albrecht  unde  Godeke  brudere  gbebeiten  dy  Bocke,  wonaftich  tu  Flezeghe 
»D  der  Säle  bie  Berneburch,  dartu  alle  unse  rechten  erven,  bekennen  openbar  in  disme 
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iegfaenwerdigen  opene  bryve  alle  den,  die  on  syen,  hören  eder  lesen,  dat  wie  von  der 
erwerdjgen  unser  gnädigen  vrouwen  ebdescben  unde  von  oreme  goddshuse  des  werltlikens 
styftes  tu  Gernrode  hebben  tu  leyne  virdehalve  huve  landes  tusamme  benomet  tu  Ple- 
zege  np  deme  velde  mit  disme  underacheide,  alze  hiruach  stetbeschreven.  Desse  virde- 
halve hure  sint  dry  leyngydes,  der  8chole  wie  uns  iedich  unde  vrye  ghebruken  ane 
aUerleie  ansprake :  dj  halve  huve  is  tynsgudes ,  von  der  schole  wie  unde  willen  hem 
Curde  von  Isleve,  unser  vorghenanten  vrouwen  unde  des  werltlikens  Stiftes  cappellane 
tu  Gernrode,  eyne  halve  Brandenhorsche  mark  to  tynse  alleiartlikes  up  sente  Mertens 
daghe  gheven  ane  vortoch  unde  hinder  tu  syme  lyve  hem  Curdes ,  diewyle  dat  hie 
levet :  dat  rede  wie  unde  loven  en  triiwen  mit  samder  band  hir  ieghenwertliken  tu  hal- 
den ,  wante  die  virdehalve  höve  scholen  gantz ,  uadevordeilet  unde  undvorhrolik  hie 
enandere  bliven,  so  sie  wie  darmede  beleynet  unde  begnadet.  Were  nfi  dat  wi  vor- 
ghenanten Bocke  die  vierdehalve  huve  durch  unser  noed  willen  scholden  vorlaten,  vor- 
setten  eder  vorkopen,  des  God  nicht  en  wille,  dat  schole  wie  also  anderscheiden  unde 
underdedingen :  weme  danne  dy  virdehalve  huve  von  uns  eder  von  unser  eyme  met  beyder 
vulbord  tu  kope  vorsattet  eder  vorlaten  werden,  die  schal  alleiartlikes  up  deme  sulven 
daghe  sente  Mertens  eyne  halve  Brandenbursche  mark  tu  tynse  von  der  halven  huve 
tynsgudes  deme  vorbenomeden  hem  Curde  von  Ysleve  unde ,  aft  her  Curd  nicht  en 
were,  der  samnflnghe  unde  deme  cappitele  tu  Gernrode,  alze  desse  selve  hryi  htmach 
utwiset,  alleyne,  ist  sie  von  den  dren  huven  nicht  gesünderet,  alze  wie  ghedan  hebben, 
unvortoghelih  gheven.  Were  ok  du  dat  wie  Albrecht  unde  Godeke  erghenanten  brudere 
uns  von  eynanderen  irscheiden  eder  unser  göd  untweleden,  die  deylflnge  schal  mit 
wytschap  unde  vulbort  wesen  unser  leynheren,  sunderliken  unser  vrouwen  der  ebtyachen, 
der  samnunge  unde  des  cappitteles  tu  Gernrode,  die  itzänt  beyde  sin,  geschin :  weker 
unser  die  virdehalve  huve  in  dem  weren  behaldet,  die  is  plichtich  den  tyns  tfl  ghevene. 

Nu  von  der  deylflnge  wegene  hebbe  ik  Godeke  Bock  silnderliken  unde '  myn  eylike 

busvrouwe,  der  sint  die  virdehalve  huve  tu  orer  lyftdinge  ghelegen  von  gnaden  weghene 
der  erwerdigen  vrouwen  ebdeschen  von  Gernrode,  unde  hebben  die  virdehalve  hüve 
beide  in  unsen  ruweliken  weren,  darumme  schole  vrie  alleiartlikes  up  deme  sulven  d^he 
sente  Mertens,  diewile  dat  wie  die  virdehalve  huve  hebben  unde  beide  leven,  den  vor- 
ghenanten tyns  ane  toch  gheven.  Were  nii  dat '  myn  husvrouwe  mynen  dod  levede, 

so  schal  sie  den  tyns,  eyne  halve  Brandenbursche  mark  von  der  halven  huve  tynsgudes, 
dem  erghenanten  hern  Curde  von  Ysleve,  diewile  dat  hie  ist,  nach  ome  der  samnAnge 
unde  dem  cappitele  ok  up  demsulven  daghe  sente  Mertens,  alze  wie  vorghenanten  bru- 
dere, darnach  sy  unde  ik  beide  ghedan  hebben,  nnvortoghelik  gheven,  wante  ore  lyftdinge 
wil  or  dartu  nicht  behulpen  wesen ,  unde  mach  syk  darmede  tynses  nicht  wegheren  tu 
ghevene.  Were  uu  dat  her  Curd  von  Ysleve  afginge ,  dat  God  wende,  weot  dat  ge- 
schnet,  so  schal  die  halve  hüve  tynsgudes  mit  deme  tynse,  dat  ist  eyne  halve  Branden- 
burchs  mark,  unde  mit  alme  rechte,  alze  her  Curd  sy  vor  hadde,  Iedich,  los  unde  vry 
Valien  an  die  samnunge  unde  an  dat  gantze  cappittele  des  werltlikens  styftes  up  deme 
köre  tu  Gernrode  eweliken  darby  tu  blivende  ane  allerleie  unser  voi^benanten  rechten 
erven,  die  itzund  sint  unde  euch  tu  komende  sint,  wedersprake,  hinder  unde  ok  an- 
sprake, alse  her  Cord  datsulve  heft  ghegeven  nnde  bescheiden.  Tu  eyner  bet&chnisse 
ande  tu  eyme  orkünde  desser  stucke  stede  und  gantz  tu  haldene  ane  allerleie  arghelist 
hebbe  wie  desse  bryf  mit  unsen  angehengheden  inghes^elen  beseghelet  laten ,  dy  ge- 
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gbevea  is  Dach  Goddes  bord  dretteinbundert  iar  in  deme  achtenundeachtighesteD  iare, 
an  sente  Philippus  unde  Jacobus  daghe  der  heiligen  apostolen. 

Aus  dem  Original  im  Hatu-  und  Staatsarchive  tu  Zerbst:  vort  den  an  Fergamenlbändem 
angehängt  gewesenen  Siegeln  ist  nur  noch  daijenige  Godeke  Bocks  vorhanden  [Schild  mit 
einem  nach  recMa  gewamdte»  aufgerichteten  Bock).  —  1.  Orig.  leer  gelassene  SteUen. 


99. 

1388.  Juni  24  Die  Gebrüder  Sans  und  Werner  Swieder  verkaufen  dem 
Stifte  Gernrode  das  von  ihnen  zu  Lehen  getragene  Vogtkom  zu  Gross- 
AlsZeben, 

Wie  Hans  unde  Werner  brudere  gheheiten  dy  Swydere ,  dartu  alle  uuae  rechten 
erven,  bekennen  openbar  in  disme  ieghenwerdigheu  brive,  die  open  is,  alle  den,  dy  on 
?en,  hören  eder  lesen,  dat  wie  den  erwerdighen  vrouwen  ebdeschen,  provestinnen,  der 
samnüngbe  unde  deme  gantzeu  cappitele  des  wertlikens  styftes  tu  Gemrode  recht  unde 
redeliken  vorkoft  hebben  unde  iegbenwertliken  vorkopen  dat  voyetkom  tu  Groten  Als- 
leye  vuel  unde  al  gentzlik  und  ok  uDtvorbrolik  alle  dat  voydkorn,  dat  wie  von  dersulveo 
vrouwen  gnaden  unde  von  oreme  goddeshuse  ghebat  bebben  dartu ,  alze  wie  sint  ghe- 
west  von  od  unde  von  deme  sulven  goddshuse  tu  Gemrode  beleynet  unde  begnadet. 
Dyet  Torghenante  voydkorn  hebbe  wie  unsen  vorbenomeden  vrouwen  gnedighen  unde 
deme  goddshuse  tu  Gemrode  vorlaten  unde  vorkoft  mit  alme  rechte  vor  teyn  Branden- 
barscbe  mark,  dy  sie  uns  wol  vül  unde  al  betalet  unde  beret  bebben  also,  dat  uns  ghenäget 
unde  dat  wie  oren  gnaden  dancken.  Hierumme  hebbe  wie  vorteghen  unde  vortyen  hier 
Vt  desme  sulven  bryve  iegbenwertliken  alles  rechten,  ghewalt  unde  macht  mit  aller  were, 
dy  -wie  an  deme  erghenanten  voydkorne  ghehat  bebben ,  noch  bebben  unde  noch  gbe- 
finnen  eder  muchten  bebben,  ewicliken  by  on  unde  bye  orem  godssbuse  tu  Gernrode  tu 
blyvene  ane  aller  weddersprake  unser  twyer  vorbenomede  Hauses  unde  Werneres  bru- 
dere gheheiten  dy  Swydere  unde  dartu  alle  unser  rechten  erven,  die  itzund  sint  unde 
noch  tu  komende  sint,  hinder  unde  ok  ansprake.  Thu  eyner  betuchnisse  unde  tu  eyme 
orlcAziile  desser  stucke  stede  unde  gantz  tu  baldene  ane  allerleie  arghelist  hebbe  ik 
Eans  von  unser  beider  weghene  dessen  bryf  mit  myme  anghehengeden  iogheseghele  be- 
segfaeiet  laten,  unde  ik  Werner  gebruke  hir  an  desme  brive  mynes  bruderes  inghesegele, 
«fente  ik  sulve  neyn  eyn  bebbe,  dy  gegheven  is  nach  Goddes  bort  dretteinbundert  iar 
in  deme  acfatenundeacbtighesten  iare,  an  sente  Johannes  baptisten  daghe. 

Au»  dem  Original  im  Haus-  und  SlaatsaTChive  tu  Zerbst,  mit  dem  an  einem  Pergament- 
bande hängenden  Siegel  Hans  Swieders  (Schild  mit  aufrecht,  die  Spitze  nacA  unten,  ge- 
stelltem Schwert):  die  Urkunde  zeigt  ausserdem  die  Einschnitte  für  zwei  andere  Siegel. 
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100. 

1388.  August  12.  Gerhard  Stein  Grifvogel,  Mönch  zu  Nienburg, 
gelobt  von  nun  an  ruhig  im  Kloster  zu  bleiben,  dem  AHe  zu  gehorsamen  und 
Beschädigung,  Raub  und  Brand  zu  unterlassen,  iBoför  er  Bürgen  steVt 

Ich  Gerhard  Steyo  Gryfogel,  begebio  monch  zu  MonchenyeDborg,  bekenne  ofFent- 
licbin  in  disseme  keinwertigen  brive  alle,  dy  en  sehn,  horin  ader  leczin,  daz  ich  in  guten 
truwen  gelobit  und  czu  dem  heyligin  gesworin  habe ,  daz  ich  in  myD  egenantes  closter 
czin  schal  ader  czu  Wymelnborg  ader  czu  Eylverstorf  und  wil  darynne  monch  hübe, 
dywile  ich  lebe,  und  myme  apte  borsam  czu  tüne  und  horsam  czu  syne  und  sal  vortme 
nimmer  nymande  beschedegin  mit  brande,  mit  roube,  mit  nome  noch  mit  ycheyme  rate, 
der  sich  darczu  beczut,  und  en  schal  noch  en  wel  nyrgen  uz  dem  closter  ryten  wenne 
in  mynes  gotisshoizes  gewerbe  ane  geverde.  Herloubete  my  abir  myn  apt  czu  rytene 
mjn  werb,  daz  schulde  ich  ryten  an  allermelehis  schadin  ane  geverde.  Beachedigete  ich 
abir  ymande,  so  sollin  myne  burgin  vorvallin  sy,  alz  hirnach  besrebin  stet.  Daz  gelobe 
ich  in  gutin  truwen  stete  und  feste  czu  baldene  und  secze  davor  czu  burgin  Andrea.s 
Schulteyzen  czu  Hederslebin ,  Jane  Tröste ,  Jane  von  Helpede ,  Hennanne  Czymera, 
Sander  Morder,  Gerharde  GryfFogel,  Albrechte  Wallwitz  von  Ortborne,  Albrechte  Kes- 
selhute, Henczen  von  Rammelnborg  und  Heinriche  von  Ramnielnborg ,  und  wy  vorge- 
nanten burgin  bekennen  offinbar,  daz  wir  vor  ern  Steyne  GrtfTogel  ergenant  und  myd 
ome  gelobit  habin  und  gelobia  in  guten  truwen  mit  eyner  sampden  bant  in  disseme 
brife  ern  Esmanne  von  Wilkouwe,  Mertin  Schillinge,  Ramolde  von  Lupticz,  Tyczen 
Wendistorfe,  Hanse  von  Fryborg,  Hans  Schroyen,  Erich  Schillinge  czu  Brossendorf, 
Cunrad  von  Friborg,  Ditterich  von  Friborg,  Hanse  Krastewicz,  Erich  Kessel,  Hanse 
von  Diskow,  der  swarcze ,  Hanse  von  Diskow  and  Heynemane  von  Lupticz ,  Hanse  von 
Hondorf  und  Henrich  von  Hondorf  und  Frederiche  von  Achelicz ,  daz  her  alle  tedinge, 
alcz  vorgescrebin  sten,  schal  haldin  unvorbrochlichen  ane  geverde:  welch  abir  disser 
stucke  her  vorbreche ,  wenne  man  uncz  umme  de  gebrechin  mant ,  so  gelobe  wir  und 
wollin  ryte  in  dy  stat  czu  Delcz  und  keyne  nacht  von  daunen  syn ,  wy  tun  ys  myd 
orme  gutin  willin  adir  habin  on  beczalt  sechshundert  schok  guter  Mysner  groschin. 
Wer  ouch  undir  den  burgin  ycheyner  vreveyulich  also,  daz  her  nicht  czu  Delcz  torste, 
konde  her  Herman  und  sine  frunt  ergenanten  den  nicht  geleyte  dahen  geschaffe,  der 
ader  dy  schollen  ryte  in  dy  stad  czu  Leipczig  und  darynne  legen  in  aller  wys ,  alz  sy 
czu  Delcz  lege  scholdin.  Vorwile  ouch  disser  vorgenanten  burgin  icheyner,  so  schal 
man  eynen  anderin  burgin  an  des  stad  seczen ,  der  alzo  gut  yst  ader  besser ,  by  vir 
wocbin  darnach ,  alz  wir  darumme  gemant  werdin  und  alz  dicke  des  not  geschit.  G«- 
schege  des  nicht,  so  gelobe  wir  anderen  burgiu,  wanne  wyr  darnach  gemant  werden, 
daz  wir  wollin  ryten  in  dy  stad  czu  Delcz  und  do  inleger  halde,  alcz  inlegers  recht  yst, 
alzo  lange ,  daz  der  bürge  ader  bui^in  gesaczt  worden  ane  argelist.  Geschege  ouch 
daz  ychein  ingesegil  an  dissen  brife  czubreche  ader  gebreche,  daz  schal  dissem  brive 
nicht  beschedige  ader  schadin,  sunder  he  schal  by  volner  macht  blibe  aue  allerleye  ar- 
gelist. Und  des  czu  eynem  Urkunde  und  mer  bekentnisze  disser  vorbescriben  rede  und 
gelobede  habe  ich  ergenante  her  Gerhard  Stein  Grifogel  sachwaldige  und  wir  vorge- 
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UDteD  borgin  willichliken  alle  nnse  ioge&egel  an  dtssen  brif  gehangin  lazin ,  der  gege- 
bin  ist  Dach  Grotis  gebort  tusent  iar  dryhundert  iar  in  dem  achtundacbczigesten  iare, 
an  sente  Tpolitus  ablüde  des  heyligin  marterers. 

Alis  dem  Original  im  HaupUtaatsarchive  su  Dresden ,  mit  elf  an  Pergamentstreifen  angs- 
hängten  Siegel^  des  Aasstellers  und  der  Bürgen.  —  Es  ist  noch  eine  zaieile  Original- 
ausfertigvng  der  vorstehenden  Urkunde  vorhanden,  doch  ohne  die  Siegel. 


101. 

1388.  September  29.  Die  Aebiüsin  Adelheid  IV  von  Gernrode  und 
ihr  Capitd  verkaufen  an  Degenhard  Schepere,  Prior  des  Augustinerklosters  in 
der  2venstadt  zu  Quedlinburg,  zwei  schwarze  Mark  Quedlinburgischer  Währung 
aus  ihrem  Gvte  zu  Klein-  AI  sieben. 

Wie  Albeid  von  der  gnaden  Goddes  ebdesche,  Bertrad  provestinne,  Alheid  deykenne 

unde  Mecbtild  cueterinne,  dartn  dy  samnnnge  unde  dat  gantze  cappittel  des  werlikens  styf- 

tes  tu  Gemrode  bekennen  openbar  in  desme  ieghenwerdigen  opene  bryve  alle  den,  die  on 

syen,  hören  eder  lesen,  dat  wie  vorkoft  faebben  recht  unde  redeliken  deme  erwerdigen 

nnde  gheystUken  beren  hem  Deyghenarde  Schepere,  die  dar  in  desser  ieghenwertlikea  tyed 

ist  pryor  in  deme  geystliken  goddeshuse  sente  Augustinus  orden  in  der  Nyenstad  tu  Qwede- 

lingeburg,  twii  swarte  mark  geldes  Qwedelingeburscher  were  vor  twuundetwinticb  swarte 

mark  dersulven  were  mit  desme  underscheide,  alze  hirnach  stet  beschreven.  Desse  twu- 

UDdetwintich  mark  beft  die  vorgbenante  her  Deygbenbard  uns  vül  und  al,  ok  wol  betalet, 

dat  uns  gbenaget.    Hirumme  schole  wie  unde  willen  vorghenanten  vrouwen,  die  itziint 

sint  unde  tu  körnende  sint,  dat  rede  wie  unde  loven  en  trüwen  mit  samder  band,  hem 

I^eyghenharde  twu  swarte  mark  Qwedelinburscher  were  ut  unser  gulde  unde  ut  unseme 

ffwle    tu  Lütken  Alsleve,  dat  Dyderikes  von  dem  Stekelingeberge  ist  gewesen,  dat  wie 

ome    aigtiekoft  bebben,  unde  tu  deme  kope  sint  dy  twuundetwinticb  mark  swortes  geldes 

der    vorsproken  were  tughekomen ,  gbeven  up  sente  Mertens  dacb ,  die  nu  nylikest  tu 

<*iQeöde  ist,  vort  over  iar  darnach  alleiartlikes,  dywyle  dat  hie,  her  Deygbenard,  levet, 

**    toch,  hioder  unde  wedersprake ,  wur  hie  sy  unde  welker  achte  hie  sy  an  desme  le- 

^n<le.    Were  nü  dat  dat  güd  eder  dy  gulde  gekrencket  eder  vorergheret  worde,  des 

'***     laicht  en  gbeve,  dat  man  die  gulde,  twu  swarte  mark,  nicht  künde  daraf  gheven, 

^«baden  schole  wie  ut  der  samenunge  unde  des  cappiteles  gude  ome  irvuUen,  alzo 

<iie  twu  swarte  mark  gentzliken  ome  betalet  werden  ane  wedersprake.    Were  ok 

j^,     *iat  die  betalange  desses  tynses  twier  swarten  mark  ome  mit  vrevele  worden  vor- 

^-Xden,  so  mach  hie  unde  schal  der  twier  swarte  mark  mit  rechte  gbeystlikes  unde 

**^Vike3  an  der  samnönge  unde  des  cappitteles  gude  syk  irhalen ,  wur  hie  kan  unde 

jj.^^**-,  ok  mer  nicht  ane  vordecbnisse.   Were  ok  nü  dat  die  vorghenante  her  Deyghen- 

^QTch  nodes  willen  synes  orden,  von  synes  sulven  weghene  eder  dat  hie  von  synen 


äten  in  vromde  land  ghesant  worde,  so  schal  hie  dessen  bryf  laten  bie  eyme  unser 

-     ^*-"Ven  eder  bie  eyme  unser  heren,  dy  unses  goddesbuses  leydemathe  ist,  dar  hie  beft 

1^      ^leloven,  unde  wie  scholen  dywyle  den  tyns  nymande  gheven,  hie  en  bebbe  denne 

*^  Deyghenardes  opene  bref  mit  der  utschrift  desses  bryvea ,  so  langhe  wante  wie 
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eyne  iegbenwerdicheid  syen  mogheo  unde  so  langhe  waate  wie  wertliken  weten,  wu  et 
banne  ome  stat,  aft  hie  doet  sie  eder  levendich,  also  dat  wie  und  unse  goddshua  unde 
ok  hie  sulve  dar  ueyn  schaden  an  nemen.  Were  nu  dat  die  vorghenante  her  Deyhen- 
ard  afginge,  dat  God  wende,  wente  dat  gheschüet,  so  scholen  die  twu  mark  tynses 
Qwedelinghehursche  were  ledich ,  los ,  quyd  unde  vrye  an  uns  unde  an  unse  goddshus 
Valien  ewyliken  darby  tu  büvene  tu  eyner  deylinge  an  die  samnunge  unde  an  dat  cap- 
pittel  tu  Gernrode,  vrouwen  unde  heren,  tu  twen  tyden  in  deme  iare,  alze  her  Dey- 
henard  dat  sulve  heft  bescheiden  unde  syn  begheriinge  ist  ghewesen.  Dy  irste  mark 
schal  man  gheven  unde  deylen  tu  der  hochtyd  des  hogheloveden  heren  sente  Augusti- 
nus, die  wie  vrouwen  unde  unse  heren  mit  sänge  unde  ghebede  suoderliken  began 
loveliken  unde  wertliken  in  Goddes  ere  unde  an  syme  love,  dy  ander  mark  schal  man 
darnach  gheven  unde  deylen  tu  der  iartyed  Deyghenardes  Scheperes,  synes  vaderes,  dj 
wie  vorghenanten  vrouwen  unde  heren  scholen  unde  willäta  began  unde  balden  des  irsten 
sundages  nach  der  Quatertemper  an  der  vastene  des  avende  mit  vigilien  unde  des 
mandages  mit  sylenmyssen,  aft  dat  neyn  ander  heylich  dach  beneme:  gheschüet  dat, 
so  schal  man  dat  darnach  dün  in  dersulven  weke,  so  man  dat  irst  kau  unde  mach  ane 
hindernisse,  tu  eyner  deychtnisse  unde  salycheit  syner  sylen  dessulven  her  Deyhenardes, 
Deyhenardes  synes  vaderes,  Kunnen  syner  müder,  darnach  alle  syner  vyf  hovede  sylen 
t&  tröste  unde  tu  gnaden,  ok  alle  der,  dy  td  rechte  dat  Ion  darumme  scholen  hebhen, 
ane  allerleye  syner  oversten  unde  synes  conventes,  sundeliken  tä  Magdeburg  unde 
Qwedelingeburg ,  darnach  aller  synes  orden  sente  Augustinus ,  ok  syner  rechten  erven, 
.aft  hie  erven  tartA  muchte  hebben,  hinder,  noddedinge  unde  ansprake.  Tughe  deseer 
dinge  sint:  her  Everard  Kruch,  her  Dyderik  Koryth,  her  Hinrik  Kaie,  her  Curd  von 
Bornfim,  her  Hyldebrand  von  Louwinge,  her  Peter  von  Wyas,  beleynde  heren  tä  Gem- 
rode,  unde  dartu  vele  güder  lüde,  den  dyet  wetlik  is.  Thü  eyner  bekentnisse  unde 
tu  eyme  orkunde  desser  stücke  stede  unde  gantz  tu  haldene  ane  allerleye  arghehst 
hebbe  wie  dessen  bryef  mit  unsem  anghehengfaeden  ingheseghelen  beseghelet  laten,  dy 
gegheven  ist  nach  Goddes  bort  dretteinhundert  iar  in  deme  acfatighestenundeachten 
iare,  an  sente  Mychiles  daghe  unde  syner  selleschap  der  heiligen  engbelen. 

Aus  dem  Original  im  Haus-  und  Staafyarchive  zu  Zerbit,   mit  den  an  Pergamentbändern 
hängende»  Siegeln  der  Äebtisti»  (IV.  Taf.  VI.  2)  und  des  Conventes  {II.  Taf.  VII.  3). 


102. 

138&  October  b.  Käthen.  Die  Fürsten  Otto  lU,  Bernhard  V  und 
Rudolf  von  Anhalt  scMiessen  mit  ihren  Vettern,  den  Fürsten  Siffis- 
mund  1,  Albrecht  IV  und  Woldemar  III,  etne  Erbverbrüderung. 

In  Godes  nam'en  amen.  We  von  Gods  gnaden  Otto,  Bernhard  unde  Eudolff  für- 
sten  to  Anhalt,  graven  to  Aschanien  unde  herren  to  Berneborch  bekennen  openbar  in 
craft  desses  breves  vor  allen  den,  de  en  seyn  edir  hören  lesen,  dat  we  mit  rade  unde 
vnlbort  unser  lieven  getruwen  uns  genczlik  geeynet  unde  wedir  tosamene  geleyt  hebben 
mit  den  hochgebomen  graven  Seghemunde,  Albrechte  unde  Woldemare  fursten  to  An- 
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fult,  QDsen  lieveti  obemen,  in  alsulker  wise,  alse  unse  elderen  seliger  gedechtnisse  vore 
mit  eioander  in  sampder  herschap  gewesen  eint,  unser  herschefte  mit  einander  an  bey- 
der  sjt  getmweliken  to  vorhegene  unde  to  beschermeno  in  aller  wyse ,  alse  hirna  ge- 
Boreven  sthet:    Were  dat  we  ane  rechte  lehenerven  aveghingen,   dar  Got  vor  sy,  so 
«eil  alle  unse  herschap,  land  unde  lüde,  slot  unde  stede,  de  we  hebben,  gevallen  an 
■use  voi^enanten  ohemen  von  Anhalt  unde  an  ere  erren  unde  ewichliken  by  on  bUven, 
unde  hebben  damp  unsen  egeoanten  ohemen  al  unse  lant  unde  lüde  laten  hulden,  unde 
^len  se  mit  uns  ok  laten  belyen  mit  allen  unsen  landen  unde  herscheften,  der  we 
^^ht  eyghen  en  hebben ,  unde  willen  darto  getruweliken  helpen  ane  geverde ,  dat  se 
^snnede  mit  uns  also  werden  beleghen.    Wat  we  aver  to  eygene  bebben,  dat  wille  we 
on  giftigen  unde  geven  vor  gehegedeme  dinghe  unde  hebben  darup  unse  voghede ,  de 
we  ;czunt  hebben,  unsen  ergenanten  ohemen  laten  hulden,  onde  willen  on  dama  alletid 
alse  dicke,  alse  we  nyghe  vogbede  setten,  deselven  vogede  laten  hulden.   Unde  wen  we 
ok  von  unsen  mannen  belygen,  von  graven,  vryhen  heren,  ridderen  edir  knechten,  also 
dicke,  alse  sek  dat  gebord,  de  scolen  unsen  ergenanteD  ohemen  ok  hulden  mit  uns  mit 
alsolkem  underschede:  were  dat  we  ane  rechten  lehenerven  aveghingen,  da  Oot  vor  sy, 
so  scholden  se  sek  halden  an  unse  vorgenanten  ohemen  unde  an  ere  erven ,  unde  an- 
deres nicht.    Ok  so  scole  we  arbeyden,  so  we  allergetruwelikest  mögen,  umme  unse 
graven,  vryhen  unde  heren,  de  leben  von  uns  hebben,  dat  we  de  ok  tofflghen  unde  to- 
brenghen  an  unse  vorgenanten  ohemen  mit  der  huIduDge  unde  leben,  so  we  vorderst 
JDogen.    Were  ok  dat  unse  vorgenanten   ohemen   aveghingen  unde  rechte  lehenerven 
letben ,   de  nicht  mundich  en  weren ,  de  wolle  we  to  uns  nemen  unde  de  Vormunden, 
so  we  allergetruwelikest  mögen ,  ane  argelist  na  rade  veire  erer  man ,  de  unse  erge- 
nanten ohemen  an  erme  levende  edir  ere  man  darna  dato  keysen,  de  in  erer  herscap 
beseten  sint,  unde  alse  dicke  alse  der  ein  avegbet,  scolen  ere  man  eynen  anderen  kysen 
10  des  stede  also  hinge ,  dat  de  kindere  also  mundich  werden ,  sint  dat  heren ,  dat  se 
selven  erer  herscap  mit  nnserm  rade  unde  mit  rade  unde  bulpe  erer  eygene  man  unde 
Anderer  erer  fründe  mögen  vorhegen  nnde  beschermen.    Weren  dat  ok  vrowicben,  de 
*n"IIe    we  in  eren  unde  in  werdicheit  halden  unde  de  to  der  werlde  beraden  von  derselven 
^i'er    lierscap  mit  rade  unde  witscap  erer  manne,  also  vor  gescreven  sthet,  also  vort  alse 
^  to     der  werlde  dogen,  unde  willen  dorby,  alse  äff  se  unse  eygenen  b'ndere  edir  sustere 
^z~exi.  Ok  wille  we  alle  liftüght  halden  unses  ergenanten  ohemen  graven  Segbemundes 
iVe     unde  siner  müder  in  aller  wis,  alse  se  dormede  sint  begiftiget  unde  begavet,  ane 
i*ve:rde.    Were  ok  dat  uusem  ohemen  graven  Seghemunde  sine  vrowe ,  de  he  yczunt 
°**^  *       von  dodis  wegen  aveghinge ,  dar  Got  vor  sy ,  also  dat  he  sek  voranderen  weide 
"'■^      sine  brodere  edir  ere  erven,    dorna,  wen  sek  dat  geborde,  so  schulde  man  den 
^*^'^v-«ii,  de  se  nemen,  lifgedinge  maken  na  fruntscap  unde  na  deme  egelde,  dat  on  met- 
S^S^'ven  worde,  alse  mogelik  were.    Unde   darto  scholde  we  twene  unser  man  unde 
"»s^    ohemen  ok  twene  erer  manne  kysen,  de  schulden  dat  handelen  unde  maken,  als 
^       »"«delik  were.    Were  ok ,  dar  Got  vor  sy ,  dat  uns  gescheite  ander  ogen  stunde, 
_^^Xxnine  we  laut  edir  slot  vorkopen  musteu  edir  vorsetten,  darumme  scole  we  unde 
*'-*-V^n  mit  unser  ei^enanten  ohemen  umme  tosampne  ryden  unde  dar  nicht  avedon, 
^^     «3oD  dat  mit  erme  rade,  witscap  nnde  willen,  unde  scolen  on  dat  erst  beden.   Kunnen 
*^    «ienne  weghe  vinden,  dat  uns  de  pennighe  von  on  werden,  so  scole  we  on  des  aller- 
^^st  ghunnen:  kan  aver  des  nicht  gesin,  so  scoie  we  darvon  on  genczliken  uughebin- 
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dert  utnme  bliven ,  unde  ae  scolen  darto  eren  ghuden  willen  gevea.  Were  ok  dat  we 
unser  slot  yenich  vorsetten  musten  unde  bekümmern  dorch  unser  not  willen,  dat  scole 
we  ok  don  mit  unser  ergenanten  ohemen  rade ,  witscap  unde  willen  unde  on  dat  ok 
Ton  erst  beyden,  alse  vor  gescreven  süiet,  unde  scolen  dat  setten  vor  beschedene  pen- 
nighe  unde  dat  slot  denne  vorder  nicht  bekümmern  mit  yenighen  pennighen,  denne  alse 
we  dat  slot  setten,  unde  scolen  dat  yo  also  bestellen  unde  vorbreven  alse  dicke,  alse 
sek  dat  gebord,  were  dat  we  ane  rechte  lehenerven  aveghingen,  dat  de  losinge  yo 
scal  gevallen  an  unse  vorgenanten  ohemen  unde  ere  erven.  Were  ok  dat  we  edir  unse 
manne  mit  unser  ergenanten  ohemen  edir  mit  eren  mannen  eder  unse  mannen  an  beydent 
syden  under  einander  schelhaftigh  worden  edir  schulde  gewunnen,  so  scole  we  ut  unserm 
rade  twene  unde  unse  ohemen  ut  erme  rade  ok  twene  darto  schicken,  de  scolen  vorsuken, 
dat  de  de  schelunge  hynnen  verteyn  nachten  gutliken  untrichten  unde  hinleggen :  kün- 
den se  des  in  vertein  nachten  nicht  untrichten  in  fruntscap,  so  scolen  de  veire  dat  dama 
in  den  nest  volgenden  verteyn  nachten  untscheden  mit  deme  rechten,  unde  darane  scal 
uns  unde  unsen  mannen  an  beyder  syd  genughen.  Ok  is  gededinget  umme  de  kryge, 
de  we  yczunt  vor  banden  hebben,  darinne  we  vor  desser  eynunghe  sint  begrepen,  dat 
we  de  scolen  sunen ,  untrichten  unde  hinleggben  edir  scole  deselven  utkrygen ,  unde 
scolen  donnede  unse  ergenanten  oheme  nnbekummert  taten ,  et  eu  were  denne  dat 
se  uns  dorch  sunderliker  fruntscap  darto  weiden  bebulpen  wesen.  Ok  en  scole  we 
noch  unse  manne  nicbeyne  kryge  maken,  we  don  dat  denne  mit  der  ergenanten  unser 
ohemen  rade,  witacap  unde  willen,  unde  willen  ok  unse  unde  unser  ohemen  man 
by  ghuden  gnaden  unde  by  rechte  laten,  unde  scolen  eres  rechten  mechtigh  sin  unde 
se  eres  rechten  getniweliken  vordedingen  gein  allermalken  ane  geverde,  Were  ok  dat 
ymand  unse  ergenante  ohemen  vorungnaden  edir  ere  viant  sin  weide  odir  unse  ohe- 
men to  ymande  wes  rechtes  hedden,  to  den  scole  we  dat  recht  vor  se  beyden:  künde 
dat  unsen  ohemen  denne  wedirfarn,  dar  scolen  se  sek  ane  laten  niighen.  Were  des 
nicht,  so  scole  we  darna  unser  ohemen  bebulpen  sin  to  erme  rechte,  so  we  getruwelik 
mögen ,  wen  we  von  on  darumme  gemänt  werden.  Were  ok  dat  unsen  ohemen  krich 
upstunde,  dar  scole  we  on  to  bebulpen  sin,  also  vor  gescreven  sthet,  unde  scolen  unse 
man  unde  koste  leggen  an  sulke  stede,  wur  unser  manne  twene  und  unser  ohemen 
man  twene,  de  we  darto  senden,  duncket,  dar  et  landen  unde  luden  allernüttest  sy  unde 
evene  käme,  unde  scolen  unse  koste  bestellen  na  der  veire  rade  ane  wedirsprake. 
Vortmer,  were  dat  we  edir  unse  manne  mit  unseren  ohemen  edir  mit  eren  mannen  up 
dem  velde  weren  unde  vromen  nemen ,  dat  scole  we  halden ,  alse  dat  von  aldere  ein 
gewonheit  ist  gewesL  Were  ok  dat  we  mit  unseren  ohemen  slot,  lande  unde  lüde  ge- 
wunnen ,  dat  scole  we  halden  hroderlik  und  getruwelik  uns  an  beyder  syd  to  vromen 
ane  geverde.  Were  ok  dat  we  sunderliken  slot,  land  unde  lüde  berkregen  edir  koften 
eder  penninghe  darup  deden,  de  scole  we  unseren  ohemen  ok  tofüghen  getruweliken 
unde  laten  hulden  in  aller  wiae,  alse  andere  unser  slot,  lant  unde  lüde.  Were  ok  dat 
unsen  ohemen  yenigh  erer  slot  bestallet  edir  avegewunnen  werde,  dar  Got  vor  sy,  so 
wille  we  von  stunden  an  darto  volgen  mit  ganczer  macht,  wen  uns  dat  witlik  wurd, 
ane  vorthogh ,  unde  willen  dat  getruweliken  redden  unde  herweren ,  so  we  allerbest 
kuunen  unde  mögen,  ane  geverde.  Alle  desse  vorgescreyenen  eynunghe,  stucke  unde 
articule  hebbe  we  vorgenante  Otte,  Bernhard  onde  Budolff  fursten  to  Anhalt  glovet 
nnde  gloven  den  hocbgebomen  Seghemunde,  Albrechte  unde  Woldemare  fursten  to  An- 
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«'e^^  ansei)  lieveo  ohemen,  stede  unde  gaocz  to  haldene  an  allerleyge  argelist  usde 
^^^tie.  Des  to  orkunde  unde  to  warem  bekentsisse  bebbe  wie  unse  ingesegele  laten 
^^n  an  dessen  brefT.  Tughe  desser  dedinge  siot :  de  gestrengen  unse  lieven  getru- 
^  her  Hans  von  Brandiz,  her  Hennigh  von  Frekleve,  her  Geverd  von  Sprone,  her 
Henrik  von  Benczingerode,  Albrecht  von  Vsenborgh,  Wersse  Rabil,  Hinrik  Latorp,  Ar- 
nold Gruban,  Albrecht  Bok,  Ghere  Derken  unde  Hans  von  Wittin,  unde  andere  erbare 
lade  genuch. 

l^csse  breff  is  geven  to  Kothene,  na  Gristi  gebord  unses  heren  dretteinhundert  iar  darna 
'  IQ  deme  achteundeachtigesten  iare,  an  deme  mandage  na  sende  Francisci  daghe. 

Aut  dem  Original  im  Haut-  und  Staatsarchive  tu  Zerbat:  an  Pergamentbändem  angehängt 
find  die  Siegel  der  Fürsten  Otto  111  (IV.  Taf.  1.  2),  Bernhards  V  (IV.  Taf.  IL  6) 
und  Kttdolfs  (IV.  Taf.  IL  6),  alle  drei  mehr  oder  weniger  beschädigt. 


103. 

1388.  Octcher  \^  Die  Aebtiasin  Agnes  und  der  Convent  des  Frauen- 
hlosters  zu  Zerbst  verkaufen  deii  Gebrüdern  Klaus  und  Sans  Lep~ 
tote,  Bürgern  in  Zerbst,  auf  drei  Jahre  eine  Holzmark  mit  drei  Hufen 
2w  JPtilsforde. 

Wie  Agnes  ebdische,  Nicolaus  provest  unde  di  gantze  covent  der  Idosterfronwen 
^  Cerwist  bekennen  offenberliken  in  disseme  iegewerdighen  brive  vor  alle  den,  dye  en 
syen  odir  hören  lesen,  dat  wy  eyndrechtliken  und  mit  vorbedachte  müde  hebben  vorkofil 
fedellkes  kopes  den  vorsichtigen  luden  Clawese  Leptowen  unde  Hans  Leptowen,  bindere 
UQde  Irargher  tu  Cerwist,  eyne  holtmarke,  di  dar  1yd  bi  deme  dorpe  tu  Pulsforde,  mit  dren 
houwen  byonen  dren  iaren  eyns  afituhouwen  also,  dat  di  barde  bynnea  dren  iaren  nicht 
tüer  -wen  eyns  sal  darover  hengao,  vor  elf  marg  Cerwister  were  reides  geldes,  die  uns 
derselve  Claws  unde  Hans  Leptowe  wol  betalet  hebben  und  in  unses  closters  nüd  ge- 
litinen  synt.  Unde  die  vorgeschrevenne  dre  iar  solen  irst  anstände  nu  in  sente  Mertens 
doghe  over  vir  iar.  Dama  in  deme  virdeu  iare  in  sente  Wolburghen  dage  sal  dat  holt 
>1  a^Sgebowen  syn  jinde  vorgenante  holtmarke  sal  wedder  ledich  unde  vrye  na  also 
tor  unses  closters  syn.  To  orkunde  disser  dinghe,  dat  wi  dit  stede  unde  vaste  halden 
■iUen,  des  hebbe  wi  vorgenante  Agnethe  ebdische  unde  Nicolaus  provest  dissen  briff 
^ÄSege^t  mit  unsem  angehenghden  ingesegellen. 

Oberen  nach  Ghodes  geborde  dritteynhundirt  iar  in  deroe  achteuudeachtigesteo  iare, 
ja  sente  Lucas  daghe  des  heilighen  ewangelisten. 

Aus  dem  Original  im  Haus-  und  Staatsarchive  tu  Zerbst,  mit  den  an  Pergamentbändem 
hängenden  Siegeln  der  Aebtitsin  (Hl.  Taf.  VI.  4)  (verletzt)  und  des  Propstes  {IV.  Taf.  TU.  2). 
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1388.  November  1.  Erzbischof  AlbrecM  IV  von  Magdeburg  befreiet  den 
Prior  in  Osmarsleben  von  der  Verpßiehiung ,  vor  dem  erzbüchöftteken  (?e- 
n'ckte  zu  erscheinen, 

Albertus  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  sancte  Magdeburgensis  ecclesie  archiepiscopus 
honorabjli  et  religiöse  viro  domino  Nicoiao  priori  in  AsmersleTen  nobis  in  Christo  dilecto 
salutem  in  Domino  sempitemam.  Cum  officii  nostri  pastoralis  intersit,  precipue  servito- 
ribus  nostris  onus  laboris,  in  quibus  poterimus,  relevare  ac  eosdem  pre  ceteris  posse 
specialibus  gratiis  licite  remunerare,  ne  jgitur  vos  deinceps  per  iudices  oostros  quoscum- 
que  ad  iudicia  nostra  evocari  debeatis  et  ne  vos  eadem  adire  contingat,  vobis  gratiose 
presentibus  indulgemus  ac  vos  exemimus  ab  eisdem.  Inauper  beneficia  cum  domo  ve- 
stra  Nienburg  per  abbates  ibidem  vobis  cotlata  nostra  auctoritate  ordinaria  presentibus 

litteris  nostris  in  Dei  nomine  vobis  confii'roamus . 

Datum  etc.  anno  m'*.ccc''.Ixxxviij,  ipsa  die  omnium  sauctorum. 

Aus  dem  Coptale  no.  XXXVI 1  im  Staatsarchive  tu  Magdeburg. 

105. 

(1388.)  November  6.  Erzbtschof  Albrecht  IV  von  Magdämrg  verpfändet 
an   Wedego  von  Freckleben  und  Genossen  das  Dorf  L'öderburg. 

Wir  Albrecht  von  Gotis  gnaden  und  des  stules  zu  Korne  erczbisschof  des  hilgen 
gotishusis  czu  Meideburg  bekennen  offenbar  mit  dissem  brieffe,  daz  wir  dem  gestrengen 
Dydeke  von  Frekleveo  sculdig  stnt  hundirt  mark  unde  drizsik  mark  Mejdeburgscher 
werunge,  die  derselbe  Dyderik,  atz  er  in  unserm  dynste  von  den  Merkeschiu  gefange 
was,  zu  schaczunge  unde  susz  mit  vor  schaden,  den  er  in  unserm  diensthe  genomen 
und  uzgegebin  hat  Daz  habin  wir  mit  gutin  willen  den  gestrengen  Weddegin  von 
Frekleven,  her  Hennige  unde  den  egenanten  Diderik,  synen  sonen,  Jan  Schenken  unde 
Iren  erbin ,  Curde  von  der  Asseburg ,  Hanse  von  Morungen ,  Hermene  Westorpe  unde 
Hennige  von  Neyndorff  vor  dye  egenanten  hundirt  mark  unde  drizzig  zu  eynem  pbande 
gesaczzit  und  seczen  mit  craflft  disses  briefis  unses  gotsbuses  dorff  Loderdeborg  mit 
allem  rechte,  dinsthe,  nuzce,  fruchten,  alz  daz  unses  gotzhuses  ist,  usgenomen  unse 
leben  geystlich  und  wertlich,  des  sie  redelichen  genisen  mögen,  dyewile  daz  iere  phand 
ist.  Unde  wir ,  unse  nakomelinge,  erczebischofe  unde  gotshuses  zu  Meydeburg ,  mogin 
daz  vorgenante  dorff  Loderdeburg  von  den  obgenantin  Wedegin  von  Frekeleven  vor 
daz  vorscrebin  gelt  wedderlozin  alle  iar,  wen  wir  wollen,  ouch  mogin  sie  ere  egenanten 
phennige  von  uns  wedderheyschen ,  welches  iars  sie  wollen.  Unde  wm'  wir  a!zo  unse 
vorgenante  dorff  wedderlosin  addtr  sie  ire  megenante  phennige*  wedderhabin  woldin, 
daz  solde  unser  eyn  dem  andern  eyn  virteil  iars  vore  vorkundegen  unde  zu  wissin  thun, 
unde  dar  denne  nach  der  vorkundjinge  bynnen  den  neyeten  viertel  iars  sulle  wir  yn 

ere  genante  gelt  fiü  unde  al  bezcalen  in  der  stad  Berneborg  an  hindemisse . 

Datum  sexta  feria  post  omuium  sanctorum. 

Au»  dem  Copiaie  no.  XSXyil  im  Staattarchive  tu  Magdeburg.  —  1.  Fehlt  im  Orig.  — 
Vorstehende  Urkunde  steht  in  dem  genannten  Copialbuche  fleischen  Urkunden ,  die  aus 
dem  Jahre  1388  sind.  I»  dieses  Jahr  wird  sie  wohl  auch  gehören.  —  Am  Bande:  Solata. 
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106. 

1388.  November  17.  Erzbtscko/  Älhrecht  IV  von  Magdeimrg  und  die 
Q^rafen  GUnther  und  Hans  von  Mühlingen  acMiesam  mit  dm  Fürsten 
Otto  111,  Bernhard  V,  Sigismund  I,  Bttdolf,  Albrecht  IV  und  Wal- 
demar  III  von  Anhalt  ein  Schutz-  und  Thttzbündniss. 

"Wir  von  Gots  gnaden  Albrech  erceehiaehof  des  heyligen  gotshuaes  czu  Meydeburg, 

Gunter  tinde  Hans  graven  czu  MuUogen  unde  bern  czu  Barbj  bekennen  und  tfaun  kunt 

allen,    die  dissen  breff  sehen,  hören  adir  lesen,  daz  wir  durch  nutz  fredis  unde  gema- 

chis  w^UIen  unse  lant  unde  lute  mit  wolbedachtem  mute  und  mit  gudein  rate  unses  he- 

mei/chen  lieben  getruen  uns  mit  den  hochgebornen  fursten  unsen  herren  ern  Otten, 

ira    Bernde,  ern  Segemunde,  Rudolff,  Albrecht,  Woldemar  fursten  czu  Anhalt  westicüch 

geeint  und  vorbunden  habin,  eyneti  und  vorbindin  mit  crafft  disses  briffis  dr;e  gancze 

iir    unab  die  nehist  nachwolgin  von  gifft  dissis  briffis  zu  sulcher  wiis,  als  birnacb  ge- 

screbin  ist,  alzo  daz  wir  der  ergenanten  unse  herren  von  Anehalt  herschafft,  gutir,  land 

ude    lute  nicht  undirwinden  sullin  noch  en  keyne  wiis  darnach  steen  und  die  euch 

teddix  sie  nicht  vortedingen.    Ouch  sulle  wir  irs  rechten  mecbtig  unde  gewaldig  sin 

nnci    ym  zu  yren  thedingen  helffen  aade  mit  yn  zu  yren  tagen  rythen  mit  alleo  truwen, 

und    -^ir  en  sallen  ire  vigeade  nicht  husen  adir  wordem ,  hegin ,  husen ,  hegen  ader 

lurdlx-i)  lasin  in  unsen  slossen,  steten,  festen  und  dorfforinn  mit  unsen  wissen.  Erfuren 

sie    ouch  alzo  yre  vigende  in  unsen  slossin ,  stetin ,  vestin  unde  dorfBm ,  daz  sotdin  sy 

""^    v-orkondegin,  zo  solden  wur  unde  wolldin  bestellen  bynnen  den  negestin  acht  tagen, 

^    <ij  alzo  forbaz  mer  nicht  gehusit  unde  gehegit  wordin.    Und  geschege  daz  ymant 

'^''     "Agende,  die  sie  uns  vorkundigit  betten,  nach  den  acht  tagen  yo  unsen  slossin, 

^'oUki  ,  Testen  und  dorffim  nedderlage  tedin  adir  daryn  ritin  an  unser  geleyte  wordin 

"*Jir   dy  unssen  darzu  geheysschit  vor  yn  adder  den  iren,  die  sullin  wir  adir  dy  unse 

Ml^iia  angriffin  unde  hindirn.    Ouch  mogin  sy  unde  die  iren  ire  vigende,  die  sy  ans 

^'^i'lcundiget  betten,   in  unsim  slossin,  stetin,  vesten,  dorffim  und  lande,  wur  sye  die 

^    Iconen,  dye  wir  nicht  geleydit  betten,  angriffin  an  alle  gewerde.  Word  is  ouch  sache, 

—^     ire  man  und  undersessen ,  wer  die  wiren,  yn  wedderaeszig  wurden  adir  weder  yre 

'"s<=laff  teten  mit  frevele ,  mit  gewalt  adir  mit  unrechte ,  so  soldin  wir  nnd  woldin 

'***      stad  an,  alz  wir  des  innanit  worden,  recht  vor  sie  beden,  moche  in  denne  reht 

^«lerfaren,   daz  solden  sie  nemen  binnen  den  seyst  folgenden  vier  wocbin.    Mochin 

^liir  recht  nicht  wedderfaren  in  sulcher  czüt  odir  fruntschafft  nach  iren  willen,  zo 

4^D  wir  unde  woldin  von  stad  an  darnach  der  vigend  werdin,  dye  sie  vorunrechtin, 

**■      sie  ire  vigende  sye  gewordin ,  und  yn  getruelich  helffen  mit  lande  nnde  luten  ane 

-^*"^rde,  and  soldin  uns  nicht  fredin  noch  sunen,  wir  yn  teten  daz  mit  yren  gutem 

^_*-^3i.    Ouch  ist  getedingit,  waz  sie  itzunt  krige  habin,   die  in  uffenbare  veyden  sint 

.       **    in  frede  iczunt  stunden,  die  suUen  sye  selbir  uskrigen  addir  sich  fruntlich  lassin 

i.^~*^chten  mit  yren  wissen  unde  willin,  und  zu  den  krigen  dorffe  wir  yn  nicht  behulfen 

1         ■»    wir  en  teten  daz  denne  mit  gutem  willen.    Hetten  sie  aber  nueen  sache,  dye  re- 

^i^h  und  rechtlich  weren  zu  denselbin,   die  ire  vigende  sin,  darumb  sie  ere  viegend 

^«%t  weren,  konde  wir  yn  dez  gehelffen  von  den  binnen  den  neysten  vier  wochen,  alz 
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uns  daz  vorknDdegit  were,  daz  soldin  zy  nemen,  konde  wir  abir  dez  nicht  getun,  zo 
solde  wir  yn  behulffen  syn  zu  irem  rechtin,  ab  is  czu  krige  kerne,  noch  negisten  vier 
wochin,  als  vor  screbin  stet,  und  soldin  daz  getruwelich  thun  ane  gewerde  und  uns  nicht 
fredin  noch  sunen,  wir  yn  theten  daz  mit  irem  gutin  willen.  Ware  ouch  daz  iz  czu 
eyme  ritheo  krige  queme,  so  soldin  wir  unser  iczlich  sine  koste  uude  lute  legiu  keygin 
die  wygende,  wur  uns  allen  duchte,  dar  des  allenneyst  not  were,  unde  daz  solde  unser 
iczlich  haldin  und  thun  nach  syner  macht,  alz  wir  des  eyn  worden  stunde  unde  stede 
und  alz  hirnach  geschrebin  ist:  wir  Albrecht  vorgenante  erczbischof  zu  Meydeburg 
sechteyn  mit  glevyen  und  sechs  scutten'  unde  die  vorgenanten  bern  von  Anhalt  greve 
Otte  mit  iiij  glavien  unde  ij  scutten^,  greve  Bernd ,  greve  Rudol  iiij  mit  glavien  und  ij 
scutten',  unde  wir  grave  Gunter  unde  grave  Hans  von  Mulingen  iiij  mit  glavien  unde  ij 
scutten'.  Unde  gevele  denne  alzo  de  wrome,  wen  wir  unser  alzo  iczlich  unse  lute  zusamoe 
gelegit  betten,  von  dem  vromen  solde  man  dye  koste  abelegin  unde  geldiu :  waz  dar 
obrich,  daz  solde  man  teylin  nach  anczai  der  gewapenter  lute,  die  den  wromen  irworbin 
bettin.  Gescbe  ouch  daz  man  schaden  neme,  den  schaden  solde  man  richtin  und  gel- 
din nach  anta!  gewapenter  lute.  Were  ouch  daz  unser  keyner  westen  vorlore  adir  daz 
die  bestalt  odir  vorbuwit  wordin,  zo  soldin  und  woldin  u-ir'  von  stund  an  darzu  wolgin 
getruwelich  mit  fullrkumener  macht^  uff  unsir  selbir  koste,  wromen  und  scaden  unde 
uns  nicht  fredin  noch  sunen  mit  den ,  dye  daz  getan  betten ,  wir  yn  betten  daz  slos 
widerkrigin  adir  gewunnen  adir  gebrochin  unde  die  wigende  weren  abegeczogin  oddir 
teten  daz  mit  decz  gutim  willen ,  die  daz  slos  vorloren  betten  adir  deme  ys  bestallit 
adir  vorbuwet  were.  Were  ouch  das  wir  westen  gewunnen,  die  von  unser  eyne  zu  ieyne 
gingin ,  dy  vesthe  solde  der  herre  behalden ,  von  deme  sye  zu  lehene  gingbe,  und  der 
solde  dye  andern  hem  abelegin  und  ire  koste  geldin  nach  anczai  gewapenter  lute,  die 
sie  darzu  gehabbit  habin.  Worden  ouch  vesthen  gewunnen ,  die  von  unser  keynem  zu 
lehene  gingin ,  welchem  unser  die  veste  gelechen  were  zu  seynem  lande ,  dy  eolde  die 
vesthen  behaldin  unde  die  lassin  werdigin :  daz  soldin  thun  unse  ergnanten  ern  Albrechts 
erczebischolT  zu  Meydeburg  manne  iiij ,  der  von  Anhalt  manne  viere  unde  unser  hern 
manne  von  Barby  zwene:  die  zchene  mittenander  darczu  schicken,  waz  dye  erkenten, 
daz  die  veste  werdig  were,  daz  gelt  solde  der  uzgebin,  der  die  vesthen  behilde,  bynneu 
sulcher  ziit,  alz  die  zcene  oder  mermenige  usspreche,  und  daz  gelt  solde  man  teylen 
nach  anczai  gewapenter  lute,  die  met  weren,  alz  man  sulch  veste  gewunne.  Wolde  abir 
der  die  vesten  nicht  behalden,  zo  soldin  wir  sye  unter  eynander  die  hehalden  zo  lange, 
daz  wir  anders  darumb  zu  rate  worden.  Gewunne  man  ouch  vesten,  die  unser  ejus 
weren  unde  vorsaczit  hetta,  die  solde  dem  hüben,  der  sie  vorsaczit  hette,  und  daz  gelt, 
dar  sie  vorsaczit  were,  solde  er  es  usgebin  binnen  zulcher  ziit,  alz  dye  ergenante  zcene 
odir  die  mermenige  usspreche ,  daz  solde  man  teylen  nach  antal  gewapenter  lute ,  die 
die  vesten  betten  gewunnen.  Geschege  ouch  daz  wir  mit  enander  ejnen  ret  betten 
unde  denne  wromen  unde  scaden  neroen,  den  schaden  solde  mau  aberichten  mit  dem- 
selbin  vromen,  alz  der  wordirst  wendit,  und  hiebe  den  icht  obrig  von  dem  vromen,  daz 
solde  man  teylen  nach  anczai  gewapenter  lute,  die  ufT  dem  velde  weren,  do  der  schade 
und  frome  gevele.  Geschege  ouch  daz  wir  ergenante  herrn  czu  tedinge  quemeo  under 
eynandir  umb  sache,  die  uns  voi^enanten  erczbisschoff  Albreche  odir  unse  manne  nicht 
antrete,  umb  waz  sache  daz  were,  daz  solde  Albrech  erczbisschoff  unser  man  sechse  unde 
sechse  der  hern  man  von  Anhalt  und  ij  man  der  hern  von  Barby,  die  sye  darczu  schikten, 
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-~^tz    dye  irkenthen  unde  wy  wer  daz  berichten  fruntlich  mit  yrem  wissen  unde  willen 

j  jiT  rechlich  binnen  Sechs  wochin,  daz  solde  sye  thun  unde  vorvolgin  ane  geverde. 

j-^j-^-te  unser  die  sache,  uns  egenanten  erczbischof  Älbrecht,  uns  oddir  uose  man  selbir 

.^j       -«vidder  die  ergenanten  herren  keynen  adir  ere  man  unde  daz  vorkundigit,  zo  soldin 

— -^-^nante  herren  von  Anehalt  vire  yre  man  unde  wir  erczbisschof  Alhrecht  vire  unser 

^£j.x»  und  wyr  ergenante  herren  von  Barby  swene  unser  man  dazu  schickin  und  den 

i^^l^  macht  gebiu,  dye  sache  fruntlieben  zu  richten  adir  in  sechs  wochin  redeHch  ir- 

^ji^den  ane.  geverde.    Were  ouch  daz  die  zcehne  umb  daz  recht  eyntrechtig  nicht  en 

,^<,3rrfen  konden  unde  daz  sprechen  by  Iren  eyden,  daz  sye  thun  solde,  ab  sie  des  ge- 

f^^,^it  wordin  in  acht  tagen  nest  nach  den  sechs  wochin,  alz  vor  geschrebin  stet,  waz 

lj,ei>"s  die  meystmenjge-  vor  recht  irkenthen  unde  mit  yren  eyden  hehaldin  und  bewisin 

vvol^Jin.  daz  daz  recht  were,  daz  soldin  wir  unde  dy  unsen  thun  und  haldin  ane  geverde, 

aii«i<  die  daz  recht  sprechen,  soldin  von  uns  allen  unvordacht  bliben.    Alle  disse  vor- 

gescriben  stucke  und  artikelen  gelobin  wir  ergenante  erczbisschof  Albrecht,  grave  Gunter 

unde  grave  Haus  von  Barby  den  egenanten  er  Otten  etc.  in  guten  tmwen  stete  und 

vast  unde  unvorruket  zu  haldene  ane  geverde  und  argelist. 

Datiim  anno  Domini  mO-cccMxxxviij ,  tercia  feria  post  diem  sancti  Briccii  beati  confes- 
soris. 

Aus  dem  CopiaU  no.  XXXVII  im  Slaataarchioe  nu  Magdeburg.  ~-  1.  FeMt  im  MspU  — 
2.  Mspt:  Buschen,  mchen,  nicbUien. 


107. 

1388.  November  30.  Konrad  (121)  von  Lüderitz,  Abt  zu  Nien- 
btt-r^,  bewtdmet  das  Capttd  dasdbst  mit  blicken  Huf  en  Landes  zu  Bi'endorf 
"W«^  -mit  einer  Hufe  zu  Korlv^en. 

Wye  Guord  von  Ludericcze  von  der  gnade  Goddes  abbed  tu  Nigenborch  bekennen 

openbare  in  disseme  iegenwerdeghen  bryfe  vor  allen ,   dye  on  seen  edder  hören  lezen, 

ilat  vty^  myd  wolbedachtem  moode,  myd  rade  unde  myd  fulbord  hem  Hinrikes  priores, 

nern   Hinrikes  kelneres,  hem  Hauses  spittalesmeyster,   hern  Hanses  kemereres  unde 

"fses  ganczen  capittels  ghemeyene  tu  Nigenborch  ghegewen  hebben  unde  gewen  in  dis- 

^e   Salven  brife  vor  uns  unde  vor  alle  unse  nakomelinghe  unsem  capittele  tä  Nigen- 

reh    ewichlich  tfl  hebbende  und  tu  behaldende  eyeghen  unde  frye  in  alle  wyse ,  also 

'  *  ebbedyge  vore  hed  ghehad,  tweneundeachtentich  morgene  tu  Boyndorp  unde  vyerde- 

"■"^    hüfe  up  deme  sülven  velde  unde  eyne  hüfe  up  deme  velde  tu  Korlingh  unde  alle 

Süt,  dat  Gelde  tu  Magdeborch,  deme  God  gnedicb  sy,  von  uns  und  unsen  vorwarden 

Unses  goddeshüses  wegene  tu  lejne  hadde  unde  syn  mooder  noch  tu  orer  lyfghe- 

.  .   ^  hed,  unde  darvan  scholen  sye  unde  willen  unse  iartlt  ewichliken  beghan  myd  vi- 

...    ^**    onde  myssen,  also  myd  uns  eyne  wonheit  is,  unde  scholen  darvon  tughen  etze- 

*ttie  herren  eyn  quartier  bryers  alle  avende  in  der  vasten  also  wemde,  also  sye  dat 

e        deme  vorgenanten  güde  tughen  können.    Unde  des  tu  openbares  erkunde  unde 


hnisge  so  hebbe  wye  one  ghegeven  dissen  bryf  bezeghelt  myd  unser  ebbedyege  unde 
^^s    capittels  ingezegelen  angehenghet  myd  witschop  unde  myd  güden  wyllen 
"«e  alle  unser  herren. 
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Na  Goddes  bord  dryetJDhundert  iar  in  deme  acbteoundeachtegesten  iare,  in  sente  An- 
dreas daghe  des  hitlighen  unde  herren  apostelen. 

Ana  dem  Original  im  äaua-  und  Staatearckive  tu  Zerbst;  von  den  etoei  angehängt  gewe- 
senen Siegeln  ist  nur  noch  dasjenige  des  Nienburger  Capitels  (11.  Taf.  VIII.  1)  vor- 
handen. 


108. 

1388.  December  9.  Die  Fürsten  Sigismund  I,  Albrecht  IV  und 
Waldemar  III  von  Anhalt  verschreiben  ihrer  Mutter  Elisabeth  {von 
Henneberg)  zu  Leibgedinge  800  Schock  Freiberger  Groschen. 

Wir  Sigemund,  Albrecht  uod  Woldemar  gebrudir,  fursten  zcu  Anhalt,  bekennen 
mit  dissim  brieffe  und  thuD  kunt  allen  den ,  die  yn  sehen ,  boren  odir  lesen ,  daz  wir 
der  hochgebom  frauwen  Elsebethin  furstinne  zcu  Anhalt,  ucsir  liebir  muttir,  von  ires 
lipgedinges  wegin,  daz  ir  unsir  liebir  vatir  seligis  gedechtnisses  gedinget  und  gemachet 
hat,  und  von  iret  wegin  und  zcu  ir  hant  den  hochgebom  ffirsttn  hern  Wilhelm  deme 
eldem  marggraän  zcu  Myssin  und  hern  Fridericb  marggrave  zcu  Missin ,  unsem  liebin 
ohemen ,  graffen  Heinrich  von  Henneberg ,  unsenn  brudir ,  und  einen  erbin  recht  und 
redelich  schuldig  sint  achthundert  geschok  grosschin  Frybergir  müncze  und  globin,  in 
die  gutlich  und  genczlich  zcu  bezcaien :  virhundirt  geschok  uff  den  nesten  zcukünflftigen 
send  Michels  tag  und  d;  andirn  vierbundirt  geschok  darnach  uff  send  Walpurgen  tag, 
der  allirnest  darnach  komet ,  in  der  stat  zcu  Delcz  uff  unsis  seibist  koste  und  schadin 
an  allin  vorzcog ,  hindernisse  und  widerspräche  und  an  geverde ,  und  setzin  in  dafär 
zcu  bürgen  den  erwertigen  in  Got  vatir  und  hern  ern  Albrecht  ertzbisschoff  zcu  Mey- 
dehurg  und  die  hochgebom  Ottin  und  Bernhart  fürstin  zcu  Anhalt  und  die  edeln  grafen 
Gunthir  von  Barby,  ern  Bussen  von  Scrapplaw,  em  Gebhart  von  Schrapplaw  und  die 
gestrengen  ern  Hana  von  Brandicz,  em  Heinrich  Latorff,  ern  Hanse  von  Mortz,  Albrecht 
von  Isenburg,  Albrechten  von  Czerwist  unde  Cunen  Pazleven,  die  für  uns  und  mit  uns 
die  obgenanten  summen  geldis  uff  sulch  tagezcit  und  an  sulchin  stetin  gelobt  habin 
und  gelobin  mit  getmwir  hant  gütlich  und  genczlich  zcu  bezcaien ,  als  vorgenant  ist, 
an  allen  vorzcog  und  an  geverde.  Wir  haben  oucb  gelobt  und  globin  mit  dissem  brieff, 
ab  der  obgenanten  unser  bürgen  keiner  abginge  von  todis  wegin  adir  uz  deme  lande 
füre,  daz  wir  danne  eyneo  andirn  guten  an  des  abgangen  stete  setzin  soihn  und  wollen 
bynnen  eynem  manden,  wan  wir  des  ermant  worden,  der  in  allir  masze  halden  sal,  alz 
der  vor  sulde  gethan  habe,  an  vorczog  und  an  geverde,  damit  sy  bewart  sin,  und  sal 
der  egenanten  frouwen  Elczabethin  sin  offin  brieff  gebin,  der  doch  diesen  brieffen  kei- 
nen schaden  brengen  sal.  Und  wir  obgcnante  bürgen  er  Albrecht  erczbisschoff  zcu 
Magdeburg,  Otte  und  Bernhart  furstin  zcu  Anhalt,  grafe  Gunthir  von  Barby,  er  Busse 
von  Schrapplaw,  er  Gebhart  von  Schrapplaw,  er  Hans  von  Brandicz,  er  Heinrich  Latorf, 
er  Hans  von  Mortz ,  Albrecht  von  Isenburg ,  Albrecht  von  Czerwist  und  Cune  Pazleve 
bekennen  offinlich  mit  dissem  brieff,  daz  wir  mit  ganczem  willen  und  wolbedachtem 
mute  der  hochgebom  frauwen  Elizabethin  furstinne  zcu  Anhalt  und  den  hochgebom 
und  edeln  herren  ern  Wilhelm  deme  eldirn  marggraten  zcu  Missin  und  ern  Fridericb 
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marggrafen  von  Missin,  grafen  Heinrich  von  Henuenberg  und  sinen  erbio  zcu  ir  haat 
die  vorgeschriben  actathundirt  gescbok  für  unsern  hern  und  vetern  von  Anhalt  gelobt 
habin  und  gelobin  mit  diesen  brieffe  in  guten  tniwen  mit  gesampter  haut  wiliechlich, 
gutlich  und  geoczlich  zcu  leisten  und  zcu  bezcalen  uff  sulch  tagezcit  und  in  der  stat 
zcu  Delcz,  als  vor  geschriben  stet,  an  vorzcog  und  an  geverde.  Und  wo  wir  daran  ge- 
sumit  würden  und  des  geldis ,  als  vor  geschriben  stet ,  uff  die  egenante  tagezcit  nicht 
bezcalten  adir  ab  der  bürgen  keyner  abeginge  mit  dem  tode  und  ein  ander  bürge  an 
des  abgangen  stat  bynnen  eynem  manden,  alz  vor  geschriben  stet,  nicht  gesaczt  wurde, 
wanne  wir  danne  von  der  vorgeschriben  frauwen  Elizabethin  und  von  den  bochgeboro 
und  edeln  hern  ern  Wilhelm  deme  eldirn  marggraven  zcu  Missin  und  ern  Friderich 
marggraven  von  Missin  adir  grafen  Heinrich  von  Hennenberg  und  sinen  erbin,  den  wir 
zcu  ir  hant  gelobt  habin,  von  einem,  zcwehin  adir  in  allen,  darumb  gemanet  würden, 
so  en  sal  sich  unser  keiner  mit  deme  andim  schucze ,  sundir  welchir  von  erst  gemant 
Wirt  undir  uns  egenanten  bürgen,  der  sal  ouch  erst  halden  und  inriten  in  die  stat  gein 
Delcz  bynnen  vier  wochen,  als  er  gemant  wirt,  in  eyne  gemeyne  herberge,  da  sal 
unser  iklicfair  fürste  sechs  erbir  knecht  hinsenden  mit  sechs  pherden ,  und  der  grafe 
vier  erbir  knechte  mit  vier  pherdin,  der  ritter  mit  sines  seibist  übe  mit  dryeo  pherden 
und  der  knecht  mit  sin  selbis  liebe  mit  zcweyn  pherden,  und  sollen  und  wollen  da  in- 
legir  und  leistunge  halden,  alz  iolegirs  und  leistunge  recht  ist,  und  en  soltin  von  dannen 
nicht  komen ,  wir  habin  danne  dy  dikgenante  frauwe  Elisabethin  adir  von  irent  wegin 
den  egenanten  fArsten  und  hern  ern  Wilhelm  marggraven  zcu  Missin  unde  ern  Fride- 
rich marggrave  von  Missin ,  grafen  Henrich  von  Hennenberg  und  sinen  erbin  der  vor- 
genanten achthundert  schok  uff  sulche  tagezcit  und  stat,  alz  ob  geschriben  stet,  genczlich 
unde  gar  bezcalen  an  geverde.  Wanne  wir  ouch  die  dickegenanteo  frouwen  Elisabethin, 
grafen  Heinrich  von  Hennenberg  adir  sinen  erbin  die  egenanten  summen  geldis  bezcalt 
habin,  so  sollen  wir  von  den  dickenanten  fürsten  hern  Wilhelm  deme  eldirn  marggraven 
zcu  Missin  und  ern  Friderich  marggraven  von  Missin  ledig  und  los  sin  an  geverde  adir, 
^e  wir  umb  bürgen  an  der  abgangen  stat  gesetzt,  alz  vor  genant  ist,  wir  teten  ez  danne 
mit  irem  guten  willen,  an  geverde.  Were  ouch  ab  dy  vorgenanten  f&rsten  her  Wilhelm 
marggrave  zcu  Missin  und  er  Friderich  marggrave  zcu  Missin  abegingen  von  todis  we- 
gen, da  Got  vor  sy,  adir  zcu  krige  quemen  mit  deme  egenanten  grafen  Heinrich  Von 
Hennenberg,  so  sal  dy  dickegenante  frauwe  Elisabeth  und  der  egenante  grafe  Henrich 
von  Hennenberg  unde  sin  erbin  umb  dy  egenanten  summen  geldis  manen  an  alliz  hin- 
demisse  und  widersprach.  Wanne  wir  ouch  eynen  bezcalt  habin,  so  sollin  wir  von  deme 
audirn  ledig  und  los  sin  an  geverde.  Daz  wir  obgeschriben  rede,  stucke  und  artikit  stete 
und  gancz  haldin  willen,  des  haben  wir'  obgenante  Sigemund,  Atbrecht  unde  Woldemar 
gebrüdir,  fürsten  zcu  Anhalt,  unsir  ingesigel  und  wir  obgschribin  bürgen  her  Albrecht 
erczbisschoffe  zcu  Meideburg,  Otte  und  Bernhart  f&rsten  zcu  Anhalt,  grafe  Gunthir  von 
Barby,  er  Busse  von  Schrapplaw,  er  Gebhart  von  Schrapplaw,  er  Hans  von  Branditz, 
er  Hinrich  Latorff,  er  Hans  von  Mortz,  Albrecht  von  Ysenburg,  Albrecht  von  Czerwist 
unde  Gune  Pazleve  unsir  ingesigil  zcu  bekentnisse  und  merer  Sicherheit  an  dissem  briff 
lazzen  hengen. 

Datum  anno  Domini  mo.ccc**.  octuagesimo  octavo,  feria  quarta  post  conceptionis  Marie. 
Aw  dem  Coptale  XXXVII  im  Staatiarehive  tu  Magdeburg.  —  1.  Fehlt  im  Mipt.  —   Vtrgl. 
no.  109.  —  ^ffi  Bandt:  Exptmvit. 
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1388.  Decemher  9.  Die  Fürsten  Sigismund  1,  Alhrecht  IV  und 
Waldemar  III  von  Anhalt  verbürgen  sich  för  die  SchadloslmltuTig  des  Erz- 
bischofa  Albrecht  IV  von  Magdeburg  wegen  der  in  Gemeinschaft  mit  Anderen 
ihrer  Mutier  Elisabeth  zugesicherten  800  Schock  Kr&izgroschen. 

Wir  Segemund,  Albrecht  und  Woldemar  gebruder  von  Gots  gnadin  fursten  zu 
Anhalt  und  graven  zu  Asschanien  bekennen  offinbar  in  dissem  briefe,  daz  der  erwertigtr  in 
Got  vatir  unser  here  her  Albrecht  ertzebisschoff  zu  Meydburg  und  die  hochgebornen 
grave  Otte  und  gr&ve  Bernhard  fursten  zu  Anhalt,  unse  vettern,  mit  andirn  unsern 
frunden  und  mannen  vor  uns  globit  habin  der  hochgeborn  furstynne  vrowen  Elizabeth 
furstynnen  zu  Anhalt,  unser  muter,  und  den  hochgeborn  und  edeln  hem  hern  Wilhelme 
dem  eldem  marggraven  zu  Missen  und  ern  Frederiche  roarggraven  von  Miszen,  graven 
Henriche  von  Hennenbei^  und  sinen  erbin  zu  unser  muter  band  achtehundirt  schock 
crutzegrossen  zu  betzalende  uff  sulcbe  tagetziit  und  in  der  stede  in  allir  maze,  als  der 
brieff'  uzwisit,  den  sy  mit  uns  darobir  vorsegilt  haben.  Und  wir  wollin  dye  vorgenanten^ 
unsern  hern  von  Meydburg  und  unsere  vettern  von  Anhalt  desselbin  globdis  schadelos, 
gütlich  und  wol  benemen  und  ledigin ;  daz  redin  wir  und  globin  in  yn  gudin  truwin  also 
zu  thunde  und  zu  halden  ane  argelist  und  geverde,  mit  erkunde  diases  briefis,  an  den 
wir  vorgenante  grave  Segemund  unser  ingesegil  habin  lassin  hengen.  Und  wir  Älbrecbt 
und  Woldemar  gebruchin  hirzcu  unsers  brudirs  graven  Segemundis  vorgenant  ingesegil. 
Gebin  nach  Gots  gebord  dritzeynhundirt  iar  in  dem  achtundachtzigisten  iare,  am  mitte- 
wochin  nach  unser  liebin  vrowen  tage  concepcionis. 

Aus  dem  Original  tm  Staaüarchive  tu  Magdeburg .-  das  an  einem  Fergamentbande  ange- 
hängt gewesene  Siegel  ist  verschwunden.  —  1.  S.  no.  106.  —  2.  Orig:  Torgenui. 


110. 

1389.  Januar  20.  Bernburg.  Die  Fürsten  Otto  III  und  Bernhard  V 
von  Anhalt  beuddrmn  wrUer  Einwilligung  des  Fürsten  Rudolf  das  Klo- 
ster K'ölbigk  mü  Gütern  zu  Sandersleben,  Sckachenthal  und  Kosede. 

In  nomine  Domini  amen.  Ne  propter  labilem  memoriam  hominam  ea,  que  in 
tempore  aguntur,  simul  cum  tempore  transeant  a  noticia  futurorum,  expedit,  ut  ipsa 
scriptis  aatenticis  roborentur.  Noverit  igitur  tarn  presentis  quam  futuri  temporis  ge- 
neratio,  quod  nos  Otto  et  Bemhardus  Dei  gratia  principes  in  Anhalt,  comites  Asc&nie 
dominique  in  Bemburgh  per  presentes  litteras  publice  profitemur,  qnod  proprietatem 
supra  quinque  mansos,  tres  in  campis  Schandersleve  sitos,  et  duas  curias  in  eadem 
civitate  prenotata  retro  capellam  iacentes,  in  campis  Schackendall  unam  curiam  cum 
manais,  in  Kosde  vero  unum  mansum,  ob  animarum  nostraram  remedium  omniumque 
progenitorum  nostromm  salutem  et  ad  preces  honesti  f&mali  Lamberti  dicti  Vurstein 
ac  saorum  parentum  honorabili  viro  domino  domino  Nicoiao  preposito  in  Kolbecke  to- 
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tiqae  conveiitui  dominis  canonicis  regnlaribus  viris  religiosis  monasterii  be&ti  Magni 
BurUriB  glorios!  cum  pleno  consensu  domini  Rodolphi  principis  in  Anbolt,  nostri  con- 
sangtUDei,  et  libera  voluntate  oostxorum  heredum  quorumcumque  liberaliter  tradidimus 
presentibus  et  donamus,  renuntiantes  oniDi  iuri,  quod  nobis  ac  nostris  heredibus  quibos- 
cumqne  de  predictis  bonia  competit  vel  competere  potent  in  futurum.  Et  ut  hec  nostra 
donatio  efi  omnia  supradicta  firma  ac  inconvulsa  in  perpetuum  permaneant,  sigillum 
^ostrum^  presentibus  duximus  apponeodum.  Testes  huius  rei  sunt:  Guntberus  de  Bu- 
QOQ,  Henningus  de  Freckeleve,  Gevehardus  de  Sprone  milites;  Nicolaus  notarius  ple- 
^ns  in  Gusten;  Bracman  de  Celynge,  et  quam  plures  alÜ  fide  digni. 
Oatam  et  actum  in  BerDenburch ,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  Ixxxix,  in  die 
beatonim  Fabiani  et  Sebastian!  martirum. 

Aua  dtDi  Kölhigker  CopiM^che  im  Haus-  und  Staatsarchive  tu  Zerbst.  —   1.  Fehlt  int 
Mspt.  —  a.  Mtpt:  Bigillo  ooBtro. 


111. 

1389.  Januar  20.  Die  Fürsten  Sigismund  I,  Alhrecht  IV  und 
W'tzi^emar  111  von  Anhalt  ertkeäm  den  Rathmannen  von  Zerbst  das 
Bech^j  aus  dem  Nachlasse  eines  gewissen  Wemislaus  in  der  Ceverstrasse 
iin&9^  Altar,  eine  Gapelle  oder  ein  Kloster  zu  stiften. 

In  Godes  »amen  amen.  Wy  Segemund,  Albrecht  und  Woldemar  brudere  tod 
God^s  gnaden  forsten  zcu  Anhalt  und  graven  vod  Asschanien  bekennen  offenbar  vor 
allexK  luden ,  dy  dissen  briff  sehen ,  hörin  ader  lesen ,  daz  vy  zcu  eynir  merunge  des 
dinsti^s  des  almechtigen  Godes  em  zcu  eyner  eren,  syner  lieben  müder  and  alle  siner 
heili^eD  unde  zcu  hülfe  und  zcu  tröste  aller  glewbigen  selin  unsin  lieben  getruwen  den 
«.diKiannen  zcu  Cerwist  gancze  mechte  haben  gegeben,  daz  sy  daz  gelt  unde  gut,  daz 
Wenczislow  gelassen  hat,  met  den  bedderben,  dy  he  darmet  hat  begifftiget,  mögen 
«enden  und  brengen  in  Godes  ere.  Wodanege  wys  sy  das  derkennen,  daz  yn  daz 
ülerfugelichest  sy,  dar  sollen  sy  eweclich  von  uns  und  van  unsen  erbin  an  ungehindtit 
bliben.  Und  sunderlichin ,  ab  sy  eynen  altar,  eyne  cappelle  ader  eyn  clostir  darmede 
stiebten  wolden,  an  welchen  enden  sy  daz  legen  uff  der  Ceverstrasze,  des  sollen  sy  von 
ins  und  unser  erben  wegin  gancze  mechte  haben,  und  wollin  on  vortmer  truwelichin 
3ia  belialfen  kegen  allirmannichlichen,  war  des  not  wirt  wesen,  das  on  des  ein  volbort 
iderfare.  Und  wy  voreygenen  Ön  und  zcu  dem  gestiebte  und  geben  on  fry  met  vol- 
owt  tinser  erben  dy  stete  gebuwet  ader  ungebuwet ,  swar  sy  dy  irkiesen  uff  der  vor- 
Köantgj  straszen.  Und  wir  tuen  abezcicht  vor  uns  nnd  vor  unse  erben  von  aller 
^btilceit,  dy  uns  an  der  stete  mag  angelangen.  Wur  denne  sy  aber  eynen  altar  ader 
^^  «Appelle  darmede  buwen  und  neyn  clostir,  als  sy  des  mechte  sollen  haben,  so  geben 
^>  Juanen  und  begnadigin  mildeclichin  mit  der  lihunge  des  lehenes  unse  lieben  und 
'"'^'U.vren  dy  radmanne  zcu  Cerwist,  dar  soUin  sy  euch  von  uns  und  von  unsen  erben 
^^^lichin  ungehindert  bliben.  Daz  wy  alle  disse  vorgeschriben  stücken  stete  und  gancz 
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graveD  vorbenQmet  unse  ingesigele  mit  wissentschaft  laszen  hengen  an  dissen  brieff, 
dj  ist  gegebin  nach  Cristi  gebort  driczenhundirt  iar  in  dem  nuhendenundachczigestem 
iare,  in  deme  tage  dez  heiligen  herren  eencte  Fabianus. 

Aus  dem  Original  im  Stadtarchivt  eu  Zerbst:  von  dm  drei  an  Pergamentbändem  ange- 
hängt geaesenen  Siegeln  in  dasjenige  des  Fürsten  Sigismund  verloren,  diejenigen  der 
FüTSUn  Albrecht  {IV.  Taf.  V.  3)  wirf  Waldemar  {IV.  Taf.  V.  4)  hangen  noch  an.  — 
Gedr :  Beckmann  Bist.  d.  F.  Anhalt  I.  234—235. 


112. 

1389.    Januar  21.    Erzbischof  Albrecht  IV  von  Magdeburg  verpföndet  das 
van  Hans  von  Schierstedt  erkaufte  Dorf  Gerden  an  Hans  von  Bieder- 


Wir  Albrecht  von  Gots  gnaden  und  des  stules  zu  Rome  erczbischoff  des  hyligin 
gotzhuses  zu  Magdeburg  bekennen  offinbarlich  in  dissem  briefe ,  daz  wir  habin  gesaczt 
unde  seczen  mit  crafft  disses  briefes  unses  gotshuses  dorff  Gerden  mit  allir  nucz,  friheit 
und  rechte,  als  daz  unses  gotzhuses  ist  und  von  Hanse  Schirstede  und  sinen  erbin 
recht  und  redelichin  gekowfft  habin,  dem  gestrengin  Herman  von  Neyndorp,  Ermegarden 
siner  elichin  husfrowen  und  jren  erbin ,  Westen  von  Hornhusen ,  Heyden  Werner  und 
Hanse  von  Biderse,  Henriche  Werdesleve  und  Albrechte  Slype  vor  zcweyhundirt  mark 

und  sebbinczik  mark  Magdeburgscher  werunge,  dy  wir  on  redelich  sculdich  sin. 

Datum  anno  Domini  m^.ccc^.kxxix",  in  die  sancte  Agnaten  tage  etc. 

Volhtändig  in  dem  Copiale  no.  XXXVII  im  Staatsarchive  su  Magdeburg. 


113. 

1389.  Februar  6.  Bernburg.  Fürst  Otto  III  von  Anhalt  tauscht 
mit  der  Aebtissin  von  Gernrode  eine  Glocke  aus  dem  tßÜsten  Dorfe 
Dupck  gegen  eine  solche  aus  dem  wüsten  Dorfe  Molendorf  dn,  Jen»  für 
die  Martinihircke  zu  Waldau,  diese  für  die  Vitikirche  zu  Nienburg 
bestimmt 

We  von  Gots  gnaden  Otte  furste  to  Anhalt,  grave  to  Aschanien  ande  here  to 
Berneborg  bekennen  openbar  mit  craft  desses  brives  vor  allen  den,  de  on  seyn  edir 
boren  lesen,  dat  we  gededinget  hebben  unde  overeingekomen  sint  mit  der  hochgeborneQ 
furstynnen  vrouwen  Adelheyde  ebbedischen  des  wertliken  stichtes  to  Gherenrode,  dat 
se  sunderliken  dorch  unsen  heren  Got  und  dorch  unser  bede  und  denstes  willen  het 
gelegen  mit  vulbord  unde  mit  willen  eres  capitels  von  Gherenrode  unde  mit  willen  des 
perres  von  Waldal,  eres  caplans,  eyne  docken  ut  erme  dorpe  to  Molndorp  to  der  parre- 
kerken  to  sencte  Vite  to  Monkenyenborg,  unde  we  hebben  unser  vorgenanten  vrowen 
unde  erme  ghodishus  von  Gherenrode  wedergelegen  eyne  docken  up  den  hoff  to  Wal- 
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daJ  to  sende  Mertene  ut  unsem  dorpe  to  Düpczk  mit  alsulkem  underscheyde  an  bejdent 

sjden:  wen  dat  vorgenante  dorp  Molndorp  wedirbesat  werde  unde  de  gebure  erer 

docken  to  godisdenste  dar  wedirbedorven,  so  scolen  de  parlude  der  voi^enanten  kerken 

to  sencte  Vite  to  Monkenyenborgh  on  ere  docken  wedirantwerden  und  volgen  laten. 

Datselbe  scal  unse  vorgenante  vrowe  von  Gherenrode  «nde  ere  godishus  unsen  armen 

luden  von  Dapczk,  wen  dat  wedirbesat  werde,  dat  Got  gheve,  wedirdon  unde  on  ere 

clocken  von  sencte  Mertene  to  Waldal  wedir  ok  denne  antwerden  unde  volgen  iaten 

aje    wedirsprake  unde  hinderoisse.     Des  to  eyner  bekentnisse  unde  to  eyme  waren  ge- 

fkg'Kiisse  so  hebbe  we  vorgenante  Otte  furste  to  Anhalt  unse  ingesegil  mit  ghuden 

Villen    laten  beugen  an  dessen  breff. 

Gegeven  unde  gescreven  to  Berneborgh,  na  Godis  gebord  dtetteinhündert  iar  darna  in 
deme     neghenundeacbtighesten  iare,  an  sencte  Dorothean  daghe  der  hilgen  iuncfrowen. 

Ang  dem  Original  im  Haus-  tmd  Staatsarchive  eu  Zerbst,  mit  dem  an  einem  Pergament- 
bande  hängenden  Sieget  de»  AuaeUüers  {IV.  Taf.  11.  2). 


114. 

3389.  März  5.    Die  Gebrüder  Mans  und  Hermann  Kön^  sovne  Klaus  Busse, 
y^^&er  zu  Magddmrg,  bekunden,  dass  ihnen  Erzbischof  Albrecht  IV  von  Mag- 
^*^'£  fünfzehn   Mark  jährlicher  Zinsm  aus  dem  Dorfe  Grossen -Weddingen 

^nß  habe,  wdche  vorher  an  E 
^^'»Jtersleben  verschrieben  gezoesen. 

^^  Ich  Hans  Koning  und  Hermann  Koning  brodere  und  Claus  Busse,  alle  bürgere 
'^'^^Jleideburg,  bekennen  vor  uns  und  unse  erben  offintlichin  mit  dissem  brieffe,  daz 
^«T  erwertiger  in  Gote  vater  und  herre  her  Albrecht  erczebisschoif  des  hilgen  gotis- 
tauses  zu  Meideburg  mit  witschafft  und  fulbort  sinea  capittels  gemeyne  zu  Meideburg 
dorch  bete  willen  sines  lieben  getruwen  Hauses  von  Schirstete  redilichin  und  rechtlichia 
Torkofll  hat  uns  egenanten  Hanse  und  Hermene  broderen  gehetzin  die  Koninge  unde 
Ciäusen  Bussen,  bürgere  zu  Meideburg,  und  unsern  erben,  funffczehen  mark  ingeldis 

zu  Grozin  Weddingen uz  den  sestzig  nmrken ,  die  er  Hanse  von  Schirstete  vor- 

briefft  hat  zu  dem  hus  zu  Hadmersleve,  vor  anderthalbhundert  mark  sitbers  Meideburg- 
sclier  werunge,  der  ym  Hans  abetreten  ist,  die  wir  ym  ful  und  al  beczalt  haben  und 

jn  sine  nutz  gekomen  sien. 

O^ben  nach  Gotis  bort  driczenhundert  iar  in  dem  nuenandachczigistien  iare,  des 
irsten  fritages  in  der  vasten. 

Avt  dem  Original  im  Staatsarchive  tu  Magdebttrg:  von  den  drei  an  Pergamentbdndem 
angehängt  geteetenen  Siegeln  sind  noch  die  der  beiden  Gebrüder  König  vorhanden. 
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1389.  März  12.  DietriiA.  von  dem  Stekdenberge  bekundet,  dass  Hans 
Janes  von  Gross- Alsleben  einen  Vierding  Brandetünirgisch  an  einer  Sufe 
zu  Gross- Alsleben,  aus  welcher  auch  das  Capitel  zu  Gernrode  einen  kal~ 
ben  Vierding  und  zaei  Scheffel  Vogtkom  besitzt,  an  Jvtteai  von  Westerhausen 
verlcau/i  hat. 

Ik  Dyderik  von  dem  Steykelingeberge  und  rajne  rechteo  erven  bekennen  openbar 
in  desme  ieghenwerdigen  bryve  allen  den ,  die  on  syen ,  boren  eder  lesen ,  dat  Hans 
Janes  von  Groten  Alsleve  mit  oiyme  rade  unde  guden  willen,  dartu  mit  gantzer  vul- 
bord  recht  unde  redeliken  vorsattet  beft  unde  vorkoft  eynen  virdung  geldes  Branden- 
bursches  sulvers  an  eyner  huven  landes  darsulvens  up  dem  velde  tu  Groten  Alsleve 
ver  Jutten  von  Westerbusen,  dar  ik  unde  myne  erven  die  leyn  gbehat  unde  noch  hebben 
unde  der  ik  noch  die  erven  daran  nicht  vortyen  noch  nicht  scholen  vorlyesen.  Ok 
hebben  die  erwerdigen  vrouwen  provestinne  unde  dat  cappittel  tu  Gernrode  eynen  hal- 
fen Brandenburschen  virdung  unde  twene  scbepele  voydkomes  an  dersulven  huven 
alleiartlikes  tu  tynse  mit  desme  underscheide,  alze  himach  stet  beschreven.  Vor  dessem 
virdung  geldes  heft  ver  Jutte  Hanse  gegheven  dreddehaive  Brandenbursche  mark, 
unde  die  dreddehaive  Brandenbursche  mark  heft  sy  ome  betalet  mit  cruazegroschen 
vul  unde  al,  also  dat  ome  genughet.  Hirumme  schal  Hans  Janes  ver  Jutten  alleiartlikes 
up  sente  Mertens  daghe  eynen  Brandenburschen  virdung  tu  tynse  gheven  ane  vortoch 
unde  weddersprake.  Ok  schal  hie  den  vorghenanten  vrouwen  oren  vorutghesproken 
tyns  up  demsulven  daghe  sente  Mertens  gheven  ane  hiuder.  Ok  heft  Hans  des  eynen 
wylkor,  dat  hie  sulve  ader  syne  rechten  erven  den  virdung  geldes  moghe  wederaflosen, 
af  hie  eder  syne  erven  so  mechten  werden.  Diewyle  des  nicht  gheschuet,  schal  hie 
unde  mut  ver  Jutten  oren  virdung,  darnach  den  vrouwen  oren  halven  virdung  ane  vor- 
toch gheven,  alze  hirvor  ist  beschreven.  Were  nu  dat  Hans  afginge,  dat  God  wende, 
So  scholen  syne  erven  eder  wie  dy  hüve  von  Hanses  weghene  wercket,  af  hie  der  huve 
sulve  nicht  hedde  ghewerket,  ok  wie  sy  heft  eder  wirt  tughedeylet  to  hebbene  in  den  we- 
ren,  die  schal  den  vorgenanten  tyns  beydersyt  untvorbrolik  gheven  up  deme  sulven  daghe 
sente  Mertens,  wu  dy  losunge  by  Hanses  levende  nicht  geschin  is.  Ok  were  nu  dat 
vor  dy  losunge  von  Hanses  weghene  eder  syner  erven  myt  eder  neynen  erven  die  leyn 
an  der  huve  los  worden ,  wyl  ik  eder  myne  erven  dy  huve  behalden ,  so  schal  ik  eder 
die  erven  den  voi^henanten  ver  Jutten  unde  den  vrouwen  tu  Gemrode  den  tyns  unt- 
vortoghelik ,  die  dar  vor  benomet  is,  gheven  mit  demsulven  wylkore ,  dat  ik  eder  myn 
erven  den  virdung  geldes  von  ver  Jutten  vor  dersulven  pennunge,  dy  sie  an  der  huven 
heft,  moghen  wederaflosen,  wen'  wie  so  mechtich  werden.  Were  nu  dat  ver  Jutta 
afginge,  dat  God  wende,  bie  Hanses  levende  vor  die  losunge,  wen  dat  geschuet,  so  schal 
Hans  eder  syne  erven  darnach ,  wie  dy  huve  heft  in  den  weren ,  den  virdung  geldes 
den  erghenanten  vrouwen  provestinnen,  dem  cappittele  unde  der  samnungeu  tu  Gem- 
rode mit  orem  tynse  alleiartlikes  up  deme  sulven  vorsproken  daghe  sente  Mertens,  die- 
vrile  dat  dy  losunge  nicht  gheschuet,  gheven  ane  weddersprake,  unde  wante  hie,  Hans 
Janes,  eder  syne  erven  den  virdung  geldes  eder  die  huve  darnach  willen  wederlosea. 
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so  schalen  sy  djsulven  pennunge  des  hovedgudes  mit  dem  tynse  beydenthalven  gheven 
den  rorghenaDten  vroawen  untvorbrokelik  ane  allerleye  hioder :  die  scholen  danne  die- 
salven  penoÜDghe  an  ander  gulde  teggen ,  so  sye  irst  konen  unde  moghen ,  tu  eyner 
iartied  vod  ver  JütteD  weghene  bie  on  unde  bie  dem  goddsbuse  tu  Gernrode  evjkliken 
tu  blyßue,  unde  datsulve  schal  ik  Dyderik  von  dem  Steykelingeberge  unde  myn  erven 
fbeven  unde  halden,  aft  syk  dat  so  ghehoret  unde  ghevallet.  Ok  scholen  sy  die  lo- 
soage  eyn  verndel  iar  vor  weten  laten  den  vorghenanten  vrouwen.  Tu  eyner  betuchnisse 
ncde  to  eyme  orkunde  desser  dinghe  stede  unde  gantz  tu  haldene  ane  allerleye  arghe- 
list  bebbe  ik  dessen  bryf  mit  myme  anghefaengheden  ingheseghele  beseyghelet  laten, 
dT  gb^^even  Js  na  Goddes  bort  dretteynhündert  iar  in  deme  neghenundeachtighesten 
itre,    ota  sente  Gregorins  daghe  des  heiligen  byscbopes. 

Au»  dem  Original  im  Baus-  und  Staatsarchive  ea  Zerbst,  mit  dem  an  einem  Pergament- 
bande hängenden  Sieget  des  Awistellers  {Schild  mit  vierfacher  Längstheilung).  —  1.  Im 
Orig.  Etaeimal. 


116. 

1389.  März  19.  Schrak  {in  Böhmen).  König  Wenzd  ächtet  die  Städte 
Siailtersiadt,  QtiedlinbuTg  und  Asckersleben  und  einige  Edeäeute,  darunter  Geb- 
harei  von  Hoim. 

"Wir  Wenczlaw  von  Gotes  gnaden  Romischer  kunig,  ze  allen  ziten  merer  des  reichs 
""d  knnig  ze  Beheim,  enbieten  allen  fursten,  geistlichen  und  werblichen,  graven,  freyen, 
'"ostlenten,  rittern,  knehten,  rihtem,  burgermeistern,  reten,  gemeinscheften  der  stete, 
fflerckt  und  derffer,  und  mit  namen  allen  unsen  und  des  heyligen  reichs  lieben  getreuen 
luid  Untertanen,  den  diser  brieff  geweiset  und  gezeiget  wirdet,  unser  gnade  und  alles  gut. 
"*r  tun  euch  allen  und  eur  yeglichem  besunder  kunt  mit  disem  brief^  daz  wir  zu  ehte 
K^tan  baben  die  burgermeyster,  rete  und  die  burger  gemeinclichen,  arm  und  reich,  der 
^te  Halberstat,  Quedlingenborg  und  Aschersleyben  und  Herman  von  Äckenbut^,  Hansen 
^''Q  Peyn  und  Gebharten  von  Hoyme,  und  haben  sie  genumen  uz  dem  fride  und  setzen 
^  mit  craft  dits  brieffs  in  allen  unfride,  ir  leyb  und  gut,  von  unser  selbes  wegen  und 
»D  de»  edeln  Sygijosts  l&ntgraven  von  dem  Leutenberg,  wanne  wir  sie  mit  rehter 
"^  n&d  urteyl  dareyn  braht  haben  und  daz  wort  über  sie  selber  gesprochen  haben  zu 

J"»    Betelem. 

Ur-lfiujde  dits  briefTs  versigelt  mit  unses  hofgerihts  insigel,  der  geben  ist  zu  dem 


"^'^ni,  an  freytag  vor  dem  suntag  Oculi,  in  der  vasten,  nach  Cristus  geburte  dreu- 
^"^^undert  iar  und  in  dem  neunundahtzigstem  iare. 

Aus  dem  mit  dem  Siegel  des  k.  Hofgerichtes  vers^tenen  Originale  im  Maut-  und  Staate- 
arehive  tu  Ztrhst  vollständig  gedr:  Zeitschrift  dta  Harsvereins  XI.  400—401. 
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117. 

1389.  April  14  Die  Aebtissin  Adelheid  IV  von  Oernrode  und 
ihr  Capittel  verkaufen  an  Hermann  von  Ächenhurg,  Sitftsherren  und 
Pfarrer  zu  Gernrode,  aus  ihrem  von  Dietrich  von  dem  Stekdenberge  er- 
standenen Gute  zu  Klein-Alsleben  drei  hthige  Mark  Quedlinlnirgisck. 

We  Alheid  von  der  gnade  Goddes  ebtysche,  Bertrad  provestynne,  Albeid  deikyDne 
uDde  Mechtild  custerynDe,  dartho  de  samnuDghe  unde  dat  gantze  capittel  des  wertliken 
Stiftes  to  Gernrode  bekennen  openbar  yn  dusseme  ieghenwordigben  opene  breve  alle 
den,  dy  od  sehen,  boren  eder  lesen,  dat  we  vorkouft  hebben  recht  unde  redliken  hern 
Hermanne  von  Ackenborch ,  unsen  beienden  heren  in  unseme  vorgenanten  goddeshuse 
unde  perrer  tho  Gernrode  in  deme  dorpe,  dre  lodigbe  mark  geldes  Quedellncbeburchers 
were  vor  sesuudedrittich  lodigbe  mark  dersulven  were.  Disse  sesseundedrittich  lodigbe 
mark  beft  uns  de  vorgenante  hern  Herman  vul  unde  al  unde  wol  betalt ,  dat  uns  ghe- 
nüget.  Hyrumme  schuUe  we  vorgenanten  vrowen  unde  willen,  dy  itsünt  synt  unde  nocb 
tbo  körnende  sint,  dat  rede  we  unde  gbeloven  en  truwen  allentzament  mit  samender 
bant,  hern  Hermanne  dre  lodigbe  mark  sulvers  der  vorghesproken  were  alleierÜkers  ut 
unser  güMe  und  ut  unseme  gude  der  vorghesproken  were  tho  Lutteken  Alsleve  ut  deme 
gude ,  dat  Diderikes  von  deme  Stekelenbergbe  is  ghewesin ,  dat  we  ome  affghekouft 
bebben',  unde  tho  koupe  sint  virundetwintich  lodige  mark  der  vorgesproken  were  tho- 
gbekomen,  dy  dridde  mark  der  vorgesproken  were  bebbe  we  ghekoft  Hanse  Voghede  afif 
an  deme  gude,  dat  hey  het  tbo  Groten  Alsieven  up  eynen  wedderkop,  Wanne  aver 
Hans  Voghit  odir  sine  rechten  erven  von  syner  weghen  dat  ergbenante  gelt  wedder- 
kopen,  so  schuUe  we  unde  willen  dat  gelt  anlegghen,  alse  we  erst  kunen,  alse  dat  hern 
Herman  von  Ackenborgh  deme  vorbenomeden. edder  Reyneken,  syneme  scholer,  dy  vor- 

benomeden  dry  mark ^  mid  eynander  werden  alle  iar  uppe  sente  Mer- 

tens  dagh  orer  beider  levedagbe  ane  toch,  hinder  unde  weddersprake.  Were  nu,  des  Ood 
nicht  en  wille,  dat  dat  gud  edder  dy  gulde  gekrenket  edder  vorergheret,  vorkoft  edder  wed- 
dervorkoft  worde,  dat  man  de  giilde,  dry  lodigbe  mark,  nicht  künde  daraff  gheven,  den 
schaden  schulle  we  ut  der  samnnnghe  gude  unde  des  capittels  tho  Gemrode  ome  ervullen, 
also  dat  de  dry  lodigbe  mark  on  betalit  werden  ane  weddersprake.  Were  nu  dat  her  Her- 
man affgyngbe ,  dat  God  lange  wende ,  nach  hern  Hermans  dode  is  dat  Reynbart ,  sin 
scboler,  levet  unde  anders  nicht,  so  schal  eyn  mark  by  uns  unde  by  unseme  goddes- 
huse ,  wore  ber  Herman  dey  tho  bescbeidet ,  tho  boehtiden  edder  to  iartyden  bliven, 
unde  dy  anderen  twü  mark  scbuUe  we  alleierlikes  deme  vorbenomeden  Reynharde 
uppe  deme  sulven  daghe  sinte  Mertyns,  derwile  dat  he  levet,  gheven  ane  vortoch.  Xach 
des  dode  scbullen  de  vorbenomeden  dre  todighe  mark  alle  dre  mit  eynander  by  uns  unde 
by  unseme  goddesbuse  ewikiUken  bliven  in  dersulven  wise,  alse  dat  vor  steit  beschreven 
nach  hern  Hermans  willekore  unde  begerüngbe.  Tbo  eyner  betuchnisse  unde  to  eyneme 
orkünde  disser  dynghe  stede  unde  gantz  tho  haldende  ane  allerleighe  argelist  hebbe 
we  unses  capitteles  ingesegel  by  unser  vrowen  der  ebbedescheo  ingesegel  geheogbet 
laten  an  dissen  breff,  de  gegheven  is  nach  Goddes  ghebort  dritteynhuodert  iar  in  deme 
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OEighenuDdeachtigesteD  iare,  an  sinte  Tyburcius  unde  Valerianus  daghe  der  heiligen 
merterere. 

Aus  dem  Original  im  Haus-  und  Slaalsarehitie  tu  Zerbat,  mit  den  an  PtTgamenti>ändem 
hämgenden  Siegeln  der  Aeblitsin  {IV.  Taf.  VI.  1)  und  des  Capitele  {II.  Taf.  Yil.  2.)  — 
1.  S.  no.  126.  —  2.  Loch  im  Pergament. 


118. 

1389.  Ajml  25.  Giebickenstein.  Er:änschof  Älhreckt  IV  von  Magdeburg 
U^citcTxd^  die  durch  den  Bischof  .^brecht  III  von  MaU>erstadt  zvnschen  dem 
Ua^deburger  Domcapüd  und  dem  Stifte  Gernrode  in  Sachen  der  Alsle- 
ber-      Filter  zu  Stande  gebrachte  Sühne. 

"Wir  Aibrecht  von  Gotis  gnaden  und  des  stulea  zu  Rome  ertzebisschoff  des  hilgen 

go'tishnses  zu  Meideburg  bekennen  offintlicbin  in  dissem  brieffe,  daz  der  erwertiger  in 

Gote    vater  und  herre  her  Aibrecht  bisschoff  zu  Halbcrstat,  unser  besunder  heire  und 

bunt:.,  czwlschin  uns,  UDsem  capitelle  und  gotishus  zu  Meidebnrg  uff  eyne  siite  und  der 

er'vv^zügen  vrouwen  Alheiden  ebtischen,  Bertraden  probestinnen  und  irem  gotishuse 

na«!     capittele  zu  Gherenrode  uff  die  anderen  siiten  umb  alle  sachen,  krig  und  tzwidracht, 

die     sie  gen  unser  vorfaren  ertzebisschoffe,  uns,  unsem  capittele  und  gotishuse  zu  Meide- 

bai-s    und  wir  egenante  gen  sie  widder  went  an  dissen  hutigen  tag  dirfolget  und  dir- 

vordert  haben  in  dem  hoffe  zu  Rome  vor  unsem  heiigen  veteren  den  pebesten,  iren 

Mjclitoren  und  lichteren  und  euch  hir  zu  lande  sich  vorloyffen  haben,  fruntlichin  gete- 

din^et  und  uns  mit  enanderen  gentzlichin  geeynet,  gezonet  und  gerichtet  hat,  alz  hir- 

fla.clk  gescreben  steit,  alzo  daz  wir  vorgenante  ertzebischoff  Albrecht  alle  die  manschaffll, 

die    \rir  belehent  haben  mit  der  vorgenanten  vrouwen  guteren  und  ires  gotishuses,  wur 

^^   S'eleghen  sien,  dar  sie  von  rechtis  wegen  tzios  an  gehat  haben  und  noch  darane 

■■Abeii^  wisen  sullen  und  wisen  von  uns  mit  dissem  brieffe  und  ouch  muntlichen,  ab  des 

Dot    ist;^    an  die  egenante  ebtischen,  cappittel    und  gotishus  zu  Gherenrode,  und  der 

Jenen  ,    die  wir  also  getan  haben,  genczlicben  vortzihen  und  der  abetreten  mit  crafit 

ttissis    'brieffes ,  und  daruff  so  sin  aÜe  sachen,  koste ,  schaden,  uffeenomen  rente,  tzinse, 

'^cht;«  und  gulde  und  aller  krig  und  czwidracht  und  ouch  sunderlichen  umb  den  eraff- 

''Sen      htTu  Hildebrande  dechande  von  sunte  Cjriaci  berghe  zu  Brunswik  gentzlicben 

envve^  geleghet,  gerichtet  und  ewiclicbin  gezonet  und  all  irer  recbticheit  derselben  sachen 

*?öXM  hoffe  zu  Rome  adir  wur  die  beugen  in  gerichte,  gentzlichin  haben  abetreten  und 

***^*^^^ghen  in  yrem  brieffe  und  die  nummenner  zu  erfordeme,  geistlich  adir  wertUch, 

Ben    -»xna^  m,g(j  nakomelinge  und  capittel  und  gotishus  zu  Meideburg  en  keyoe  wiis.  Vort- 

^^    ^0  senilen  wir  ouch  noch  unser  amptlute  und  vohite  adir  nymant  von  unser  noch 

.        'v^.Qses  gotishoses  wegen  zu  Meideburg  die  egenante  ebtischen  noch  ire  gotishus  an 

^     ^rgenanten  iren  guteren  nicht  mer  hindern,  beschedigen  noch  en  keyne  ansprake 

.    ^**.e  haben,  und  sullen  uns  von  stad  an  entwerten  und  geben  nff  disse  egenante  zone 

v^  v**^*  brieffe,  processus,  instrumenta  und  alle  andere  yre  rechUcheit,  die  sie  von  brieffen 

^^d  irstanden  und  irworbin  in  dem  hoffe  zu  Rome  und  anderswur  uff  disse  vorscreben 
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Sache,  die  sie  itzunt  haben  und  noch  haben  mögen,  an  alle  widderrede,  infol,  vorczog 
und  argelist,  uzgenomen  ire  sentencien  und  ire  executorien,  die  sie  sich  behalten  dorch 
ander  sache  willen,  die  darynne  geschreben  sien ,  die  uns  noch  unser  gotishus  zu  Mei- 
deburg nicht  antreten  und  die  uns,  unsern  nakomelingen ,  erczebisschoffeu ,  unserm  ca- 
pittele  und  gatighuse  zu  Meideburg  ewiclichin  nummermer  zu  schaden  komen  sullen  en 
keyne  wiis.  Zu  Urkunde  und  merer  bekentnisse  disser  zone  und  ejnunge,  daz  wir  die 
also  veste  und  unvorrucket  faalden  wollen  in  guten  truwen  und  an  geverde  der  ege- 
nanten  ebtischen,  probestinnen,  capittele  und  gotishuse  zu  Gherenrode,  haben  wir  unser 
groz  ingesegil  an  dissen  brieff  gehengit  lassin.  Und  wir  Ulrich  von  Rodeveit  thum- 
dechent  und  daz  capittel  geroeyne  des  gotishuses  zu  Meideburg  bekennen  offinbar  in 
dissem  brieffe ,  daz  alle  disse  vorscreben  tedunge ,  eynunge  und  richtunge  mit  unsem 
wissin ,  willen  und  gantzem  vulborde  gesehen  sint ,  und  haben  des  zu  Urkunde  unses 
capitteles  ingesegil  bie  des  erwertigen  unses  vorgenanten  berren  hern  Albrechtis  ertze- 
bisschoffis  zu  Meideburg  ingesegil  lassin  hengen  an  dissen  briefF,  der  gegebin  ist  zu 
Gebichensteyn ,  nach  Gotis  bort  dritzenhundert  iar  in  dem  nuenundachtzigistien  iare, 
an  dem  suntage,  alz  man  singbet  Quasimodogeniti. 

Aus  dem  Original  im  Haug-  und  Staatsarchive  su  Zerbst:  an  Pergamentbänäem  hängen 
die  Siegeldes  ü^tbiachofs  und  des  Magdeburger  Vomcapitels.  —  Vergl.  die  no.  27.629, 
636,  647,  646,  V.  3,  26,  38,  119,  120,  121,  122,  128,  142. 


119. 

1389.  A^>rä  25.  Gernrode.  Die  Aebtissin  Adelheid  IV  von  Gern~ 
rode  und  ihr  Gapitd  bekunden  die  durch  den  Bischof  Albrecht  III  von  Hcd- 
bersiadt  ztoischen  ihnen  und  dem  Erzbisckofe  Albrecht  IV  van  Magdeburg  ver~ 
mittelte  Sühne. 

Wir  Älheid  ebtische,  Bertrada  probistinne  und  daz  capitel  gemeyne  des  gotishusis 
zu  Gherenrode  bekennen  vor  uns  und  unse  Dakomelingen  offintlicfain  in  dissem  brieife, 
daz  der  erwertiger  in  Gote  vater  and  herre  her  Albrecht  bisschoff  zu  Halberstat,  unse 
besunder  herre  und  front,  zwischen  uns,  unse  capittel  und  gotishus  zu  Gherenrode  uff 
eyne  siite  und  den  erwertigisten  in  Gote  vatere  und  herren  hern  Älbrechte  ertzebis- 
schoffe,  sinem  capittele  und  gotishuse  zu  Meideburg  uff  die  andern  siiten  umb  alle  Sachen, 
krig  und  czwidracht,  die  wir  kegen  sine  vorfaren  erczebisschoffin ,  sinen  capitele  und 
gotishuse  zu  Meideburg  und  sie  kegen  uns  widder  went  an  dissen  hatigen  t^  dirfolget 
und  dirfordert  habin  in  dem  hoffe  zu  Rome  vor  unsen  heiigen  veteren  den  pebisten, 
Iren  auditoren  und  lichteren  und  ouch  bir  zu  lande  sich  vorloiffen  haben,  fruntlichin 
getedunget  und  uns  mit  enaudem  genczlichtn  geeynet,  gezonet  und  gerichtet  hat,  alz. 
hirnach  gescreben  steit,  also  daz  der  vorgnante  erczebisschoff  Albrecht  alle  die  man- 
schafft,  die  er  belehenet  hat  mit  unsen  vorgnanten  vrouwen  guteren  und  unses  gotis- 
huses, wur  die  gelegen  sin,  -dar  wir  von  rechtis  wegen  tzins  ane  gehat  haben  und  noch 
darane  haben,  wisen  sal  und  wiset  von  eich  mit  sinem  brieffe  und  ouch  muntUchen,  ob 
des  not  gesehnt,  an  uns  egnante  ebtischen,  capittel  und  gotishus  zu  Gherenrode,  und 
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der  lehsD,  die  er  also  getan  bat,  geoczlicben  vorczihet  und  abtrit  mit  crafft  sines  brieffes. 
und  daniff  so  sin  alle  sacbe,  koste,  schaden,  afFgeDomen  rente,  tzinse,  fruchte  and  gulde 
oDd  alle  krig  und  czwidracht  und  oucb  sunderlicbeo  um  den  erafitigen  hera  Hildebrande 
deehande  von  sunte  Cyriaci  berghe  zu  Brunswik  genczlichin  enweg  geleghet,  gerichtet 
nnd  ewicUchin  gezonet  uDd  alle  unser  rechticbeit  derselben  sachen  in  dem  hoffe  zu 
ßome  adir  wur  die  hengen  in  gcrichte,  genczlichin  haben  abetreten  und  vorczeghen, 
Torcz^hen  und  abetreten  in  dissem  brieffe  und  die  nummermer  zu  erforderne,  geistlich 
aiür  werltlich,  gen  yn,  sin  capittel  und  gotishus  zu  Meideborg  en  keyne  wiis.  Vortmer 
so  sal  er  ouch  nicht  noch  sine  amptlute  und  vohite  adir  nymant  von  siner  noch  sines 
gotishuses  zu  Meideburg  wegen  uns  egnante  ebtischen  noch  unse  gotishus  an  den  egnan- 
ten  ansen  gutern  nicht  mer  hindern,  beschedigen  noch  en  keyne  anspräche  darane 
haben,  nnd  wir  suUen  yn  von  stad  an  entwerten  und  geben  uff  disse  egnante  zone  alle 
unse  brieffe,  processus,  instrumenta  nnd  alle  andere  unse  rechticbeit,  die  wir  von  brieffen 
haben  irstanden  und  irworben  in  dem  hoffe  zu  Rome  und  anderswur  uff  disse  vorscrebin 
sacbe,  die  wir  itzunt  haben  und  noch  haben  mögen,  on  alle  widderrede,  infal,  vorczog 
und  ai^elist ,  uzgenomen  unse  sentencien  und  unse  executorien ,  die  wir  uns  behalten 
dorch  andere  Sachen  willen ,  die  darynne  geschreben  sin ,  die  yn  noch  sin  gotishus  zu 
Ueideburg  nicht  antreten  und  die  ym  und  sinem  capittele  und  gotishuse  zu  Meideburg 
ewicüchen  nummermer  zu  schaden  komen  sollen  en  keyne  wiis.  Zu  Urkunde  und  merer 
bekentnisse  disser  zone  und  ejnunge ,  daz  wir  die  also  veste  und  unvorruckt  faalden 
*oIlen  in  guten  truwen  und  an  geverde  dem  egnanten  erczebisschoffe  Älbrechte,  sinen* 
nachkomelingen,  capittele  und  gotishuse  zu  Meideburg,  haben  wir  egnante  Alheid  ebtische, 
^ertrada  probestynne  und  daz  capittel  des  gotisbuses  zu  Gherenrode  unse  ingesegele 
ejndrechtlichin,  wissentlich  und  mit  gantzem  unsem  willen  und  fulbort  an  dissen  brieff 
gebeagei  lassin,  der  de  gegeben  ist  zu  Gherenrode ,  nach  Cristi  gebort  driczenhundert 
'8F  in  dem  nucnundacbczigistien  iare,  an  dem  suatage,  alz  men  singhet  Quasimodogeniti. 

Aua  dem  Original  im  Staatiarehive  tu  Magdeburg,  mit  den  an  Pergamentöändern  hängen- 
de» Siegeln  der  Aebtiasin  Adelheid  (XV.  Taf.  VI.  1),  der  Pröpstin  Bertrada  {IV.  Taf. 
VI.  4)  vnd  des  Gemröder  UapiteU  {II.  Taf.  Vll.  2).  ~  Vergt.  die  no.  IV.  523,  536, 
M7,  649,  V,  3,  26,  38,  118,  130,  121,  122,  128,  142. 


120. 

^^  ^  389.  Aprii  25.  Qtebichenstein.  Er^isckof  Albrecht  1 V  von  Magd^rg 
^  ^^"^^i  dem  Stifte  Gernrode  för  die  dem  letzteren  atis  dem  Processe  w^en 
j        ^*^  hieber  Güter  schuldigen  einhundert  löthigen  Mark  die  Vogtei  Alicken- 

icot  ~^yr  Albrecht  von  Gots  gnaden  undt  des  stuels  zu  Roem  ertzbischof  des  heyligen 

I  ^.     ^^ses  zu  Meydeborgk  bekennen  öffentlichen  in  dissem  hrive,  dass  wyr  mit  wissen, 

\  'lüi.^**  ""'**  8*ntzer  folborth  unses  capittels  gemeyne  tzu  Meydeboi^  haben  vorsatzt 

ft/^^     setzen  tzu  pfände  mit  craft  dises  brieves  der  erwerdigen  franhen  Alheyd  eptissin, 

I  ^-^ad  probstin  undt  irem  capittel  undt  gotteshuse  tzn  Gernrode  die  voythie  mit  ge- 

i  "* 
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richte  unde  ucgerichte,  diäDst,  behthe  jd  felde  undt  in  dorffe,  die  wyr  und  unser  gotteshus 
zu  Meydeborgk  ader  unser  voythe  von  unser  wegen  an  irem  dorff  zu  Alkendorf  haben  ge- 
hadt  undt  noch  haben,  vor  hunderth  mark  Brunswiksch  Silbers  Halberstettischer  wehr,  die 
wyr  ihn  recht  nnd  redlich  schultigk  sin  von  der  sone  undt  eynunge  wegen  des  kryges 
undt  der  sache,  die  sie  kegen  unser  vorfharen,  uns,  unser  capittel  undt  gotteshauss  tzu 
Meydeborg  in  dem  hove  tzu  Roem  undt  auch  hier  tzu  lande  hatten  undt  wyr  kegen  sie 
undt  ir  gotteshus  wieder,  also  wyr  aller  sache  desselben  kryges  undt  tzwitracht  an  bey- 
den  seythen  von  dem  erwirdigen  in  Godt  vatter  undt  heixen  hem  Albrecht  bischove 
zu  Halberstadt  nu  frundtlichen  undt  gentzlichen  woel  geeyuet,  gesonet  undt  gerichtet 
sin.  Undt  wyr,  unse  nahkomeh'nge  ertzbischoffe  undt  gotteshus  zu  Meydeburgk  moegen 
die  vorgenante  voygedie  des  egenanten  dorffis  zu  Alkendorf,  also  vor  schriben  ist,  vod 
den  ergenanten  eptissin,  probestinnen ,  iren  nakomelingen,  capittel  undt  gotteshnse  zu 
Gernrode  wider  loesen  vor  die  egenanten  hundert  lotige  marck  Brunswiksch  Silbers 
Halberstettische  wehr  alle  iar,  wen  wyr  wollen,  undt  wen  wyr  dieselbe  vohethie  des  ege- 
nanten dorfs  also  wider  von  ihn  loesen  wollen,  das  sollen  wyr  ihnn  ein  halb  iar  tzuvom 
verkundigen  undt  tzu  wissen  thueu,  dornach  den  in  dem  nechsten  vierttel  iahrs  nach 
der  Verkündigung  sollen  wir  ihnn  ir  gelt,  hundert  loedige  mark  Braunschweigscb  Silbers 
undt  Halberstettischer  wehr,  füll  undt  alle  woel  betzalen  in  der  stath  zu  Bernneborgk 
unbekümmert  undt  unbesatzt  ahn  geverde ,  undt  wen  wyr  ader  unser  nacbkome- 
linge,  ertzbischof  und  gotteshus  zu  Medeborg  die  egenanten  hundert  loetige  margk 
•  der  vorschreben  eptissin ,  proebstin  undt  irem  gotteshause  zu  Gemrode  also  betzalt 
haben,  so  sollen  sie  uns  oder  unsern  nachkomelingen,  ertzbischoffin  undt  gotteshnse  zu 
Medeburgk  der  ehrgenanten  voghetien  des  dorfs  zu  Alkendorf,  als  wyr  ihn  die  gesatzt 
haben ,  von  stad  an  gentzlichen  wyderabetretten  undt  yn  entwertten ,  und  auch  denne 
diesen  brief  uns  widerantwortten  ane  alle  binder ,  infal ,  vortzogk  undt  argeiist.  Dess 
tzu  Urkunde  undt  mehrer  sicherheydt  so  haben  wyr  unser  gross  ingesigel  an  diesen 
brief  gehanghet  lassen.  Undt  wyr  Ulrich  von  Rodefelth  dechant  undt  das  gantze  capittel 
des  egenanten  gotshuses  zu  Meydeboi^  bekennen,  das  alle  diese  vorschrieben  stuecke 
mit  unserm  willen  undt  folborth  gesehen  sin,  undt  haben  des  auch  zu  Urkunde  unsers 
capittels  ingesigil  bey  unsers  vorgenanten  gnedigen  hern  ertzbischofs  Albrecbts  ingesi- 
gil  gehenget  laessen. 

Gegeben  zu  Gebichenstein ,  nach  Gottes  borth  dritzenhundert  iahr  in  dem  neunund- 
achtzigesten  iar,  an  dem  sontage  Quasimodogeniti. 

Aus  dem  Oemröder  Copialbuche  im  Haus-  und  StaaUarchiae  eu  Zerbst.  —    Vergl.  die  no, 
JV.  529,  ÖSG,  647,  648,  F^.  3,  26,  38,  U8,  119,  121,  122,  128,  142. 
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1389.    Aprä  25.    Gernrode.   Die  Aebti'ssi'n  Adelheid  IV  von  Gern- 
rode ttnd  ihr  Gapäd  bekennen,  dass  der  Erzbischof  Älbrechi  IV  von  Magde~ 
IfUfff   ihnen  für  einhundert  töthige  Mark,  tßdche  er  ihnen  aus  der  durch  Bischof 
Albrecht  III  von  Ealberstadt  zu  Stande  gekommenen  Sühne  loegen  des  Processes 
Hier*   <^"5  Aisleber  Güter  schuldet,  die  Vogtei  zu  Alickendorf  wiederkäuflich 
t  hat. 


VilT  Atheid  ebtische ,  Bertrada  probestynDe  und  daz  capittel  geiqeyne  des  gotis- 
hases   za  Gherenrode  bekeDoen  vor  uns,  unser  oakomelinge  offintlichin  io  dissem  brieffe, 
datz   der  erwertigister  in  Gote  vater  und  herre  her  Albrecht  ertzebischof  zu  Meideburg 
mit  wissiD,  willen  und  ganczer  fulbort  sines  capittels  gemeyne  zu  Meideburg  hat  vor- 
saczt  und  Torsectzt  mit  crafFt  sines  briefiis  uns  egenanten  vrouwen  Albeiden  ebtiscben, 
"Bertraden  probestinnen  und  unsem'cappittele  and  gotisbuse  zu  Gherenrode  die  vobetye 
mit  gerichte  und  ungericbte,  dienst,  bete  in  velde  und  in  dorffe,  die  er  und  sin  gotis- 
lius   zu  Meideburg  adir  sine  vohite  von  siner  wegen   an   unsem  dorffe  zu  Alkendorff 
fcaben  gehat  und  noch  haben,  vor  hundert  lotige  mark  Brunawiksch  Silbers  Halberstedi- 
«he  were ,  die  er  uns  recht  und  rechtlichin  schuldig  ist  von  der  zone  und  eynnnge 
'egen  des  kriges  und  der  sacbe ,  die  wir  kegen  yn ,  sine  vorfam  und  sin  capittel  und 
jotishus  zu  Meideburg  in  dem  hoffe  zu  Rome  und  ouch  hir  zu  lande  hatten  und    er 
cid  sin  capittel  und  gotishus  kegen  uns  wedder,  alz  wir  allir  sacbe  desselben  krtgis 
""d  czwidracht  an  beiten  siitea  von  dem  erwerdigen  in  Gote  vatere  und  herren  hern 
Aibrechte  bisschoffe  zu  Halberstat  nu  fruntlichin  und  gentzlichin  wol  geeynet,  gezonet 
''^^  gerichtet  sin.   Und  er,  sine  nakomelinge,  ertzebisscboffe  und  gotishus  zu  Meideburg 
l&<}geit    die  vorgenante  vobetye  des  egenanten  dorffis  Alkendorff,  alse  vor  screven  ist,  von 
uns  egenanten  ebtischen,  probestynne,  unse  nakomelinge,  capittele  und  gotishuse   zu 
Gherenrode  wedderlosen  vor  die  egenante  hundert  lotige  mark  Brunawiks  Silbers  und 
H^berstadische  were  alle  iar,  wen  sie  wollen,  und. wen  sie  dieselben  vohetye  des  ege- 
DUiten  dorffis  also  von  uns  widderlosen  wollen,  datz  sullen  sie  uns  eyn  halb  iar  zuvom 
voikundigen  und  zu  wissin  thun.  Darnach  denne  in  dem  nebisten  viertel  iars  nach  der 
^oiKundunge  sullen  sie  uns  unse  gelt,  hundert  lotige  mark  Brunswiksch  silbers  Halber- 
st*äische  were,  ful  und  all  wol  beczalen  in  der  stat  zu  Bemeborg  unbekümmert  und 
uD^saczt  an  geverde ,  und  wenn  er  ader  sine  nakomelinge  ertzebisschoff  und  gotishus 
tu  Heideburg  die  egenanten  hundert  lotige  mark  uns  vorscreben  ebtischen ,  probestin- 
nen und  unsem  gotishuse  zu  Gherenrode  also  beczalt  haben,  so  sullen  wir  ym  ader  sinen 
nakomelinge ,  ertzebisschoffin  und  gotishuse  zu  Meidebui^  der  egenanten  vohetyen  des 
dorffis  zu  Alkendorff,  als  er  uns  die  gesactzt  hat,    von  stad  an  gentzlichin  widderabe- 
treteo  und  yn  entwerten  und  ouch  denne  iren  brieff  yn  widdergebin  und  antwerten 
an  alle  hinder,  infal,  vorzog  und  argelist.  Des  zu  Urkunde  und  merer  Sicherheit  haben 
wir  genante  Alheid  ebtische ,  Bertrada  probestynne  und  daz  capittel  unses  egenanten 
gotishuses  zu  Gherenrode  unser  ingesegele  eyndrechtlichin,  wissentlich  und  mit  ganczem 
unsem  willen  und  fulbort  an  dizzen  kegenbrieff  gefaenget  lassin. 
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Gegeben  zu  Gherenrode ,  nach  Gotis  bort  dritzenhundert  Jar  in  dem  nnenundachtzigi- 
stien  iare,  an  dem  suntage  Quasimodogeniti. 

Aus  dem  Original  ün  Haug-  und  Staatearchive  za  Zerbst:  von  den  an  Pergamentbändem 
angehängt  geteetenen  Siegeln  hängt  nur  noch  dasjenige  des  CapiteU  {II.  Taf.  VII.  2) 
der  Urkunde  an.  —  Vergl.  die  no.  IV.  Ö29,  Ö35,  547,  548,  V.  3,  36,  38,  U8,  U9,  130, 
122,  128,  142. 


122. 

1389.    April  26.    (GiebickenMeiTL)    Erzhischofs  Albreckt  IV  von  Magdeburg 
Schvldversckreibung  über  einhundert  löthige  Mark  för  das  Stift  Gernrode. 

Wir  Albrecbt  von  Gotis  gnaden  und  des  stules  zu  Rome  ertzebisschoff  des  hitgen 
gotisbuses  zu  Meideburg  bekennen  offintlich  in  dissem  brive ,  daz  wir  schuldich  sint 
rechter  schult  der  erwerdigen  vrouwen  Alhelden  ebtisschynnen,  Bertraden  probistianen, 
dem  capitel  und  gotshuse  zu  Gemrode  hundert  lotige  mark  Halberstadischer  werunge 
vor  schaden  und  vor  koste  und  uffhebunge  von  wegin  krigis  und  der  sache,  die  sie 
kegin  unse  vorfarn,  uns,  unse  capitel  und  gotshus  zu  Meideburg  in  dem  hove  zcu  Rome 
und  hir  uzin  went  an  dissin  hutigin  tag  gehabt  habin,  als  wir  des  nü  mit  yn  von  dem 
erwerdigin  in  Got  vatir  und  hern  hem  Albrechte  bischoffe  czu  Halberstat  fnintlichin 
und  genczlichin  wo!  gesunet,  geeynet  und  entrichted  sin.  Dieselbin  hundirt  lotige  mark 
sullin  und  wollin  wir  yn  bezaln  in  der  stad  zu  Berneburg  uff  sente  Johans  tag  bapti- 
sten,  der  nest  zu  komen  ist,  ane  vorczog  uud  hindernisse,  und  habin  yn  des  zu  bürgen 
gesaczt  und  setze  in  dissim  unsem  brive  disse  nachgescrebin  unse  liebin  getruwen,  die 
vor  uns  und  mit  uns  gelobin  dis  vorgeschrebin  gelt  zcu  betzalende.  und  wir  Heideke 
Heddirsleve  rittere,  Hans  Giseke,  Bertram  Fisker,  Olcze  vom  Dore,  Marquai'd  Holcz- 
wardir,  Czandir  vom  Steine,  Heise  Pauls,  Ludeke  Mal,  Cune  Baldewin  und  Hans  Muchil, 
borgen,  bekennen  offinbar  in  dissem  brive,  daz  wir  globt  habin  und  globin  in  guden 
truwen  in  dissem  brive  vor  den  vorgenantin  unsen  gnedigen  hem  erczbisschof  Albrecht 
und  sin  gotisbus  czu  Meideburg  und  mit  ym  mit  gesampter  band  der  gnanten  vrouwen 
Alheiden  etc.  die  egenanten  hundert  lotigen  mark  Brandenburgisch  silbers  Halberstadi- 
scher  werunge  uff  die  vörgenante  tagetziit  und  stete  zu  betzalnde  an  allirley  hindernisse 
und  vorczog.  *  Were  ouch  daz  unser  vorgenanten  burgin  ennig  abeginge  von  todes 
wegin  adir  nicht  bynnen  landes  hiebe,  er  dis  gnante  gelt  beczalt  wurde,  so  globen  wir 
egnante  sacheweldige  und  burgin  bynnen  verczen  tagen  nest  darnach,  als  wirs  dirmant 
werden ,  eynen  adir  mer  andir  gute  borgen ,  als  des  not  wurde,  in  der  abegangio  stad 
Widder  eu  seczen ,  und  der  adir  die  soldin  globin  in  iren  sunderlichen  briven  unsche- 
delicb  dissem  brive  daz  gelobde  zu  haldene,  als  wir  gnante  burgin  globt  habin.  *  Des 
zu  orkunde  etc. 
Datum  anno  Domini  m^ccc^.lxxxix",  feria  secunda  post  Quasimodogeniti. 

Aus  dem  Copiate  no.  XXXVI J.  im  Staatsarchive  tu  Magdeburg.  —  Die  Stelle  eteischen  den 
Sternchen  ist  im  Mtpt.  durchstrichen.    Am  Bande:  Solnta.  —  Vergl.  no.  121. 
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1389.  April  30.  Effer.  Herzog  pTtmid  von  Tescken  fälÜ  ah  Hofrichter 
cfe»  KÜmgs  Wemd  auf  die  Klaffe  des  Orqfen  Qüniker  von  ScktoanAurff  ein 
[/rtheä  g^en  den  Fürsten  Bernhard   V  von  Anhalt 

Wir  Primisslaw  von  Gotes  gnade  herczog  zu  Tescfain  and  herre  zu  Glogav,  hof- 
richter des  aUerdurcfaZaucMf/steni   ftirsten  und  herren  berren  Wenczlawes  Romischen 
Icnoigs ,  ze  allen  zciten  merer  des  reiche  und  kunigs  zu  Behheim ,  sazzen  zu  gerichte 
zu  £ser  und  tun  kunt  mit  disem  brieff,  das  vor  uns  kam  yn  gerichte  der  edel  boch- 
^eborn  graff  Günther  von  Swarczburg,  berre  zu  Arnsteten  und  Sundershnsen,  mit  sei- 
nen fursprecben,  als  eyn  kempf  von  rechtz  wegen  tun  sol,  zu  seynem  drytten  tag,  and 
bat  uns  zu  fragen  eyner  urteil,  ob  man  ym  icht  pillichen  und  zu  recht  seynen  gryezwar- 
ten,    'wamer  und  wes  er  natdurftig  wer,  geben  solt  und  ob  man  ym  icht  pillichen  wandel 
dinsen  solt ,  ob  yn  sein  fursprech  sawmet ,  das  er  es  mit  ym  oder  mit  eynem  audem 
wandeln  moht.    Do  firagten  wir  dye  ritter  umb  uff  ir  eyde,  was  sie  recht  dewht;  die 
erteilten  eyntrechtiglichen :  man  geh  ym  bilichen  und  zu  recht,  was  ym  nücz  und  not 
"^r ,    seytenmalen  das  es  ym  an  leib ,  eer  und  gut  gyeng  und  ruret.    Darnach  bat  der 
genant  graff  Günther  von  Swarczburg  mit  seinen  fursprecben  eyner  urteil ,  ob  man 
-*•*     pillichen  seinen  dritten   tagbrief  vorhom  solt.     Dasselb  wart  ym  erteilt,  und  do 
"^eH,  brieff  vor  uns  yn  gericht  gelesen  und  vorhort  ward,  da  bat  er  ans  mit  seynen 
^^~^-t»rechen  zu  fragen  eyner  urteil,  wye  es  nü  gesten  solt,  das  er  recht  tet  und  nicht 
^ocv-B    ^lit    Do  fragten  wir  die  ritter  umb ,  die  by  uns  an  dem  rechten  sazzen ,  was  sie 
^^    dewht ;  die  erteilten  uff  ir  eyde :  mau  solt  drey  strozzen  machen  zu  dem  gerichte 
'^S^*^.  do  drey  stund  raffen  graven  Beraharteo  von  Anhalt,  zu  dem  eyn  mal,  zu  dem  ao- 
dem  mal,    zu  dem  dritten  mal,   das  er  antwurt  dem  obgenanten  graven  Guntbei'  von 
Svarczburg,  und  wer  das  er  nicht  kem  und  sich  vorantwurt,  so  solt  aber  darnach  ge- 
sehen, was  recht  wer.    Darnach  bat  uns  der  oftgenante  graff  Günther  von  Swarczbm^ 
mit  seinen  fursprecben  zu  fragen  eyner  urteil ,  seitdenmalen  und  er  dem  egenanten 
giaven  Bernharten  von  Anhalt  seinen  dritten  tag  vorkundet  het  mit  eynem  gewyssen 
erliafttigen  knecfat,  wie  er  das  beweysen  solt.   Do  fragten  wir  die  berren  und  ritter  umb, 
dy  bey  uns  an  dem  rechten  sazzen,  uff  ir  eyde,  was  sie  recht  dewht;  die  erteilten  uff 
ir  eyde :  wer  der  erhaftig  knecht  do  und  Sprech  by  seinen  eyd ,  er  het  den  brieff  ge- 
^tvurt  und  den  dritten  tag  vorkundet,  so  solt  sein  genug  sein:  wer  aber  des  nicht, 
nette  denn  der  obgenant  von  Swarczburg  eynen  brieff  mit  des  erbaftigen  knechtz  an- 
hangendem insigel,  das  er  dem  hofrichter  vor  schriben  het  uff  sein  eyd,  das  er  densel- 
bes  brieff  geantwurt  het  oder  yn  die  vesten  gestozzen  het,  des  solt  er  billichen  ge- 
i/ezzen.    Also  trat  er  dar  und  beweist  das   mit  des  erbaftigen  knechtz  brieff  und  in- 
^Sel ,    als  recht  was.    Darnach  bat  uns  der  obgenante  grave  Günther  von  Swarczburg 
Hut  Seinen  fursprecben  zu  fragen  eyner  urteil,   wie  lang  er  warten  solt  des  egenanten 
graven  von  Anhalt,   das  er  recht  tet  und  nicht  unrecht.    Do  fragten  wir  die  herren 
ttft*  ritter  umb  uff  ir  eyd,  was  sie  recht  dewht;  die  erteilten  uff  ir  eyde:  er  solt  warten 
von  dem  aufganck  der  sunnen  bis  nidei^anck  der  sunnen :  kem  er  dann  nicht ,  so  solt 
ipu  yn  dann  Vorurteil ,  verzeln  sein  leib  und  sein  gut  und  solt  sein  weipp  künden  zu 
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vitwen,  seine  kint  zu  weysen,  den  leib  den  vögeln  yn  lüften,  dem  viscb  ym  woge,  den 
tyern  yn  den  weiden,  und  den  herren  die  leben,  von  den  sie  raren,  und  das  eygen  dem 
cleger.  Darnach  bat  er  zu  fragen  eyner  urteil,  ob  er  icht  billichen  an  sein  me  solt 
gen.  Do  fragten  wir  die  berren  und  ritter  umb,  was  sie  recht  dewht;  die  erteilten: 
er  moht  wol  an  sein  rue  gen,  und  kern  sein  widersach  vor  dem  nyderganck  der  sunnen, 
80  solten  wir  yn  beiderseyt  vor  uns  bescheiden  und  solt  darnach  geschehen,  was  recht 
wer;  kern  aber  der  obgenant  von  Anhalt  nicht,  so  solt  der  obgenant  von  Swarczburg 
alle  sein  recht  erstanden  haben ,  als  recht  wer.  Des  zu  urkund  geben  wir  ym  disen 
brieffurteil  vorsigelt  mit  unsers  hofgericbts  anhangendem  insigel,  an  freitag  noch  dem 
suntag  Quasimodogeniti,  nach  Cristus  geburte  dreizehenhundert  iar  und  yn  dem  newn- 
undachtzigistem  iare. 

^us  dem  Original  im  HaupUtaalsarchive  zu  Dresden,  mit  dtia  an  einem  Pergamen&ande  an- 
hangenden Siegel.  —  1.  Orig.  nur:  ollerdurch-  {am  Ende  einer  Zeile).  —  Vergl.  no.  124. 


124. 

1389.  April  30.  Eger.  König  Wenzel  bestätigt  das  üriheil  seines  Hof- 
gerichtes  gegen  den  Fürsten  Bernhard  V  von  Anhalt  und  thtU  letzteren 
in  des  Reiches  Acht. 

Wir  Wenczlaw  von  Gotes  gnaden  Romiscber  kunig,  ze  allen  ziten  merer  des  reichs 
und  kunigs  ze  Bebeim,  enbiten  allen  fursten,  geystlichen  und  werltlicben,  allen  graven, 
äreyen,  dinstlewten,  rittern,  knehten,  ribtern ,  steten ,  gemeiden,  mit  namen  allen  frey- 
greven  und  allen  schöpfen,  sie  sein  heymlichen  oder  offenlichen,  die  zu  unser  und  des 
heyligen  rycbs  veyme  geborn,  und  mit  namen  allen  den,  den  diser  brieff  geweyset  und 
gezeiget  wirdet,  unsero  und  des  heyligen  reichs  lieben  getrewen,  unser  gnade  und  alles 
gut.  Wir  tun  ewch  allen  und  ewr  yeglichem  besunder  kunt  mit  disem  brieff,  daz  wir 
voriirteilt,  vorzalt  und  vorweyset  haben  in  unser  stat  zu  Eger  den  edeln  Bembarten 
graven  von  Anhalt,  des  Bernburg  ist,  von  clage  wegen  des  edeln  Günthers  graven  zu 
Swarczburg,  des  Arnstete  und  Sundershusen  ist,  unser  und  des  heyligen  reichs  lieher 
getrewer,  der  es  kempflichen  uff  in  erclaget  hat  in  unserm  kunglicben  hofe  vor  unserm 
hofgerihte  mit  rehter  urteyl,  als  reht  ist,  und  wir  haben  denselben  graven  von  An- 
halt geseczt,  geworffen  uz  allem  fride  und  geseczt  in  allen  unfride  sein  leib  und  sein 
gut,  wir  haben  im  genumen  ee  nnd  refat,  gekundiget  sein  weipp  zu  witiwen,  sein  kint 
zu  weysen,  gegeben  seinen  leyp  den  vögeln  in  den  lüften,  den  viseben  in  dem  woge, 
den  tieren  in  den  weiden ,  gegeben  den  berren  sein  leben ,  von  den  sie  ruren ,  seyn 
eigen  dem  cleger.  Davon  so  wollen  wir  und  gebieten  ewch  by  uusern  und  des  reichs 
rebten,  daz  ir  denselben  graven  von  Anhalt,  sein  leyb  oder  sein  gut  weder  huset  noch 
bofet,  ezzent  noch  en  trencket,  uud  iu  meydet  und  meyden  heizzet  alle  <lie  ewren  in 
allen  ewren  vesten,  steten  und  gerihten  und  mit  aller  gemeinscbaft,  wie  die  gefaeizzen 
ist,  als  eynen  vorwej'sten,  verürteylten,  vorzalten  uud  vervohten  manne,  und  dem  ege- 
nanten  Günther  graven  zu  Swarczburg  uff  des  obgenanten  graven  von  Anhalt  leyb  und 
gut  bebolffen  seyt,  als  ofte  und  als  dicke  er  es  an  ewcb  alle  oder  an  ewr  yeglicben 
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besttader  daz  vordert  und  im  des  not  geschiht.  Und  wer  die  oder  der  wem ,  die  des 
jubt  eo  teten,  so  es  an  sie  gevordert  wurde,  die  selten  swerlicben  in  sogetan  pene, 
rerzallnnge  und  urteyl  verfallen  sein  als  der  Torgenante  grave  Bernhart  von  Anhalt, 
wanne  wir  in  abewerffen,  TOrtilgen  und  vornihten  von  allem  rehten  mit  craft  dies  brieffs. 
Mit  Urkunde  dies  briefis  versigelt  mit  unsere  bofgerihtes  anbangendem  insigel,  der  geben 
ist  zu  Eger,  an  dem  freytag  noch  dem  suntag  Quasimodogeniti ,  nach  Gristus  geburte 
drewzehenhundert  iar  und  in  dem  newnundachczigstem  iare ,  unser  reich  des  Bebeimi- 
schen  in  dem ' 

A«a  dem  Original  im  Hattplstaatsarchive  eu  Dresden,  mit  dem  an  einem  Pergameatbande 
anhängenden  Sieget.  —  1.  Der  Best  der  Zeile  ist  im  Orig.  leergelaaten.  —  Vergl.  no.  123. 


125. 

1389-  Mai  12.  Gr&nitigen.  Albrechi  III,  Bischof  von  HaU}erstadt ,  gieht 
Emwiäigung  dazu,  dass  das  Kloster  Kölhigh  dem  Frauenkloster 
Btc  .^erhst  das  Patronatsrecht  der  Kirche  zu  Borna  gegen  dasjenige  der  Kirche 
s^u.    J^l'ötzkau  vertausche. 

Keverendo  in  Christo  patri  et  domino  domino  Theoäerieo^  episcopo  Brandeborgensi 
KlbeE^us  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  episcopus  Halberstadensis  sinceram  in  Domino 
ioii^'tcttem.  Cum,  pater  et  domine  reverende,  bonorabiles  et  religiosi  viri  prepositus  et 
con-v-^Dtus  sancti  Magni  in  Kolbeke,  nostre  dioceais,  vert  patroni  ecclesie  parrocbialis 
sancti  Pancratii  in  Borne,  vestre  Brandeburgensis  djoceBis,  ius  patronatas  dicte  ecclesie 
pAjrx-ochialis  in  Borne  pro  iure  patrooatus  ecclesie  parrocbialis  sancti  Georgii  in  Plotzik, 
uost:x*«  Halberstadensis  dyocesis,  cum  bonorabili  viro  preposito  et  conventu  sanctimonia- 
Uuxn  in  Czervist  asserentibns  3e  veros  patronos  dicte  ecclesie  parrocbialis.  in  Ploctzik 
ex  iustis  et  legitimis  causis  pro  utilitate  et  commoditate  dictorum  monasteriorum  et 
(^^lesiarum  ex  utraque  parte  desiderant  invicem  permutaxe  nobisque  humiliter  sappli- 
^^^^uQt ,  quat«nus  huiusmodi  permutationi ,  quantum  nostii  interest ,  indulgere  et  eam 
iffctoritate  nostra  auctorizare  dignaremur,  sed  quia  nos  alüs  nostris  et  ecclesie  nostre 
irdais  prepediti  negotiis  predicte  transposicioni  et  que  circa  ipsam  sunt  uecessaria  ad 
pJonuttk ,  intendere  non  possumus ,  vobis  ad  ipsam  perficiendam  et  faciendam  et  omnia 
^  singula,  que  circa  ipsam  sunt  uecessaria  et  oportuna,  auctorftatem  nostram  concedi- 
fa.V3  et  plenarie  damus  in  hiis  scriptis.  In  cuius  testimonium  secretum  nostmm  pre- 
s<iitit»^jg  est  appensum. 

•Jätuij^  et  actum  Groningbe,  anno  Oomini  m°.ccc".lxxxix'',  ipso  die  beatorum  Pancratii, 
^«"ei     ^t  Achillei  martirum. 

Aus  dem  Original  im  Haus-  und  Staatsarchive  tu  Zerbst,  mit  dem  an  einem  Pergament- 
bände  hängenden  Siegel  des  AnsstelleTS.  Gedr:  Beckmann  Bist.  d.  F.  Anhalt  1.  472.  — 
1.  Im  Orig.  ist  der  Fiale  für  den  Namen  nur  durch  Punkte  beseichnel. 
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1389.  Mai  13.  Dietrich  von  dem  Stekdenherge  verkauft  dem  Stifte 
Oernrode  drei  Höfe  und  sidientekalb  Hufen  Landes  zu  Klein- Alsleben. 

Ick  Oiderik  von  dem  Steykelingeberge  bekenne  openbar  in  desme  iegbenwerdigen 
brive  alle  den ,  dy  on  syn ,  boren  eder  lesen ,  dat  ick  mit  vorbedachten  müde,  vulbord 
unde  wyschap  aller  myner  recbten  erven  den  erwerdigen  vrouwen  Alheide  ebdeschen, 
Bertrade  provestinnen,  der  gantzen  samnunge  unde  dem  cappittele  des  wertliken  styftes 
tu  Gernrode  hebbe  recht  unde  redliken  vorkoft  drie  hove  in  deme  dorpe  tu  Lutken 
Alsleve ,  eynen  vryen  hof  unde  twene  tynsgudes ,  unde  sevedehalve  huve  darsulvens  tu 
Lutken  Alsleve ,  mit  aller  betuborunge ,  grasewiscbe ,  holtmarche ,  up  dem  velde ,  dar 
m)'ne  elderen  unde  ick  von  on  unde  von  oreme  goddesMse  tu  Gernrode  sint  mede 
beleynet,  ok  begnadet  gewesen  unde  ywerlde  von  on  ghehat  hebben,  alze  hir  bescbrevet 
stet.  Vor  desse  sevedehalve  huve  unde  vor  dy  dry  hove  hebben  sye  mik  gegheven 
unde  gheven  vyfundedryttich  lodige  mark  Halberstadescher  were,  die  sy  mik  vul  unde 
al,  ok  wol  bereth  unde  betalet  hebben,  dat  mik  wol  ghenuget:  des  dancke  ik  oren  gna- 
den. Hirumme  von  desses  kopes  weghene  late  ik  den  vorgbenanten  vrouven  unde 
orem  goddesbuse  tu  Gerenrode  dy  vorbenomede  dry  hove  unde  die  sevedehalve  huve 
mit  aller  betflhorunge  unde  du  hir  openbar  aftichtunge  alles  rechten,  dat  myne  elderen 
unde  ik  wante  ertu  daran  ghehat  hebben,  ok  dat  ik  noch  daran  hebbe  eder  dat  ik  unde 
myne  erven,  die  itzunt  sint  unde  noch  tu  komende  sint,  muchten  an  hebben.  Des  sette 
ik  dy  vorgbenanten  vrouwen  von  ores  goddeshuses  weghene  tu  Gernrode  in  dy  were 
ruweliken,  dy  ik  on  hir  gentzlik  antwerde  tu  brukene  unde  ewicliken  bie  on  unde  by 
orem  goddesbuse  tu  Ghernrode  tu  blyven,  also  dat  ik  unde  myne  erven  an  den  dren 
boven  unde  an  der  sevedebalver  huve  noch  an  aller  betuhoränge  nümmermer  scholen 
nodedinge  eder  ansprake  an  hebben.  Thu  eyner  betuchnisse  unde  eyme  erkunde  desser 
stucke  stede  unde  gantz  tu  haldene  ane  allerleye  arghelist  hebbe  ik  dessen  bryf  mit 
myme  angbehengheden  ingheseghele  beseghelet  laten ,  die  gegheven  is  nach  Goddes 
bort  dretteynbündert  iar  in  deme  neghendeundeachtighesten  iare ,  an  sente  Servacius 
daghe  des  heiligen  byschopes. 

Av»  dem  Original  im  Saus-  und  StaataariAive  zu  Zerbst,  mit  dem  a«  einem  Pergament- 
bande hängenden  Siegel  des  Autetellers  (s.  no.  115). 


127. 

1389.  Juli  20.  Der  Sath  zu  Asckersleben  b^cennt,  dass  der  dortige  Bür- 
ger Busse  Beckers  der  Klosterjungfrau  Gertrude  Wesenstedes  zu  Meh- 
ringen eine  hdbe  Mark  jährlichen  Zinses  verkauft  habe. 

Wy  Hintze  Wynning  bui^ermester ,  Albrecht  Dibben,  Henning  Kryssen ,  Busse 
Esekes,  Steffen  am  Niendorp,  Ghemt  Kauke,  Heideke  WIken,  Tyle  Korsele,  Fricke 
Haghedom,  Gone  Kopbir,  Hans  Peyne,  Cone  Eoxstede,  ratmaune  der  ynnunghen  unde 
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meynheit  mestere  der  stad  thu  Assctiirsleve ,  bekenDen  openbare  in  dissem  iegbenwer- 
dighen  brive  alle  den,  di  di^en  brif  seu  eder  boren  lesen,  dat  vor  uns  in  unser  ieghen- 
werdicheit  is  ghewesen  Busse  Beckers,  unse  medeburghere,  unde  bet  bekant  unde  nocb 
bekennet,  dat  he  unde  sine  erven  mit  gbuden  wyllen  unde  mit  vorbedacbten  müde 
willen  liden  unde  gheven  ut  erme  bua  eyne  balve  Asscbirslevesche  mark  iarlikes  tynses 
der  fromen  iungfruwea  Gertnide  Wesenstedes  in  deme  klostere  thfl  Meryngbe  begbeven, 
dj  bi  gheven  schal  unde  wil  eder  syne  rechten  erven  alle  iar  tbn  twey  tyden,  half  up 
Bonte  Michels  dach  unde  half  up  Paschen,  Dissen  vorgfaenanten  tyns,  di  van  aldir 
tyd  her  wart  ghekoft  um  vyr  Brandeburgscbe  mark,  schal  ik  Busse  Beckers  onde 
wye,  eder  myne  erven  alle  iar  bethalin,  als  vor  gescreven  steit,  der  vorghenanten 
iungfruwen,  diwyle  sy  levet,  unde  nach  ereme  dode  eren  negbesten  erven  iu  so- 
daner  wis,  dat  ik  eder  myne  erven  den  vorbenomeden  tyns  nicht  moghen  avelosen, 
diwyle  die  inngfrawe  Gertrud  irghenant  levendich  is.  Wenne  aver  sy  avegbeyt,  so 
hebbe  ik  Busse  vorbenomet  eder  myne  erven  gantze  und  fulkomene  macht  aftbuloaende 
deosulven  tyns  van  eren  erven  um  als  so  vele  gheldes,  als  di  tyns  ghekoft  wart,  als 
darvor  steit  gbescreven.  Weret  dat  ik  eder  myne  erven  des  Brandeburgisch  gheldes 
nicht  en  bedden,  so  schal  me  darvor  bethalin,  wat  eyn  ghemeyne  were  is  in  unser  stad, 
als  vort  dat  ik  eder  myne  erven  die  afiosinglie  vor  vorkundighen  eyn  werndel  iares 
vor  der  tynstyd,  unde  an  welker  tyd  dat  ghescbogbe  in  dem  iare,  so  schal  eren  erven 
dy  tyns  volghen,  als  verne  bi  voraeten  is  nach  deme  tale  des  iares,  an  allerleye  argbe- 
list  unde  bulperede.  Ok  schal  me  disse  gbulde  vorschoten  glik  andren  gbulden  in 
unser  stad  als  dicke,  als  sik  dat  ghebort  in  deme  iare.  Up  dat  al  disse  vorghescreven 
stucke  stede,  vast  unde  unvorbroken  ghehaldin  werden  disser  vorghenanten  iungfrowen, 
diwyle  se  levet,  unde  eren  erven  nach  orem  dode,  so  hebbe  wy  vornanten  radismester 
unde  rat  dissen  brif  darvor  gheven  beseghelt  thu  opintliken  orkunt  unde  wissenheit 
mit  unser  stad  ingbeseghele  wytliken  angbehenghet,  na  Christi  ghebort  dretteynhundert 
iar  in  dem  neghenundeachtigbesten  iare,  in  deme  neesten  dinstaghe  vor  Magdalene. 

Atta  dem  ürigirtai  ttn  ßavt-  und  Staataarehive  zu  Zerbsf,  mit  dem  an  emetn  Fergtunent- 
bande  angehängten  eerbrochenen  und  beschädigten  Siegel  der  Stadt  Aadteriteben  {II. 
Taf.  XV.  3). 


128. 

1389.  Juli  22.  Alichendorf.  Vergleich  zvnschen  dem  Stifte  Oern- 
rode  und  dem  Erzatifl  Magdehivg  iU>er  die  Streitigkeiten  toegen  der  Dörfer 
Gross-  und  Klein- Alsleben. 

In  nomine  Domini  amen.  Anno  nativitatls  etusdem  ni'>.ccco.Uxxix ,  indictione  xj', 
xxij  die  mensis  Julii,  hora  meridiei  vel  quasi,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris 
et  domini  nostri  domini  Urbani  divina  Providentia  pape  sesti  anno  xij,  in  mei  notarii 
publici  et  testium  presentia  subscriptorum  ad  hoc  vocatorum  et  rogatorum  personali- 
ter constitute  venerabiles  domine  Alheidis  abbatissa,  Bertradis  prepositissa  et  capitu- 
lum  ecclesie  secularis  in  Oemrode,  Halberstadensis  diocesis,  capitulariter  congregate, 
coniunctim  et  divisim,  non  coacte  nee  compulse  neque  per  errorem  sed  deliberate  et 
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spontanes  voluntate  fasse  sunt  et  recognoverunt,  quod  snper  ommbus  et  singalis  causis, 
litibus,  controversüs  et  questionibus ,  quas  habuerunt  et  coDtendebaot  cum  reverendis- 
simis  in  Christo  patribus  archiepiscopis ,  qui  erant  pro  tempore,  ac  honorabilibus  viris 
dominis  decano  et  capitulo  ecciesie  Magdeburgensis  in  Romana  curia  et  extra  pro  vülis, 
Uaiori  Älsleve  et  Minori  Alsleve,  Halberstadensis  diocesis,  necnon  mansis,  arets,  pratis, 
aviis ,  molendinis ,  iurisdictionibus ,  pensionibus  et  aliis  bonis  ac  etiam  super  fructibus 
perceptis  de  eisdem  vel  qui  percipi  poterant,  expensia,  dampnis  et  interesse  ac  genera- 
liter  super  omnibus  et  singulis,  in  qiiibus  dicti  domini  archiepiscopus,  decanus  et  capitu- 
lum  communiter  vel  divisim  per  auditores  sacri  palatii  apostolici  vel  alios  executores 
quoslibet  trium  difSnitivamm  sententiarum  pro  eisdem  abbatissa  et  capitulo  et  contra 
dictos  dominos  arcbiepiscopos  et  capitulum  occasiooe  dictarum  villarum  et  bonorum  pro- 
latarum  condempnati  fuerant ,  coocordaverunt ,  pacificati  sunt  et  amicabiliter  transege- 
runt,  ut  in  litteris  ipsarum  hincinde  datis  dicebant  plenius  contineri.  Et  idcirco  domioe 
abbatissa  et  capitulum  in  Gernrode  prefatos  dominos  Albertum  archiepiscopum,  decanum 
et  capitulum  ecciesie  Magdeburgensis  ac  singulares  personas  ipsins  capituli  Decnon  bo- 
norabilem  dominum  Hildebrandum  decanum  ecciesie  sancti  Blasii  in  Brüuswik,  Halber- 
stadensis diocesis,  omnesque  alios  et  singulos,  qui  eisdem  dominis  archiepiscopo  et  ca- 
pitulo premissarum  causarum  occasione  quoquomodo  adherebant,  super  omnibus  et  sin- 
gulis causis,  litibus,  controversüs  raotis  vel  movendis  ac  expensis  et  dampnis,  que  pre- 
missorum  occasione  qualitercumque  pretendi  possent,  dimiserunt  liberos,  refutaverunt 
quitos  pariter  et  solutos,  promittentes  michi  notario  legitime  stipulanti  coniunctim  et 
divisim  omnia  et  singula  premissa  rata  habere  et  teuere  nee  contrafacere  vel  venire 
aliqua  racione  vel  causa,  de  iure  vel  de  facto,  et  de  ulterius  non  petendo. 

Acta  sunt  hec  in  villa  Alekendorp,  indictione,  die,  mense,  pontificatu,  quibus  supra, 
presentibus  honorabilibus  et  discretis  viris  dominis  Hildebrando  de  Louwinge,  Gonrado 
de  Bornum  presbiteris ,  Ermbrechto  de  Zeggerde ,  Jordano  de  Alsleve  famulis  Halber- 
stadensis diocesis,  et  quam  pluribus  aliis  äde  dignis  personis. 

(S.  N.)  Et  ego  Hinricus  Byvordeu,  Bremensis  diocesis,  publicus  imperiali  auctori- 
tate  notarius,  quia  omnibus  et  singulis  premissis,  dum  sie  fierent  et  agerentur,  una  com 
prenominatis  testibns  presens  interfui  eaque  sie  fleri  vidi  et  audivi  et  in  hanc  publicam 
formam  redegi,  a^o  et  nomine  meo  soltto  et  consueto  signavi,  rogatus  et  requisitus, 
in  testimoniuro  premissorum. 

Atu  dem  Original  im  Staatsarchive  nt  Magdeburg,  mit  d«n  an  Pergamenibändem  hdHgende» 
Siegeln  der  PröpsUn  Beriradis  von  Gemrode  {IV.  Taf.  VI.  4)  und  des  Gemröder  Oa- 
pitela  (II.  Taf.  VII.  2):  ein  drittes  Siegel  ist  abgefaüen.  Auch  im  Magdeburger  Copial- 
buche  im  Baus-  und  Staatsarchive  tu  Zerbst  —  1.  Statt;  zij.  —  Vergl.  die  na.  IV.  629, 
686,  647  546,  F.  3,  36,  118,  119,  120,  121,  122,  142. 
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1389.  Äugusi  15.  Die  Edlen  Busse,  Protze  und  Gebhard  von  Schraplau 
hewidmm  das  Kloster  zum  Neuen  Werke  vor  Halle  mit  dem  Vonoerk  zu  Masch- 
witz und  lassen  letzteres  zu  diesem  Zvsecke  den  Fürsten  Sigismund  1,  Al- 
breckt IV  und  Waldemar  III  von  Anhalt,  von  denen  dasselbe  zu  Lehen 
geht,  auf. 

Wyr  er  Busse,  er  Brotze  und  er  Gebehardt  edlen  von  Schraplav  bekennen  — 
— ,  d&s  wir  —  gebin  and  zculeggen  —  dem  heiligen  gotshusse  zcu  Nuen  Wergke  vor 
Halle  in  dem  Magdeburgschen  stlffte  das  vorwei^k  zcu  Matzwitz  und  sechs  hubin  uff 
dem  velde  daselbitz  mit  aller  zcubehorunge,  als  das  de  strengen  lute  Hans  Heisen  und 
sine  eldem  und  domach  Clauws  von  Trotbe  und  sine  erbiu  von  uns  und  von  unsem 

eidern  zcu  leben  haben  gehabt  und  besessen .    Und  setzen  de  vorgnanten 

guter,  das  vorwergk  und  de  sechs  bubio  mit  aller  zcubehorunge,  in  de  macht,  gewalt 
und  hende  der  hochgebom  forsten  und  herm  errn  Sigismundus,  ern  Alberts  und  em 
Woldemars  ffirsten  zeu  Anhalt,  herrn  zcu  Aschanien  und  graven  zcu  Tzerwest,  unsen 
lieben  gnedigen  herrn,  von  der  gnade  wir  er  Busse,  er  Brotze  und  er  Gebehart  und 
auch  unser  eldem  von  der  vorgnanten  fursten  und  berrn  eidern  begnadet  sin  gewesen 
und  tbun  das  mit  gutem  willen  und  wissen,  dess  keyne  wis  wedderrufunge  thun  mochteD 
unse  erbin ,  uff  dass  deselbin  vorgeschribin  guter  komen  mögen  nod  komen  sollen  zcu 

dem  egnanten  gotshusse  zcum  Nuen  Wergke  vor  Halle. 

GegebiD  nach  Giisti  geburt  drietzehenhundert  iar  in  dem  nuhnundacbtz^ten  iare,  an 
unser  liebin  fruwen  tage,  als  si  zcu  himmel  genomen  wart. 

VolUtändiff  gedr:  de  Ludewig  reliqq.  vuuime.  V.  232—233. 


130. 

1389.  August  23.  Magdeburg.  £Jrzbischo/  Albrecht  IV  von  Magdeburg 
über  die  Schenkur^  einer  Curie  und  eines  Hauses  an  die  Domdechanei  seitens 
des  Domherrn  Gerhard  von   Wederde. 

Nos  Albertos  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  sancte  Magdeburgensis  ecciesie  arcbi- 

episcopus  uttiversis  et  singulis  Christi  fidelibus sinceram  in  Domino  caritatem. 

Sane  cum  honorabiles  domini  Ulricus  decanus  et  capitulum  ecciesie  nostre  Mag- 
deburgensis nobis  retulisse  dinoscuntur,  prout  nos  ipsi  bene  novimus,  quod  decanatus 
dicte  ecciesie  nostre  Mf^deburgensis  olim  propter  ipsius  fructuum  diminutionem  et 
inopiam  pluribus  annis  propria  inhabitationis  curia  et  domo  caruit,  quapropter  honora- 
bilis  dominus  Gherhardus  de  Wederden  olim  decanus  cum  capitulo  ecciesie  nostre  pre> 
dicte  permaxime  votivum  huiusmodi  defectum  in  tanta  soUempni  prelatura  considerans 
quandam  curiam  et  domum,  in  qua  eapella  beate  virginis  Marie,  sancte  Hedwigis  et 
omnium  sanctorum  constructa,  dotata  et  nunc  per  dominum  Ulricum  decanum  ante- 
dictum  testudinata  extitit  coniacenti  curie  in  Sudenborch,  que  Alden  Roma  vulgariter 
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nuncupatur,  emit,  tribnit,  dODavit  pariter  et  donacione  gratuita  ipsi  decanatui  in  pro- 
prium  assigDavit,  quam  eciam  curiam  et  domum  dicto  decanatui  nostri  capituli  de  cod- 
seDSu  appropriamus  in  perpetuum  et  assignamus  per  presentes ,  pro  qua  quidem  curie 
seu  domus  empcione  et  assignatioue  idem  capitulum  nostrum  Magdeburgense  in  sub- 
sidium  huiusmodi  quadraginta  marcas  Brandeburgensis  argenti,  Magdeburgensis  waran- 

die,  exposuisse  dinoscitur  condicione  tali  et  exsolvisse: 

Datum  et  actum  Magdeburg,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  nono,  in 
vigilia  beati  Bartholomei  apostoli  gloriosi. 

Aus  dem  Magdeburger  Copialbuche  im  Haut-  und  Staatsarchive  zu  Zerbst. 


131. 

1389-  Odoher  16.  Die  Fürsten  Sigismund I,  Albrecht  IV  und  Wal- 
demar  III  von  Ankalt  sidlen  den  Bürgern  von  Zerhst  die  Verstcherttng 
aus,  dass  nach  Zahlung  eines  halben  Lothes  von  der  Mark  sie  diese  Bede  bei 
ihrer  Eegierungszeä  nicht  mehr  von  ihnen  heischen  toollen. 

Wir  Sigeraund',  Albrecht  und  Woldemar  furstn  zcu  Anhalt  und  graven  zcu  Asscha- 
nien  bekennen  offenbar  mit  disme  brive  allen  den,  d;  ön  sehen  ader  honi  leszen,  daz 
uns  unse  getruweu  bürgere  zcu  Cerwist  haben  getweden  und  gegeben  von  der  raarg 
ein  halb  loet.  Dez  rede  und  globen  wir  egenanten  Sigemund',  Albrecht  und  Woldemar, 
daz  wir  den  egenanten  unsern  lieben  getniwen  borgeren  in  der  stad  Cerwist  sodaner 
bete  bj  uDsern  gecziten  nicht  me  wollen  bitten.  Dez  zcu  bekentnisse  haben  wir  ege- 
nanten fursten  on  dissen  brieff  geg^n^  vorsigelt  mit  unser  driger  ingesegil,  der  gege- 
ben ist  nach  Cristi  geburt  dryczenhundirt  iar  in  dem  nuhendenundachczigistem  iare, 
am  sind  Gallen  tage. 

Aus  dem  Original  im  Stadtarchive  tu  Zerbst,  mit  den  an  Pergamentbändem  hängenden 
Wappensiegeln  der  drei  Aussteller  (17.  Taf.  V.  2.  3.  4).  —  1.  Ong:  Bigemud.  —  2. 
FeUt  im  Orig. 

132. 

1389.  November  30.  Markgraf  Jobst  von  Mähren  bdehnt  Friedrich  von 
Mvmd^m  mit  allen  Gutem,  die  bislang  Gerhard  von  Wederde  von  ihm 
zu  Lehen  besessen  hat 

Wir  Jost marggraf  und  herre  tzu  Merhem  bekennen ,  daz  wir  dem 

erbern  Fridrich  von  Allwenslewe  und  seinen  erben alle  die  guter,  die  Gerhart 

von  Wederden  von  uns  hat, gnediglich  gelegen  haben ledig  und  verleben, 

—  geistlich  oder  wertlich,  nichtes  uszgenomen . 

Geben  noch  Cristes  geburt  dreitzenbundert  iar  domah  in  dem  newnundachtzigisten  iare, 
an  send  Andres  t^e  apostoli. 

In  diesem  Austuge  gtdr:  Riedel  cod.  dipl.  Brand.  I.  17.  89;  vollständig:  v.  Mülverstedt 
cod.  dipl.  Alvensleb.  I.  4B6, 
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1389.  Decemher  12.  Die  ÄeUissin  Ermgard  von  Quedlinburg  bekundd 
die  Auflassung  von  Haus  und  Stadt  Eosslau  seitens  Elisabeths,  der  Wittwe 
des  Fürsten  Johann  II  von  Anhalt 

Wy  Ennegart  von  Goddes  gnaden  eptische  des  werltlichen  Stiftes  sancti  Servacii 
uff  der  borch  tho  Quedelingburgk,  sunder  middel  usderthenich  dem  stöhle  tho  Rhome, 
duen  witliken  unde  betugen  in  dessem  opene  breve  allen  den,  de  ohn  sehen  efte  boren 
lesen,  dat  vor  uns,  ein  teil  unser  iuncfrouwen,  unser  manne  und  burgbesetene  iegen- 
wertikeit  ist  gewesen  die  hochgeborne  furstinne  fraw  Elisabet  wedwe  greven  Hanses 
forsten  tho  Anhalt  und  herren  tbo  Kothene  und  hat  uns  laten  liplicfa  und  muntlich  umb 
dat  afticht  mit  guden  willen  und  hat  gedan  der  leben,  die  wie  ohr  hadden  gedan  von 
unses  godsbuses  wegene  ohn  Rosslaw,  hus  und  stat,  und  aller  tbobehorung  tho  einem 
rechten  leffgedinge,  und  damedde  mocbte  in  tho  kommenden  tiden  kegen  de  erfen  effer 
forsten  tho  Anhalt  keine  ausprake  wil  hebben  effer  dobn  und  sich  der  genczlich  äff- 
ticbt  der  leben  ahn  Rosslaw.  Des  tho  orkunde  und  groter  wissenheit,  dat  dit  stede 
und  unvorbrokelich  werde  gebalden ,  so  hebbe  wie  vorgeschreben  Ermegart  eptische 
tho  tuchnisse  unde  bekentnisse  over  dusse  upsegnisse  unde  uplatinge  tho  uns  geheisch- 
ket  unde  darover  hat  Elisabet  von  Brunswigk  custerinne  nnses  goddeshuses ,  Meehel- 
den  von  Hakeborne  unses  goddeshuses  dohmfrawen,  Lodewigen  von  Elvelingerode  unsen 
ambtman,  Chonen  von  Bentzingerode,  Hinzen  von  Amerschlebe,  unse  burgaetene  unde 
manne ,  und  bebben  darover  gegeben  van  bede  wegen  tbo  bekenntnisse  aller  deser 
vorgeschreven  rede  dessen  brefif  mit  unsera  angebangenen  insegell. 
Na  Godes  gebort  dritteinbundert  ibar  in  dem  negenundachttichsten  ibare,  in  sant  Lucien 
avende  der  hilgen  iungfren. 

Nach  einer  Abschrift  im  Haus-  und  Staatsarchive  tu  Zerbst.  —  Vergl.  no.  29. 


134. 
1389.    Erzbischof  Albrecht  IV  von  Magdeburg  liher  den  auf  Bäten  Han~ 
sens   von   Schierstedt    erfolgten   Verkauf  von  fünfzehn  Mark  Ingeides  zu 
Gross -Weddingen  an  mehrere  Magdeburger  Bürger. 

Wir  Albrecht  von  Gotis  gnaden  und  des  stules  zu  Rome  ertzebisschof  des  bilgen 

gotishuses  zu  Meidebui^  bekennen  offintlich  mit  dissem  brive,  daz  wir dorch  bete 

willen  unses  lieben  getniwiu  Hanses  von  Schirstete  redelichen  und  rechtliehen  vorkoufft 
haben  den  vorsichtigen  wisen  luten  Hanse  und  Herman  brudim  geheiszen  de  Koninge, 
Clause  Bussen ,   bui^em  zu  Meideburg ,  und  iren  erben  funffczen  mark  yngeldes  czu 

Grozen  Weddinge uz  den  sechczig  marken,   die  wie  Hause  von  Schirstede  vor- 

brivet  haben  zu  dem  buse  zu  Hadmersleven ,  vor  aodirhalp  hundirt  mark  silvers  Mei- 
debui^cher  weringe,  der  uns  Hans  abegetreten  ist,  die  sie  om  ful  und  all  betzalt  haben 

und  yn  sinen  nucz  gekomen  sin,  — 

Datum  anno  Domini  m^xccM^xiix". 

VoOetändig  in  dem  Copiate  XXXVIl  im  StaataartAive  tu  Magdeburg.  —  Vergl  no.  114. 
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135. 

1390.  Januar  1.  Magdeburg.  Bischof  ARtrechi  111  von  Halberstadt  und 
Graf  Günther  von  Mühlingen  Über  eine  zwischen  dem  Erdnsdiofe  AI- 
brecht  IV  von  Magdeburg  und  den  Bürgern  der  dortigen  Altstadt  toegen  ver- 
schiedener Streitpunkte  abgehaltene   Verhandlung. 

Van  Goddes  gnaden  und  des  stoles  to  Rome  we  Albrecht  biscbop  to  Halberstat 
und  we  Guntber  greve  von  Mulmgen  und  herre  to  Barbj  bekennen  openbar  in  dissem 
breve :  als  we  twischen  dem  erwirdigen  in  Godde  vadere  und  bem  hern  Albrechte 
erczbischope  to  Magdeburg  op  eyne  siit  und  den  ratbrnannen  und  boi^ern  der  Olden- 
stad  to  Meydeburg  op  de  ander  siit  dedingheden  umme  de  scbepinge,  dar  sie  an  beiden 
Süden  iegenwerdich  waren ,  sßrack  unse  herre  von  Meideborch  und  we  gnante  biscbop 
Albrecht  van  Halberstat  von  unses  herren  wegen  von  Meideborch  to  den  ergnanten 
rathmannen,  unse  here  wolde  schepen  laten  in  sinem  lande  und  op  sinem  watere,  wur 
eme  dat  evene  were,  als  dat  an  es  gekomen  were  von  sinen  vorfam:  so  lange  dat  de 
borgere  solke  bewisinge  vorebrechten ,  dat  he  des  nicht  don  en  mochte  von  rechtis 

weghene,   so  wolde  he  dat  laten. Des  to  erkunde  dat  unse  voi^ante  here 

von  Meydeborg  io  des  rechten  overbedich  is  gewesen,  so  hebbe  we  vorgnante  bischopp 

Albrecht  und  Günther  greve  to  Mulinge  unser  beider  ingesegil  an  dissen  brieff  laten 

hengen. 

Gegeven  to  Meideborch,  nach  Gots  bort  dritteinhundert  iar  in  dem  netigestem*  iare,  an 

des  nuwen  iarea  tage. 

PoUstättdig  in  dem  Copiale  des  Domstiftes  Magdeburg  (no.  LVII)  im  dortigen  Slaatiarchive. 

—  1.  So  im  Mepf. 


'  136. 

1390^  Januar  7.  Magdeburg.  Erzbischof  Mbrecht  IV  von  Magdeburg 
incorporiert  der  Domdechanei  das^bst  den  Archidiaconatsbann  zu  Wamleben, 
taas  mit  dem  Übrigen  Bomcapiiel  auch  der  Domherr  Rudolf  von  Anhalt 


Et  nos  Ulricua  de  Rodeveit  decaous,  Jordanus  de  Neyndorff  archidia- 

conus  Mildensee,  Heydo  de  Byem  scolasticus,  Rudolffus  de  Bunow  cellerarius,  Jobanoes 
de  Torgow  archidiaconus  Wanczlevensis,  Nicolaus  Papendorff  eantor,  Henricus  Chuden, 
Bichardus  Ealkrute,  Walterus  de  Kokericz  et  Bodolffus  de  Änhald,  canonici  ecclesie 
Magdeburgensis  capitulariter  congregati,  per  solitum  ntorem  et  modum  capitulum  eccle- 
sie Magdeburgensis  facientes,  quia  dicti  archidiaconatus  decanatui  incorporatio,  annesio 
et  unio  per  reverendissimum  in  Christo  patrem  dominum  nostnim  dominum  Albertum 
archiepiscopum  supradictum  de  voluntate  nostra  precedentibusque  nobiscum  debitis 
tractatibus  facta  est ,  in  Signum  evidentis  consensus  nostri  sigillum  capituli  nostri  una 
cum  sigillo  ipsius  domini  archiepiscopi  duximus  appendendum. 
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i>fltain  et  actum  Magdeburg  in  domo  et  loco  capitiilari  ecclesie  Magdeburgensis  ibidem, 
^tino  a  nativitate  Domini  miUesimo  trecentesimo  nonagesimo ,  indictione  xüj ,  die  sep- 
ti'iaa  mensis  Januarü,  hora  terctarum  vel  quasi,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris 
ßt  domini  nostri  domtni  Bonifacü  divina  Providentia  pape  noni  anno  primo,  presentibus 

Aut  dem  Magdeburger  Copialbuehe  im  HauS'  und  Staatsarchive  tu  Zerbst. 


137. 

1390.  Januar  20.  Erzbischof  Atbr&M  IV  von  Magdeburg  verpföndet 
mehreren  Edelletäen,  darunter  Hennig  und  Dietrich  von  Frechlehen,  neun- 
etViAfzä  Mark  jährlich  aus  seiner  Bede  zu  Svdenburg. 

Wir  Albrecht  von  Gotis  gruidin  und  des  stoles  in  Rome  ercsebisscho/f  des  heyligen 

iotishuses  eu  Meidebwg  bekennen  — ,  daz  wir  mit  wissen  und  fulbord  unsers  capitela 

gemejQB  zu  W.eideburg*  durch  unsir  unde  unsirs  gotishuses  sunderlicbe  not  willen  vor- 

uczt  haben  deme  gestrengen  Jane  Schenken  von  Donstede,  Ludewige,  Rennte  und 

Oither  sinen  sonen,  und  iren  erben  em  Hennige  und  Dither  von  Frekeleve,  Curde  von 

der  Asseburg  und  Jane  von  Wellin  czendehalb  mark  Meidebui^scher  weringe  von  unsir 

lerlicli    gulde  uz  unsir  Sudenburg  zcu  Meideburg,  die  uns  und  unserm  gotishuse  unser 

'leben     getmwen  ratmanne  und  burger  gemeyne  darselbis  in  unsir  Sudenburg  alle  iar, 

ais    funftehalbe  mark  uff  aent  Mertins  tag  zcu  unsir  berbistbethe  und  funff  mark  uff 

sent    l^alburgis  tag  zu  der  Meyenbethe  phlegen  zcu  geben.  —  —  — 

^&tuna    anno  Domini  miüesimo  trecentesimo  nonagesimo,  ipso  die  sancti  Sebastian!  et 

Aul  dem  Copialbuehe  dee  Ertbiachofi  Atbreeht  1 V  vtm  Magdeburg  [tu).  XXIX)  im  dortigen 
Staatsarchive.     Das  cursiv  Gedruckte  ist  im  Mspt.  mit  etc.  angedeutet.   —    1.  Mgpt 


138. 

.^  1390.    Februar  2.    Die  Fürsten  Sigismund  I,  Albrecht  IV  und 

_^**  ^ <iemar  III  von  Anhalt  verzichten  zu  Qunäen  des  Klosters  Nemoerk  vor 
—       ^^^  auf  ihr  Figenthumsrecht  an  verschiedenen  Gütern  zu  Maschwitz,   toelche 


— ^,  Protze  und  Gebhard  von  Schraplau  von  ihnen  zu  Lehen  gdragen  und 
^^**      genannten  Kloster  geschenkt  hohen. 

Wyr  Segemunt,  Albertus  and  Woldemarus  brodere,  Fürsten  zcu  Anhalt,  berren 
,  .  ^^zerwist  und  graven  zcu  AschanieD^  bekennen  in  dissem  keinwurtigen  unserem  uffin 
,  **^^  vor  uns,  unse  erbin  und  nacbkomelinge  allen,  die  ohn  sehen,  boren  ader  leszen, 
..  .^^  de  eddeln  berren  her  Bussze,  her  Brotze  und  her  Gebehart  von  Scraplaw,  unser 
^^n  getmwen  und  andechtigen,  vor  sich  und  ire  erbin  vor  uns  gekomen  sint  und 
^^n  uns  vorkundiget,  wie  dasz  sie  eyn  teil  guthere,  als  dasz  vorwergk  zcu  Matzwitz 
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nnd  sechs  hubin  uff  dem  felde  daselbs ,  mit  aller  zcubehorunge  in  velde  und  in  dorffe, 
de  sie  von  unseren  elderen  zcu  lehen  habin  gehadt,  dorch  God  orer  elderer  seie  und 
oucb  orer  selbs  seien  zcu  tröste  wolden  zculegen  und  gebin  dem  heiligen  gotshusze 
zcum  N'uenwergke  vor  Halle  in  dem  Meydeborgeschen  stifFte,  ab  sie  dasz  an  unser 
gnaden  und  willen  habin  mochtin.  Und  habin  uns  daruff  vor  sich  und  ire  erbiu  die  vor- 
gnanten  sechs  hüben,  dasz  vorwergk  und  altis,  dasz  dazcu  gehört,  abeczigbt  gethan 
und  uffgesagt  und  gegebin  in  unser  gewalt  und  hende.  Des  haben  wir  egnanten  Sigis- 
mundus,  Albertus  und  Woidemarus  Gote,  unser  liebin  frauwen,  dem  hilgen  Johann 
ewangelisten  und  Ällexandro  houbtberren  derselbten  kirchen  zcu  tobe  und  zcu  eren,  ouch 
dorch  sunderlichir  bete  willen  unsers  gnedigeu  hern  hern  Albertes  ertzebisschoves  zcu 
Magdeburg,  unser  und  unser  eidern  sele  zcu  tröste  und  zcu  gnaden  und  bsundern 
durch  vil  dinstes  willen,  den  die  egnanten  unse  lieben  getruwen  er  Bussze,  er  Brotze 
und  her  Gebehart  von  Schraplaw  und  ire  eidern  uns  und  ouch  unsern  eidern  mannichvalt 
gethan  haben  und  noch  thun  mögen,  unsen  guthen  willen  mit  wolbedachten  mothe  dar- 
czu  gegebin  und  gebin  in  ouch  mit  dissem  kegenwurtigen  unserm  uffin  brive  vor  uns, 
unse  erbin  und  nachkomelinge  ewich  zcu  blibene  an  allerleye  argelist,  weddersprache 
und  inval,  und  eygenen  deselbigen  guther,  dasz  vorwergk,  sechs  hüben  mit  aller  zcu- 
behorunge, dem  vorbeschrebene  gotishusze  zcum  Nuenwergke  vor  Halle,  lasszen  and 
Seggen  sie  von  unser  berschaff  alles  dinstes,  rechtes,  anspräche  ader  wu  man  dasz 
nennen  sal  ader  mach,  dasz  unse  eldern  ader  wir  darane  babin  gehat  ader  habin  mö- 
gen, keynerwisz  frie,  losz  und  leddich  und  setzen  hern  Bernharde  probste  und  dasz 
capittel  gemeyne  mit  yren  nachkomelingen  desselbigen  gotshuszes  zcum  Nuenwergke 
in  die  gewere  desselbigen  eygentumbs.  Und  wir  und  unse  erbin  wollen  des  ore  weren 
sin,  wur  und  wanne  sie  des  bedorffen  ader  beisschen,  keyn  aUermenlichin.  Des  zcu 
eyner  grotzer  bekentnissze  und  heczugknissze  habe  wir  Sigismundns  vorgnante  forste 
unse  sigil  mit  wissenschafft  und  guten  willen  an  disszen  unsern  uffin  briff  gehenget 
lasBzen,  und  wir  Alhertua  und  Woidemarus  gebrucben  desselhin  ingesigels  greven  Sigi- 
mundes  unsers  bruders. 

Gegebin  nach  Cristi  gehurt  dritzehenhandert  iar  in  dem  nunczehenden'  iare,  an  unser 
lieben  frauwen  tage  lichtmisszen. 

Aus  dem  Copiale  monast.  Nävi  Operis  HaSens.  (no.  LX)  im  Staatsarchive  tu  Magdeburg.  — 
1,  So  das  Manuscript.  —  Geär:  Lene  Becmannut  enucl  289;  de  Ludewig  rell.  maniMcr. 
V.  227—229.  —  VergL  no.  129. 


139. 

1390.  Februar  24^  Die  Aebtissin  Adelheid  IV  von  Gernrode  und 
ihr  Capitel  verkaufen  dem  Que^inburger  Stiftsherm  Friedrich  von  AlruvScer 
eine  haibe  Branderiburgiscke  Mark  aus  ihren  Einkünften  zu  Gross-Alslehen. 

Wie  Alheid  von  der  gnaden  Goddes  ebdesche ,  Bertrad  provestinne ,  Alheid  dey- 
keninne  unde  Mecbtild  custerinne,  dartü  dj  samn&nge  unde  dat  gantze  cappittel  des 
wertlikens  styftes  tu  Gernrode  bekennen  openbar  in  drame  iegbenwerdigen  opene  brive 
alle  den,  dy  on  syen,  hören  eder  lesen,  dat  wie  vorkoft  hebben  hern  Frederike  von 
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Aloackere,  canonyke  des  wertUkens  stjftes  tu  Qwedelinburg,  recht  unde  redelikeo  eyue 
halve  Brandenbursche  mark  vor  ses  schok  groschen,  die  hie  uns  heft  wol  betalet,  ewy- 
liken  ut  unser  gulde  tu  Grrotea  Alsleve  unde  snnderliken  an  deme  gude,  dat  wie  Lu- 
dolve  von  Eversym  afghekoft  hebben  unde  syn  was.  Desse  halve  Brandenbursche  mark 
schole  wie  ome  von  deme  vorghenanten  güde  Ludolves  von  Eversym  alleiartlikes  gbeven 
up  sente  Mertens  daghe,  diewyle  dat  hie  levet,  wente  die  ses  schok  sint  tu  deme  kope 
ghekopen ,  unde  dat  schal  gheschin  ane  aüerleye  weddersprake  unde  hinder.  Nach 
syme  dode,  den  Got  io  lange  mute  wenden,  schal  dy  vorghenante  halve  Brandenbursche 
mark  an  uns  unde  an  unsem  goddeshuse  to  Gemrode  vallen  up  deme  köre  tu  eyner 
hochtied ,  also  dat  wie  scbolen  unde  willen  ewycliken  unde  alleiartlikes  darvor  den 
achten  dach  der  heymelvard  unser  vrouwen  herliken  und  loveliken  began  durch  sali- 
cheit  willen  syner  sylen,  alse  hie  sulve  des  heft  begheret  unde  dat  selve  heft  beschey- 
den.  Were  nü  dat  dy  vorghenante  gulde  eder  dat  göt  tä  Groten  Alsleve  uns  und 
unsem  goddeshuse  afginge  eder  also  vorergbert,  ghekrenket  und  ghehindert  worde  mit 
untrechter  ghewalt,  des  Got  nicht  en  wille,  dat  die  halve  mark  darvon  nicht  künde 
beret  werden,  so  schole  wie  vorghenanten  vrouwen  dy  halve  Brandenbursche  mark  ut 
allem  unseme  gude,  wur  wie  dat  hebben,  alleiarthkes  gheven  up  dem  vorbenomeden 
dach  sente  Mertens  ane  allerleie  inva!  und  vortoch.  Tu  eyme  orkunde  unde  tä  eyner 
bekentnisse  desser  dinge  stede  unde  gantz  tu  haldene  ane  allerleye  arghelist  hebbe  wie 
dessen  bryf  mit  nnsen  anghehengeden  inghesegelen  beseghelet  laten,  dy  ghegeven  ist 
na  Goddes  bord  dretteynhflndert  iar  in  deme  negintighesten  iare,  an  sente  Mathias 
daghe  des  beyligen  aposteles. 

Aue  dem  Original  im  Havs-  und  Staatsarchive  eu  Zerbst,  mit  den  an  Pergamentbänäem 
hängenden  Siegel»  der  AebHaain  {IV.  Taf.  VI.  1)  und  dei  Cmvente»  (II.  Taf.  VII.  2). 


140. 

1390.  März  8.  H<dle.  Die  Grafen  Heinrich  und  Günther  von  Sckwarz- 
hurg  iU>ertrag&i  die  Schichtung  ihrer  Streitigketten  mit  dem  Fürsten  Bern- 
hard V  von  Anhalt  dem  Er^isdiofe  Albrecht  IV  von  Magd^mrg  und  dem 
Landgrafen   Wühelm  1  von  Meissen. 

Wir  Heinrich  unde  Günther  grafen  von  Swarczburg,  herren  zcu  Sundirshusen,  be- 
kennen unde  tun  kunt  mit  disem  bryfe,  daz  wir  mit  wolbedachten  mute,  guter  wizzin 
unde  rate  unser  frunde  unde  manne  allir  bruche,  zweitracht  unde  schelunge,  die  sich 
zwischen  dem  irluchten  em  Bernharde  fursten  zcu  Anhalt  unde  herren  zcu  Bemeburg 
uf  eynen  teyl  unde  uns  uf  den  anderen  teyl  bis  uf  disen  hutigen  tag  vorloufen  habin 
unde  ufgestanden  synt,  uf  den  erwirdigen  in  Got  vater  unde  herren  herren  Albrechten 
erczbisschof  zcu  Meydeburg  unde  uf  den  bochgeborn  fursten  herren  Wilhelm  marggrafen 
zcu  Mizsen  unde  lantgrafen  in  Duryngen,  unsere  liebin  herren,  gegangen  unde  by  yn 
blyben  sint,  unde  globin  ouch  den  egenanten  unsern  liebin  herren  von  Meydeburg  unde 
von  Mizsen  in  guten  truwen  mit  disem  bryfe,  wy  sie  uns  mit  dem  von  Anhalt  vorge- 
nant  scheiden,  unde  waz  sie  uns  heizzen  tun  unde  wie  sie  die  scheidunge  uzsprecben, 
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daz  wir  daz  ane  widerspräche  also  unvorbrochlich  halden  unde  volczihen  wuUen  ande 
keyns  darjD  tragen  ane  arg  unde  ane  allis  geverde,  unde  habin  des  zcu  bekentnizze 
unsere  insigele  wissintlich  an  disen  bryf  lazzin  hangen.  Unde  wir  nachgeschiibin  Di- 
therich  von  Wiczeleyben,  Herman  Worm,  Heinrich  von  Kokericz,  gesezzen  zcu  Welyn, 
rittere,  bekennen  mit  disem  bryfe,  daz  wir  by  disen  teydingen  gewest  sint,  unde  habin 
des  ouch  zcu  orkunde  unsere  insigele  an  disen  bryf  gehangen,  der  gegebin  ist  zcu  Halle, 
nach  Gotis  gehurt  dryczenhundirt  iar  in  dem  nunczigsten  iare,  am  dem  nesten  dinstage 
nach  dem  suntage  Oculi. 

Aus  dem  Original  im  Hauptstaatsarchive  gu  Dresden,  mit  den  vier  an  Pergatnentbänäem 
hängenden  Siegeln,  melc/te  in  der  Urkunde  genannt  sind.  —  Vergl.  no.  133  und  124. 


141. 

1390.  Mai  10.  Bruder  Dietrich  Sperrisem,  Promtcial  des  Äugustiner- 
Eremitenordens  in  Sachsen  und  Thüringen,  und  Genossen  verpflichten  sich 
den  Bürgern  von  Zerbst  gegenüber,  den  ihnen  von  diesen  zum  Zweck  der 
Erbauung  eir^s  Klosters  ihres  Ordens  in  Zerbst  zugewiesenen  Platz  nach,  vier 
Jahren  zurückzugeben,  faüs  der  Bau  dieses  Klosters  bis  dahin  nicht  zw  Statide 
käme. 

Wy  broder  Thiderik  Sperysem,  provincial  der  provincien  tho  Sassen  unde  Doryn- 
ghen,  broder  Thiderik  van  Oschersleve,  prior  tho  Magdeburch,  broder  Johan  unde  bro- 
der Joban,  lesemestere,  unde  broder  Johan  Steynvorde,  supprior,  unde  broder  Matheus 
van  Cerwist  unde  ghemeynliken  de  anderen  conventesbrodere  in  der  stat  tho  Magde- 
borch  der  brodere  der  eynsedeler  des  orden  sente  Augustines  bekennen  openbar  vor 
allen  luden,  dy  dyssen  bref  syn,  boren  oder  lesen,  umme  dy  stede  med  deme  ghebuwe, 
dy  uns  de  vorsichtigen  wisen  lüde  dy  ratman  tu  Cerwist  van  der  stad  weghen  Cerwist 
willen  gheven  unde  antwerden  met  alzodanigher  rechticheit  unde  mechte,  alze  sy  daran 
hebben ,  to  eyme  clostere  to  buwen  uuses  ordens :  oft  wy  des  nicht  vortbringhen  unde 
overwinnen  bynnen  dyssen  neghesten  to  komenden  vyr  iaren  na  der  tid,  alze  dysse  bryf 
is  ghegheven,  dat  wy  dat  closter  buwen  moghen  ieghen  allennanichliken,  dy  uns  daran 
binderen  oder  hinderen  moghen  met  ghewalt  oder  met  rechte ,  so  scal  dyselve  stede 
met  deme  ghebuwe  der  stad  wedder  behoren  unde  ore  wesen  met  aller  vryheyt  unde 
gherechticheit  vor  uns  unde  unsen  orden  unbehindert  likerwys ,  oft  sy  uns  der  ny 
tughelech  noch  ghegheven  oder  vorheten  hedden. 

Datum  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  oonagesimo,  decima  die  mensis  Maji,  pro- 
vincialis,  prioris  et  conventus  predictorum  sub  sigillis. 

Aus  dem  Original  im  Stadtarchive  xu  Zerbst :  sämmtliche  drei  an  Pergamentbändem  der 
Urkunde  angehängt  gewesene  Siegel  sind  versehtounden.  —  Gedr;  Beckmann  Hist  d. 
F.  Ankalt  I.  -236. 
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142. 

1390.  Mai  16.  Magd&bvxg,  Die  Aebtisain  Adelheid  IV  und  das 
Capitel  zu  Gernrode  vergleichen  sich  gegen  Zahlung  von  einhundert  Mark 
mä  dem  Erzsti/ie  Magdeburg  wegen  ihrer  Streitigkeiten  Über  die  Dörfer  Gross- 
und Kl  ein~  AI  sieben. 

Wyr  Alheid  ebtische,  Bertradis  probestynne  und  daz  gancze  capitel  dez  gotishuses 
ZQ  Gerenrode  bekennen  vor  uns  und  unsir  gotishus  offentlichin  in  dissem  brife,  daz  die 
erwertigister  yn  Gote  vatir  und  herre  her  Albrecht  erczebisehop  dez  gottishusis  zu 
Meydeburg  and  die  erafftigen  herren  her  Ulrich  domdechand  und  daz  capitel  ghemeyne 
dezselben  gotishus  zu  Meydeboi^  uns  gutlichin  und  wol  gegeben  und  bezcalt  haben 
hundert  lotige  mark  Halberstedische  werunge  alze  hüte  on  dissem  taghe  yn  der  stad 
zu  Meydeburg  von  allis  krigis ,  den  wir  und  unsir  gotishus  zu  Gherenrode  kegen  sie 
hatten  yn  dem  hofe  zu  Rome  und  hir  usze,  und  ouch  von  wegen  der  koste,  umme  die 
dorffer  Grozin  und  Eleynen  Alsleven  und  yren  czugehorungen,  dez  wir  myt  yn  und  sie 
myt  uns  fnintlichen  und  wol  gezonet  und  entrichtet  sien,  und  wir  lassen  denselbin  un- 
sem  herren  von  Meydeburg,  syne  nachkommelinghe  erczebischoffe  und  syn  vorgenante 
capittel  und  gotishus  und  ouch  sunderlichin  alle  yre  borghen,  die  uns  dazselbe  geld 
vorwisset  und  vorbrifet  hatten ,  derselben  hundert  lotige  mark  quiid ,  ledig  und  loz 
ewiglichen  myt  dissem  seibin  unserm  brife.  Dez  zu  erkunde  so  haben  wir  vorgenante 
ebtische  und  probestj^nne  unser  und  unsers  capittels  ingesegele  eyntrechtiglichin  und 
wissentlich  an  dissen  brief  gehenget  lazin. 

Gegeben  zu  Meydeburg,  nach  Gotis  bord  dryczenhundert  iar  yn  dem  nunczigisten  iare, 
am  mantage  nach  unsirs  hern  hymmelfart. 

Aui  dem  Magdeburger  Copiaibuche  im  Staalearchive  tu  Zerbst.  —  Vtrgl.  no.  IV.  629,  636, 
547,  548,  y.  3,  26,  38,  118,  119,  120,  121,  122,  126. 


143. 

1390.  Juni  24.  Graf  Ulrich  von  Regenstein  erlaubt  auf  Bitten  des  Sal- 
berstädter Domkämmerers  Bethemann  von  Hoim  und  des  Ritters 
Gebhard  von  Hoim  diesen,  zwei  Mark  an  mehrere  Halberstädter  Domherren 
zu  verkaufen. 

We  Olrik  van  der  gnade  Goddes  greve  to  Regensteen  bekennen  openbar  in  dissem 

breve  vor  uns  und  vor  unse  erven ,  dat  we  mit  wolbedachtem  mode  dorch  bede 

willen  unser  leven  getruwen  bereu  Betemans  kemerer  to  dem  dorne  to  Halberstad 
und  her  Geverdes  riddere  brodere  gebeten  van  Hoym  und  orer  rechten  erven  erlovet 
und  gevulbordet  hebben  dorch  orer  nod  willen ,  dat  se  mögen  vorkopen  und  vorsetten 
tu  lodige  mark  geldes  iarliker  gulde  den  erbarn  wisen  heren  hern  Albrechte  Schenken 
kelnere,  hern  Gosswine  van  Adenstede,  hern  Wernere  van  der  Schulenborch,  her  Nico- 
iaus  Stuven,  domheren  to  deme  dome  to  Halberstat,  hern  Hinrjke  van  Pattensen  und 
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hern  Wernere  van  Huxere,  vicariesen  darsulves  to  dem  dorne  to  Halberstat,  und  den 
brodern  gemeyniiken  der  broderschopp  sente  Stephens  in  demsulveD  dorne  to  Halberstat 
und  oren  nakomelingen  in  dersulven  vorbenomden  broderschop  vor  twintich  lodege 
mark  Halberstadisscher  witte  und  vicbte  an  dem  halven  teghedea  to  Wybi,  den  se 

van  uns  to  lehne  hebben.  

Gegeven  —  na  Goddes  bort  dritteynhundert  iar  in  deme  negentigisten  iare,  an  sente 
Jobannes  dage  baptisten,  alse  he  geboren  wart. 

Aus  dem  HaibeTatädter  Copialbuche  im  LandeshauptaTchive  tu  Wotfenbüttel. 


144. 

1390.  Septembers.  -Die  Aebtiasin  Adelheid  IV  von  Gernrode  und 
ihr  Capitel  verleihen  de}'  Küsterei  ihres  Stiftes  ein  Gemach  zur  Aufbe- 
lodhrung  des  Weines  zum  Gottesdienste  in  der  Capelle  der  elftausend  Jungfrav^n. 

Wie  Alheid  von  der  gnaden  Goddes  ebdesche,  Bertrad  provestinne,  Gertrud  dey- 
kinne  unde  Mechtild  custerinne  uiide  dat  gantze  capittel  des  werltlikens  styftes  tu 
Gernrode  bekennen  openbar  in  desme  ieghenwerdigen  bryve  alle  den,  die  on  syen,  boren 
eder  lesen,  dat  wie  eyndrechtliken  bebben  gegbeven  und  ghelecht  eyn  gbemak  tu  wyiie 
in  der  elven  dusent  meyede  cappellen.  Dyt  hebbe  wie  ghedan  mit  orlove,  gantzer  vül- 
bord  unde  beheite  des  erbarn  bereu  hern  Nicolaus  von  Ylmerode,  des  die  cappelle  was 
unde  noch  ist,  von  bede  wegbene  hern  Peters,  dem  wie  dy  custerye  in  unseme  goddes- 
huse  bevolen  bebben.  Dat  gbemak,  alze  wie  sint  angberichtet ,  so  ist  dat  der  custer- 
rye  nütte  unde  vromelik  durch  des  wynes  willen,  den  man  müt  dat  iar  durch  tu  Goddes 
dinste  heigen.  Hirumme  schal  dyt  gbemak  by  der  custerrye  ewykliken  bliven  ane  aller- 
leye,  dy  itzunt  mit  der  cappellen  synt  beleynet  eder  himach  darmede  werden  beleynnet, 
hinder  unde  weddersprake.  Tu  eyner  betücbnisse  desser  dinge  stede  und  gantz  to  bal- 
dene  ane  allerleie  arghelist  hebbe  wie  dessen  bryf  mit  unsen  aiighehengheden  inghe- 
segbeien  besegbelet  laten,  dy  ghegheven  ist  nach  Goddes  bord  dusent  iar  drettenhün- 
dert  iar  in  derae  negbentigbesten  iare,  an  unser  vrouwen  daghe  der  lateren. 

Au»  dem  Original  im  Baut-  und  Staattarchice  au  Zerbtt,  mit  den  an  PergamentbändtTn 
hängenden  Siegeln  der  Aebtitain  (IV.  Taf.  VI.  1)  und  det  Capitelt  (II.  Taf.  VII.  2). 


145. 

1390.  Octoher  18.  Die  Aebtissin  Agnes  und  der  Convent  des 
Frauenklosters  zu  Zerbst  verkaufen  einigen  Bürgen  dasdbst  fünf  Lotk 
Silbers  jährlich  an  dem  ,Auf  dem  Berge'  genannten  Hofe  zu  Zerbst. 

Wy  Agnes  ebbetisse,  Katherina  priorisse  und  dy  gantze  eonventh  ghemeyne  in 
deme  vrowencloster  to  Gzerwist  bekennen  openberliken  in  dessem  ieghenwerdighen  brive 
vor  alle  den,  dy  en  seen  odder  boren  lesen,  dat  wy  eyndrechtichliken  und  myt  vul- 
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«^**.  ^    uDser  vormundere  hebben  vorkoft  den  vorsichtighen  löthen  Peter  Mejmerstorp, 
\  %^  *^  Cluthzowe,  Clause  Blanken,  borghere  to  Czerwist,  vif  lot  silbers  alle  iar  uptho- 
^1^,^^ne  in  seote  Michiles  daghe  ewychliken  van  eyneme  hove  unde  van  aller  wonünghe 
^ylven  hoves,  dy  1yd  in  der  stad  to  Czerwist  ihegen  unse  closter  over  unde  is  ghe- 
nftthen  ,uppen  berghe',   vor  ses  mark  sllvers,  dy  sy  uns  wol  betalet  hebben  unde  in 
nnsea  closters  nüth  ghekomen  synth,  in  zodaner  wyse,  dat  wy  vorghenanten  Agnes  eb- 
'•etisse,  Katherina  priorisse  unde  dy  gantze  conventh  scholen  npnemen  van  den  vorge- 
schreven  vif  loden  eynen  virdyng  silvers  alle  iar  ewichliken  in  deme  vorghescreven 
^ente  Michiles  daghe  und  scholen  densUven  virdingfa  under  uns  deylen  nach  unses  clo- 
sters wonheyt.    Unde  darvor  schole  wy  beghan  iartyth  Arnoldi  Studitz  itzswenne  bpr- 
S'ber  to  Czerwist  unde  Alheydis  siner  husvrowen,  dat  en  Got  beyden  ghenedich  sy,  alle 
iar  in  sente  Andreas  aventh  myt  viighen  unde  myt  sylemissen ,  also  eyn  wonheyt  is, 
*ip/cfa/jken,  dywile  dat  unse  closter  stad,  unde  scholen  vlithliken  vor  iorer  twyer  sylen 
hidden.    Des  schal  unse  provyst  mit  synen  capellanen  unde  dy  altaristen,  dy  to  unser 
Aerken  hören ,  scholen  upoemen  van  den  vorgenanthen  vif  loden  eyn  lot  unde  scholen 
weder  syk  delen  nach  orer  wonheyt,  unde  darvor  scolen  sy  ok  beghan  iartyth  der  vor- 
^Aenanten  Arnoldy  Studitz  und  Aleyd  siner  husvrowen  alle  iar  in  deme  vorgheschreven 
iv-ende  sente  Andreas  myt  viighen  unde  myt  sylemissen  ewichliken,   also  dat  eyn  won- 
l'^yt    ist.  Tu  erkunde  und  tuchnisse  dyt  gantz  unde  stede  thu  haldene  hebbe  wy  unses 
«iö-Tiventhes  inghesegel  an  dessen  brif  ghehangen. 

Cie^b«ven  nach  Godes  gbeborth  dusent  iar  dryhundert  iar ,  in  dem  neghentichsten 
iare,     in  sente  Lucas  daghe  des  ewangelisten. 

Aus  dem  Original  tm  Hava-  und  Siaataarchive  g»  Zerbst,  mit  dem  an  einem  Pergament- 
bände  hängenden  C&nventtsiegel  {II.  Taf.  IX.  4). 


146. 

1390.  Octoher  28.  Fürst  Stgismund  I  von  Anhalt  stifid  eine  Ver- 
ein^ng  zwsscAcn  seinen  Vätern,  den  Fürsten  Otto  211,  Bernhard  V  und 
Rudolf,  von  der  Aschersleber  Linie,  bezüglich  der  gemeinsamen  Vertoal- 
ftw»^  ihrer  Lande. 

We  von  Godis  gnaden  Segemund  furste  to  Anhalt,  grave  to  Aschanien  und  here 
to  Czervest,  bekennen  openbar  in  dessem  breve  unde  don  witlik  allen  den,  de  on  sein 
edir  boren  lesen,  dat  we  alse  huden  in  dessem  daghe  hebben  gededinget  twischen  den 
bochgebomen  unsen  ohemen  graven  Otten,  graven  Bernharde  und  graven  Rudolfe  für- 
sten  to  Anhalt  unde  hebben  de  genczliken  geeynt  mit  hulpe  unde  rade  erer  unde  unser 
man  unde  leveo  getruwen,  dat  se  mit  landen  unde  luden  scolen  unde  willen  em  wedir 
sin  unde  mit  landen  unde  luden  hebben  tosampne  wedir  gelecht  up  win  unde  up  vor- 
last ane  argelist,  unde  scolen  noch  en  willen  sek  nicht  mer  deylen  noch  deyl  eschen 
erer  nichein,  unde  hebben  uns  dat  beyde  geredit  unde  gelovet  mit  bände  unde  mit 
munde  an  eydeetat  und  hebben  dat  ok  erer  ein  dem  anderen  geredit  stede  unde  gancz 
ane  argelist  to  haldene  mit  alsulker  vorpUchtÜDge :  an  weme  des  under  oo  brok  geschflt. 
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dat  we  ^ave  Segetnund  edir  unser  broder  ein ,  äff  we  nicht  en  wereu ,  unde  Albrecht 
Bok  unde  HaD3  Hedersleve  herkeniien,  de  scal  sines  deyles  vorTallen  sin  gascz  ande 
deger  an  Haczkerode  hüs  unde  stat  unde  an  allir  tobehoringe,  dat  darto  gelecht  is 
unde  darto  hord,  unde  we  dar  to  Haczkerode  ein  voget  is,  de  scal  von  staden  an  reden 
unde  loven  uns  graven  Segemunde  unde  uns  Alberte  Bok  unde  Hanse  Hedersleven  dat 
voi^enante  slot  unde  stat  Haczkerode  to  antwerdene  ane  wedirsprake,  welker  orme 
we  dat  antwerden  heten,  unde  de  scal  sek  nicht  laten  avesetten,  de  andere,  deme  man 
dat  slot  antwerden  scal,  bebbe  uns  voi^enanten  erst  geredit,  unde  also  dicke  also  desser 
vorgenanten  vogede  yenich  aveghinge,  gefangen  edir  von  unsen  ergenanten  ohemen  unde 
heren  avegesat  worde,  wehen  He  denne  to  eyme  vogede  wedir  setten,  de  scal  uns  vor- 
genanten von  stunden  an  wedir  reden  mit  dem  slote,  alse  vor.  Hirup  scal  unse  obeme 
unde  here  grave  Otte  ere  taerscap  genczliken  vorstan  mit  unsers  ohemen  unde  heren 
graven  Bernhardes  rade  unde  hulpe  unde  erer  nicfaeyn  scal  don  ane  des  anderen  rat, 
witscap  unde  vulbort,  unde  were  dat  twidracbt  twischen  on  upstunde,  des  scolen  Albert 
Bok  unde  Hans  Hedersleve  macbt  hebben,  se  der  twidracbt  bynnen  veir  weken  to  ent- 
schedene.  Kunden  se  des  nicht  don,  so  scolen  se  dat  an  uns  brengen,  so  scole  we 
unde  willen  se  mit  erer  twier  hulpe  bynnen  veir  weken  selven  herscfaeden,  afT  we  kun- 
nen.  Kunne  we  des  aver  nicht  don  unde  we  unde  de  vorgenante  Albert  unde  Heders- 
leve herkennen,  dat  se  lenger  mit  einander  nicht  sin  en  willen  edir  mögen,  so  scal 
yderman  sine  slot,  land  unde  lüde  wedir  to  sik  nemen,  de  vore  in  erer  deylunge  in 
ydermans  deyl  gevallen  weren,  ane  wedirsprake  na  antal  erer  schulde,  de  se  tosampne 
gebracht  hedden ,  und  äff  sek  hedde  gemert  edir  gemynret ,  dat  schulde  on  to  gliken 
scaden  unde  to  gliken  vromen  kernen,  utgenomen  veirhuodert  schok  unser  mümen  von 
Brunszwik,  vifihundert  schok  dem  von  Swarzborgb  unde  twehundert  schok  Henninghe 
Windolde,  de  se  mit  einander  gelden  unde  bereyden  scolen.  Ok  scol  unse  oheme  grave 
Bernhard  hermanen  drehundert  lodige  mark  Erfordiscb  silvers,  da  scal  man  mede  losen 
de  gulde,  de  utestet  in  dem  gerichte  to  Hoym,  unde  dewyle  he  der  pennighe  nicht 
hermant,  scal  de  tins,  de  sek  up  de  pennighe  gebord,  des  iars  in  orer  beyder  nut  unde 
vromen  komen,  unde  darup  scal  alle  ere  scelinge  unde  twidracbt,  de  under  on  gewest 
is  wente  an  dessen  geinwerdigen  dagh ,  unde  alle  stucke  genczliken  gesunet  unde  be- 
richt  sin ,  unde  äff  an  beydent  syden  erer  yniges  man ,  dener  edir  gesinde  von  erer 
ycheme  vore  were  vordacht,  dat  scal  ok  genczliken  unde  al  hingeleyt  unde  ave  sin. 
Alle  d<^sse  vorgescreven  stucke  unde  articule  unde  eyn  eczlik  besunderen  rede  unde 
iove  we  Otte,  Bernhard  unde  Rudolf  fursten  to  Anhalt  deme  hochgebomen  unsem  ohe- 
men graven  Segemunde  unde  Alberte  Bocke  unde  Hanse  Hedersleven  in  guden  truwen 
stede  unde  gancz  to  haldene  und  reden  unde  loven  on  ok  alse  dicke ,  alse  we  nyghe 
vogede  to  Haczkerode  setten,  dat  on  de  denne  scal  von  stunden  an  reden  unde  faalden 
mit  dem  slote  alse  dicke,  alcz  sek  dat  gebord,  unde  scal  dat  genczliken  unde  ane  ar- 
gelist  halden  in  aller  wis,  alse  vor  gescreven  sthet,  unde  reden  unde  loven  dat  ok  in 
guten  truwen  unser  ein  den  anderen  dat  stede  unde  gancz  to  haldene  ane  geverde. 
Unde  we  grave  Segemund  vorgenant  rede  unde  Iove  unsen  vorgenanten  ohemen  an 
beydent  syden,  an  welk  orem  desser  vorgenanten  stucke  brok  geschit,  dar  Got  vor  sy, 
dat  we  des  deyl  an  Haczkerode  hus  ynde  stat  dem  anderen  von  stunden  antwerden 
willen  unde  ome  darto  behulpen  sin ,  dat  he  dat  becrefte ,  ane  wedirsprake ,  vorthogh 
unde  argelist    Des  to  bekentnisse  so  hebbe  we  unse  ingesegel  alle  mit  einander  mit 
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gatea  villen  laten  hengen  an  dissen  breff,  geven  unde  gescreven  Da  Godes  gebord  dret- 
tefniiiuidert  iar  in  deme  negentigesten  iare,  an  sende  Symon  usde  Judas  dage  der  hil- 
geo  apostelen. 

Aut  dem  Original  im  Haus-  und  Staattarchive  tu  Zerbst:  an  Fergamentbändem  hängen 
die  Siegel  der  Fürsten  Otto  III  (IV.  Taf.  II.  2),  Bemltard  V  (IV.  Taf.  IL  Ö),  Sigi»- 
mwtd  I  (sehr  beschädigUe  Wappemiegel^  und  Rudolf  (IV.  Taf.  II.  6). 


147. 

1390.  Novemler  11.  Kuno  Kober  verkauft  dem  Stifte  Gernrode  ein 
SchocJc  Kreuzgroseken  jährlichen  Zinses  an  seinem  Hofe  und  den  dazu  gekörigen 
Ui-ntiereien  in  Hdk^xnn. 

He  Kune  Cober  bekenne  openbar  in  desme  iegbenwerdigen  brive  alle  den,  dj  on 

ayn ,    lioren  eder  lesen ,  dat  ik  mit  gantzer  vulbord  unde  mit  guden  willen  Ylsebethen 

iDTiieT'  eyliken  huSTrouwen,  dartu  aller  myner  rechten  erven,    den  erwerdigen  unde 

mynen  gnedigen  vrouwen  ebtyschen ,  provestinnen ,  der  samnunge  unde  deme  gantzen 

nppittele  des  wertlikens  styftes  tu  Gernrode  hebbe  rechtliken  unde  redliken  vorkoft 

»a  myme  hove,  dar  ik  itziint  uppe  wone,  darna  an  huven,  an  worden  unde  an  allem 

myne   gude  in  velde  unde  in  dorpe  tu  Hakebome,  dat  tu  dem  vorghenanten  faove  boret, 

^  schock  guder  crutzcroschen  mit  desme  underscheide,  alze  birnach  stet  beschreven. 

Pore    djt  schok  croschen  hebben  dye  Torghenanten   vrouwen  mik  teyn  schok  guder 

Tutzcroschen  gegheven,  dye  sy  mik  vüel  undetal,  ok  wol  betalet  bebben,  alzo  dat  ik 

(taacke  oren  gnaden.    Darumme  schal  ik  eder  Ylsebethe  myne  eylike  hüsvrouwe  eder 

'"y^e    rechten  erven  od  alleiartlikes  up  sente  Mertens  daghe  eyn  schock  guder  crutz- 

CTosclien  tu  tynse  gheven  unde  betalen  ane  wedersprake  unde  hinder.    Darnach  schal 

*  etiex  Ylsebethe  myne  eylike  hüsvrouwe  eder  myne  rechten  erven  den  vorghenanten 

i'ou'wen  von  demesulven  gude  unde  suuderliken  von  den  hüven  up  demeselben  daghe 

^Qte     viertens  oren  alden  tyns,  dat  ist  von  der  huve  io  eynen  halven  Brandenburschen 

'■'"**^Kag,  ane  vortoch  gheven,  wente  sy  den  yweride  daran  ghehat  hebben  unde  alle 

y^^e      elderen  unde  ik  dania  wante  an  desse  tyet  hebben  gegheven.    Vortmer  hebbeo 

"ß    ^x*gheDanten  vrouwen  myk  unde  Ylsebethen  myner  eyliken  busvrouwen  unde  myuen 

*^f*t-^ii  erven  dye  gnade  gedan  unde  den  wylkor  gegheven,  dat  ib  eder  Ylsebethe  myne 

■^■■ilc^  hüsvrouwe  eder  myne  rechten  erven  dal  schok  crutzcroschen  moghen  weder- 

^s^j3_  flfgnt  it  g(jgj.  gyg  30  mechtich  werden,  unde  wenne  ik  eder  sye  dat  dün  willen, 

^chal  ik  eder  sye  up  sente  Hauses  daghe  baptisten  on  vore  laten  weten  unde  dar- 

.     *^**     schal  ik  eder  sye  den  vorghenanten  vrouwen  dat  schok  crutzcroschen,  dat  nye 


aaos 


Z^    ^      ist  ghewest,  mit  deme  alden  tynse,  ok  mit  deme  hovetgüde,  dat  sint  teyn  schok 

^^Ä"  crutzcroschen,   up  sente  Mertens  df^he  vul  unde  al  betalen  unde  wedergheven 

^llerleie  hindernisse ,  also  dat  die  aide  tyns  io  voil  an  deme  gude  blive.    Were 

.    .^^      nü  dat  ik  unde  Ylsebethe  myne  eylike  hüsvrouwe  afgingen,  dat  God  wende  unde 

J^t    en  Wille,  ane  rechten  erven,  so  schal  die  boef  mit  den  hüven,  mit  den  worden 

Q^**^    mit  aller  betühorunge  an  dye  vorghenanten  vrouwen  unde  an  ore  goddeshus  tu 

^^^nrode  gentzliken  vallen ,  dar  ik  unde  alle  myne  elderen  dat  yweride  af  ghehat 
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hebben,  durch  salyheit  mjrner  unde  alle  myner  elderen  syle  willen  ewicliken  tu  bli- 
vende  in  desser  wyse,  went  on  ore  gheld  mit  dem  tynse,  ald  unde  nüwe,  ist  betalet, 
wat  dar  overich  ist,  dar  scholen  sje  myne,  alle  myner  elderen  unde  alle  der,  dye  des 
tu  rechte  Ion  scholen  hebben,  iartied  alleiartlikes  afhalden  ane  aller  myner,  ander  erven 
ansprake  unde  hinder.  Tüghe  deBser  dinge  stnt  dyet:  Henning  von  Tzimmelstede, 
Hans  von  Hakeborae,  Kune  Knovel,  Ulrich  Hake  unde  Syrard  von  Northusen,  dartu 
vyle  ander  guder  lüde,  den  dit  wol  wetelik  is.  Tu  eyner  betüchniase  unde  eyner  be- 
kentnisse  desser  dinge  stede  unde  gantz  tu  haldene  ane  allerleie  arghelist  hebbe  ik 
dessen  bryf  mit  myme  anghehengheden  ingheseghele  beseghelet  laten,  dye  gegheven 
is  na  Goddes  bort  dretteynhundert  iar  in  deme  neyghentighesten  iare,  an  sente  Mer- 
tens  daghe  des  heiligen  byscfaopes. 

Aus  dem  Original  im  Haus-  und  Staatsarchive  tu  Zerhtt,  mit  dem  an  einem  Pergament- 
bande anhängenden  Siegel  des  Ausstellers  {Schild  mit  iwei  gehreueten  Schlägeln). 


148. 

1390.  December  17.  Die  Fürsten  Sigismund  I,  Älbrechi  IV  und 
Waldemar  111  von  Anhalt  bekennen,  von  den  Bürgern  zu  Zerbst  dreissig 
Mark  auf  Abschlag  ihrer  nächsten  Bede  erhalten  zu  haben. 

Wy  Sygemnt',  Albrecht  und  Woldemar  van  der  genaden  Grodes  forsten  tu  Anehalt 
und  greven  tu  Asschanien  bekennen  ojtenbar  vor  alle  den,  dy  dissen  briff  syen,  hören 
oder  lesen,  dat  dy  vorsichtighe  wisen  lüde,  unse  iyven  unde  getruwen,  dy  ratman  unser 
stad  tu  Gerwist  uns  hebben  gewunnen  unde  utgerichtet  nach  unser  beghere  unde  bede 
drittich  mark  Cerwister  weringhe  umme  tins,  den  wy  darane  gheven  scholen,  in  welker 
mathe  sy  der  bekomen  kunnen.  Disse  vorscreven  drittich  mark  met  deme  tinse,  dar 
si  dy  ratman  np  utriehtea,  scholen  dy  ratman  unde  borgere  der  vorgenanten  unser 
stad  wedder  inbehalden  unde  afslan  von  unser  negesten  tu  körnenden  bede  na  der 
gift  disses  bryves,  dy  uns  wert  bedagben  ande  wy  dun  vordem  in  der  vorgenanten 
nnser  stad  Gerwist,  ane  allerleye  argelist,  weddersprake  und  inval.  Des  tu  eyme  open- 
baren  bekentnisse  hebbe  wy  Sygemunt  unde  Woldemar  forsten  unde  greven  vorbenümet 
met  fulbort  unees  genanten  bniders  greven  Albrecbtes  unse  ingesegele  gebeten  henghen 
an  dessen  briff. 

Dy  is  gegeven  na  der  gebort  unses  herren  Jhesu  Christi  dritteynhundert  iar  in  deme 
negentigesten  iare,  des  negesten  sunnavendes  vor  sente  Thoraas  dach  des  hilghen 
apostels. 

Aus  dem  Original  im  Stadtarchive  tu  Zerbst,  mit  den  an  Fergatnentbändem  anhängendm 
Wappensiegeln  der  Fürsten  Sigismund  1  (IV.  Taf.  III.  i)  und  Albrecht  IV  (IV.  Taf. 
V.  3).  —  1.  So  im  Orig. 
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149. 

1390.  December  21.  Die  Aebtissin  Adelheiä IV  von  Gernrode  he- 
leh-nt  Hildebrand  von  Loioinge,  ihren  Capdlan,  mit  ztoei  dem  Ludwig 
Pa<ißis^^X)rf  abgekauft&i  Hufen  Landes  zw  Fr  ose. 

■We  Alheid  tod  der  gnade  Gotis  ebdissche  des  werliken  stichtes  Ghemrode  be- 
kennen openliken  in  dissem  breve,  dat  we  hebbea  leghen  unde  lyen  hern  Hildebrande 
von  Xjowinghe ,  unsem  cappellan,  tu  hove  landes  up  dem  velde  to  Vrose ,  de  he  afge- 
fcoft  lieft  Lodewich  Padekendorpe  vor  vif  mark  Brandenbursche  were,  de  he  uns  up- 
^ela-ten  hed  unde  alles  rechten  ghentzliken  daran  vorteghen  hed,  unde  willen  dersülven 
twigher  hove  were  sin  unses  vornanten  cappellanes  her  Hildebrandes,  wur  unde  wan 
em  des  nod  is.  Ok  erlove  we  dem  vornanten  herren  Hildebrand,  up  dat  he  des  gudes 
niclit  vorkope  bi  sinem  levende,  dat  he  dat  gift  na  sinem  dode  unsem  cappittel,  herea 
mde  vTowen  to  Vrose,  ewichliken  to  blivende,  also  dat  se  alle  iar  darvor  began  Code 
to  love  unde  to  tröste  siner  unde  siner  olderen  unde  allen  geloveghen  seylen  eyn  fest  na 
siner  begherung,  edder  wu  dat  sine  salude  utwisen,  icht  se  em  God  gift  unde  de  iar- 
lid,  alse  de  velt,  mid  singben  unde  lesen  unde  anderen  guden  werken,  alse  des  stichtes 
Tonheit  is.  Weyre  ok  dat  ienich  vrowe  na  uns  weyre,  de  des  gudes  nicht  enbereo 
velde,  up  dat  gotisdeynst  nicht  worde  krenket,  so  scolde  se  den  vorscrevenen  unsem 
stiebte  to  Vrose  vif  mark  Brandenburscher  were  weddergheven  vor  de  tu  hove  landes 
Kode  scolde  en  raden  unde  helpen,  dat  se  dat  gfaeld  also  anleden,  dat  de  guden  werk 
^Ji  godesdeyiiste  gehalden  worden ,  de  darvor  bescheyden  sin.  To  eynem  orkunde 
disser-    vorscreven  ding  so  hebbe  we  dissen  bref  geven  bezeghelt  mit  unsem  anehenghe- 

den    inghezeghele. 

^A  Grodes  bort  dreteynhundert  unde  neghenticb  iar,  in  sinte  Thomas  daghe  des  hilghen 

»f>ostelen. 

Ana  dem  Original  im  Baus-  xmd  Staatsarchive  eu  Zerbst,  mit  dem  an  einem  Pergament- 
bande hängenden  Siegel  der  Aebtimn  (IV.  Taf.  VI.  2). 


150. 

1390.    Magdeburg,    Er^nstJiof  Albrecht  IV  von  Magdeburg  Übereignet  dem 
^^^^^^iä/urger   Domcapitd  das  von  dem  Grafen  von  Lindau  zu  Lehm  ge- 
^^*^=^e  Schloss  Mbckem  nebst  der  gleichnamigen  Stadt,  some  das  von  Johann 
*"*■     Schierstedt  e^-kaufie  Dorf  Gerden. 

.  In  nomine  Domini  amen. Idcirco  nos  Albertus  Dei  gratia  sancte  Magde- 

,         ^^ensis  ecciesie  archiepiscopus cum  honorabilibu8  viris  dominis  Ulrico  de  Ro- 

^Üt  decano  totoque  capitulo  ecciesie  nostre  Magdebni^ensis  ad   hoc  specialiter  con- 

^^^"^*-tis testamentum  nostrum  et  donacionem  ac  memoriam  esaunc  valituram  pro 

^^"-•■^dio  anime  nostre  et  dilecti  fratris  nostri  cuiusdam  Gevehardi  de  Quernfurte  bone 

^^orie,  ecciesie  nostre  Magdeburgensis  scolasüci,  ac  nostrorum  progenitorum  uecnon 
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predecessonim  et  successorum  nostrorum,  archiepiscoporum  MagdeburgeDsium,  in  et  de 
bonis  infrascriptis ,  que  procuravirnus  et  expedivimus  pecunia  nostra  ac  per  industriam 

a  Oeo  nobis  coUatam  acquisita  ordinavinius in  modum  infrascriptum,  qnod,  quia 

castram  et  opidum  Mokern ,  Brandenburgensis  diocesis ,  cum  suo  districtii sub 

certo  contractu,  prout  in  litteris  super  boc  confectis  plene  declaratur,  &  Bussone 
de  Alvensleve,  alias  de  Arxleve,  bone  memorie,  et  strenouo  Friderico  de  Alvensleve 
armigero  suscepimus  ac  de  consensu  nobiÜs  dotnini  comitis  de  Lindow ,  a  quo  et 
eodem  iure,  prout  dicti  de  Alvensleve  habebant,  tenemas,  babemus  et  pacifice  posside- 
mas,  necnon  villam  Gerden,  eiusdem  Brandeoburgensis  diocesis,  a  fideli  nostro  Johanne 
de  Sohirstede  armigero  pro  certa  pecunie  summa,  ut  premissura  est,  nostra  propria 
industria  acquisita  iusto  emptionis  titulo  comparavimus, predictum  castrum  et  opi- 
dum Mokern  cum  suo  districtu  et  opido  Leczke  ac  villis  in  eodem  districtu  consisten- 
tibus  necnon  predictam  villam  Gerden  a  predicto  Johanne   de  Schirstede  comparatam 

cum  eorum  omnibus  agris  cultis  et  incultis prefatis  dominis  decano  et  capitulo 

ecclesie  nostre  Magdeburgensis  conferimus,  damus,  donamus  et  assignamus . 

Datum  et  actum  Magdeburg,  anno  Domini  millesimo  tricentesimo  nonagesimo. 

VolMändig  in  dem  CopialbudK  des  Ereatiftea  Magdeburg  (no.  LVH)  im  dortige»  Staats- 
archive. —  Gedr:  Bogsen  tMgem.  hist  Magaein  17.  66—63;  Dreyhaupt  Saalkreie  I.  91; 
Riedel  cod.  dipl.  Brand.  I.  4.  75—77. 


151. 

1390.  Bischof  JlbrecM  III  von  Halberstadt  eximiert  auf  Bitten  der  Aeh- 
tissin  Adelheid  IV  von  Qernrode  die  Capelle  des  h,  Martin  zu  Wal- 
dau  von  der  Mutterkirche  derselben,  der  dortigen  Pfarrkirche. 

Universis  Christi  fidelibus  nostris  presentes  litteras  inspecturis  Albertus  Bei  gratia 
Ralberstadensis  ecclesie  episcopus  in  Christo  Jhesu  gaudium  et  salutem.  Inter  alias 
Dostre  solicitudinis  curas  illam  precipue  nostris  desideriis  preferimus  et  amplectimur, 
quomodo  divinus  cultus  augeatur  et  populus  Dei  nobis  commissus  nostris  temporibus 
incessanter  atque  iugiter  drca  salutem  animarum  et  virtutum  bonis  floreat  atque  crescat 
Nuper  siquidem  ad  nostram  pervenit  audientiam,  quod  in  capella  sancti  Martini  sita  in 
Waldel  propter  defectum  et  inopiam  proventuum  seu  reddituum  raro  dominica  officia 
celebrentur.  Quapropter  uonnulli  de  suis  bonis,  moti  devotione  propter  Dominum,  tan- 
tum  apposuerunt,  ut  cultus  divinus  augeri  et  sacerdos  ex  iisdem  bonis  competenter 
possit  substitui.  Supplicatio  ergo  extitit  nobis,  ut  eandem  capellam  sancti  Martini  sub- 
iectam  et  äliam  a  subiecttone  ecclesie  parrochialis'  in  Waldel  abdicare  auctoritate 
ordinaria  curaremus.  Nos  ergo  super  hoc  deliberatione  diligenti  habita  ad  requisitio- 
nem  et  instantiam'  venerabilis  domine  Alheidis  abbatisse  secularis  ecclesie  in  Gerenrod, 
patroni,  et  de  consensu  discreti  viri  domini  Theodorici,  ecclesie  predicte  parTOchi",  ob 
reverentiam  Dei  et  augmentum  cultus  divini  necnon  ob  salutem  animarum  fidelium 
statuimus  et  authoritate  ordinaria  ordinamus,  quod  dicta  capella  sancti  Martini  ex  nunc 
et  perpetuis  temporibus  a  parochiali  ecciesia  Waldel  absoluta  sit  penitus  et  libera.  In 
quorum  omnium  evidentius  testimonium  et  perpetue  stabilitatis  firmamentum   nos  AI- 
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t^Qs  episcopns  piesentes  Uteras  nostro  una  cum  domine  abbatiese  et  domini  Theo- 
^ötici  sigiUis  fecimus  roborari.  Et  nos  Dei  gratia  abbatiasa  secularis  ecclesie  in  Geren- 
rode  et  Tbeodoricns  plebanus  eccleste  Waldel  sigilla  nostra,  quibus  utimur,  apposnimos 
in  Signum  et  testimonium  nostre  volnntatis  et  conseneos  premissorum. 
Anno  Domini  m.cccxc. 

Aus  Beckmann  aeceasion.  &8.  —  Beckmann  hat:  1.  parochiali.  —  2.  insticiam.  —  3.  purocho. 


152. 

1390.  Die  Aebiisain  Agnes  und  der  Convenf  des  Frauenklosters 
EU  Zerhst  verpflüMen  sich,  gegen  eine  ihnen  von  Hennig  Rihe  gezahUe 
Summ  Geldes  den  Dor/pfarrm  in  der  Zerbster  Vogtei  Wein  und  OMaten 
a  Uefem. 

Agnes  abbatissa,  Katherina  priorissa  unde  dye  gancze  covent  der  heyligben  clo- 

sterwrowen  tu  Cerwist  bekennen  in  dysme  geghenwerdighen  bryfe,  dat  her  Henningh 

Ryke  ridder  koft  het  von  den  vorbenanten  closterwrowen  tu  Cerwist  umme  tweunde- 

Xwjatyc\  mark,  dye  in  unse  niit  van  des  closteres  ingbekomen  syn,  ewych  tu  ghevene 

*7ii  unde  obüiten  allen  dorpparren  amme  Cerwist,  dy  tu  der  voyghedyghe  hom,  tu 

oiisseii   unde  Goddes  dynst  tu  vollenbryngben.  Dat  dyt  gancz  unde  stede  sy,  des  hebbe 

'"y  iuis«3  coventes  ingesegel  tu  eyme  orkunde  an  dyssen  bryf  ghehanghen. 

GJieven  nach  Goddes  bort  dritteynhnndert  iar  in  deme  aegentychsten  iare. 

Aus  dtm  Original  im  Haue-  und  StaaUarehivt  tu  Zerb$t,  mit  dem  an  einem  Pergament- 
bande hängenden  Conventieiegel  (II.  Taf.  IX.  4). 


153. 

X391.  Januar  31.  Die  Aebttssin  Adelheid  IV  von  Gernrode  und 
""  ^ZSapitd  verkaufen  dem  Stiftsherren  Hildebrand  von  Lotoinge  zuxi 
^if'GTf^  Landes  n^M  Grasieiese  zu  Klein-  Alsleben,  das  Vogikom  und  drei 
^i/<s  daselbst,  ein  Viertel  Lajides  tmd  ztoei  Höfe  zu  Altekendorf,  endlich 
""^     ^udbe  Hufe  zu  Gross-Alsleben. 

AVe  Albeid  ebdissche,  Bertrad  provestinne,  Alheid  dekinne,  Mechtild  cüsterinne 
"^c  dat  cappittel  gemeynliken  des  werliken  stichtes  Ghemrode  bekennen  openbar  in 
•"^eno  breve ,  dat  we  eyndrechtliken  mit  gadem  willen  hebben  vorkoft  unde  vorkopen 
tu  oove  landes  mit  eyner  graswisscfae  unde  aller  tobehorunghe  up  dem  velde  to  Lütken 
i'sleve,  dar  man  af  gift  unsem  cappittel  to  tinse  alle  iar  io  von  eyner  hove  eynen  hal- 
^  ^crdiog  Brandenbui^ch,  Halberstadischer  were,  nnde  hebben  ok  vorkoft  xxiij  scepel 
*  ytes ,  dat  voghetkorn  is  gheheyten ,  unde  dre  hftve  in  demsülven  dorpe ,  dar  me  io 
'  ?*  ^ynem  hove  af  gift  besunderen  eynen  Halberstadischen  scilling  pennighe  to  tinse 
^  i^x,   den  eynen  heft  Zoling,  den  anderen  Bartolt  Scroder,  den  dridden  Hermen 
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WiDtappe,  unde  up  dem  velde  to  Alkendorpe  eTBen  vemdel  landes,  dat  twen  scillinghe 
ghilt  Halberstadischer  pennioghe  iarliker  gulde,  des  were  Heydeke  Groten  to  Kroppen- 
stede  heft,  uode  twene  höve  in  demsulven  dorpe  to  Alkendorpe,  der  ok  iowelk  ghilt 
eynen  scilliag  Halberstadische  peaninghe  alle  iar,  den  eynen  hed  Cord  Herde,  den  an- 
deren Bosse  Kovot,  unde  eyne  halve  hove  landes  up  dem  velde  to  Groten  Alaleve,  de 
V  scillinghe  ghilt  der  emanten  pennige  alle  iar,  de  Hinric  Overspek  hed.  Dit  vorscre- 
vene  gut  hebbe  we  vorkoft  heren  Hildebrande  von  Lowinghe,  unsem  beleneden  cap- 
pellan ,  vor  twelf  Brandenbursche  mark  Halberstadischer  were ,  de  uns  vul  betalet  sin 
unde  mede  koft  bebben  ditselve  vorscreven  gud  von  Hinrike  Hacken,  des  erve  dat  was. 
Ok  so  bekenne  we  in  dissem  selven  breve,  dat  he  het  ghekoft  eyne  hove  landes  up 
dem  velde  to  Sut-Gronighe  tinsgudes  vor  vj  lodighe  mark,  dat  we  afkoften  den  von 
Qwenstede,  der  erve  dat  was.  Dit  vorscreve  gud  gift  her  Hildebrant  eyregnant  mit 
rade  unde  willen  Gode  to  love  unde  siner  unde  Einer  elderen  seylen  to  tröste  unsem 
godeshuse  wedder  na  sinem  dode,  also  dat  we  scuUen  unde  willen  began  eyn  fest,  dat 
geheyten  is  Apparicion  der  uppenb&ringhe  uuses  heren  Jhesu  Christi,  alse  me  dat  be- 
geit  in  anderen  stiebten,  •unde  sine  iartid  mit  vigilien,  missen  unde  anderen  guden 
werken  nach  unses  stichtes  wonheit,  als  de  denne  weit,  unde  scal  deylen  vrowen  unde 
heren  to  den  twen  tiden  alle,  dat  me  hebben  mach  des  sulven  iares  von  der  vorscre- 
vene  hove  landes  to  Groninge  und  von  den  twen  to  Kienen  Alsleve  boven  den  tins,  de 
uns  des  iares  behoret,  sunder  dat  voghetkorn  xxiij  scepel  unde  vif  scilling  pennighe 
von  der  halven  hove  landes  unde  twe  scillinghe  von  dem  vemdel  landes  unde  vif  scil- 
linghe von  den  boven,  also  vor  screven  is,  dat  scülle  we  unde  willen  geven  armen  lüden 
an  brode  to  den  ver  vigilien  unde  to  den  seyleraissen,  de  men  allen  cristenenseylen 
singhet  to  den  ver  tiden,  de  Qwatertemper  geheiten  sin.  Ok  so  lye  we  Bertrad  pro- 
vestinne  ergnant  dit  vorscreven  gut ,  alse  we  von  rechtes  weghen  sciiUen ,  dem  vele- 
nanten  heren  Hildebrande  unde  willen  des  sin  were  sin,  wur  unde  wan  he  des  bedarf. 
To  eynem  erkunde  unde  wissenheit,  dat  disse  vorscrevene  stucke  edder  artikel  mit 
eynander  edder  eyn  iowetk  bysunderen  von  uns  unde  unsen  nakomelingen  eyndrecb- 
tiliken  ewicbliken  scüllen  halden  werden  an  allerleye  argelist  edder  vorsument,  inval 
edder  bindemisse,  dat  love  we  vor  uns  unde  unse  nakomelingbe.  Unde  to  merer  wissen- 
beid  so  bebbe  we  dissen  bref  beseghelt  geven  mit  unsem  inghezegel  unde  unses  cap- 
pitteles,  de  gehengbet  sin  an  dissem  bref  na  Codes  gebort  dusent  drehundert  in  dem 
eyDundeneghentighesten  iare,  in  sinte  Metronus  daghe  des  hilghen  bichteghereg  unses 
heren  Jhesu  Christi. 

Aus  dem  Original  im  Haus-  und  Staatsarchive  au  Zerbet,  mit  den  an  Pergamentbändem 
hängenden  Siegeln  der  AebHssin  {IV.  Taf.  VI.  1)  und  des  Capitels  (U.  Taf.  VII.  2). 
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1391.  März  12.  Die  Brüder  Otto  und  Betkmann  Vogt  zu  Grossen' Schier- 
ftedt  versdzai  der  Aebtissin  Adelheid  IV  von  Oernrode  sechszehn  SchH- 
'w^   .Salberstädtisch  an  einer  Sufe  zu  Strenz. 

■Wy  Otte  Voghet  unde  Betman  brfldere,  wonaftich  thfl  Groten  Scherstede,  unde 

'Wse    rechten  erven  bekennen  openbar  in  dissem  ieghenwerdyghen  brive  vor  alle  den, 

ij  on    hören,  Seen  edder  lesen,  dat  wy  mit  guden  wyllen  unde  vorbedachten  milde  heb- 

Iwa    vorsat  der   erwerdighen  vrowen  Alheyden  ebdischen  des  werliken  stichtes  thfi 

Ghernrode  seateyn  schillinghe  Halberstadischer  penninge  an  eyner  fauve,  dy  dar  lyt  up 

iettv  velde  thfi  Strencz,  dy  ore  ys,  dar  sy  leen  unde  tyns  ane  het,  vor  elven  Branden- 

™Tscho  virdingbe,  dy  ans  vfil  unde  al  betalet  sin,  unde  wy  wyllen  ore  were  syn,  wenne 

«dar    -^ijj.  gy  deg  bedarf.    Were  aver  dat  ymant  an  den  vorbenomeden  penninghen 

^Serleyge  ansprake  wolde  hebben,  dy  acal  der  vorbenomeden  vrouwen  alzo  vele  pen- 

Binge    -weddergeven,  alzo  vor  beacreven  stan.    Ok  so  het  sy  uns  begnadet,  wen  wy  vor- 

"™'^'X»eden    bnidere  edder  unse  rechten  erven  dat  gelt  wedderlosen  moghen  edder 

^Q,  des  wyl  sy  uns  gunnen  umme  alzo  vele  penninge,  alz  sy  uns  darvor  gegheven 

ttude  venne  wy  edder  unse  rechten  erve  dat  dün  wyllen,  so  scolle  wy  edder  wy 

^.,^*iser  weghen  dat  dün  wyl,  der  erwerdighen  vorbenomeden  vrowen  eyn  iar  thflvom 

*1  ''Vs.  dün.    Tha  eyneme  erkunde  unde  tuchnisse  dlsser  vorbescrevene  stucke  unde 

^^  \owelk  besunderen  stede  unde  gancz  thü  haldene  an  allerleyge  arghelyst  so  hebbe 

■«y  Otte  unde  Betman  vorbenanten  brfldere  dissen  bref  besegelt  geven  myt  unsem  an- 

gbehengden  ingesege). 

Na  Gods  gebort  drytteyDfaundert  iar  in  dem  eynenundeneghentighestea  iare ,  in  sente 
Gregorien  daghe  des  heyligen  lereres. 

Aus  dem  üriginai  im  Baus-  und  Staatsarchive  tu  Zerbst,  mit  dem  an  einem  Pergament- 
bände  hängenden  Siegel  Otto  Vogts  (Schild  mit  vierfacher  Queertheitung). 


155. 

1391.  März  22.  Magdeburg.  Erzbischof  Albrecht  IV  von  Magdeburg  ver- 
pföndet  an  Heyso  von  dem  Steinfurde  und  Genossen  Sckloss  und  Stadt  Had~ 
mersleben  mit  Zubehör,  attsgenomfnen  die  bereits  früher  von  ihm  an  das  Stift 
Gernrode  verpfändete   Vogtei  zu  Alickendorf. 

Wir  Albrecht  von  Crotis  gnaden  und  des  stdes  m  Borne  erce^nsschoff  des  'heyligin 
gotishuses  su  Magdeburg  bekennen  offintlichin  in  dissem  brieffe,  daz  wir  mit  wissin  und 
ganczer  fulbord  unsirs  capittels  gemeynlichin  zu  Magdeburg  vorsaczit  habin  und  vor- 
seczen  mit  craft  dissis  briefes  uns  und  unsis  gotishusis  slozze,  hus  und  stad  Hademers- 
leven  mit  allir  zubehorunge  in  velden,  in  marcken,  mit  dem  hoesten  und  sidesten  ge- 

richte  — ,  uzgenomen  dye  vogtie  zu  Alkendorp  mit  yrer  zubehorunge  und  ouch 

dye  viscberie  derselbiczt ,  dye  wir  der  ebtisschen   und  dem  capittele  zu  Ghernrode 
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Torsatzt  und  vorbriefft  habin, den  gestrengin  unsirn  iiebtn  getniwin  Heysen  vom 

Steynforde,  Lucken  siner  muter,  Adelen  uad  Lucken  sinen  swestem  und  irea  erben  vor 

czeyndehalphundirt  mark  Silbers  Magdeburgscher  werunge . 

Gegebio  —  zu  Magdeburg,  nach  Gotis  gebord  dritteynhundirt  iar  darnach  in  dem  eyn- 
undnuenczigesten  iare,  am  mittewochen  neyst  nach  dem  heylighen  Palmtaghe. 

Atu  dem  Copialbuche  de»  Ergbiichofa  Albrecht  IV  von  Magätburg  (no.  XXXIX)  m  dor- 
tigen Staataarekive.  Das  eursiv  Gedruckte  ist  im  Jlftpt  durch  etc.  angedeutet.  —  Vergt. 
no.  272. 


156. 

1391.  März  31.  Du  Fürsten  Otto  Hl  und  Bernhard  V  von  An- 
kalt schltesaen  mü  der  Marlcgräßn  Kaiharina  von  Meissen  und  deren  Söhnen 
exne  Sühne. 

Wir  Otto  und  Bernd  von  Gotis  guadin  fursten  czu  Anhalt,  graven  czu  Ascha- 
rien, herren  czu  Berneburg  bekennen  und  thun  kund  uffintÜchin  mit  dissem  brive, 
daz  vrir  mit  den  hochgebornen  ärouwen  Katherin  lautgrefin  czu  Duringin  und  mark- 
greSn  czu  Missen,  hern  Friedrich,  hem  Wilhelm  und  hem  George  ire  sonen,  unsern 
liebin  mumen  und  ohemin,  umb*  alle  gebrechen  uncP  czweytracht,  dy  bisher  under  uns 
von  beidin  seitin  sint  ufferstanden,  genzlichin  und  geruclichiu  gesunet  unde  gerichtet 
syn.  Wir  suUin  ouch  nicht  anders  gestaten ,  daz  sie ,  yre  manne  adir  dynere  unsere 
mann  ader  dynere  ader  ymand  anders  us  unserm  lande  roubete  adir  ubergrifie ,  ane 
geverde.  Were  aber  daz  sy  ader  yre  man  ader  dynere  unser  manne  ader  dynere  ader 
ymand  anders  us  unserm  lande  übergriffe  ader  roubete,  den  ader  die  sullen  wir  vor- 
mogen,  daz  sie  daz  wederthuen  ader  keren  ane  geverde.  Geschege  des  nicht,  so  sullin 
wir  yn  über  dieselbin  behulffin  sin  als  über  unser  selbes  roubere  ane  geverde,  hals 
und  hant  usgeslossin ,  wanne  wir  des  vormand  werden ,  desselbin  glichen  sie  gein  uns 
ouch  widerthun  sollen  ane  geverde.  Hetten  ouch  unser  manne  ader  dynere  mit  yn 
yren  mannen  ader  dyneren  icht  czu  schickene  ader  czu  tedingin,  dy  sullen  daz  dem 
edeln  graven  Friedrich  von  Orlamünde,  hern  czu  Droissik,  und  Hanae  von  Ryter,  unser 
egenanten  mannen  und  ohemen  mannen  und  raten,  und  heren  Gebeharde  von  Hoim 
und  Eschewine  von  Crosik,  unsern  mannen  und  raten,  czwischin  hie  und  sent  Michels 
taeg,  der  nest  kumt,  acht  tage  vor  vorkundigin:  die  suUen  danne  czusamene  riten  an 
eyne  legeliche  stat  und  sie  dornach  bynnen  vir  wochen  scheidin  ane  geverde.  Wordeu 
die  vorgenannten  scheidelute  des  auch  vor  der  czeit  nicht  vormand,  so  solde  die  sache 
ouch  genczlichin  gericht  und  gesuuit  sin  ane  geverde.  Kunden  wir  ouch  der  egenanten 
scheideleute  eyns  ader  mer  nicht  gehabin,  so  sullen  wir  andere  scheideleute ,  die  auch 
unser  manne  und  rate  weren,  an  der  stad  gebin  ane  geverde.  Des  czu  Urkunde  habin 
wir  unser  ingesigel  mit  wissen  und  guten  willen  an  dissen  briff  laszin  beugen  noch 
Crists  geburt  dreizenhundert  und  in  dem  eynundnuncigesten  iare ,  des  fritages  in  den 
heiligiu  ostertagin. 

Au»  Hom,  Leben  M.  Friedrichs  des  Streitbaren  686;  auch  Lente  Becmannus  enucleat.  268. 
—  1.  Die  Drucke:  und.  —  2.  Fehlt  in  den  Drucken. 
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'^e  ,  1391.  Aprä  4.  Die  Gebrüder  Mans  und  Werner  Smeder  verkaufen  dem 
-^■^  ^-^te  Gernrode  eine  ^hige  Mark  Zins  an  vier  Hufen  Landes  zu  Gross- 
j^         ^  eben. 

^^    "^e  Hans  unde  Werner  broder  gheheten  de  Swider,  darto  alle  unse  rechten  erven, 

%>^DeQ  opeDbare  in  dessem  ieghenwerdighen  breve  alle  den,  de  ejo   seyn,  boren 
^r  lesen ,  dat  we  den  erwerdighen  TTOuwen  ebtischen ,  provestinnen ,  der  samnAnge 
unde  dem  g&ntzen  cappitele  deg  werlikens  styftes  to  Gemrode  rechliken  unde  reydeli- 
ken  vorkoft  hebben  eyne  lodighe  mark  geldes  an  vier  huven  landes  up  dem  velde  to 
Groten  Alsleve  mit  desme  ungherscheide,  alze  hirna  stet  bescbreven.  Vor  desse  ledige 
nurk  geldes  hebben  de  vorghenanten  vrouwen  uns  teyn  lodighe  mark  gegheven,  de  se 
uns  tAI  unde  al  betalet  hebben,  dat  wie  oren  gnaden  dancken.    Hirumme  hebbe  wie 
loi^ghen  unde  vortyen  der  vier  huven  mit  alme  rechte,  dat  wie  daran  gbehat  unde 
noch  mnchten  hebben ,  unde  setten  sie  in   de  were  der  vire  buven ,  nicht  alleyne  de 
mark  geldes  daraf  to  nemende,  ok  schuUen  sie  tins  unde  dat  voyghetkornne  daraf  ney- 
meD,  dat  sie  dar  ywerlde  an  ghehat  bebben.    Ok  konen  sie  nu  boven  die  mark  geldes, 
Imvea  dat  voyghetkornne  unde  boven  den  tins  der  vier  huve  mer  ghenoyten,  dat  scholen 
sie  uns  an  anderen  huven  afslan  unde  wedderkeren ,   dar  wie  eyn  ok  tyns  af  gbeven. 
Ok  äebben  uns  dye  vorghenanten  vrouwen  de  gnade    gbedan  unde   den  willekor  ghe- 
gbeven,  dat  we  eder  unse  rechten  erven  de  lodighe  mark  geldes  moghen  wedderafloy- 
^o  1    wen  we  eder  unse  rechten  erven  so  mechtich  werden ,  unde  wanne  nfl  ans  eder 
«Dsen   rechten  erven  des  to  mflde  were,  dat  scholde  we  den  vorghenanten  vrouwen  eyn 
''"^del  iars  up  sente  Johannes  dach  baptisten  to  myddeneommer  vor  wetten  laten,  unde 
''^'^»a.ch  up  sinte  Härtens  dach  schal  man  on  ere  pennige  weddergheven,  dat  sin  teyn 
lodi^lie  mark  des  hovetgeldes  myt  dem  tynse,  unde  darto  myt  dem  voyghetkornne  vul 
"iide    al  betalen  ane  hinder  unde  vortoch.    Were  nü  dat  we  afgingen,  des  Got  nicht 
*ö    Wille ,  ane  rechte  erven  vor  der  losinge ,  so  scheiden  de  vier  hQven  by  den  vorge- 
''^■itesi  vrouwen  unde  b;  dem  goddeshuse  to  Gernrode  ewichliken  bliven  ane  aller  unser 
»•■ö-dex-en  erven  ansprake.  Unde  over  dessen  deidinge  is  ghewest  her  Jacop  von  Weitem 
■'S»«!©     Cord  Krumoghe  unde  Hans  Woyghet.    To  orkunde  unde  to  ener  bekantnisse  so 
^l>'b^  we  Hans  unde  Werner  wAlbort  gheven  aller  desser  vorghescreven  stukke ,  dat 
»tt    clo  atede  unde  ghans  halden  willen  ane  gingherleye  arghelist  unde  hulpereyde,  unde 
ve  bebben  den  erghenanten  vrouwen  dessen  bref  gbeven  beseghelt  myt  Ranses  anghe- 
hui^den  ingbeseghel,  des  ek  Werner  m]rt  em  bruke,  witliken  unde  myt  gudem  willen. 
Na,  Goddes  bort  dusent  iar  drehnndert  iar  in  dem  eynundeneghenteghen  iare,  in  sinte 
Ambrosius  daghe  des  hilghen  leyrers. 

Aus  dem  Original  tm  Havs-  und  StcMtaarchive  tu  Zerbit:  das  an  einem  Pergamentl>a»de 
angehängt  gewesene  Siegel  ist  verloren.  —  S.  no.  99  und  166. 
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1391.  Ä'prü  18.  Sizns  Clauioe  unde  Heinrich  7xm  Bila,  gesessen  auf  dem 
Günthersberge,  verpflichten  sich  mit  Änderen,  dem  Sathe  zu.  Aschersleben 
för  Albrecht  von  Gommem  fönfundzioamig  Schock  Groschen  sm  zaMen. 

Wi  her  Barde  ridder,  Hermen  Barde  brudere,  Hans  von  Salsa,  Hejnrich  von  Li- 
venrode,  besetea  to  ßorsla,  Hans  Ciauwe,  Heinrich  von  Beila,  beseten  to  dem  Gunthers- 

berge,  bekennen ,  dat  wi  gelovet  hebben  und  loven  in  truwen  mit  samender  hont 

den  ersamen  wisen  laden  radesmestere  unde  ratmannen  gemeine  der  stat  to  Asschirs- 
leve  viveundtwintich  schok  ghuder  crucekrossen  Fribergischer  munte  von  Albrechtes 
wegen  von  Gummeren,  die  wie  on  schullen  und  willen  ghfltliken  betalen  op  dissen  ne- 
gesten  tokunftigea  sunte  Jacobes  dage  in  des  borgermesters  hus  to  Asschirsleve  ans 

allerleie  argelist  unde  hulperede,  geistlikes  unde  werltlikes. 

Nach  Cristi  gebort  dritteinhundert  iar  darnach  in  deme  eynundenegheDtigeaten  iare, 
in  deme  neesten  dinstage  vor  sunte  Jürgen  dage  des  hilgen  merterer. 

Ali»  dem  Copiale  miscetl.  Halberslad.  (no.  CXVIl)  im  Staatsarchive  zu  Magdeburg.  (Orig. 

im  Stadtarchive  eu  Äaeheraleben.) 


159. 

1391.  Mai  1.  Die  Aebtissin  Adelheid  IV  von  Gernrode  und  ihr 
Capitel  bekunden,  dass  die  Pröpstin  Bertrad  als  Testamentsvollstreckerin 
des  verdorbenen  Hans  von  Baiberge  von  Kurd  Krumrmge  zu  Gross- Mslehen 
anderthalb  lötkige  Mark  sowie  von  Kuno  Kober  zu  Hakeborn  ein  halbes  Schock 
Kratzgroschen  jährlichen  Zinses  gekauft  habe. 

Wie  Alheid  von  der  gnaden  Goddes  ebtische ,  Albeid  deykeinne  und  Mechtild 
custerinne,  dartu  die  sarnnfinghe  und  dat  gantze  cappittel  des  wertlikens  styftes  tu 
Gemrode,  bekennen  openbar  in  desme  ieghenwerdigen  brive  alle  den,  die  on  syen, 
hören  eder  lesen,  dat  die  erwerdighe  vrouwe  Bertrad  unse  provestinne  von  hem  Hanses 
weghene  von  Baiberge,  dem  God  gnedich  sye,  des  salevrouwe  sy  was  und  ist,  mit  gan- 
cer  valbord,  guden  willen  unde  unser  aller  witschap,  dartu  mit  rade  hern  Peteres  von 
Wyas,  cappellanes  des  altares  sente  Metronus  in  unseme  styfte  tu  Gernrode,  heft  recht- 
liken  unde  redeliken  von  Gurde  Knimmoghen  tu  Groten  Alsleve  unde  von  synen  rechten 
erven  ghekoft  anderhalve  lodige  mark  geldes  vor  vefteyn  lodige  mark  an  alle  syme 
gude,  dat  syn  vederlike  erve  ist  unde  sunderliken  syner  müder  lyfgedinge  was,  dat  hie 
heft  an  velde  und  an  dorpe  darsulvens  tu  Groten  Alsleve,  tu  dem  altare  sente  Metro- 
nus, dar  ewiliken  by  tu  blivende,  und  darvor  schal  dy  cappellan  des  altares  sente  Me- 
tronus alle  dage '  ome  God  ghieft  die  gnade  messen  tu  halden,  des  was  her 

Hans  begheren  uode  heft  dat  so  bescheden.  Desse  anderhalve  mark  lodicb  schal  hie 
Cürd  eder  syne  rechten  erven  tu  tynse  alleiarlikes  gheven  uns,  unser  provestinne  von 
uDses  goddeshuses  weghene  tu  Gemrode  tu  dem  altare  sente  Metronus  up  sente  Mer- 
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tess  daghe  alle '  edich  ist,  anne  weddersprake  unde  vortocb.    Were  dat  CSrd 

eder  sine  rechten  erven  von  armfldes,  orloyges  eder  von  ander  ghescheftniase > 

vorsumenisse  wegbene  den  tyns  der  anderbalve  mark  lodige  nicht  en  gheveD  uns,  unser 

provestinne 'so '  drye  huve  landes  ader  so  vyel  des  geldes • 

unser  provestinne  und  unsem  goddeshuse  gbenQge  in  unses '  weliken  weren 

antwerden,  dat  wie  unde  unse  provestinne  von  unses  goddesfauses  wegbene  den  tyns, 
nuwe  unde  alt,  anderbalve  lodige  mark,  mit  dem  alden  tynse,  ok  mit  dem  voydkome, 
dat  wie  und  unse  goddeshus  daran  ywerlde  gfaehat  bebben,  konen  unde  mogheo  vuel 
und  al  bereden.  Ok  bekennen  wie  in  desme  sulven  brive ,  dat  her  Peter  von  Wyas, 
cappellan  des  altares  sente  Metronus,  durch  des  willen  dat  dar  alle  dage  messe  tu  werde, 
von  Kune  Cobere  tu  Hakeborne  unde  von  synen  rechten  erven  beft  recbtliken  unde 
redeliken  an  syme  gäde,  sunderliken  an  deme  hove,  dar  bie  uppe  wonet,  darnach  an 
huven  unde  an  boveo,  die  hie  heft  an  velde  unde  an  dorpe  darsulvens  tu  Hakebome, 
ghekoft  eyn  half  scbok  guder  crutzcroscben  ok  tu  dem  altare  sente  Metronus  ewiliken 
darby  tu  blivende.  Dat  balve  schok  schal  bie,  Cune  Hoher,  ok  alle  iar  up  sente  Mer- 
tens  dage  gbeven  ane  binder,  darnach  alle  stucke  tu  haldene  unde  tu  ghevene,  alz 
hirvoren  von  Curde  Krummoygen  stet  bescbreven.  Doch  bebben  sy  beyde  von  uns 
die  gnade ,  dat  sy  eder  ore  erven  den  tyns  moghen  wederaflosen ,  wen  sy  eder  die 
erven  so  mecbtich  werden ,  Gurd  Krdmmoyge  die  anderbalve  lodige  mark  vor  vefteyn 
lodige  marck,  Eäne  Gohber  dat  balve  scbok  crutzcroscben  vore  vyef  schok  guder  crutz- 
croscben. Wen  sy  dat  willen  aSosen,  dat  schule  sye  uns,  unser  provestinnen  von  unses 
goddesbuses  wegbene  eyn  vemdel  iares,  dat  schal  wesen  up  sente  Johannes  dage  bap- 
tisten  tu  myddemesomere ,  vore  laten  weten ,  darnach  up  sente  Mertens  dage  scbolen 
uns,  unser  provestinnen  von  unses  goddesbuses  wegbene  die  vorgbenanten  pennunge, 
vefteyn  lodige  mark  unde  vyef  scbok  guder  crutzcroscben,  vflel  unde  al  betalen  ane 
binder.  Die  schule  wie  eder  unse  provestinne  von  unses  goddeshuses  wegbene  mit 
hem  Peteres  rade  eder  mit  des  rade  des,  deme  ist  die  altar  sente  Metronus,  an  ander 
gulde  leggen,  so  wie  eder  unse  provestinne  irst  konen  unde  moghen,  tu  eyner  ewighen 
messen  bie  dem  altare  sente  Metronus  ewiliken  tä  blivende.  Tu  eyuer  betuchnisse  unde 
ta  eyme  orkQnde  desser  dinge  stede  unde  gantz  tu  haldene  ane  allerleie  arghelist  hebbe 
wie  dessen  brief  mit  unsen  angbehengeden  ingheseghelen  besegbelet  laten,  dy  ghegeven 
is  na  Goddes  bord  dretteinbundert  iar  in  dem  eynenundeneghentigbesten  iare,  an  sente 
Philippus  unde  Jacobus  daghe  der  beyligen  apostolen. 

Aus  dem  sekr  betchädigttn  Originale  int  Haus-  und  Staatsarchive  tu  Zerbat:  die  beiden 
angehängt  gewesenen  Siegel  sind  versckaunden.  —  1.  Beschädigte  und  dadurch  unleser- 
lich gewordene  Steüen  im  Original. 


160. 
1391.    Juni  15.    Die  Aebtissin  Adelheid  IV  von  Gernrode  und  ihr 
Gapüd  verkaufen  an  den  Sti/tsherrn  Peter  von  Wyas  drei  Mark  5mn- 
denlmrgtsck  Jährlich^i  Zinses  aus  ihrem  Gute  zu  Gross- Alsleben, 

Wie  Alheid  von  der  gnaden  Goddes  ebtische,  Bertrad  provestinne,  Albeid  dey- 
keinne  und  Mechtild  custerrinne,  dartu  dy  samnQnge  und  dat  gantze  cappittel  des  werlt- 
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likeus  stfftes  tu  Gernrode  bekennen  openbar  in  desme  iegheuwerdigen  brive  alle  den, 
die  on  syen,  hören  eder  lesen,  dat  wie  rechtliken  uude  redeliken  vorkoft  hebben  hern 
Petere  toq  Wyas ,  unsem  beleyndeo  heren ,  diye  Brandenbursche  mark  geldes  vore 
sesseundedrittich  Brandeobursche  mark,  die  hie  uns  darvor  heft  gegheven  onde  ok  ans 
Tuel  und  al  dy  heft  betalet,  an  unseme  gude  tu  Groten  Alsleve,  dat  Otten  von  Nen- 
dorpes  was,  an  eyme  hove  und  an  sesterbalver  liuve,  die  wie  Otten  a^hekoft  hebben, 
dar  sint  die  sesseundedrittich  mark  Brandenbursch  sulvers  au  deme  kope  tugekomen. 
Desse  drie  Brandenbursche  mark  schole  wie  und  willen  hern  Petere  alleiarlikes  gheren 
up  sente  Mertens  dagbe  tu  tinse,  wen  die  tynstied  is,  dat  rede  wie  unde  loven  en 
truwen,  aoe  hinder  unde  vortoch  von  dem  gude,  dat  dar  vorgenant  ist,  von  deme  hove 
und  von  sesterhalve  hüve,  diewyle  dat  hie  levet.  Went  aber  syn,  hern  Peteres,  tu 
kort  wirt,  dat  God  io  lange  mute  wende,  so  schoien  die  drye  Brandenbursche  mark 
an  uns  unde  an  uose  goddeshus  komen,  sunderliken  an  dye  Ramnfinge  up  dem  köre, 
iünkvrouwen  unde  heren ,  tu  bochtieden  eder  tu  iartieden ,  wur  her  Peter  sye  tfi  be- 
scheidet unde  denne  syn  begherflnge  tu  ist,  ewieliken  by  tu  blivende.  Were  ok  nü 
dat  dat  gud  von  unrechter  ghewalt  vorerghert  worde,  ghekrenket  eder  vorwustet  worde, 
des  God  nicht  en  wille,  dat  man  die  drie  Brandenbursche  mark  geldes  alleiarlikes  nicht 
kflnde  afbereden,  dye  ergherunge  unde  den  schaden  schole  wie  ok  unde  willen  nte  al 
unsem  güde  irvüllen ,  also  dat  die  dry  Brandenbursche  mark  geldes  tu  tinse  eder  an 
anderme  gelde  des  ghelyck,  dat  eyn  were  in  dem  lande  darror  ist,  alleiarlikes  vüel 
un'd  al  betalet  werden  ane  allerleye  wedersprake.  Tu  eyner  betiichnisse  unde  tu  eyme 
erkunde  desser  stucke  Stade  unde  gantz  tu  baldene  ane  allerieie  arghelist  hebbe  wie 
dessen  brief  mit  unsen  anghehengheden  ingheaeghelen  besegfaelet  laten,  die  ghegeven 
is  na  Goddes  bord  dretteinhundert  iar  in  deme  eynenundneghentighesten  iare,  ao  sente 
Yytus  daghe  des  heyligbea  merteres. 

Aug  dem  Original  im  HauS'  und  Staataarchive  tu  Zerbit,  mit  den  an  Pergamen^ändem 
hängenden  Siegeln  der  AebUasin  (IV.  Taf.  VI.  1)  und  des  CapiteU  (IL  Taf.  VII.  3). 


161. 

1391.  Jimi  21.  Bischof  Ernst  von  Malberstadt,  der  dortige  Domküster 
Sans  von  Harzrode  und  Ritter  Gebhard  von  Hoim  stiften  einen  Vertroff 
ztßischen  dem  Erzbischof e  A(brecht  IV  von  Magdeburg  und  dem  Grafen  Ulrich 
von  Reinstein. 

We  Ernst  van  Gots  gnaden  ghekorn  unde  bestedighede  bisschop  to  Halberstad, 
Hans  van  Hartzrode  custer  der  kerken  darselves  to  Halberstad  unde  Ghererd  ran  Hoym 
ridder  bekennen  openbare  in  dessem  ieghenwerdigheD  breve,  dat  we  twisschen  deme 
erwerdighen  in  Godde  vadere  unsem  leven  heren  bem  Albrechte  ertzebisschoppe  to 
Meydeborch  up  ene  syt  unde  dem  eddelen  greven  Olreke  van  Rensteyn ,  unsem  leven 
omen  unde  heren,  op  de  anderen  syt  ghededinghet  hebben,  also  hüna  bescreveu  steyt 

Dat  alle  desse  vorscrevene  dedinghe  desto  bat  gheholden  werden ,   so  hebbe 

we  to  orkunde  unde  openbar  bekentnisse  unse  inghesegel  witliken  an  dessen  breff  laten 
henghen. 
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^  ^IiegheveD  is  na  Gods  bord  dritteinhuDdert  iar  in  deme  eynandenegheDtighestem 
4re,  in  sente  Albftni  daghe. 

Aw  dem  Original  im  Staaisardiive  eu  Magdeburg:  die  drei  Siegel  der  AusaUUer  hangen 
an  Pergnmentbändem  der  Urkunde  an.  Dasjenige  Gebhard»  von  Moim  (theilweise  be- 
aeMdigt)  geigt  den  gelehnten  Hoimer  Schild  mit  vierfacher  QueertAeiltmg,  darübet  Helm 
mit  offenem  Fluge.  Der  Inhalt  de»  Vertrages  ist  ohne  dÜes  Interesse  für  Anhaltisdie 
Verhältnisse. 


162. 

rv^    X391.    Juni  24.    Die  Aebttssin  Adelheid  IV  von  Oernrode  und  ihr 
f**jC^  verkaitfen  dem  Stiftsherren  Konrad  Beynardes  von  Quedlin- 
^     und  Kunnen  Bamers  von  Stolberg  eine  Mark  Brandenburgisch. 

gen^  ^fe  Alheid  Ton  der  gnade  Goddes  ebdisclie,  Bertrad  proveatinne  unde  dat  cappittel 
\  ^^liken  des  werüken  stichtes  to  Gbernrode  bekennen  in  dissem  ieghenwerdighen 
«*^^  Tor  alle  den ,  de  en  seyn ,  hören  edder  lesen ,  dat  we  mit  Torbedaclitem  mode 
(^Ttärechtliken  bebben  TOrkoft  unde  vorkopen  ieghenwerdichen  eyne  Brandeborsche 
mark  gheldes  QwedelingburBcher  were  iarlikes  tinses  edder  gülde,  alle  iar  to  betalende 
ap  sinte  Johannis  dach  middensomer,  dem  vorsichtegben  beren  Cunrad  Reynardes  von 
Qwedelingburch,  tuiBem  belenedoD  cappellan,  unde  Können  Hamers  von  Stalberge'  vor 
twelf  Brandenbursche  mark  Qwedeliuburscber  were,  de  uns  vul  unde  al  betalet  sin, 
unde  gelejt  bebben  an  gud,  dat  we  Hans  Swfder  afgekoft  hebben,  also  bescheydeliken, 
dat  we  scüllen  unde  willen  disse  vornante  Brandenbursche  mark  den  beyden  edder 
eynem  besuoderen  geven  alle  iar  up  de  tid,  alse  vore  screven  is,  dewyle  dat  se  leven. 
Wan  ok  erer  eyne  afgheid ,  so  scül  we  unde  willen  de  emante  Brandenbursche  mark 
dem  anderen  geven  alle  iar,  alse  vor  screven  is,  went  sin  levent  nicht  mer  en  is.  Wen 
aver  God  wil,  dat  se  beyde  vorgangen  sin,  so  scal  we  unde  willen  to  trösten  erer  bey- 
der  seile  deselven  Brandenbursch  mark  geven  unsen  vrowen  unde  hereu,  de  scuUen  onde 
willen  denne  darvore  began  erer  beyder  iartid  mit  vigiüen  unde  seylemissen  nach  unses 
stichtes  wonbeid,  alse  de  iaitid  gheven  wolde.    Dat  de  vorscrevene  stucke,  artikel  al 

von  uDS  unde  van  unsen  nakomelingen  eyndrechtikliken ^  suilen  halden  werden 

an  allerleye  argheliat ,  vorsument  edder  ioval ^  brif  to  orkunde  ande  to  mer 

-wisenheit  beseghelt  geven  mid  unses  unde  unses  cappitteles  ingbesegele. 

Na  Godes  gebort  dreiteynbundert  iar  in  deme  eyDundeuegbentighestea  iare,  in  sinte 

Johannes  baptisten  daghe  to  midensomer. 

Aus  dem  beschädigten  Original  im  Haus-  und  Staatsarchive  su  Zerbet:  die  angehängt  ge- 
wesenen Siegel  sind  verschwunden.  ~  1.  Vergl.  no.  43,  99,  1&7  und  165.  —  3.  Beschä- 
digte und  daher  unleserliche  Stellen  im  Orig. 
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163. 

1391.  Juni2L  Der  Kloslerconvent  zu  Heckltngen  bekennt,  unserer 
lieben  Frauen  zu  Lichten  drittekalb  Mark  sckuldtg  zu  sein,  woßlr  er  jährlich 
einen   Vierding  aus  seinen  Gütern  zu  Neindorf  zu.  zahlen  verspricht 

Ich  her  Jan  von  der  gnade  Uoddes  eyn  vorstender  dez  goddeshuses  tho  Heke- 
linghe,  Margharethe  Bygordels  priorynne,  Ermegart  Utinghes  sankmeysterynoe,  Zacharia 
Dorren  custerynne,  Czechele  Brunartus  keloeryne,  unde  de  sammenighe  gemeyne  des 
helighen  goddeshuses  dorselvens  bekennen  openbar  in  dessem  ieghenwerdigen  bryve  vor 
allen  den,  de  en  seen,  hören  eddir  lesen,  dat  wy  schuldich  synt  redeleker  schulde  un- 
ser lyven  vrowen  unde  tho  eren  lichten  dryddehalve  mark  sulvers  alzo,  alz  yz  hir 
ghenge  unde  gbeve  yz.  Dez  schole  wy  unde  wellen  er  unde  eren  vorstenderyD  alle 
iar  upgheven  eynen  vyrdink  gheldes  ut  unser  ghulde  tho  Neyndorp,  unde  den  vyrdink 
schal  gbeven  de  ole  Poppe  ut  synem  gude,  dat  he  von  unsem  goddeshuse  het,  dywile 
dat  wy  er  ere  pennynghe  nicht  wedder  en  gbeven.  Were  aver  dat  en  der  ghuide  tho 
kort  worden  edder  wueste  leghet  worde,  dez  God  nicht  en  wille,  so  scholde  wy  unde 
willen  er  den  vyrdingh  gheldes  ut  unser  gulde  gheven,  wor  se  aller  wyssest  were.  Ok 
80  hebbe  wy  beydersyd  eynen  willekoren  gheven,  dat  man  den  vyrdingh  geldes  aflosen 
schal  in  sulker  wyz,  dat  wy  dat  vor  segen  schun  er  eyn  half  iar,  unde  scholden  unde 
willeu  in  ere  penninghe  weddergheven  an  allerleyghe  arghelist,  hindernisse  und  ane 
vortoch.  Tho  eyner  orkuende  unde  tho  eyner  beteren  bevestingbe  hebbe  wy  vorbeno- 
mede  her  Jan  vorstender  dez  goddeshuses  tho  Hekelinghe  med  unsem  anghehengeden 
ingesegil  dessen  brif  besegelt  nach  Goddes  bort  dryhundert  iar  in  deme  eynundeaegen- 
tichsten  iare,  an  sente  Johannes  dage  dez  heiigen  dopers. 

ÄUB  dem  Original  im  Haus-  und  Staatsarchive  zu  Zerbst,  mit  dem  an  einem  Pergament- 
bände  hängenden  Siegel  des  Propste»  zu  Beeklingen  {111.  Taf.  VII.  3). 


164. 

1391.  Juni  29.  Gerhard  von  Wederde  und  Friedrich  von  Alvens~ 
leben  stellen  dem  Herzoge  Friedrick  von  Braunsckweig  wegen  des  ihnen  verpfän- 
deten Schlosses  zu  Kalv'örde  einen  Leimsrevers  aus. 

We  Ghert  van  Wederden  und  Frederick  van  Aivensleve  bekennen  openbar  in  dus- 

sem  breve ,  dat  de  hoichgebomen  fürste  unse  gnedige  here  her  Frederick  her- 

toge  to  Brnnswigk  und  Luneborch  uns  gesadt  het  syn  slodt  Calvorde,  hus  und  Stadt,  mit 
alle  deme ,  dat  darto  höret  an  velde ,  an  dorpen ,  an  grase  und  an  weide ,  an  watere, 
an  iacht,  welkerleye  wiis  men  gulde  und  tobeboringe  benomen  mach  mit  besundem 
worden,  boveu  der  erde  und  under  erde,  mit  allerleye  nuth,  gerichte  und  rechte,  alse 
syne  eidern  und  vorboren  dat  gehadt  hebben :  also  sad  he  uns  dat  und  unser  twiger 
erven ,  ofFt  we  se  wynnen  by  unsen  eliken  husfrowen ,  vor  achteundtwinticb  hundert 
lodige  marck  Brunswischer  witte  und  wichte,  doch  schaii  datsulve   sloth  unses  leven 
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gJiedigeD  heren  hertogen  Frederikes  und  syner  rechten  erven  opene  slot  syn  to  alleme 

orea  beiove  und  noden,  wanne  und  wu  dicke  on  des  noit  is. 

%  IS  geschein  na  Godes  bort  dritteinhundert  iare  in  dem  eynundnegentigesten  iare, 
io  sante  Peters  und  Pauwels  dage  der  billigen  aposteln. 

Voüslündig  in  einem  Pfandversehreibungen  vom  Jahre  1864  an  enthaltenden  Copiatbuche 
im  Landeshauptarchive  tu  Wolfenbüttel.  Die  Verpfändttngeitrlnmde  des  Hertogs  Fried- 
rich vom  5  Juni  (an  sunte  Bonifaciu»  daghe]  desgelben  Jahres  findet  sich  ebenda.  Voll- 
ständig  gedr:  v.  Mülverstedt  cod.  dipl.  Atvensleb.  l.  602 — 506. 


165. 

X391.  Juni  29.  Die  Gebrüder  Bans  und  Werner  Swieder  verkaufen  dem 
Stifte  Gernrode  eilten  Hof  und  achiehüb  Hufen  Landes  zu  Gross- 
Ahl&  ben. 

Wie  Hans  unde  Werner  brudere  gheheiten  dy  Swydere,  dartu  alle  ulise  rechten 
eneo,  bekennen  openbar  in  desme  ieghenwerdigen  brive  alle  den,  dy  on  syeu,  hören 
eder  lesen,  dat  wie  den  erwerdigen  vrouwen  ebtischen,  provestinnen ,  der  samniinge 
rade  dem  gantzen  cappittele  des  wertlikens  styftes  tu  Gemrode  rechtliken  unde  rede- 
läen  vorkoft  hebben  eynen  hoef  in  derae  dorpe  tu  Groten  Alsleve  mit  achter  halver 
ine  darsulvens  up  dem  velde  tu  Groten  Aisleve  vor  virtich  Brandenbursche  mark,  dy 
sye  uns  vuel  unde  al  und  ok  wol  betalet  hebben  unde  dy  wie  von  on  unde  von  oreme 
goüdesliuse  tu  Gemrode  tu  leyne  ghehat  hebben.  Von  desses  kopes  weghene  late  wie 
TfltBbeoaDten  Swydere  unde  unse  rechte  erven  den  vorbenomeden  vrouwen  unde  oreme 
goadesliuse  tu  Gemrode  des  hoveses  unde  der  achtehaive  huve  mit  aller  betuhorunge, 
\eT''  UEicje  were  und  vortyen  hir  ieghenwertliken  gentzlik  unde  unvorbrolik  alles  rech- 
ten, d^f;  ^e  unde  unse  rechte  erven  dar  ywerlde  an  hat  hebben,  noch  hebben  unde 
DOCD  naiuchten  hebben,  also  dat  wie  noch  unse  rechte  erven  dar  niimmer  mer  ansprake 
gclwlen  noch  willen  hebben,  unde  willen  des  ore  were  syeu,  wur  unde  wen  on  des  not 
is-  T\i  eyner  betüchnisse  unde  tu  eyme  orkünde  disser  stücke  stede  unde  gantz  tu 
^loeue  ane  allerleye  arghelist  hebbe  ik  Hans  von  unser  beyder  weghene  dessen  bryef 
((ül  inyme  ingheseghele,  dat  anghehenget  is,  beseghelet  laten.  Unde  ik  Werner  Swider 
gb^oruke  hir  an  desme  opene  brive  Hanses  mynes  bruderes  inghesegeles,  went  ik  sulve 
ucj^i  en  hebbe. 

D?  S^egeven  is  nach  Goddes  bord  dretteynbündert  iar  in  deme  eynennndeneghentige- 
gten  lare,  an  sente  Peteres  unde  sente  Paules  daghe  der  heyligen  apostolen. 

Aw  dem  Original  im  Baus-  und  Staatsarchive  tu  Zerbst,  mit  dem  an  einem  Pergament- 
bande hängenden  verdrückten  Siegel  des  Hans  von  Swieder  (a.  no.  99  und  167.) 
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(1391.)  August  2.  Wolmirstedt.  ErzbiseJiof  Albrecht  IV  von  Magdeburg 
nimmt  Friedrich  von  Alversleben  in  die  Gesammtbeleknui^  von  Gerhard  von 
Wederde  auf. 

Wir  Albrecht  vod  Gots  gnadin  und  des  stnls  zu  Borne  erczebisschoff  des  heiligen 

gotishusis  zcu  Magdeburg, bekennen  — ,  daz  wir  unserm  lieben  getruwen  Fredriche 

VOD  Alvensleven  in  eyne  gesampte  band  mit  Gherarde  tou  Wedirden,  unserm  lieben 
getruwin,  belegen  habin  und  beljgen  ouch  mit  crafK  disses  briefis  mit  alle  den  guttem, 
die  derselbe  Gberard  von  uns  und  unserm  gotishuse  zu  lehene  bat,  sye  sin  besaczt 
adir  unbesaczt,  vorlegiu  adir  unvorlegin,  geystlich  und  werltlich,  wye  daz  dyeselbin  gut- 
ter  genant  syn  adir  wye  man  dye  mit  byesundern  worteu  möge  genenne,  mit  allir  nucz 
und  mit  allen  rechten,  alse  Gherard  vorgnant  dyeselbin  gutter  von  uns  zu  lehene  hat, 
uzgenomen  alle  gutter  in  unserm  gerichte  zu  Gebichinsteyn  und  in  unser  stad  zu  Halle 
gelegin,  dye  derselbe  Gherard  von  uns  und  unserm  gotishuse  zu  lehene  hat,  der  en 
habe  wir  dem  vorgenanten  Frederiche  nicht  gelegin  und  der  anderin  gutter,  als  vor 
geschrebin  ist,  wollen  wir  Frederichs  rechte  gewere  syn,  wor  und  wanne  ym  des  not 

ist. 

Der  gegebin  ist  zu  Wolmerstede,  nach  Christi  gebord  drizzeynhundirt  iar  darnach  in 
dent  eynundnuenzigisten  iare,  am  mittwochin  neyst  nach  sancti  Petri  tage  ad  vincula. 

Gedr.-  Biedtl  cod.  dipl.  Brand.  I.  17.  90;  v.  Mütveratedl  cod.  diplom.  Älvemleb.   1.  606 
(ex  oriff.). 


167. 

1391.  August  3.  Magdeburg.  Er^nschof  Albrecht  IV  von  Magd^urg 
kauft  das  Haus  Neuhof  von  Hennig  Mike  und  dessen  Söhnen  zurück. 

Wir  Albrecht  von  Gotis  gnadin  erasbisschoff  des  heiligen  gotishuses  ceu  Magdeburg 
bekennen  offinbar  in  dissem  brieffe :  wanne  in  vorgetziiten  der  erwerdige  erczebisschoff 
Otte,  unser  vorfare  seligen  gedechtnisses ,  unses  gotishuses  hus  zu  dem  N^uenhove  zcu 
eynem  rechten  lehene  uff  eynen  wedderkoaffen  gelegen  hatte  den  gestrengin  em  Hen- 
nige und  Heysen  von  dem  Steynforde,  den  God  gnade,  und  iren  erbin  vor  twelffhundert 
mark  Brandeburscbes  Silbers  Magdebursches  gewichtis  und  darnach  by  des  erwerdigen 
erczebischofs  Peters  gecziiten,  ouch  unses  vorfarn  seligin,  habin  de  gestrengen  er  Hen- 
nig Ryke,  er  Eune  und  Hennig  sin  soue  dazselbe  hus  zu  dem  Nuenhove  mit  sinem  und 
sines  capittels  fulbord  und  willen  wedderkoufft,  geledigit  und  gelosit  von  den  vorgnan- 
ten  vomme  Steynforde  vor  die  vorgnanten  zcwelffhundirt  mark,  also  habin  wir  nu  dorch 
sunderliche  unsis  gotishuses  nucz  und  vromen  und  ouch  durch  desselbiu  huses  bezze- 
runge  willen  dazselbe  hus  von  den  vorgnanten  em  Hennige  Ryken ,  em  Cuuen  und 
Hennige  sinen  sonen  und  von  yren  erbin  vor  die  vorscrevene  czwelffhundirt  mark  und 
vor  funffczig  mark,  de  sie  darane  vorbuwet  habin,  als  yn  dy  vorscrebin  waren,  geledigit 
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Oüd  grelosit^  und  habin  vor  daz  geld  den  meysten  teyl  yre  genüge  und  willen  wol  gema- 

ebit ■ 

Gegebia  —  zu  Magdeburg,  nach  Cristi  gebord  drittzeynhundirt  iar  darnach  in  dem 
e/nundriuiiczigisteni  iare,  an  sente  Stephani  tage  inventionis. 

Au»  dem  CopiaUmdte  des  BrzbischofB  Älbreebt  IV  von  Magdeburg  (no.  XXXIX]  im  doT' 
tigen  Staatiarchive.  Das  curaiv  Gedruckte  igt  im  MapL  durch  etc.  angedeutet  —  Vergl. 
no.  168  und  24fi. 


168. 

^391.  Auffust  10.  Magdeburg.  Erzbischof  Albrecht  IV  bekundet,  daas 
ffG  ya  »«  ig  Rihe  und  desseai  Söhne  ihn  wegen  der  von  ihnen  noch  zu  fordernden 
f^cmT^^JisvLVvme  ßlr  das  Saus  Neukof  an  etliche  Juden  gewiesen  haben, 

"V^ir  Albrecht  von  GoUs  gnadin  ercebisschoff  des  h^igen  goHshuses  sscu  Magdeburg 

t,al£erkX3eii  offinbar  in  dissem  brieve,  daz  d;  gestrengin  er  Hennigh  Rike,  er  Künne  und 

'^'cnzü^ti  sine  sone,  uqs  gewisit  habin  zcu  unsen  iuden  Wessele  und  Gadzem  und  Cha- 

muro,      ^'DC  sone,  und  Summeken  und  ire  erbin,  jn  zcu  ledigene  drittehalj^hundirt  mark, 

flj  -^w-y^  yn  schuldig  waren  von  der  losunge  wegin  des  huses  zu  dem  Nuenhove,  daz  wir 

im    yia  gelosit  habin  vor  dazselbe  geld . 

Gegel>iQ  —  zu  Magdeburg,  nach  Cristi  gehord  drytzenhundirt  iar  darnach  in  dem  eyn- 
uDdDtzeatzigisten  iare,  an  sente  LaurencU  tage  des  heyigen  merterers. 

Atu  dem  Copiatbuehe  des  Erebischofs  Albrecht  ZV  von  Magdeburg  (no.  XXXIX)  im  dor- 
tigen  Staatsarchive.  Das  cursiv  Gedruckte  ist  im  Mspl.  durch  etc.  angedeutet.  —  Eine 
Urkunde  ähnlichen  Inhaltes,  an  demselben  Tage  ausgestellt,  findet  sich  ebenda.  —  Vergl. 
na.  167  und  246. 


169. 

i-391.    November  4.    Dessau.    Fürst   Sigismund  I  von  Ankalt  be- 

w»eÄ  jnÄ  Einw^igw^  seines  Bruders  Albrecht  IV  den  rxm  ihrem.  Vater, 

-f^ürsten  Johann  II,  in  der  Marienkirche  zu   Coswig  gestifteten 

j^      **     ^ks  h.  Sigwmund  und  der  h.  Margaretka  mit  Gütern  zu  Wörlitz  und 

^^^-^-»^-Wörpen. 

^^ir  Sigemund  von  Gods  gnaden  furste  zcu  Anhalt  und  grave  von  Aschanien  be- 
.  ^>:k  offinbar  mit  disme  kenwirtigin  offin  brive  allen  den,  dye  on  sehin,  horin  ader 
/^v  tiaz  wir  mit  wolbedachteo  mute  und  mit  ganczer  (ulbort  und  willen  des  hochgebom 
.  ^^>%  graven  Albrectates,  unsers  lieben  bruderes,  mit  macht  unsers  furstenthumes  und 
.  ^^-«Xaft,  mit  vrillen  unser  erben  und  nachkomelinge  eyndrechtiglicAm  und  willikltchin 
..  ***  gegebin  und  geeygent  und  gebin  mit  craft  disses  brives  in  die  ere  des  almech- 
^  ^     Codes,  unser  vrowen  send  Marien  und  aller  heihgin  zcu  deme  altare,  den  gestift 
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und  gemacht  hat  der  hocbgebonie  furste  grave  Hans,  unser  liebe  vater,  dem  God 
gnade,  in  dye  ere  dez  beiligin  hern  send  Segemund  und  der  heiligin  iuncvrouwen  send 
Margaretben,  der  geleghin  ist  in  dem  thüme  unsir  liebin  vrouwen  zcn  Coswig,  zwe  bufen 
landes  zcu  Worlicz,  dje  alle  iar  zcu  pachte  geven  zcwene  winscheffel  babern  und  zcu 
zcinse  acht  Schilling  penninghe  unde  eynen  scbeffel  erweis,  als  Tyle  Goltitz  dye  had 
gehabt  zcu  seine  erbin,  und  dry  hufen  landes  zcu  Lutken  Worpen  mit  ganczer  fryheit, 
also  daz  der  cappellan  des  obgenanten  altares  sali  daz  gantze  gut  babin  und  besitzin 
geruwelichin  ane  allerleie  hindernisse  und  widdersprache  ewiklichin  bye  deme  altare  zcu 
blibende  zcu  merunge  godsdinste ,  unsern  liebin  eldem  seligen  zcu  gedechtnisse  und 
uns  zcu  tröste  und  salicheit  nach  Gods  gnade,  und  derselbe  cappellan  sali  bittin  in 
seme  gebethe  vor  uns,  unse  erbin  und  nacbkomelluge.  Oucb  wen  wir  mit  demselbin 
altare  begnaden  ader  begnadiget  habin ,  derselbe  cappellan  sali  winther  und  sommer 
alle  tage  messe  halden  und  dannethe  bereit  syn,  Sommerzeit  wenne  dye  sunne  irst  uff- 
gehet,  und  wintherzcit  mit  dem  tage.  Were  abir  daz  er  seibin  alle  tage  sich  darzcu 
nicht  bereiden  kan,  so  sali  er  dye  messe  mit  eyme  anderin  besteuert,  daz  sye  nicht  us- 
&Ile,  ane  allerleye  widdersprache.  Dez  haben  wir  gnanter  furste  grave  Sigemund  dez 
YOTgeschrihen  gutes  gancze  abeczicht  getan  und  vorczighen  vor  uns,  unse  erbin  und 
nachkomelinge  gegenwerdich  alle  der  rechten,  daz  an  uns  ader  unse  erbin  nu  adir  hir- 
nach  gefallin  adir  irsterben  mechte.  Czuge  disser  eyghengabe  und  abeczicht  sind  unse 
liebin  getruwen  er  Jan  Voyd  thümherre  zcu  Coswig,  Tylemannus  Leuwe  thumherre 
zcu  Czerwist,  Cune  Latorff  und  Claws  Bernstorff,  dye  da  keinwertig  syn  gewest.  Des 
zcu  Urkunde  und  ewiger  gedechtnisse  und  vestichcit  haben  wir  genanter  furste  grave 
Segemund  dissen  brieff  gegebin  mit  guten  willen  vorsigilt  mit  unsem  groszen  heyme- 
liebin  ingesigele,  des  grave  Albrecht  mit  uns  gebruchet,  der  gescbribin  ist  zcu  Deszow, 
nach  Cristi  geburt  driczenhundirt  iar  darnach  in  dem  eynundnuhenczigisten  iare,  am 
sunabende  nach  aller  heiligen  tage. 

Am  dem  sehr  dvrdh  Moder  beschädigten  Originale  im  Baus-  und  Staatsarchive  tuZerbtt: 
das  an  einem  Fergamentbande  angehängt  geieeaene  Siegel  ist  verschviunden.  Die  tm 
Orig.  beschädigten,  aber  leicht  «m  ergämenden  Stellen  sind  durch  Cursivdruck  geienn- 
teichnet. 


170. 

1391.  November  11,  Kujk  Kober  verkauft  dem  Stifte  Gernrode  <m~ 
derthfäb  Schock  Kreuzgrosckai  jährlichen  Zinses  an  seinem  Hofe  und  den  da- 
zu gehörigen  L'dnd&reien  zu  Halcthom,  sowie  auf  dem  Felde  zu  Ämmendorf. 

Ick  Küne  Cober  bekenne  openbar ,  dat  ik  mit  gaotzer  vftlbord  unde  mit 

guden  willen  Ylsebethen  myner  eyliken  busvrouwen den  erwerdigen  vronwen 

ebtischen,  provestinnen ,  der  samnunge  unde  dem  gantzen  cappittele  des  «erctikens 
styftes  tu  Gemrode  hebbe  rechtliken  unde  redeliken  vorkoft  an  myme  bore,  dar  ik 
itzünt  uppe  wone,  darnach  an  hüven,  an  worden  unde  an  allem  myme  gude  in  velde 
unde  in  dorpe  tu  Hakeborne,  dat  tu  dem  Torghenanten  bove  hord^,  ok  an  anderhalve 
hüve  up  dem  velde  td  Ammendorp  anderhalf  scbok  guder  crutzcroschen  mit  desme 
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Nsrschede,  alse  hirnach  stet  beschreven.    Vort  dyt  anderhalf  schok  hebbe  die  vor- 
^'«uiteii  vrouwen  mic  vefteyn  scbok  guder  cnitzcroscheD  gegheven,  die  sy  mik  vjU 

^  al  und  ok  wol  betalet  hebben. 

'ffoddes  bord  dretteinhundert  in  deme  eynenundeneghentigesteu  iare,  an  senteMer- 

^  <ia.ge  des  heiligen  byschopes. 

Aus  dem  Original  im  Haua-  und  StaaUarchive  eu  Zerbst,  mit  dem  an  einem  Pergament- 
bande hängenden  Siegel  des  AustteUert  {Schild  mit  tteei  gekreuzten  ScMägein).  —  1. 
Fehlt  im  Orig.  —  Die  Urkunde  stimmt,  abgesehen  von  den  Summen  des  Kaufes  und 
Verkaufes  wörtlich  mit  no.  147  überei«,  hat  auch  dieselben  Zeugen.  Ei  genügt  daher 
der  obige  Atisgug. 


171. 

^^  592.    Januar  3.    Magdeburg.    Erzbüchof  Albrecht  IV  von   Magdeburg 
"^  *^  g^en  die  Mark  Brandenburg  Gerhard  von  Hoim  und  dessen  gleich- 
^^<n  Sohn  in  seine  Diejiste. 

Wir  Albrecbt  von  Gotis  gnadin  erczbisscbofT  des  beiligin  gotishnses  czu  Magde- 
burg bekennen  offinbar  in  dissem  brieve ,  daz  wir  den  gestrengen  ritter  ern  Gheverde 
von  Hoym  unde  Gbeverde  sinem  sone  sundirlichin  in  unsen  unde  unsers  godishnses  dinst 
wedir  dy  mark  czu  Brandeburg  geladin  unde  entphangio  habin,  mit  den  in  derselbigin 
marke  unser  &ede  uff  dy  ueysteu  czwel^en  heiligin  taghe  uzghet,  unde  wir  wollin 
denselbin  ern  Gheverde  unde  sinem  son  unde  sinen  fninden,  dy  sie  mit  sich  in  unsen 
dinst  brengen,  vor  allin  redelichin  schaden  steen,  den  sy  in  unsem  dinste  nemen  uz 
yrem  huse  unde  wedir  daryn ,  unde  waz  redelichis  schadin  sy  also  nemen ,  den  sy  uns 
redelichin  berechen  unde  bewisin  moghen,  den  wolle  wir  yn  gutlichin  geldin.  Czu  or- 
kunde  mit  ansem  ingesegil  czurugke  halb  vorsegelt. 

Gebin  czu  Magdeburg,    am   mittewochin   nach    drcumcisionis  Domini,    anno  Domini 
m'-cccO-scy". 

Au»  dem  CopiaUtuche  des  Erxbisehofa  Albrecht  IV  von  Magdeburg  [no.  XXXIX)  im  dor- 
tigen Staatsarchive.    Gedr:  Riedel  cod.  dipl.  Brand.  Supplementbd.  47—48. 


172. 

1392.  Januar  4.  Magdeburg  im  er^nsck'ößicken  Palaste.  Erzbischof  Al- 
breekt  IV  von  Magdihurg  voUziehä  einen  Prähemdenkiusch  zwischen  den  Für- 
sten Albrecht  und  Rudolf  von  Anhalt. 

Albertus  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  sancte  Magdeburgensis  ecclesie  archiepi- 
scopus  venerabilibus  et  dilectis  Ulrico  de  Rodeveit  decano,  Jordano  de  Nendorp  seniori 
seu  magistro,  Ghebehardo  de  Glina,  dicte  ecclesie  nostre  Magdeburgensis  canonicis, 
salatem  in  Domino  et  nostris  tirmiter  in  subscriptis  obedire  mandatis.  Quia  requisiti 
per  illustrem  Albertum  principem  de  Anhalt,  predicte  ecclesie  nostre  canonicam  et 
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maiori  prebenda  prebeudatum,  et  per  bonorabilem  viruiu  dominum  Cunradum,  ecclesie 
sancti  Sebastiani  Dostre  civitatis  decaoum  et  coram  nobis  cum  mandato  safficienti  com- 
parentem,  id  manibus  nostris  prebeudam  maiorem,  quam  dictus  Albertus  optinuit,  causa 
pennutationis  facieode,  fieode  cum  illustri  Rudolpbo  principe  de  Anhalt,  avunculo  suo  et 
minori  prebenda  in  dicta  ecclesia  nostra  prebendato,  et  predicta  minori  prebenda,  quam 
eciam  dictus  Rudolffus  coram  nobis  personaliter  cohstitutus  causa  eciam  permutationis 
premisse  perficiende  per  se  et  libere  resignavit:  nos  igitur,  receptis  resignationibua 
predictarum  prebendarum  et  a  partibus  predictis  dictum  Cuuradum  decanum  et  pro- 
curatorem  dicti  Alberti  de  maiori  prebenda  transtuUmus  ad  minorem  et  dictum  Rudol- 
phum  de  minori  ad  maiorem  autoritate  ordinaria,  qua  functi  sumus  in  premissis,  dictam 
maiorem  prebendam  dicto  Rudolpbo  conferentes  et  assignautes  et  similiter  dicto  Alberto 
minorem,  et,  quantum  debemus,  utrumque  in  possessionem  dictorum  omnium  iurium  et 
pertiDentiarum  corporalium  et  incorporalium  induzimus  et  inducimus  per  preseotes, 
adhibitis  omnibus  et  singulis  solempnitatibus  et  uecessarlis  in  et  ad  premissa  requisitis 
et  oportunis,  mandanfes'  nichilominus  vobis  dominis  supradictis  vel  alteri  vestrum,  co- 
mode  si  presencia  vestrum  trium  vel  duorum  haben  non  poterit,  ut  dictum  Rudolphum 
in  possessionem  plenadam  omniumque  iurium  et  pertinentiarum  ad  dictam  prebendam 
maiorem,  quam  predictus  Albertus,  avunculus  suus,  obtinuit,  inducatis  auctoritate  nostra 
plenaria  et  cum  effectu,  sibique  de  eisdem  premissis  iuribus  dicte  probende  maioris 
quibuscumque ,  corporalibus  et  incorporalibus,  faciatis  integre,  plenarie  et  cum  effectu 
responderi  et  presertim  de  stallo  in  choro ,  loco  et  voce  in  capitulo ,  et  procuratorem 
dicti  Alberti  dominum  Conradum  decanum  et  ipsius  nomine  in  possessionem  corporalem 
omnimodam  quorumcumque  iurium  et  pertinenciarum  dicte  prebende  mlnoris  et  quam 
dictus  Rudoipbus  princeps  de  Aubalt  optinuit,  auctoritate  premissa,  etiam  permutationis 
vigore  inducatis  et  similiter  de  omnibus  et  singulis  iuribus,  proventibus  et  pertinentiis 
dicte  prebende  minoris  etiam  faciatis  integre  et  perfecte  responderi. 
Datum  Magdeburg  in  pallacio  curie  nostre  archiepiscopalis,  anno  Domini  m'.ccc^.Ixxxxij", 
quarto  die  mensis  Januarii,  presentibus 

Aus  dem  Copialbuche  des  ErtbUehofs  Albrecht  IV  von  Magdeburg  {no.  XXXIX)  im  dor- 
tigen Staatsarchive.  —  l.  Mapt:  mandatia. 


173. 

1392.  Januar  6.  £be  Aebtissin  Adelheid  IV  von  Gernrode  und 
ihr  Capitel  verkaufen  dem  in  ihrem  Stifte  belehnten  Priester  Heinrick  Kaie 
aus  Wegeleben  zwei  löthige  Mark  jährlichen  .Zinses  aus  dem  frU^en  Gute 
der  Swieder  zu  Gross- Alslehen  auf  Lebenszeit,  von  welchem  Zinse  nach 
des  geaiarmten  Meinrick  und  dessen  Bruders  Ulrich  Tode  namentlich  in  der 
Stiftskirche  zu  Gernrode  ein  ewiges  Licht  erkaltm.  werden  soU. 

We  vrovre  Alheyt  van  Goddes  gnaden  un  des  stoles  tu  Rome  ebdescbe,  Berettrat 
provestene,  Alheyt  dekene,  Mechtilt  kusterinne  unde  dat  capitel  ghemeyne  der  werliken 
kerken  tu  Gbernrode  don  witljch  unde  bekennen  in  dissem  geghenwerdighen  breve  alle 
den ,  de  eue  sen  oder  boren  lesen ,  dat  we  met  vorbedachten  mode  unde  met  { 
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^'üen  eodrechliken  hebben  vorkoft  unde  vorkopen  rechtliken  unde  redeliken  tu  lode- 

Sbe  mark  gheldes  iarliker  ghfllde  Halberstadischer  were  an  deme  gh&de ,  dat  Swiders 

'«^bewresen',  tfi  Groten  Alsleve  unde  an  al  usus  capitels  gude,  wur  we  dat  hebben, 

^eme   vxomen  -prestere  hern  Hinrike  Kaien,  bordich  van  Wegheleve  unde  belenet  in 

"sei-   Icerken,  vor  vereundetwintich  lodegfae  mark,  de  he  uns  vul  unde  al  betalet  bet 

"Ode  ^we  in  unses  capitels  nut  uode  vromen  ghewant  bebben  unde  vor  datsilve  gut  is 

Shekomea.    Disse  vorbenanten  tu  lodeghe  mark  scoUe  we  unde  willen  ome  gheven  vül 

lud  al     up  dissen  neghesten  sende  Hertens  dach  unde  darna  alle  iar  up  denselven  dach, 

^ewile     dat  he  levet,  an  allerleye  ai^helist,  hynder  unde  vortoch.    Gescbeghe  nü,  des 

tiot   ni<;ht  en  wille,  dat  dat  vorbescreveo  gut  worde  so  ghekrenket,  dat  ome  de  ghülde, 

oder    wortü  oder  weme  he  darvan  wat  beschedede,  nicht  van  dem  gude  gheven  mochte, 

so  Scolle  we  unde  lovent  ome  eder  darben  doch  tu  ghevene  van  al  usus  capitels  gude, 

*"    'Vw^  dat  hebben,  by  sinem  levende  unde  ok  nach  synem  dode.    Vortmer  so  het 

^^      s.ilve  ber  Hinrich  ghegheven  unde  gift  myt  guden  willen  na  syme  dode  disser 

^     **^i»«ineden  gülde  anderhalve  lodeghe  mark  in  dat  stychte  tu  Ghernrode,  den  iunc- 

^^j.^^"**  unde  den  heren,  vor  sine  sele  in  disser  wise,  alse  hyrna  bescreven  steyt :  eyne 

^-^  ^      lodighe  mark  tu  siner  iartit,  ene  balve  lodighe  mark  raede  tu  beghande  dat  fest 

^^     Peters,  dat  dar  het  vincula,  ene  balve  lodighe  mark  tu  eyner  memorien  syner 

j,  ,        Syner  elderen  unde  dere,  van  den  he  dit  gut  het.    Unde  de  memorien  scal  me 

fe3(     ^-^i  des  anderen  dagbes  na  vincula  Petri,  unde  wanne  me  begheyt  sine  iartit  unde  dat 

liflg.    ^*»de  de  memorien,  so  schal  me  van  iowelker  halven  lodighen  mark  gheven  dre  schil- 

^$2       ^aedelingeburghescber  pennige  armen  luden  vor  sine  sele.     Ghescheghe  nu  dat 

f^-ka-y^      ^  her  Hinrich  atorve  er  Olrich  sin  brüder,  so  scolde  me  Olriche  sinem  brudere 

^^^v      ^  de  halven  lodighen  mark,  de  tu  sente  Petern  feste  bescbeden  is,  sine  levedaghe, 

^^^*^    sime  dode  scal  se  weder  komen  tu  demsilven  feste.    Ok  ghift  he  unde  het  ghe- 

■^ejSVen  van  der  vorbescreven  gülde  eyne  halve  lodighe  mark  tu  eyme  ewighen  liebte, 

dat  scal  bemen  tu  eyner  ere  unser  leven  vrowen  al  unser  vrowen  nacht  annuntiationis, 

assumptionis ,  nativitatis ,  conceptionis ,  purificationis  van  eyner  vespere  wante  tu  der 

anderen,  alle  sünnavende  tu  der  homissen,  alle  ghuden  donersdaghe  van  der  vespere 

an  wente  in  den  osterdach ,  dat  de  vespere  ut  is.    Unde  welk  iuncvrowe  dit  licht  wil 

vorstan,  der  schal  me  antwerden  de  vorbescreven  halve  lodighe  mark,  eder  prester, 

de  scal  van  disser  silven  halven  lodighen  mark  hebben  alle  iar  tu  tynse  eynen  halven 

swarten  verding,  unde  dit  licht  scal  stan  up  der  iuncvrowen  köre.  Dat  we  vorghenanten 

vrowe  Alheyt  ebdesche ,  Bertrat  provestine ,  Älheyt  dekene ,  Mechtilt  kusterinne  unde 

dat  capitei  ghemeyne  der  ereghenanten  kerken  tu  Gemrode  willen  dissen  vorbenumpten 

her  Hinriken  Kaien  unde  Olrike  Kaien,  syne  hrodere,  alle  disse  vorbescreven  ding  unde 

iowelken  artikel  besunder  stede  unde  gans  baiden ,  dat  rede  we   unde  loven  one  alle 

met  einander  in  disseme  ieghenwerdigben  breve  ane  allerleye  arghelist  in  guden  tra- 

wen,  unde  gheven  om  des  tu  eynem  orkunde  unde  tu  bewisinge  dissen  bref  beseghelet 

met  useme  unde  unses  capitels  anhangenden  ingheseghelen. 

"ach  Goddes  ghebort  dusent  iar  unde  drehundert  iar  in  deme  tweyundeueghentesti- 
gheme  iare,  in  deme  groten  heren  daghe,  de  dar  het  twelften. 

Aus  dem  Original  im  Maus-  und  Staatsar<Aive  tu  Zerbst,  mit  den  an  Pergamenlbändem 
hängenden  Siegeln  der  Aehiiasin  {IV.  Taf.  VI.  l)  und  de»  Capitels  (II.  Taf.  Vll.  2).— 
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1392.  Jaramr  7.  Otto  von  Neindarf  zu  Hakebom  verkauft  der  Pröpstin 
Bertrada  von  Gernrode  einen  Hof  und  fünfeinhalb  Hufen  Landes  zu 
Gro8B~  Aisleben. 

Ek  Otto  von  Neyndorp,  wonhaftich  to  Hakeborne,  bekenne  in  dissem  ieghenwer- 
dighen  breve  vor  alle  den ,  de  on  boren  edder  lesen ,  dat  ek  mit  willen  unde  wulbort 
ininer  eyliken  vrowen  Metten  unde  al  myner  erven  unde  vrunde  rade,  mit  vorbedachten 
müde  hebbe  vorkoft  unde  vorkope  ieghenwerdig  in  disser  scrift  sestehalve  hove  landes 
up  dem  velde  to  Groten  Alsleve  unde  eynen  hof  in  dem  dorpe  mit  aller  tobehoringhe 
in  velde  unde  in  dorpe,  an  grase,  bolte  edder  wischen,  wu  men  de  gQder  nennen  mach, 
den  erwerdigben  mynen  vrowen  Bertrade  provestinnen  unde  cappittel  gemeynliken  des 
werliken  stichtes  Ghemrode  vor  drittich  Brandenbursche  mark  Halberstadischer  were, 
de  mek  vul  unde  al  wo!  betalet  sint,  unde  hebbe  desülven  sestehalve  hove  landes  unde 
hof  mit  aller  tobehoringhe,  also  vor  scieven  is,  upgelaten  mit  munde  unde  bände  myner 
gnedighen  vrowen  der  ernanten  provestinne  to  Ghemrode ,  von  der  ek  de  leen  hebbe 
ghebad,  unde  vortye  des  eygens  unde  der  leu  unde  aller  ansprake,  also  dat  ek  noch' 
myne  erven  edder  neymant  von  myner  weghen  to  iengher  tit  dedinghe  edder  ansprake 
daran  hebben  scAUen  noch  willen,  sunder  willen  mynen  gnedigen  vornanten  vrowen 
unde  dem  cappittel  to  Ghemrode  des  gudes  bekennen  unde  ere  were  sin,  wur  unde 
wan  en  des  not  is  edder  wan  se  dat  eschen.  Dat  ek  alle  disse  vorscreven  stucke  unde 
eyn  iowelk  besunderen  halden  wille  gentzliken  unvorbroken  an  allerleye  hiudemisse 
edder  inval,  so  hebb  ek  Otto  von  Neyndorp  von  miner  unde  myner  eyliken  vrowen  Met- 
ten unde  al  myner  erven  weghen  to  mer  betuchnisse  disse  bref  bezeghelt  geven  mit 
minem  inghezeghel,  des  we  ieghenwerdichliken  alle  bruken,  dat  ghebenghet  is  an  dissen 
brif,  oa  Godes  gebort  dusent  unde  drehundert  iar  in  dem  tweundeneghentighesten  iare, 
in  dem  sundaghe  na  twelften.  Tughe  disser  ding:  her  Hinric  Kaie,  her  Jacob  Teltim 
prestere,  Tlle  Koninghesbome,  Hans  von  Hakeborne,  Henig  von  Tzimmensted ,  Jorden 
von  Alsleve,  de  to  tuchnisse  unde  bekentnisse  hirto  geeschet  unde  gebeden  sin. 

Aus  dem  beschädigten  Original  im  Haus-  vnd  Siaatiarchive  tu  Ztrhat;  das  angehängt  ge- 
wesene Siegel  ist  verloren.  —  1.  Ürig.  tweimal  noch. 


175. 

1392.  F^H-uar  6.  Das  Capüel  des  Stiftes  &  Sebastian  zu  Magdeburg 
gestattet  den  Fürsten  Otto  III,  Bernhard  V  und  Rudolf  von  Anhalt 
die  Wiedereirüösung  der  von  ihnen  an  dasselbe  versetzten  Bede  zu  Bernburg. 

Wie  Cunrade  von  der  gnade  Goddes  deken  unde  dat  capittel  ghemeyne  des  Stiftes 
tu  sente  Sebastiane  tu  Magdeburg  bekennen  openbar  in  dessem  iegenwerd^en  breve 
vor  allen  luden,  dat  wie  mit  wolbedachtem  müde,  mit  rade  und  mit  fulbort  unser  aller, 
die  birtü  hören  eder  boren  mögen  nu  eder  herna,  geredet  unde  gheiovet  hebben  unde 


y  Google 


151    

RdcD  unde  loven  alle  mit  sammeDder  bant  vor  unB  unde  alle  unser  nakomelinge  den 

■■(«rlaclitedeD  hohegeboren  herren  Otten,  BerDde  unde  Rudolff  fursten  tu  Anbalt,  greven 

'<>  Aschanten  und  heren  tu  Bemeburg ,   alle  oreu  erven  unde  alle  oren  nakomelingen 

die  ses  mark  ingeldes  ierliker  gulde,  de  sie  uns  und  unsem  goddeshuse  vorkofft  hebben 

ot  orer  bede  und  ut  erer  stad  to  Bemeburg,  weder  gutliken  unde  fruntliken  vorkopen 

n'IIen  vor  hunderd  mark  Bemeburgischer  were,  wanne  unde  welkes  iares  sie  des  von 

ans  begerende  sint  unde  dat  mit  munde  eder  mit  oren  briefTen  van  uns  eder  unsen 

BaJcoTndiugeu  eschen  in  sodaner  wise,  dat  sie  uns  dat  witlik  dun  ejn  halff  iar  tovoren, 

imäe     denoe  dama  uns  eder  unsen  nakomelingen  eder  weme  dat  denne  von  unseren 

vegtieTte  befülen  wurt,  gantz  unde  alle  betalen  hundert  mark  Berneburscher  were  mit 

den    dx-ieo  marken  tynses,  die  sik  denne  boren  tu  gevende  in  der  stad  tu  Magdeburg 

aiaJl^Tleie  brock,  vortoch,  hinder,  inval,  wedersprake  unde  arghelist.    Unde  des  tu 

opeab^ier  erkunde  unde  tuchnisse  hebbe  wie  irnante  deken  und  capittel  des  Stiftes  tu 

seilte     Sebastiane  tu  Magdeburg  unses  capitteles  ingheseghel  mit  witschop  ghehengen 

lateia      ^n  disen  brieff. 

Geifer»     na  Goddes  bort  dritteynhundert  iar  in  deme  twieundenegentigesten  iare,  in  sente 
Dorotlxeen  daghe  der  heiligen  iuncvrowen. 

Aus  dem  Original  im  Haus-  und  Staatsarchive  zu  Zerbst,  mit  dem  an  einem  Pergamenl- 
banäe  hängenden  Capitelsiegel  des  Stiftes  S.  Sebastian. 


176. 

11392.    Februar  14    Das  Kloster  Berge  vor  Magdeburg  bezeugt,  das»  der 
'^~**^e  Klosterbruder  Eberhard  von  Wulfen  von  den  Specken  achtzehn  Schock 
'•^**s  jähTlick  von  dem  Zehnten  zu  Wolmersleben  erkauft  habe, 

~^}  Albrecht  van  Quemfforde  van  gnaden  Godis  abt,  Johannes  prior  und  cappittel 

^^^**^3?ne  des  heylighen  godeshus  to  Berghe  bi  Magdeburgh  bekennen  in  disseme  opcnen 

'^^  ->  dat  her  Eberhard  gebeten  van  Wulven,  unse  klosterbroder ,  mit  unseme  rade 

^^&.    fnlbord  recht  unde  redeliken  heffit  afgekoft  van  hem  Diderike  Specke,  unsem 

^^<&Vrbroder,  and  Hinrike  Specke  sinem  broder ,  wonafticb  to  Wolmerssleve ,  achtein 

3ch(k  bomes  thegheden  up  dem  velde  to  Wolmerssleve,  unde  hebben  eme  dy  gegheven 

for  achtehalve  mark  sulvers  Magdeburgscher  weringe ,  dy  he  en  vul  und  al  betalet 

ÄaR  wol  nach  ereme  genughe.     DIsses  thegeden  boret  deme  proveste  van  Egheln,  we 

fye  is  in  der  ttd,  to  ghevene  thein  scbok  und  den  fiortmannen  ver  schok  und  Henninge 

^eorretx  boret  ok  ver  schok  kornes.    Ok  hebbe  wye  ergenanten  Älbrecht*  abt,  Johan- 

"^^^  prior  unde  capittel  to  Berghe  und  er  Eberbard  van  Wulven  densulveu  hem  Di- 

itiTtG    unde  Hinrik  Specke  und  eren  erben  disse  gnade  gedan,  dat  si  disse  achtein 

«mSc    fcomes  thegeden  moghen  wederafkopen  vor  achtehalve  mark  sulvers  Magdebarg- 

sae    ^Weringe  up  sente  Mathias  dach,  in  welkem  iare  se  willen.    Ok  wan  dat  God  so 

8*">Khet,  dat  dessulven  era  Eberhardes  van  Wulven  to  kort  wert  in  dem  levende,  so 


scha 


>»en  den  vorgescrevenen  thegeden  gheven  den,   dy  wisere  sin  disses  breves.  — 


y  Google 


Dy  gheven  is  nach  Christi  gebord  dritteinhuDdert  iar  am  tweiundaegheotichsten  iare, 
am  midwekene  an  sente  V&lentioi  daghe  des  heilighen  mertelers. 

Aus  dem  Original  im  Staatsarchive  eu  Magdeburg :  die  drei  angehängt  gewesenen  Siegel 
sind  vertchicwtden.  Gedr:  Holstein  Urkdbch.  des  El.  Serge  182.  —  1.  Orig.  statt  der 
Namen  nur  Punkte.  —  Vatentiastag  soll  nach  Grotefend,  Handbuch  der  histor.  Chrono- 
logie 116  in  der  Magdeburger  Hiöcese  am  i  November  gefeiert  worden  sein;  die  vorste- 
hende Urkunde  beweiset  das  unrichtige  dieser  Behauptung. 


177. 

1392.  März  1.  Fürst  Sigismund  I  von  Anhalt  bekundet  den  unter 
Vermittdung  mehrerer  Eddleiäe  zwischen  ihm  und  seinem  Bruder  Albrecht  IV 
abgeschlossenen   Vergleich. 

Wir  Sigemundt  von  Gottis  gnaden  furste  zu  Anhald  und  grave  von  Aechanien 
bekennen  offinbar  mit  dissem  brive  allen  den ,  di  on  sehn  adir  hören  lessen ,  das  dy 
gestrengen  und  erbam  luthe  er  Heinrich  Latorff,  er  Gere  Dirike  und  Cnne  Latorff, 
unse  live  getruwen,  czwisschen  dem  hochgeboro  graven  Albrechte  fursten  zu  Anhald, 
unsem  liben  bruder ,  uff  eyn  siten  und  zwischen  uns  uff  dy  andern  siten  getedinget 
habin  umb  alle  zwitracht  und  schelinge,  dy  zwischen  uns  gewest  sin,  und  haben  uns 
der  genzlichen  und  gütlichen  gerichtet  und  geeynet  in  sulcher  wise,  alse  Mrnach  ge- 
schieben  stheet.  Zum  irsten,  das  wir  unsze  land  und  luthe  getruwelich  vorhegen  und 
vorstheen  sollen  also  nu  von  dissen  nehsten  zu  körnenden  Ostern  vort  obir  zwey  iar, 
dy  do  nebst  nach  enander  volgende  sin,  und  sullen  ganze  macht  haben  alle  dinge  in 
unszen  lande  zu  bestellen,  zu  thuende  und  zu  lassen  mit  unszer  manne  rathe,  da  sal 
sich  unszer  bruder  nicht  in  werren.  Oach  so  sollen  wir  in  unsze  rat  nemen  und  ampt- 
lude  und  voide  in  unsze  lande  setzen,  wer  uns  duncket  darzu  nutze,  ebiu  sin  und  be- 
queme, also  dicke  uns  ebend  und  not  wirdt,  und  wen  wir  also  nemen  in  unsze  rad 
odir  zu  gewaldigen  setzen,  der  sal  unszen  bruder  also  wol  behagen  also  uns.  Und 
hiruff  so  sollen  wir  unszen  gnannten  bruder  ledigen  und  losen  das  slosz  zu  Rosslaw 
zwischen  bir  und  dissen  nehsten  zukomenden  Ostern,  und  dan  so  sullen  wir  in  disz  hus 
zu  Roslaw  usvorzoglichen  inantworten  uff  disse  gnante  nehsten  zukonftigisten  Ostern 
ane  hindir  mit  allem  rechte  und  mit  allir  zubehorunge ,  und  sollen  dy  golde  werdigen 
nach  unszer  manne  rath,  also  das  wir  im  mit  der  gelde,  dy  zu  dem  slosse  gehöret, 
machen  sollen  und  bewisen  andrehalbhundert  mark  gewiss  geld,  wu  wir  dy  allfrgewist 
haben,  dy  er  disse  zwey  iar  obü'  sol  haben  und  uffnemen,  ane  allerleye  hindirnisse  und 
aue  arg.  Und  au  dissem  gelde  sal  er  im  disse  zwey  iar  lassen  begu&gen,  und  des 
sollen  wir  unszen  bruder  haldin  ane  der  kost  mit  sime  gesinde  zwischen  hir  und  disse 
nehsten  zukomende  Osteren  also  lange,  das  wir  im  das  sloss  Roslaw  geloset  und  inge- 
antwortet haben.  Were  ouch  das  wir  im  das  slos  Roslaw  zwischen  hir  und  disse  neh- 
sten Ostern  nicht  kooten  gelosen  und  schigken  ,  so  soldin  wir  im  unvorzoglich  in  den- 
selbin  nesten  Osterheiligentagen  inantworden  das  hus  und  stetichen  Koswig  mit  allir 
zubehorunge  und  darzu  legen  und  bewysen  also  vel  gelde ,  also  das  er  mit  der  gelde 
und  mit  andern  gelde  mochte  iedes  iar  disse  zwey  iar  obir  andirhalbhundert  mark 
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gewisser  gelde  gehaben,  also  vor  geschreben  ist,  ane  allerleye  hindernisse.  Ouch  sollen 

wir  unszen  bnider  geben  vor  schulde  und  zerunge  zwischen  hir  und  disse  nehsten  zu 

iomenden  Ostern  huudirt  mark  Czerwister  were,  und  wu  dy  unsze  bruder  uszricht  und 

borgGtt  so  sollen  wir  dy  vorschaden  und  verwysen  unvorzoglich  und  ane  arg.  Ouch  so 

soUd    ""ir  macht  haben  zu  vorsetzen  durch  unszer  not  willen  zhen  mark  gelde  adir 

darundir,  wu  vel  wir  wollen,  also  dicke  uns  das  not  wird  und  unszer  rat  erkennet,  das 

es    voi*    land  und  luthe  sy,  und  des  nicht  kennen  enperen.   Were  abir  das  wir  darboven 

ichts    naehr  bekomern  und  vorsetzen  müsten,  da  Got  vor  sy,   das  soldin  wir  thun  mit 

der     bochgebomen  unszen  Üben  ohmen  graven  Otten  und  gravea  Bernde  fursten  zu 

ili>lia.ld  und  mit  unser  manne  rathe,  und  was  dy  erkenten,  das  daran  unsze  beste  were, 

jj&i-zia-di  sollen  wirs  halden.  Ouch  so  ist  getedingt,  das  unsze  brudir  alle  brive  halden 

jol,    ciy  wir  gereite  gegeben  haben,  glicherwiss  ob  er  dy  selben  hette  gegeben,  ane  ge- 

'^^Td^-      Ouch  so  ist  getedingt,   das  unsze  brudir  disse  zwey  iar  ubir  keyne  teylunge 

Toa      ums  heischen  sal,  und  wir  sollen  im  ouch  nides  keynen  teil  biten  ane  geverde. 

Oucb      "wenn  wir  unsze  bruder  vorboten,  das  er  zu  uns  komet  in  unszer  slos  adir  andres 

TU    xKBit  uns  ritet  in  fremde  slos  adir  stete,  so  sollen  wir  im  thun  das  beste  wir  mögen, 

null     ^x  sal  uns  ratben  und  helfen,  des  besten  er  mag,  alse  wir  keygen  im  ouch  thuen 

ul^KX-v  wenn  er  des  von  uns  begerende  ist.    Ouch  um  dy  gefangen,  dy  wir  forder  da- 

heoa^      gefangen  haben ,  ist  getedingt ,   das  das  sal  stheen  gutlich  czwischen  hir  und 

Ost^rzi,  uud  indes  sollen  unsze  manne  uns  gutlich  eynen,  by  den  wir  des  hüben  sin, 

ab   -wis*  unszen  bruder  darvon  icht  phchtig  sin  zu  thunde  adir  nicht.    Czu  orkunde, 

dass    'Wir  obnant«  grave  Sigemunde  fürste  zu  Anhald  alle  disse  vorgeschreben  stugke 

stete    und  gancz  wollen  halden,  haben  wir  unsze  ingesegel  wissentlichen  und  mit  guten 

willen    lassen  hengen  an  dissea  briff,  der  gegeben  ist  nach  Christi  gebort  drizhenhun- 

aert   Jax*  in  dem  czweyundnunzigisten  iare,  am  fritage  vor'  Invocavit. 

Aui  Mann'i  hanäschrifüiehm  AnaUct.  kist.  Anhalt.  II.  ~  1.  Fehit  im  Mtpt. 


178. 

^392.   Märzl^   Lei^i^.  Die  Fürsten  Sigtsmundl  und  Älhrecht  IV 
~~*^nhalt  scMtessen  mit  der  Marhgräfin  Katharina  von  Meissen  und  deren 
^**^^  eine  Sühne. 

"V^ir  Sigemund  und  Albrecht  gebruder  von  Gots  gnaden  fursten  czu  Anhalt  etc. 

^***aen  etc.,  daz  alle  bruche,  die  von  der  hochgeborn  furstyn  frowen  Katherin  iparc- 

j     -^  **xe  czu  Missen  und  ern  Frideriche,  em  Wilhelm  und  em  Jonen,  ire  sone,  unser 

*^    mume  und  ohemen,  mannen,  dinem  und  andern   luten  uz  irme  lande  in  nnser 

feschen  sin,  genczlich  und  gar  abegetan  sin  und  man  der  nicht  mer  gedencken 

^    '^-»id  uns  ouch  voreynet  habin,  daz  wir  ane  geverde  bewaren  sullin  und  wollen,  daz 

^*^«h  den  iren  angriffe  noch  roub  von  icheine  der  unsem  noch  nymandis  anders 

^*%serm  lande  gescheen  suUen,  ane  geverde.  Gesche  abir  yn  adir  den  iren  von  den 

,  ^*'*i  adir  ymandes  andirs  icht  roubis ,  anegriffe ,  ader  ymant  furderunge  darczu  tete 

*^    ilarczu  herbergite ,  und  wir  daz  von  unsers  selbiz  erfiiren ,  ehir  sie  uns  daz  vor- 
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kundigeten ,  und  ab  wirs  nicht  en  wüsten,  und  sie  uns  daz  vorkundigeten ,  so  sullen 
und  wollen  wir  dieselben,  die  wir  alzo  erfuren  ader  die  sie  uns  vorkundigeten ,  beste- 
tigen, so  wir  erst  mogin  und  uffhalten  uif  recht  ane  geverde.  Und  wir  sullen  und 
wollen  unsern  gnanten  mumen  und  ohemen  denn  vorkundigen,  wenn  wir  die  bestetiget 
haben,  daz  sie  der  iren  darczu  bie  uns  schicken,  und  die  sie  denn  alzo  darczu  schicken, 
sullen  czwene  uz  unsern  rate  kisen,  di  sullen  denn  dorubir  erkennen,  wie  die,  die  umb 
die  bruche  und  ungerichte  bestetiget  sin,  daz  recht  liden  ader  wandiln  sullen.  Dez 
sullen  wir  yn  denn  helfin  ane  geverde.  Dezselbin  glichen  sal  uns  und  den  unsern  ouch 
gescheen  und  gehulfin  werdin  von  den  gnanten  unsern  mumen  und  ohemen,  den  marc- 
grafen,  in  solchen  Sachen  ane  geverde.    Czu  orkunde  etc. 

Geben  czu  Lipczk,  an  donrstage  nach  Reminiscere,  in  den  driceenhundersten  darnach  in 
dem  czweiundnunczigsten  iare.  * 

Aus  LenUi Secmatinus  enucleatus  290.  Das  carsiv  GedTuckte  ist  ergänzt  morden.  —  Vergl. 
no.  179. 


179. 

1392.  März  14.  Leipzig.  Die  Landgräfin  Katharina  von  Thüringen 
sowie  ihre  Söhne  Friedrich  I,  Wühelm  11  und  Georg  vertragen  sich  mit  den 
Fürsten  Sigismund  I  und  Albrecht  IV  von  Anhalt  wegen  der  von  dm 
Mannen  der  leideren  in  das  Land  der  Aussteller  unternommenen  EinfäMe  und 


Wir  Eatherine  von  Gots  gnaden  landgrafjnne  in  Duringen  unde  marcgrafynne 
zcu  Missen,  Friderich,  Wilhelm  unde  George,  ire  sonne,  bekennen  unde  tun  kunt  uffen- 
lich  mit  diesem  brive,  daz  alle  bruche,  die  von  der  hochgebomen  ern  Sigemundes  unde 
ern  Albrechts  gebrudere ,  fursten  zcu  Anhald ,  graven  von  Askanien  unde  herren  zcu 
Dessow,  unsir  lieben  ohemen,  mannen,  dienern  unde  andern  luten  uz  irem  lande  io 
unser  land  gesehen  syn,  genczlichen  unde  gar  abegetan  syn  unde  man  der  nicht  mer 
gedenken  sal,  unde  uns  ouch  voreynet  haben,  daz  wir  ane  geverde  bewaren  sullen  unde 
wollen ,  daz  yn  noch  den  iren  anegrifTe  noch  roub  von  icheyme  der  unsern  noch  ny- 
mandes  anders  uz  unserm  lande  gescheen  sullen,  ane  geverde.  Geschee  abir  yn  adir 
den  iren  von  den  unsern  adir  ymandes  anders  icht  roubes ,  anegriffe  adir  ymand  fur- 
derunge  darczu  tete  adir  darczu  herbergete,  unde  wir  daz  von  uns  selbis  erfueren, 
eher  sy  uns  daz  vorkundigeten,  so  sullen  unde  wollen  wir  diselben,  die  wir  also  erfue- 
ren adir  die  sy  uns  vorkundigeten ,  bestetigen ,  so  wir  erst  mögen ,  unde  uiThalden  uff 
recht  ane  geverde.  Unde  wir  sullen  unde  wollen  unserm  gnanten  ohemen  denne  vor- 
kandigen,  wenne  wir  die  bestetiget  haben,  daz  sie  die  iren  darczu  by  uns  schigken, 
unde  die  sy  denne  also,  darczu  schigken ,  sullen  czwene  uz  unserm  rathe  kiesen ,  die 
sullen  denne  darüber  irkennen ,  wie  die ,  die  umb  die  bruche  unde  ungerichte  beste- 
tiget syn,  daz  recht  lyden  adir  wandeln  sullen.  Des  sullen  wir  yn  denne  helffen  ane 
geverde.  Desselbin  glich  sal  uns  unde  den  unsern  ouch  gesehen  unde  gehulffen  wer- 
den von  den  genanten  unsern  ohemen  von  Anhald  in  sollichen  Sachen  ane  geverde. 
Czu  orkunde  unde  merer  Sicherheit  allir  vorgeschriben  rede  unde  artikel  habin  wir 
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Fridricb  marcgrave  egenant  unser  insigel  wissentlich  an  diesen  brieff  lazen  hengen,  des 
wir  Äatberine,  Wilhelm  unde  George,  syne  muter  unde  brudere,  zcu  disem  mal  mit  ym 
^druchen,  der  gegebin  ist  zcu  Lipczk,  am  donrstage  nach  send  Gregorn  tage,  nach 
Crists  gebuite  driczenhundert  unde  in  dem  zcweyundenynczigesten  iaren. 

Atta  dem  Original  im  Haus-  und  StaaUarchive  tu  Zerbat:  an  einem  Fergamentbande  hängt 
das  Secret  des  Mark.{Land-)grafen  Friedrich,  wie  an  IV.  no.  876.—  Verglno.  178. 


180. 

1392.  April  9.  Du  Fürsten  Sigismund  1  und  Albrecht  IV  von 
An7ta.lt  bezeugen  die  VerpfänduTig  des  Zehnten  auf  Badmstedter  Flur  seüem 
des    Jiztters  Rudolf  von  Frechleben  an  das  Kloster   Wiederstedt. 

"^^ir  Sigemnnd  und  Albrecht  brudere  von  Gods  gnadin  fursten  zcu  Anhalt  und 

gravert    von  Aschanien,  hern  zcu  Czerwist,  bekennen  vor  uns  und  vor  unsir  rechtin 

erbin    vor  allen  den,  die  dissen  brieff  seben  adir  lesen  hören,  das  der  gestrenge  ritter 

er  RudolfF  von  Frekelewen  und  siene  rechten  erbin  vorsaczt  habiu  sechczig  schog  cze- 

faenden    alle  iar  ierlich  uff  deme  velde  zcu  Badensted,  den  die  egenantin  er  Budolff 

und    siene  erbin  von  uns  zcu  lehene  habin,  den  ynnigen  iuncvrowen  der  priorynne  und 

der    Itelnerrnne  und  den  closteriuncvrowen  gemeinlichen  zcu  Wedirstede  vor  vunifczig 

lotige    marg  Erfordisch  gewichte  und  witte.  Und  wir  sullen  und  wellen  der  megenantin 

pnor^nme  und  kellnerynne  und  den  clostiriuncvrowen  gemeynlich  zcu  Wedirstede  rechte 

ge^-ere    sien  und  bekennen  en  des  obin  geschribin  geldes  an  dem  czehenden  zcu  eynem 

rechtin.    pfände,  wenne  und  wo  sie  des  bedurffen,  ane  geverde.  Ouch  so  sullen  wir  und 

ti^Wen     die  obingenantin  des  vorbenantin  czehenden  se  vortedingin  gegin  allirmanneglich, 

■«^  en     des  not  were ,  ane  geverde.    Des  zcu  orkunde  und  bekentnisse  gebin  wir  en 

dissen     offen  brieff  mit  unsem  angehangiu  sigilln. 

NocVk     CDhristi  gebort  m.ccc.  in  deme  czweyundneunczegistin  iare,  am  nehesten  dinstage 
nocti     deme  Palmtage. 

Aus  dem  Original  im  Staatsarchive  eu  Magdeburg:  von  den  beiden  Siegeln  hängt  nur  noch 
dasjenige  des  Fürsten  AlbrecU  IV  (IV.  Taf.  I1I.8)  an  einem  Fergamentbande  der  Ur- 


181, 

U392.  Mai  13.  Die  Rathmannen  von  Zerbst  verkaufen  dm  Brü- 
*"**  des  heiligen  Blutes  daselbst  zum  Besten  des  Altares  des  h.  Leick~ 
***■  s  in  der  dortigen  Nicolaikirche  vier  Mark  Ingddes. 

,  yij  radmanne  der  stad  tu  Cerwist  bekennen  in  dissem  open  brive  vor  allen  luden, 

***»  syen,  bSrn  odir  lesen,  dat  wy  met  gudem  wol  vorbedachten  mAde,  eyndracht 

,  .  ^    vulbord  der  schepen,  inningesmestere  unde  de  borgere  algemeyne  tu  Cerwist 

^^n  vorkoft  unde  vork5pen  den'  erliken  wjsen  luden  den  bruderen  des  hilgen  bin- 
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des  tu  Gerwist  mit  craaft  disses  briyes  Id  die  ere  unde  loff  des  almechtigen  Gods  unde 
unser  vrouwen  senthe  Marien,  Gods  mudern,  unde  alles  hemelesclies  heres,  allen  löfdigen 
cristensylen  tu  tröste  unde  uns  unde  den  bruderen  des  hilgen  bludes  unde  allen  cri- 
stenluden  tu  der  saligheTt  unde  beteringe  van  der  stad  wegen  vir  marg  ingeldes  ier- 
likes  tjuses  Cerwister  weringe  tu  dem  altaar  des  hilgen  lychama  in  der  kerken  tu 
sentte  Nyclavese  tu  Cerwist  vor  acbtenticli  marg,  d;  sy  uns  vül  unde  al  betalet  hebben 
na  Cerwister  weringe.  Desse  vier  marg  scholen  wy  unde  willen  odir  wy  des  iars 
ratmanne  syn,  geven  unde  betalen  deme  prister  des  altaars  alle  iar  tu  vier  tyden  im 
iare  an  croschen  odir  an  sulver  odir  wü  eyne  gemeyne  weringe  is  tu  Cerwist:  eyne 
marg  des  sundages  nest  des  hilgen  bludes  dage ,  dy  ander  marg  des  sundages  nest 
vor  meynden,  dy  dridde  marg  des  sundages  neest  vor  Wynachten,  dy  virde  marg  des 
sundages  neest  sentte  Wolborgen  dage ,  ane  allerieye  hindemisse ,  unde  scholen  wesen 
schotes  unde  allerieye  stadrechtes  vry.  Were  ouk  dat  wy  dy  vier  marg  ingeldes  wed- 
dercöpen  wolden  odir  vormüchten,  so  wille  wy  unde  scholen  umme  dy  acbtentich  marg 
cöpen  up  dy  vorgenanten  vier  thyde  in  dem  iare  vier  marg  ewighes,  wisses  ierlikes 
thinses  tu  dem  vorgenanten  altaar  also,  dat  dy  prister  odir  vorweser  des  altaars  unde 
dat  altaar  nicbt  scholen  des  thinses  erregan  unde  dat  dy  tbins  deme  prister  des  altars 
wisliken  unde  ruwelikeD  werde  ane  hindemisse.  Up  dat  dat  dy  prister  unde  dat  altar 
wol  besorget  werden,  so  hebbeu  dy  erliken  wisen  luden  dy  ergnanteu  brudere  des  hil- 
gen bludes  tu  erbarigbeyt  geoppert  unde  gegeven  dy  leen  unde  patronaat  des  altars 
den  ratmannen  der  stad  tu  Cerwist,  dat  sy  dat  moghen  lyen  dorch  Got,  deme  sy  des 
gunnen.  Deme  dat  altar  gelegen  wert,  dy  schal  darsulven  misse  over  halden  odir 
schaffen,  dat  darover  misse  redeliken  werde  gehalden,  alze  eyme  innigen  godefruchti- 
gen  pryster  temet,  unde  nemelike  alle  donresdage,  so  schal  he  schaffen,  dat  darover  werde 
gehalden  eyne  sankmisse  van  dem  hiligen  licham  Gode  tu  love  unde  tu  eren  unde  siner 
benediden  müder  sentte  Marien  unser  liven  vrouwen  der  hiligen  ewighen  iuncvrouwen  unde 
allem  bemeleschen  here,  allen  lövigen  cristensielen  tu  tröste  unde  uns  unde  den  bruderen 
des  hiligen  bludes  unde  allen  cristenluden  tu  der  salicbeyt  unde  beteringe.  Unde  alle  don- 
redage,  er  me  dy  sankmisse  anhevet,  so  schal  du  prister,  dy  dy  sankmisse  wert  halden, 
dragen  den  hilgen  licbam  erliken,  loveliken  unde  innichliken  met  gesange,  keri^en  ande 
docke  up  des  hilgen  lichams  altaar,  unde  deme  dat  altaar  gelegen  wert,  dy  schal  schaffen 
eynen  kuster  tu  der  sangmisse  van  der  gulde  des  altars  odir  van  syme  gelde,  dy  dar  hel- 
pet  singen  unde  anstecket  dy  kertzen,  dy  dar  werden  getuget  tu  der  missen  unde  tu  dem 
altaar.  Ouk  schal  he  in  allen  synen  guden  werken  unde  bede  bidden  vor  alle  dy  lüde,  dy 
dat  altar  gestichtet  unde  gebuwet  hebben,  unde  vor  dy,  dy  ore  almosen  tu  dem  altar 
hebben  gegeven  unde  geven  unde  werden  geven.  Ouk  schal  he  vier  dechtaisse  dun  van 
der  gulde  des  altars  alle  iar  tu  vir  tyden  im  iare  met  vilgen  und  met  selemissen  tu  hulpe 
und  tu  tröste  allen  den,  dy  in  dy  bruderschop  hören,  levendigen  unde  doden,  unde  schal 
dy,  dy  indy  bruderschap  vorstorven  syn,  nemeliken  kundigen  vor  des  hilgen  lichams  al- 
taar, er  me  dy  syelemisse  anhevet.  Eyn  dechtnisse  schal  wesen  des  mandages  neest  na  des 
hilgen  bludes  dage,  dy  ander  dechtnisse  schal  he  dün  des  mandages  neest  na  meynden, 
dy  dridde  des  mandages  neest  na  den  twelften,  dy  virde  dechtnisse  schal  he  dun  des  man- 
dages neest  oa  der  brudere  wymisse.  Tu  isliker  dechtnisse  schal  he  geven  eynen  bal- 
ven  firding  tu  köre,  den  schal  me  delen  orer  al  den  pristeren  unde  den  kusteren ,  dy 
dar  kernen  tu  der  vilgen  unde  missen,  eyme  iowelke  sin  deel,  unde  dy  prystere  scholen 
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dy  dechtDisse  began  vor  des  bilgen  lichams  altaar  na  der  sylemissen ,  alze  dat  wonlik 
is.  Onk  schal  be  sin  ding  redelilien  halden,  alze  d;  anderen  altaristen  tn  sentte  Nyc- 
claweae  ta  Cerwist,  unde  nemeliken  dat  dy  vruniiBse  gehalden  werde ,  alze  over  ander 
altar  der  altaristen,  wan  dy  weke  kuinmet  tu  des  hilgen  lichams  altaar,  alze  dy  stat 
unde  altaristen  sint  eyn  geworden.  Up  dat  dat  dy  vorgeschreven  stucke  vul  unde  gancz 
werden  gehalden  ane  argeüst,  so  hebben  wy  tu  orkunde  diasen  brif  besegelt  met  unser 
stad  anghehangede  ingesegel,  dy  geschreven  is  na  Godes  gebort  dritteynhundirt  iar  in 
dem  tweundeo^entigesten  iare,  an  suntte  Servacius  dage  des  hilgen  bischoppes. 

Aus  dem  Original  im  Stadtarchive  tu  Zerbst,  mit  dem  an  einem  Pergamentbande  anhängen- 
den, Ire/flieh  erhaltenen  Stadttiegel  (IF.  Taf.  V.  5).  In  dor»o:  magister  Hinriciu  Coller 
noUrios  Cenrittenaü.  —  1.  Zweimai  im  Orig. 


182. 

1392.  Mai  22.  Die  Fürsten  Bernhard  V  und  Sigismund  I  von 
Anhalt  bezeugen,  dass  Fürst  Otto  111  von  Anhalt  seiTier  Gemahlin  Lu- 
trude  das  Schloss  Gr'Öbztg  nebst  Zubehör  w.m  Leihgedinge  verschrieben  habe. 

Wir  Bernd  und  Sigetnund  von  Godts  gnaden  fursten  czu  Anhalt,  graven  zu  Ascha- 
□ien,  herzen  zu  Bemebui^  und  zu  Kothin  und  utise  erbin  bekennen  offintlich,  daz  dy 
bochgebome  furste  grave  Otte  von  Anhalt,  unse  liebe  vedder  und  ohem,  dy  hochgeborne 
farstynne  vrouwen  Luttrilde  sine  eliche  husfrouwen,  unse  liebin  mumen,  mit  unsem  rade, 
vulbord  und  willicklichin  obirghebin  bat  belipzuctit  myt  unsem  slosze  Gropcz  und  siner 
zubehoringhe,  alze  hima  ghescbrebin  sted:  mit  den  dorffem  Czubik,  Futstorp,  Wigeu- 
dorp,  Gherlebok,  Papindorff,  Kormek,  Dodindorff,  Irecstorp,  Czodersstorflf,  Kathow,  Ab- 
bistorff,  Gerbistorff,  Werncz ,  Swelchim ,  Ostirnyginburg  und  mit  den  wustin  dorffirn, 
dy  dar  in  dem  gerichte  gelegin  sin,  myd  dem  gerichte  obir  hals  und  band  in  felden 
und  in  dorffern,  dy  iczunt  bendmet  sin  und  darzu  gehören,  und  nemelichin  mit  allir 
siner  zubeheringhe ,  alze  unse  elderen  seliger  gedechnisze  und  wir  daz  ghebat  babben 
und  noch  habin.  Czu  demselbin  sal  sie  habin  in  der  ergenanten  siner  czubehoringhe 
alle  dienste,  ackere,  bolcze,  grase,  czinse,  vischerie,  gerichte  und  ungerichte,  czwey- 
hundert  schock  geldes  Frybercher  mflcze  iarlicher  gulde,  als  lipgedinges  recht  is.  Und 
ginge  der  ergenante  furste,  unse  vedder  und  ohem,  abe  von  thodes  wegin,  dar  Got  vor 
sie,  so  sullen  und  wullen  wye  und  unse  erbin  dy  gnante  furatynnen,  unse  liebin  mumen, 
by  demselbin  slosze  Gropcz  und  siner  zubehoringe,  alz  vorgeschrebin  ist,  behalden  zu 
eyner  rechtio  liffczucbt,  alze  lipgedinges  recht  und  eyn  ghewonheit  ist,  und  sie  getru- 
welicbin  schuczcen  und  beschermen  und  vortbedingen,  alze  uns  selbis  und  unse  land 
und  lüde,  an  allis  geverde  und  argelist.  Dez  czu  orkunde  habe  wir  vorgnante  berren 
unse  ingesegil  vor  uns  und  unse  erbin  wiszintlich  au  disgen  briff  laszen  henghen ,  dy 
gegebin  ist  nach  Godis  gebort  dryczenhundert  iar  darnach  in  dem  czweyundnunczige- 
stin  iare,  in  der  mitwochin  in  der  heiligen  hemelvart  obinde  unses  herreu  Goddes'. 

Aut  dem  Original  im  Staatsarchive  tv  Magdeburg,  mit  den  an  Pergamentbändem  anhän- 
genden  Siegeln  der  FürsUn  Bernhard  (I V.  Taf.  II.  5)  und  Sigimnmd  (I V.  Taf.  III.  6).  — 
].  Die  drei  leUten  Worte  mit  anderer  Tinte  geaehrieben. 
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1392.  Mai  25.  Gerd  von  Wederde  lässt  dem  Grafen  von  Lindau  das 
Dorf  Danmgkoio  auf. 

Mein  untertenigen  dienst  zu  alleo  Zeiten  bereit,  lieber  gnediger  herr  von  Lindau. 
Ich  tbue  euem  gnaden  zu  wissen,  wie  daz  Otto  von  Wulffen  ist  bey  mir  gewesen  and 
hat  mit  mir  besprochen  um  daz  dorf  zu  Danekou ,  daz  ich  von  euern  gnaden  habe. 
Ist  es  nun  daz  es  euer  wille  ist,  so  send  ich  euch  die  lehen  uff  und  bezeuge  daz  mit 
meinem  ingesigel,  daz  mit  meiner  Wissenschaft  gehenget  ist  an  di^en  brief,  der  gegeben 
ist  nach  Gotts  geburt  dreyczehenhundert  iar  darnach  in  dem  zcweiundneuncigsten  iare, 
an  sanct  Urbans  tage. 

Gerd  von  Wederden. 

Ä«s  dem  Copiale  des  Klosters  Plötzke  in  der  gräfi.  Slolbergiechen  Bibliothek  eu  Wernige- 
rode. —  Vergl.  die  no.  185,  166,  167,  168,  189  und  197. 


184. 

1392.  Junil.  Die  Gebrüder  Hansund  Riprecht  von  Schierstedt, 
Hans  von  M'örtz  und  Gerd  Diriche  begeben  sich  in  den  Dienst  des  Her- 
zogs Friedrich  von  Braunschoeig. 

We  Hansz  und  Riprecht  brodere  gehetin  von  Schirstede,  er  Hansz  von  Moertz 

und  er  Gerd  Dereke  bekennen ,  dat  we  uns  mit  al  deme,  dat  we  hebbin,  to 

dinste  gesad  und  vorbiinden  hebbin  to  dem  hochgebom  forstin  ern  Frederke  herczogin 
to  Brunswik  und  Luneborch,  unsem  lieven  gnedigin  bern,  also  dat  we  mit  alle  dem, 
dat  we  vormogiD,  om  schullin  und  willin  to  bode  stan  und  bereide  wesin  to  alle  sinem 

behoeve  und  nodin  tigin  allirmalbim,  utgesprokin  unse  rechtin  eerffhem. 

Na  Godis  bort  dritteinfa&ndirt  iar  in  dem  tweundnegintigestin  iare ,  des .  sünnavendes 
an  dem  Pingestavende. 

Volktändig  nach  dem  Original  im  Staatsarchive  eu  Hannover  gedr:  Sudendorf  ürkdbcK 
xur  Ottch.  der  Sereöge  von  Braunschioeig  VII.  60. 


185. 

1392.  Juni  2.  Die  Grafen  Ulrich  und  Günther  von  Lindau  bewidmen 
das  Kloster  Plötzke  mit  ziommdztoarmg  Hufen  zu  Dannighow  und  einer  Breite 
hei  Clüizoiß,  wie  sie  Otto  von   Wulfen  besessen. 

Wir  Ulrich  und  Günther  von  Gotts  gnaden  graven  zue  Lindou  wir  bekennen  — 
—  daz  wir  gelihen  haben  und  leihen  zue  einem  rechten  eigentumb  den  erbam  closter- 
frawen  zue  Plötzke  zwoundzwanzig  hufen ,  die  ligen  zu  dem  dorf  zu  Dancko  und  ein 
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''feite  landes ,  die  ligt  zwischen  Klunczo,  Dancko  und  Dornbach,  mit  solchen  rechten, 
^^Dcli  und  gerecbtigkeit  höchst  und  niederst,  als  Otto  von  Wulffen  mit  allem  recht 

'or  gebäht  hat. 

"^chnbea  -^  nach  Gotts  geburt  dryczehenhundert  iar  darnach  in  dem  zwoundneun- 
'^gstem  iare,  in  den  Pfingsttagen. 

Voüatändig  in  dem  Copiale  des  KlotUrt  FlöUke  in  der  gräfi.  Stolbergitchen  Bibliothek  zw 
Wernigerode.  —  Vergl  die  no.  188,  186,  187,  188,  189  und  197. 


^      XS92.    Juni  9.    Die  Grafm  Ulrich  und  Günther  von  Lindau  bewidmen 
fo^  "^^loster  Ptötzke  mit  dem,  Eigenihum  des  Dorfes  Dannighow,  wie  es  Gerd 
^Vederde  besessen. 

Vn  Gottea  namen  amen.    Wir  Ulrich  und  Günther  von  Gottes  gnaden  graven  zue 

^s^u  und  unser  nochkomeling  und  unser  rechten  erben  bekennen ,  daz  wir  mit 

toI  Torbedachtem  mut  und  mit  volbort  unser  rechten  erben geben  und  haben 

gegekn  unsem    lieben  getreuen    den  geistlichen  closteriungflrawen  zue  Ploczke  den 
sigeatbomb  des  dorfes  Danekow  mit  zweiundzwanzig  hÖfen  und  mit  aller  zugehörung 

und  eine  breite  landes ,  die  da  Jans  von  Danko  was ,  die  da  gelegen  ist  an  der 

JEirci  zue  Danekow  zwischen  Creuczou  und  Cluczou,  als  daz  ettes  Gerd  von  Wederden, 

"sser  lieber  getreuer,  und  seine  rechte  erben  zu  leben  von  uns  gehabt  haben . 

'ficb  Gotts  geburt  dreyczehenhundert  iar  darnach  in  dem  zweiundneunczigstem  iare, 
des  sontags  nach  Pfingsten. 

.  Voltständig  in  dem  Copiale  des  Kloster»  Plöttke  in  der  gräfl.  Siolbergischen  Bibliothek  tu 
Wernigerode.  —  Vergl  die  no.  183,  185,  187,  188,  189  und  197. 


187. 

C1392.    Juni)    Graf  Ulrich  von  Lindau  verkauft  an  Otto  von  Wulfen 
g&n  Eigenüatm  an  dem  Dmfe  Dannighow. 

^ir  grave  Dlrich  von  Lindau  von  Gottes  gnaden  bekennen  offenbar  in  diesem 

flgei*  brief  fur^  alle,  die  den  sehen  oder  boren  lesen,   daz  uns  Otto  von  Wulffen  hat 

ggge\)en  für  den  eigenthumb  des  dorfs  zu  Danecko  acht  schock,  die  wir  gegeben  und 

geeignet  haben  den  klosteriungfrawen  zu  Plöczke ,  und  haben  des  nnser  insigel  zurück 

gedruckt  uf  diesen  brief  zue  einer  beweisung. 

Aus  dem  Copiale  des  Klosters  Plöteke  in  der  gräfl.  SMbergischen  Bibliothek  tu  Wernige- 
rode. —  1.  Feliit  im  Mspl.  ~  Vergl.  die  no.  188,  185,  186,  168,  189  und  197. 
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1392.  Jvli  6.  Otto  von  Wulfen  und  dessen  Söhne  verkaufen  dem  Klo- 
ster P^tzke  das  Dorf  Dannigkow  bei  Gommem. 

Wir  alter  Otto  von  Wolfen  und  lang  Otto,  Friederich,  Eüne  und  Ghere,  meine 
sShne ,  alle  geheissen  von  Wolfien  und  unser  rechten  erben  bekennen  in  diesem  offen 
brieff  —  — ,  daz  wir  eintrechttglich haben  verkauft  dem  kloster  and  den  geist- 
lichen iungfrawen  zue  Plöczke  unser  dorf  Dancko  vor  hundert  marck  und  vierczehen 
marck  oder  groschen  als  viel,  als  zue  Zerbst  nu  eine  werung  ist,  das  gelegen  ist  bey 
Gumere  uif  der  Elbe,  mit  zweyundzwanzig  höfen  und  mit  allem  recht,  nucz  und  zuge- 
hörung,  wie  man  daz  heissen  kan  und  dencken,  als  wir  daz  von  altera  von  dem  edeln 
Gerarde  von  Wederde  gehabt  haben,  darczu  eine  breite,  die  da  ligt  an  der  vorgeschrie- 
ben marck  zu  Daneckow ,    die  do  ettes  was  Jans  von  Danekau ,  die  wir  gehabt  haben 

von  den  edlen  Ulrich  und  Günther  grafen  zu  Lindau,  unsern  gnedigen  herm. 

Gegeben  —  nach  Gotts  geburt  dreyczehenhundert  iar  darnach  in  dem  zweiundneunzig- 
stem  iare,  an  dem  achten  tage  sanctorum  Petri  et  Pauli  der  heiligen  zwolfbothen. 

VoUatätidig  in  dem  CopiaU  des  Kloster»  Höttkau  in  der  gräfi.  Stolbergitehen  Bibliothek  tu 
Wernigerode.  —  Tergl  die  no.  183,  186,  186,  187,  189  und  197. 


189. 

1392.  Jw/i  7  und  8.  Dannigkow  und  Plötzke,  Instrument  des  Propstes 
und  Archidiacons  Ntcolaus  von  Leädcau  über  den  Verlaiuf  des  Dorfes  Dan- 
nigkow an  das  Kloster  Pl&zke  seitens  Ottos  von   Wulfen. 

In  nomine  Domini  amen.  Noverint  universi  presentes  Htteras  seu  instrumentum 
publicum  inspecturi,  audituri  et  lecturi,  quod  coram  nobis  Nicoiao  Dei  gratia  preposito 
monasterii  beate  Marie  in  Liczken  ac  archidiacono  terre  Liczken  in  ecclesia  Branden- 
burgensi  ordinario  loco  constitnti  venerabiles  ac  religiöse  Uechtildis  abbatissa,  monia- 
les  et  cooventus  monasterii  sancte  Marie  Magdalena  in  Plotczke,  Brandenburgensis 
diocesis,  ex  una  et  validus  Otto  de  Wolffen,  residens  in  suburbio  castri  Gumere,  dicte 
diocesis,  parte  es  altera  quendam  contractum  inter  dictas  partes  de  et  super  viUa 
Oanckou  vulgariter  nuncupata  seu  appellata  terminare,  consummare  ac  peröcere  volen- 
tes  ac  eundem  contractum  per  nos  tanquam  ordinarium  loci  auctorisari  petentes,  nos, 
prefatum  contractum  rationabilem ,  licitum,  sanctum  et  honestum  agnoscentes,  ipsum 
auctoritate  nostra  ordinaria  nostrum  decretum  super  hoc  interponendo  auctorisamus, 
ita  videlicet,  quod  prefate  abbatissa,  moniales  et  conventus  prefato  Ottoni  dent,  solvant 
atque  tradant  realiter  et  cum  effectu  et  in  parata  et  numerata  pecunia  centum  et 
quatuordecim  marcas  Cerwicensis  warandie  ipseque  Otto  receptis  per  eum  cxiiij  marcis 
prefatis  abbatisse,  monialibus  et  conventui  prefatam  villam  Danckou  cum  omnibus  et 

Singulis  attinentiis iusta  tenorem  et  continentiam  literarum  iilustrium  clarorum 

virorum  dominorum  Ulrici  et  Günther!  fratrum  comitum  de  Lindou,  quas  etiam  literas 
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tttse  cox'am  nobis  ezhibitas  lucide  coDspeximus  ac  vocatis  ad  hoc  vocandis  easque  literas 
Dostra.  a.QCtoritate  prefata  per  nostras  infra  scriptas  transsumi  et  eiemplari  fecimus  et 
ffluidai'vimas  sie,  ut  ipsis  transsnmtis  et  exemplaribus  tanta  et  talia  fides  adhibeator 
in  nidicxo  et  extra  ac  aliis  actibus  legitimis  ac  commuDibas ,  qoanta  ipsis  or%inalibus 
adhibetiar,  nee  noa  litere  Gerardi  de  Wederden  armigeri,  qaarum  tenores  et  sigillorum 

descriptiones  inferius  annotabuntur,  sibi  distribuuntur .  Qui  Otto  mox  eodem  die 

tewptis  per  eum  a  prefatis  centum  marcis  in  promptis,  paratis  et  numeratis  grossia 

l'i^eiisibas  Fribeigensis  monete  prefatam  villam  in  Dancko  predictis  abbatisse,  monia- 

^^    Gt.  coQventui  per  birreti  traditionem  presentavlt,  tradidit  et  assignavit  mandans 

^'t    iubens  schulteto  et  villaniB  dicte  Tille  ibidem  presentibus ,  quod  prefatis  abbatisse, 

'""ttia.iibus  et  conventui,  ut  eonitn  subditi,  in  omnibus  et  singulis  obedirent,  servirent 

honorarent  ac  eis  census,  pactum  et  omne  emolumentum,  quod  hucusque  tenebantur 

^^  tenentur  dare,  solvere  et  presentare,  solverent  et  presentarent.    Qui  etiam  schulte- 

^  et   YÜlani  statim  easdem  abbatissam,  moniales  et  conventum  in  suos  dominos  rece- 

.    *^*it  eisqae  homagium  in  tatibus  fieri  consuetum  fecenint  et  prestjterunt ,  die  vero 

j    *^^«iiate  sequenti  prefate  abbaüssa,  moniales  et  conventus  prefato  Ottoni  quatuor- 

t^^**tt    marcas  superstites  cum  effectu  persolverunt  sie,  quod  dictus  Otto  prefatas  abba- 

*Ma^***  ,  moniales  et  conventum  prefatis  centum  et  qnatuordecim  marcis  et  earum  solu- 

.    ^^Vis  quitavit  et  liberavit  nobisqne  et  ipsis  abbatisse,  monialibus  et  conventui  pactum 

^^  ^e  amplius  non  petendo  huiusmodi  cxiiij  marcis  iam  solutis  pro  se  et  suis  heredibus 

w  snccessoribus  quibuscumque.  In  cuius  fidem  et  testimonium  presentes  nostras  literas 

äse  preseus  instrumentum  per  Gerardum  et  Burchardum  clericos,  notarios  publicos, 

subscribi  et  publicari  mandavimus  nostrique  appensione  sigilli  fecimus  communiri. 

Datom  et  actum  in  dictis  villa  Dancko  et  monasterio  Pioczke,  anno  Domini  m.cccxcIÜ, 

iüdictione  w,  septima  et  octava  diebus  mensis  Julü,  horis  nona  vesperarum  et  sexta 

Tel  quasi,  pontiöcatua  sanctissimi  in  Cbristo  patris  ac  domini  nostri  domini  Bonifacii 

dfKffla  Providentia  pape  noni  anno  tertio, . 

Jm  dem  Copiale  des  Klotteri  Plötake  in  der  grüß.  Stoiberg.  Bibliothek  tu  Wernigerode.  — 
Angehängt  als  Tranitumpt  sind  nebgt  StegelbeBChreibtmg  die  no.  188  und  186.  —  VergL 
auch  die  no.  185,  187,  188  und  197. 


190. 

X392.  August  18'.  Die  Fürsten  OUq  Jll  und  Bernhard  V  von  An- 
ha^t  ffe^atien  Konrad  von  Altenburg,  Dechant  zu  St.  Sebastian  in  Magde- 
ftW^»  Sems  Dereken,  dessen  Brüdern  und  aUen  ihren  Erben,  den  von  ihnen  ge- 
&a**ete»j  und  bewidmeten  Altar  in  der  S.  Blasiuskirche  zu  Altenburg  zu 
v^^'hen:  jiach  Er&iscken  ihrer  Erben  soll  dies  Hecht  der  Aebtissin  von 
0^''"nrode  zustehn. 

We  Otte  unde  Bemt  van  der  gnade  Goddes  vorsten  tu  Anebalt,  greven  tu  Ascha- 
ygfl,  berren  tA  Berneburch  bekennen  openbar  in  dissem  ieghenwerden  breve  vor  alle 
jfiü,  de  on  Seen,  boren  edder  lesen,  dat  we  mit  guden  willen,  mit  rade  unde  mit  rul- 
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bort  alle,  der  fAIbort  hirtä  hört  edder  horeo  mach ,  nä  edder  hima ,  ti^heven  hebben 
unde  tugeven  vor  ans,  vor  alle  unser  erven  unde  vor  al  unser  nakomelinge  in  dissem 
silven  breve  durch  Got  nnde  unser  leven  getruwen,  hern  Gdnrade  von  Altenburch,  de- 
kene  tu  sente  Sebastiane  tu  Magdeborcfa,  Hanse  Derekeo,  sinen  bruderen,  onde  alle 
eren  erven,  de  on  eczwo  besibbet  moghen  syn,  durch  sunderliker  gunst,  truwe  unde  den- 
stes  willen,  dat  se  a^  uns  unde  unser  herschaft  gedan  hebben,  den  alter,  den  se  ge- 
bnwet  hebben  unde  bewedemet  in  sente  Blasies  kerken  tu  Altenburch ,  de  ghewiet  is 
in  de  ere  aller  bilgen  tu  tröste  aller  seien,  lighen  mogben,  weme  se  willen,  also  dikke 
alse  he  ledich  wurt.  Unde  nere  edder  wurde,  des  Got  nicht  en  vrille,  dat  de  vorge- 
nanten van  Altenburg  also  gar  vorstürven,  dat  on  neynmant  besibbet  were,  so  schal 
unde  mach  unser  vrowe  de  ebtische  tu  Gernrode ,  de  denne  tu  der  tyt  ebdische,  deo- 
sulven  altar  leghen,  wem  sy  denne  wil,  also  dikke  alse  he  ledich  würt.  Unde  darin  en 
schuUe  we  noch  unser  erven  noch  unser  nakonielinghe  uns  nicht  werren,  noch  en  willen 
noch  eu  schollen  se  nicht  darane  hindern  myt  worden  noch  myt  werken,  noch  neyman 
von  unser  wegben.  Unde  des  tu  erkunde  unde  groter  wissenheit  so  henghe  we  unde 
laten  henghen,  greve  Otte  unde  greve  Bemt,  unser  inghesegel  an  dissen  bre£f,  de  geven 
unde  schreven  is  na  Christi  Godes  bort  dretteynhundert  iar  in  deme  tweiundeneghen- 
tigesten  iare,  in  sente  Helenen  daghe  der  hilghen  vrowen. 

Aus  dem  Original  im  Haus-  und  StaaUarchive  eu  Zerbxt,  mit  den  an  Pergamentbändem 
anhängenden  Siegeln  der  Fürsten  OttoilV.  Taf.  11.2)  und  BemÄard  [17.  Taf.ll.h).  — 
1.  Helena  virgo  ist  d«r  22  Mai,  dagegen  ward  der  Tag  der  Mutter  CiMStantins  de» 
Grossen,  die  toohi  hier  gemeint  ist,  am  18  August  begangen. 


191. 

1392.  Atigust  24  Erdnschof  Alhreckt  IV  von  Magdeburg  bestätigt  und 
genehmigt  die  AßerverpfönduTig  des  DorfesLöderhurg  seäens  Dietrichs  von 
Frecklehen  an  Busso  von   Wdslehen  und  Genossen. 

Wir  Albrecht  von  Gotis  gnaden  und  des  stoles  in  Rome  erce^nsschoff  des  hepligen 
gotishvses  eu  Meydeburg  bekennen  offinlicfa  in  dissem  brieve :  wanne  wir  dem  gestrengen 
Ditheriche  von  Frekelebin  schuldich  waren  hundirt  mark  und  dritzig  mark  Meydeburg- 
scher  werunge,  die  derselbe  Dietrich,  alz  ir  in  unserm'diaste  von  den  Merkisschen 
gefangen  waz,  tzu  schatzunge  unde  sutzunt  vor  schaden,  den  ir  in  unserm  dinst  ge- 
nommen hatte,  uzgegeben  hatte,  darvor  wir  ym  und  synen  frunden  unse  dorff  Lodder- 
deburcb  zu  pbande  gesatzt  hatten ,  alze  hat  er  und  syne  &und  nu  dazselbe  dorf  mit 
ansem  willen  vort  vor  yre  vorgnanten  pennige  vorsatzit  und  uns  gebetin ,  daz  wir  daz 
Torscrebin  und  vorbrieven  wolden,  alze  birnacb  gescrebin  ist.  Des  habin  wir  mit  gutem 
willen  und  durch  yrer  bete  willen  den  gestrengen  Bussen  von  Welsleven,  Jutten  syner 
elichen  husfrowen  und  synen  rechten  erben  em  Geverde  von  Sprone,  em  Henntge  von 
Frekelebin,  em  Herman  von  Crosick,  em  Escbwin  von  Crosick,  Hinrik  von  Byem,  Bus- 
sen Jane,  Albrechte  Vischinhagen  und  Gherarde  Wugen  vor  die  eirgnanten  hundirt 
mark  unde  drisig  mark  zu  eynem  phande  gesatzt  und  setzen  mit  crafFt  disses  brieves 
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uDses  gotishaees  dorff  Lodderdeburch  mit  alleme  rechte,  dinste,  nutzen,  fruchten,  alz 
daz  anses  gotishuses  ist,  nzgeDomen  unse  lehen  geistlich  und  werltlich  desselben  dorffis 

Datum  anno  m'*.ccc'*.xcij,  in  die  sancti  Bartholomei. 

Ana  (fem  CopialbwAe  de»  Erzbisthofs  Alhrecht  17  von  Magdeburg  (no.  XXXIX)  im  dorH- 
gen  Slaalsarchive.    Das  cursiv  Gedruckte  ist  im  Mspt.  durch  etc.  angedewlet. 


192. 

1392.  September  2.  Sans  und  Konemann  von  Hoim  stellen  dem 
Bischöfe  Albrecht  IV  i?on  Magdeburg  für  die  ihnen  verlieJienen,  jetzt  noch  von 
Rdof  Marsc^ücs  Wittwe  als  Leibgedinge  besessenen  Gilter  einen  Leknsrevers  aus. 

Wir  Hans  von  Hoym  ritter  und  Konneman  syn  sone  bekennen  offintlichin  in  dis- 
sem  brive,  daz  der  erwerdigiste  in  Got  vater  unser  gnedighe  here  her  Albrecht  ertze- 
bisschopp  des  beylgen  gotishusis  zu  Magdeburg  uns  gelegen  bat  alle  gutere,  wje  d;e 
genant  syn ,  dye  dye  ersame  vrowe ,  Roleff  Marsschalkes  wedewe ,  von  ym  und  sinem 
gotishuse  zcu  Magdeburg  zcu  irem  lypgedinge  zu  lehene  hat,  mit  allir  nutz,  vryheyt 
und  rechten,  als  dyeselbin  gutere  von  ym  und  sinem  gotishuse  zu  lehene  geen,  doch 

unschedelicbin  der  vorgenanten  vrowen  lipgetzucht  an  denselbin  gutem. 

Gegebin  nach  Cristi  gebord  druczeynhundirt  und  in  dem  zcwenundnuentzigisten  iare, 
am  montage  neyst  nach  sente  Egidii  tage. 

Alts  dem  Original  im  Staatsarchive  tu  Magdeburg,  mit  dem  an  einem  Pergammlbande 
hängenden,  aber  gang  zerdrückten  Siegel  Hanaea  von  Hoim, 


193. 

1392.  September  1—7.  Konrad  von  Wulfen  präsentiert  dem  Bischöfe 
IHehrich  von  Brandenburg  zu  dem  erledigten  Altare  des  h,  Georg  in  der  Kh- 
sterkirdte  zu  Plöts^  den  Gei^^äx^im  Bartholomäus  Maäer. 

Venerabili  in  Christo  patri  &c  domino  domino  Tbederico  episcopo  Brandenbui^nsis 
ecclesie  Conradus  de  Wulffen  senior  quicquid  poterit  servitii  et  honoris.  Ad  altare 
sancti  Georgü  situm  in  ecclesia  beate  M>rie  Magdelene  in  Ploczk  vacans  per  dominum 
Conradum  Palmdag,  qui  ad  forum  secularem  declinatus  est,  caias  ius  patronatus  ad 
DOS  de  iure  dinoscitur  pertinere,  discretum  virum  Bartholomeum  Maller  cleiicum,  osten- 
sorem  presentium ,  cui  predictum  altare  contulimus ,  presentare  propter  Deum  vestre 
patemitati  in  nomine  Domini  presentamus  in  büs  scriptis,  supplicantes  devote  quatenus 
sibi  de  accessu  dicti  altaris  propter  Deum  nostrique  servitü  dignemini  providere. 
Datum  anno  Domini  miUesimo  trecentesimo  nooagesimo  secundo,  ant«  festum  nativitatis 
beate  Marie  virginis,  nostro  sub  aigillo  presentibus  appenso. 

Aiu  dem  CopiaU  def  Klosters  FÜltke  in  der  gr&ß.  Btolberg.  Sibiiotiiek  tu  Wernigerode. 

21* 
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194. 

1392.  September  9.  Er^ischof  Mbredd  IV  von  Magdeburg  beleihet  Klaus 
Maidenis  und  Genossen,  darunter  Hans  von  Sprone,  mü  dem  Wortzinse  zu, 
AkeTu 

Wir  Albrecht  von  Gotis  gnaden  und  des  stoles  in  Born  ereeänsschoff  des  heyhgen 
goHskuses  su  Magdeburg  bekeuDen  —  — ,  daz  wir  gelegen  haben  und  liheD  UDserm 
lieben  getruwen  Clause  Malderitz,  Ermegarde  syner  elichin  husfrowen,  Boden  syneme 
brudere ,  Hanse  von  Sprone  und  yren  recbten  erben  den  wortincz  in  unser  stad  Aken 
und  zcw  mark  geldes  uf  deme  ratbus  darselbis  in  unser  stad  Aken  mit  sulchem  undir- 

schede: . 

Gebin  —  nach  Christi  geburt  dritzenhundirt  iar  in  deme  tzwenndnuentzigestin ,    am 
mantage  nacb  unser  vrowen  tage  nativitatis. 

Aus  dem  Copialbuche  des  Ertbitduifg  Albrtcht  IV  von  Magdeburg  (no.  XXXIX)  im  dorti- 
gen Staatsarchive.    Das  cumo  Gedruckte  ist  im  Mspt.  durch  etc.  angedeutet. 


195. 

,1392.    October  4.    Magd^rg.    Erzbischof  Albrecht  IV  von   Magd^rg 
Hans   von   Peine  und   dessen    Tochter   mit   dem   ihm  von  Hans  von 
Schierstedt  aufgdassenen  Hofe  zu  Kochstedt. 

Wir  Albrecbt  von  Gotis  gnaden  uttd  des  stoles  in  Rome  ercef^isschoff  des  kegligen 
gotishuses  eu  Magd^urg  bekennen  offinbar  in  dissem  brive,  daz  wir  von  unsers  liben 
getruwen  Hanses  von  Schirstete  sunderliche  bete  wegen  haben  gelegin  und  lihen  mit 
crafil  disses  brives  dem  gestrengen  unserm  liben  getruwen  ern  Hanse  von  Peyne  und 
Alheide  siner  tochter  zcu  rechtem  lehene  den  hoff  zcu  Kocstete  mit  allir  zcubehorunge, 
friheid  und  rechte,  als  der  von  uns  und  unsem  gotishuse  zcu  lehene  geet  und  als  der 
vorgnante  Hans  von  Schirstede  den  vor  uns  uffgelassen  hat,  und  wollen  des  also  ire 
gewere  sin,  wen  yn  des  not  ist,  mit  orkunde  disses  brives,  uff  den  wir  unsir  ingesegil 
habin  zcuruggbe  lassen  drucken. 
Gebin  zu  Magdeburg,  anno  Domini  m^.ccc'^.Ixxxxij,  feria  sexta  post  Michaelis. 

Aus  dem  Copialbuche  des  Eribischofs  Albreeht  IV  von  Magdeburg  {no.  XXXIXj  im  dor- 
tigen Staatsarchive.    Das  eursiv  Gedruckte  ist  im  Mspt.  durch  etc.  angedeutet. 


196. 

1392.  Noven^r9.  Werner  Wrentz  schliesst  mit  dem  Frauenkloster 
zu  Coswig  und  dessen  Leuten  eine  üebereinkunft  bezüglich  der  Wegebenutzung 
auf  den  beiderseitigen  Aeckem. 

Ich  Werner  Wrencz  unde  myne  erbiu  bekennen  offenbar  mit  dissem  offin  bryve 
vor  allen  luthen,  dy  on  sehen  adir  boren  lesen,  daz  wir  sollin  unde  wollin  gunnen  unde 
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obergebin ,  daz  dy  iungfrowen  zu  Goswig  odir  d;  oren ,  Claws  Hulfl;  unde  sjaa  erbin, 
soUin  habio  Stege  unde  weghe  unde  stadin  ab  unde  tzn,  obir  ande  uff  daz  unser,  weane 
unde  war  sj  iz  bedorven,  ane  widderrede,  inval  unde  allerley  argelist  Dazselbe  sollin 
sy  uns  weddergunnen  unde  obirgebin  ober  daz  ore ,  wenne  unde  war  wy  iz  dorren. 
Tzu  meher  bekentnisze,  daz  ich  Weraer  Wrentz  und  myne  erbin  daz  stete  unde  gantz 
wollin  baldyn  ane  allerleye  ai^elist,  hau  ich  myn  ingesegel  witticben  unde  mit  gutben 
willen  lazen  hangen  an  dessen  briff,  der  gegebin  ist  nach  Gotis  gebort  driczehenhondert 
iar  in  dem  zweundenicheiteigistin  iare,  am  sunnabinde  nehest  vor  sentbe  Martini  tage. 

Aus  dem  Original  im  Haus-  und  Staaliarchive  t»  7,erb»t:  daa  an  einem  Pergamentbande 
amgehängl  gewesene  Siegel  ist  abhanden  gelcommen. 


197. 

1392.    December  5.    Wittenberg.    Herzog  Rudolf  III  von  Sachsen  bewidmet 
das  Kloster  Ptöizke  mit  dem  von  Otto  von   Wulfen  verkauften  Dorfe  Dan- 


Rudolpbus  Dei  gratia  Angarie,  Westvalie,  Saxonie,  Lüneburg  diu,  comes  palatinus' 
Saxonie,  comes  in  Brene,  burggravius  M^deburgeosis  nee  non  sacri  Romani  imperü 

archimarschallus  ad  perpetuam  rei  memoriam. Hinc  est  quod  nos  ob  memoriam 

celebrem  inclitonim  progenitorum  nostrorum,  Saxonie  ducum,  remissionem  peccaminum 

et  Dostrarum  ac  saccessorum  nostrorum  animarum  felix  remedium conventui  et 

communitati  sanctimonialjum  claustri  nostri  Pl&czk  Domino  die  noctuque  famulantium 
incorporavimus,  appropriavimug,  incorporamus  et  appropriamas  perpetue  per  presentes 
villam  dictam  Dankou ,  quam  validus  Otto  de  Wulffen  senior,  fidelis  noster  dilectus,  a 

nobis  hacusque  in  feudum  habuit . 

Datum  Wittenberg,  anno  Domini  m.cccscij,  in  vigilia  sancti  Nicolai  pontificis. 

Vollständig  in  dem  Copiale  des  Klosters  Plöüke  in.  der  gräfl.  Stolberg.  Bibliothek  tu  Werni- 
gerode. —  Yergl.  no.  183,  LBG,  186,  187,  188  und  189. 


1392.  December  22.  Lange  Bosse  von  der  Ass^rg  überlässt  das  von  €vm 
lAiddeke  von  Evessen  abgäeaufte  Gut  zu  Gross- Alsleben  dem  Stifte  Gern~ 
rode. 

We  Lange  Bosse  vaii  der  Asseborch  unde  alle  myme  erren,  we  bekennen  in  des- 
setn  open  breve  alle  den,  de  dessen  bref  seyn  idder  hoyren  leysen,  dat  we  vorlaten  unde 
Yortigen  dat  gud  to  Groten  Alsleve,  dat  we  Luddeken  van  Eyvessen  hebbe  afghekoft, 
de  leyn  unde  myt  sodem  rechte,  also  we  dat  ghehat  hebben,  myner  vruwen  van 
Ghemrode  unde  dem  ghanssen  cappittel  darsnlvea,  unde  willen  des  ere  rechte  weyre 
weysen,  wur  unde  wanne  en  des  not  is.    To  ener  bekantnisse  so  hebbe  ek  vorghescre- 
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ven  Bosse  unde  myoe  erven  dessen  bref  gbeveu  beseghelt  myt  mynem  anghehangdea 
inghesegel  witliken  unde  myt  gudem  willen. 

Gheven  na  Goddes  bort  dusent  iar  drebundert  iar  in  dem  tneundeneygbenteghesten 
iarei,  des  sondagbes  vor  des  hilgben  Erestes  daghe. 

Aus  dem  Original  {auf  Papier)  im  Haus-  und  Staatsarchive  ea  Zerbst,  mit  dem  an  einem 
Pergamentgtreifen  hängenden  Sieget  des  Aussteuere  {Schild  mit  rechts  geKandtem  schrei- 
tenden Wolf). 

199. 

1393.  Februar  1.  Die  Bathmannen  und  die  Stadtgemeinde  von 
Dessau  verkaufet  an  Härtung,  Domherren  zu  Zerbst  und  Verwalter 
des  Frühmessenaltars  zu  Dessau,  eine  Mark  Gddes  jährlich. 

Wir  radmanne  alt  unde  nye  unde  die  gancze  gemenheit  der  atad  czu  Dessow  be- 
kennen offinbar  in  dissem  biive ,  daz  wir  recbt  unde  redelich  mit  guten  willen  ejn- 
trechteklichin  habin  vorkouft  dem  ersamen  HartungeD  thumberren  czu  Czerwist  und 
frumesser  czu  Dessow  eyne  marg  geldes  Czerwister  werunge  ierlicher  gulde  vor  czehio 
marg  derselbin  Czerwister  were ,  unde  die  marg  geldis  sal  valgen  unde  blyben  by  der 
frumesse  czu  Dessow,  und  wir  ym,  odir  wer  nach  ym  frumesser  wird,  sollen  und  willen 
gebin  und  beczalen  an  allerleye  Widerrede  czu  czwen  gecziten  in  dem  iare,  eyn  halbe 
marg  uff  den  nehsten  czu  komenden  send  Johannis  t^  baptiste  unde  dye  anderen  halben 
mark  darnach  uff  den  nehsten  czu  komenden  unser  lieben  &auwen  tag  lichtmesse,  alle 
iar  ierlich  on  allerleye  hinderniase  unde  ane  arg,  dyewile  wir  disse  czehin  mai^  Czer- 
wister werunge  under  uns  behalden.  Were  abir  daz  wir  disse  gulde  wider  loesen 
weiden  vor  die  genanten  czehio  marg  Czerwister  werunge,  daz  solten  wir  dem  egenan- 
ten  Härtungen,  odir  wer  frumesser  were,  eyn  virteil  iares  czuvom  sagin  vor  send  Mi- 
chelstage und  uzgende  dem  virteyl  iares  soltin  wir  ym,  odir  wer  frumesser  were,  die 
egenanten  czebin  marg  uf  den  vorgescbriben  send  Michelstag  unvorczoglich  gebin  unde 
beczalen  an  allerleye  argelist  und  an  geverde.  Were  euch  daz  der  obgenante  Har- 
tungus  yrgen  eyne  ewige  marg  geldes  oder  ander  gulde,  die  dar  nuczlich  were,  be- 
komen  odir  kouffen  künde  czu  dem  vorgescbriben  frumessenaltar,  wen  er  uns  denne 
daz  eyn  virteil  iares'  zuvor  verkündigte  vor  send  Michaelstage  und  uns  um  die  czehin 
marg  manete,  so  soltin  wir  ym  die  czehin  marg  gebin  unde  beczalen  uff  denaelbin  send 
Micbelstag,  als  er  uns  gemanet  bette,  an  vorczog  unde  hindernisse.  Damach  der,  wer 
frumesser  wirt  nach  dem  egenaaten  Härtungen,  der  sal  des  geldes  keyne  macht  habin 
i&czumanen  noch  irfordem,  ez  were  danne  daz  wir  die  gulde  loesen  woldeo  und  daz 
gelt  nicht  lengir  wolden  behalden.  Wen  wir  denne  dem  fruemessenhern  daz  vorkun- 
digen und  beczalten,  als  vorgeschribin  ist,  so  solde  er  daz  gelt  von  stad  an  an  andere 
gulde  legin ,  die  by  dem  altar  blyben ,  und  solte  danne  darmite  czu  thun  unde  czu 
lassen  anders  keyne  macht  haben,  er  tete  daz  danne  mit  unsem  und  mit  unses  pher- 
ners  rate ,  darczu  selten  wir  ym  getrulich  helfen  unde  raten ,  des  besten  wir  künden 
oder  mochtin.  Ouch  so  sal  der  gulde  nach  daz  geld  niemand  by  uns  vorbietin  noch 
bekumern  mit  geistlichim  noch  mit  wertlichim  gerichte.  Were  ouch  eynige  vorsum- 
nisse  an  dissem  brive  gesehen  oder  noch  gesche,  ez  were  an  schrift  adir  an  ingesegil, 
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daz  sali  ym  czu  synem  gelde  ader  czu  syoer  gulde  nicht  scbedelich  syii.  Gzu  urkunde 
and  czu  merim  bekentnisse ,  daz  wir  diese  vorbenanten  stnclte  unde  artikel  stete  unde 
gancz  halden  willen  &n  allerleye  invall  and  an  geverde,  haben  wir  obgenanten  rad- 
manne  mit  willen  und  mit  rate  der  gaoczen  gemeynheit  eyntrechtlicb  unser''  stad  in- 
gesigil  lassen  hengm*  au  dissen  briff. 

Qegebin  nach  Gristi  gebord  dniczehinhuniürt  iar  darnach  in  dem  dryeundenimczigisten 
iare,  an  unser  liebin  frauwen  abende  puriöcationis. 

Aus  dem  Original  im  Baus-  und  Slaattarchive  <h  Ztrbst:  das  au  einem  Pergamenibande 
angehän0  gewesene  Siegel  ist  vertehwunden.  —  1.  Fehlt  im  Orig.  —  2.  Orig.  hat  hier 
nochmals:  ingesigeL  —  3.  beugen  fefUt  im  Orig. 


200. 
1393.    Ajml  11.    Die  QdirUder  Kuno  und  Hennig  Rihe  bdeihen  den 
Zerbster  Bürger  Klaus  Küchel  und  dessen  ÄfAne  mü  Einhünflm  aus 
dem  Dor/e  Badewitz  auf  Pernitzer  Mark  und  aus  dem  Wortsinse,  den 
Fleisckacharren  und  den  Schuhhaäen  zu  Zerlst. 

Wir  her  Cune  Byke  und  Hennig  Ryke  brudere  bekennen  offinbar  vor  uns  und 
anse  rechte  erbin  in  diesem  briefe  allen  den,  die  on  seen,  borin  adir  lesen,  daz  wir 
mit  wolbedachten  muthe,  mit  fulbort  unser  erbin  eyndrechtiglich  und  williklichin  haben 
gel^heu  und  lyhen  den  vorsichtigen  luden  Clawse  Küchel  bürgere  zcu  Czerwist,  Wol- 
terusze  Küchel  und  Laurentz  Küchel,  synen  sonen ,  und  oren  rechten  erbin  zcwet  win- 
echeffel  koms ,  da  synd  anüir  sechs  scheffel  gersten ,  in  dem  dorffe  zcu  Bodewytz  uff 
Peroytzer  marke  czu  send  Mertins  tage  alle  iar  uffzcunemende  und  zweundzwenzig 
Schilling  pfenninghe  uff  dem  rathuse  zcu  Czerwist  uff  send  Mertins  tage  uz  dem  wSr- 
tynse  und  zcehen  Schilling  pfenninghe  uz  den  fleizschemen  zcu  Czerwist  uff  send  Bor- 
chardus  tage  alle  iar  uffzcunemende ,  die  gütere  hat  her  Nycolaus  Vonder ,  thumhere 
zcu  Czerwist,  noch  von  uns  zcu  lehene;  und  eyn  pfund  pfennighe  in  den  schühallen  zcu 
Czerwist ,  die  Katherine  Golthameres ,  closteriuncvrouwe  zcu  Czerwist ,  euch  von  uns 
noch  hat  zcu  lehene.  Dieselben  obgenanten  gutere  haben  wir  Ön  und  oren  rechten 
erbin  geleghin  und  lyhen  zcu  eyme  rechten  lehen ,  die  sie  nach  her  YondSrs  und  der 
closteriuncvrouwen  tode  haben  sollen,  und  wollen  disser  lehen  orer  und  orer  erbin  gute 
gewere  syn,  wenne  und  war  ftn  des  not  geschüet.  Ouch  wenne  disse  vorgeschriben 
Küchel  und  syn  sone  gesterben,  so  sollen  wir,  ader  wer  nach  uns  komet,  oren  erbin, 
adir  weme  die  lehin  von  rechtins  wegbin  geborin,  gütlichin  und  gnediklichin  &n  der 
Lehen  were  thün.  Ouch  solle  wir  sie  noch  ir  erbin  nicht  vorwisen,  vorsetzen  noch 
vorkodpfen.  Czu  Urkunde  und  zcii  wärem  bekentnisse,  daz  wir  disse  vorgescriben  stücke 
und  artykele  stede  und  gancz  wollen  halden,  haben  wir  unser  ingesigele  wissentlich 
und  mit  guten  willen  laszen  henghen  an  diesem  brieff,  der  gegebin  ist  nach  Cristi  ge- 
hurt, drytzenhündirt  iar  darnach  in  dem  dryundnuhenczigistem  iare,  am  fritage  in  der 
Osteren  w&chin. 

Aus  dem  Original  im  Stadtarchive  su  Zerbst,  mit  den  an  Pergamentbändem  anhängenden 

Siegeln  der  beiden  AweUller,  beide  eine  Baste  geigend,  deren  Kopf  mit  Federn  oder 

Blättern  beateckt  ist. 
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1393.  Äprü  20.  Die  Fürsten  Sigismund  1  und  Albrecht  IV  von 
Anhalt  erlassen  den  Bürgern  zu  Dessau  neun  Mark  jährlichen  Ingeides, 
um  diese  dem  Prior  Nicolaus  Glusen  zu  Osmarslehen  und  Gemmen, 
nach  derem   Tode  aber  an  das  Kloster  Nienburg  zu  entrichten. 

Wir  Sigemund  und  Albrecht  forsten  zcfl  Anhalt  und  graven  zcu  Asschanien  be- 
kennin  offintUch  In  dissim  offin  brieff,  daz  unsere  lieben  getrüwen  die  ratmanne  alt 
und  nuhe  der  ganczen  gemeynet  unsir  stad  zcu  Dessowe  von  unsis  gebotis  und  gebeis- 
sis  negin  vor  uns  gloubt  haben  dem  erbam  geistlichin  manne  ern  Nicolaus  Glusen, 
priore  zcu  Asmersleven,  und  Hanse  Glusen,  burgir  czü  Magdeburg,  und  Nycolaus  Byn- 
dere,  Gertrud  syner  eeüchin  husfirouwen  und  nae  &rim  tode  dem  abte  und  dem  priore 
und  deme  ganczen  convente  zcu  Monkyn-Nyenborch  nühin  marg  ingeldis  Magdeburschir 
gewere,  dy  sye  on  beczalen  sollen  alle  iar  in  der  stad  zcü  Bemburg,  us  unsir  wonli- 
chen  bethe  uff  send  Mertins  tag,  dye  wye  on  sollin  und  wollin  abeslaen  und  inlassin 
alle  iar  us  unsir  wonlichen  bethe.  Ouch  wes  nu  dye  Magdebursche  were  beszir  wirt 
wenne  dye  Dissowescbe,  daz  sollin  wir  ön  oacb  abeslan  und  inlassin  an  unsir  wonlichen 
bethe.  Ouch  willin  wir  sye  alle  artikel,  dye  sye  vor  uns  gloubt  haben  in  orme  brteffe 
dem  egnanten  her  Nyeolaus  Glusen  und  dye  andern  vorgnanten,  sye  benemen  ane 
argelist  allis  schaden.  Das  vir  graven  Sigemund  und  Albrecbt  des  stethe  und  gancz 
halden  willen ,  des  haben  wir  dissin  briff  vorsjgilt  mit  unser»  angebangdin  ingesigelin. 
Gebin  noch  Godis  gebort  dritzenhundirt  iar  in  dem  dryeuni^nunczigistem  iare,  des  sud- 
tages  Misericordia  Domini  etc. 

Aus  dem  Original  int  Stadtarchive  tu  Dessau :  die  beiden  an  Pergamentbändem  angehängt 
gewesenen  Siegel  sind  cerscAuxmden. 


202. 

1393.  Mai  3.  EalberstatÜ.  Quütung  des  päpstlichen  Subcollectors  Heinrich 
von  Corbeke  iUier  vier  Mark  reinen  Braunschweigischen  SUbers  als  zweijährigen 
Zins  des  Stiftes  Gernrode  an  die  apostolische  Kammer. 

Henricus  de  Corbeke,  magister  artium,  subcollector  camere  apostolice  in  civitati- 
bU8  et  diocesibus  Maguntinensi ,  Padebornensi,  Halbirstadensi ,  Hildenshemensi  et  Ver- 
densi,  a  reverendo  in  Christo  patre  ac  domino  domino  Echardo  episcopo  Wormaciensi, 
apostolice  sedis  nancio  ac  eius  camere  predicte  per  provinciam  Maguntinensem  colle- 
ctore  generali  a  sede  apostolica  principaliter  deputato  subdeputatus  ac  subdelegatus, 
tenore  presencium  litteramm  recognoscimus ,  quod  die  data  presencium  recepimus  a 
nobilibus  dominabus  abbatissa  et  prepositissa  monasterii  in  Gherenrode,  Halbirstadensis 
diocesis,  quatuor  marcas  puri  Brunswiczensis  argenti,  in  quibus  nomine  census  annai 
camere  apostolice  de  duohus  annis  pro  suo  monasterio  tenebantur ,  de  quibus  quatuor 
marcis  sie,  ut  premittitur,  per  nos  receptis  dictas  nobiles  dominas  abbatissam  et  pre- 
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positissam  ac  oioDasteiium  eanindem  predictis  quitamus,  liberamus  et  absolvimus  ac  quitas, 
liberas  et  absolutas  esse  dicimus  iD  biis  scriptis.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum 
nostrum  presentibus  est  appengum. 

Datam  et  actum  Halbirstad,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  tercio, 
ipso  die  invencionis  sancte  crucis. 

Attt  dem  Original  im  Haus-  und  Staatsarchive  £u  Zerbst,  mit  dem  an  einem  I'ergament- 
bände  hängenden  Siegel  des  Ausstellers  (die  heilige  Katharina  mit  dem  Sade,  tu  ihren 
Füssen  eitt  dreieckiger  Schild  mit  einer  dreiblüthigen  Blume). 


203. 

1393.  Mai  15.  Die  Gehrüder  Hans  ujid  Jttpreckt  von  Schierstedt 
bemdmen  zu  ihrer  und  ihrer  Eltern  Seelenheil  das  Kloster  Meiendorf  mit  dem 
Hofe  GekriTigsdorf. 

We  Hannss  unde  Riprecht'  broder  gebeten  van  Schyrstede  bekennen ,   dat 

we  und  all  unse  rechte  erven  mit  gudem  willen  dorch  Godt  unde  dorch  unse  eldereo, 
besundere  her  Meyneke  unses  leven  vaders  unde  Metket  unde  Beaten  unser  moder, 
unde  umb  unser  eygen  seien  salycbheit  willen  bebben  gegeven  un  geven  unde  gantz- 
liken  verlaten  hern  Henrik  proveste,  Margarethen  von  HomhuseD  der  ebdischen  — 
und  gantzen  sammoninghe  des  closters  unde  godeshuses  sancti  Ändree  des  hillgen  apo- 

etele  tho  Meyendorp  und  oren  nakomelingen  den  hoff  tho  Jerdingstorp . 

De  geven  ys  na  Goddes  borth  dretteynhundert  iar  in  dem  dreundenegentigesten  iar, 
in  dem  df^e  der  hemmelvortb  onses  bereu  Goddes. 

Voilständig  gedr:  v.  Ltdebur  Neues  altgem.  Archiv  1.  U9— 160.  —  1.  Druck.  Wyprecht 


204. 

1393.  At/ffiist  29.  Arnold  und  Arnold  von  Stammer,  Hans  und 
Konemann  von  Hoim,  sowie  Sievert  von  Qiten^edt  bekund^  dass  ihnen  der 
Bischof  Ernst  von  Halberstadt  sein  Schloss  Aschersleben  mit  Zubehör  ßlr  176 
Mark  Brandenburgisch  verpfändet  habe, 

£k  Amt  uode  Amd  brodere  gheheten  de  Stamem,  her  Hans  von  Hoym  ritter, 
Koneman  syn  sone,  iunghe  Siverd  von  Quenstidde  unde  ose  rechten  erven  bekennen 
openbar  in  dissem  iegbenwerdighin  breve ,  dat  de  erwerdigbe  in  Grod  vader  unse  gne- 
digfae  here  her  Ernst  bisscbop  to  Halberstad  mit  wolbedacbteme  mode  unde  gudeme 
rade,  witschop  unde  vulbord  synes  cappittels  darsulves  uns  beft  gbesad  in  dissem  breve 
syn  alot  Asschiraleve  to  enem  pande  vor  sesundetwintich  mark  unde  vor  andirhalfbundert 
Brandenburghesches  suivers  Asschirsleves  wichte,  de  an  syme  unde  synes  godishus 
Dud  unde  vromeo  ghekomen  synt  unde  eme  nutUken  unde  wol  betalet  synt,  mit  allir  nud, 
vromen  unde  rechte,  vryheyd  und  tobehoringe,  alse  dar  tobehort,  an  watere,  an  weyde, 
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an  holte,  an  grase,  an  molen,  an  rore,  brochscbote,  gerichte,  genetze,  baten  der  stad 
QDde  dar  bynnen,  alse  we  unde  unse  vorvarden  dat  von  aldere  ghehad  hebbin,  roweUcen 
to  besyttende  unde  to  benetende  iinde  to  brukende  disses  vorbenomden  synes  slotes 
Asschirsleve  alle  iar,  denile  ve  dat  inoehebben,  mit  alsodaner  gulde,  alse  he  eder  syn 

voghet  des  vor  ghebrukct  hebbin. 

Na  Gots  bort  drytteynhundert  iai'  in  deme  dreundeneghentigesten  iare,  in  sunte  Jo- 
faannis  daghe,  alse  eme  dat  hovet  afghehouwen  wart. 

Alts  äevt  Original  im  Staatsarchive  £u  Magdeburg:  an  Pergamentbändem  sind  die  Siegel 

sämmäicher  fünf  Aaseteller  angehängt,  welche  aber  fcut  gam  unkenntlich  geworden  sind. 


205. 

1393.  October  14  Fürst  Bernhard  V  von  AnhaÜ  verkauft  dem  Kloster 
Kölbigk  eine  Mark  jahrlich  aus  dem  Schosse  seines  Weichbildes  zu  Güsten. 

Wyr  Bernd  von  Gotis  gnaden  furste  za  Anhalt,  grave  zu  Aschanien,  herre  zu 
Berneburg ,  und  unsere  erben  bekennen  in  diessim  brive ,  das  wir  den  ersamen  unsem 
liebin  innigin  ern  Nicolaus  probiste  unde  dem  gantzen  conventui  des  klosters  zu  Eolbeke 
rechtlichin  vorkoufft  habin  vor  zehin  mark  Meideburgischir  werunghe,  dy  sie  uns  zu 
willen  bezalt  haben,  eyne  mark  geldes  ergenanter  werunge  iarlichir  gulde  uss  dem 
schösse  QDses  wichbildes  zu  Gustein,  dy  yn  von  unser  wegen  dy  ratlute  unde  bürgere 
gemeyne  darselbis  alle  iar  gebin  sollen  uff  sancti  Martins  tag  us  dem  schösse  zuvor 
ane  argelist  unde  ane  unser,  unser  erbin  ader  unser  aniptlute  hindernisse,  vorbietunge 
adir  wedersprache ,  unde  haben  djselbin  unse  ratlude  unde  bürgere  an  den  genanten 
prohist  und  sinen  conventum  gewyset  unde  wysen  dye  in  diesim  brive  an  sye,  d^  sie 
yn  alle  iar  dye  marck  vorgeschribener  werunge  gebin  und  bezalin  sollin,  als  gescbriben 
steit.  Wurden  yn  die  genanten  unse  ratlute  unde  bürgere  an  der  bezalunge  der  vor- 
geschriben  iarlichir  marg  geldes  wedersassich,  das  suilen  sie  uns  vorkundigin.  Hulffeu 
wir  yn  nicht  nach  der  vorkundunge  binnen  dren  wochin ,  das  sy  der  mai^  von  yn  be- 
zalt wurden,  so  gebin  wir  dem  genanten  probiste  unde  siuem  conventui  in  diessem  brive 
macht,  das  sie  yn  das  abermanen  mogin  mit  geistlichim  ader  werltlicfae  gerichte,  wur 
sie  können,  unde  darumme  sollin  sie  von  uns,  unsen  erben  unde  amptluten  unvordacht 
bliben  ane  geverde.  Wir  unde  unse  erben  mogin  van  den  genanten  herren  dy  vorge- 
nante marg  geldes  wederkouffin,  wen  wir  wollin,  das  wir  yn  den  kouff  vor  der  zynsziit 
eyn  vierteil  iaris  vorkundigin,  unde  sollin  yn  denne  wedergeben  unde  bezalin  zehin 
marck  der  genannten  werunge,  unde  yn  sal  darzu  ore  betagite  zins  volgin  unde  sie 
söllin  uns  diessin  unsem  brieff  wederantwerden  ane  geverde,  unde  setzin  yn  darvor 
disse  nacbgescbribene  unse  man  zu  burgin,  dy  gelobin  vor  uns  unde  unse  erben,  das 
dem  vorgenanten  probiste,  sinen  nachkomelingin ,  sinem  conventui  dy  ergeschriben 
marg  geldes  iarlicher  gulde  alle  iar  sal  gegebin  werden  von  den  genanten  nnsern  rat- 
luten  unde  bürgeren,  als  vor  geschriben  steyt.  Unde  wir  Henning  von  Frekelebeu,  Ge- 
behard  von  Spmne,  rittere,  unde  Wolraben  von  Wederschieben  bekennen,  das  wir  globt 
haben  unde  mit  willen  unde  globen  vor  den  vorgeschriben  hocbgebomen  furstin  unsem 
üben   gnedigen  herren  graven  Bernde  von  Anhalt  unde  sinen  erben,  das  alle  vorge- 
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schriben  ding  stede  unde  gancz  sollen  gebalden  werden,  als  vor  geschriben  steit,  ane 
allreleie  argelist.  Des  zu  Urkunde  haben  wir  vorgenante  furste  und  wir  burgin  unser 
ingesigil  an  diessin  brieff  mit  wissen  lassin  hengin,  unde  wir  ratlute  unde  bürgere  ge- 
meyne  zu  GusteTo  reden  unde  globin  ouch  in  diessim  selben  brive  den  vorgenanten 
bem  Nicoiao  probiste,  sinen  nachkomeÜDgen  unde  sinem  conventui,  dy  vorgenante  marg 
geldes  alle  iar  zn  bezalene  ane  argelist,  unde  ab  wir  des  nielit  en  thetin  unde  sie  uns 
mit  rechte,  geistlichin  oder  werltlichin,  ervolgetin,  als  vor  geschriben  steit,  das  wir  sie 
darumme  nicht  verdenken  sollio  noch  en  wollen ,  unde  gebruchin  des  genanten  unsers 
lieben  gnedigin  berren  ingesigil  zu  diesser  zit  an  diessim  selben  brive. 
Cteben  Dach  Cristi  gehurt  driczenhundert  iai'  in  dem  driundenienczigistin  iare,  an  sancti 
Ealixti  tage. 

Aue  einer  älteren  Cqpie  s.  xv  im  Maus-  und  Staatsarchive  tu  Zerbst    Auch  in  dem  Köl- 
bigker  Copialbuche  ebenda. 


206. 

1393.  Novemhei-  6.  Xotü  Ulm-  das  Heiratlisgvi  der  Ehefrau  Sartwtgs 
von  Wulfen. 

Item  Elizabeth  oxor  legitima  Hartwigis  de  Wulffen  habet  pro  datalicio  eynen  se- 
delhoff  czu  Louborch,  dry  baden  darby,  dry  breiden  landes  uff  dem  velde  czu  Louborch, 
daz  dorff  czu  Glynecke  mit  allem  rechte,  eyn  faoltz,  daz  heisst  der  Ketel,  eyne  wissche 
by  Louborch  gelegen  und  eyo  holtz  in  den  Groden,  et  habet  litteram  domini  sub  dato 
anno  Domini  m^.ccco.lxxxxiij,  feria  quarta  post  omnium  sanctorum. 

Aus  dem  Copialbuche  (manuale)  des  Ersbischofs  Alhrecht IV  von  Magdeburg  (no.  XLI)  im 
dortigen  Staatsarchive. 


207. 

1393.    November  20.    Betkmann  von  Heim  und  Genossen  verbürgen 
sich  fUr  ihre  Freunde,  die  Gogreven,  gegenüier  den  Bürgern  von  Aschersleben, 

Ik  Hans  von  Krendorp  di  eider,  Betman  von  Hoim  unde  Tile  von  dem  Dale  be- 
kennen   ,  dat  wi  mit  gudem  willen  und  wol  vorbedachten  müde  gered  und  glovet 

bebben  in  guden  truwen  and  mit  gesamder  hant  vor  disse  nagescreven  unse  frunde  und 
genote  gebeten  die  Gogreven  und  loven  mit  on  den  vorsichtigen  wisen  luden  deme  rade 
ande  den  bui^ern  gemeinliken  to  Asschirsleve  in  disser  wis,  dat  si  den  brif,  die  si  den 
forscreven  wisen  luden  gegeven  bebben  und  mede  gesworen  bebben  to  den  bilgen  alse 
umme  di  geschieht,  di  an  od  geschin  is  to  Wilsleve,  umme  alle  stucke  und  artikele 

stede,  vast  und  unvorbroken  holden  schulten  an  allerlei  arglist,  inval  und  geverde. 

Nach  Cristi  gebort  dretteinbundert  iar  darnach  in  dem  driundnegentigesten  iare ,  in 
dem  neesten  donnerdage  nach  aunte  Elzebeten  daghe. 

Aus  dem  Copiale  misceü.  Halberslad.  (no.  CXVIl)  im  Staatsarchive  e»  Magdeburg  {nach 
dem  Orig.  im  Stadtarchive  tu  Aschershben). 
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208. 

1393.  December  13.  Magdehurg.  Erdnschof  Älhrecht  IV  von  MagdebuTg 
verp/äTidet  zu  getreuer  Hand  Gebhards  von  Sprone,  Sanses  und  Mei- 
nekens von  Schierstedt  denen  von  Klöden  seine  Vogtei  zw  Aken. 

Wir  Albrecht  von  Gotis  gnadm  erczehisschoff  des  heäigen  goüshuses  ecu  Magdeburg 

bekennen  — Alle  dUse  vorschrebin  stucke  und  artikel  und  eyn  iczlich  bysnndern 

globin  wir  vorgnante  erczebisschof  Albrecht  vor  uns  und  unse  nakomelinge  und  gotishns 
czu  Magdeburg  dem  vorgnanten  Roloffe  von  Cloden  und  sinen  erben  und  czu  ir  getru- 
Vfen  hant  Wieharde  von  Cloden  und  den  gestrengen  ern  Albrechte  von  Isenbork,  em 
Geverde  von  Sprone,  em  Hanse  von  Wettin,  Hanse  von  Schirstede  und  Meyneken  von 
Schirstede  in  guten  truwen  stete  und  gancz  ane  hinder  und  geverde  wol  czu  baldene. 

Datum  Magdeburg,  anno  Domini  m^.ccc^.lxxxsiij,  in  die  Lucie  virginis. 

Aus  dem  Copialbuche  des  DomcapiteU  su  Magdeburg  {no.  XXXIII)  im  dortigen  Staatt- 
arcAive.    Da»  cursin  Gedruckte  ist  im  Mgpt.  mit  etc.  angedeutet. 


209. 

(1385 — 1393.)  Klaus  Koch  und  Genossen  werden  wegen  Todtsckiages, 
an  dem  Zerbster  Ratkmanne  Hans  Kemerer  verübt,  von  der  VerwcUttmg 
städtischer  Aemter  in  Z  erb  st  aufgeschlossen. 

Weten  scolen  alle  dy  lüde,  dy  nu  sint  und  hirna  komen,  dat  Claus  Cocus,  Hans  Lu- 
sow,  Hans  Tornow  dy  iunghe,  Amd  Tomow,  Hans  Crewel  unde  Peter  sin  bnlder  bebben 
Hanse  Kemerer,  unsen  truwen  fränt,  därch  der  stad  dingh,  alse  hee  radman  was,  leyder 
dodgheslaghen  in  gantzen  truwen  unde  in  eyneme  vreden,  dy  eme  unde  al  unsen  bur- 
gheren  gewarcht  was  van  unsen  edelen  herren  van  Anhalt  by  live  unde  by  ghude  tä 
haldene.  Dyssen  vrede  hebben  sy  an  Hanse  Kemerer  ghebroken,  des  syle  God  hebbe. 
Hirumme  is  dat  unmoghelek ,  dat  disse  vorbenümden  lüde  ymmer  tu  deme  rade  oder 
tu  inninghemeystereu  oder  \.&  ennyghen  dinghen  in  der  stad  werden  ghekoren.  Dat 
betugbe  wy  met  der  stad  insegbele. 

Aus  dem  Original  im  Stadtarchive  zu  Zerbst,  mit  dem  an  einem  Pergamenibande  anhän- 
genden MHnen  Siegel  der  Stadt  Zerbst  {III.  Taf.  VIII.  l).  Eingerückt  in  Peter  Becker's 
Zerbsler  Chronik,  herausgegeb.  von  F.  Kindecher  p.  6.  Peter  Becker  bringt  diese  Ur- 
kunde zwischen  zwei  anderen  aus  den  Jahren  1386  und  1393  und  demgemäss  ist  sie 
auch  hier  geitiich  bestimmt  worden. 
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210. 

1394    Januar  14    (Magdeburff.)    Erzbischof  AIhrecht  IV  von  Magd^mrg 
belehnt  die  Gebrüder  Sans  und  Kuno  von  Anhalt  mit  CfUtem  zu  Mascherim. 

Wir  Albrecht  von  GoUs  und  dess  sttdes  cssu  Borne  gnaden  erceebischof  dez  heüigen 

gotishuses  ceu  Magdeburg  bekenneo ,  daz  wir  gelegen  haben  und  lihen  mit  crafft 

disses  briyes  unse  üben  getniwen  Hanse  und  Konen  brudem  von  Anhalt  eynen  hoff 
in  dem  dorffe  czu  Masscheryin  und  vier  huven  landes  uff  dem  velde  darselbis  gelegen. 
Disse  vorgeschriben  gutere  sie  haben  und  der  gebruchen  sullen,  als  lehins  recht  ist, 
und  in  allJr  mazze,  als  sie  die  von  uns  und  unsem  gotishuse  zu  leben  haben  sullen. 
Datum  Magdeburg,  anno  Domini  t»<^.ccc''.lxixxiiij ,  feria  qaarta  post  octavam  epiphanie 
Domini. 

Aw  äem  Copiatbuche  (manuale)  des  Ertbischof»  Albrecht  IV  von  Magdeburg  (rd.  XLI)  im 
dortigen  Staattarchive.  Dag  cursiv  Gedrtiekle  igt  tm  Mgpt.  durch  etc.  angedeutet.  — 
Die  Gebrüder  Hans  und  Kttno  gehören  dem  Anhaltischen  Fürstenhawe  nicht  an. 


211. 

1394  Februar  1.  Die  Äebtissin  Agnes  und  der  Convent  des  Frauen- 
klosters zu  Zerbst  bdeüiea  Klaus  Kessler  zu  Elsdorf  mit  einem  daselbst 
gdegenen  Gute  gegen  jtüirlic^en  G^reidezins. 

In  Godis  namen  amen.  Witlik  sy  allen  den,  dy  dissen  briff  sien  oder  boren  lesen, 
dat  wy  Agnes  ebczthinne,  Eatherina  priorynne  und  dy  gancze  convent  gemeine  in  deme 
iuncfrowenkloster  thu  Czerwist  met  vorbedachtem  müde  und  myt  vuelbord  unser  vor- 
mundere  bebben  gegeven  und  geven  en  dissim  kegenwerdigen  briffe  Claws  Eislere, 
eynem  manne  in  deme  dorpe  thu  Edelstorp,  und  sioen  rechten  ei-ven  dat  gud,  dat  em 
Gherard  Wugben  iz  gewesen  in  deme  salven  dorpe  thu  Edelstorp,  eyn  erve  mit  vif  hu- 
ven  landes,  mit  dem  hoffe,  mit  holte  und  mit  graze ,  mit  alle  deme,  dat  dartbu  boret, 
thu  eynem  rechten  erven  ewiclic  thu  besittene  in  sodaner  wise,  dat  dysilve  Claws 
Kysler  und  sine  rechten  erven  schollen  ewicliken  geven  unsem  clostere  van  deme  sulven 
gude  thu  pachte  tweundvirtich  schepel  rogen  unde  tweundvirticht  scbepel  bavem  markes- 
mathe  alle  iar  up  senthe  Mertens  dage  in  der  stad  thu  Aken  up  dy  Elve  thu  betalene 
ane  vortocb  unde  ane  allerleie  bindernisse.  Gheschege  dat  ok ,  dat  unse  herre  van 
Anhalt  adder  syne  voyde  wolden  dat  vorgenante  gud  dinst-  oder  bede-  oder  schot- 
plicfatich  maken,  so  schölle  wy  den  vorgenanten  Claws  Eisler  und  sine  erven  vordedin- 
gen  vor  unsen  berren  oder  vor  sine  voyde  und  schollen  sy  by  alleme  rechte  und  by 
aller  vriheit  behatden  des  besten,  des  wy  mögen.  Wolde  ok  Claws  Kisler  and  sine 
erven  dat  gud  vorkopen  vor  dat  bwe ,  des  schal  he  macht  bebben  alzo  bescheiden : 
weme  he  dat  vorkopet,  dy  schal  den  iuncfrowen  geven  dy  vorgenante  pacht  und  Claws 
Ebler  und  sinen  erven  dat  gelt  vor  dat  bwe  und  unse  gnade  und  willen  darthu  thu  heb- 
bene.  Tughe  disser  ding  sint :  er  Hans  von  Brandis,  Gherard  Wnghe,  er  Kersten  Beym,  er 
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Alebrecht  van  Ysenborch,  und  ander  vele  guder  lude,  den  wo)  thu  lovenen.  Tbu  or- 
kunde  disser  dinge,  dat  wy  dy  stede  und  gancz  haldin  willen,  so  hebbe  wy  dissen  briff 
besegilt  mit  unses  conventis  ingesegel. 

Ghegeven  nach  Godis  gebort  drittheinhundirt  iar  in  deme  vierundnegbentichstin  iare, 
an  deme  avende  unser  lieven  frouwen  licfatmissen. 

Aus  dem  Original  im  Baus-  und  Staatsarchive  tu  Zerbst,  mit  dem  an  einem  Pergament- 
bande hängenden  Üontentssiegel  {II.  Taf.  IX.  4). 


212.    - 

1394.  März  29.  Bischof  Georg  von  Lemberg  verleihet  allen  denen,  lo^die 
vor  dem  Dorne  aus  der  Dornenkrone  Christi  im  Münster  von  Gern- 
rode ihre  Andacht  verrichten,  einen  vierzigtägigen  Atlass. 

Georgius  miseratione  divina  episcopua  Lamburgensis  dilecte  in  Christo  filie  Ber- 
tradi preposite  secularis  ecclesie  in  Gherinrode  salutem  in  Domino  sempiternam.  Quia, 
si  compatimur ,  etiam  corregnabiraua ,  nos  igitur  conregnari  cum  Christo  cupientes  Om- 
nibus vere  penitentibus  et  confessis,  qui  in  presentia  crucis,  in  qua  sola  spina  de 
Corona  Domiui  spinea,  ut  asseritur',  est  infisa  ,  quinque  Pater  noster  cum  devotione 
äexis  genibus  dixerint,  de  omnipotentis  Dei  misericordia  et  gratia  ac  beatorum  aposto- 
lorum  Petri  et  Pauli  et  nostra  auctoritate  confisi ,  xl"  dies  de  iniuncta  pena  misericor- 
diter  in  Domino  relaxamua. 
Datum  anno  Domini  ni^'.ccc*'.  nonagesimo  quarto,  dominica  qua  cantatur  Letare. 

Aus  dem  Original  im  Haus-  und  Staatsarchive  eu  Zerbst,  mit  einem  durch  das  Pergament 
getogenen  Pergamentitreifen,  an  welchem  das  Siegel  gesessen  su  haben  scheint  —  1. 
Orig:  aBserit.  —  Vergl.  no.  284. 


213. 

1394  April  3.  Die  Fürsten  Sigismund  I  und  Albrecht  IV  von 
Anhalt  verkaufen  verschiedenen  Domherren  zu  Magdeburg  acht  Mark  Magde- 
burgisch Jährlich  aus  ihrer  getcöhnlichen  Bede  aus  der  Stadt  Dessau. 

Wir  Segemund  und  Albrecbt  gebrudere  von  Gots  gnaden  vursten  zu  Anhalt  und 
graven  zu  Asschanien  bekennen  ofenbar  in  disme  brive  vor  uns  und  anse  erben,  daz 
wir  mid  wolbedachtem  mute  und  vulbord  unsis  rathis  eyndrechtlich  vorkoufft  habeo  und 
vorkoyfFen  mit  crafft  disses  brives  achte  marg  geldes  ierlicher  gulde  Meideburseher 
weringe  uz  unser  ierlichen  und  gewonlichen  beete  in  unser  stad  zu  Dessow  den  eraff- 
tigen  berren  hern  Conrade  Constine,  hem  Hinriche  Byvorden,  hem  Albrechte  Wissche- 
pil  und  hern  Engel  Scheper,  thumhern  des  heiigen  gotishuses  zu  Meideburg,  dy  dyaken- 
und  sabdyakenprophende  dar  haben ,  und  oren  nakomelingen  in  denselben  eren  pro- 
phenden  und  den  erbam  vicarien  hern  Wenczlaw,  hern  Meynarde  von  Wemingerode 
und  hem  Cunrade  Duderstad  und  erer  sampnunge  gemeynlich  und  eren  nakomelingen, 
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Ticariea  des  ergnanten  gotesiiuses  zu  Meydeburg,  vor  hundert  marg  guter  cruczkros- 
schen  Meideburgescher  weringe,  de  sie  mid  eyuander  uns  genczlichen  und  wol  beczalit 
haben  and  dy  wir  in  unsir  herrschafft  nucz  und  vromen  haben  gekart.  Dusse  achte 
mark  geldes  sollen  und  wollen  unse  lieben  getruwen  rathmanne  und  bürgere  unser  stad 
zu  Dessow  den  ergnanten  herren  des  goteshuaes  zu  Meideburg  adir  weme  sie  daz  be- 
velen  von  oren  wegen ,  aüe  iar  von  derselben  unser  bete  von  unser  wegen  geben  und 
beczalen  in  der  stad  zu  Gerwist  uff  sente  Mertens  tag  unbesaczt  und  umbekumnierd 
ane  allerleye  hinder  und  ufFzoch  mid  disme  underscbeide ,  daz  wir ,  unsir  erben  and 
herschafft  zu  Anhalt  de  ergnanten  achte  mark  gulde  vor  hundert  mark  Meideborgscher 
weringe  wederkoyffen  mögen,  in  welchem  iare  wir  wollen,  uff  den  rechten  czinstag  von 
den  ergnanten  hern,  und  wen  wir  adir  unse  erben  dy  gnanten  achte  mark  geldes  we- 
derkouffen  wollen  von  on,  daz  sullen  wir  en  denne  eyn  vierteil  iares  zuvor  vorkundigen 
und  zu  wissen  thun  und  on  denne  dy  ergnanten  hundert  mark  mid  guten  krosschen, 
alze  denne  zu  Meydeburg  eyne  weringe  and  genge  and  gebe  ist,  mid  deme  czinse,  der 
syk  denne  von  dem  iare  gebord ,  ufle  sente  Mertens  tag  neist  nach  der  vorkundinge 
genczlich  und  wol  beczalen  und  geben  in  der  alden  stad  zu  Meideburg  unbekümmert 
und  unbesaczt  geistlichs  und  werltlichs  gerichtes  ane  geverde  und  ai^elist,  und  sie 
sollen  uns  denne  von  stad  an  nach  der  beczalunge  des  geldes  und  der  gulde  selbir 
unse  brive  wedergebin.  Were  ouch  daz  dyselben  «nse  ratmanne  unde  bui^er  zu  Des- 
sow adir  yre  nakomelinge  de  ergnanten  achte  marg  gulde  also  nicht  beczalen,  als  vor- 
geschrebin  ist,  so  mögen  sy  dy  gnanten  unse  ratmanne  und  bui^er  zu  Dessow  gemeyn- 
lich  und  bisundem  uffhalden  und  hindern  und  pbenden  in  der  stad  zcu  Meydebui^  eder 
daruze,  in  velde  adir  in  dorffern,  adir  in  andern  steten,  vor  ore  czinse,  dy  en  vorseczen 
und  nicht  beczalit  en  weren,  wor  sie  können  adir  moegen,  mid  geistlichem  adir  gewerlt- 
lichem  gerichte,  so  lange  daz  on  ere  gnante  gulde  gancz  und  al  wirt  beczalt.  Und 
waz  sie  denne  koste  adir  schaden  daruff  tragen,  den  sie  redelich  bewisen  mochten,  den 
sollen  sie  en  ouch  wederlegen  und  geben  mid  den  vorseszin  czinsen  ane  allerleye  weder- 
rede  und  inval.  Czu  erkunde  und  merher  sicherhalt ,  daz  wir  vorgnanten  Segemund 
und  Älbrecht  vürsten  zu  Anhalt  alle  vorgeschrebene  stucke  und  artikele  und  rede  stete 
und  gancz  halden  wollen  ane  geverde,  des  habin  wir  beide  unsir  ingesigelle  wissentiichen 
und  mid  willen  an  dussin  brif  lassen  hengen. 

(regehin  nach  Gotis  gebort  dritzenhundert  iar  und  in  dem  viereundnünczigesten  iare, 
ao  dem  fritage  nach  dem  sontage,  wen  men  singet  Letare. 

Ana  dem  Copialbuche  der  Vicarien  des  JJimcapitels  tu  Magdeburg  (no.  XVIII)  im  dorti- 
gen Staatsarchive.  —  Vergl.  no.  214  und  216. 
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214. 

1394.  April  5.  Die  Fürsten  Sigismund  I  und  Albrecht  IV  von 
Anhalt  erlassen  den  Bürgern  zu  Dessau  acht  Mark  Magdehcrgisch  ßihr~ 
lieh  aus  ihrer  gexe^hnlüihen  Bede,  um  diese  verschiedenen  Domherren  zu  Magde- 
burg zu  entrichten. 

Wir  Sigemimd  und  Albrecht  von  der  Godis  gnaden  fürsten  zca  Anhalt  und  grave 
zcu  Asschanie  bekennen  vor  uns  und  vor  unse  erbin  und  allen  den,  dje  on  sebin  ocUr 
börin  lessin,  daz  unse  lieben  getniwen  dye  radmanne  zcä  Dessowe  gloubt  haben  und 
gloubin  vor  uns  und  unsin  erbin  und  von  unsis  gebotis  wegin  den  eraftigin  bern  ern 
Constyn,  em  Hinrich  Byvordin,  ern  Albrecht  Wisscheppil,  ern  Engele  Schepere,  dom- 
bero  zcü  Magdeburcb,  und  ern  Wenczlawe,  ern  Mejnbarde  und  em  Gunrad  von  Dudir- 
stad,  vicarius  derselbig,  und  orer  sampnungbe  und  nachkomelingen  achte  marg  gulde 
Meydebiirscbir  werungbe,  dye  unse  lieben  getruwen  sollin  und  wollin  allerierlichin  gebin 
und  bezcalen  uff  send  Merlins  tag  in  der  stad  zcü  Zcirwist  ane  vorczog  und  argelist 
uz  unsir  wonlichin  betbe.  Wir  ouch  daz  sye  schadin  nemen  ufF  deme  wege,  wenne  sye 
daz  gult  und  dye  gulde  betalen  soldin  adir  dye  bekummyrt  worde  mit  geistlichim  odir 
mit  werlthchim  gericbte,  des  gloubin  wir  egnante  fürsten  zcu  Anhalt  und  unse  nach- 
komelinge  mit  craft  dissis  briefis  ön  den  schaden  mit  deme  bouptgAthe  uffzciirichteDe 
und  scbadelos  zcü  baldene  ane  argelist  und  ane  geverde.  Ouch  wenne  sye  dye  gnaaten 
achte  marg  Meydeburschir  weringhe  so  beczalen,  als  obin  geschribin  steht,  uz  unsir 
wonlicben  bethe ,  so  sage  wir  vorgnante  fürstin  und  unse  erbin  oueb  alle  iar  sye  der 
achte  marg  Meydeburgiscber  werunghe  ledig  und  loes  ane  allerleye  infal  und  widirrethe. 
Czu  orkunde  habn  wir  dissen  briff  vorsigil  mit  unsem  angehangden  ingsigile  mit  en- 
drechticheit. 

Geben  noch  Godes  gebort  dritczenbundirt  iar  yn  deme  vierundnüntzigistin  iare ,   des 
suntages  yn  der  vastin,  alz  man  syngit  Judica  me  Dens. 

Ava  dem  Original  im  Stadtarchive  eu  Zerbst:  die  an  Pergamentbändem  angehängt  geice- 
aenen  tuet  Siegel  tind  venchKttnden.  —  Vergl.  -no.  213  und  216. 


215. 

1394  Aprü  5.  Graf  Albrecht  von  Mans/dd  verbündet  sich  unter  Aus- 
schluss der  Fürsten  Otto  111  und  Albrecht  IV  von  Anhalt  mit  dem 
Crra/en  Ulrich  von  Beinstein  und  dem  Bischöfe  Ernst  1  von  Hcdberstadt. 

We  Albrecht  van  Gots  genaden  grave  unde  here  to  Mansfelt  bekennen  in  dissem 
openen  breve  vor  alle  den,  dei  en  seyn,  boren  eder  lesen,  dat  we  mit  rade  unde  mit 
wolbedacbtem  mode  uns  mit  dem^  edelin  graven  Ulrike  van  Regensteyn,  unsem  leven 
omen,  dorch  rechter  leve,  fruntscbop  unde  vromen  willen  unser  beyder  land  unde  lüde 
ewelken,  dewile  we  leven,  voreynet  unde  verbunden  hebben.  In  de  eninge  we  den  er- 
werdigen  in  Got  vader  unde  heren  bern  Ernste  bisschop  to  Halberstat,  unsen  leven 
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iKireii,  °>it  ^nem  gaden  willen  iogenomen  uode  ingetogen  hebben,  unde  we  vorbinden 
oDs  mit  eme  in  orkund  disses  breves  alzo ,  dat  we  dorch  neymandes  willen  noch  van 
ieni^ex'lsye  sake  willen  unde  wegen  selves  unses  omen  van  Kegensteyn  vigent  nicht  wer- 
den cTi  Bcbullen  noch  en  willen,  wan  we  schullen  unde  willen  ome  getruwelken  behul- 
pen  s:>^  in  alle  8f  nen  noden  tigen  allermatken,  ut^eDonien  unsen  genedigeo  beren  ern 
AJ|>i*edite  erczebisschoppe  to  Magdeborg,  graven  Otten  unde  graven  Albrechte  van 
AoeliaJ*>  graven  Hinrik  van  Honateyn  den  alden  unde  ern  Brune  van  Quernfurde. 

Gegeven  —  na  Gots  gebord  dretteynhundert  iar  in  dem  veerundenegentigeaten ,  an 
smd&gG,  als  men  singet  Judica. 

^^113  dem  Original  im  Limdeshauptarchive  tu  WolfenbüOtl,  mit  dem  an  einem  Pergament- 
bände  anhängenden  Siegel  des  AusateUera.  —  1.  Fehlt  im  Orig. 


216. 

1394  Aprü  7.  Der  Batk  der  Stadt  Dessau  verpßichiet  sich  ver- 
*'*'e<i'<e»«en  Domherren  zu  Magdeburg  gegeräjher,  die  diesen  von  den  Fürsten 
iJ^g«"«  -vTiund  I  und  Atbreckt  IV  von  Ankalt  verkaufim  acht  Mark  Mag- 
^^'~^ücA  jahrlich  zu  bezahlen. 

^V'jr  radmanne  alt  und  nye  und  de  gancze  gemeynheid  der  stad  zu  Dessow 
"^QUen  vor  uns  und  unse  nakomelinge  ofinbar  mid  dussem  brive  alle  den,  di  en  seen 
^  IkOTeu  lesen,  daz  wir  reden  und  loben,  loben  und  reden  mid  unsir  aller  wiszin 
eptr-e^ihtlichen  den  erafftigen  heren  hem  Conrade  Conatein,  hem  Einriebe  Byvorden, 
en  A.li)rechte  Wisschepel  und  hem  Engel  Scheper,  thumhem  des  gotishuses  zu  Meyde- 
'""S,  dy  dyaken-  und  subdiakenprophende  dar  haben,  und  eren  nakomelingen  in  den- 
sfloen  eren  prophenden ,  und  den  ersamen  hern  her  Wenczlow ,  hem  Meynarde  von 
^^ningerode  und  hem  Coorade  Duderstad  und  orer  samenunge  gemeynlich  und  eren 
Qikomelingen,  vicarien  des  ergnanten  gotishuses  zu  Meideborg:  alze  dye  achte  mark 
eiille  ^eideburgscher  weringe,  dy  di  hochgeboren  värsten  unse  gnedigen  herren  grave 
^eiXKund  und  grave  Albrecht  von  Anhalt  en  mid  uns. in  der  stad  zu  Dessow  uz  und 
Ton  ox-er  ierlichen  und  gewonlichen  bete,  die  wir  en  alle  iar  plichtig  sin  zu  gebene, 
ejntirechtlich  vorkouft  habin  und  vorkoufen  uff  eynen  wederkouff,  daz  wir  di  den  er- 
eiumt.eii  herren  adir  weme  sie  daz  bevelen  von  orer  wegen,  vmntlich  und  gutlich  sollen 
onl  'vrollen  geben  und  beczalen  alle  iar  uff  sente  Mertins  tag  in  der  stad  zu  Cerwist 
tinbesaczt  und  unbekümmert  zuvomuz  von  derselben  erei  bete  an  alle  hinder  und  ar- 
gelist.  Were  aber  daz  wir  di  beczalange  der  ergnanten  achte  mark  gulde  Meideburg- 
scher  werunge  uff  di  voignanten  tagezyt  und  stete  also  nicht  en  teten ,  alze  vor  ist 
geschrebin ,  so  moegen  sie  uns  und  unser  guter  irvolgen ,  bekümmeren  und  uffhalden 
mid  geistlichem  adir  mid  werltlichem  gerichte  nach  uzwisinge  ond  lute  der  brive,  dy  en  dy 
erenajiten  unse  gnedigen  hera  von  Anhalt  en'  obir  dy  gulde  gegebin  und  vorsegelt  haben. 
^^  Zu  orkunde'  und  merher  Sicherheit  habin  wir  ansir  stad  ingesegel  an  dissen  briff 
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lasseo  bengea,  der  gegeben  ist  nach  Gotis  gebord  dryczenhundert  iar  it^d  in  dem  vier- 
undnÜDCzigisten  iare,  am  dinstage  nach  Jndica. 

Atta  dem  Copialbuche  der  Vicarien  des  DomcapiteU  eu  Magdeburg  (no.  XVIlIj  im  dor- 
tigen Staatsarchive.  —  1.  So  im  Mspt.  —  2.  Mspt.  hat  hier  nwA:  httbin  vir.  —  VergL 
no.  313  und  2U. 


217. 

1394.  Aprü  23.  Oraf  Ulrich  von  Reinstem  verkauft  an  Tküe  Bmäer- 
niss  und  desseai  Ehefrau  zehn  Mark  jährlicher  Beute  aus  seiner  Vogtei  und 
seinem  Schosse  zu  Frose. 

We  Olrih  van  Godes  gnaden  greve  to  Reynstein  bekennen  in  dessem  openen  breve, 
dat  we  rechtes  unde  redeliken  vorkoft  hebbn  tein  swarte  mark  geldes  Quedelinbui^- 
acher  weringe  iarliker  gulde  ut  unsir  voghedye  unde  schote  to  Vrose  dem  bescheden 
mamie  Tilen  Hindernisse,  Elsen  siner  eliken  husvröwen  vor  hundert  swarte  mark,  de 
uns  Tul  unde  all  vol  betalet  sint.  De  Torbenanten  tein  m&rk  geldes  schullen  de  eir- 
genaoten  Tile  Hindemisse ,  Else  sin  eh'ke  husvrÖwe  edir  we  dessen  breiff  hedde  mit 
crem  guden  willen ,  alle  iar  uppnemen  upp  sente  Mertens  dach  van  den  eirgenannteo 
unsen  buren  van  Vrose ,  alze  we  unde  deselven  unse  bure  on  dat  ghelovet  hebbea. 

Na  Goddes  bort  diitteinhundert  iar  in  dem  veirenndeneghentigbesten  iare,  des  donners- 
dagbes  in  der  Passcheweken. 

Aus  dem  Original  im  Landeshaitptarchitie  «u  Wölfenbüttel,  mit  dem  an  einem  Pergament- 
bände  anhängenden  Siegel  des  Aussteuer i. 


218. 

1394    Mai  1.    Serzog  Friedrich  von  Braunschtoeig  bdezket  Jutte  von 
Soim,  Klo^erjungfrau  zu  Stötterlingenburg,  mit  einer  Hufe  Landes  zu  O^er- 

Myn  here  hertoge  Frederik  hefft  ghelegen  in  synem  breve  to  eynner  lyfftucht  Jutten 
von  Hoyem,  closteriuncfirauwen  to  Stotterlingeborch ,  j  bove  landes  np  dem  velde  to 
Ostirwiic,  de  ore  broder  Eonnemann  von  Hoyem,  wonfaaftich  to  Werberge,  von  mynem  heren 
to  lene  het  unde  de  nu  to  eynner  liftucht  von  den&ulven  von  Hoyem  het  eyn  frauwe 
to  Ostirwiic,  Heneken  vem  Edelen  wedewe,  unde  wanne  de  sterft,  so  scal  de  bove  an 
de  vorbenanten  closteriuncfrowen  komen. 
Datum  anno  Domini  m''.ccc'>.xcüij,  Walburgis. 

Aus  dem  Copialbuche  des  Hertogs  Stagnua  von  Braunschweig  {».  xiv)  tm  Landeahai^t- 
ardüve  tu  Wolfenbüttel.  —  Oedr:  Sudendorf  Orkdb.  e.  Gesch.  d.  Herzöge  «u  Braun- 
schweig  VI,  67  {aus  dem  Lehnbuehe  des  Hereogs  Friedridt  von  Braunschweig) ;  von 
SchmiiU-Phiteldeck  Urkk.  des  Klosters  Stötterlingenburg  117. 
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1394    Jwii  24    Oraf  ülrick   von  Bernstein   ilhereign^  dem    Kloster 
Wiederstedt  das  diesem  von  Sander  Mörder  verkaufte  Dorf  Altenrode. 

We  Olrik  van  Goddes  guadeo  greve  to  Bejnstein  bekennen  in  dessem  openen 
breve,  dat  de  gbeistliken  lüde  her  Sander  vorstender,  de  priorione  unde  sammenunge 
ghemeine  des  closters  to  Wedderstidde  mit  unsem  guden  willen  unde  vulbort  bebben 
ghekoft  dat  dorp  to  Alderode  van  Sander  Mörder  unde  sinen  erven  mit  allir  tobeho- 
ringe  unde  sodanem  rechte,  alze  de  vorbenante  Sander  dat  van  uns  to  leene  hadde, 
alze  be  de  leen  uns  uppgbelaten  unde  uppghesant  heft,  mit  allir  tobeboringe  unde 
rechte.  Datsulve  dorp  Alderode  vorbenömt  mit  alle  siner  tobeborioge ,  mit  gbericbte 
unde  unghericbte  unde  alsodanem  rechte,  alze  de  genante  Sander  Morder  dat  van  uns 
hadde ,  hebbe  we  dorch  Goddes  willen  uode  des  voi^enanteD  hem  Sanders  der  prio- 
riunen  unde  der  gantzen  sammenunge  des  irgenanten  closters  to  Weddirstidde  bede 
willen  on  dat  gentzliken  ghegeven,  ghelaten,  gbevryget  unde  gheeigent,  unde  geven, 
vrygen  unde  eghen  on  dat  ewichliken  to  besittende  mit  craft  desses  breves ,  alze  we 
dat  ghekoft  hebbeo  van  den  edeln  van  Hakeborn,  unsen  leven  ohmen.  Vortmer  so  lata 
we  on  dorch  Goddes  willen  unde  dorcb  salicheit  willen  unsir  eldem  seien  unde  unsir 
to  tröste  dat  iua  patronatus  des  kerclens  desselven  dorpes  Alderode  uppe,  dar  se  deste 
witUker  vor  unse  eldem,  vor  uns  unde  unse  berschop  unsen  bereu  Godd  bidden.  Des 
to  merer  wissenheit  unde  openbarer  bekantoisse  hebbe  we  on  dessen  brei£F  ghegeven 
vor  uns  onde  unse  erven  unde  den  bevestest  mit  unsem  anghehengden  ingheseghele. 
De  ghegeven  is  na  Goddes  bort  drittetnhundert  iar  in  dem  veireundeneghentighesten 
iare,  des  mitwekens,  in  sente  Johannes  dagbe  des  döpers,  to  middensommer. 

Sm8  dem  Original  tm  Staatsarchive  tu  Magäebwrg,  mit  dem  an  einem  Pergamentbande 
hä$tgenden  Sieget  det  AuesteUers. 


220. 

1394  Juni  24  Kuno  von  Altenburg  verkauft  dem  Kloster  K'öl~ 
higk  eme  Mark  jährlichen  Vogtgddes  an  zu}ei  Hufen  lindes  zu  Plötzkau. 

Ich  Chone  van  AMenburcb  und  mioe  erben  bekennen  in  dassem  breve,  das  ich 
recht  and  redelich  habe  verkauft  and  vorkope  vor  mich  und  mine  erven  eine  marck 
iarliker  gulde  vogetgeldes  Bemeburgsche  werunghe  uf  zwey  vorgelegenen  hubyn  uf 
dem  velde  zo  Plotzkow  den  bescheidenen  luten  em  Hans  Eremere,  pferrer  zu  Gilver- 
stede  und  moneke  zu  Eolbeck,  und  dem  gemeinen  capitthel  des  genanten  klosters  Kol- 
beck X  marck  der  ergesanten  werunghe ,  de  in  alle  iar  geven  und  enrichten  scullen 
dusse  nagescbrevene  lüde ,  die  iczunde  dusse  vorgeschreven  hoven  haben  in  bruchk ; 
Hans  Elocke  gift  van  einer  boven,  Hans  Dyden  van  einer  hoven,  Henrich  Zcoche»  van 
einer  hoven.  Habeo  himach  alle  yre  nachkumUche,  de  genanten  boven  haben  und  be- 
sitten ,  gebmken  ader  segen ,  of  den  negesten  Mertynsdach  unde  darnach  alle  iar  off 
den  setilften  dach  uode  in  demseulften  kloster  Eenlbeck  ajn  mittaghe,  asse  zinsguTt 
recht  und  wonheit  ist.    Unde  ich  unde  mine  erven  wese  iczundt  de  genante  zinslude 
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und  alle  eyre  nacbkomlinghe  an  de  genanten  herren  ern  Hans  Eremer  und  das  capit- 
thel  zu  Eeulbeck,  unde  wo  dicke  ick  unde  miiie  erren  de  hoben  Vorlieben,  so  sullen 
wie  und  willen  de  lüde  mit  den  genantben  Zinsen,  der  vorgenanten  marck  geldes  er- 
genanten werunghe  an  den  genanten  berren  wjsen  an  allerley  argelist,  und  setze  se; 
de  genanten  gülden  in  eine  Tolkomene  recbte  «ere  mit  dussem  minem  und  myoer 
erven  breve.  Wurden  de  genanten  hoven  wüste  ader  künde  der  genanten  zinse  nicht 
geven  edder  wurden  ihn  an  den  Zinsen  ichtes  bmch,  so  sal  ich  und  mine  erven  in  den 
Zinsen  edder  wes  eyn  an  den  Zinsen  bruch  wurde,  alle  iar  up  de  genante  zinse- 
zceit  eun  geven  unde  bezcalen  van  allen  meinen  rejden  zinaguderen,  de  ick  van  dem 
bochgebome  fursten  minem  gnedichsten  herren  zu  lene  habe,  grave  Bemhart  von  Ayn- 
bolt  Und  habe  dasse  genante  marck  geldes  den  genanten  herren  vorkauft  mit  wyssen 
uude  volbort  des  genanten  minea  herren,  von  dem  ick  die  genanten  zwo  hoben,  hoven 
nnd  andere  mine  geuttere,  auf  die  ick  und  myne  erven  die  genante  marck  geldes  vor- 
wilkore  des  genanten,  als  gescbreven  steyt,  in  lebene  habe,  und  wil  den  genanten  herren 
synes  wiDea  und  wilkores  sinen  uffen  breyf  scicken,  daran  eyn  genoget,  und  sette 
darza  den  genanten  herren  zu  bui^n  dusse  nageschrevene  myne  freunde:  Albrecbt 
Bück,  Vogedekin  Bück.  Dy  geloven  vor  und  mit  mich  unde  mynen  erven  mit  royner  ge- 
sampteiL  band  alle  vor  und  mit  mich  und  mynen  erven ,  alle  vor-  und  nageschrevene 
ding  den  genanten  herren  stede  nnd  ganz  zu  haldene  ane  argelist.  Und  wy  dicke  der 
einich  abginge,  dar  Got  vor  sey,  so  sullen  wie  ehrgenanten  sachwoldigen  und  bürgen, 
die  den  leven,  enen  so  guten  bürgen  in  des  vorstorbin  stete  selten  bynneo  vier  wochen, 
die  alle  ding  dusses  brifs  in  sym  sunderlichin  breve  gelove ,  das  doch  dusse  brief  in 
aller  syner  macht  behalden  sal.  Und  wen  wir  des  nicht  en  deden,  so  mugen  sie  uns 
das  geistliken  affinanen ,  also  möge  sie  ock  um  ihre  genanten  zins ,  ab  in  der  uf  die 
zcüt  nicht  wurde:  darumme  sullen  sei  van  tms  unvordacht  bliven.  Och  mögen  wir  ge- 
nanten zins,  ab  in  de  bargen  dusse  marck  geldes  yo  wederkauffen  vor  zheyn  marck 
ergenante  werunghe,  dar  wyr  in  das  wissenlich  doen  äff  die  Osteren  und  dan  nf  nege- 
eten  komendea  sancti  Johannis  baptisten  tag  darnach,  Cone  yre  ergescbreven  zhein 
marck  af  dem  genanten  klostere  Eulbecke  bezcalen,  das  on  genugit.  Wir  des  nicht 
geschege  uf  den  genanten  Joannes  dage,  so  sal  in  ire  zinse  vul  volgen  uf  sunte  Mertins 
dag,  als  gescbreven  steyt.  Aller  stocke  zu  Urkunde  habe  ick  ergenanthen  sachwildichen 
vor  mich  und  myne  erben  min  ingesegel,  unde  wir  obin  gescbreven  bürgen  unser  in- 
gesegel  wissentklich  an  duasen  breif  laten  beugen. 

Nach  Christi  gebort  tausend'  dreyhundert  iar  in  dem  vireundnegesten  iare,  an  des 
genanten  sancti  Joannis  baptisten  tagfae. 

Atu  dem  Kölbigker  Copialbuehe  tm  Baus-  und  Staattarchive  tu  Zerbst.  —  1.  fehU  im  M^U 
—  Vergl.  no.  221. 


221. 
1394    Juni  24    Fürst  Bernhard  V  von  Anhalt  ffiek  seine  Zustim- 
mung zu  dem  in  no.  220  abgeschlossenen  Verkauf  an  das  Kloster  Kölbigh. 

Wir  Bernd  von  Ootis  gnaden  furste  zu  Anhalt,  grave  zu  Ascharien,  herre  zu  Ber- 
neburg,  bekenne  uffinlichin  in  dessim  brive,  das  unsir  liebir  getruwir  Ghune  von  Alen- 


y  Google 


181    

burg  mit  unserm  wiasin ttad  vulborte  vor  zehin  marg  Berneburschir  werunge 

Torkonfft  hat  unde  verkoufft  imaern  Uebin  ißDigen  em  Hanse  Cremere,  pberrer  zu  Jhü- 
verstede  unäe  moneke  des  klostirs  zu  Kolbech,  eme  marg  pmräg  geldes  iarlichir  gulde 
ergenanter  werunge,  die  er  von  unser  herschafft  unde  tms  zu  lehene  hat  an  mceien  htibm 

in  dem  vdde  zu  Ploczko«  unde dy  hnbin  vonhefte  ader gegebin 

ader an  den  ziose  zu  der so  hat  er  den  zins  ader  den  gebroch 

gewilkort under  uns  unde  unser  herschafft  in  etlichen wir  euch  un- 

sem  willen  gebin  wi  dieasim  unsenp  brive  unde  woSwt  ur»-  der  marg  geldes  den  ge- 
nanten eyne  were  sin,  wur  sie  des  bedurffen,  in  macM  dessis  unsers  brives.  Versterbe 
abir  der  genante  Cune  ane  hindere,  so  mogin  wir  unde  unsere  erben  ader  wen  wir 
des  gnnnen  wollen,  die  mark  wederkouffen  vor  sulche  zehin  marg,  alse  sie  Ay  gekoofft 
habin,  unde  wir  yn  den  kouff  vorkundigen  eyn  halb  iar  vor  sancti  Mertins  tage,  unde 
yn  denne  uff  den  tag  yre  gelt  gebin  unde  bezalin,  alse  yre  brive  darüber  uswisen,  unde 

darzu  sal  od  ore gete  zins  volgin.    Des  zu  Urkunde  gebin  vir  yn  diessin 

ansem  brieff  unsers  vnlbortis  besegilt  mit  unserm  angehengtin  ingesegil,  nach  Cristi 
gebort  driczenhondert  iar  in  dem  Tierundenienzigistiu  iare,  an  sancti  Johannes  baptiste 
tage. 

Aue  dem  sehr  besiAädigten  Original  im  Haus-  wnd  Staatsarchive  su  Zerbat:  das  an  einem 
PergamenUtande  angehängt  gewesene  Siegel  ist  versehtounden.  Die  Lücken  des  Originals 
tind  Iheils  durch  Punkte  beteichnet,  theils,  loo  sie  mit  einiger  Sicherheit  ergänst  leerden 
tonnten,  durch  Cursivdruek  gekenmeichnet  —  Vergl.  no.  320. 


222. 

1394.  S^temher  16.  Meiasen.  Quittung  des  päpsäu^ien  SubeoUectors  Kon- 
rad von  L(Ada,  Pfarrvikars  in  Chemnitz,  über  zum  Marie  Braunschwe^iscken 
Säbers  als  einjl&rigen  &na  des  Stiftes  Gernrode  an  die  apostolische  Kammer. 

Nos  Gunradus  de  Lobda,  vicarius  perpetuns  ecclesie  parrochialis  in  Eempnitz, 
Misnensis  diocesis,  subcoUector  camere  apostolice  per  Alamanniam  generalis  a  reverendo 
in  Christo  patre  ac  domino  domino  Benedicto  de  Lombardis,  abbate  Precipianensi  et 
comite,  apostolice  sedis  nunccio  ac  collectore  generali  ab  eadem  sede  apostolica  per 
Alamanniam  depntato  subdepntatus ,  tenore  preseocium  publice  recognoscimus  et  profi- 
temur,  quod  nobiles  ac  religiöse  domine  .  .'  abbatissa,  .  .>  preposita  et  ceoventus 
monasterii  in  Gernrode,  Halberstadensis  diocesis,  nobis  die  data  presencium  duas  marcas 
Bmoswiczensis  argenti  sui  et  conventus  nomine  ex  obligatione,  qua  camere  apostolice 
singolis  annis  ratione  exempcionis  solvere  tenentur,  integre  persolvisse,  de  quibus  qui- 
dem  duabus  marcis  Brunsvitzensis  argenti  prefatas  dominas  abbaüssam,  prepositam  ac 
coDTentum  preoominatas  auctoritate  apostolica,  qua  fungimur  in  hac  parte,  de  uno  anno 
proxime  elapso  presentium  tenore  quttamns,  liberamos  et  absolvimus  ac  liberas,  quitas 
et  absolutas  fore  pronuncciamas.  In  cuios  rei  evidentiam  sigillnm  nostrum  presentibus 
est  appensum. 
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Datum  et  actam  Misns,  durante  sacratissimo  auuo  iubüeo,  anno  Domiai  mÜleeimo  txe- 
centesimo  nonagesimo  quarto,  Bextadecima  die  meDSis  Septembris. 

Aus  dem  Original  im  3aui-  und  Staatsarchive  eu  Zerbst;  dae  an  eintm  Pergamentbande 
angehängt  gewesene  Siegel  ist  verschwunden.  —  1.  Orig.  nur  Funkte- 


223. 

1394  Septen^er  29.  Die  Gebrüder  Bethmann,  Sieverd  und  Hein- 
rich von  Hoim  zu  Wegdeben  versetzen  den  BoUzehnten  im  Brühl  bei  Qued- 
linburg an  das  dortige  Kloster  &  Wiperti. 

Ik  Betfaman,  Siverd  unde  Hinrik  brodere  ghehejten  von  Hoym,  wonaftich  to  We> 
gbelefe,  unde  unse  erven  bekennen  in  dysseme  opene  brive,  dat  we  myt  wyllen  nnde 
vulbort  alle  der,  de  sik  to  dyssen  nabescreven  stucken  mochten  in  aüerleye  wya  teyn, 
hebbeo  vorsat  uade  vorkoft  den  erbaren  herren  deme  proveste  nnde  deme  capittele 
ton  sente  Wyprechte  des  closteres  beleghen  vor  der  stad  to  Quedlingburg  den  rode- 
thegheden,  den  we  faebben  an  deme  bleke,  dat  beleghe  is  in  dem  Broyle  des  closteres 
to  aente  Wyprechte  vorbenomed,  unde  is  ghedeyleth  von  dem  Broyle  myt  eneme  graven, 

dar  wyden  up  stan,  to  eneme  thekenne  des  vorbescreven  rodetegheden. 

Gheven  na  der  bord  Christi  unses  herren  dretteynhunderd  iar  in  deme  neghentighisten 
Verden  iare,  in  sente  Mychaelis  daghe  des  heyleghen  ertzceengeles, 

Aus  dem  Original  im  Staatsarchive  eu  Magdeburg:  von  den  ewei  angehängt  gewesenen 
Siegeln  ist  nur  noch  dasjenige  Sieverds  von  Hoim  {gelehnter  Schild  mit  vierfacher  Queer- 
theilung,  darüber  Seim  mit  offenem  Fluge)  vorhanden.  Vollständig  gedr:  Erath  eod. 
dipl.  Quedi.  614. 


224. 

1394  Odober  6.  Ziesar.  Bischof  Heinrii^  11  von  Brandmharg  und 
Joharm  von  Bymbeck,  Vogt  zu  Ziesar,  stdlen  der  Stadt  Zerbst  vxgen  der 
GefangennahTne  Peters  ElshoU  einen  SvJmebrief  aus. 

Wiüik  si  allen ,  die  dessen  briff  sien  oder  boren  lesen ,  dat  w;  Henrik  bisscbopp 
tA  Brandeborch  und  Jan  van  Rymbeke,  voyd  tu  Scieser,  den  vorsichtigen  luden  rät- 
mannen and  gemeynen  borgeren  tfi  Cerwist  und  den  oren  reden  und  loven  in  dessen 
open  brive,  dat  ai  umbededinget  und  unbesehedighet  scholen  bliven  van  uns  und  van 
den  unsen  und  besunders  van  Feter  Elsholte  und  sinen  frusden,  amme  dat  die  vor- 
Bcrevenen  ratmannen  und  ore  hulpere  denselven  Peter  Elsholte  in  gehefte  und  in  veng- 
nisse  had  hebben  in  orer  stad,  unde  reden  unde  loven,  dat  wy  Everkena  sone  borgers 
tfl  Cerwiat  levendich  and  sflnt  an  sinen  ledematen  ök  ledich  und  los  willen  laten  unde 
geven  in  guden  trAwen  sunder  argelist  van  standen  an ,  wan  uns  der  stad  brieff  in 
Cerwist  desses  brives  glik  antwerdet  wert.    Des  tfl  tOgbe  hebbe  wy  onse  ingeseget  an 
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dessen  open  briff  laten  hanghen,  die  geven  is  tu  Scieser,  na  Oodes  bord  dritteabundert 
iar  in  deme  TierundenegeotigisteH  iare,  des  mandages  vor  simte  Dyonisü  daghe. 

Aus  dem  Original  im  Stadtarchive  gu  Zerbat,  mit  den  an  Fergamenti>ändem  anhängenden 
Siegeln  der  beiden  Aussteuer.  —  Everken  oder  Eferken  hatte  1393  Lindau,  das  Pfand- 
achtoss  der  Stadt  Zerbst,  inne,  wie  Peter  Becker  {Chronik  p.  7)  beri^iel. 


225. 

1394    October  11.    Erzbischof  AlbrecM  IV  von  Magdeburg  scMiesst  mit 
dem    Fürsten  Sigismund  I  von  Anhalt  ein  Schutz-  und  Trutdmndniss. 

"Wir  Albrecbte  von  Gotia  gnaden  ertzbisschoff  zcu  Magdenburg  bekennen  offinbar 

vor  allen  leuthen,  die  dissen  bri£F  seen,  boren  ader  lesen,  das  wir  mit  wolbedachtem 

mvite  und  gotem  Vorräte  uns  mit  deme  hochgeborn  ern  Segemunde  fursten  zcu  Anhallt 

and  graven  von  Asscbanien,  unsenn  hern  swagere  und  sanderlicben  lieben  friinde,  durch 

snnderlicher  trfiwe  und  liebe  willen  unde  euch  durch  freies,  nutzes  und  gemaches  wille 

unser  land  und  leuthe  gentzlicb  vorstrickt,  geejnet,  vorbunden  und  uff  eynem  gantzen 

gniDt  gesatzt  haben  also,  das  wir  alle  unser  lebetage  sien  viend  nymmer  werden  wollen, 

suDder  eweclicb  by  em  zcu  bliben,  zcu  raten  und  em  zcu  helffen  mit  allen  truwen  und 

""t  ganczer  macht  gein  allennannigüch,  nymande  üsgeczogen,  sunder  unsem  geistlichen 

f'&ter   den  babist  und  das  Romische  rieh,  und  wellen  und  sullen  sieue  hirschafft,  land 

'U^d  lutlie  be&eden,  beschützen  und  beschirmen  und  oacb  vorteidingen ,  so  wir  aller- 

K^truwrelichst  kunnen  und  mögen  glicherwies  als  unser  eigen  land  und  leuthe  ane  ge- 

'ffle.      Wurde  ouch  in  unsers  hem  graven  Segemundes  lande  genomen,  do  sullen  wir 

aller    unser  amechtleuthe,  wie  schire  wir  ader  unser  amechtleuthe  das  irfam,  mit  gan- 

•^^    naacht  zcu  volgen  und  helffen  die  name  wedernemen  als  dicke,  als  des  not  geschiet. 

um  <la,s  guDen  ouch  unser  beider  voite,  dy  by  enander  sitczen,  zcnsammen  globen,  das  sie 

^  ^nter  enander  also  halden  sullen  in  guten  truwen  ane  argelist,  and  mit  weme  unser  ge- 

"■»ntei-   lieber  swager  grave  Segemund  krige  bette  ader  fede  gewunne  and  viend  were,  der 

™*   Sullen  wir  ouch  von  stad  an  werden,  wenne  wir  des  von  unsenn  swagere  graven 

^Keuaunde  irmahnt  und  geeischt  werden,  und  wellen  em  ober  die  helffen  getruwechch 

™   Sanczer  macht  ane  allerleie  ynval  glicher  wies,  ab  sie  unser  eigen  vinde  weren,  also 

^^  s    das  unserm  swager  graven  Segemunde  von  en  glich  ader  recht  geschege  und 

^'^are,  und  wenne  em  das  geschiet  und  wedeifert,  so  sal  er  em  doran  genügen 

**-      Were  aber  das  wir  graven  Albrechte,  graven  Otten  und  graven  Bernde  fursten 

Anhalt  ader  ire  erben  vorunrecbten  weiden  und  ir  vind  wurden  ader  sie  unser 

**^    wurden  dorumme,  das  wir  sie  vorunrecbten  und  vorungnaden  weiden,  und  denne 

^^^    Albrecht  sienen  bruder  mahnte  und  ouch  grave  Otte  und  grave  Bemt  ader  ire 

^Xk    uDsem  lieben  swager  graven  Segemunde  mahnten  und  heischten  en  zcu  helffen 

^   'ifeii  eynungen  und  bundnissen,  die  er  mit  en  hat,  und  denne  grave  Segemnnd  unser 


niclit 


r  en  faulffe  und  ober  uns  helffen  müste,  das  sal  an  disser  eynunge  und  bundnisse 

schedelich  sien  nnd  sal  doch  domit  unvorruckt  und  unvorbrochen  bliben.    Were 

das  grave  Otte  und  grave  Bemt  ader  ire  erben  sust  durch  ymandes  anders  wille 

vinde  wurden ,  so  sal  grave  Segemund  unser  swager  en  ober  ans  nicht  helffen, 
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noch  uns  ouch  ober  sy  nicht  helfFen.  Anders  en  wellen  wir  Dymaades  usgeczogen  haben, 
wenne  wir  wellen  und  sullen  unserm  genanten  lieben  swagere  graven  Segemunde  raten 
and  helffen  ober  allemanne  glich  wiUiclicb  mit  ganczen  truwen ,  und  wellen  noch  en 
sullen  keine  wederrede  noch  kein  arg  artikel  doryn  tragen  noch  nymmer  irdenken,  das 
uns  daran  irren  sulde  ader  müste,  ane  geverde.  Ouch  so  en  sullen  wir  keine  krige 
sunderltchen  machen  noch  nymandes  vind  werden,  wir  thun  deone  das  mit  unsers  lieben 
swagers  graven  Segemundes  wissen  und  fulbort  Und  wellen  ouch  keine  krige  noch 
fede  mit  unsem  vinden  uns  sunen  noch  berichten,  wir  czihn  denne  graven  Segemunden 
unsern  lieben  swager  mit  doryn  und  geschee  mit  sienem  wissen  und  willen.  Wurd 
is  Sache  das  unserm  swager  graven  Segemunde  und  uns  also  mit  enander  krige  und 
orloge  uflfstunden,  das  wir  volk  und  koste  by  enander  legen  und  haben  musten ,  so  sal 
unser  swager  grave  Segemund  czwene  us  sieme  rate  gein  czwen  us  unserm  rate  von 
stad  an  zcu  Czerwist  adir  gein  Aken  senden:  wy  dy  viere  irkennen  und  eyn  werden, 
in  welche  slos  ader  wo  wir  die  leuthe  und  koste  legen  mögen,  do  uns  das  allerbeqne- 
melichst  und  legelichst  sy,  des  sullen  wir  beidersiet  gevolgen  und  also  halden,  wie  offte 
uns  des  not  geschiet,  ane  geverde.  Welcherleien  fromen  wir  ouch  mit  unserm  swagere 
graven  Segemunde  ader  die  unsern  mit  den  sienen  nemen,  das  were  zcu  velde,  an  strite, 
an  name,  an  gefangen,  an  reseger  habe,  wy  man  das  benennen  mag,  den  fromen  sullen 
wir  mit  enander  teilen  glich  noch  manczal  gewapenter  leuthe.  Weide  ouch  anser 
swager  grave  Segemund  sunderlichen  ritte  haben  und  dorczu  die  koste  aUeine  tragen, 
so  sullen  wir  em  geriten  ader  die  unsern  em  czu  folge  senden,  wenne  er  des  von  uns 
begert,  so  wir  sterkist  mögen,  und  was  fromen  wir  also  beidersiet  nemen,  dovon  snllen 
wir  unserm  swager  graven  Segemunde  zcuvor  an  die  koste  legen  und  gelden,  und  das 
oberstelltge  sullen  wir  mit  enander  teilen  glich  noch  manczal  gewapenter  leuthe,  als 
gewonlich  ist.  Gewinnen  wir  ouch  mit  enander  slos,  stete  oder  hove,  die  von  unserm 
swagere  graven  Segemunde  zcu  lehne  gingen,  die  sullen  wir  unserm  swagere  graven 
Segemunde  genugeclich  in  sine  lehn  und  weren  volgen  lasen,  wenne  er  uns  davon  abe- 
gelegit,  noch  manczal  gewapenter  leuthe,  als  czwene  us  syme  rate  und  czwene  us  un- 
serm rate  irkennen,  das  is  redelich  und  gewonlich  sy.  Weren  das  aber  sine  pfandslos, 
stete  ader  hove,  dy  wir  mit  enander  gewunnen,  so  sal  er  also  vil  pfenninge,  dovor  er 
is  gesaczt  hat,  uslegen  und  gebin,  und  dy  pfenninge  sullen  wir  mit  enander  teilen  glich 
noch  manczal  gewapenter  leuthe,  als  gewonlich  ist ,  und  denne  sullen  wir  em  die  slos, 
stete  und  hove  zcu  siner  hant  und  were  weder  folgen  lasen  ane  geverde.  Gewunnen 
wir  aber  sust  mit  enander  slos,  stete  ader  hove,  dy  von  unserm  swagere  graven  Sege- 
munde zcu  lehne  oichten  gingen  noch  syn  nichten  weren ,  die  sullen  wir  mit  enander 
bruderlich  ynnebalden,  haben  und  gebrucben  noch  manczal  gewapenter  leuthe,  als  ge- 
wonlich ist,  ane  geverde.  Wurden  aber  unserm  swagere  graven  Segemunde  slosse,  stete 
ader  hove  abegewunnen  und  wir  dy  mit  enander  wedergewunnen ,  das  sullen  wir  un- 
serm swagere  graven  Segemunde  zcu  gute  halden,  aber  er  sal  uns  und  den  unsern,  dy 
dorczu  helfen,  geben  und  legin  koste,  futer,  bier  und  brot  ane  hufslag.  Were  ouch 
das  unserm  swager  graven  Segemunde  sine  slos,  stete  ader  hove  bestallet  unde  belegin 
wurden  ader  unser  swager  grave  Segemund  ander  slosse,  stete  ader  hove  bestallte  und 
belege,  so  sullen  wir  und  wellen  von  stad  an,  wenne  wir  des  von  em  irmahnt  und 
geeischt  werden,  dorczu  volgen  mit  ganczer  macht  und  sullen  em  dorczu  helfen  getru- 
weclich,  so  wir  allerbest  kunnen  und  mögen,  und  denne  sal  unser  swager  grave  Sege- 
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mand  uns  und  den  unsern ,  dy  em  so  czu  hulffe  komen ,  gebin  kost ,  futer ,  bier  und 
brot  aDe  hufslag.  Ouch  so  en  suUen  wir  unsers  swager  graven  SegemuDdes  Bios,  stete 
ader  hove  noch  keyne  andern  slosse,  stete  ader  hove  zcu  uns  nemen  nocti  ynnehalden 
noch  nicht  vorteidingen  weder  sinen  willen  und  sullen  ouch  syne  vinde,  flyer  und  echter 
in  unsem  slossen,  steten,  hoven,  dorffem,  landen  noch  holczen  wissentlich  nicht  gestaten 
zcu  husen ,  zcu  hegen  noch  zcu  fordern ,  sunder  wo  wir  dy  in  unsern  gebieten  irfam 
ader  anquemen,  dy  wir  nicht  geleitet  betten,  mit  den  sullen  wir  gebam  glicherwies,  ab 
sy  unser  eigen  vinde  und  roubere  were.  Geschege  ouch  das  eczlicbe  unser  manne 
mit  unsers  swager  graven  Segemundes  mannen  schelbafftig  wurden  und  in  czwitracbt 
quemen,  so  sullen  wir  beidersiet  islicher  czwene  us  sieme  rate  darczu  schicken  und 
senden,  dy  die  schelunge  binnen  viertzehn  tagen  hinlegin  und  in  fruntschafft  richten. 
Is  das  dy  vire  us  unser  beider  rate  binnen  vierczehn  tagen  dy  gebrechen  fruntlich  nicht 
entsetczen  kunnen,  so  sullen  djselbin  vire  zcu  en  eynen  oberman  kiesen  und  das  bin- 
nen viertzehn  tagen  mit  rechte  entscheiden,  do  sal  unsern  mannen  an  beiden  siten  wol 
an  gnugen  ane  geverde.  Ouch  mag  unser  swager  grave  Segemund  in  disse  eynunge 
uud  bundnisse  czihn  und  nemen  ander  heren  und  unser  frunde,  dy  umme  uns  beiden 
besessen  sint,  also  verre,  das  er  das  thu  mit  unserm  willeclichen  rate,  wissen  und  ful- 
bort ,  und  welche  wir  beidersiet  also  zcu  uns  czihn  und  nemen ,  dy  uns  beiden  dunket 
nutcze  und  eben  sten,  die  sullen  uns  beiden  reden  und  globin  muntlich  und  mit  briven, 
alle  disse  vorgeschriben  stucke  und  artikel  uns  beiden  stete  und  gantz  unvorruckt  zcu 
halden  in  guten  truwen  ane  argelist.  Alle  disse  vorgeschriben  stucke,  artikel,  eynunge 
und  bundnisse  haben  wir  Albrecht  von  Gotis  gnaden  erczbischoff  zcu  Meidenburg  deme 
hocbgeborn  graven  Segemunde  fursten  zcu  Anhallt,  unserm  lieben  swager,  mit  bände 
und  mit  munde  in  ganczen  truwen  globt  eweclich  stete  und  gancz  zcu  halden,  und  reden 
und  globen  em  dy  mit  crafft  disses  brives  genczlich  and  unvorruckt  zcu  leisten  und 
zcu  halden  in  guten  truwen  ane  allerleie  hulfferede  und  ynval  und  ane  allerlele  argelist. 
Des  zcu  grosser  sicherkeit  und  warem  Urkunde  so  habin  wir  dissen  briff  gevestiget  und 
bestetiget  mit  unserm  angehangen  ingesegell.  Ober  dissen  teidingen  sint  gewest:  dy 
edelln  grave  Günther  von  Barby,  grave  Hans  von  Barby,  grave  Hans  von  Quernford; 
er  Otte  von  Belicz  ritter,  er  Ghere  Direke  ritter,  er  Hans  von  Morcz  ritter,  er  Mein- 
hart unser  cenczeler  und  Cune  Latorff,  die  alle  dissen  teidinge  und  sache  bekennen 
und  beczi^en  und  habin  ouch  dy  helffen  teidingen,  das  dy  fulczogen  sint- 
Noch  Gotis  gehurt  driczehnhundert  iar  und  in  deme  vierundneunczegisten  iare,  am 
nehsten  suntage  vor  senthe  Gallen  tage. 

Aua  dem  Original  im  Hau»-  und  Staatsarchive  tu  Zerbat,  mit  dem  an  einem  Pergament- 
bande hängenden  Siegel  de»  AuMtetler».  —  Vergl.  no.  226. 


226. 

1394    October  11.    Fürst  Sigismund  I  von  Anhalt  schliesst  mif  dem 
Erzbischqfe  Albrecht  IV  von  Magdeburg  ein  Schutz-  und  Thäzbündniss. 

Wir  Segemund  von  Gotis  gnaden  furste  zcu  Anhallt  und  grave  von  Asschanien 
bekennen  offenbar  vor  allen  leuthen ,  die  dissen  briff  seen ,  hören  ader  lesen ,  das  wir 
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mit  wolbedachtem  mute  unde  gutem  vorrate  uns  mit  deme  erwertigen  in  Qot  vatere  and 
hem  ern  Albrecbte  erczbisscboffe  zcu  Meidenburg,  unserm  lieben  bem,  swagere  und 
sunderlicbes  lieben  frunde,  durcb  sunderlicher  truwe  unde  liebe  willen  und  euch  durcb 
fredes,  nuttzes  und  gemaches  wille  unser  land  usd  leuthe  genczlich  vorstrickt,  geeynet, 
verbunden  und  uflF  eynen  ganczen  grünt  gesatzt  haben  also,  das  wir  alle  unser  lebetage 
sien  vind  nymmer  werden  wellen,  sunder  eweclich  by  em  zcu  bliben,  zcu  raten  und  em 
zcu  belfFen  mit  allen  truwen  und  mit  ganczer  macht  gein  allermannegltch ,  nymaode 
usgeczogen  sunder  unsem  geistlichen  vater  den  babist  und  das  Romische  rieh,  und 
wellen  und  sullen  siene  hirschafft,  land  und  leuthe  befreden ,  beschuttzea  und  beschir- 
men und  euch  vorteidingen,  so  wir  allergetruwelichst  kunnen  und  mögen,  glicherwis  als 
unser  eigen  land  und  leuthe ,  ane  geverde.  Wurde  ouch  in  unsers  hem  von  Magde- 
burg lande  genomen,  do  sullen  wir  ader  unser  amechtleuthe,  wy  schire  wir  ader  unser 
amechtleuthe  das  irfarn ,  mit  ganczer  macht  zcu  volgen  und  helffen  dy  name  weder 
nemen  als  dicke ,  als  des  not  geschiet ,  und  das  sullea  ouch  unser  beider  voite,  die  by 
enander  sitczen,  zcusamen  globen,  das  sy  das  mit  enander  also  halden  sullen  in  guten 
truwen  ane  argelist.  Und  mit  weme  unser  genanter  harre  von  Magdeburg  kriege  hette 
ader  fede  gewunne  und  vind  were,  der  vind  sullen  wir  ouch  von  stad  an  werden,  wenne 
wir  des  von  unserm  hem  von  Magdeburg  irmabnt  und  geeyscht  werden,  und  wellen  em 
ober  die  helffen  getruweclich  mit  gantzer  macht  ane  allerleie  inval  glicherwies ,  ab  sy 
unser  eigen  vinde  weren ,  also  lange ,  das  unserm  genanten  hera  von  Magdeburg  von 
en  glich  ader  recht  geschege  und  wederfure ,  und  wenne  em  das  geschiet  und  wider- 
fert,  so  sai  er  em  doran  genügen  lasen.  Were  aber  das  unser  herre  von  Magdeburg 
megenant  unsem  bruder  graven  Albrechte  ader  unsem  ohmen  von  Anhallt  graven 
Otten  und  graven  Bernde  ader  ire  erben  vorunrechten  wolde  und  ir  vind  wurde,  ader 
unser  bruder  ader  unser  ohmen  von  Anhallt  sine  vinde  wurden  dorumme ,  das  er  sy 
vorungnaden  und  vorunrechten  weide,  und  denne  unser  bruder  uns  mahnte  und  ouch 
unser  ohmen  von  Anhallt  uns  heischten,  en  zcu  helffen  by  den  eynungen  und  bundnissen, 
dy  wir  mit  en  haben ,  und  wir  en  denne  helffen  musten  ober  unsem  bera  von  Magde- 
burg ,  das  sal  an  disser  eynungen  und  bündnis  nicht  scfaedelich  sien ,  und  sal  doch  do- 
mit  unvorrukt  und  unvorbrochen  bliben.  Were  aber  das  unser  ohmen  von  Anhallt 
sust  durch  ymandes  anders  wille  unsers  hem  von  Magdeburg  vinde  wurden ,  so  en 
sullen  wir  noch  en  wellen  unsem  ohmen  von  Anballt  nicht  helffen  ober  unsem  hem  von 
Magdeburg  noch  unserm  hem  von  Magdeburg  ouch  nicht  helffen  ober  unser  ohmen 
von  Anhallt.  Anders  en  wellen  wir  nymandes  dsgeczogen  haben,  wenne  wir  wellen  and 
suUen  unserm  obgenanten  hem  von  Magdeburg  raten  und  helffen  ober  allemenn^lich 
willeclich  mit  ganczen  truwen ,  und  wellen  noch  en  sullen  keyne  wederrede  noch  keyn 
ai^  artikel  doryn  tragen  noch  nymmer  irdenken,  das  uns  daran  irren  sulde  ader  muste, 
ane  geverde.  Ouch  so  en  sullen  wir  keyne  krige  sunderlicheu  machen  noch  nymandes 
vind  werden ,  wir  thun  denne  das  mit  unsers  hern  von  Magdeburg  wissen  und  fulbort, 
und  wellen  ouch  keyne  krige  noch  keyne  fede  mit  unsem  viaden  uns  sunen  noch  be- 
richten, wir  czihen  denne  unsero  hem  von  Magdeburg  mit  doryn,  und  gesche  mit  sie- 
nem  wissen  und  willen.  Wurd  is  sache  das  unserm  hem  von  Magdeburg  und  uns  also 
mit  enander  krige  und  orloge  uffstunden,  das  wir  volk  und  koste  by  enander  legen  and 
haben  musten,  so  sal  unser  herre  von  Magdeburg  czwene  us  sime  rate  gein  czwen  as 
unserm  rate  von  stad  an  czu  Gerwist  ader  gein  Aken  senden :  wy  dy  viere  erkennen 
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und  eyn  werden,  in  welche  slos  ader  wo  wir  d;  leutbe  and  koste  legen  mögen,  do  uns 
das  allerbequemelicbst  und  legelichst  sy,  des  sullen  wir  beidersiet  gevolgen  und  also 
halden,  wf  ofteuns  des  not  gescbiet,  ane  geverde.  Welcherleier  fromen  wir  auch  mit 
uDserm  hem  von  Magdeburg  ader  die  unsem  mit  den  synen  nemen,  das  were  zcu 
velde,  an  atrite,  an  name ,  an  gefimgen ,  an  reisigir  habe ,  wy  man  des  benennen  mag, 
den  fromen  sullen  wir  mit  enander  teilen  glich  noch  manczal  gewapniter  leuthe.  Weide 
ouch  unser  herre  von  Magdeburg  sunderlichen  ritte  haben  und  dorczu  dy  koste  alleine 
tragen ,  so  sullen  wir  em  geriten  ader  die  unsern  em  zcu  volge  senden ,  wenne  er  des 
von  uns  begert ,  so  wir  sterkist  mugen ,  und  was  fromen  wir  also  beidersiet  nemen, 
davon  sullen  wir  unsem  hern  von  Magdeburg  zuvoreo  dy  koste  legen  und  gelden,  und 
das  oberstellige  sullen  wir  mit  enander  teilen  glich  noch  manczal  gewapenter  leutbe, 
als  gewonlich  ist.  Gewannen  wir  ouch  mit  enander  slos,  stete  ader  hove,  dy  von  un- 
sern hem  von  Magdeburg  zcu  lehne  gingen,  dy  sullen  wir  unserm  hem  von  Magdeburg 
gerugeclich  in  syne  lehn  und'  weren  volgen  lasen,  wenne  er  uns  davon  ahegeleget  nocb 
manczal  gewapenter  leuthe,  als  czwen  us  syme  rate  und  czwene  as  unserm  rate  irken- 
nen,  das  is  redlich  und  gewonlich  sy.  Weren  das  aber  sine  pfandslos,  stete  ader  hove, 
dy  wir  mit  enander  gewunnen,  so  sat  er  also  vil  ptenninge,  dovor  er  is  gesatzt  hat, 
uslegen  und  gebin,  und  dy  pfenninge  sullen  wir  mit  enander  teilen  glich  noch  manczal 
gewapenter  leuthe,  als  gewonlich  ist,  und  denne  sullen  wir  em  dy  slos,  stete  ader  hove 
zca  siner  haut  und  were  weder  volgen  lasen  ane  geverde.  Gewannen  wir  aber  sust 
mit  enander  slos,  stete  ader  hove,  dy  von  unserm  hem  von  Magdeburg  zcu  lehne  nich- 
ten  gingen  noch  syn  nichten  weren,  dy  sullen  wir  mJt  enander  brüderlich  ynnehalden, 
habin  und  gebmchen  noch  manczal  gewapenter  leuthe,  als  gewonlich  ist,  ane  geverde. 
Wurden  aber  unserm  hem  von  Magdeburg  slosse,  stete  ader  hove  abegewunnen,  und 
wir  dy  mit  enander  wedei^ewunnen ,  das  sullen  wir  unserm  hem  von  Magdeburg  zcu 
gute  halden,  aber  er  sal  uns  und  den  unsem,  dy  dorczu  helffen,  geben  und  legin  koste, 
futer,  bir  und  brot  ane  hufslag.  Were  ouch  das  unserm  hem  von  Magdeburg  sine 
slos,  stete  oder  hove  bestalt  und  belegen  wurden  ader  unser  herre  von  Magdeburg  an- 
der slosse,  stete  ader  hove  bestalte  und  belege,  so  sullen  wir  und  wellen  von  stad  an, 
wenne  wir  des  von  em  irmahnt  und  geeischt  werden,  dorczu  volgen  mit  ganczer  macht, 
und  sullen  em  darczu  helfFen  getruweclich ,  so  wir  allerbest  kunnen  und  mögen ,  und 
denne  sal  unser  herre  von  Magdeburg  uns  und  den  unsem,  dy  em  so  zcu  hulffe  komen, 
geben  koste,  futer,  hier  und  brot  ane  hufslag.  Ouch  so  en  suUen  wir  unsers  hern  von 
Magdeburg  slosse,  stete  ader  hove  noch  keyne  andern  slosse ,  stete  noch  hove  zcu  uns 
nemen  noch  ynnehalden  noch  nicht  vorteidingen  weder  synen  willen  und  sullen  ouch 
sine  vinde ,  flyer  und  echter  in  unsem  slossen ,  steten ,  hoven ,  dorffem ,  landen  noch 
holczem  vrissentUch  nicht  gestaten  zcu  husen ,  zcu  hegin  noch  zcu  fordern ,  sunder  wo 
wir  dy  in  unsern  gebieten  irfam  ader  anquemen,  dy  wir  nicht  geleitet  betten,  mit  den 
sullen  wir  gebam  glicherwys,  ab  sy  unser  eigin  vinde  und  roubere  weren.  G«schege 
ouch  das  etzliche  unser  manne  mit  unsers  hem  mannen  von  Magdeburg  schelbafFtig 
wurden  und  in  czwitracht  quemen,  so  sullen  wir  beidersiet  islicher  czwene  us  syme 
rate  dorczu  schicken  und  senden,  dy  die  schelunge  binnen  vierzehn  tagen  hinlegen  und 
in  fruntschafft  richten.  Is  das  dy  vire  us  unser  beider  rate  binnen  vierezehn  tagen 
dy  gebrechen  frontlich  nicht  entsetczen  kunnen,  so  sullen  dieselben  viere  zcu  en  eyoen 
oberman  kiesen  und  das  binnen  vierezehn  tagen  mit  rechte  entscheiden,  do  sal  unsem 
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mannen  an  beiden  sieten  wol  an  genügen  ane  geverde.  Ouch  m^  unser  herre  von 
Magdeburg  megenant  in  disse  eynunge  und  bundnisse  czihen  und  nemen  ander  faeni 
und  unser  frunde,  d;  umme  uns  beiden  besessen  sint,  also  verre,  das  er  das  thu  mit 
unserm  willecUchen  rate,  wissen  und  fulbort,  und  welche  wir  beidereiet  also  zcu  uns 
Gziben  und  nemen,  dy  uns  beiden  dunket  nutze  und  eben  sien,  dy  suUen  uns  beiden 
reden  und  globin  muntlich  und  mit  briven,  alle  disse  vorgeschriben  stucke  und  artikele 
uns  beiden  stete  und  gancz  unvorruckt  zcu  balden  in  guten  truwen  ane  argelist.  Alle 
disse  vorgeschriben  stucke,  artikel,  eynungen  und  vorbundnisse  haben  wir  grave  Sege- 
mund furste  zcu  Anhallt  deme  erwertigen  in  Oot  vatere  und  hern  em  Albrechte  ercz- 
bisschoffe  zcu  Magdenbui^,  unserm  lieben  hern,  mit  bände  und  mit  munde  in  ganczen 
truwen  globet  eweclich,  stete  und  gancz  zcu  halden  und  reden  und  globen  em  dy  mit 
crafft  disses  brives  gentzlicb  und  unvorrnckt  zcu  leisten  und  zcu  halden  in  guten  truwen 
an  ailerleie  hulfferede  und  ynval  und  ane  allerleie  argelist.  Des  zcu  grosser  sicherkeit 
und  warem  Urkunde  so  haben  wir  dissen  briff  gevestigit  und  bestetigit  mit  unserm  an- 
gebangen ingesegill.  Ober  dissen  tetdingin  sint  gewest:  die  edelln  grave  Günther  von 
Barby,  grave  Hans  von  Barby,  grave  Hans  von  Quernford;  er  Otte  von  Belitz  ritter, 
er  Ghere  Direke  ritter,  er  Hans  von  Morcz  ritter,  er  Meinhard  unses  hern  schriber 
von  Magdeburg  und  Cane  Latorlf,  dy  disser  teidinge  und  sacbe  bekennen  und  beczugen 
und  haben  ouch  dy  helffen  teldingen,  das  dy  fulczogen  sien. 

Noch  Gotis  geburt  driczehnbundert  iar  und  in  deme  vierundneunczegisten  iare,  am 
nehsten  suntage  vor  senthe  Gallen  tage. 

Atta  dem  Original  im  Staatsarchive  tu  Magdeburg:  das  an  einem  Pergamentbande  ange- 
hängt gewesene  Siegel  ist  verschwunden.  —  I.  Orig.  tweimat:  nnd.  —  Vergl.  no.  225. 


227. 

1394  Decemher  13.  Die  Fürsten  Sigismund  I  und  Albrecht  IV 
von  Ankalt  betddmen  den  Altar  des  h.  Michael  in  der  Bartholomaei- 
hircke  zu  Zerbat  mit  der  toüst&i  Dorf  statte  Golbogen  und  ßlnfzäm  Suffn 
Landes  dasdhst, 

Wy  Segemundt  und  Albrecht  brudere  von  Godes  gnaden'  forsten  zu  Anhalt  unde 
greven  tu  Aschanien  bekennen  openbar  mit  dissem  kegenwerdigen  breve  vor  allen  luden, 
die  ehn  siben  oder  boren  lesen,  dat  wie  von  gantzer  macht  unses  vorstendumes  unde 
herschafft,  mit  fulbort  nnd  rade  willicbliken  bebbeo  gegeven  und  geegent  unde  geven 
eindrechtliken  mit  krafft  dieses  briffes  in  die  ehre  des  almechtigen  Qodes,  unser  fmwen 
sancte  Marien ,  syner  benedigen  moder ,  und  aller  hilligen ,  unser  lieben  elderen  sylen 
tu  ewiger  selicheit  und  tröste  in  deme  altare,  dat  gehuwet  ist  in  sanct  Johannes  bap- 
tisteu  und  sancte  Michaelis  ertzengels  der  hilligen  ehre  in  der  kercken  tho  sancte  Bar- 
tholomeus  tu  Czerwyst,  die  dorpstede  des  dorpes  unde  hawes  thu  Golbogen  mit  zv 
buhen  htndes,  mit  holte,  grase,  water  unde  wede  unde  mit  aller  nuth  und  tobehoringe, 
wo  man  die  benennen  mach,  mit  dem  gerichte  bögest  und  sidest,  und  mit  aller  freyheit, 
als  es  her  Hennigk  Ryke,  deme  Got  gnedicb  sy,  her  Eune  und  her  Heunigk  Bike,  syne 
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soDe,  TOD  uns  thu  einem  rechten  lehene  gehat  hebben,  dat  sie  vorkofft  hebben  mit 
unserem  willen  her  Nicolaus  Wunder,  canonico  tho  Tzerwest,  up  den  vorgenanten  altare 
behaff,  und  her  Eune,  Knnne  syne  fniwe,  der  lyffgedinge  dat  geweet  is,  und  Henniogk 
dat  gentztichen  vor  uns  vortegen  UDd  verlaten  hebben  also,  dat  d;  vilgenanten  gudere 
und  gulde  tu  deme  altari  gentzlichen  Valien  schollen  und  ewichlichen  bliben  ohne  aller- 
lei ansprake  utuJ'  hindemisse  tu  gulde  adder  dat  gutb  schal  dy  prister  odder  vicarius 
des  altares,  dy  darmede  belehent  wert,  mit  aller  Mheit,  nuth  und  tbobehorunge ,  als 
dat  von  alders  wegen  is  gewesen  und  noch  is,  mit  allen  rechten  bebbeo  und  roweliken 
besitten.  Des  hebben  wy  genante  folgten  vor  uns ,  vor  unse  erwen  and  vor  alle  unse~ 
nakomelinge  vortegen  und  vortygen  uns  kegenwerdigliken  gentzliken  alle  des  rechten, 
fryheit,  angevelle,  anwardinge  und  aller  ansprake,  dy  uns,  unsen  erwen  edder  nakome- 
lingen  nu  edder  himach  van  den  genanten  guderen  an  uns  gevallen  ader  ersterven 
mochten.  Ock  wan  das  nodt  gescheit,  so  mögen  wy  tho  unsen  behuve  den  wal  der 
genanten  stede  buwen  unde  anders  nemandt,  dat  schal  awer  den  nich  schedelich  tu 
dem  gade  syn  und  tu  der  gnlde ,  und  dy  prjrster  des  altares  schal  unser  eldem  sylen 
und  unser  in  der  missen  und  in  sycen  gebede  gedencken.  So  geven  wy  mit  guden 
willen  tu,  dat  her  Nicolaus  Wunder  canonick,  Claus  Euchel  und  syne  erven,  die*  dama  in 
deme  godshnse  lüde  sindt  unde  dat  godesbus  vorstan  tho  sancte  Bartholomeus,  dat  altar, 
dat  gebawet  is  in  sancte  Michaelis  ertzengels  ehre  volgen  mögen,  wenne  und  wo  dicke 
dat  los  werdt,  ane  allerleye  hindemusse  und  inval  dorch  vulkomen  und  gantz  bekent- 
nisse  der  vorschrieben  stucken.  Dat  wy  dyt  stede  und  gantz  unvormcket  holden  willen, 
so  hebben  wy  Segemundt  und  Albrecht  bmdere  vorgenanten  forsten  und  greven  unse 
ingesegel  mit  unser  witschap  laten  hengen  an  dissea  briff,  dy  gegeven  is  na  Goddes 
gebort  dritteinhundert  ihar  und  in  dem  vterundenegentigsten  ihare,  in  sencte  Lucien 
dage  der  hilligen  iungfrawen. 

Aus  einer  Copie  im  Baue-  und  StaatsartAive  tu  Zerbst.  —  I.  Fehlt  im  JU^t 


228. 

(1394)  Herzogs  Friedrich  von  Braunschiomg  Schddversckre^ng  über  120 
Schock  Groschen  an  AU>recht  von  Isenburff,  Gebhard  von  Spron  und  Sans 
sowie  Heinrich  von  Schiers  tedt 

We  hertoge  Frederik  van  Goddes  gnaden  to  £runswic  unde  Lunenborch  bekennen, 
dat  we  sculdich  sint  heren  Alberte  van  Ysenborch,  Gheverde  van  Spron,  Hanse  van 
Schyrstede,  Hinnke  synem  sone  xx  scock  unde  hundert,  de  wy  ome  betalen  unde  gheven 
wyllen  van  des  van  Hansfelt  ghelde  uppe  dessen  negbesten  sunte  Martens  dach  na 
ghift  dusses  breves.  Were  over  dat  des  nicht  en  schade,  so  wylle  we  unde  scullen  en 
up  dussen  erbenomte  tut  gotlyken  nnde  to  tanke  dusse  xx  schok  unde  hundert  betalen 
na  sinen  wyllen.  Desses  to  tughe  bebbe  we  anse  ingesegel  wytlykeo  mit  gudem  wyllen 
ghehanget  heyten  an  dessen  breff. 
Datum  etc. 
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Au8  dem  Copialbuche  des  Herzogs  Magnvg  tu  BraunBchtoeig ,  im  Landeshauptarchive  zu 
WolfenbütteL  Die  UeihefoHge  der  Urkunden  ist  nicht  chronologisch i  die  vorhergehende 
ist  vom  Jahre  1392,  die  nächa^olgenäe  vom  J.  1S9&. 


229. 

1395.  Januar  5.  Fürst  Albrecht  JV  von  Anhalt  verleihet  dm  Bür- 
geoTh  von  Raguhn  das  Gericht  daselbst. 

Wir  Albrecht  von  Glotis  gDadeD  furste  czu  Anhalt  und  graffe  von  Asschanien  be- 
kennen offenbar  mit  dissem  brive  allen  den , '  die  on  sehin  adir  honn  lesen ,  daz  wir 
geliegln  habn  und  liehn  mit  krafFt  disses  brieves  unsem  liebin  getruwin  ratmannen 
und  den  bürgern  gemeyne  zu  Ragun  daz  gerichte  daseibist  mit  aller  fryheit  und  ge- 
wonheit,  alze  sie  darvor  gehat  haben  von  alder,  und  wollen  der  on  geweren,  wen  das 
nod  Wirt.  Geczuge  disseu  allen  sin :  unse  lieben  getruweu  Eckhart  Wulffen,  Cnne  Gote- 
wicz  und  Hanss  Kalb.  Czu  erkunde  haben  wir  vorgenante  graff  Albrecht  furste  czu 
Anhalt  unsir  ingesigill  an  dissin  briff  hengin  lassin. 

Der  ist  gegebin  nach  tiotis  gebort  tausend  iar  dryhundert  iar  in  den  funffundneunczig- 
sten  iare,  am  dienstage  vor  Epipbania. 

Aus  Beckpuin»  Hist.  d.  F.  Anhtüt  I.  389. 


230. 

1395.  Februar  19.  Der  Dechant  Johann  und  der  Scholasttcus  Otto  der 
Merseburger  Kirche  ^trecken  als  Ddegirte  des  Bischofs  Heinrich  von  Merseburg 
die  Fürsten  Bernhard  V  und  Otto  111  von  Anhalt  sowie  später  den 
Fürsten  Albrecht  IV  von  dem  über  sie  verhängten  Kirchenbanne  los. 

Johannes  Dei  gratia  decanus  ecclesie  Merseburgensis,  iudex  cause  in  partibus  in- 
fra  gcriptis,  una  cum  infra  scriptis  nostris  in  hac  parte  collegis  a  sede  apostolica  dele- 
gatus ,  et  Otto  scolasticus  dicte  ecclesie  Merseburgensis ,  a  reverendo  in  Christo  patre 
ac  domino  domino  Henrico  episcopo  Merseburgensi  iudice  principali  ab  eadem  sede 
apostolica  delegato  subdelegatus,  universis  et  singulis  honorabilibus  ac  discretis  viris  do- 
minis  abbatibus,  prioribus,  prepositis,  decanis,  scolasticis,  thezaurariis,  cantoribus,  ca- 
nonicis ,  vicariis ,  altaristis  tarn  cathedralium  quam  collegiatarum  ecclesiarum ,  plebanis, 
viceplebanis  seu  presbiteris  curatis,  non  curatis,  clericis,  tabellionibus  ac  ootariis 
publicis  quibuscumque  per  et  infra  Maguntinam,  Magdeburgensem ,  Haibirstadensem, 
Brandeburgensem ,  Misnensem,  Merseburgensem  et  Lubicensem  civitates  et  dyoceses 
ac  alias  ubiltbet  constitutis  et  cuilibet  eorum  in  soUdum,  qui  fuerint  requisiti  vel 
vestrum  alter  fuerit  requisitus,  et  presertim  divinorum  rectoribus  in  Dessow  et  in 
KÖtin  salutem  in  Domino  et  mandatis  nostris,  ymmo  verius  apostoticis  fiimiter  obe- 
dire.    Quia  alias  pro  parte  illustrium  principum  Bemhardi  et  Ottonis  de  Anhalt,  Mag- 


y  Google 


191    

deburgGüsis  et  Brandeburgensis  df ocesium ,  vigore  qnorundam  reacriptorum  ap«stolico- 
thid  appellatioDum  ad  sedem  predictam  a  quodam  hanorabili  viro  domino  .  .'  decano 
ecdesie      Lubicensis   asserente  se  conservatorem  reverendi  patris  domini  domini  .  .' 
episcopi    Brandeburgensis  contra  infeiießtes  sibi  injurias  vel  iacturas  super  bonis  vel 
rebas   £i.d  menaam  suam  episcopalem  spectantibns  a  sede  apostolica  deputato  et  cetera, 
üt  ifs^x-itur,  interpositaram  fuimus  bumiliter  reguisiti  pro  parte  dictoium  appellaDtinm, 
atÜ3c:t.cfc.  tenorem  dictomm  rescriptorum  procedere  ipso&qne  et  eorum  quemlibet  absol- 
ifSKt       ck-d  cautelam  attemptare  quoque  per  predictum  dominum  .  .'  decanum  Lubicen- 
sem    post  appellationes  huiusmodi  legitime  interpositas  revocare  et  anniillare  digna- 
tentur  ,     buiusmodi  iustis  petitionibus  merito  annuentes,  nostris  certis  litteris  citatoriis 
desnpex-  confectis  et  sigillatis  prefatos  reverendos  patrem  episcopum  dominum  Brande- 
bugensem,  partem  appellatam,  ac  bonorabilem  virum  dominum  .  .■  decanum  Lubi- 
ceisem    Inter  certum  terminum  peremptorium  competentem  ad  nostri  presentiam  Mer- 
setiiurs    fecimus  evocare  ad  dicendum  et  proponendum,  quidquid  voluissent,  verbo  vel  in 
script.is.    Quare  iuxta  tenorem  dictorum  rescriptorum  apostolicorum  procedere  ipsosque 
BemlLa.rdum  et  Ottonem  principes  de  Anhalt  per  prefatum  dominum  decanum  Lubtcen- 
sem,    u-t  asseritur,  excommunicatos  absolvere  attemptare  quoque  post  appellationes  huius- 
mdi,     ut  premittitur,  revocare  non  deberemus.   Quo  termino  citationis  adveniente  nuUus 
pro    pa.Tte  adversa  legitimus  coram  nobis  comparuit  contradictor.  ünde  sepedictos  prin- 
cipes   JBembardum  et  Ottonem  de  Anhalt  iuxta  formam  sancte  matris  ecclesie  in  persona 
'»'Sis'txi  Heoricl  de  Czerstede,  procuratoris  eorum  ad  hoc  legitime  destinati,  absolvimns 
ipsisqiae  certas  litteras  nostras  desuper  concedentes.    Nunc  vero   illnatris  princeps  do- 
natixs»     Albertus  princeps  in  Anhalt  et  comes  Aschanie,   asserens  se  per  sepefatum  do- 
niauro    decanum  Lubicensem   tamquam   adherentem  appellationi  illustrium  principum 
Bemhardi  et  Ottonis  de  Anhalt  interposite  fore  excommunicatum,  supplicans  nobis  ho- 
niUitei-  per  discretum  virum  Fredericum  Knouff,  ipsius  ad  hoc  procuratorem  legitime 
tet-inatum,  quatenus  sibi  beneficium  absolutionis  vigore  rescriptorum  apostolicorum  nobia 
pro     parte  dictorum  principum  de  Anholt  presentatorum  ad  cautelam  impartiri  dignare- 
i"i^-       Sed  qnia  petentt  et  iuri  parere  volenti  absolutio  non  debeat  denegari,  sepedictum 
illustr-em  principem  dominum  Albertum  principem  in  Anhalt  et  comitem  Asschanie  in 
P^^^ona  discreti  viri  Frederici  Knouff,  sui  procuratoris  ad  boc'  legitime  destinati,  ut 
premittitur,  per  manuum  nostrarum  impositionem  iuxta  formam  ecclesie  absolvere  cu- 
'^'^'^iws  et  Dei  nomine  absolvimus  per  presentes,  mandantes  vobis  omnibus  supradictis 
^'  *^*»i3ibet  vestrum,  qui  presentibua  fueritis  requisiti  vel  fuerit  legitime  requisitus,  sub 
pen^     suspensionis  ecclesie  ab  ingressu,  trium  tamen  dierum  et  canonica  monitione  pre- 
""^^^^  ,  quam  in  vos  et  quemlibet  vestrum  presentibus  ferimus,  nisi  feceritis  vel  alter 
vestarvim  fecerit,  quod  mandamus  districte  precipiendo  mandantes,  quatenus  ipsum  do- 
i'**'*^*»!  Albertum  principem  de  Anhalt  et  comitem  Asschanie  sie  a  nobis  in  ambone 
^^*Ä:?rum  ecciesiarum,  dummodo  populorum  multitudo  confluxerit,  ad  divina  et  ubi  opus 
^^j^clKit,  absolutum  publice  nunctietis.    Reddite  litteram  vestris  sigillis  sigillatam  in  Sig- 
num fidelis  executionis  per  vos  facte  penis  suh  premissis. 

Oatam  et  actum  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  non^esimo  quinto ,  decima  nona 
die  Februarii ,  presentibus  bonestis  viris  dominis  Gregorio  Schydicz  vicario  perpetuo 
ecclesie  Merseburgensis  ac  Heinrico  Oheme  in  bac  causa  nostro  scriba'^  notario  pu- 
blico  ad  hec  vocatis.     Presentem  quoque  absolutionis  litteram  cum  nostre  decanie, 
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archipresbyteratus  ac  scolasterie   subscriptoruin  sigflUs   appendentibus    fecimus   com- 
iDuniri. 

Atu  dem  Original  im  Ham-  und  SiaaUardiive  lu  Zerbst,  mit  den  drei  in  der  Urkunde 
namhaft  gemachten,  an  Pergamentbändem  hängenden  Siegeln.  —  1.  Orig.  ««r  Punkte.  — 
2.  ad  hoc  eweimcU  int  Orig. 


231. 

1395.  Februar  23.  Die  Gernr'öder  Pröpstin  Bertrad  (von  Snor- 
ditz)  hdehnt  Margaretka,  Claus  Vdtheims  Wiätce,  und  deren  Sohn  Jacob  mit 
einer  ihr  durch  den  Tod  von  Kurt  Krumoghe  ledig  geioordenen  Hufe  handes 
zu.  Gross- Alsleben. 

Wy  Bertrad  provestynne  des  wertliken  stichtis  Gernrode  bekennen  openbar  in 
dussem  iegenwerdigen  brive  alle  den,  die  en  syen,  hören  edder  lesin,  dat  wy  belegen 
hebben  und  beiigen  Hai^areten ,  Clawes  Veltyms  wedven ,  hem  Jacobe  oren  zon  unde 
ere  rechten  erren  mit  eyner  hüve  landes,  dy  liet  up  deme  velde  tho  Grotin  Alsleven 
mit  allir  tbobehoringhe,  acker,  graz  edder  hold,  alse  sy  uns  unde  unsem  godeshuse  los 
worden  is  von  Corde  KrAmoghe  zeligher  dechtnisse ,  de  gestorve  is  ane  erven ,  dat  ir- 
wyzed  wart  mit  synis  vedderen  brive  unde  iogesegel,  alzo  dat  erer  eyn  an  des  anderen 
gude  noch  ere  kindere  neyn  ervedeil  hebben  scholden.  Over  dusser  dedingen  is  gewest : 
de  von  Egelen,  de  von  Snordicz  unser  bruder,  Everd  von  Krozwik  unde  andere  vrome 
lüde,  de  dartho  gebeden  unde  geladen  worden.  Disse  vorgeschreve  hove  is  halff  tins- 
gnd  unde  balfF  vrygud,  dy  wy  alle  dorch  bede  unde  dinstis  willen  tn  tinsgude  hebben 
gemaktt,  also  dat  sy  dar  alle  iar  scolen  von  geven  eynen  halven  Brandenbarschen  ver- 
ding unde  neyn  vogedkom.  Ok  hadde  Cord  Krumoghe  disse  vorgheschreven  hüve  vor- 
sad  by  syme  gesunden  live  vor  eynen  verding  nnde  viff  lodige  mark,  darvor  sy  unser 
vorgheschreven  cappellan  gelost  hed  mit  unser  witschop  unde  willen.  Unde  wy  Bertrad 
provestinne  willen  des  ere  were  sin,  wAr  unde  wenne  sy  des  bedorven.  Dorch  mer 
wissenheid  unde  beter  bewaringe  so  hebbe  wy  en  dissen  briff  besegeld  gegeveu. 
Nach  Godis  gebort  drittenfaundirt  iar  in  deme  viffundenegentigesten  iare ,  in  sinte  Ma- 
thies  avende  des  hilgen  aposteln. 

J.US  dem  Original  im  Saue-  und  Staatsarchive  tu  Zerbst:  das  an  einem  Pergamentbande 
angehängt  gewesene  Siegel  ist  vefBchumnden. 


1396.  Februar  24  Heinrich  von  Wederde,  Domherr  zu  Magdeburg, 
bekujidet  seme  Beförderung  zu  der  grossen  Probende  dasdbst. 

Ich  Einrieb  von  Wederden  domherre  des  heiligen  gotishuses  zu  Magdeburg  be- 
kenne offintliche  in  dessem  brieffe,  daz  dy  eraftigen  herren  her  Hinrich  von  Werberge 
domprobist,  lier  Heyden  von  Bygem  oldeste  unde  das  capittel  gemeyne  des  egenanten 
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gotisbuses  zu  Magdeburg  tod  sunderlicber  gunste  wegen  mich  in  dy  grozin  propbeode 
und  jre  zugeborunge,  die  von  totis  wegen  des  erafFtigen  hörn  Frederiches  von  Belitz 
seliger  gedecbtnisse  ledig  unde  loz  geworden  is,  haben  gewiset,  czAgelaszen  unde  darin 
gesaczt,  alz  ich  de  habe  geesscbet  unde  optert  von  wegen  miner  kindes  propbende  dar- 

selbist,  nach  wonheit  des  egenanten  gotishuses. 

Der  gegebin  ist  nach  Gotis  bort  driezenhundert  iar  in  dem  funfftenundenuntzigistien 
iare,  an  dem  aschetage  in  der  vasten. 

Aus  dem  Original  im  Staatsarchive  «i  Magdeburg:  fünf  Siegel  haben  an  PergamentbdHdem 
angehangen,  sind  aber  sämmüich  verschwunden. 


233. 

1395.  April  1.  Prag.  Erzhisckof  Albrecht  IV  von  Magdeburg  verträgt 
sieh  unter  VermtUelung  des  Markgrafen  Wilhdm  von  Meissen  und  unter  Ein~ 
schktss  der  Fürsten  Sigismund  1  und  Alb  reckt  IV  von  Anhalt  mit  dem 
Markgrafen  Jobst  von  Mähren  u?id  Brandenburg. 

Wir  Albrecht  von  Gots  gnaden  und  des  stuls  zu  Rome  erczebiscboff  des  heiligen 

gotishusz  zu  Magdeburg  bekennen ,  daz  wir  mit  guter  wissen ,  willen  und  wolbe- 

dacbtem  mute  aller  czwitracbt,  schelunge,  ufflouffte,  zuspruche  und  schulde,  die  wir  von 
unser,  unsers  gotzbus  und  Stiftes  wegen  zu  Magdebni^  zu  dem  hochgeboraen  fursten 
hem  Joste  marcgraven  und  berren  zu  Merhern  und  zu  sinen  landen  der  marcke  zu 
Brandenburg  und  die  sich  zwischen  ym  nnd  uns ,  unsern  mannen ,  slozzen,  stetten  und 
luten  bisher  virlouffen  haben  und  uffgestanden  sint genzUch  und  zumale  geble- 
ben und  gangen  sin  an  den  hocbgebomen  fursten  hem  Wilhelmen  marcgraven  zu  Mis- 
sen, uns  der  fruntlichen  mit  ym  zu  entscheiden  niit  unser  beider  partie  wissen . 

Damff  haben  wir  eynen  vrede  mit  ym  und  mit  der  marcke  czu  Brandenburg  und  mit 
alle  den,  die  mit  dem  krige,  den  wir  mit  ym  haben,  begriffen  sint,  uffgenomen  und  ym 
den  vrede  in  guten  truwen  gelobet  haben  und  geloben  zu  halden  mit  diszem  brive  vor 
uns,  die  unszem  und  alle  die,  die  von  unszir  wegen  nnd  mit  uns  in  den  krig  kö- 
rnen sint,  ane  arg. In  den  vrede  czhien  wir  und  nemen  mit  namen  Rattenowe 

mit  siner  czugehorunge  und  die  bocfagebonien  fursten  unszere  berren  graven  Sigemun- 
den  und  graven  Albrechten  fursten  czu  Anhalt  und  alle  die  oren,  soforder  sie  darynne 
wollen  sin ,  und  sullen  ouch  den  vrede  sunderlich  vorwissen  mit  iren  mannen  und  den 

Widder  vorwisset  nemen. 

Der  gegeben  ist  czu  Frage,  nach  Gots  gebord  driezenhundert  iar  in  dem  funffundneun- 
czigsten  iare,  am  dornstage  nach  dem  suntage,  als  man  singet  Judica. 

Nach  dem  Original  im  Uauplalaatsarchive  eu  Dresden  voBsländig  gedr:   Biedel  cod.  dipl. 
Brand.  II.  3.  120—121, 
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1395.  Aprä  4:.  Gernrode.  Die  Aebtissin  Adelheid  IV  von  Gern- 
rode und  ihr  Capitd  überlassen  dem  Kloster  Marie^istvM  vor  Egdn  das  Pa- 
tronatS'  und  Eigentkumsrecht  an  einem  Hofe  zu  Westeregeln. 

In  nomine  Domini  amen.  Adelbeydis  Dei  gracia  abbatissa,  Bertradis  prepositissa 
totumque  capitulum  Gemrodensis  universis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  visuris  in 
vero  salutari  salutem.  Sigilla  ac  scripta  solent  et  debent  fieri,  ut  ipsomin  testimonio 
Utes  cum  dampno  et  sumptibus  possint'  in  posterum'^  evitari  et  caveri.  Hinc  est  quod 
tenore  preaencium  recognoscimus  et  firmiter  protestamur,  quod  nos  de  uuanimi  consensu 
et  libera  voluntate  nostri  capituli  ius  patronatus*  ac  proprietatem  loci  et  curie  unius 
in  Occidentali  Egeln ,  que  curia  fuerat  quondam  Johannia  dicti  Modden ,  religiosia  per- 
sonis  preposito.  abbatisse,  conventui  ac  monasterio  sanctimonialinm  ordiois  Cisterctensis 
apud  opidum  Orientalem*  Eghelen,  Halberstadensis  diocesis,  simpliciter  donamus  et  de- 
dimus  propter  Deum.  In  cuius  rei  testimonium  preposito,  abbatisse,  conventui  ac  mo- 
nasterio supradicto  presentem  Htteram  nostrorum  sigillorum  appensione  dedimus  com- 
munitam. 

Acta  et  data  sunt  hec  Gemrode,  anno  Domini  ro^.ccc^xcvo,  ipso  die  beati  Ambrosii 
episcopi. 

Av»  dem  Original  im  Pfarrarehive  eu  E^iln:  von  den  beiden  Sieget»  hängt  nur  noch 
dasjenige  der  Aebtissin  Adelheid  (lY.  Taf.  VI.  I)  der  Urkunde  an  einem  Pergamentbande 
an.  —  1.  Orig:  posaunt.—  2.  Orig:  in  poBtnim.  —  3.  Orig:  patronfttum.  —  i.  Orig:  origen- 
t&lem.  —  Laut  einer  in  demselben  Archive  vorhandenen  Urkunde  hatte  i.  J.  1893  Han» 
Mudde,  Burgmann  eu  Egeln,  den  hier  in  Bede  stehenden  Hof,  den  er  vorher  von  Hein- 
rich Schiaden  gekauft  haue,  dem  Kloster  Marienstuhl  käuflich  überlassen. 


235. 

1395.  April  4.  Die  Aebtissin  Adelheid  JV  von  Gernrode  und  thr 
Gapüd  verkaufen  dem  grauen  Kloster^  vor  Egdn  auf  zu^f  Jahre  fünf  Sufen 
zu   Westeregdn  und  loas  sie  sonst  in  der  dortigen  Feldmark  besitzen. 

We  Alheid  van  der  gnade  Goddes  ebdescbe ,  Bertrad  provestinne ,  Ghertrud  de- 
kejiie,  Gese  kusterinne  unde  de  gantze  samenunge  des  werliken  closters  tu  Gherenrode 
bekennen  unde  belügen  openbar  in  dissem  breve  vor  alle  den,  dey  on  boren  oder  lesen, 
dat  wy  eyndrecbtichliken  onde  med  gantzen  gaden  willen  unses  capitles  gemeynlikeii 
des  werdegen  stichtes  td  Gherenrode  vorkoft  unde  gelaten  hebben  den  gheistliken  luden 
bem  Hanse  proveste,  Alheide  ebdeschyone ,  Hannen  prioryne,  Jntte  kusterynne  unde 
der  gansen  samnunge  gemeyne  des  grauwen  closters  vor  der  stat  tu  Egeln  viff  hove 
tegedehaftich,  ledich  unde  vri  op  dem  velde  tu  Westeregeln  med  allem  rechte  in  drey 
velt,  also  se  unser  goddeshus  gehad  hed  wente  an  dissen  dach,  unde  alle  dye  tinshove 
unde  hove,  dy  unse  san  und  dy  sy  fltvroghen  kunnen  in  dorpe  oder  in  velde  to  Wester- 
egeln, unde  meyne  weyde  darselves  vor  twinticht  mark  crusegrossen  Mogdeburgscher 
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werflnge ,  dy  se  uns  reide  betalet  hebben  unde  in  unses  goddeshuses  vromen  gekomen 
sin,  und  wy  und  UDse  nakomelinge  scholen  und  willen  disses  vorbenflmeden  gudes  ere 
rechten  gewere  sin  iegeo  allennelten,  wür  on  des  nod  is  uude  se  des  bedorven,  wan 
van  unser  edder  unser  nakomelingeD.  Dorch  frunscbop  uuser  goddeshüser  beiderseit 
so  gunne  sy  des  unaem  goddeshnse  tu  Ghernrode,  dat  wy  oder  unse  nakomelinge  dat 
vorbeDÜmede  gud  von  on  oder  van  oren  nakomelingen  wedderkopeu  mögen  na  den  Pa- 
schen ,  dy  QU  nest  to  komene  sin,  vord  over  twelff  iar  vor  twintich  mark  crusegrossen 
Magdeburscher  werunge  ob  sente  Walburgis  dach,  wan  wy  dat  one  vore  tu  Winnachten 
weten  laten,  und  wan  we  one  denne  twintich  mark  crusegrossen  Magdeburscher  werünge 
ob  sente  Walburgis  dach  darna  tu  Egeln  betalen,  so  sint  de  viff  höve  und  alle  hove 
und  hove ,  dy  se  ervraged  hebben  tu  Westeregeln ,  unses  godeshuses  ledich  und  los, 
alse  vore,  ane  weddersprake,  unde  we  scholen  sey  anegripen  in  der  brok,  und  tnei  velt 
beseyet  scholen  sey  affsnyden  unde  hebben ,  wend  se  alle  drey  velt  van  wyden  umme- 
gerechen  hebben.  Were  nü  dat  wy  on  den  wedderkop  kundigen  ob  Winnachten  unde 
de  pennige  nicht  ne  gheven  op  sente  Walpui^is  dach ,  dy  dar  irst  na  kerne ,  also  vor 
gescreven  is,  so  scholen  se  dat  gut  noch  drie  iar  hebben,  unde  dat  schal  vor  sik  heo 
stan ,  wente  wy  unse  gut  wedderkopen,  also  vor  gescreven  steyt.  Wir  ok ,  wan  disse 
twelff  iar  ummekomen  sin ,  dat  wy  dat  gut  anders  iemonde  vorkopen  oder  vorsetten 
wolden,  dat  schole  wy  se  weten  laten,  wad  uns  yemend  darvore  gheven  wolde,  dar 
schole  wy  des  dem  goddeshuse  tu  Egeln  umme  gunnen  also  vord,  alse  se  id  darvore 
hebben  wolden.  Dat  alle  disse  vorscreven  stuke  und  eyn  iowelk  besunderen  van  uns 
unde  van  unsen  nakomelingen  der  vorbenfimede  samenunge  des  grawen  closters  vor 
Egeln  stede  unde  gantz  gehalden  werden  ane  allerleye  arghelist  unde  weddersprake 
und  hindemisse  van  uns  und  van  unsen  nakomelingen ,  so  hebbe  we  one  dissen  iegen- 
wardigen  briff  besegeld  gegeven  med  unsem  und  med  unses  capiteles  angehangen  inge- 
segel,  d}'  gegeven  is  na  Goddes  gebord  dusent  iar  dribandert  iar  in  deme  viffundenege* 
sten  iare,  in  sente  Ambrosius  dage  des  hillegen  bischopes. 

Aus  Aent  durch  EinsiAnitie  in  dat  Pergament  cataierten  Original  im  Haus-  und  Staats- 
archive tu  Zerbst,  mit  dem  an  einem  Pergamentbande  anhängenden  Siegel  der  Äebtistin 
{IV.  Taf.  VI.  1};  von  dem  auch  angehängt  gewetenen  Siegel  des  Capitels  ist  nur  noch 
der  SiegeUteutel  aus  brauner  Seide  vorhanden.  —  1.  Ist  das  Cistercitnser-Nonnenklosler 
MarienstuM  vor  Egeln. 


236. 

1395.  Jifai  1.  Du  Prdpstin  Bertradia  von  Oernrode  belehnt  einen 
gewissefn  Wasmode  mit  einer  ^r  durch  den  Tod  von  Kurt  Orumoge  ledig  ge- 
toorden&i   Wiese  zu  Klein- Alalehen. 

Wi  Bertrad  provesteuDe  des  werliken  stichtes  Gemrode  bekennen  openbar  in  dis- 
sem  brive  vor  alle  den ,  die  en  syen ,  hören  edder  lezen ,  dat  wi  belegen  hebben  unde 
bellen  heru  Wasmode  mid  eyner  wische  up  den  velde  tu  Lutteken'  Älsleve,  die  uns 
los  worden  is  van  Corde  Krumogen,  deme  God  gnedich  sy,  weote  die  vriscbe  dat  is 
leengud  unde  hy  staif  ane  erven ,  unde  willen  des  vorscreven  gudes  hem  Wasmodes 
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rechte  were  syn,  wur  unde  wenne  hy  des  bedarf.  Des  tu  orkunde  unde  mer  bewisinge 
bebbe  wi  eme  unseo  brif  gegeven  besegeld  mid  unseme  angehengeden  ingesegel ,  ge- 
screveü  nach  Codes  gebord  drittenhundert  iar  in  deme  vifundeneghentigesten  iare,  iu 
sente  Walburgen  dage  der  hiligen  iuncvroweu. 

Aus  dem  Original  [auf  Papier)  im  Haus-  und  Staatsarchive  tu  Zerbst,  mit  dem  an  einem 
Papierstreifen  angehängten  Siegel  der  Ausstellerin  (IV.  Taf.  VI.  4).  —  1.  Mit  anderer 
Tinte  über  das  ureprüngliche  und  durchgestrichene  Oroten  übergeschrieben. 


237. 

1395.  September  10.  Friedrich,  Stiftsherr  bei  ü.  L.  Frauen  zu. 
Halberstadt,  und  dessen  Brüder  Bethmann,  Sieverd  und  Heinrich 
von  Hoim  verkaufen  an  Albrecht  von  Adenem  und  Heinrich  von  Orden,  Vi- 
carien  am  Dome  zu  Halberstadt,  22%  Schillinge  jährlicher  Einkünfte. 

We  Frederik  canonik  to  unser  lewen  vrowen  to  Halberstad,  Betheman,  Syverd 
unde  Henrik  knapeu,  broder  ghebeten  van  Hoym,  bekennen  openbar  in  dessem  breve 
vor  uns  unde  uasen  erven,  dat  we  mit  wolbedacfaten  mode  redeliken  unde  rechtliken 
bebben  vorkofft  unde  vorkopen  in  dessem  selven  breve  den  wisen  heren  hern  Albrechte 
van  Adenem  unde  hem  Henrike  van  Orden,  vicariensen  to  dem  dorne  to  Halberstad, 
unde  oren  saluden  dreundetwintich  scbillinge  ane  veer  penninge  Halberstadesscber  pen- 
ninge  iarliker  gulde  vor  ses  lodige  mark  Halberstadesscber  wichte  unde  were,  de  ans 

genczliken,  vul  unde  al  betalel  sin  na  unsem  willen. 

Geven  na  Goddes  bord  dritteynhundirt  iar  in  deme  viffundenegentigesten  iare,  des  vii- 
dages  na  unser  leven  vrowen  dage  der  latem. 

Au»  dem  Original  im  Staatsarchive  eu  Magdeburg:  von  den  sieben  an  Pergamentb&ndern 
angehängt  gewesenen  Siegeln  sind  noch  sechs  vorhanden,  darunter:  a)  dasjenige  Fried- 
richs von  Hoim  {Schild  mit  vierfacher  i^eertheilung ;  Umschrift:  *  S'  .  Priderici  .  Can . 
De  HoTni),  b)  ein  anderes  Hoimer  Siegel,  dessen  Legende  indess  nicht  mehr  £u  lesen  ist, 
und  c)  dasjenige  Bethemanns  von  Hoim  [gelehnter  viermal  queergestreifier  Schild,  darMer 
Helm  mit  offenem  Flug;  Umschrift:  *  &'  Bethem&nni  .  De  .  Hojm). 


238. 

1395.  November  1.  Die  Fürsten  Sigismund  I  und  Albrecht  IV 
von  Anhalt  bewidmen  die  Domherren  zu  S.  Bartholomäi  in  Zerbst 
mit  Jährlichen  EirJcünften  aus  einem  Garten  der  Bruckstrasse  und  den 
Schuhhallen  daseiist. 

Wir  Segemund  unde  Albrecbt  gebrudere  von  Godis  gnadin  fursten  tzu  Anbald 
unde  graven  von  Asschanien  bekennen  offinbar  unde  betzugen  mit  dessem  kegenwertigen 
brive  vor  allen  cristenluden,  dy  on  sehen  ader  boren  lesen,  daz  wir  von  gantzer  macht 
unsers  furstentbumis  unde  berschaft  mit  fulbort  unde  ratbe  unser  getniwen  manne  wil- 
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liclichen  habin  gegebin  unde  geefgeot  unde  gebin  unde  Toreygen  mit  craft  desses  bry- 
■»es  in  dy  ere  dez  almechtigen  Godes,  unser  frowen  senthe  Marien  unde  aller  heyligen, 
Qusem  liebin  getruwen  elderen,  uns  unde  unseni  erbin  tzu  ewiger  salicbeyt,  unsem 
liebin  getruwen  den  thumherren  der  kyrchin  tzu  sentbe  Bartbolomense  tzu  Czerwist 
Dode  dem  gantzen  capittele  eynen  ferding  geldes  iarliche2  tzinses,  der  lyhet  nff  eynem 
garden  in  der  Bracstrate  vor  der  stat  tzu  Cerwist,  den  hat  eyner  der  heyset  Hans  Her- 
meng, unde  tzehen  Schillinge  Czerwister  phenninge,  dy  liegen  uff  den  schwhallen  tzu 
Czerwist,  dy  gebin  gemeynlichen  dy  schwwrechtere  daseibena  alle  iar  uff  sente  Martini 
tage,  mit  allem  rechte  unde  fryhet,  alz  daz  guet  her  Wycprecht  unde  syne  elderen 
von  uns  unde  unsem  elderen  gehatfa  babin.  Dyselbe  vorbenumethe  ferding  unde  dy 
tzehen  Schillinge  phenninge  sollen  den  vorgenanten  thumherren  unde  dem  gantzen  cap- 
pittele  volgeo  gentzlicben  unde  ewiclichen  ane  allen  hinder  alzo,  daz  dy  genanten  thum- 
herren der  genanten  guethere  unde  tzinse  nuetze  unde  gewere  sollen  habin  mit  allem 
rechte  unde  mewelichin  besitzen,  unde  aal  ewiciicbin  by  den  gnanten  thumherren  der 
Torbenuemethen  kirchin  blyben.  Dez  habin  wir  genanten  fursten  vor  uns  unde  unse 
erbin  unde  vor  alle  unse  nachkomelunge,  fuersten  tzu  Anhald,  vortzegen  unde  vortzigen 
uns  kegenwerdig  gentzlichin  alle  dez  rechten,  fryheit,  angefeile,  anwardunge  unde  aller 
anspräche,  dy  uns,  unsem  erbin  ader  nachkomelungen ,  fuersten  czu  Anhald,  nue  ader 
hymach  van  den  gnanten  gueteren  an  uns  gefallen  adir  irsterhin  muchte,  unde  wollen 
daz  nue  ewiclichen  unde  alle  tzihet  stete  unde  gantzlicben  fredelichen  haldeu.  Desse 
voi^enanten  guetere  unde  tzinse  had  unser  lieber  getruwer  Andreas  Schulte  unde  syne 
erbin  mit  unser  unde  unser  manne  fulbord  unde  rathe  gegebin  den  vorgnanten  thum- 
heiren  der  vorgnanten  kirchin  dorch  ewiclicber  salicheyt  syner  liebin  elderen,  syns 
unde  syner  erbin.  Dorch  fullenkomener  unde  gantzer  bekennunge  aller  vorscrebin 
stuecgen  so  habin  wir  Segemund  forste  tzu  Anhald  unde  grave  von  Asscbanien  vor 
uns,  unse  erbin  unde  nachkomelinge,  fursten  tzu  Anhald,  unse  ingesegel  mit  unser  wit- 
scbaft  laszen  unde  geheysen  hangen  an  dessen  briff,  der  gegebin  ist  nach  GK)tis  gebord 
dritzenhundert  iar  darnach  in  dem  funffundenuhentigisten  iare,  an  aller  heyligen  tage. 

Au*  dem  Original  im  äam-  und  StaatsoTchive  tu  Zerbst,  mit  dem  an  einem  Pergament- 
bande hängenden  .Wappennigel  des  Fürsten  Sigismund  {17.  Taf.  III.  5). 


239. 

1395.  November  10.  Hirne  und  Vcßkart  von  Bammdburg  verkaufen  dem 
Kloster  Mehringen  ein  hxdhes  Schock  Kreuzgroschen  auf  Wiederhauf. 

De  Hincze  unde  Voller  van  Rommelborch  unde  unse  rechte  erven  bekennen  in 
dissim  openem  breifTe  vor  alle  den ,  de  on  seen  oder  hören  lesen,  dat  we  hebben  vor- 
koft  eyn  half  scok  guder  crucekrosschen  dem  gotesbus  to  Meringh  unde  oeren  Vormün- 
der, de  darumme  manen  mach  van  orer  wegen,  unde  dar  we  mede  loz  sin,  vor  vif 
scok  guder  Crüczegroaschen  uppe  eynen  wederkoyp,  unde  wonne  we  vorgenanten  Hincze 
unde  Vollerd  willen  unse  gelt,  dat  we  vorsat  hebben  ut  unsen  gudern  in  dem  dorpe 
to  Wiltz,  so  senile  we  unde  willen  on  dat  eyn  verndel  iares  vor  segen  unde  up  den 
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negesten  sunte  Martens  dach  gelt  unde  tyns  wedergeven  an  allerleye  inval,  vortoch  unde 
hulperede.  So  scullen  se  uDsen  brieff  uns  wederaDtworden  UDde  unse  gudere  scullen 
darmede  loz  sin.  Dat  we  disse  vorgenanten  stucke  unde  rede  recht  unde  gancz  hatden 
willen  unde  belügen  dat  mit  unsen  ingesegelen,  de  we  an  dissia  breff  gehenghet  bebben 
an  dissen  breff',  de  gescreven  is  nach  Codes  gebort  dritteynhundert  iar  in  deme  viiF- 
undenegencgesten  iare,  an  sente  Martens  avende  des  hilgen  bisscoppes. 

Aus  dem  Original  auf  Papier  im  Haus-  und  Slaatsarehive  su  Zerbst:  von  den  beiden  Sie- 
geln hängt  an  einem  Pergamentttreifen  nur  noch  dasjenige  Hirnes  von  H.  {Schild  mit 
drei  aufgerichteten,  nach  link»  gewendeten  Löwen,  e«  2.  1.  gestellt;  Umschrift:  *  S. 
HiDrici  .  De  .  R  .  .  .  bor  .  .  .).  —  1.  £ct  tm  Orig. 


240. 

1396.  März  26.  Die  Fürsten  Sigismund  I  und  Albreckt  IV  von 
Anhalt  verpföndm  das  Schultketssenamt  zu  Käthen  den  dortigen  Bürgern. 

Wir  Sighemunt  und  Älbrecht  gebruder  von  Gots  gnaden  forsten  zu  Anhalt  and 
graven  von  Ascanien  bekennen  ofTenbahr  met  diesem  brieffe  alle  den,  die  en  sien  oder 
boren  lesen,  das  wir  haben  verkauft  das  scbultheissenamecht  zu  Cötben  in  unser  Etad 
unsern  bürgeren  daselbst  zu  Cothen  vor  zweyundsechtzig  margk  Zerwester  wehringe, 
die  sie  wol  unde  alle  betzalt  haben,  und  wir  haben  sy  belehnet  mit  dem  schnltheisse- 
ambacht  also,  das  sie  das  haben  sullen  von  dem  negesten  Paschen  und  forder  von 
iare  zu  iare  mit  aller  rechtigkeit  und  zubehorunge ,  das  vor  alders  darzu  gehöret  hat, 
mit  all,  das  en  darvon  gefallen  mag,  so  lange,  das  wir  das  von  en  vor  zweyundsecbt- 
zigk  margk  der  vorgeschriebene  weringe  wiederloseten.  Und  were  das  wir  das  schult- 
heisseuambacht  von  en  wollen  l&sen,  das  sollen  wir  en  ein  viertel  iares  vor  vorkundigen. 
Ouch  sollen  wir  uns  noch  unse  amptlude  sich  an  das  schultheissenambacbt  nicht  werren, 
sondern  wir  sollen  die  genanten  unse  borgern  das  gebrauchen  laszen.mit  aller  zube- 
horunge ,  als  vor  geschriben  ist.  Ouch  mögen  sie  dasselbe  ambacht  dorch  not  willen 
einem  anderen  bederben  manne,  der  zu  Cötben  beseszen  sey,  vorsetzen  oder  vorkouffen. 
Und  wen  sy  das  vorsetzen  oder  verkouffen,  dem  soln  wir  das  schultheiszenambacht 
leben  und  vorbriven,  alsz  wir  en  getan  haben,  abne  gefebrde.  Zu  urkund,  das  wir  vor- 
gescbrebene  Sigemunt  und  Albrecbt  fursten  zue  Anhalt  disse  vorgeschrebene  stücke 
halden  wollen  den  vorgnanten  ratmannen  und  borgeren  zu  Cötben,  des  habe  wir  unser 
beyder  ingesigel  wissentlich  lassen  hengen  an  dissen  brifF. 

Der  ist  geschriben  nach  Gottes  gebort  dritzebenhundert  iar  in  dem  sechsundneuntzi- 
gestem  iare,  am  sontage,  als  man  singet  Domine  ne  longe. 

Aus  einer  neueren  Copie  im  Haus-  und  Staatsarchive  su  Zerbst. 
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1396.  März  28.  Fürst  Sigismund  I  von  Anhalt  hewidmet  das 
Baar/ilsserkloster  zu  Zerbst  mit  einem  Edz  und  einer  Wiese  bei  dem- 
Dorfe  Diesen,  vx>ßlr  das  Kloster  sich  verpßichtet,  das  Jakresgedächtnias  aüer 
Mitglieder  des  Geschlechtes  von  Wallwitz  zu  begehen. 

Wyr  Segemund  van  Gotes  gnaden  furste  zcu  Anbalt  und  grave  von  Asschanien 
bekenuen  offenlich  in  dissem  offen  breve,  das  w;r  van  gantzer  macht  unses  furst&mes' 
und  herschafft  willigklich  hahen  gegeven  unde  voreygent  unde  geben  uade  voreygen 
myt  craft  disses  breves  snnderlflch  durch  God  unde  in  die  ere  unser  lieben  vrowen 
senthe  Marien  unde  aller  billigen,  nnsern  getrüwen  eldem  unde  uns  zcu  ewiger  zeli- 
cheit  zcu  deme  clostere  unde  deme  ganczen  cavente  der  barvusenbrudere  in  unser  stad 
Czerwest  das  holczecbt  hinder  deme  dorffe  zcu  Dissen  unde  eyne  wese  doselvist ,  das 
vormai  zcu  deme  gerichte  zcu  Diesen  gehorte,  so  das  dasselbe  :holczecht  unde  de  wese 
by  deme  genanten  clostere  unde  cavente  ewicbliken  volgen  unde  bliben  sal  ane  allerlei 
hinder.  Dorumme  so  snllen  onch  dieselben  barvüsenbradere  van  dissem  hewtigen  tage 
alle  iar  ierlich  in  irem  clostere  zcu  Cerwest  zcu  vier  gecziten  in  dem  iare  gedechtnisse 
thun  alle  der,  de  in  der  Walewitcze  geslecbte  vorscheiden  syen  unde  noch  ersterben 
mögen,  unde  nemelich  vor  Peter  Walewitcz  zele,  vor  Griten  siner  elichen  husvrowen, 
vor  Griten  unde  Lenen  ire  tochter,  vor  er  Peter,  er  Clawes,  vor  Conen  unde  vor  Hey- 
neu  syne  zone,  domoch  vor  Gotmer  Darewitcz,  der  Walewitczynne  vater,  und  sonder- 
lich vor  Margareten  der  Walewitczynne»  zele,  wenue  God  an  ir  gebewtet,  das  de  vor- 
scheidet, unde  vor  er  Peter,  Liborius,  Cunen  unde  Gotmer  Walewitcz  und  ouch  vor 
Cunen  Latorffes'  unde  vor  syner  kynderen  zele,  wenne  der  nu  me  nynme  is.  Alle  der 
benanten  zele  sullen  dyselben  barvusenbrudere  zelegerethe  begen  zcu  sulcheo  czieten, 
als  birvor  gescreben  stet,  mit  vilgen  unde  zelemissen,  erlich  unde  gewonlich  glicherwis, 
ab  sie  in  genwart  ufiF  der  bare  st&nden.  Disses  obengeschreben  holczes  unde  der  wesen 
nütz  unde  wäre  sal  myt  allem  rechte  und  fryb'eit  gerügeclichen  by  deme  genanten 
clostere  unde  cavente  blieben.  Unde  des  habe  wyr  genanter  furste  vor  uns  unde  unser 
erben  unde  vor  al  unser  nachkomelinge  vorczegen  unde  vorczigen  geinwertig  genczU- 
chen  alle  des  rechten,  friheit,  anwartunge  unde  aller  anspräche,  dy  uns  adyr  unsem 
erben  nu  ader  himach  nochmals  daran  gevallen  adir  anersterben  mochte,  unde  wellen 
das  nu  unde  zcu  aller  czeit  gancz  unde  stede  halden.  Unde  des  zcu  warem  Urkunde 
unde  ewiger  gedechtnisse  so  haben  wir  ergenanter  furste  grave  Segemund  myt  guten 
willen  dissen  breff  gegeben  vorsigilt  mit  unserm  hemelicheD  grosen  ingesegil  noch 
Gotis  gebort  dryczehnbundert  iar  in  deme  sechsundneunczegesten  iare,  an  deme  dins- 
tage  vor  Ostern. 

Aus  «intf  ältere»  Copie  i.  xv  t'm  Hatte-  und  StaaUarchive  $u  Zerbst.  ~  1.  So  im  Mtpt.  — 
%  Mtpt:  Latroffea. 
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1396.  Aprü  20.  IH&  Herzöge  Rvddf  III,  Albreckt  111  und  Wemel  von 
Sachsen  schh'essen  mit  dem  Fürsten  Sigismund  I  von  Anhalt  eine  Einung. 

Wir  Rudolff  vod  Gotis  gnadeQ  des  Romischen  riechs  erczmarscbalk,  Albrecht  und 
Wenczlaw  gebrudere  von  denselben  gnaden  hertzogen  zu  Sachsen  und  Lunenburg,  gra- 
ven  zu  Brene  und  burcgrave  zu  Meideburg  bekennen  und  tun  kunt  öffentlichen  mit 
dissem  brieve  allen,  die  in  sehen  ader  boren  lesen,  daz  wir  uns  mit  dem  hochgebom 
fursten  und  herren  ern  Segeraunde  fursten  zu  Anhalt  und  graven  von  Ässchanyen,  un- 
serm  lieben  ohemen ,  des  fruntlich  geeynet  haben,  alze  hirnach  geschriben  steit.  Alzo 
vur  des  sache  daz  wir  mit  dem  egenanten  unserm  ohemen  von  Anhalt  von  unser  lande 
und  tute  wegen  ader  unser  manne  und  lute  under  sich  selber  zu  schelunge  ader  zu 
tzwytracht  qwemen ,  des  Got  nicht  en  wolle ,  so  kysen  wir  und  haben  gekom  unser 
manne  tzwene,  die  hirnach  geschriben  stein,  alze  er  Gunter  Loser  und  Hans  Thanyel. 
Die  tzweyne  unser  manne  mit  den  tzwen  unsers  obgenannten  ohemeo  mannen ,  alze 
er  Gere  Dyrike  und  Cüne  Lattorph ,  die  er  ouch  dazu  gekoren  hat ,  die  die  schelunge 
und  sulche  tzwidracht  under  uns  beydersiet  gutlich  in  fruntschaft  entrichten  ader  mit 
rechte  entscheiden  suUen,  wie  ofte  uns  ader  unsem  mannen  und  luten  des  not  geschiet. 
Und  wenne  daz  unser  obgenante  ohemen  von  Anhalt  uns  verschrtbet  und  ermanet,  so 
sullen  die  egenanten  vyre,  unser  manne  tzweyne  und  unsers  vorgenanten  ohemen  manne 
tzweyne,  von  stad'  an  bynnen  achtagen  darnach,  wenne  sie  des  ermanet  sien  ,  au  den 
Boldensberg  zusampneryten  und  die  schelunge  und  gebrechen  fruntlicheo  hinlegen  ader 
mit  rechte  genczlich  entscheiden,  und  wie  sie  uns  denne  entscheiden  uud  darumb  us- 
sprechen,  daran  sullen  wir  uns  beidersiet  lassen  genügen  nnd  uns  darweder  nicht 
legen- mit  werten  noch  mit  werken,  sunder  daz  gancz  und  stete  ane  wederrede  halden, 
und  daz  sullen  dieselben  tzweyne  unser  manne  gancz  unde  fulkomen  mechte  haben, 
diewyle  daz  die  leben.  Ginghen  sie  aber  beide  abe  ader'eyn  under  in,  so  sullen  wir 
tzweyne  ader  eynen  under  ungern  mannen  kysen,  die  unses  so  gancze  mechte  dazu  haben 
sullen,  alze  genne  gehat  haben.  Wur  dis  ouch  sache  daz  die  vorgenante  unser  manne 
tzweyne  von  unsers  kriges  ader  veide  wegen  an  den  Boldensberg  nicht  geriten  künden, 
so  sullen  die  tzweyne  unsers  ohemen  mannen  von  Anhalt  ken  Wittenberg  ryten  und 
daz  beydersiet  entrichten  und  entscheiden,  alze  vor  geschriben  steit.  Hette  ouch  unser 
vorgenante  ohemen  sotannen  krieg,  daz  siene  tzweyne  vorgenante  von  des  kriges  wegen 
an  den  Boldensbei^  nicht  geriten  künden,  so  sullen  unser  tzweyne  vorgenante  manne 
ken  Coswik  ryten  und  daz  also  halden ,  alze  vorgeschriben  steit.  Hette  unser  vorge- 
nante ohemen  und  wir  beidersiet  krig,  so  sullen  die  unsern  an  beyder  siet  an  den 
Boldensbei^  ryten  uud  es  halden,  alze  vor  gescbriben  steit.  Disse  tzweyne  unser  manne, 
die  wir  alzo  kysen  sullen,  daz  sullen  wir  tun  bynnen  den  nehist  volgenden  vier  wocben, 
ab  der  forderen  beide  ader  eyner  abeginge.  Daz  wir  alle  disse  stucke  und  articie 
stete  und  gancz  halden  wollen  und  sullen  in  guten  truwen ,  ane  allerleye  argelist ,  des 
haben  wir  vorgenante  hertzoge  Rudolff  und  hertzoge  Albrecht  unser  ingesegile  zu  urkunt 
wissentlich  laszen  hengen  an  dissen  brieff,  der  wir  vorgenante  hertzoge  Wenczlaw  itzunt 
ouch  gebruchen. 
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Geben  nach  Gotis  gebort  dryczefaeiiliundert  iar  tn  dem  sechsundnueDCzigestem  iare,  am 
nehisten  danrestage  vor  sand  Georgii  tage  des  heiligen  merterers. 

Aiu  dem  Original  im  Ham-  und  Staatsarchive  tu  Zerbtt:  von  den  beiden  Siegeln  ist  das 
Innere  des  Siegels  von  Hereog  Rudolf  ausgesprungen ,  der  Rest  hängt  an  einem  Ferga- 
mentbande  an,  ebenso  wie  das  fast  gane  unverletzte  Siegel  des  Herzogs  Albrecht,  —  1. 
On'g:  Btnd, 
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1396.  Aprä  20.  Die  fferzüge  Rudolf  UI,  Atbrecht  III  und  Wemd  von 
Sachsen  schÜessen  mit  dem  Fürsten  Albreckt  IV  von  Anhalt  eine  Einung. 

Wir  Rudolff  von  Gotis  gnaden  des  Romischen  riechs  ertzmarschalk,  Albrecht  nnd 
Weotzlaw  T»n  denselben  gnaden  hertzogen  zu  Sachsen  und  Lunemburg,  grave  za  Brene 
tind  borcgrave  zu  Meideburg  bekennen  und  tun  kunt  ofiFentlichen  in  dissem  bryve,  daz 
wir  mit  dem  hochgebom  farsten  und  herren  em  Älbrechte  fursten  zu  Anhalt  und  gra- 
ven  von  Asschanjen,  unseren  lieben  obemen,  aller  schelinge  und  tzwytracht,  alze  sich 
die  tzwisschen  in  und  unser  beider  mannen  unczher  verlouffen  haben,  fruntlich  geeyuet 
und  genczlich  bericht  und  gesunet  sien,  und  uns  euch  des  fruntlich  geeynet  haben,  alze  hir- 
nach  geschriben  steit.  AIzo  wurd  es  sache  daz  wir  uns  mit  unsern  egenanten  ohemen  von 
unser  lande  wegen  ader  unser  manne  und  lute  under  sich  selber  zu  schelunge  und  tzwy- 
dracht  quemen,  sulche  schelunge  und  tzwjtracht  zu  entscheiden  so  kysen  wir  und  haben  ge- 
kom  unser  manne  tzwene,  die  himach  geschriben  stein,  alze  em  Günther  Loser  und  Hans 
Thanyel.  Die  tzweyne  unser  mannen  mit  zwen  unsers  obgenanten  ohemen  mannen,  alze  er 
Hinrik  Latorff  und  Gune  von  Wulffen,  die  er  ouch  dazu  gekoren  hat,  die  die  schelunge  und 
sulche  tzwitracht  under  uns  beidersiet  gutlich  in  fruntschaft  entrichten  ader  mit  rechte 
entscheiden  sullen,  wie  ofte  uns,  ansem  mannen  und  Inten  des  not  gescbiet  Und  wenne 
wir  daz  unserm  genanten  ohemen  schriben  ader  ennanen,  so  sullen  die  obgenanten  vire, 
unser  mannen  tzweyne  und  unsers  ohemen  mannen  tzweyne,  von  stad  an  bynnen  ach- 
ti^D  darnach  an  den  Boldensberg  zusampneryten  und  die  schelunge  unde  gebrechen 
fruntlichen  hinlegen  ader  mit  rechte  entscheiden ,  und  wie  sie  uns  denne  entscheiden 
und  dammb  ossprechen,  daran  sollen  wir  uns  beidersiet  gnugen  lassen  und  uns  dar- 
weder  nicht  legen  mit  worten  ader  mit  werken ,  sunder  daz  stete  und  gancz  zu  halden 
ane  wederrede,  des  sullen  die  vorgenanten  unser  mannen  tzweyne  gancz  und  unser 
fulkomen  mechte  haben,  diewile  se  leben.  Gingen  sie  aber  beide  abe  ader  eyner  under 
in,  so  sullen  wir  ejrDen  anderen  ader  tzweyne  andere  unser  manne  bynnen  der  nehisten 
vier  Wochen  kysen,  die  unser  datzu  so  gancze  mechte  haben  sulden,  alze  die  fordern 
getan  hetten ,  ane  geverde.  Geschege  ouch  daz  dieselben  unser  mannen  tzwene  von 
QDsers  kiigis  und  veyde  wegen  an  den  Boldensberg  darumb  nicht  geryten  künden,  so 
sullen  die  tzwene  unsers  ohemen  mannen  ken  Wittenberg  ryten  und  daz  beidersiet 
entrichten  and  halden,  alze  vor  geschriben  steit.  Hette  ouch  unser  egenante  ohemen 
von  Anhalt  krige,  daz  die  tzwene  siene  manne  an  den  Boldensberg  nicht  geryten  mach- 
ten,  so  sullen  unser  tzwene  manne  ken  Coswik  ryten  und  daz  halden  nach  nswysunge 
disses  brives.   Daz  wir  alle  disse  stucke  und  article  stete  und  gantz  halden  sullen  und 
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wollen  in  guten  txuwen,  ane  allerleje  argelist,  des  haben  wir  voi^enante  hertzoge  Ru- 
dolff  und  hertzoge  abrecht  unser  ingesigele  zu  urkunt  wissentlichen  lassen  hengen  an 
dissen  brieff,  der  wir  vorgenante  hertzoge  WenczUw  auch  gebruchen. 
Geben  nach  Gotis  gebort  dritzehenhundert  iar  in  dem  sechsuudneunezlgestem  iare,  am 
dunrest^e  vor  sand  Georgii  tage. 

Aus  dem  Original  im  Haue-  und  StaaUarehive  au  Zerbsl:  von  den  beiden  Siegeln  tat  das- 
jenige des  Hereogs  hudolf  abhanden  gekommen,  dasjenige  des  Herzogs  Mbrecht  hängt 
dagegen  noch  an  einem  Pergamentbande  der  Urkunde  an. 


244. 

1396.  Mai  8.  Die  Grafen  Ulrich  und  Günther  von  Lindau  achliessen 
mit  dem  Fürsten  Sigismund  I  von  Anhalt  ein  BUndniss. 

Vor  allen  cristenludin ,  dy  dissen  briff  sehin  edir  boren  lesin ,  wy  Dlrik  nnd  er 
Ghunter  von  Gods  gnaden  greven  to  Lyndow  bekennen  und  betugio  oppinbar,  dat  we 
uns  hebbin  gesettit  unde  setteo  to  deme  dorchluchtigin  fursten  uode  herren  em  Sege- 
munde  furstin  to  Anhalt  unde  greven  to  Asschanien ,  unsen  leven  omen ,  in  alsodaner 
wis,  als  hima  screven  steit,  dat  wy  likes  unde  rechtis  over  dissin  vorbenanten  herren 
scolen  mechtich  wesin  tiegen  als  weme  wor  ym  des  behuff  und  not  is.  Were  over  iemant,  he 
were  we  de  were,  dy  uns  iykes  unde  rechtis  nicht  hören  wolde  odir  beloven  wölde  to  vor- 
sceidene,  so  scole  we  Ulrik  unde  er  Ghunter  greven  to  Lyndow  vorbenant  dissen  vorscreve- 
nen  hem  bebulpin  wesin  unde  helpin  in  truwen  mit  ganczir  macht,  wanne  he  dat  von  uns 
esschet  unde  hebbin  wil,  an  np  dat  Romysche  rike  unde  up  unse  erffherren.  Were  abir  das 
unse  erffherren  des  vorbenanten  graven  Segemundes  vygent  wolde  wesin  unde  uns  Iykes 
and  rechtis  nicht  wolde  boren,  so  scole  we  darto  stille  sytten  an  beidint  sydin,  unde  wan- 
ner we  dissen  vorschrevenen  hem  esschtin  unde  vorbodin  to  unsir  hulpe,  unde  he  mit  den 
synen  over  dy  Havelle  kumpt,  so  scole  wy  dy  unse  by  öm  hebbin,  dy  ym  und  den  sinen 
spise,  fuder  und  hufslag  scigktn,  bet  dat  sy  komen  in  unse  laut,  so  scole  we  om  al  de 
wile,  dat  sy  in  unser  volge  sin  und  in  andir  hem  lande  sin,  dar  wy  sy  in  füren,  spise 
fudir  und  hufslach  schickin.  Were  ok  dat  se  und  we  frumen  nemin  an  rove,  an  ding- 
nisse  und  an  buren,  dy  gegrepin  wordin,  der  fromen  scole  we  bebaldio  to  hülpe  to 
unsen  kosten.  Were  over  dat  wy  striddedin  and  dar  fromen  unde  schadin  over  nemen, 
den  schadin  scole  wy  legeren  mit  deme  &omen ,  dywile  dat  he  wäret.  Is  over  des 
fromen  mer  wan  des  schadin,  den  fromen  scole  we  deylin  na  mantale  wapinder  lüde, 
als  wy  danne  up  beidint  sydin  hebbin.  Wonne  we  ok  stede  eddir  slöte  boten  unsin 
landin ,  dar  uns  disse  vorgenante  here  to  bulpe ,  unde  wy  dy  stede  eddir  de  sl&te  be- 
haldin  woldin ,  dar  scole  we  em  umb  dun  na  mantale  wapindir  lüde ,  als  syme  rade 
und  unseme  rade  danne  dunkit,  dat  mogelik  sy.  Wer  ok  dat  we  stede  eddir  slöte 
Wonnen  unde  bekrechtigeden  in  unsin  landin,  dy  uns  affgewonnen  eddir  vorsatich 
weren,  dar  uns  disse  vorbenante  here  to  hulpe,  dy  slote  scolen  unse  bliven,  dy  in 
unsin  landen  liggen  eddir  von  uns  to  leen  gan.  Wer  ok  dat  disse  vorbenante  here, 
unse  leve  ome,  in  veyde  queme  dorch  unsin  willen,  so  scolen  nnd  willen  we  Ulryk 
unde  er  Ghunter  greven  to  Lyndow  vorbenant  uns  nicht  sunen  eddir  vredin  an  unses 
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le?eii  beren  uode  otnen  vorbenaot  willen  unde  rade.    Vortmer  were  dat  we  twydrach- 

ticb  wordin  undir  enandir,  dat  Got  afikere,  so  belove  we  twen  unses  leven  omes  mai) 

und  twen  unsir  man,  de  scole  uns  mit  fruntscap  eddir  mit  rechte  unsceidis.    Kbnnenn 

de  rire  over  des  nicht  thua ,  so  scol  er  Hans  greve  to  Barby  und  er  Joban  von  Me- 

lieloborch ,  hertege ,  uns  io  untsceidin  mit  fnintecap  eddir  mit  rechte  to  vollir  macht, 

des  wy   on  genczlikin  loven  sundir  wedirsprake.  Alle  disse  vorgescreven  stäche  und  arty- 

kele  tosamende  unde  eynen  islüdn  by  sik  love  we  Ulrik  unde  er  Ghunter  greven  to  Lyn- 

dow   voxbenant  em  Segemunde  fursten  to  Anhalt,  unsem  leven  omen,  an  guden  trunen 

stede    unde  vast  to  haldende  sundir  argh.  To  groter  vestinge  unde  merer  betuginge  so 

lebbe    -we  Ülrik  und  er  Ghunter  greven  to  Lyndow  vorbenant  unse  ingesigele  mit  gan- 

czir    'witscap  laten  hengin  an  dissen  brifF,  dy  geschreven  is  na  Gods  gebort  drytenhun- 

dirt    iair  an  dem  seschundnegintigisten  iare,  des  mantagis  in  der  cruczewekin. 

Au»  dem  Original  im  Haus-  und  Staatsarchive  tu  Zerbst,  mit  den  an  Pergamentbändem 
hängenden  Siegeln  der  Grafen  Ulrich  und  OHnther,  beide  den  Schild  mit  dem  Armteiner 
Adler  in  einem  Vierpaa»  eeigend. 


245. 

C1396.)    Mai  21.    Erzbischof  Albreckt  IV  von  Magdeburg  versetzt,  um  das 
**««  Neuhoff  von  den  Rihen  einlösen  zu  können,  das  ScMoss  zu  dem  Grossen  Salze. 

^Wyr  Albrecht  von  Gotis  und  des  slides  eu  Some  gnaden  des  heyligen  godeshuses 

,        -ÄieideÄMr^  erceebisschoff  bekennen   —  — :  wenne  in  vorgetziiten  der  erwerdige 

**isscho£f  Peter,  unse  vorfar  seliger  gedechtnisse ,  unses  gotishuses  slos  Nuwenhofif 

^^^"^^enninghe,  em  Kunnen  und  Henninghe  Riken  mit  sines  capittels  vuibord  unde 

'^£iKn  vor  tweUhundert  mark  Brandenburgisch  Silbers  tzu  phande  vorsatzt  unde  vor- 

sArebin  hatte,  darnach  wir  dorch  sunderlichs  unses  gotishuses  vromen  willen  dazselbe 

slos  ron  den  vorgnanten  Kiken  ghelediget  unde  ghelosit  unde  daz  vorgnante  gelt  al 

bis  Qff  vunffhundertundeachte  mark  Magdeburgscher  werunghe  yn    ghenslich   betalt 

habia,  vor  deselbin  vunffhundertundeachte  mark  wir  mid  vulbort  unses  capittels  unses 

l'otishnses  slos  tzu  dem  Grotzen  Saltze  unsen  leven  getrewen  Werner  Schartow  unde 

Bermau  Kunninghe,  bui^ere  tzu  Meydeburg,  tzu  phande  ghesaczt  hatten,  dar  wir  ofl 

n'der  ghelosit  habin,  also  habin  wir  nü  durch  sunderliche  uuses  gotishuses  not  unde 

^^be  not  willen  daz  vorgeuante  unses  gotishuses  slos  tzu  dem  Grotzen  Saltze  mit 

wissen,  willen  und  ganczer  vulbort  unses  capittels  ghemeyne  tzu  Magdeburg  van  nuwes 

aa  imsen  liebin  ghetruwen  Heynen  Gherbrochte  und   den  vorgenanten  Werner  Schar- 

tona ,    Hermann  Kunnige ,  Bussen  Jane ,  Hoynen  Korebuz  und  Iren  erben tzu 

pn&Qile  ghesatzt  und  sectzen  mid  craft  disses  brives  vor  anderbalbtusint  mark  Mag- 
oeDOTgscher  werunghe,  de  sie  uns  vul  unde  al  wol  betalt  habin  unde  yn  unses  gotishuses 

Bttt  unde  vromen  kommen  sin . 

An  dem  beiigen  Finxtentage. 

Aus  dem  Copialbuehe  des  Domcapitels  eu  Magdeburg  [no.  XXXV III)  im  dortigen  Staats- 
archive. Das  cursiv  Gedruckte  ist  im  Msjpt.  durch  etc.  angedeutet.  Das  AussteUungs- 
jähr  der  Urkunde  ergiebt  sich  aus  dem  Flatse,  den  sie  in  dem  genanten  Copialbuehe 
einnimmt.  —  Vergl.  no.  167  und  168. 
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246. 

1396.  Jvli  20.  HeidenTeich  Dilnaw  stdU  dem  Fürsten  Otto  IIJ 
von  Anhalt  ÜJer  sechszekn  Mark  aus  seiner  Vogtei  eine  Quittung  aus. 

leb  Heidenricb  Dilnaw  ond  myne  erven  bekennen  offintlicb  in  dissem  keginvertigen 
briffe  und  tbuD  kiiut  alle  den ,  d;  on  sien  adir  boren  lesin ,  das  uns  der  hocbgeborne 
grave  Otte  furste  zu  Anbalt,  unser  liebir  gnedigir  berre,  gebin  und  beczalt  bat  sesczen 
mark  von  dem  gelde ,  das  ber  uns  von  anser  roidigbe  scbuldig  ist ,  und  segen  en  der 
ledig  und  los  an  allis  geverde  und  argelist.  Des  zu  eyme  recbten  bekentnisse  zo  babe 
ich  Heidenricb  ergenant  myn  ingesegel  innewendig  an  dissin  briff  lassin  drucken ,  dy 
gebin  ist  nocb  Godis  gebort  driczenhundert  iar  darnoch  in  dem  seszeundnunczigesten 
iare,  des  dunnerstages  vor  Marie  Magdalene. 

Aw  dem  Original  auf  Papier  im  Haus-  und  Staatsarchive  «u  Zerbst:  von  dem  inwendig 
aufgedruckten  Papiersiegel  ist  nichts  mehr  tu  erkennen. 


247. 

1396.  Juli  24  Der  Provincial  Dietrich  und  der  Convent  des 
Augustiner-Eremitenklosters  zu  Zerbst  bekennen,  von  den  Rathsker- 
ren  daselbst  eine  kleine  aus  Nedlitz  stammende  Glocke  gdieken  erhalten  zu 
haben. 

Wy  ber  Diderik  provincial,  ber  Diderik  prior  unde  dy  gantze  kovent  des  klosters 
sancti  Augustini  eyn  orden  der  eremiten  tu  Cerwest  bekennen  in  disme  open  brive 
vor  al  den,  dy  en  syen  ader  boren  lesen,  dat  uns  dy  ersamen  wisen  ratberen  tu  Cerwest 
bebben  eyne  cleyne  clocke  gelegben,  unde  dysulve  wart  mit  eyner  groter  van  Nedelitz 
gehalet.  Wen  dy  vorgenanten  ratberen  dy  clocke  van  uns  wedder  willen  hebben,  so 
scbolen  sy  uns  dat  vyrteynacht  tovome  wetben  latben,  so  scbole  wi  unde  willen  den 
ratberen  dy  clocke  unvortogert  unde  suiider  allerleige  argelist  wedderantwerden. 
Wyr  et  dat  wy  vorgenante  provincial,  prior  unde  gantze  covent  den  vakegenanten  rat- 
beren dy  clocke  bynnen  den  vyrteynacbten  nicbt  en  antwerden ,  alzo  vor  gescreven 
steyt,  so  scbolen  unde  mögen  dy  ratberen  dy  macbt  hebben,  sylven  dy  clocke'  weder- 
tuhalen  ane  unser  aller  wederrede  unde  geverde.  Dysse  vorgescreven  stucke  unde 
articlen  love  wy  ber  Thiderik  provincial,  her  Thiderik  prior  unde  dy''  gantze  kovent  des 
closters  sancti  Augustini  tu  Cerwist  gantz,  stede  unde  vast  tu  halden  ane  argelist.  Tu 
orkunde  so  bebbe  wy  en  dyssen  open  bryff  gegeven  mit  des  provincialis  unde  des  ko- 
ventes  ingesegele  besegelt,  dy  gegeven  is  na  Christi  gebort  dritteynhundert  iar  dorna 
in  deme  seesundenegentigesten  iare,  an  sinte  Jacobes  avende  des  bylgen  apostels. 

Aus  dem  Original  im  Stadtarchive  tu  Zerbst,  von  den  beiden  Siegeln  hängt  nur  dat  nicht 
gant  gut  erhaltene  Conventesiegel  noch  an  einem  Pergamentbande  an.  —  1.  Orig :  cocke. 
-  2.  Fehlt  im  Orig. 
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.  248. 

1396,  Jtii  24.  Bie  Stadt  Zerhst  verkauft  an  Peter  Bulen  und  seine 
Erben  einen  Zins  an  dem  dortigen  Raihhause. 

Wi  ratmanne,  scepen,  inningesmeistere ,  alt  uode  nige,  nnde  borgere  algemeine 
ta  Cerwst  bekeDoen  in  disme  open  brive  vor  al ,  de  od  sien  ader  boren  lesen ,  dat  wi 
mit  rade  ande  mit  vulbort  unde'  der  gantzen  stat  Cerwest  gemeine  vorkoft  hebben 
FHer  Bulen"*  unde  Kunnen  siner  eliken  husvrowen  und  synen  eiren  vyrundtwuatich 
mark  Megdeborsger  were  vor  dryhundert  mark  Megdeborsger  were  np  unsen  rathu&e 

tQ  Cerwst ,  den  Uns  tu  gevende  alle  iar  up  sente 'tu  Megdeborch. 

Unde  wen  wi  den  thins  wederkopen  willen '  volgen  alze  verne,  als 

hi  Torseten  is,  nach  iartal.  Ok  wer  et  dat  dy  egenante  Peter  Bule  ader  sine  erven  dat 
gelt  eyneme  anderen  vorkoften  um  sodan  gelt,  so  schole  wi  boi^rmeister  ader  nako- 
mende  borgermeister  unde  ratman  glikerwis  vorbriven ,  als  dat  hirvor  gescreven  steit. 
Ok  scal  dat  gelt  unde  tins  unTorschot  unde  unvorbedet  bliven ,  dewile  dat  dat  Ut  up 
unseme  rathuse.  Ok  gelove  wi  ane  allerleige  argelist  unde  gevere  den  egenanten  Pder 
BtAen^  unde  sinen  erven  tu  geven  ierlic,  ande  wirt  dat  wi  en  ader  sinen  erven  tins 
vorbilden  ein  vemdel  iares  wedder  eren  willen,  so  scbolen  si  uns  binderen  mit  geist- 
tiken  gerechte  ader  mit  nerliken  ader  wu  si  konen.  Dat  wi  disse  vorgescreven  stucke 
stede  unde  gantz  halten  willen,  so  hebbe  wi  unser  stat  ingesegel  lathen  beugen  an 
dissen  brif,  di  gegeven  is  na  Cristi  gebort  dritteinhundert  iar  in  deme  seesundenegen- 
tigisten  iare,  an  santhe  Jacobes  avende  des  hilgen  apostels. 

Aiu  dem  *u  einem  ümtcNag  für  die  Oilderoüe  der  Qeioandeehneider  verbraucMen  Original 
im  Kaste»  der  Oetoandedmeider  eu  Zerbsl:  für  dag  atuuhängettde  Siegel  finden  tich  die 
EinetAnitU  in  dem  Pergamente.  ~  l.  So  imOrig.  —  2.  Auf  Rasur.  —  8,  Jiasur  im  Orig. 


249. 

1396.  September  2.  Magdämrg.  Quittung  des  päpstlichen  Collectors  Jo- 
hann von  Rodekin,  Archidiakons  des  Bannes  Mildense,  über  den  jährlich 
von  dem  Stifte  Gernrode  an  die  apostolische  Kammer  zu  entrichtenden  Zins 
von  zwei  Mark  Brawnschwe^isch. 

Universis  et  singulis,  ad  qaos  präsentes  nostre  littere  pervenerint,  Johannes  de 
Rodekin,  archidiaconas  banni  Mildenze  in  ecclesia  Magdeburgensi,  fructuum  et  proven- 
taum  camere  apostolice  debitonim  per  provinciam  Magdeburgensem  necnon  civitates  et 
dioceses  Halberstadensem  et  Lubucensem  collector,  in  Domino  salutem.  Universitati 
vestre  notum  facimus  per  presentes,  quod  nobiles  et  religiöse  domine  abbatissa,  pre- 
posita  et  conventus  monasterii  in  Ghemrode,  Halberstadensis  diocesis,  nobis  die  data  pre- 
sentium  duas  marcas  Bmnswicensis  argenti  sui  et  conventus  nomine  ex  obligacione,  qua 
camere  apostolice  singulis  annis  ratione  exempcionis  solvere  tenentur,  integre  persolve- 
runt,  de  quibus  quidem  duabus  marcis  Bmnswicensis  argenti  prefatas  dominas  abbatissam, 
prepositam  ac  conventum  auctoritate,  qua  fungimur  in  hac  parte,  de  uno  anno  proxime 
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elapso  presentium  teDore  quitamus,  Ijberanius  et  absolviinus  ac  liberas,  qnitas  et  ab- 

solutas  fore  proDuncciamus.    In  cuius  rei  evidenciam  sigillum  nostrum  preseDtibns   est 

appensuiD. 

Datum  et  actum  Magdeburch,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  noni^esimo  sexto, 

secunda  die  mensis  Septembris,  indictione  quartä,  pontificatus  domini  nostri  domini  Bo- 

Difacii  pape  ix  anno  septimo. 

Aus  dem  Original  im  Hatis-  und  Staatsarchive  eu  Zerbst,  mit  dem  an  einem  Pergament- 
bande anhängenden  Siegel  des  Ausstellers. 


250. 

1396.  September  8.  Der  Rath  und  die  Bürgerschaft  von  Ascherslehen  beken- 
nen in  den  an  sie  durch  die  Fürsten  Heinrich  IV,  Otto  III,  Bernhard  V 
und  Rudolf  von  Anhalt  verpfändeten  Zehnten  zu  Frose  durch  des  genann- 
ten Fürsten  Bernhard  V  Gemahlin  Elisabeth  eingewiesen  zu  sein  und 
versprechen  letzterer  ein  eventuelles  Einbisungsrechi  bezüglich  jener  Pfandschaft. 

Wie  ratismeistere ,  radmanne  unde  bürgere  gemeyne  der  stad  Aschersleven  be- 
kennen vor  uns  unde  alle  unse  nakomelinge  mit  dessis  unses  brives  macht,  dat  dy 
bochgebome  furstinne  unde  frouwe  frouwe  Elisabeth ,  furstynne  zu  Anhalt ,  gravynne 
zu  Ascharien,  frouwe  zu  Berneburg,  eliche  husfrouwe  des  erluchtin  furstin  graven  Bern- 
des  zu  Anhalt,  unses  herrn ,  zu  eym  phande  uns  in  lehen  unde  in  werin  hetn.  gesettet 
des  tegeden  tu  Vrose,  daran  sie  ore  lifftucht  hadde,  den  dy  hochgeborn  forsten  unde 
herren  Henric ,  Otto  unde  der  genante  grave  Bernd  und  grave  Rudolff  fursten  tu  An- 
halt uns  cu  eym  pande  vor  driddehalveundetwinticb  Brandenburgescb  mark  unde  vor 
vierdehalfhundert  Brandenburgescb  mark ,  also  tu  Ascbersleve  eyne  gemeyne  werunge 
is,  vorsat  hebben.  Wie  unde  unse  nakomelinge  reden  unde  gloven  in  diessim  selven 
unsim  brive  der  ergenante  furstynnen  vrouwen  Elisabeth :  wort,  dar  Got  vore  sie ,  dat 
de  genante  unse  herre  greve  Bernd  vorstorbe ,  eyr  dat  dessir  tegede  von  uns  geloset 
worde,  dat  sie  denne  dy  losunge  an  den  genanten  tegeden  hebben  sal  vor  dy  ergenan- 
ten dridebalveundetwintich  Brandenburgesche  marg  unde  vor  vierdehalfhundert  Bran- 
denburgesche marg,  alse  tu  Aschersleve  eyne  geraeine  werunge  is,  na  vorwisunge  des 
brives ,  den  uns  dy  genante  herren  darover  gegeven  hebben ,  und  wanne  sie  den  ge- 
nanten tegeden  von  uns  loset  unde  uns  betalet,  so  schullen  unde  willen  wie  genante  ratis- 
meistere, radmann  unde  borgere  gemeyne  tu  Aschersleve  unde  unse  nakomelinge  der 
genanten  furstinne  unde  frouwen  Elisabeth  den  genanten  tegeden  tu  stund  ane  weder- 
sprake  mit  lehene  unde  were  ledig  unde  frihe  wederantworden,  alse  sie  uns  den  iczund 
geantwordit  heft,  unde  schullen  unde  willen  or  daryn  nichtes  halden  ane  geverde.  Des 
tu  orkunde  hebbe  wie  unse  secretum  mit  wetin  unde  willen  an  diessin  brief  laten  hen- 
gin  na  Christi  gebort  drittheinhundert  iar  in  den  sesseundenegintigistin  iare,  au  unser 
tieven  frouwe  dage  nativitatis. 

Aus  dem  Original  im  Haus-  und  Slaalsarchive  zu  Zerbst,  mit  dem  an  einem  Fergament- 
bande  hängenden  Secret  der  Stadt  Aschersleben.  —  Vergl.  IV.  no.  260. 
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1396.  SejOember  28.  {Haiberstadt)  Das  Domcapitd  von  Halberstadt  ver~ 
fflidäei  sich  gegen  den  dortigen  Bischof  Ernst  J,  die  Stadt  Quedlinburg  toegen 
der  Pfandmmmeßir  dm  an  Gebhard  von  Hoim  verpfändeten  Zehnten  zu 
Orden  zu  befriedigen. 

We  Albrecht  domprovest,  Älbrecht  deken  uode  dat  capittel  gemeyne  to  dem  dorne 

to  Halberstad  bekenne ,  dat  de  erwerdige  in  Gode  vader  und  bere  her  Ernst 

bisscbopp  to  Halberstad,  unse  gnedige  here ,  unsen  nnd  unses  capittels  willen  gemaket 
het  amme  drehundert  lodige  mark ,  de  he  uns  vorscreven  hadde  in  Osscbersleve  unde 
amme  anderhalfiliundert  lodige  mark,  darvor  her  G-evert  van  Hoym  aynen  tegheden  to 
Orden  uode  Haus  Scbencke  sin  gut  to  Rodestorp  dem  rade  und  bargheren  to  Quede- 

lingborch  dorch  unses  genanten  heren  und  unser  bede  willen  vorpendet  hebben 

und  schullen  und  willen  unsen  genanten  heren  tegben  hem  Geverde  yan  Hoym  ervea 
der  TOrpendinge  des  tegeden  to  Orden  genczhken  benemen  unde  den'  tegbeden  van  den 
van  Qaedelingborch  entledigen  unde  Hanse  Schenken  unde  synen  erven  der  vorpendtnge 

sines  gudes  to  Rodestorp  benemen unde  schuUen  unde  willen  unsen  vorbenomden 

heren  tegben  disse  vorgenantes  van  Hoym  unde  Schenken  disses  schadelos  holden  und 

benemen. 

De  geven  is  nach  Grists  gebord  in  unsem  capittelshnse ,  dritteinhundert  iar  in  deme 
sestenandenegentigen  iare,  in  sunt  Michaelis  aveude  des  hilgen  ersengels. 

VotUtändig  in  dem  Halber ntädter  Cojaialbuehe  [*.  xv)  int  LandeshauptarcMve  m  Wolfen- 
büttel.  Daraus  gedr:  Janicke  Urhdbeh.  der  Stadt  Quedlinburg  1. 195.  —  1.  fehlt  im  Mspt 


252. 

1396.    November  10.    Bischof  Ernst  1  van  Halberstadt  steßt  dem  Kloster 
Wiederstedt  einen  Sckutzbrtef  aus. 

Von  Goddes  gnaden  we  Ernst  bisschop  to  Halberstat,  Otte  Bemt 

'  bekennen  vor  uns,  vor  unsen  nakomelinge  unde  vor  anse  erven, 

dat  de  gbeistliken  unde  andechtighen  to  Gode  lüde  broder  Sander  provest,  Katerina 
priorinne  unde  de  mene  samnunge  des  klosters  to  Wedderstede,  der  pred^here  orden, 
in  dem  stiebte  to  Halberstat  dorch  unser  bede  unde  mylder  begheringe  willen  in  Gode 
uns  unde  unser  ioweUcen  hebben  ghenomen  in  ere  unde  in  eres  klosters  bröderschop 
unde  in  de  meddedelinge  goddesdenstes  unde  aller  guden  werk,  de  se  unde  ere  nako- 
melinge Godde  to  loven  unde  to  eren  deghelikes  don  unde  von  iare  to  iare  dönde 
werden,  also  de  bref  udwiset,  den  se  uns  darover  beseghelt  bebben,  Unde  nachdemmale 
dad  we  unde  unser  iowelk  sodanne  godlike  unde  fruchsamme  andacht  lyven  unde  seien 
to  tröste  unde  to  gnaden  komen  mach,  bylken  ansen  unde  vor  ögben  hebben,  so  sy  we 
des  myd  wolbedachteme  möde  to  rade  worden,  dat  we  unde  unser  iowelk  willen  vorbad 
mer  dat  vorbenomede  kloF.ter  to  Wedderstede  unde  de  samnynge  unde  hre  vorstender, 
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gheystlich  unde  werltlich,  unde  ere  armen  lüde  unde  ghuder  vordediogen ,  vorderen, 
schatten  unde  bescbennen,  so  we  allertruwelikest  kunnen  unde  moghen,  wür  unde 
wanne  se  des  bedorven,  unde  one  helpen  unde  raden  unde  in  allen  eren  Doden  bybe- 
stan,  geystlich  unde  werltlich.  To  orkunde  desses  breves,  dat  we  dyt  truweliken  stede 
unde  gans  holden  willen,  so  have  we  alle  vorgheschreven  unse  ingheseghel  witliken  myd 
gudem  willen  ghehenget  laten  an  dessen  bref,  de  ghegheven  is  na  Goddes  bort  dret- 
teynhnndert  iar  in  deine  sesundeneghenteghesten  iare,  an  sunte  Mertens  avende. 

Au»  äem  Original  im  Staatsarchive  eu  Magdeburg,  mit  vier  an  Pergamtntbändfm  anhän- 
geniien  Siegeln:  a)  des  Ausstellers,  b)  ein  beschädigtes  Barbyer  Siegel,  c)  des  Halber- 
slädter  Dompropstea  Albrecht  von  Wernigerode,  d)  des  Grafen  Konrad  von  Wernigerode, 
ein  fünftes  Siegel  ist  abgefallen.  —  1.  Hier  ist  im  Original  eine  Lücke  von  ciertehalb 
Zeilen  gelassen. 


253. 

1396.  December  30.  AkeTU  Erzhischof  Albreckt  IV  von  Magdeburg  und 
Fürst  Bernhard  V  von  Anhalt  vergleichen  du  Irrungen  zwischen  den 
Fürsten  Sigismund  I  und  Albrecht  IV  von  Anhalt 

Wir  Albrecht  von  Gotes  gnaden  des  stules  zcu  Korne  unde  der  heiligen  kirchen 
zcu  Meidenburg  erczbisschoflf  unde  Bemt  von  üotis  gnaden  furste  zcu  Anhallt  und  grave 
von  Asscbauien  bekennen  offenlich  in  dissem  brive,  das  wir  czwischen  den  hochgebom 
fursten  und  hern  von  Anhallt  graven  Segemunde  unde  graven  Albrecbte  mit  iren  wis- 
sen, willen  unde  gauczen  fulbort  getedinget  haben  in  aller  mase,  als  himach  geschreben 
stet:  czum  ersten  also,  das  alle  czwitracht  unde  uffstoze  an  beiden  sieten,  welcherleie 
dy  gewest  syn,  genczlich  hingeleget  unde  abesyn  sulJen,  als  sy  das  beidersieten  in 
guten  truwen  globet  haben ,  und  irer  eyn  sal  deme  andern  getruwelicben  zcu  legen, 
raten  unde  behulffen  syn  ane  geverde,  wen  en  des  not  geschiet.  Ouch  so  sal  der  vor- 
genante grave  Segemund  graven  Albrecht,  sinem  brudere,  genczlichen  dy  moele  zcu 
Dessow  laesen  mit  allem  nuctze  unde  zcugehorungen ,  üsgenomen  achtezehn  lechse,  dy 
man  graven  Segemunde  io  des  iares  czwischen  vastnachten  unde  pfingesten  reichen 
sulle,  ab  sy  gefangen  werden.  Ouch  so  sal  der  vorgenante  grave  Segemund  zehn  marg 
geldes  ierlicher  gulde  graven  Albrechte,  sinem  brudere,  von  deme  rathuse  zcu  Terwest 
volgen  lasen  unde  grave  Albrecht  sal  graven  Segemunde  in  keyuer  wies  in  Cerwest 
sprechen  adir  hindern,  das  deme  vorgenanten  graven  Segemunde  zcu  schaden  ader  zcu 
Unwillen  komen  mochte,  sunder  er  sal  sich  doran  genczlich  genügen  taesen  zcu  den 
slossen,  landen  unde  luten,  dy  er  vor  ynnegehabet  hat  unde  em  zcu  geböte  steen,  als 
Dessow ,  Kothen  und  Luppene ,  unde  was  ouch  der  manschafft  und  bürgere  in  deme 
lande  an  graven  Albrechte  noch  nicht  gewiset  weren,  dy  sal  grave  Segemund  von  stad  an 
an  en  wiesen  ane  geverde.  DesselbengUcb  sal  grave  Albrecht  weder  thuo  zcu  Cerwest, 
Coswig  und  Rossla,  und  dy  sullen  in  beiden  landen  boldunge  tbun  graven  Segemunde, 
gi'aven  Albrechte  und  iren  rechten  erben,  als  das  vor  gewonlich  gewest  ist.  Ouch  so  sal 
grave  Albrecht  egenanter  geistliche  und  werltliche  lehn  lyen  unde  thuen,  dy  zcu  den  slos- 
sen gehören,  dy  er  ynnehat.  Desselbenghch  sal  grave  Segemund  geistlik  und  werltliche 
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leben  thuen,  d;  in  den  landen  legen,  d;  er  innehat  unde  em  zcugehoren.  Ouch  so 
Bai  der  genante  grave  Aibrecht  sulche  leheo  und  brive,  dy  grave  Segemund  getan  und 
gegeben  hat,  dywile  er  dy  hirschafft  yonehatte,  äy  nu  grare  Albrecht  hat,  haldeo  und 
By  daran  nicht  hindern,  dy  die  lehn  von  graven  Segemunde  gehabt  haben.  Weide 
OQch  grave  Segemund  das  slos  Lindowe  loesen  durch  der  hirschafft  willen  zcu  Anhallt 
nuecz  unde  vromen,  das  mochte  er  thun,  do  sulde  en  der  genante  grave  Albrecht  nicht 
me  ane  hindern,  unde  er  sal  is  ouch  dy  bürgere  von  Cerwest  heisen,  das  sy  is  graven 
Segemunde  zcu  losen  geben  sullen ,  doch  also ,  das  der  vorgenante  grave  Albrecht  dy 
helffte  des  slosses  Lindow  losen  mag  der  hirschafft  zcu  Anhalt  nucz  unde  vromen,  wen 
eo  das  gut  dunket  syn  und  em  bequeme  ist,  mit  synem  gelde.  Ware  ouch  das  grave 
Segemund  das  slos  Lindow  alleyne  losete  und  dasselbe  slos  der  grave  von  Lindow  weder- 
losen weide,  so  sulde  der  egenante  grave  Segemund  syne  pfenninge,  dovor  er  is  geloset 
hette,  und  den  ufsl^,  der  denne  vorfallen  were,  indes  als  er  das  slos  geloset  hette, 
zcttvor  ahenemen  und  das  andere,  das  do  denne  blibet,  sullen  sy  beide  gliche  mit  en- 
ander  teilen.  Were  ouch  das  sich  welche  stat  ader  undersasen  weder  sy  ader  iren 
eynen  setzten  ader  gesaczt  betten,  so  sullen  sy  sich  under  enander  getruwelichen  zcu- 
legen  und  weder  dy  an  enander  helffen  ane  geverde.  Ouch  so  en  sal  irer  keyner 
eynige  vryheit  iren  steten ,  do  macht  an  gelegen  ist ,  overgeben ,  is  sy  denne  mit  des 
andern  wissen  und  guten  willen.  Ouch  so  sal  disser  usproch  und  teidioge  unschedelich 
syn  allen  tedingen  und  briven,  dy  die  hirschafft  von  Anhallt  vor  under  enander  gegeben 
hat.  Were  ouch  das  dy  bürgere  von  Cerwest  den  thorm  und  gerechtekeit,  dy  die  ege- 
nanten  hern  zcu  der  stat  haben ,  voibuesten ,  eo  sulde  grave  Segemund  dovon  geben 
und  reichen  graven  Albrechte  egenanten  sechczig  schog  ane  geverde.  Ouch  so  sullen 
wir  und  alle,  dy  over  dissen  tedingen  gewest  syn  und  dorczu  geraten  haben,  von  beiden 
sieten  unvordocht  syo.  Ouch  so  sullen  dy  egenanten  fursten  und  hern  gein  enander 
ire  vorsegelten  brive  geben,  do  sy  ynne  reden  und  globen,  alte  disse  tedinge  noch  us- 
wisange  disses  brives  genczlich  zcu  halden  ane  geverde.  Hetten  ouch  dy  egenanten 
hern  eynige  schultbiive,  dorczu  sy  beidersiet  hulffen  und  mit  enander  erforderten,  was 
sy  also  daran  ermahnten,  das  sulden  sy  ouch  glich  mit  enander  haben  und  teilen  ane 
geverde.  Ober  dissen  tedingen  sint  gewest:  der  hochgeborne  grave  Otte  furste  zcu  An- 
hallt,  dy  edeln  grave  Günther  und  grave  Hans  von  Barbi,  dy  gestrengen  rittere  er 
Hans  von  Brandis,  er  Hans  von  Gluch,  er  Albrecht  von  Isenburg,  er  Henning  von  Fre- 
keleve,  er  Hans  von  Wittyn,  er  Heinrik  Latorff,  er  Ghere  Direken,  Curd  von  Wulffen 
and  Cone  Latorff.  Zcu  Urkunde  und  alle  disser  oben  geschreben  tedinge  und  artikele 
zcu  eynem  waren  bekenntnisse  so  haben  wir'  erstgenanten  Albrecht  erczbischoff  zcu 
Magdeburg  unde  Bemt  furste  zcu  Anhallt  unser  ingesegele  wissentlich  in  unser  gein- 
wertlkeit  lasen  hengen  an  dissen  offen  tedingesbriff,  der  geschreben  und  fulczogen  is 
noch  Gotes  gebort  driczehnhundert  iar  in  deme  sechsundneunczigisten  iare,  in  der  stat 
zcu  Aken,  am  sunabunde  in  den  Wynachten. 

Aas  dem  Original  im  Eavs-  und  Staatsarchive  zu  Zerbal,  mit  den  an  Pergamentbändem 
anhängenden  Siegeln  de*  Erzbiiehofs  Albrecht  und  de»  Fürsten  Bernhard  V{lV.Taf.ll.b). 
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1396.  Die  Rathmannen  von  Zerbst  bdcundm  die  Gründung  und  Be' 
vndmung  eines  neuen  Altars  in  der  Bartholomäikirche  daselbst  seitens 
der  Wittwe  Heyle  Frihe  und  Peters  Meinsdorf. 

Wy  ratmanne  aide  unde  iuoge  der  stad  tu  Czerwist  bekennen  openbar  mit  dessem 
opin  brive  vor  allen  luden ,  dy  on  syn  ader  hören  lesen ,  dad  wy  med  eyndracbt  unde 
ganczer  fulbort  der  schepen,  ioDyngesmeysteren  unde  der  borger  algemeyne  der  stad 
tu  Czerwist  hebbeu  vorkoft  recht  unde  redeliken  unde  vorkopen  den  wysen  luden  Hey- 
len,  Hans  Frihen  seliger  dechtnisse  eliken  wedewen,  unde  Peter  Meynstorpe,  orer  swe- 
ster  sone ,  unde  allen  oren  beyden  erven  sehes  marc  ingeldes  lerliker  gewissen  gulde 
Czerwister  werunge  vor  anderhalfhundert  roarc  Czerwister  gewere,  dy  sy  uns  darvor 
Tul  und  al  betalet  hebben.  Dyselven  sehes  marc  hebben  dy  gnanten  Heyle  dy  Fry- 
inne  unde  Peter  Meynstorp  unde  ore  erven  gelehet  unde  bestediget  tu  dem  altar,  den 
sy  tu  sunthe  Bartholomeuse  in  der  nyghen  cappellen  mit  orem  eygen  gude  von  nyges 
up  gestiebt  unde  gebuwet  hebben  unde  gewyhet  lathen  in  (rodes  ere  unde  sentfae  Marien 
syner  lyveu  müder,  dama  in  sunte  Erasmus  ere  unde  der  hiligen  dryer  koninghe, 
sunthe  Laurentz,  sunthe  Ulrik,  sunthe  Cristoferi  unde  in  aller  hiligen  ere  dorch  trost 
orer  vorfaren  elderen  syle  unde  umme  orer  eygen  salicheyt.  Denselven  altar  mögen 
unde  solen  dy  mergnanten  Heyle  dy  Fryinne ,  Peter  Meynstorp  unde  ore  erven  lyhen 
eyme  pristere,  dem  sy  iz  dorch  Got  gunnen.  Ok  wanne  dy  ergnante  Heyle  unde  Peter 
Meynstorp  avegan,  so  schal  dy  eldeste,  dy  or  neheste  erve  iz,  dad  sy  frowe  ader  man, 
den  altar  lyhen  eyme  pristere,  alzo  vor  gesereven  stad,  wenne  syk  dat  geboret,  med 
rade  der  andern  erven.  Darumme  so  hebbe  wy  geredet  unde  gelovet  unde  reden  unde 
loven  eyndrechtliken  in  guden  truwen  deme  pristere ,  deme  dyselve  altar  von  on  ader 
oren  erven  gelegen  wert,  dyselven  sehes  marc  alle  iar  ierlike  fulkomeliken  tu  betalen 
unde  tu  geven  mit  grosgen  ader  mit  silver  ader  wu  tu  Czerwist  eyne  gemeyne  were 
iz,  up  sulkedage  tyhet,  alzo  hyma  gesereven  stad,  so  dad  wy  on  solen  unde  willen  ge- 
ven alle  iar  up  Osteren  twe  marc  geidez,  up  sunthe  Johannes  baptisten  dach  twe  marc 
geldes  unde  up  den  nehestin  sundach  nach  sunthe  Michils  dach  twe  marc  geldes  ane 
allerleye  hindernis.  Unde  darmede  schal  dy  pristere  dez  tinses  unde  geldes,  alles  ge- 
schotes  stad  rechtes  gewonheyt  unde  willekor  ledich  unde  fry  syn.  Darvan  so  scbiU 
dy  prister  dez  altares  alle  iar  ierlike  eyne  gewonlike  gedechtnisse  dun  mit  eyme  fer- 
dinge  tu  köre  tu  gevende,  unde  dama  dez  nehestin  anderen  dages  eyne  spende  maken 
eyme  ysliken  armen  menschen,  dy  des  denne  wardet  unde  begeret,  eynen  penningh  dorch 
Got  tii  gevende  ader  eyn  witbrod  eynes  penninges  wert.  Ok  so  schal  dy  prister  dez- 
selven  altares  alle  iar  ordeliken  unde  redeliken  halden  glik  den  andern  vicarien  tu 
sunthe  Bartholomeuse.  Unde  worde  dad  eyne  sake,  dat  wi  ader  unse  nakomelinge  dy 
overgescreven  sehes  marc  geidez  wederkopen  wolden ,  so  schole  wi  unde  willen  ader 
unse  nakomelinge  umme  anderhalfhundert  marc  ader,  wen  wi  mögen,  tu  vom  an  sehes 
marc  ewiger  gewissen  gulde  unde  ierlikes  tinses  tu  selvem  altar  wedderkopen  alzo,  dad 
prister  ader  vorweser  dezselven  altares  der  sehes  marc  geldes  nicht  untfernet  noch 
untfremdet  worden,  wan  dad  sy  med  sulken  tinsen,  gülden  unde  briven  ewelik  alle  iar 
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wol  bewaret  unde  besorget  blyreD.  Ok  schal  herentwydracbt  ader  stadtwidracht,  dar 
Got  vor  67,  dem  pristere  dez  genanten  altares  an  syme  tynse  ader  gulde  nicht  sche- 
deliken  sy n.  Were  ok  dad  ennige  voreumenisse  geschege  an  dessen  brire ,  it  were 
von  brandes  wegen  ader  wu  dy  vorsumenisse  geschege ,  dar  Got  vor  sy ,  so  schole  wi 
unde  willen  on  eynen  anderen  besegetden  briff  geven  nach  desses  brives  lüde  nnde 
gesette  ane  allerleye  wedderrede  ande  inval.  Alle  desse  vorscreven  stucke  unde  ar- 
tikele  nnde  eyn  tslik  besundem  love  wi  ratmanne  aide  unde  nyge  der  stad  tu  Gzerwist 
des  mei^anten  der  FrihinnCD,  Peter  Meynstorpe  unde  allen  oren  erven  unde  sunder- 
liken  dem  pristere,  deme  dyselve  altar  gelegen  wert,  in  guden  truwen  stede  unde  gantz 
tn  halden  ane  allerleye  hindemis  unde  bekummeninge  geystlik  adir  nerlikes  gericfates 
unde  ane  allerleye  argelist.  Des  tu  rechtem  orkunde  unde  ewiger  sickericheyt  so  hebbe 
wi  von  uns  unde  unse  nakomelinge  unser  stad  ingesegel  witlikeu  med  guden  willen  laten 
hengen  an  dessen  opin  briff,  dy  gegeven  iz  na  Godes  gebort  dritteynhundert  iar  dar- 
nach in  dem  sehesundenegentigisten  iare. 

ÄKS  dem  Original  im  Stadtarchive  tu   Zerbst:  das  angehäugt  gevsesent  Sieget  ist  wr- 
scAtounden. 


255. 

(1396.)  EidvMrf  einer  Vertheidigungsschrift  des  üathea  von  derbst 
geffen  die  wider  ihn  gericJäeten  AnMagen  des  Fürsten  Sigismund  I  von 
Anhalt  über  verschiedene  Punkte,  namentlich  auch  den  eigenmächtigen  Bau 
eines  Thurm.es  (Ktekindiekoken  oder  Kiehinpot)  zu  Zerbst. 

Bir  antwerde  wi  radman,  scepen,  inningesmeistere  unde  böigere  algemeine  alsus 
thu :  Wi  hebben  an  syner  herschap  neynen  frevel  noch  gewalt  gedan  an  syner  friheit 
ader  syner  furstUken  ere  unde  thin  uns  des  an  unse  untschult.  Ok  als  unse  gnedige 
here  scrift,  dat  hi  unse  bere  sy  unde  an  uns  van  synen  eldem  an  uns'  beervet  sy  unde 
dy  s^at  Cerwst  syn  sy,  des  bekenne  wy.  Vort  dat  hy  van  deme  Romischen  koninge 
belenet  sy ,  des  love  wi  in  zodaner  wis ,  dat  alle  erve ,  alle  gebuwe  nnde  alle  stände 
eygen,  alle  hove  unde  alle  gudere  unde  alte  worden  der  lüde,  dy  in  di  stat  Cerwst 
wooen ,  er  erf  ader  van  anses  gnedigen  heren  rychteres  unde  schepen  gegifte  fryge 
eygen  syn,  dat  wi  alle  iar  vorworttinsen  unde  Vorschulen.  AI  disse  were  het  disse  stat 
Cerwst  van  alder  gehat  unde  mit  der  were  tu  der  herschap  tu  Anhalt  komen  is.  Alzo 
um  der  stat  Cerwst  thome,  mire,  alle  graven  unde  welle  is  der  borger  darbynnen  tu 
bawen  unde  tu  beteren,  vor^  schaden  tu  bewaren  unde  der  herschap  to  erbarcheit  unde 
nüt  unde  der  stat  tu  frome,  als  wy  ratmanne  tu  Cerwst  alle  iar  des  heren  unde  der 
stat  veste  muten  sweren,  Hirumme  geve  wi  borgere  tu  Cerwst  nnsem  gnedigen  hern 
zodan  schot  an  gelde  dorch  der  were  willen,  dy  sy  van  alder  gehat  hebben  an  friheit, 
an  wonheit,  an  rechticheit  unde  darmede  beervet  sint  unde  darmede  thu  der  herschap 
komen  sin ,  dat  di  herschap  uns  truweliken  schal  beschermen  unde  vordedingen ,  wor 
des  not  unde  behuf  is ,  als  wi  borgere  tu  Cerwst  unsem  gnedigen  heren  wol  tutruwen 
unde  geloven.   Si  wi  nu  unsem  gnedigen  heren  van  den  vorgescreven  stucken,  articulen 
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uDde  van  eyme  iowelk  besunderen  oach  dysme  antwerde  wes  plichttcli,  des  wille  wi 
US  in  deme  rechten,  dar  wi  an  beervet  sin,  gerne  laten  erscbeiden. 

Hyr  antwerde  wy  radman,  schepen,  inningesmeistere  unde  borgte  algemeyne 
tu  Cerwest  alzo  thu :  Dat  wy  unses  heren  furstendomes  hebben  underwunden  unde  up 
syner  manne  der  Gruben  stände  eyghen  eynen  torne  hebben  gebuwet,  dat  is  uns  un- 
witlic  unde  spreken  dar  neyn  thu,  wenthe  wy  synes  forstendomes  mit  frevele  noch  mit 
gewaltvede  wolden  underwinden,  sunder  eynen  torne  unde  eyn  stucke  müren  hebbe  «7 
up  der  stat  eyghen  laten  nedderbreken ,  dat  reyde  vallen  wolde.  Up  dersylven  stede 
h^bbe  wy  eynen  torne  unde  stucke  muren  veste  unde  hoger  laten  moren  sunder  unses 
gnedigen  heren  unde  syner  man  der  Gruben  wedersprake  unde  anders  nicht  bebuwet, 
wen  dat  wi  van  alder  geliat  hebben  unde  van  unsen  heren  mede  syn  beervet,  der  her- 
schap  tu  ere ,  tu  werdicheit  unde  der  stat  vor  schaden  tu  bewarende ,  unde  getrowen 
deme  rechten  wol ,  dat  wi  des  neger  sin  tu  untgande ,  wen  ymant  up  uns  tu  bryngen. 
Si  wi  niü  ymande  um  disse  obgescreven  stucke,  articalen  unde  islic  besunder  nach  unser 
antwert  wes  plichticfa,  des  wille  wi  uns  in  deme  rechten,  dar  wi  in  beervet  syn,  gerne 
laten  erscheiden.    Caudam  non ! 

Hyr  antwerde  wy  ratmanne,  scepen,  inningesmeistere  unde  borgere  algemeyne  tu 
Cerwst  alzo  tu :  Dat  van  alder  dy  herschap  tu  Anhalt  unde  vor  orer  tid  gegunnet  unde 
overgegeven  is  y  umme  y,  dat  dy  ratman  mit  der  wittegesten  rade  hebben  dy  macht 
gehat,  dat  sy  hebben  mögen  selten,  wes  der  stat  Cerwest  even  was  unde  even  is,  ane 
der  herschap  schaden.  Zo  erkannten  tu  der  tid  dy  borgere  gemeyne,  dat  grot  iammer 
unde  drufnisse  van  stervent  wegen  in  der  stat  was,  dat  men  scholde  dy  lik  tu  der 
weken  twiges  began.  Unde  dy  borgere  tu'  Cerwst  van  alder  dy  were  gehat  hebben, 
alzomal  dy  werlt  is,  eyn  wonheit,  dat  alle  stede,  wikbeMen  unde  dorpere  under  sie 
setten  mögen,  wes  en  even  is,  an  dwange  under  sie  tu  halden  mit  backen,  mit  bruwen, 
mit  wakeo,  mit  schoten  unde  mit  allerlie,  wi  men  dat  genümen  mach,  der  herschap  unde  ; 

der  stat  tu  fromen  unde  nicht  tu  schaden.    Aft  wy  nu  unse  alden  gewonheit ,  fryheit  ; 

unde  rechtikeit  icht  neger  sint  tu  behaldene ,  wen  ymant  us  avetusprekene ,  als  unse 
here  uns  gelovet  het,  uns  bi  aller  wonheit,  fribeit  ande  rechticheit  tu  laten  unde  tu  i 

blyven,  dar  wi  von  alder  by  sint  gewest,  des  wy  synen  gnaden  wol  tutruwen  ande 
geloven. 

Vort  dat  wi  eyne  benante  tal  der  lüde  tu  den  liken  unde  tu  den  opperen*  gesät 
hebben,  dat  is  us  untwitlik  ande  seggen  dar  neyn  thu.  Ok  als  unse  gnedige  bere 
scryft,  dat  wy  in  des  pawes  bau  syn,  des  love  wi  nicht,  wenthe  wi,  alzo  wi  anders  nicht 
en  weten,  alle,  dy  tu  syme  iare  komen  is,  vyr  opper  in  deme  iare  brynghen  unde  dar- 
boven  nicht  mer  plichtich  syn ,  als  der  deken  zeliger  her  Johannes  Saiomonis  iegen- 
werdich  synen  cappitelhem  sprak  unde  ,recht  were,  wen  en  in  vyr  tiden  syn  opper  | 

worde  van  eyme  isliken  cristenmenschen^,  dy  thu  syme  iare  komen  wyre,  dat  hy  denne  ' 

van  rechte  nicht  hoger  manen  künde ,  unde  wyre  syn  gnuge.'    Wes  sie  dy  böigere  I 

darboven  geeynet  hebben,  des  hebbe  wy  nicht  dem  heren  tu  schaden  nochte  tu  scha- 
den' gedan,  sunder  dem  bereu  tu  eren  unde  der  stat  unde  tu  den  besten.  Si  wi  dar- 
boven in  des  pawes  ban,  des  iove  wi  gantz  nicht  unde  bliven  uns  des  by  dem  rechten 
tu  erscheiden. 

Hyr  antwerde  wi  ratman ,  scepen ,  inningesmeistere  unde  borgere  algemeyne  tu 
Cerwst  alzo  tn :    Dy  herschap  tu  Anhalt  het  ny  noch  ny  den  rat   tu  Cerwst  gekom 
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noch  helpen  kyseD,  sunder  e;ii  rat  het"  den  ander  van  anbegyn  gekoren  nnde  van  al- 
dere  ande  dy  were  wosheit  unde  recbticlieit  gewest  is  unde  noch  is  onde  ne;n  rat 
gewest  is,  dat  37  der  hereo  fulbort  gewest.  Ycht  wi  nnse  aide  wonheit,  were,  üryheit 
unde  rechticheit  behalden  mögen ,  den  uns  ymant  aTethasprekeue ,  als  doch  unse  bere 
UDS  gelovet  het,  us  by  aller  vonheit,  rechticheit  ande  fryhett  tu  lathen,  des  blyve  wy 
mit  zodane  rechte,  dar  wy  an  beervet  syn,  tu  erscheiden. 

ßttwurf  auf  Papier  im  StadtarMve  tu  Zerbat  —  Oedr:  F.  Eindseher  Urkundensammiung 
tuT  Gesch.  von  AfAalt  142^-144.  Zu  vergleichen  ist  ausser  uias  hier  p.  144  über  das 
Zerwärfniss  zwischen  den  Bürgern  von  Zerbst  und  dem  Fürsten  Sigisntund  gesagt  ist, 
auch  die  no.  264,  durch  welche  dieses  Zerwürfniss  seinen  Abschluss  erhielt.  —  1.  So  im 
Mipt  —  2.  Mspt:  tho.  —  3.  FeMt  im  Mspt.  —  4.  Mtpt:  oppere.  —  ö.  Msft:  cruten- 
menchen;  Kindscher:  CristeD  inbette.  —  6.  Zweimal  im  Mspt.  —  In  dorio  steht:  Eiek 
in  die  Koeken. 
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1397.  Jantiar  2S.  Eränschof  Älbrecht  IV  wm  Magddurg,  Bischof  Ernst  1 
von  Halberstadt  wnd  Graf  Ulrich  von  Reinstein  verbünden  sich  weAer  Einschlvss 
der  Fürsten  Otto  III,  Sigismund  I,  Albrecht  IV  soioie  Bernhard  V 
von  Anhalt  mit  den  Bischöfen  Gerhard  von  HUdesheim  und  Johann  I  von 
Paderborn. 

Wir  Albrecht  von  Gotis  gnaden  ene^nsschoff  bcu  Meideburg ,  Ernst  bisschoff  zcu 
Halberstat  und  Ulrik  grave  zcu  üeynsteyn  bekennen  uffinbar,  daz  wir  umb  eyntrech- 
ügkeyt  und  fredes  willen,  umb  gemeyner  nucz  willen  unser  lande  unde  lute  uns  frunt- 
lieh  Toreynet,  vorsatet  unde  Torbunden  hebben  mit  den  erwertigin  in  Qote  vetem  und 
hem  Gerharde  bischoff  zcu  Hildensheym,  hem  Johann  bischoff  zcu  Palbom,  synen  mit- 
hntpem,  alzo,  daz  wy  ore  noch  unse  neyn  des  andern  vyend  nicht  werden  suUen  noch 
en  wollen,  von  nu  zcu  dessme  nehstin  unser  lieben  frowen  tage  lichtmissen  vor  ober 

dry  iar. Hiryn  ty  wy  Albrecht  erczbisshoff  zcu  Meideburg  unse  land  und  lüde, 

man,  sloz,  stete  und  imdersaten,  und  by  aamen  dy  hochgebom  fursten  und  herren  gre- 
ven  Otten,  grefen  Segemunde  unde  greven  Albrechte  von  Anhald,  dy  edeln  graven 
Gunthere  von  Barby,  graven  Hanse  synen  son,  hem  Brune,  Hanse  und  Bussen  von 
Quernford  unse  brudere,  em  Geverde,  em  Heinriche  von  Schraplow  unse  vettern,  Ernst 
bisschoff  zcu  Halberstat  zcyn  daryn  unse  land  und  lade ,  man ,  slos,  stete  ande  under- 
saten ,  und  by  namen  den  hochgebom  fursten  und  herren  greven  Bernde  von  Anhalt 
unsen  lieben  swager,  den  edeln  greven  Ulriche  von  Reynsteyn,  unsen  vader  greven 
Heinrich',  unsen  bruder  graven  Thiderich»,  unsen  vettern  graven  Heinrich  von  Stalberg, 
graven  Curden  von  Wemyngerode,  graven  Günther  and  graven  Albrecht  von  Mansfelt, 
Curde  von  Hadmerslebtn  herren  zcu  Egeln  unsen  liebin  ohemen,  und  wy  Ulrich  grave 
zcu  Reynsteyn  zcyn  daryn  unse  land  und  unse  lüde,  man,  slos,  stete  und  undersaten 
alzo,  daz  alle  desser  vorgenanten  herren  neyn  der  vorbenumden  herren  er  Gerharden 
bischoff  zu  Hildensheym  und  em  Johan  bisschoff  zcu  Palboro  syns  coadiuters  und  der, 
dy  sy  hiryn  geczogin  hebt,  bynnen  dessen  dren  iaren  vyend  nicht  werden  noch  sy 
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bescheydigiD  snllen,  noch  nymanil  von  unser  und  yrer  wegen.  Ouch  eo  schalle  vj 
noch  dy  genanten  herren  orer  nejnes  vjgende  bjonen  desser  czyt  werden  noch  besche- 
digin ,  und  dis  ejiit  dy  in  dsBse  eyninghe  nemelichen  gezogin :  den  edeln  ern  Heinrich 
von  Homborg,  dy  boi^er  und  stad  Goslar,  dy  Harzboi^  mit  alle  orer  zcugehonmge.  — 
Datum  anno  Domini  m.ccc.xcvij,  in  die  Karoli  etc.. 

Aus  dem  Copialbuche  (manuale)  des  Ertbischofs  Albrecht  IV  von  Magdeburg  (»o.  XLI)  im 
dOTÜgen  Staatsarchive.  Das  atrsiv  Gedruckte  ist  im  Mspt  durch  etc.  angedeutet  — 
1.  von  HoluiBtem. 


257. 

1397.  Februar  11.  Heinrich  von  Hmnburg  vertauscht  der  Aehtissin  von 
Gernrode  einen  Hof  zu  Alichendorf  gegen  einen  solchen  zu  Alsleben. 

Ek  Hinric  von  Heyraborch  bekenne  vor  mek  unde  myne  erven  in  dissim  opene 
brive,  dat  ek  hebbe  ummegesad  eynen  hof  in  dem  dorpe  tu  Alkindorp,  dar  Arnt  Kolt- 
man  uppe  gewont  hadde,  dey  von  mek  tu  lene  ging,  mit  myner  vrouwin  von  Grerenrode 
vor  eynen  hof  in  dem  dorpe  tu  Alsleve,  dar  dysulve  Amt  Eoltman  nu  noch  uppe  wont, 
und  ek  en  schal  unde  wil  dy  lene  des  hoves  nicht  vorlatin,  ek  en  du  dat  mit  des  Stiftes 
von  Gerenrode  willen,  unde  betughe  dat  mit  luynem  iDgesegele',  dat  ek  witlikiu  unde 
mit  guden  willen  an  dissen  brif  hebbe  latin  hengin ,  dey  gegeven  is  na  Goddes  gebort 
dritteynhundert  iar  in  deme  sevenundenegentigistin  iare,  des  negestin  sondages  na  sente 
Dorothee  dage  der  heyligin  iuncvrouwen. 

Aus  dem  Original  {auf  Papier)  im  Haus-  und  Staats&rchive  tu  Zerbsl:  das  angehängt  ge- 
wesene Siegel  tit  verschwunden.  —  1.  Orig:  iDgesele. 


258. 

1397.  F^ruar  19.  Er^sckof  Albrecht  IV  von  Magdäiurg  und  Bischof 
Ernst  I  von  Halberstadt  verbünden  sich  unter  Ausschluss  der  Fürsten  Otto  III, 
Bernhard  V,  Sigismund  I  und  Albrecht  von  Anhalt  mit  den  Hennen 
Bernhard  und  Heinrich  von  Braunschweig. 

Von  Gotes  gnaden  wy  Albrecht  erczbischoff  zcu  Magdeburg  und  Ernst  bischof  zcu 
Halberstat  bekennen  openbar  mit  diessme  brioff,  dat  wie  mit  wolbedachten  müde  und 
mit  rate  unser  lieben  getruwen  dorch  fredes  and  gemeyner  nut  willen  unser  lande  und 
lute  uns  fnintlichin  voreynet  und  vortragen  hebben  mit  den  hochgeborn  fursten  uosen 
lieben  herren  und  bysunderen  frunden  ern  Bernde  unde  ern  Heinriche  herczogin  zcu 
Brunswig  and  Luneborch  von  zcu  sente  Walburgis  tage  vort  ober  dry  iar  in  aller  wies, 

alz  hima  geschreben  stet. Ut  desser  eynunge  sprekin  wy  egenante  Albrecht 

erczbischoff  und  Ernst  bischof  zu  Halberstat  dy  erwerdigio  in  Gode  vedere  em  Ger> 
harde  bischoff  zu  Hildensem  und  em  Johan  bischoff  zu  Palbom,  dy  hochgeborn  fursten 
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ern  Balthazar ,  ern  Wilfaelm  den  eldem ,  ern  Frederik ,  ern  Wilbelm  den  ianghen,  ern 
Julien  marg^afen  zu  Miesin  und  lantgrafen  in  Dorii^,  grafen  Ottin,  grafen  Bernde, 
grafen  Segemnode  und  grafen  Albrecht  von  Anhalt,  dy  edeln  ern  Brune,  Hanse  und 
Bässen  herren  zu  Quemfort,  grafin  Günther  und  grafiü  Hanse  von  Barbe;,  grafin 
Heinrich  von  Stalberg ,  ern  Geberde  und  Heinrich  von  Schraplo ,  grafin  Uhich ,  grafin 
Heimich  und  grafin  Ditther  von  Honsteyn,  grafin  Conraden  von  Wemingerode,  grafin 
Ulrich  von  Beynstein ,  grafin  Heinrich  und  grafin  Günther  von  Schwarzpurg ,  grafin 
Gunthjr  und  grafin  Albrecht  von  Mansfeld  and  Conraden  von  Hademersleiben  heire  zu 
Egeln ,  sovorder  vy  der  zu  rechte  mechtig  syn  und  sie  unse  genante  herren  und  dy 
yren  und  ok  uns  und  dy  unsen  nicht  unrechtigin  noch  beschedigin  und  unse  undersas- 
sen  Widder  uns  nicht  vorteidingen.  Geschege  aber  dat,  so  solden  wy  an  beyden  syten 
dez  ouch  mit  rade  und  mit  hulpe  tniwelich  by  enander  blyben  und  widder  dy  behulpen 
syn  in  aller  mese,  alz  vor  geschreben  stet ,  sunderliken  sal  unser  eym  den  andern  alle 

ding  in  allen  stucken  tu  gude  halden  truweliken  ane  ai^elist. 

Anno  Domini  m^ccc^cvij,  feria  secunda  proxima  ante  festum  sancti  Petri  ad  kathedram. 

Aus  dem  Copiale  (manuale)  des  Eribisehof»  AlbTtcht  IV  von  Magdeburg  {no.  XLI)  im 
dortigen  Staatsarchive. 


259. 

1397.  Fihnusr  24  Das  MartenidosteT  auf  dem  Münz&nberge  vor  Qued- 
linburg verpföndet  den  Klosterjungfrauen  Mette  umd  Jutte,  Töchtern 
Gerhards  von  Soyfn,  eine  schioarze  Mark  jährlich  an  einem  Hofe  bei  der 
SchiffsmiMe. 

We  her  Lud^her  provest  von  der  pade  Goddes,  Mechtildis  ebbedischen,  Mette 
Volrad  priorinne,  Hanne  Evesim  cflsterinne  unde  samnighe  meneliken  des  goddeshusea 
der  benediden  iuncvrowen  sente  Marien  uppe  deme  MAnczenberge  by  Quedelingborg 

bekennen  openbare  in  disseme  breve ,  dat  we  dorch  not  willen  unser  scbillde 

hebben  vorsat unsen  medeldosteriuncvrowen  Metten  unde  JAtten,  hem  Gherardes 

dochtem  von  Hoym,  eyne  mark  swartes  gheldes  iarliker  ghfllde,  de  we  hebben  an  unse 
an  eynem  hove,  de  beleghen  is  by  der  Schepmölen,  den  van  uns  to  tinse  heft  to  disser 
tyd  Hinrik  Gruthof,  vor  dritteyn  swarte  mark,  und  setten  se  van  staden  an  in  de  were 

und  ghewalt  disses  vorbenanten  Cnithofes . 

Na  Goddes  bort  dusent  iar  drehundert  iar  in  deme  sevennndenegentegesten  iare,  in 
sente  Mattues  daghe  des  beiigen  apostelen. 

^u*  dem  Uriginai  im  Staatsarchive  eu  Magdeburg:  von  d«n  beiden  angeh&ngt  gewesenen 
Siegeln  ist  nur  noch  ein  Bmchslüclc  des  Capitelsiegels  des  Uarienkloslers  vorhandtn.  — 
QUidtfdUs  im  Amtuge  gedr:  EraA  cod.  dipl.  Qu«(U.  SSI. 
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1397.  Februar  28.  Fürst  Alhrecht  IV  von  Anhalt  verkauft  verschie- 
denen Vicarien  am  Doms^fie  zu  Magdeburg  a<M  Mark  Magdeburgisch  Jähr- 
licher Bente  aus  seiner  gevjöhnlichen  Bede  in  der  Stadt  Koethen. 

Wir  Albrecht  von  Gotis  gnadeo  furste  zcu  Anhalt  unde  grave  von  Asschanieo 
bekennen  offinbar  mid  dissem  brive  vor  uns  und  nnse  erben ,  dsz  wir  mid  wolbedacb- 
tem  mute  und  mid  rate  unser  getrewer  manschafFt  durch  sanderlicber  unser  nod  willen 
vorkoofFt  haben  und  vorkouffen  mid  craSt  disses  brives  achte  mark  geldes  ierlicher 
gulde  Meideburgscher  weringe  uz  unser  ierlicher  und  gewonlicben  bete  in  unser  stad 
zu  Koethen  den  eraETtigen  herren  em  Giselere  von  Wetensee,  ern  Lamprechte  Birlian, 
em  Tilen  Wildershusen  und  em  Jane  Colhasen  und  erer  sampnunge  gemejnlicfa  und 
eren  nachkomelingen  vicarien  des  heiigen  gotishuses  czu  Meydeburg  vor  hundert  mark 
Meideburgscher  werunge ,  dj  sie  mid  eynander  uns  genczlich  und  wol  beczalet  haben 
und  dy  wir  in  unser  herschafft  nQcz  und  vromen  haben  gekart.  Disse  vorgnanten 
achte  mark  gulde  Meideburgscher  werunge  sullen  und  willen  usse  liben  getrewen  rat- 
manne und  bürgere  zcu  Koethen  unser  stad  den  ergnanten  vicarien  des  goteshuses  zcu 
Meidebnrg  adir  wem  sie  daz  bevelen  von  erer  wegen,  alle  iar  von  derselben  unser  bete 
von  unser  wegen  geben  und  beczalen  in  der  stad  zcu  Meidebui^  uff  sente  Mertens 
tag  unbesaczt  und  umbekümmert  ane  allerleye  hinder  und  uffczug  mid  dissem  under- 
scheide ,  daz  wir  und  unser  erben  und  herschaft  zcu  Anhalt  die  ergnanten  achte  mark 
gulde  vor  hundert  mark  Meidebui^scher  werunge  widerkoifTen  moegen,  in  welchem  iare 
wir  willen,  uff  den  rechten  czinstag  von  den  ergnanten  vicanen,  und  wen  wir  adir  unse 
erben  die  ergnanten  achte  mark  widerkoifen  willen  von  on,  daz  sollen  wir  en  denn  eyn 
virteil  iares  zcuvor  vorkundigen  und  czu  wissen  th&n  und  en  denne  di  ergnanten  hun- 
dert mark,  alz  denne  zcu  Meideburg  eyn  werunge  und  genge  und  gebe  ist,  mid  dem 
czinse,  der  sich  denne  von  dem  iare  geboret,  uff  sente  Mertens  tag  neist  nach  der  vor- 
kundinge  genczlich  und  wol  beczalen  und  geben  in  der  alden  stad  czu  Meydeburg  um- 
bekümmert und  unbesaczt  geistliches  und  werltliches  gerichtes  ane  geverde  und  ane 
argelist,  und  sie  sollen  uns  denne  von  stad  an  nach  der  beczalinge  des  geldes  unde 
der  guide  selbir  unse  brive  widergeben.  Were  euch  daz  diselben  unse  ratmanne  und 
bürgere  czu  Koethen  adir  ere  nachkomelinge  die  ergnanten  achte  marg  gulde  also  nicht 
beczaleten,  alze  vor  geschriben  ist,  so  moegen  sie  di  ergnanten  unse  ratmanne  und  bür- 
gere zcu  Koethen  gemeynlich  und  besundern  uSbalden ,  hindern  und  phenden  in  der 
stad  czu  Meideburg  adir  daruz,  in  velde,  in  dorffem  adir  in  andern  steten  vor  ore 
czinse,  di  en  versessen  und  nicht  beczalit  en  weren,  wor  sie  kunnen  adir  moegen  mid 
geistlichem  adir  mid  werltlichem  gerichte  so  lange,  daz  on  ere  gnante  gulde  gancz 
und  al  werdet  beczalit ,  und  waz  sie  koeste  adir  schaden  daruff  trögen ,  den  sie  rede- 
lichen  bewisen  mochten ,  den  sollen  sie  on  euch  wederlegen  und  geben  mid  dem  vor- 
sezzeo  czinse  ane  allerleye  wedderrede  und  inval.  Czu  erkunde  und  merher  sicherheid, 
daz  wir  vorgnante  grave  Albrecht  furste  zu  Anhalt  alle  disse  vorgescbrebene  stucke, 
artikel  und  rede  stete  und  gancz  halden  willen  ane  geverde  den  obgnanten  hem  er 
Giselere  von  Wetensen,  ern  Lamprecbte  Biclian,  em  Tilen  Wildershusen,  em  Janen 
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Colhasen  und  erer  sampnuDge  gemeynlicb  und  eren  nacfakomeliDgen  vicarien  des  faeligen 
goüsbusi3  zcn  Meidebiu^,  des  haben  wir  unsir  ingesegell  vissentliclien  und  mid  guten 
wUlen  an  dissen  briff  laezen  hengen. 

Gegeben  nach  Gotis  gebord  tusent  iar  driehundeil:  iar  in  dem  sibenundnünczigesten 
i&re,  an  der  mittewochen  neist  nach  Mathje  tage  des  heiigen  aposteln. 

Aus  dem  Copialbuche  der  Vicarien  des  Domcapttel»  tu  Magdeburg  [no.  XVIII)  im  dorti- 
gen Staatsarchive. 


261. 

1397.  Februar  2a  Fürst  Albrecht  IV  von  Anhalt  verkauß  dem 
Pfarrer  Giseler  zu  Löhnitz  und  dem  Magddnirger  Bürger  Thüe  Störing  zwei 
Mark  jiihrlicher  Eerüe  aus  seiner  gtwökfdichen  Bede  in  der  Stadt  K'öthen. 

Wir  Albrecht  von  der  GotlB  gnade  furste  cza  Anhalt  and  grave  von  Asschanten 
bekennen  offinbai  mid  dissem  brive  vor  uns  nnd  unse  erben,  daz  wir  mid  wolbedachten 
mute  und  mit  rate  unser  getruwer  manscbafil  durch  sunderlicber  unser  nod  willen  ver- 
koufft  haben  und  vorkouffen  mit  crafft  dusses  brives  zwo  mark  geldes  ierlicber  guld 
Meideburgscher  wemnge  oz  unsir  ierlicher  und  gewonlicher  bete  in  unsir  stad  zu 
Koetben  den  vorsicbtigen  her  Gizeler  pemerer  zu  Lobenicz  und  Tilen  Störinge  zu 
Meidebui^  borgere  vor  vierundczwenczig  mark  Meideburgscher  weringe,  dy  sie  uns 
genczlich  und  wol  beczaiet  haben  und  dy  wir  in  unser  herrschaSt  nucz  und  vromen 
habin  gekard.  Dusse  vorgnanten  tzwo  mark  gulde  Meideburgscher  weringe  sullen 
unde  wollen  unse  lieben  getruwen  ratmanne  und  borgere  czu  Koetben  unsir  stad  den 
ergnanten  er  Giselere  und  Tilen  Störinge  adir  weme  sie  daz  bevelen  adir  haben  wol- 
len TOQ  erent  wegen ,  alle  iar  von  derselber  unsir  bete  von  unsir  wegen  geben  und 
beczalen  in  der  stad  zu  Magdeburg  uff  sente  Mertens  tag  unbesatzt  und  unbebindert 
ane  allerleye  hinder  und  ufFczogh  mit  dussem  underscbeide ,  daz  wir  und  unse  erben 
und  herschafft  tzu  Anhalt  dy  ergnanten  tzwo  mark  gulde  Meideburgscher  werii^e  we- 
derkooffen  moegen ,  in  welchem  iare  wir  willen ,  uff  den  gnanten  rechten  tzinstag  von 
den  ergnanten  er  Giselere  und  Tuen  Storinge,  und  wen  wir  adir  unse  erben  dy  gnanten 
tzwo  mark  geldes  wederkouffen  wollen  von  en,  daz  sollen  wir  en  den  eyn  vierteil  iars 
czuTor  vorkundigen  und  czu  wissen  thun  und  en  denne  die  ergnanten  vierundczwen- 
czig mark,  alze  denne  zu  Magdeburg  eyn  weringe  genge  and  gebe  ist,  mid  deme  tzinse, 
der  sieb  denne  von  dem  iare  gebord,  uff  sente  Mertens  tag  neist  nach  der  vorkundinge 
genczlich  und  wol  betzalen  und  geben  in  der  alden  stad  tzu  Meideburg  unbesaczt  und 
ombekummert  geistliches  adir  wertliches  gerichtes  ane  geverde  und  argelist,  und  sie 
snllen  uns  denne  von  stad  an  nach  der  betzalunge  des  geldes  und  der  gulde  selbir 
unse  brlve  wedergeben.  Were  euch  daz  dieselben  unse  ratmanne  und  borgere  tzu 
Koetben  adir  ere  uakomelinge  dy  ergnanten  tzu  mark  gulde  also  nicht  beczalen,  alze 
geschreben  ist,  so  moegen  sie  dy  vorgnanten  unse  ratmanne  und  borgere  tzu  Koetheu 
gemeynlich  und  besundem  uffhalden,  hindern  und  phenden  in  der  stad  zu  Ueideburg 
adir  daruz  in  velde  und  in  dorffem  adir  in  andern  steten  vor  ere  tzinse,  dy  en  vor- 
sessen  und  nicht  beczaUt  weren,  wor  sie  kjinnen  adir  moegen  mid  geistlichem  adir 
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wertlichem  gerichte  so  lange,  daz  en  ere  gnante  gulde  gancz  und  al  wird  beczalt,  und 
waz  sie  danne  schaden  daniff  traghen  und  koeste,  die  sie  redelich  bewisen  moegen,  den 
sullen  sie  en  ouch  wederlegen  und  geben  mid  dem  vorsessen  czinse  ane  allerleye  we- 
derrede  unde  inval.  Tzu  orkunde  und  merher  sicherheid,  daz  wir  vorgnante  Albrecbt 
furste  czu  Anhalt  alle  disse  vorscbreben  stucke,  artikel  und  rede  stete  und  gancz  bal- 
den  willen  den  opgnanten  er  Oiselere  und  Tilen  Störinge  ane  geverde,  haben  wir  unse 
ingesegel  wissentlichen  und  mid  willen  an  dussen  hriff  laszen  bengen. 
Gegebin  nach  Ootis  gebort  driczenhundert  iar  in  dem  sebenundniinczigisten  iare,  des 
mittewocben  nach  sente  Mathie  tage  des  heligen  apostels. 

Aus  dem  CopialbucJte  der  Vicarien  des  Domcapilels  tu  Magdeburg  {no.  XVIII)  im  dortigen 
Slaaisarchive ,  wo  diese  Urkunde  nebst  no.  262  in  ein  Notariatsinslrument  Johanna  von 
Beyda,  Cleriiers  der  Verdener  Diöcese  und  kaiserlichen  Notars,  Iranssumirt  ist. 


262. 

1397.  Februar  28.  Der  Bath  der  Stadt  Käthen  verpflichte  sich,  dem 
Pfarrer  Gisder  zu  L'äbnitz  und  dem  Magdeburger  Bürger  Thüe  Störing  die 
diesen  von  dem  Fürsten  Albrecht  IV  von  Anhalt  verkauften  zioei  Mark 
Magdeburgisch  jährlich  zu  bezahlen. 

Wir  ratbmanne  alt  und  n;e  der  stad  zu  Koethen  und  gancze  gemeine  bekennen 
mid  dissem  brive  vor  uns  unde  unse  nakomelinge  öffentlich  allen  den,  ij  en  seen  adir 
hören  lesen,  daz  wir  reden  und  globen  mid  wille  und  wolberaten  mute  unsir  stad  den 
Yorsichtigen  und  eraffligen  luten  ern  Giselere  pemerer  zu  Lobenicz,  Tile  Storinge  bor- 
gere  zu  Meideburg:  alz  umb  dy  czwey  mark  gulde  Meideburgscber  werunge,  dy  dy 
hochgebome  vürste  unsir  gnedige  faerre  grave  Albrecbt  von  Anhalt  en  mid  ans  in  erer 
stad  zu  Cothen  uz  und  van  erer  ierlicher  gulde  und  gewonlicher  bete,  dy  wir  en  alle 
iar  plichtich  sint'zu  gebene,  eyndrechtlich  vorkoufft  haben  und  vorkoufen  uff  eynen 
wederkouff,  daz  wir  dy  den  ergnanten  hem  Giselere  und  Thilen  adir  weme  sie  daz 
bevelen  van  erer  wegen ,  vruntlich  und  gütlich  sollen  und  wollen  geben  und  beczalen 
alle  iar  uff  sente  Mertins  tag  in  der  stad  zu  Magdeburg  umbesaczt  und  unbekümmert 
zuvoruz  van  derselben  erer  bete  an  alle  binder  und  argelist.  Were  abir  daz  wir  di 
beczalunge  der  erbauten  czwei  mark  gulde  Meideburgscber  werunge  äff  dy  vorgnante 
tageziit  und  stete  also  nicht  en  teten ,  alz  vor  ist  gescreben ,  so  mögen  sie  uns  unse 
gutere  ervoigen,  bekümmeren  und  ufifbalden  mid  geistlichem  adir  gewertlichem  gerichte 
nach  uzwisinge  und  luete  der  bryve,  dy  en  der  ergnante  unsir  gnedige  herre  gegeben 
und  vorsegelt  had.  Des  czu  orkunde  und  sicherheid  haben  wir  unsir  stad  ingesegel 
an  dussen  brif  laszen  beugen,  de  gegeben  ist  nach  Gotis  gebort  dryczenhundert  iar  in 
dem  sebenundnunczigesten  iare,  des  mittewocben  nach  sante  Mathie  t^e.    . 

Aus  dem  Copialbuche  der  Vicarien  des  Domcapitels  eu  Magdeburg  [no.  XVIII)  im  dorti- 
gen Staatsarchive.  ~-  Dieselbe  Urkunde  findet  sich  mit  geringen  Abweichungen  in  der 
Orthographie  ebenda  nochmals  als  Transsumpt  in  einem  Notariatsinstrumente  Johanns 
von  Heyda,  Clerikers  der  Verdener  Diöcese  und  kaiserliehen  Notars.  —  Vergl.  no.  XI. 
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1397.     März  26.     Srzbtschof  Albrecht  IV  vom   Magdf^rg   versetzt   an 
Eschictn  Bteke  und  Genossen  das  ScMoss  Frwdeherg, 

Wir  Albrecht  von  Gotis  und  des  stules  eu  Eome  gnade  erezehisschoff  des  heUgen 

gotishuses  eu  Magdeburg  bekennen ,  daz  wir  mit  wissen,  willen  und  ganczir  vulbord 

unses  capitels  gemeyne  zu  Magdeburg  haben  vorsaczt  und  Torsectzen  zu  phande  durch 
Gunderlichir  unses  gotishuaes  nod  willen  den  gestrengin  Glawse  und  Hanse  von  Trote, 
Corde  RottelndorfTe,  Tylen  Schencken,  Eschwyn  Ryche,  Hejde  von  Budersee  und  iren 
erbin  unse  und  unses  gotisbuses  slos  Fredeberg  vor  sechshundert  schog  guter  crucz- 
grosschin  Friberschir  müncze,  die  sie  eyn  teil  von  der  losunge  wegen  disses  slosses  und 

eyn  teil  von  der  losunge  wegen  unses  gotisbuses  slosses  Stulpe  beczalt  haben. 

Geben  nach  Gotes  geborde  drieczenhundert  iar  darnach  in  dem  sebenundnunczigesten 
iare,  am  tage  unser  lieben  vrowen  irer  botschafft. 

Aus  dem  Copialbuche  (matiuale)  des  Erebischoft  Albrecht  IV  von  Magdebwrg  (no.  XLI)  im 
dortigen  Staataarchive.    Bas  cursiv  Gedruckte  ist  im  Mspt.  durch  etc.  angedeutet 


264. 

1397.  März  31.  Fürst  Sigismund  I  von  Anhalt  vertrag  sich  mit 
der  Stadt  Zerbst  besonders  vber  den  neuen,  hinter  dem  Bqfe  der  Gfrvhen 
gebauten  Thurm  (den  sogenannten  Kiekindekolcen  oder  Ki^npot). 

Wir  Segemund  von  Gotes  gnaden  furste  zcu  Anhaut  und  grave  von  Asschanien 
bekennen,  das  wir  uns  mit  den  ersamen  unsem  heben  ratmannen,  scheppen,  innungis- 
meistem  und  allen  unsem  lieben  getruwen  bürgern  gemeinlich  unser  stat  Cerwest 
gaetlich  bericht  und  fruntlich  geeynet  haben  umme  alle  czwitracbte,  ufflouffte  und  sehe- 
lunge,  di  czwischen  en  unde  uns  beidemet  von  unsers  vater  graven  Hanses  tode  seliger 
gedechtnisse  bis  an  diesen  geinwertigen  und  heutigen  tag  gewest  sien  unde  sich  vor- 
louffen  haben,  wy  man  di  mit  sunderlichen  worten  benennen  mag,  das  di  genczlich  Sül- 
len hingeleget  und  fruntlich  entricht  sien,  unde  nemlich  umme  den  nuwen  tborm,  der 
hinder  der  Gruban  hove  liet :  den  sullen  unse  bürgere  m^enanten  nicht  hoger  bawen 
noch  muren  in  aller  maze,  wenne  als  er  itczunt  is,  und  snllen  den  sperren  unde  decken 
laesen  mit  eyme  siechten  dache  unde  en  sullen  keine  erckenere  doran  machen  noch 
machen  laesen  wenne  an  der  siete,  di  zcu  deme  velde  keret :  anders  en  sullen  sy  den- 
selben therm  mit  keinen  andern  erckenern  ader  weren  befesten,  weder  gein  der  stat 
noch  gein  anserm  slosse  Gerwest,  in  keiner  wis,  sie  thuen  is  denne  mit  unserm  and 
uDser  erben  fulbort  unde  guten  willen.  Uff  disse  eynunge  unde  berichtnisse  so  haben 
di  genanten  unser  lieben  getruwen  ratmanne,  scheppen,  innungismeistere  onde  bürgere 
gemeine  uns  gereichet  unde  gegeben  neynbundert  marg  Cerwester  were  unser  herschafft 
zcu  nutz  und  zcu  fromen,  unde  wir  genanter  furste  grave  Segemund  und  alle  unser 
erben  sullen  unde  wellen  unser  genanten  heben  getruwen  ratmannen,  scheppen,  innun- 
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gismeistere  und  bürgere  gemeyne  by  allen  den  gnaden,  frybeiten  unde  gerechtekeiten 
laesen  unde  behalden  in  aller  maze,  alsie  unser  Üeben  eldem  seligen  an  uns  gebrocht, 
gelaesen  unde  getan  haben,  unde  wir  wellen  sie  getruweltch  beschutczen,  beschermen, 
be&eden  unde  vortedingen  gein  manneglich  in  allen  sachen,  wo  und  wenne  en  des 
not  geschiet,  so  wir  allerbest  kunnen  und  mögen,  aue  geverde  und  ane  allerleie  arge- 
list  Und  di  genanten  ratmannen,  scheppen,  inuui^smeistere  und  bürgere  gemeine 
unser  stat  Cerwest  sullen  unser  und  unser  erben  getrawe,  holde  und  erbeburgere  slen 
und  bliben  und  sich  nymmerme  in  unser  herschafft  und  friheit,  eigenthum  und  gerech- 
tekeit  setczeu  noch  werren  noch  in  keinen  wies  sich  daran  vorgriefen  ane  geverde 
unde  ane  allerleie  argelist  Dorczu  so  sal  disser  geinwertige  briff  und  diese  eynunge 
onschedelich  sien  allen  den  briven,  dj  unser  lieben  eidern  seligen  und  wir  vormals  mit 
unser  stat  Cerwest  ratmannen  unde  burgern  gemeine  doselbt  zcu  Cerwest  under  enander 
und  ander  uns  beidersiet  g;egeben  und  getan  haben :  di  sullen  hirmit  unvorbrochen  und 
ungeergert  bliben.  Disser  sachen  sint  geczuge:  di  gestrengen  rittere  er  Albrecht  von 
Isenburg ,  er  Ghere  Direken ,  er  Wiprecht  von  Cerwest ,  er  Oerhard  Gruban ,  und  di 
tüchtigen  knechte  Andreas  Schulte,  Henning  Gruban,  Rudolff  von  Cerwest,  und  vil  an- 
der guter  und  bederbe  leuthe.  Alle  disse  stucke  und  artikele  globen  wir  erstgenanter 
furste  grave  Segemund  und  unser  erben  stete  und  gancz  zcu  halden  in  guten  truwen 
ane  allerleie  argelist,  unde  des  zcu  eynem  waren  Urkunde  so  haben  wir  vor  uns  und  vor 
unser  erben  unser  ingesegel  wissentlich  mit  guten  willen  heisen  beugen  an  dissen  brilf, 
der  gegeben  ist  noch  Gotes  gebort  driczehnhundert  iar  in  deme  sebenundueuntzegisten 
iare,  am  nehsten  sunnabende  vor  dem  suntage  in  der  mitfasten,  als  man  singet  Letare 
Jerusalem  etc. 

Aas  dem  Original  im  Stadtarchive  tu  Zerbst,  mit  dem  an  einen  Pergamentbande  anhän- 
genden Wappensiegel  des  Aitsstellerg  {IV.  Taf.  III.  5).  —  Oedr:  Beckmann  Bist.  d.  F. 
Anhalt  1.  281;  Kindseher  Urkdnsamml.  zur  Gesch.  v.  Anhalt  14fr— 146  tum  SO  Märt.— 
Vergl.  no.  26&. 


265. 

1397.    April  29.    Markgraf  WUhdm  von   Meissm   verbündet  sich   unter 
AiisscMtiss  sämmilicker  Fürsten  von  Anhalt  mü  dem  Eränschqfe  Albrecht  IV 


Wir  Wilhelm  von  der  gnade  Gotis  marcgraoe  eu  Missen  und  lantgrafe  in  Doringett 

bekennen ,  daz  wir  mit  gutem  vorrate,  wissen  und  willen   und  nach  rate  unses 

rates,  hem  und  mannen,  durch  fredez  und  merklichez  nuczes  und  fromen  willen,  den 
wir  darynne  erkennen  und  erkant  babin ,  uns  mit  allen  unsen  landen  und  luthen  mit 
dem  erwerdigin  unsem  liebin  herren  und  frund  em  Albrechte  erczbischof  zu  Madgeburg 
voreynet  und  vorbunden  und  uns  zu  ym  gethan  habin ,  alldywyle  wir  leben ,  und  vor- 
ejiieQ  und  vorbynden  uns  zcu  ym  mit  dessem  bryff,  alz  daz  wir  ym  getruwelich  be- 
hulfin  und  bestendig  syn  sullen  und  wollen  mit  landen  und  luthen  wider  ydermelchem 

.  Us  desser  eynung  und  buntnisse  nemen  und  czyhen  wir  den  allerertuchsten 

forsten  unsen  gnedigen  herren  hem  Wenczlawen  Römischen  konig  etc. ,  dy  erwerdigin 
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"*  Gotß  vetere  nnd  herren  hem  Ernste  bischofF  czu  Halberstat  und  sust  unse  herren 
2^  l>]schofre,  dy  in  uDseo  landen  und  herschafiFten  gesessen  syn,  dy  bochgebom  fursten 
°^*^i  Joste  marcgraTen  zcu  Brandenburg  unsen  liebin  swager  mit  der  marke  zcu  Bran- 
g*»l>iirg,  hern  Hermann  lantgrafin  zcu  Hessin  unsen  liebin  ohemen  und  bruder,  hern 
F^^*^l)azar  lantgrafin  zcu  Doringin  etc.  unsen  bruder  und  bem  Frederich  synen  son,  hem 
'9^^*l«riche,  Wilhelm  und  Joi^n  marcgrafin  zca  Miessen  etc.  unse  lieben  vettem,  hem 
''^^^^Iff,  Albrecht  und  Wenczlawen  herczogin  zcu  Sachsen  etc.  und  alle  von  Anhalt  unse 
V  **»  ohemen,  alle  unse  gesellen  von  der  hasen  and  alle  nnse  manne  und  undersessen 
^^  alle  andere,  dy  uns  von  rechte  geboren  zcu  vorteydingen,  keyn  den  wir  uns  keyns 

■^^Tbynden. 

Datom  anno  Domini  m*>.ccc*'.xcvij,  die  dominica  Quasimodogenjti. 

Atu  dem  Copialbuche  (manuate)  de»  Eribiaehof»  Mbrecht  I V  von  Magdebwg  (no.  XLI)  im 
dortigen  Staatsarchive.     Das  curtiv  Gedruckte  ist  im  M^t  durch  etc.  angedeutet 


266. 

1397.  Juni  29.  Der  Prior  Dietrich  des  Äugustinerklosters  zu 
derbst  nimmt  die  dortige  Genossenschaft  der  Schützen  in  die  Brüder- 
'cAa/i  seines  Ordens  auf. 

In  Godes  namen  amen.    Ek  brader  Dyderik  prior  tho  Gerzwist  in  dem  nyghen 

clostere  des  orden  synte  Augustin  bekenne  openbar  in  deseme  ieghenwerdeghen  breve 

*or  allen,  de  den  sen  eder  hören  lesen,  dat  tho  erae  love  unde  erbarricheyt  allen  des 

"ylgheii  lychames  Jhesu  Christi  unde  des  hüghen  mertelers  sente  Sebastians  unde  ok 

dorch   innegheyt  ande  begheringhe  willen  der  erbaren  lüde  Jacob  Mölner,  Arnt  Smet, 

Claus   Mychels,  Hans  Strach,  dede  nu  meyster  syn  der  scfltten,  unde  alle  de,  de  dar 

'n  der  zelscop  der  scutten  tho  Cerzwist,  de  hebbe  ek  envanghen  in  de  broderscop  des 

Orden    sunte  Augustin  unde  do  en  deleftech  alle  missen  unde  vilghen  unde  vasten  unde 

^*ie    unde  aller  gude  werk,  dene  God  gyft  von  syner  gnade  weghen  den  bruderen  tho 

•^ßrz^^gt^  Unde  ok  so  bekenne  ek,  dat  we  willen  twe  dechnisse  began  alle  iar  vor  de, 

®  ek    hebbe  in  de  broderscap  entfanghen :  de  erste  scal  syn  in  sunte  Sebastians  avende 

^et  vigiiien,  in  sünte  Sebastianus  daghe  met  missen  :  de  erste  misse  de  scal  syn  von  dem 

^lien  mertelere  sunte  Sebastians,  de  andere  misse  ene  selemisse,  unde  dartfao  scuUen 

^^^Tnen  dre  barlicht'.    De  andere  dechnisse  de  scal  wesen  ope  den  dach,  alze  de 

'^Qii'i.X.en  tho  Cerzwist  den  papeghoghen'  sceten ,  des  avendes  myt  vigiiien ,   des  anderen 

gelles  myt  selemissen,  unde  tho  dem  dechnisse  scollen  ze  altemale  ieghenwardich  syn, 

«e  syn  man  oder  vrowen,  de  in  der  broderscap  syn,  unde  scullen  bidden  vor  alle  ker- 

stenzele  ande  de  dar  in  der  broderscap  ghesturven  syn.    Unde  ok  sunderliken,  we  dar 

stervet  in  der  broderscap  der  scätten,  dat  uns  tfao  weten  wert  van  den  meysteren  der 

scütten,  zo  wille  we  des  avendes  vigiiien  halden  unde  des  anderen  daghes  selemissen 

rechte,  alze  we  unsen  broderen  don  unses  orden.    Tho  aller  disser  dechnisse  scal  me 

bemen  der  scütten  barlicht'.  Tho  eyner  tuchnisse  desser  vorbescrevenen  dynk  zo  hebbe 

ek  bezeghelt  dissen  ieghenwerdeghen  bref  met  des  priors  ingbezeghel  des  orden  sunte 

At^stiu  tho  Cerzwist. 
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Na  GoAgs  bort  dusent  iar  drehundert  iar  in  deme  zevedenundenegindesten  iare,  in  der 
hilghen  apostolen  daghe  suute  Peter  unde  sunte  Pawel. 

Au»  dem  sehr  abgeriebenen  und  dadurch  schwer  lesbar  geieordenen  Original  im  Stadtarchive 
gu  Zerbst,  mit  dem  beschädigten  Siegel  des  Priors,  melcheg  an  eintm  Pergamentbande 
der  Urkunde  anhängt.    Gedr:   Beckmann  accesn.  606.  —   1.  Orig:  barUcb.   —  2.  Z>.  i. 

Papageiea 


267. 

1397.  Juli  13.  Die  Aehtissin  Adelheid  IV  von  Gernt-ode  bdehrU 
Heinrich  Bogerogge  und  Adelheid  Dowantes  mit  einem  Hof  und  einer 
Hufe  Landes  zu  Badeborn, 

Wey  Alhejt  van  der  Godes  gnade  ebdische  des  wertiiken  stichtes  tho  Gherenrode 
bekennen  oppenbar  in  dysseme  iegbenwerdigben  brive  allen  den,  de  on  seen  eder  boren 
lesen,  dat  wy  myt  vorbedachteme  möde  unde  myt  gudeme  wyllen  rechtlikeu  unde  re- 
deliken  gheleghen  bebben  unde  lygben  in  dysseme  breve  eyn  hove  landes,  de  in  unse 
ebdighe  bort  unde  beleghen  is  op  deme  velde  tho  Padeborae  mit  eyme  hoyve  in  deme- 
sulven  dorpe  deme  vorsichtighen  wysen  manne  bern  Hinricke  Bogeroggbe  unde  Albeyde 
Dowantes,  unde  dusse  sulven  boyve  tho  bether  bekentnisse  von  uns  tho  lene  faebben 
hat  Hans  Hascberot  unde  syne  rechten  erven  unde  ok  her  Syvert  Hascheröt,  de  der 
vorghenanten  rechten  erven  eyn  is  unde  de  dey  vorghenanten  hove  von  rechteme  erve- 
tale  in  syner  wer  het  ghehat  wente  an  dyssen  dach  unde  ledeliken  vorlaten  het,  darvoD 
tho  ghevene  iarlikes  thinses  eynen  Schilling  penghe  QuedÜmburscher  were  op  sente 
Dyonisius  dach,  dewyle  dat  sy  leven.  Wert  ok  dat  dusser  vorbenanthen  hem  Hinrikes 
Bogerugghe  unde  Alheyde  tho  kort  worde  von  dodes  weghen,  so  schal  dysse  erghescre- 
ven  hoyve  unde  hof  an  uns  unde  an  unse  godesbus  ledich  unde  los  weddervallen  myt 
alleme  rechte ,  alzo  et  vor  gbewesen  is.  Dat  alle  dysse  stucke  stede  und  gancz  von 
uns  unde  unse  nakomeln  deme  vorbenantben  hem  Hinrike  unde  Alheyde  gheholden  wer- 
den tho  orer  beyder  lyve  unvorbroken  unde  an  allerley  böse  inval  van  ansproke  edder 
anderswu,  so  hebben  wy  erghenante  ebdischen  dyssen  bref  gegheven  besegelt  myt  unseme 
inghesegel. 

Na  Goddes  bort  drytteynhundert  iar  an  deme  sevenundeneghentichsten  iar,   an  sunte 
Margreten  daghe  der  helghen  iuncfrouwen. 


Aus  dem  Original  im  Haue-  und  Staatsarchive  eu  Zerbst,  mit  dem  a 
bände  hängenden  Siegel  der  Aebtissin  (IF.  Taf.  VI.  2),  —  Vergl.  r, 


n  Pergament- 
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1397.  Jidi  21.  Box  Kloster  P^tzke  Uher  den  Verkauf  einer  ßkrlüA^n 
Leibre^ite  seit^ts  Clausens  von  Qrabau  an  iZseJe  von  Werdeldien  sovsie  an  Ilse 
und  Barbara  von  Wulfen. 

Wir  Mette  Sehaasen  von  der  gnade  Gottes  ebttssin  des  closters  zu  Ploczke  und 

daz  capittel  gemeine  desselben  klosters  bekenneti ,  daz  Claus  von  Grabau  hat 

verkauft  rechtlichen  und  redlichen  den  bescheiden  iungfrawen  Ilsebe  von  Werdeleben, 
Dsen  und  Barbern  gebeissen  von  Wulften  zwey  pfund  newer  pfenning  Magdeburgiscbe 

wehrung  einer  iczlichen  zu  ihrem  leben und  sie  vor  vierczehen  marck  Zerbster 

vehiung  alle  iar  zu  bezahlen  und  ulzunemen  zu  sanct  Walpurgentag  ohne  argelist, 
hülferede  und  einfall ,  und  die  vorgesprochen  gQld  ligt  uff  vierczig  hufen  zcue  Trep- 

pehn. 

Gregeben  —  nach  Ctotts  geburt  dreyzehenhandert  iar  darnach  in  dem  siebenundneun- 
czigestem  iar,  an  sanct  Marien  Magdelenen  abend  der  heiligen  frawen. 

VoOständig  in  dsm  Copiak  det  Klosters  PiöUke  in  dtr  gräfl.  Stolberffischen  BiMiothek  nt 
Wemigeroäe. 


269. 

1397.  September  3.  Albrecht  Quartier  lässt  der  Aehtissin  Adel- 
ketd  IV  von  Gernrode  eine  Sufe  Landes  zu  Strem  auf. 

Ik  Albrecht  Quarteir  bekenne  unde  betoge  in  disme  brive  vor  allen  luden,  dat  yk 
vortegen  hebbe  unde  vortige  genczliken  leyns  unde  als  rechten,  dat  myn  vader  unde  yk 
bebben  gehad  ane  eyner  huven  landes,  unde  yk  nochte  myne  erven  schullen  keyne  an- 
aprake  vortmer  hebben  an  enyger  huven  landis  to  Strencz'  myn  erwerdige  frowen  frowen 
Albeiden  ebdischinen  des  werliken  stichtes  tu  Gemrode ,  ores  goddeshuses  unde  nako- 
melingen.  To  orkunde  disser  dingh  hed  Amd  Grube  durch  myn  bede  willen  sin  eygen 
ingesegel  hengeu  laten  an  dissen  brif,  geven  nach  Goddes  bort  dritteiobondert  iar  in 
deme  seveuundenegenttgesten  iare,  des  ersten  mandagis  na  sinte  Egidii  dage.  Tugbe 
disser  dingh  sint:  Arnt  Gruben  voi^enant,  her  Conrad  pamer  tu  Waldal,  her  Thomas 
cappellan  myner  genanten  frowen  van  Gemrode  unde  Jacobos  Doringh  dersulven  ge- 
nanten frowen  amechtman  unde  scriver. 

Ana  dem  Original  im  Jiava-  und  Staatiarchive  tu  Zerbat,  mit  dem  an  einem  Pergament- 
bande  anhängenden  Siegel  Amt  Grvbea  (Schild  mit  drei  m  1. 1.  I.  gestellten  nach  rechts 
schreitenden,  nicht  deuüich  zv  erkennenden  Thieren,  Füchsen?).  —  1.  to  Strencz  mit 
anderer  Tinte  übergeschrieben.  —  In  dorso  von  fast  gleichzeitiger  Hand:  Mansum  habent 
Qnsej,  de  quo  loquitm  littera. 
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1398.  Januar  26.  Fürst  Sigismund  1  von  Anhalt  beioidmet  den 
Altar  des  h.  Erasmus  und  der  h.  drei  Könige  in  der  neuen  Gapeile  der 
Bartholomäilcirche  zu  Zerhst  mit  einem  halben  Wispd  Boggen  jiÜirlieh 
aus  der  Feldmark  zu  Neäholz. 

Wir  SegemuDd  von  Gotes  gnaden  furste  zcu  Anhalt  und  grave  von  Ässchanien 
bekennen,  das  vir  mit  gutem  vorberaten  mute,  mit  fulbort  unser  erben  und  mit  crafft 
unser  fürstlichen  gewalt,  sunderlich  durch  Got  und  durch  unser  und  unser  vorf&rn  el- 
dem  zele  selekeit  gegeben  and  voreygent  haben  czu  deme  altare,  der  in  senthe  Bartho- 
lomeus  kirchen  zcu  Cerwest  in  der  auwen  cappellen  doseibest  in  sente  Erasmus  und 
der  heiligen  drier  konige  ere  gestifft  und  gewiet  ist,  eynen  halben  wyapel  rogken  ier- 
liches  pacbtes,  gelegen  uff  der  veitmarke  zcu  Neytholtz,  und  den  ouch  vormals  der  ge> 
strenge  ritter  er  Wyprecht  von  Cerwest  von  uns  zcu  lehne  gehat  hat.  Denselben  halben 
wyspel  roggen  ierliches  pachtes  haben  wir  recht  und  redelich  gegeven  und  voreygent 
zcu  deme  obengeschreben  altar ,  und  nemelich  dem  pristere ,  deme  der  altar  gelegen 
wirt  und  der  en  bewart,  und  geben  geinwerteclich  und  voreygen  den  halben  wyspel 
roggen  zcu  eynem  rechten  eygen,  als  eygenthumes  recht  ist,  also  das  der  prister,  der 
den  obengeschreben  altar  ordenlich  bewart,  sal  eweclichen  haben  und  behalden  den 
obengeschreben  halben  wyspel  rogken  uff  der  marke  zcu  Neytholtz  zcu  rechtfim  ewigen 
unde  gewissen  pachte,  und  sal  em  ouch  geben  und  entwerten  der,  wer  desselben  gutes 
gebruchet  off  der  genanten  marke  zcu  Neitholtz ,  das  er  Wyprecht  von  Cerwest  vor 
von  uns  zcu  lehne  gehat  bat ,  und  sal  em  das  ouch  langen  alle  iar  ierlich  uff  senthe 
Hertens  tag,  als  rechter  czinse  und  pachte  recht  ist.  Und  wir  egenanter  furste  czu 
Anhalt  haben  uns  der  vorgenanten  gutere  genczlich  vorczegen  und  abeczicht  getan  vor 
uns  und  unser  erben  und  vor  alle  unser  nochkomelinge  und  vorczifaen  uns  des  ouch 
geinwerteclich  alle  des  rechten,  bethe,  czinse,  dinst  und  aller  zcubehoninge,  and  neme- 
lich alle  der  anwartunge ,  angefeile  und  anspräche,  dy  wir  an  deme  genanten  gute  y 
gehat  haben  ader  hirnochmals  an  uns  ader  an  unser  nochkomelinge  ummer  gefallen 
ader  ersterben  mochte,  und  treten  abe  gancz  der  were  und  setczen  und  haben  gesatzt 
mit  crafft  disses  brives  den  prister,  dem  der  obingeschreben  altar  gelegen  wirt  und 
der  en  bewart,  in  dy  rechte  were  des  eygenthumes  des  egenanten  gutes ,  und  wir  und 
unser  erben  wellen  denselben  prister  und  syne  nochkomelinge  mit  deme  vorgeschreben 
eygeuthüm  beschennen  und  befreden  glich  ansem  eigen  gutem,  und  wellen  des  ire 
rechte  gewere  syn,  wenne  und  wo  en  des  not  ist,  so  wir  getruwelichst  mögen.  Mit 
urkund,  das  wir  und  alle  unser  erben  und  nochkomelinge  dis  eygenthtun  stete  und  gancz 
balden  wellen,  so  haben  wir  unser  und  unsers  furstenthumes  groste  ingesegel  mit  gu- 
tem willen  heisen  hengeo  an  dissen  briff,  der  gegeben  ist  noch  Gotes  gebort  driczen- 
hundert  iar  in  deme  achtundneünczegisten  iare  an  senthe  Pawels  tage  des  heiligen 
appostoln,  als  er  bekart  wart. 

Am  dem  Original  im  Stadtarchive  ru  Zerbat,  mit  dem  an  einem  Perffamen&ande  anMngen- 
den  Seitersiegel  des  AuseteBers  {IV.  Taf.  IV.  2). 
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1398.  ApräS.  Schloss  Bernhurg.  Die  Fürsten  Otto  III und  Bern- 
hard V  von  Anhalt  g^)m  als  Patrone  der  Pfarrkirche  zu  Bernburg  ihre 
Einvnäigung  dam,  dasa  der  dortige  Pfarrer  Erenfrted  Dietrich  von  Kr'öcher 
als  Vicar  adoptiere, 

Beverendissimo  in  Christo  patri  ac  domino  nostro  domiDo  Alberto  sancte  Magde- 
bnrgensis  ecclesie  archiepiscopo  Otto  et  Bemhardus  Dei  gratia  principes  in  Anabalt 
se  ad  Vota  sua  benivola  paratos.  Quia  providus  vir  Erinfridus  iuratus  parrochialis  eccle- 
sie iu  Bemeborch ,  cuius  ius  patronatus  ad  nos  pertinere  dinoscitur ,  senio  gravatus  et 
corporis  viribus  destitutus  ita,  quod  amplius  dicte  parrochiali  ecclesie  nee  in  spiritualibus 
nee  temporaiibus  snfficit  seu  potens  sit  gubemare,  et  ideo  nobis  humiliter  supplicavit,  ut 
sibi  favorabiliter  annueremus,  ut  providum  virum  Thidericum  de  Krucher  clericom  abüem 
et  jdoneum,  quem  in  filium  eligit  adoptivum,  de  nostro  consilio  et  favore  per  vestratn 
Paternitäten!  fiUus  daretur  adoptivus ,  nos  Otto  et  Bemhardus ,  precibus  et  votis  dicti 
Thiderici  annuentes,  consentimus  per  presentes,  quod  Thidericus  predictus  dicto  domino 
Eriu&ido  in  filium  constituatur  adoptivum,  dummodo  dicti  Erinfridl  ad  hec  consensus 
accedat  et  expressas'  bona  voluntate  et  parata  et  sibl  decens  victus  et  amictus  in  red- 
ditibus  dicte  ecclesie  et  obventionibus  pro  sua  sustentatione  reservetur. 
Datum  Castro  nostro  Berneborch ,  feria  secunda  diebus  festivis  Pasce,  anno  incamacio- 
Dis  Domini  ni''.ccc''.xcviij'',  nostris  sub  sigillis  presentibus  a  tergo  appressis. 

Au»  dem  Original  auf  Papier  im  StaaUarchive  tu  Magdeburg,  in  Briefform,  mit  den  im 
Wachs  aufgedrückten  Siegein  der  beiden  ÄuaateUer  auf  der  Rückseite,  von  denen  da»' 
jenige  des  Fürsten  Otto  {IV.  Taf.  II.  2)  noch  liemtich  unvertetet  ist.  Gedr:  Urkdbch. 
tur  Gesch.  des  GeschUeht»  ton  Kröcher  1,  224-^25.  —  1.  Orig:  expresos. 


271. 

1398.  Aprü  30.  Erzbischof s  Albrecht  IV  von  Magdeburg  Schvldverachrei- 
bw^  ßlr  Alhrecht  von  herümrg  und  Biprecht  von  Schierstedt  Über  fünf - 
hundert  zur  Einlösung  des  Schlosses  Aken  verwandte  Mark. 

Wir  Albrecbt  von  Golis  und  des  stules  eu  Rome  gnade  erceehischoff  des  heUgen  . 

goUshuses  zu  Mädehurg  bekennen ,  daz  wir  von  rechter  schuld  schuldig  sien  dem 

gestrengen  ern  Albrecht  von  Isenborg,  Annen  siener  elichen  hus&xiwen,  Riprechte  von 
Schirstete,  iren  erben,  und  czu  ern  Albrechtes  ergenant  getniwer  hant  ern  Oeberde 
von  Sprone,  ern  Hanse  von  Wyttyn,  ern  Hanse  von  Brandis,  er  Gere  von  Dirken,  Curde 
und  Hanse  von  Wulfen,  und  zu  des  genanten  Riprechtes  hant  ern  Hanse  von  Peyn,  Ar- 
nold Stamer,  Hanse  von  Schirstede  unde  ern  Hanse  von  Morcz  vunfhondert  marg  Mei- 
deburgscher  werunge,  die  sie  uns  an  gereytem  gelde,  als  er  Albrecht  ergenant 
dryttehalbhundert  marg  und  der  ergenante  Riprecbt  von  Schiratete  ouch  drittehalbhun- 
dert  marg,  gutlich  gelegin,  und  vrir  dy  vordir  in  unses  gotishuses  nucz  und  fromen 
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gekart  haben  alz  an  losunge  anses  slosses  Aken,  daz  wir  Rudolfe  von  Kloden  und  sienen 

frunden  gesaczt  und  vorschriben  hatten. 

Datum  anno  Domini  m.ccc.xcviij,  in  vigilia  sancte  Walpurgis. 

Aus  dem  Copiaibuche  {manuale)   des  Erzbischofi  Albrecht  17  von  Magdeburg  {no.  XLI) 
im  dortigen  Staatsarchive.    Das  cursie  Oedrucbte  ist  im  Mspt.  mit  etc.  angedeutet. 


272. 

1398.  Mai  1.  Erzbischof  AWrecht  IV  von  Magdeburg  verpfändet  an  Her- 
mann Bock  und  Qenossen  Scfdoss  und  Stadt  Sadmerdeimi  mit  Zuh^iör,  aus- 
gmommen  die  bereits  früher  an  das  Stift  Gernrode  verpfändete  Vogtei  zu 
Alichendorf. 

Wir  Albrecht  von  Gots  und  des  stules  zu  Rome  gnaden  des  bejligen  godeshuses 
czu  Meidebnrg  erczebisschoff  bekennen  offenbar  in  dissem  breve :  wenne  wir  vonnals 
mit  unses  capitels  vulbord  dem  gestrengen  unsem  lieben  getrewen  HeyseQ  von  Steyn- 
vorde  unde  sienen  erben  unses  gotishuses  slos  Hademersleven  vor  zcendehalbhandert 
mark  Magdeburgscher  werunge  zcu  phande  vorsaczt  hatten ,  darvor  sie  dazselbe  slos, 
hus  und  stad  Hademersleven  von  Hanse  unde  Ryprecbte  von  Scbyrstete  gelediget  unde 
geloset  habin,  als  wir  daz  er  Meyneken',  irem  vatir  seligen,  unde  in  vor  daz  gelt  ouch 
tzu  phande  gesaczt  hatten  von  der  losunge  wegen  unses  gotishuses  slossis  Plote,  daz 
yn  van  dem  erwerdighen  bjsschoffe  Frederich ,  itzwanne  vorsteer  unde  geeyscheder 
erczbisschoff  czu  Meidebui'g,  unsem  vorfam  seligir  gedechtnlsze ,  vorsaczt  was,  daz  wir 
durch  unses  gotishuses  fromen  willen  von  den  wedderloseten ,  also  haben  us  die  ge- 
strengen Herman  Bok  unde  Heynrich  von  Byem  mit  demselven  Heysen  vom  Steynvorde 
geredt,  daz  dar  sien  vorgnante  geld  niddergenomen  hat,  daz  dieselben  Hermen  Bok 
oode  Heynrich  von  Byern  haben  uzgegeben,  davon  wir  mit  wiszen,  willen  und  ganczer 
fulbort  unses  capitels  gemeyne  zu  Meideburg  den  vorgnanten  Hermen  Sogke,  Heynrieb 
von  Byem  und  iren  erben  ern  Gotschalke  von  Eramme  und  em  6«verde  von  Plote, 
ridderen,  die  vorgenanten  unses  gotishuses  sloss,  hüs  und  stad  Hademersleven  vor  die- 
selben zcendehalbbunder  mark  Meideburgscher  werunge  und  vor  driezig  schok  crucz- 
groszschen,  die  sie  vor  daz  gebuwe,  daz  der  ergenante  Heyse  von  Steynvorde  daran 
gethan  hat,  uzgegeben  haben,  zu  phande  gesaczt  haben  und  seczen  mit  crafft  disses 
breves  mit  aller  czubehorunghe  in  der  stad,  in  velde  und  in  dorffem,  mit  den  bogisten 

und  sidesten  gerichten  und  ungerichten, uzgenomen  die  voytie  czu  Agkendorp 

mit  aller  czubehoninge  und  ouch  die  vischerie  daselbecz,  die  wir  der  ebbedeschen  und 

dem  capittel  czu  Gerenrode  vorsaczt  und  vorbrevet  haben, . 

Gegeben  —  nach  Gotes  gebort  drieczenhundert  iar  darnach  in  dem  achteundnunczigi- 
sten  iare,  am  tage  sente  Walbui^en  der  heiligen  iuncvrowen. 

Aue  dem  Copialbuehe  des  Somcajaitels  tu  Magdeburg  (no.  XXXIIl)  im  dortigen  Staati- 
archioe.  —  Vergl.  no.  165.  —  1.  Majpt:  Mejkeii. 
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rffi  ,     1398.    Mai  4.    Er^isekof  Albrecht  IV  von  Magddmrg  verpfändet  an  Rit~ 
'^^^^  von  Freckleben  und  Genossen  vierzig  Mark  Magdeburgisch  jährlich 
■deiner  Pfönnerrente  zu  Slass/urt. 

K        Wir  Albrecbt  von  Gotis  und  des  stules  zu  Some  gnaden  des  heyligen  godeshuses 

Meidelmrg  erceebisschoff  bekennen ,  daz  wir  durch  sunderliche  unses  gotis- 

iinses  not  willen  mit  wiszen,  willen  und  vulbord  unses  capittels  gemeyne  zu  Meideburg 
li&ben  vorsaczt  und  vorseczen  ouch  mit  crafft  disses  brires  den  gestrengen  unsem  üben 
Sfitrnwen  ern  Rudolve  von  Vrekeleben  ritter,  Jutten  siener  elichen  husvrowen,  yren 
^eo  und  zu  irer  getruwen  band  ern  Gerharde  Marschalke,  ern  Hetinighe  von  Vreke- 
«l)en,  ern  Diderike  von  Wiczleben,  ritteren,  Bussen  von  der  Assenbu:^,  Hanse  von 
'"hirstede,  Hanse  Stouben,  Bussen  von  Westorp  und  Rudolffe  von  Zcerwest  vierczig 
^vk  geldes  Meideburgscher  werunge  ierücher  gulde  uz  unser  phennergulde  und  voy- 
^  ^^  in  unser  stad  zu  Stasvorde  vor  vunffbundert  mark  Meideburgscher  werunge,  dy 
ft  ,    ''ns  gancz  and  wol  beczalt  haben  und  in  onses  gotishuses  nucz  und  vromen  gencz- 

^  Eekerd  und  gekomen  sien.  — . 

^%cb  Christi  gebord  driczenbundert  iar  in  dem  acbtundnunczigisten  iare,  am  sunabunde 
nest  nach  sente  Walburgen  tag  der  hilgen  iuncvrowen. 

Aiu  dem  Cf^iaibuche  des  Domcapilth  tu  Magdeburg  {no.  XXXIII)  im  dortigen  Staats- 
archive. Da»  cursiv  Gedruckte  ist  in  dem  Mspt.  durch  etc.  angedeutet.  —  ZKe  entspre- 
chende Urkunde  für  die  Bürgerschaß  von  Stasafurt,  an  demteUie»  Tage  autgesient,  fin- 
det sich  ebenda.  —  Vergl.  no.  274. 


274. 

I39&    Mai  i.    Rudolf  von  Frechleben  und  dessen  Ehefrau  Jutta 

^^en  von  dem  Erzbischofe  Albrecht  IV  ixm  Magdeburg   vürmg  Mark  jäkr- 

llC/l  QUs  dessen  Vogtei  zu  Stassfurt  oZs  Pfand  für  fÜTifhundert  ihm  vorgestreckte 

Wir  Kodolff  von  Frekeleyben  ritter ,  Jutte  syn  eliche  husfrow  vor  ans  unde  unse 
erben  und  czu  orer  getniwer  band  Gerhard  Marschalk,  Hennig  von  Vrekeleyben,  Dit- 
tere  von  Wiczleben  rittere,  Busse  von  der  Assehorg,  Hans  von  Scbirstede,  Hans  Stoube 
und  Rudolff  von  Czerwist  bekennen  uffintlich  mit  dessme  brive,  daz  der  erwerdige  in 
Gote  vater  nnd  herre  unser  lieber  gnediger  herre  er  Albrecht  von  Gotis  gnaden  eraie- 
hissehoff  von  Meideburg  uns  bat  vorsaczt  und  vorseczt  ouch  craft  synes  brives,  den  er 
uns  darober  gegebiu  hat,  vierczig  marg  geldes  Meideburgscher  werunge  ierlicher  gulde 
US  syner  pheonergulde  und  voytye  in  syner  stad  Stasforde  vor  vunfhundert  marg  Mei- 
deburgscher werunge ,  dy  wir  ym  gancz  und  wol  beczalt  haben  unde  zcu  der  losunge 

sjnes  gotishuses  slos  Atensiebin  gekomen  und  gekart  syn. 

Datum  anno  Dommi  m.ccc.xcviij'',  sabbato  post  Walpurgis  etc. 

Au»  dem  Copiaibuche  {manuale]  des  Ertbisehofs  Albre^t  IV  von  Magdeburg  (no.  XLl)  im 
dortigen  Staatsarchive.    Das  cursiv  Oedruckte  ist  im  Mspt.  durch  etc.  angedeutet. 
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275. 

1398.  Mai  23.  Mom.  Papst  Bom/acius  IX  geißäkrt  der  Stadt  Zerbst 
in  Bezug  auf  fremde  dem  Jnlerdict  oder  anderen  Kirchenstrafen  unterliegende 
Personen  und  auch  auf  Einwohner  derselben  gewisse  Freiheiten. 

Bonifacius  episcopus ,  servus  servomin  Dei,  ad  perpetuam  rei  raemoriam.  Hone- 
stis  et  bumilibus  votis,  illis  presertim,  que  diviDi  cultus  augmeutum  et  aDimarum  salutem 
concemunt,  amiiiiinus  iliaque,  quaDtum  cum  Deo  possumus,  favoribus  prosequimur  opor- 
tunis.  Sane  peticio  pro  parte  dilectorum  filiorum  .  .  proconsulum ,  .  .  consulum  ac 
universitatis  opidi  Czerwist,  Brandeburgensis  diocesis,  nobis  exhibita  continebat,  qnod 
sepe  contingit  dictum  opidum  ecclesiastico  subici  interdicto ,  quod  a  nonnullis  iudJcibus 
tarn  a  sede  apostolica  vel  eius  legatis  deputatis  vel  eoram  subdelegatis  sive  comraissarüa 
diversis  fungentibus  auctoritatibus  quam  eciam  ab  ordioario  civitatis  et  dicte  diocesis 
Brandeburgensis  ac  aliorum  locorum  tarn  in  personas  estraneas  accedentes  ad  dictum  opi- 
dum et  ad  illud  declinantes  causa  comedendi  vel  bibendi  seu  eciam  pernoctandi  quam 
eciam  incolas  et  habitatores  ipsius  opidi  et  alios  ibidem  lares  suos  foveutes  vel  aliqua 
alia  bona  immobilia  habentes  ibidem  excommunicationis  seu  interdicti  sententie  fulminate 
existunt  vel  eisdem  ingressus  ecclesie  est  interdtctus,  et  quandoque  dicti  iudices  man- 
dant  iu  eorum  processibus  vel  vigore  provincialium  seu  synodaiium  constitutionum  inhi- 
betur,  ne  in  dicto  opido  eciam  post  recessum  talium  personarum  excommunicatarum  et 
interdictarum  aut  quibus,  ut  perfertur  buiusmodi,  est  ingressus  ecclesie  interdictus,  per 
dies  aliquos  et  interdum  per  aliquem  messem  seu  aliquos  menses  divina  officia  celebrentur 
et  Interim  decedentibus  ex  personis,  incolis  et  habitatoribus  ipsis  ecciesiastica  sepultura  de- 
negatur,  ymmo  corpora  defunctorum  ibidem  in  locis  prophanis  pro  tempore  sepeliuntnr  et 
interdicto  sublato  seu  evanescente  buiusmodi  exhumantur  a  locis  ipsis  et  apud  ecclesias  seu 
cimiteria  ecclesiarum  tunc  demum  ponuutur  absque  culpa  proconsulum,  consulum  ac  uni- 
versitatis opidi  predicti,  unde  eciam  divinus  cultus  diminuitur  et  animarum  pericula  subse- 
quuntur  ac  populi  devocio  a  divinis  retardatur  et  lentescit  in  opido  predicto,  necnon  sepius 
inter  dilectos  filios  clerum  dicti  opidi  necnon  proconsules,  consules  et  universitatem  et 
incolas  ac  habitatores  buiusmodi  rixe  ac  scandala  suscitantur.  Quare  pro  parte  pro- 
consulum, consulum  et  univei^itatis  predictorum  nobis  fuit  humiUter  suppJicatum,  ut 
providere  ipsis  super  hoc  de  remedio  oportuno  de  benignitate  apostolica  dignaremur. 
Nos  igitur,  qui  divinum  cultum  augere  et  Christianam  populi  devocionem  conservare  et 
animarum  periculis  obviare  incensis  desideriis  affectamus,  buiusmodi  supplicationibus  incli- 
nati ,  prefatis  proconsuiibus ,  consulibus  et  universitati ,  ut  postquam  buiusmodi  persone, 
quacumque  eciam  auctoritate  excommunicate,  et  quibus  est,  ut  prefertur,  ingressus  ecclesie 
interdictus,  si  que  ad  prefatum  opidum  et  eius  suburbium  accesserint  et  ibidem  come- 
dendo  vel  bibeudo  aut  eciam  pemoctando  moram  traxerint,  eciam  si  in  eodem  opido 
et  eius  subui'bio  lares  suos  foverint  vel  ibidem  aliqua  bona  mobilia  obtinuerint,  dummodo 
per  proconsules,  consules  et  universitatem  predictos  realiter  expulse  fuerint  de  opido 
prefato  et  eius  suburbio  vel  inde  sponte  recesserint  in  ipsorum  proconsulum,  consulum 
et  universitatis  presencia,  pro  tempore  in  eodem  opido  et  eius  ecclesüs  ac  suburbio  et 
capellis  statim  post  expulsionem  seu  recessum  buiusmodi  divina  officia  buiusmodi  excom- 
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mimtcatis  et  ioterdictis  exclusis  celebrari  ac  popiüo  utriusque  sexus  dicti  opidi  et  eius 
suburbii  sacramenta  et  decedentibus  pro  tempore  bniusmodi  sepulturam  ecclesiasticam 
mintstrare  libere  possint ,  dum  tarnen  ipsa  opidam  et  eius  suburbium  specialiter  htiius- 
modi  UOQ  fueriDt  ecclesiastico  interdicto  supposita  nee  id  predictis  clero  aut  procoDSuIi- 
bus,  coQBulibus  ac  universitati  seu  alicui  vel  aliquibus  eorum  coDtigerit  specialiter  interdici, 
tenore  presentium  de  speciali  gracia  indulgemus,  apostolicia  necnon  bniusmodi  provinciali- 
bus  et  synodalibus  constitutionibus  et  aliis  contrariis  non  obstantibns  quibuscunque.  Nulli 
ergo  omnino  hominum  liceat  haue  paginam  nostre  coocessionis  infringere  vel  ei  ausu 
temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  iudignationem  omni- 
potentis  Dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli,  apostolorum  eius,  se  noverit  incursurum. 
Datum  Bome  apud  sanctum  Petrum ,  x  Ealendas  Junü ,  pontificatns  nostri  anno  nono. 

Pro  Jo.  de  Bononia  Eckardus. 

Aa»  dem  Original  im  Stadiarchive  «u  Zerbgt,  mit  der  an  geU>en  und  rothen  Seidenfädtn 
anhängenden  BleibuUe  des  Papstes  {Avers:  die  gebräuMichen  Köpfe  der  Apostel  PauluB 
und  Petrw;  Revers:  l  BONI  ||  FATTOS  i||  lf^  {  Villi  :). 


276. 

1398.  Au^t  10.  Erzinschof  Alhreckt  IV  von  Magdeburg  verpfände 
ScJUosa  Atkensleben  an  Hans  von  Sckierstedt. 

Wir  Albrecht  von  Gotis  und  des  stules  zu  Rome  gnaden  des  heiligen  gotisbuses 
zu  Meideburg  erczbisscbofT  bekennen  öffentlich  mit  dissem  brieffe  allen,  de  yn  sehen 
and  hören  lesen,  daz  wir  mit  wiszen,  willen  und  ganczer  vnlbert  unses  capittels  gemejne 
zu  Meidebarg  haben  vorsaczt  und  vorseczen  oucb  mit  craft  disses  brieves  unse  und  unses 
gotishuses  slos  Atensleven  mit  aller  siener  nücz  und  zugeborunge,  als  wir  daz  us  haben 
und  unser  und  unses  gotishuses  ist,  kyenes  uzgenomen,  dem  gestrengen  unsem  lieben  ge- 
truwen  Hanse  von  Scbirstede  und  sienen  erben  und  zu  irer  getniwen  band  em  Rodolve 
von  Vrekeleven,  em  Klause  von  Bismarken,  em  Hoyninge  von  Vrekleven,  em  Hanse 
von  Morczk,  rittern,  Rulen  von  Bismarke,  Heinriche  von  Heymborch  und  Riprechte  von 
Scbirstete  vor  sechshundert  mark  silvers  Meideburschir  werunge,  die  wir  in  unses  gotis- 
huses nücz  und  fromen  gekart  beben  — . 

Gegeben  —  nach  Gotes  geborde  drieczenbundert  iar  darnach  in  dem  achteundnunczi- 
gisten  iare,  am  tage  sente  Laurencü  des  beyligen  raertereres. 

Aus  dem  Copiaibuche  des  Domcapiteh  tu  Magdeburg  (no.  XXXIII)  int  dortigen  Staats- 
archiee. 
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1398.  Augud  17.  Das  Domcapäd  zu.  Magdeburg  s<Miesst  mit  dem  Erz- 
bischqfe  Albrecht  IV  einen  Vertrag  wegen  der  Schäden,  die  es  loährend  seiner 
Abwesenheit  bezahü  hat,  namentlich  wegen  Einlösung  des  an  den  Fürsten  Si- 
gismund  I  von  Anhalt  versetzt  gewesenen  ScMosses  Kalbe. 

Wir  Heynrich  vaD  Werberghe  thumprobist ,  Johan  van  Ghulen  techant  und  das 
capittel  gemeyne  des  hilgen  gotishuses  zu  Meideburg  bekennen  offinbar  in  dissem  brive, 
daz  der  erwerdigiste  in  Got  vatir  und  herre  herre  Aibrecht  van  Gotis  und  des  stules 
zu  Roma  gnade  ertzbiscboff  der  vorgnanten  kirchen  zu  Meidburg,  unser  liebir  gnediger 
herre,  sich  mit  uns  gutlich  geejnet  hat  umme  schulde,  dy  wir  van  syner  und  synes 
gotishuses  wegen  schuldig  syn  geworden  zu  der  czüt,  als  wir  in  syner  abewesunge  syne 
lande  vorstunden.  Dye  schulde  wir  em  redelichen  berechent  haben,  bisundem  umme 
syues  gotishuses  slos  Calve,  daz  wir  in  syner  abewesunge  van  dem  hochgeböm  unsem 
hem  graven  Segeoiund  van  Anhalt  vor  vierczenhundert  schok  cruczgroschen  synem 
gotishuse  zu  nucz  gelediget  und  gelosit  habin ,  darumme  her  es  balden  sal  in  disser 
wiis,  so  hirnach  geschreben  steet,  daz  er  zu  den  und  ouch  zu  andern  synen  schulden 
sal  Dsmeii  eyne  gemeyne  landbethe  in  allem  synen  lande  van  synen  und  synes  gotis- 
huses prelaten,  mannen ,  steten  und  dorfFem ,  und  sal  dy  met  unsem  rate  und  fulbort 

usseczen  und  anslan  zcwischen  hir  und  sente  Mertens  tage,  der  schirste  komet. 

Nach  Gods  gebord  driczenhundert  iar  darnach  in  dem  acMenundnunczigesten  iare,  am 
sunnabunde  neist  nach  unser  liben  vrouwen  tage  assumptionis. 

Aw  dem  Original  im  Staatsarchive  iu  Magdeburg,  mit  dem  an  einem  Pergamentbande  hän- 
genden  Sieget  des  Magdeburger  Domcapiteis.  —  Der  übrige  Theil  der  Urkunde,  welcher 
die  weiteren  Abmackungett  des  Domcapiteis  mit  dem  Erzbischofe  in  Beeug  auf  die  eu 
erhebende  Bede  enthält,  berührt  AnhalHsche  Verhältniese  nicht  Keiter.  —■  Vergl.  no. 
278  und  816. 


278. 

1398.  {Aitgust.)  Erzbischof  Albrecht  IV  von  Magdeburg  schliesst  mit  dem 
dortigen  Domcapitd  einen  Vertrag  wegen  der  von  letzterem  während  seiner  Ab- 
toesenheü  bewirkten  Eintösung  des  Schlosses  Kalbe  von  dem  Fürsten  Sigis- 
mund  J  von  Anhalt 

Wir  Albrecht  von  Gotis  und  des  stules  eu  Borne  gnade  ereeebischoff  des  heiligen 
gotishuses  eu  Magdeburg  bekennen  offinbar  in  desseme  brive,  daz  wir  uns  mit  den  an- 
dechtigen  thumprobiste ,  techan  und  capittel  gemeyne  unses  gotishuses  zu  Magdeburg 
gütlich  geeynet  haben  umb  schulde,  dy  sie  vor  uns  und  unses  gotishuses  wegin  schuldig 
syen  geworden  zu  der  czyt ,  alz  sie  in  unser  abwesunge  unse  land  vorstunden.  Dy 
schulde  sye  uns  redelich  berechend  habin,  besundem  timb  unses  gotishuses  slos  Calve, 
daz  sie  in  unser  abwesunge  von  dem  hochgeborn  unsem  hem  und  swager  graven  Sege- 
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munde  von  Anhalt  vor  virczenhandert  scliog  unsem  gotishuse  zu  nucz  geledigit  unde 
gelost  babin,  dorumb  wir  ez  halden  saUen  an  desser  wise,  so  bimach  gescbrebin  ist 

Nach  Gotis  geburt  dryczenhundert  iar  in  dem  achtundnunczigestin  iare  elc. 

Aus  dem  Copialbuche  (manuale)  des  Ertbischofa  Albrecht  IV  von  Magdeburg  {no.  XLI) 
im  dortigen  Staatsarchive.  Vergl.  die  Gegenurkwtde  no.  277,  mit  welcher  die  vorstehende 
auch  wohl  tu  gleidter  Zeit  ausgestellt  ist  Das  eursiv  Gedruckts  ist  im  Mapt.  durch 
etc.  angedeutet. 


279. 

1398.    Septemher  1.    Empfehlungsbrief  der  Sathmannen  von  Zerbai 
für  Klaus  Leptow  an  die  Branerirmung  zu  Magdeburg. 

Unsen  fruntliken  willigin  dinst  mit  stedicheit  gaoczer  live  tuvorn  ersamen  liven 
meisteren  und  der  ganczen  inninghe  der  bruwer  tu  Meideborch,  besandern  frunde. 
Wy  ratmanne  tu  Gerwest  bekennen  in  diszem  unsen  opeo  briiTe  vor  allen  den,  dy  on 
sien,  boren  adir  lesen,  dat  Claus  Lepto,  disze  geniwerdige  brilfwiser,  unse  medeborger, 
ejD  rechte  eekind  is  unde  etiken  geborn  von  vader  unde  von  müder,  unde  he  sin  ge- 
ruchte  bewaret  hat  alze  eyn  unvorsproken  bedderve  man  unde  gulde  unde  inninghe 
mit  uns  beseten  hat.  Hirurome  so  bidde  wy  iu  unde  alle  gude  lüde,  dat  gi  diszen  vor- 
benumeden  Claws  vordem,  helpen  unde  vortsetten  in  allen  synen  dingen  in  iuwer 
gulde  dorcb  unses  dinstes  wille,  unde  dun  darby,  alze  wy  iu  unde  iuwen  borgeren  wol- 
den,  wanne  iuwe  bede  unde  ore  an  uns  quemen.  Dat  wille  wy  in  eymen  glikeo  adir 
groterec  umme  iuwe  live  gerne  vordinen.  Des  tu  eynem  openbaren  bekentnisze  hebbe 
wy  on  diszen  briff  gegeven  mit  unserm  upgdrugkten  ingesegil. 
Na  Godes  gebort  dritteinhundirt  iar  dama  in  dem  acbteundenegentigisten  iare,  an  sinte 
Egidien  dage. 

Aus  dem  Original  in  Briefform  und  auf  Papier  im  Stadtarchive  zu  Zerbst:  von  einem 
Siegel  itt  leeine  Spur  mehr  vorfanden. 


280. 

1398.  Odober  13.  Fürst  Ottolli  von  Anhalt  verschreibt  dem  Grafen 
Günther  von  Mansfdd  sein  Schloss  Harzgerode  und  seinen  Antheä  an  der 
Stadt  dasdbst  auf  Wiederlcauf. 

Wir  Otte  von  Godis  gnaden  furste  zu  Anhalt,  grave  zu  Ascbanien,  herre  zu  Beme- 
bni^  und  unser  erben  bekennen  offinpai  in  dessem  briffe  und  thun  künt  alle  den ,  dy 
en  sien  adir  boren  lesiu,  das  uns  der  edel  grave  Gunter  herre  zu  Mansfelt,  unser  liebir 
swagir,  und  sine  erben  antworten  sal  und  wel  von  Fritzcen  Ruckesleven  und  sinen  erben 
unser  sloz  und  unser  teil  an  der  stad  zu  Hatzkerode  noch  dissem  nehstin  zu  körnenden 
folgenden  iare  off  den  nestin  zu  komenden  sente  Mertins  tag  noch  gift  disses  briffes 
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odir  darnach ,  wilkes  iars  wir  wullen  adir  uds  ebene  ist ,  des  wir  adir  unser  erben  on 
das  zuvor  virkundtgen  in  dissem  selbin  iare  vor  sente  Mertins  tage  adir  darnach,  wan 
uns  das  gelüstet,  zo  bescbeidellch ,  des  wy  on  widdergeben  und  beczalen  vierhnndert 
schock  groseben,  dy  sie  ans  geantwortet  haben  von  des  genanten  Ruckesleve  wegen, 
und  en  dy  beczalen  off  dem  huse  zu  Mansfelt.  Dy  genante  summe  geldes  sie  vort  von 
unser  wegen  sullen  antworten  und  gebin  Friczten  Ruckersleven  adir  sinen  erbin  ane 
geverde,  und  wan  die  bezalinge  zo  geschin  were,  zo  sullen  sie  und  wallen  uns  adir 
unsem  erben  von  stund  antworten  unse  vorgenante  bus  und  stad  Hatzkerode,  is  en 
were  danne ,  daz  Got  vore  sie ,  das  das  genante  slos  adir  stad  gewunnen  adir  virloren 
were,  zo  solden  sie  von  uns  darum  unbetheidenget  blibin  und  des  gelobedes  loz  sin  an 
argelist  und  geverde.  Des  zu  bekentnisze  20  habe  wir  unser  ingesegel  an  dissin  brifF 
lo&zen  hengen ,  dy  gegeben  ist  noch  Godis  gebort  dryczenhundert  iar  darnach  in  dem 
aehteundnuQczigesten  iare,  an  dem  suntage  vor  sente  Gallen  tage. 

Av»  dem  Original  im  Staatsarchive  tu  Magdeburg,  mit  dem  ati  einem  Fergamentbande  hän- 
genden Sieget  des  AussUUers  [IV.  Taf.  II.  2). 


281. 

1398.  November  4  Die  Fürsten  Otto  111  und  Albrecht  IV  von 
Anhalt  schlissen  mit  dem  Markgrafen  Wäkelm  1  von  Metssen  auf  drei  Jahre 
zur  Wahrung  des  Ijandfriedens  ein  Bündniss. 

Wir  Otte  unde  Albrecht  von  Gotis  gnaden  fursten  czu  Anhalt  unde  graffin  von  Asscha- 
nian  bekennen  offinbar  mit  disem  brieffe,  daz  wir  uns  mit  dem  bocbgebom  fursten  unde 
hern  em  Wilhelme  marcgraffen  czu  Missin  unde  lantgraifen  in  Duringen  etc.,  unserm  liebin 
oheim,  durch  eyns  gemeynen  fromen  unde  nuczes  willen  unser  land  unde  lute  gesaczt  unde 
geeynet  habin,  dry  gancze  iar,  die  nach  datum  disses  brieffis  nehist  nach  eynandir  volgin, 
seczczin  nnde  eynen  uns  mit  ym  in  craift.disses  brieffis  alzo,  daz  wir  in  fnrbasmer  dise  czüd 
uz  bebulffin  unde  bistendig  sin'sullen  wider  allermenlich,  der  adir  die  in,  syne  land  unde 
lute  irren,  hindern,  angriffen  adir  beschedigen  woldin,  irretin,  hindertin  adir  beschedi- 
gitin  wider  recht.  Die  hulffe  wir  ym  euch  thun  sollen  in  sulcher  masze,  alze  hirnach 
geschrebin  steit.  Czum  ersten  male  sullen  noch  wollen  wir  syne  vinde  nicht  werden 
inwendig  dissen  dryen  iaren  noch  wider  yn  syn  durch  ymandes  willen,  und  sullen  oucb 
in  disser  czüd  syne  land  unde  lute  helifen  schuczczin  unde  vortedingin,  wer  sie  angriffe 
adir  beschedigen  wolde  wider  recht ,  dez  bestin  wir  mogin ,  ane  geverde ,  unde  suUen 
noch  en  wollen  syne  vinde,  rouber  unde  äiber  in  unsem  slosstn,  steten,  landen  noch 
dorffem  nicht  husen,  heymen  noch  furdern  noch  sie  darynne  busen,  taeymen  noch  for- 
dern lassin,  noch  den  unsern  dez  gestaten  czu  thuende  cheinewis,  ane  geverde.  Unde 
dieselbin  syne  vinde,  rouber  und  fliher  sullen  oucb  keynen  fride  noch  geleite  habin  in 
unsern  siossen ,  steten ,  landen  noch  dorffem ,  sundem  wo  man  sie  ankomet  in  ansem 
landen,  da  sal  man  sie  anfallen  unde  hindern,  unde  unser  amptiute  sullen  czu  den 
rechtis  helffin,  wan  man  sie  umbe  hulffe  alzo  anhingt  unde  manet,  ane  vorczug  unde  ge- 
verde, ez  were  dan  daz  wir  ymand  vor  uns  vorbotet  adir  geleitet  betten  ane  geverde :  des 
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geleites  suJde  der  gnissin ,  iinde  maa  sulde  daz  an  ym  nicht  brechen.  Were  ouch  daz 
ymaDd  in  unsera  ohemen  marcgra£Fen  Wilhelms  landen  czugriffe  adir  aam  gethan  hette 
adir  thete  unde  mit  der  name  adrr  sust  in  unser  sloz,  stete,  land  adir  dorffere  queme, 
unde  des  hocfageboiii  marcgrafTen  Wilhelms  unsers  liebin  ohemen  vorgnaut  amptlute, 
burger  adir  die  synen  mit  frisscher  taht  folgeten,  alze  schire  dann  uns  adir  den  unsem 
die  gnanten  unsers  ohemen  amptlute,  burger  adir  die  synen  daz  czu  wissen  thun  unde 
uns  umbe  hulffe  ande  folge  anreichen  unde  manen,  so  sullen  unde  wollen  wir  ym  mit 
ganczjr  macht  czuczihen  unde  folgin  unde  getruwelichin  darczu  helfFen  unde  thun,  daz 
sye  die  rouber  gewynnen  unde  die  name  widertan  worde  unde  daz  ouch  czu  den  rou- 
bem,  die  daz  getan  hettin,  solche  hulffe  geschee,  alze  vor  geschrebin  steid.  Were 
ouch  daz  unser  oheme  marcgraffe  Wilhelme  in  disser  cziid  mit  ymande  czu  krige  queme 
adir  ymand  mit  ym  mutwillen  adir  krigen  wolde  unde  her  hulffe  von  uns  mutte  unde 
begert,  so  sullen  wir  kegen  den  ader  die,  die  daz  antrit,  daz  recht  vor  yn  bieten  unde 
sullen  syn  ouch  czu  rechte  mechtig  sin ,  der  her  uns  mechtig  thun  sal  unde  folgen, 
unde  sal  ym  daran  gnugeu  lassin  alzo:  können  wir  ym  von  dem  adir  den,  die  alzo 
mit  ym  krigen  wolden  adir  krigeten ,  der  rechten  gebelffen ,  daz  ym  daz  ginge  und 
widerfure  inwendig  vier  wochen  nach  dem  tage,  alze  wer  umbe  hulffe  von  ym  irmanet 
werden,  daz  recht  sulde  her  nemen,  unde  ym  daran  lassen  gnugen  unde  von  dem  krige 
lassen :  wolde  her  uns  des  nicht  volfolgin  unde  darohir  krigen ,  so  durffen  wir  wider 
den ,  des  wir  czu  rechte  mechtig  sin ,  nicht  helffen ,  wir  sulden  uns  ouch  dan  umbe 
den  krieg  nicht  anuemen.  Vorraochtin  wir  abir  die,  die  so  mit  ym  krigen  wolden  adir 
krigetin,  nicht  czu  rechte,  zo  sullen  wir  ym  wider  die  behulfBn  syn  uzgende  den  vier 
wochin,  alze  wir  alzo  von  ym  irmanet  werden,  unde  sullen  ouch  den  czehen  gewapente 
vnder  die  in  des  vorgnantin  unsers  ohemen  sloz,  die  gein  den  vienden  gelegiu  weren, 
uff  unsers  selbs  koste  unde  uff  unsern  schaden  unde  fromen,  alze  gewonlich  ist,  ane 
vorczog  legin  und  die  den  krig  uz  da  legin  unde  halden  lassin  ane  geverde.  Were 
ouch  daz  czwisschen  unserm  liebin  ohemen  vorgnant  unde  uns  adir  czwjsschen  den  sy- 
nen unde  den  unsem  in  der  cziid  scfaelunge  adir  czwitracht  uffstunde,  da  Got  vor  sye, 
so  sulde  unser  oheme  marcgrave  Wilhelm  czwene  uz  syme  rathe  unde  wir  czwene  uz 
unsem  rethen  unser  man  nemen,  unde  die  vire  vormogin,  iczlicher  syne  czwene  der 
Sache  sich  anczunemeo,  unde  den  macht  gebin,  die  sache  czu  entrichten  unde  hinczu- 
legin ,  daz  sie  ouch  thun  sullen  ynnewendig  vier  wochin  nach  dem  tage ,  alze  sie  sich 
so  der  sache  angenomen  habin.  Uz  disser  eynuge  unser  hern  unde  unser  ohemen  die 
herczogen  von  Bmnswig,  alle  hern  von  Anhalt,  unser  sweger  von  Mansfelt,  unser  ge- 
sellschafft unde  unser  man  nemen  wir  uz.  Das  alle  dlse  obingeschrebin  rede ,  stugke 
unde  artikel  von  uns  stete,  gancz  und  unvorrugkt  gehaldin  werdin,  des  czu  orkunde 
habin  wir  unsere  insigele  bie  einander  wissintlichin  an  disen  offin  brieff  lassen  hengin, 
der  gegehin  ist  nach  Gotes  gebort  dryczenhundert  iar  darnach  in  dem  achtundenyn- 
czigiaten  iare,  am  mantage  nach  allir  heiligen  tage. 

Am»  dem  Original  im  HaupUtaaUarcAive  tu  Dresden,  mit  den  an  Pergamentbändem  hän' 
genden  Siegeln  der  FünUn  Otto  und  AtbrechL 
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1398.  December  24  Wittenberg.  Herzog  Rudolf  111  von  Sachsen  ^eSt 
d^"  Frau  von  Sprone  auf  Scholitz  ßir  sich,  ihre  üniersassen  und  Sähe  einen 
Schiäzbrief  aus. 

Wir  RudolfT  yod  Gotes  gnaden  zu  Sachsen  und  Lunenburg  berczog,  pfalzgrave  zu 
Sachsen,  burkgrave  zu  Magdeburg,  des  heiligen  Römischen  reicbs  erczmarschalk ,  be- 
kennen in  dissen  unserm  offen  brive ,  das  wir  der  ersamen  vrowen  genant  die  Spro- 
nynne,  gesessen  uf  dem  hofe  zu  Scholicz,  irem  hofe  daseibist,  allen  iren  undersessen 
und  guteren ,  die  zu  demselben  hofe  geborent ,  unser  sicherikeit  und  freden  gegeben 
haben  und  geben  ir  und  in  den  in  crafte  dicz  brives  also,  das  sie,  ire  undersessen  und 
gutere,  die  zu  demselben  iren  hofe  gehören,  es  sie  varende  habe  oder  nicht,  und  in 
welcher  masse  die  genant  sein ,  von  dissem  hutigen  tage ,  als  disser  brieff  geben  ist, 
bis  uf  den  nehest  kommenden  Oesteren  heiligen  tagen  die  czeit  al  uss  vor  uns ,  vor 
den  unsem  und  vor  allen  den,  die  durch  unsern  willen  tuen  und  lassen  wollen,  sicher 
sein  und  eynen  ganczen  friden  ane  arg  und  geverde  fuUenkomelichen  haben  sollen,  doch 
also,  das  wir  noch  die  unsern  von  dem  egenanten  hofe  Scholicz  noch  von  iren  under- 
sessen ,  di  zu  Scholicz  wonhaftig  sein ,  nicht  beschediget  noch  unser  vyende  dovon  ge- 
fordert oder  von  in  gerwarnet  werden  in  dheyne  wies.  Und  haben  des  zu  bekentnusse 
unser  ingesegel  an  dissem  brieff  lassen  drucken. 

Geben  zn  Witteinberg,  nach  Gristes  geborte  driczenhundert  iar  dornach  in  den  achte- 
undneunczigsten  iaren,  des  nehsten  dinstages  vor  des  heiligen  Cristes  tage. 

Aut  dem  Original  auf  Papier  t'm  HauS'  vnä  Staatsarchive  zu  Zerbat,  mit  den  Spuren  einet 
der  Bäckseite  der  Urkunde  aufgedrückt  gewesenen  Siegels. 


283. 

1399.  März  19.  Prag.  König  Wemd  heauftragt  den  Bischof  von  Sal- 
berstadt, den  Serzog  von  Sachsen,  die  Markgrafen  von  Meissen  und  die  Gra- 
fen von  Ankalt  mit  dem  Sdmiz  und  der  Vertheidtgung  des  Erzsttftes  Mzg- 


Wenceslaus  Dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Boemie  rex  venerabili 
.  .  Halberstadensi  episcopo,  illustrihus  .  .  duci  S^xonie  sacri  Romani  imperü  archimar- 
scallo,  .  .  marchionibus  Misnensibus  .  .  et  spectabilibus  comittbus  de  Änbald  principibus, 
consanguineis  nostris  carissimis ,  qui  sunt  vet  pro  tempore  fuerint' ,  gratiam  regiam  et 
omne  bonum.  Tocius  universitatis  actor  et  rector  summus  opifex  Deus  creatoramm 
omnium  nobilissimam  speciem,  hominem  vtdelicet,  ad  ymaginem  effigians  propriam'  pia 
miseracione  disposuit  sibi  subditos  fore  pudicos  et  modestos,  sed  efb-enata  cupiditas  sui 
prodiga  pacis  emula  malicia  fragilitatis  humane  turpiter  instigante  tot  cottidie  suscitat 
rancores  et  odia  atque  in  detrimentum  mutuum  avaritie  cecitate  violentaque  machina- 
cione  confusum  orbem  exacuit,  ut,  nisi  divine  provisionis  instinctu  principes  mundi  scele- 
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stibus  licentiam  criminandi  surripereDt,  inÜDitis  inter  se  bomines  iurgiis  discrepareot. 
Ad  extoUeoda  itaque  iustorum  preconia  et  transgressonim  insolencias  efficactter  repri- 
mendas  prospiciens  e  celo  iusticia  erexit  in  populis  regnancium  solia  et  diversornm  prin- 
cipam  potestates.  Caruisset  namque  lifaenter  huinana  conditio  iugo  dorainü,  nisi  impunita 
scelestium  foctio  in  evidentem  humani  generis  pemiclem  redundasset.  Ob  boc  igitur 
necessitate  cogente  naturam  oportnit  subesse  iusticie  et  servire  iudicio  libertatis.  Sane 
propositatn  nobis  gravem  querelam  pro  parte  Tenerabilis  archiepiscopi  Magdeburgensis 
priDcipis  honorabiliumqae  prepositi,  decani,  capituli  et  totius  cleri  ecclesie  et  diocesis 
Magdeburgensis,  devotorum  nostrorum  dilectorura,  recepimus  continentem,  qualiter  non- 
nulli  principes,  comites,  barones,  nobiles ,  milites,  clientes,  cives  civitatum,  opidonim  et 
villarum  communia  necnon  alie  private  persone,  sue  salutis  immemores  et  manus  soas 
ad  vetita  extendentes,  non  verentea  predictos  prepositum,  decanum,  capitulum  et  clerum 
eiusdem  ecclesie  et  diocesis  Magdeburgensis  communiter  et  divisim  iusticiariosque  et 
officiatos  villarum  et  locorum  ad  eosdem  vel  eorum  quemlibet  pertinencium  in  eonun 
iuribus ,  libertatibus ,  gratiis ,  privilegiis ,  indultis  et  observantiis  rationabilibus  legitime 
prescriptis  tarn  in  persouis  quam  rebus  molestant,  ledunt,  impediunt,  ofFendunt  indebite 
pariter  et  perturbant,  nonnnlla  eciam  de  iuribus,  possessionibus,  rebus  et  boois  ipsorum 
violenter  et  contra  Deum  et  iusticiam  detinent,  occupant  et  usurpant  predictosque  ar- 
chiepiscepum,  prepositum,  decanum,  capitulum  et  clerum  dicte  ecclesie  et  diocesis  com- 
muniter et  divisim  ac  eciam  villas ,  aubditos  et  familiäres  eorundem  in  corporibus  et 
rebus,  nullis  iure  iudicio  tenninis  iudicialibus  vel  sententiis  adversus*  eosdem  quesitis 
Tel  obtentis  quomodolibet ,  deassecurant  pariter  et  diffidant,  vulnerant  et  captivant  ac 
muttas  alias  iniurias  intollerabiles  tam  per  incendia  quam  rapinas ,  depopnlaciones  et 
spolia  ipsis  irrogant,  inferunt  et  permittunt  inferri  et  procurant  contra  Deum  et  iusti- 
ciam et  omnem  eciam  equitatem.  Verum  cum  prefati  arcbiepiscopus,  prepositus,  decanus, 
capitulum  et  clerus  eiusdem  ecclesie  et  diocesis  Magdeburgensis  ooa  habeant  neque 
recognoscant  alium  quam  imperatorem  aut  regem  Romanomm  tamquam  patronum  et 
superiorem  in  bonis  suis  temporalibus  sub  imperio  constitutis  ipsisque  redditur  difficile 
valde  pro  premissis  et  aliis  querelis  emergentibus  continue  regie  maiestatis  pro  iusticia 
consequenda  presenciam  accedere,  extitit  nobis  pro  parte  eorundem  humiliter  suppli- 
catum ,  qnatenus  ipsis  de  oporiuao  provisionis  dignaremnr  remedio  providere.  Nos, 
dictis  archtepiscopo,  preposito,  decano,  capitulo,  clero  dicte  ecciesie  et  diocesis  commu- 
niter et  divisim  adversus  impetitores,  offensores  et  iniuriatores  quoscumque  illo  volentea 
condigno  remedio  providere ,  per  quod  ipsorum  compescatur  temeritas  et  aliis  aditns 
committendi  similia  precludatur  et  quod  cessantibus  tantarum  turbationum  molestiis 
dictus  cleru3,  quem  tamquam  peculiarem  nobis  et  domesticum  favore  prosequimur  sin- 
gulari,  deinde  incrementis  optatis  proficiat  cultusque  divinus  in  eorum  ecciesiis  peram- 
plius  augeatur ,  non  per  errorem  aut  inprovide ,  sed  animo  deliberato,  sano  principum, 
comitum ,  baronum  et  procerum  nostrorum  et  imperii  sacri  fidelium  accedente  consilio 
de  certa  nostra  scientia  et  Romanorum  regie  plenitudine  potestatis  vobis  et  cuilibet 
vestrum  in  solidum  tenore  presenctum  committimus  et  mandamus,  dantes  et  concedentes 
vobis  et  vestrum  cuilibet  quoad  hoc  plenariam  et  omnimodam  potestatem,  quatenus  vos 
aut  unus  vestrum  per  vos  alium  seu  alios  prefatis  archiepiscopo,  preposito,  decano,  ca- 
pitulo et  clero  ecclesie  et  diocesis  predicte  et  eorum  cuilibet  communiter  et  divisim 
efficacis  defensionis  presidio  realiter  assistentes  non  permittatis  eos  aut  eorum  quemli- 
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bet  homines ,  res  et  bona  ipsorum  comniuniter  vel  divisim  per  quemcnmqae  qaomodo- 
libet  JDdebite  molestari,  perturbari  vel  alias  impediri  nee  eis  inferri  molestias,  lesiones, 
dampna,  iniurias  vel  gravamina,  nichilomiDUS  facientes,  ut  de  dampnis,  iuiuriis  et  mole- 
gtiis  sie  indebite  ülatis  eisdem  aut  eomm  alten  et  de  expensis  propterea  factis  satis- 
fiat.  Vos  euini  et  quemlibet  vestrum  in  solidum  in  hiis  casibus  tenore  presencium 
facimus,  constituimus  et  ordinamus  conservatores,  iudices  et  protectores  dictonim  archi- 
episcopi,  prepositi,  decani,  capituli  et  cleri  ecclesie  et  diocesis  predicte  necnon  eorum 
omaium  et  singulorum  bonorum,  rerum,  censuum,  reddituum,  privilegionim,  Ubertatum, 
gratiarum,  inrium,  iurisdictionum  et  induitorum  tarn  a  predecessoribus  nostris  RomaDO- 
rnm  imperatoribua  et  regibus  quam  nobis  seu  quibuscumque  aliis  concesaorum  et  da- 
tornm  eisdem ,  presertim  in  biis,  que  iurisdictionem  temporalem  coDcernunt,  dantes  ni- 
chilominus  et  concedentes  vobis  et  vestrum  cuilibet  in  solidura  plenariam  focultatem, 
potestatem  et  auctoritatem ,  universos  et  singulos  huiusmodi  privilegionim ,  libertattim, 
gratianim,  indultonim,  iurium,  censuum,  reddituum  et  possessionum  necnon  corporum 
ac  bonorum  omnium  ipsorum  indebitos  invasores,  impeditores,  turbatores,  molestatores, 
jncensores,  occupatores,  detentores,  usurpatores,  quociens  pro  parte  ipsorum  fueritis 
requisiti,  communiter  vel  divisim  per  vos  vel  alium  seu  alios  ex  officio  coram  vobis  vei 
bominibus  vestris  feudalibus,  quos  ad  boc  duxeritis  assumeodos,  vel  aliis  a  vobis  sarro- 
gatis  ]egittime  in  ius  evocandi  et  in  cansis  desuper  movendis  simpliciter  et  de  piano 
sine  Btrepitu  et  ggura  iudtcii  iuxta  stilum  et  modum  imperialis  curie  debite  procedendi 
et  de  offensis,  violentiis  et  iniuriis  huiusmodi  universis  et  singults  rite  cognoscendi  necnon 
invasores,  impeditores,  turbatores,  molestatores,  occupatores,  detentores  et  usurpatores 
predictos  omnes  et  singulos  seu  olfensiones,  violencias  et  iniurias  huiusmodi  directe  vel 
indirecte  per  se  vel  alium  seu  alios  quomodolibet  procurantes  cohercendi  per  proscri- 
ptionem  et  privationem  honoris  secularis  mediante  huiusmodi  feudalium  veatronim  vel 
aljorum  a  vobis  surrogatorum  iudicio,  adhibita  eciam  ad  hoc  extensione  materialis  gladii 
vigorosa  et  pena  banni  imperialis  uecuon  eosdem  compellendi ,  puniendi ,  multandi  et 
corrigendi,  bona  et  res  arrestandi  usque  ad  satisfactionem  de  premissis  condignam,  prout 
vobis  et  vestrum  cuilibet  aut  surrogatis  a  vobis  visum  fuerit  expedire ,  decementes  de 
certa  scientia  nostra  et  volentes ,  quod  proscripti  honore  seculari  perpetuo  privati  et 
banno  imperiali  subiecti  hoc  modo  privilegiis,  libertatibus,  gratiis  et  indultis  imperialibus 
exuti  et  privati  reputentur ,  testes  vero ,  qui  fuerint  nominati .  si  se  odio ,  timore  vel 
amore  subtraxerint ,  compellentes  auctoritate  regia  cotaercitatione  simili  veritati  testi- 
monium  perbibere,  supplentes  omnem  defectum,  si  quis  quovismodo  compertus  fuerit 
in  premissis,  statutis,  legibus,  consuetudinibus ,  observauciis  et  cerimoniis  publicis  vel 
privatis  civitatum,  opidorum,  villanim  et  locorum  non  obstantibus  quibuscumque,  eciam 
si  talia  forent,  de  quibus  in  presentibus  deberet  Seri  mentio  specialis,  quibus  omnibus 
et  singulis,  in  quantum  premissis  preiudicant  aut  preiudicare  possent,  de  regle  maie- 
statis  plenitudine  et  de  certa  nostra  scientia  derogamus,  nostris  nichilomiuus  et  imperii 
sacri  circa  premissa  luribus  semper  salvis,  presencium  sub  regle  maiestatis  nostre  sigillo 
testimonio  litterarum. 

Datum  Präge,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  nono,  die  xix  Marcii, 
regnorum  nostrorum  anno  Boemie  xxxvj,  Romanorum  vero  xxiij. 

Aus  dem  Magdeburger  Copiatbuche  im  Haut-  und  Staatsarchive  tu  Zerbst.   ■—   1.  Mspt: 
üienmt.  —  2.  Genes.  1.  27.  —  3.  Mapt:  adTsream. 
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284. 

1399.  Aprü  4  Bischof  AndTeas  von  Argos  verlebtet  aäe  denen,  wache 
vor  dem  Dorne  aus  der  Dornenkrone  Christi  im  Münster  von  Qern~ 
rode  ihre  Andacht  verrtchtm,  einen  vierzifftägigen  Ablass. 

Andreas  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  episcopus  Argensis  universis  et  singulis 
Christi  fidelibns,  ad  qaos  presentes  nostre  littere  pervenerint,  salutem  et  sinceratn  in 
Domioo  caritatem.  Pia  mater  ecclesia  Christi  fideles  suos  peccatorum  remissionibus  et 
iadulgenciis  variis  quasi  quibusdam  allectivis  muneribua  crebre  consuevit  invitare.  Cupi- 
entes  igitur  ecclesiam  in  Gemrode,  Halberstadensis  dyocesis,  in  qua,  ut  asseritur  veridice, 
una  spinanim  de  Corona  passionis  domini  nostri  Jhesu  Christi  existit,  prosequi  spiritua- 
liam  Dostrorum  munerum  largitate  ad  preces  hoaeste  et  religiöse  domine  Bertradis, 
preposite  ecclesie  memorate,  omnibns  fidelibus  Christi  ibidem  morantibus  et  superre- 
nientibus  vere  penitentibus,  confessis  et  contritis,  qui  coram  dicta  spina  et  in  eiusdem 
presentia  orationem  domiDicam,  videhcet  Pater  noster,  devote  dixerint  ac  salutationem 
angelicam ,  puta  ave  Maria ,  quando  et  quociens  hec  fecerint,  de  qualibet  die ,  qua  hoc 
feceriot,  de  omnipotentis  Dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli,  eius  apostolo- 
rum ,  GOD&si  suiTr^üs ,  quadraginta  dies  indulgentiunim  et  unam  careoam  de  iniunctis 
penitentiis  misericorditer  in  Domino  impertimur.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  no- 
stra  presentibus  sunt  appensa. 
Datum  anno  Domini  millesimo  ccc°  nonagesimo  nono,  in  die  Ambrosii. 

Aue  dem  Original  im  Haue-  ttnd  Staatsarchive  tu  Zerbst:  dae  an  einem  Pergamentbande 
angehängt  gewesene  Siegel  ist  veraehwwnden.  Qedr:  Beckmann  Hist  d.  F.  Anftait  VI. 
16.  —  Vergl.  no.  212. 


285. 

1399.  Aprd  28.  Erzbischof  AIhrechi  IV  von  Magdeburg  verbündet  sich 
unier  Ausschluss  der  Fürsten  Otto  III,  Bernhard  V,  Sigismund  I  und 
Albrecht  IV  von  Anhalt  mit  dem  Bischöfe  von  HUdesheim. 

Wir  Albrecht  von  Gotis  und  den  sttdes  ceu  Rome  gnaden  eree^nsckof  dez  heiligen 

goti^uses  ceu  Meiäeburg  bekennen ,  daz  wir  umb  eyntrechtikeyt  und  fredes  willin 

und  dorcb  gemeyne  cncz  und  fromen  willen  unser  lande  und  lutbe  uns  noch  rathe  und 
wissin  unses  capittels  zu  Meideburg  und  unser  heymelichen  und  lieben  getniwen  frunt- 
Uchen  mit  dem  erwerdigin  Hanse  bisehof  von  HUdensem,  unsem  liebin  berren  und  frunde 
geeynet,  gesatet  und  vorbnndin  habin,  eynen,  säten  und  vorbynden  mit  deszme  brieffe 
sechs  gancz  iar,  dy  nehst  noch  enander  volgin  von  gift  deszes  briefes,  in  sulcber  mase, 

alz  bimach  geschreben  stet. Hiryn  zcehin  wir  den  erwerdigen  iu  Gotbe  vater 

and  herren  hera  Heinriche  bischoff  zcu  Merseburg,  den  hochgebom  fursten  und  herren 
hem  Balthazar  und  hem  Wilhelm  gebrudere  marcgrafin  zcu  Miesin  und  landgrafin  in 
Duringin  und  unsen  iunghen  herren  yre  vettern  hem  Frederich ,  hem  Wilhelm  und 
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hem  Jurgin,  gebruder,  hern  Otten,  hern  Bernde,  hern  Segemunde  und  hern  Albrecht 
fursten  zu  Anhalt,  dy  adeln  graven  Gunthere,  graven  Albrechte  und  graven  Protzen 
von  Mansfelt,  grafin  Hanse  tod  Barbey  uad  alle  unse  bnidere  von  Quemfort  und  nnse 
vettern  von  Schraplo,  alz  daz  wir  uns  ufT  dy  nicht  vorbynden ,  ez  en  were  denne,  daz 
SU  ader  yrer  welcher  unsen  vienden  widder  uns  adder  unser  eynem  zcu  hülfe  quemen. 

Addo  Domint  fli.ccc.xcix,  feria  secunda  proxima  post  domiaicam  Cantate. 

Aus  dem  Copialbuche  {manuak)  des  Erebischofs  Albrecht  IV  von  Magdeburg  {no.  XLI)  im 
dortigen  Staatsarchive.  Bas  cureiv  Gedruckte  ist  tm  Mspt  durch  etc.  angedeutet  Dasa 
das  Bündnias  mit  dem  Bischöfe  von  Bildeeheim  geschlossen  inard,  ergiebt  der  weitere 
Inhalt  der  Urkunde,  sowie  die  Uebersdvrift:  Unio  iater  dominoB  UagdebnTgeDBem  et  Hil- 
deaBemeDsem. 


286. 

1399.  Mai  8.  Graf  Konrad  von  Wernigerode  bel^rU  Ulrich  von  Meh- 
ringen und  dessen  Ehefrau  zu  leiderer  Leibzucht  mit  einem  Hofe  zu  Schier- 
stedt. 

Van  Goddis  gnaden  we  Cord  greve  to  Wernigerode  bekennen  openbar  in  dissem 
breve  vor  alle  den,  de  on  seen  edder  boren  lesen,  dat  we  ghelyghen  hebben  to  rech- 
tem manliken  leyne  Olriken  van  Meringhen  unde  Nalin  syner  eliken  husfrowen  to  eyner 
liftucht  den  hoff  to  Scherstidde  mit  alsodaner  tobehoringhe ,  alse  disse  vorscrevenne 
Olrik  darto  ghekofft  hetft  also  den  Bründeke  van  uns  ghehad  hedde.  Disses  vorbe- 
nanten  hoves  unde  tobeheringhe  wille  we  ore  rechte  were  wesen ,  alse  we  van  rechte 
schullen.  Disses  to  bekentnisse  hebbe  we  on  dissen  breff  ghegeven  besegelt  mid  nnsem 
anhangenden  ingheseghel,  uude  is  ghescheen  na  Goddis  bord  dusent  drehundert  iar  in 
deme  negenundenegentigesten  iare,  des  doonersdages  an  der  hymmelvart  uoses  leven 
heren  Goddis. 


Aus  dem  Original  auf  Papier  i 
Siegel  ist  verschwunden. 


I  Staatsarchine  zu  Magdeburg:  das  angehängt  gewesene 


287. 

1399.  Juni  15.  Bitter  Sans  von  Gluch  bewidmet  den  Altar  des 
h.  Blutes  in  der  Pfarrkirche  zu  Dessau  mit  zwei  Hufen  Landes  aus 
seinem   Vorwerke  zu  Burg~Kühnau. 

In  nomine  Domini  amen.  Ich  Hang  von  Gluch  ritter  bekenne  uffintlich  in  diessim 
brieife  vor  mich  unde  minen  erbin,  datz  ich  habe  gegebin  unde  gebe  tzwu  hufen  landes 
utz  minem  Vorwerke  tzu  Borch-Kune,  gelegin  uff  derselbia  marke ,  tzu  dem  altare  des 
liebin  heiligin  blutes  unde  in  sine  ere,  der  gelegin  ist  in  der  pharrekircben  tzu  Dessow, 
mit  allim  rechte,  als  ich  dy  gebat  habe  unde  als  dye  hochgeborn  furstin  unde  heren 
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graffe  Segemund  unde  graffe  Albrecht  tod  Anhalt,  mine  liebin  gnedigen  heren,  dyselbin 
hoffe  dartzu  Toreygent  habiD,  unde  thu  der  gantze  abetzicbte  also,  datz  sy  ewig  darbye 
blieben  sullin.  Unde  ich  noch  mine  erbin  sullio  noch  wolUn  keyne  macht  habin,  dy 
genanten  huffe  von  dem  vorgeschrebin  altar  tzu  brengen  keyne  nis.  Wer  den  altar 
hat  in  lene,  der  sal  mich  unde  mine  eidern  unde  min  gesiechte  in  ewiger  gedechtnisse 
faabin  unde  thuu.  Tzu  orkunt  unde  bessir  wissinbeit  so  habe  ich  vorgenanter  er  Hans 
von  Gluch  ritter  myen  inges^el  an  dyessin  bryefif  gehengit  wissintlich  unde  mit  wol- 
bedachtem  mute,  der  gegebin  ist  nach  Gotis  gebort  dritzenbundert  iar  in  dem  nihen- 
undenuntzigistem  iare,  an  der  heiligin  mertelere  tage  Viti  et  Modesti. 

Aua  (fem  Original  im  Haus-  und  Staataarehive  su  Zerbst,  mit  dem  an  einem  Pergament- 
bande anhangenden  Siegel  de»  Ausstellers,  dessen  Siegelftäche  jedoch  ausges^rungen  ist. 


288. 

1399.  Jtilt  25.  Die  Gebrüder  Fritze  und  Erich  Baselbach  sowie  die  Ge- 
brüder Jan  und  Erich  von  Queitz  geloben  dm  Fürsten  Otto  lU,  Bernhard  V 
und  Rudolf  von  Anhalt  ür/ehde. 

Ich  Fritzce  und  Erich  Hasilbach  gebrudere ,  Jan  unde  Erich  von  Gueicz  gebruder 
bekennen  offinpar,  das  wy  dorch  gnade,  dy  der  hochgeborne  grave  Otte  furste  zu  An- 
halt an  dem  gestrengen  Giinter  von  Bänaw,  unsim  swagir  und  &nnde,  an  syme  liebe 
und  gude  gethan  hat,  den  hochgebom  graven  Otten,  graven  Bernde  und  graven  Ru- 
dolffe  und  eren  erben,  landen  ond  luden  myt  wüten  unbetwungen  eyne  rechte  emfaste 
orveide  getan  haben  und  thun  in  dissem  unserm  offin  briffe  an  allirleige  argelist  unde 
geverde ,  das  wir  dorch  dez  sache  adir  un)  keyne  sache  der  genanten  fursten ,  orer 
lande  und  lüde  nummer  viend  sullen  noch  en  wollen  werden  ane  um  unses  rechten 
erffhem  willen,  der  beseszin  wir  sint.  Ouch  en  suile  wir  ore  viende  weder  spisin,  busin 
adir  hegen  mit  wiszintschafift  oS  der  genanten  berren  schaden.  Gewänne  vir  adir  anse 
erben  schulde  zu  den  genanten  fursten,  zu  eren  erben,  landen  adir  luden,  dar  Got  vore 
sie,  so  sullin  und  wullen  wir  czwene  unser  ftiinde  und  dy  berren  czwene  erer  manne 
darzo  schicken,  und  wy  uns  dy  um  dy  schulde  adir  czweidracht  irscfaeiden,  des  sutle 
wir  gefulgen  geben  und  nemen  an  allirleige  argelist  und  Widerrede.  Des  zu  orkünde 
zo  habe  wir  unse  ingesegil  myt  wissln  unbetwungen  an  dissin  briff  gehenget,  der  gege- 
bin ist  noch  Gotis  gebort  dryczenbundert  iar  darnach  in  dem  nflnundnflnczigesten  iare, 
an  sente  Jacobis  tage  des  heiligen  apposteln. 

Aus  dsm  Original  im  Haus-  und  StaatsarcMve  ru  Zerbst,  mit  den  leoMerhaUenen,  an  Per' 
gamentbändem  hängenden  Siegeln  der  vier  Aussteller.  —  In  den  Siegeln  heiseen  die  bei- 
den lettien  derselben  Qoeintz, 
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1399.  Jvli  25.  Di^rich  Tmizin  schtc&ri  dem  Fürsten  Otto  III  von 
Ankalt  UrffMe. 

Ich  Ditherich  Trutzjn  bekenne  offinbar  in  dissem  myme  briffe  vor  alle  den,  d^  en 
sien  adir  horeD  lesen,  das  ich  dorch  gnade,  dy  der  hochgeborne  grave  Otte  forste  zu 
Anhalt  an  myme  liebe  und  gude  gethan  hat,  dem  gnanten  myme  gnedigen  herren  und 
allin  fursten  zu  Anhalt,  oren  landen  und  luden  myt  witlea  unbetwungen  vor  mich  eyne 
rechte  emtfaste  orveide  zu  den  heilgin  geswom  habe ,  das  ich  des  gnanten  graven 
Otten,  myns  herren,  sinre  erven  und  alle  der  herren  von  Anhalt,  dy  iczcunt  leben, 
and  orer  erben,  lande  und  lüde  ume  disse  Sache  adir  um  keyne  Sache  nummer  viend 
sal  noch  en  wel  werden  adir  ore  viende  husen,  spisen  adir  hegen  heimelich  adir  offin- 
par,  an  allerleige  argelist  und  geverde.  Gewunne  ich  abir  schulde,  dar  God  vore  sie, 
zu  den  genanten  fursten  adir  oren  erven,  landen  adir  luden,  zo  sal  ich  und  wel  eynen 
niyner  frunde  und  dy  gnanten  herren  von  Anhalt  orre  man  eynen  zu  houEFe  schicken, 
dy  uns  der  sache  und  zwidracht  irscheiden  sullen,  und  wy  mich  dy  irscheiden,  des  sal 
ich  und  wel  gefolgig  sin  zu  gebinde  und  zu  uemende  an  allirleige  argelist  und  geverde. 
Des  zu  erkunde  zo  habe  ich  myt  wiszin  unbetwungen,  myt  guden  willen  myn  ingesegil 
an  dissen  brifT  gehenget,  der  gegeben  ist  noch  Godis  gebort  driczenhündert  iar  dar- 
nach in  dem  uAnundnunczigestem  iare ,  an  sente  Jacobis  tage  des  heilgeo  apposteln. 

Aus  dem  Original  auf  Papier  im  Haus-  und  Staatsarchive  eu  Zerbst:  für  das  Siegel  ist 
nur  ein  Einschnitt  in  das  Papier  gemacht 


290. 

1399.  Jiäi2Q.  Die  Pr'öpstin  Bertrad  von  Gernrode  behmdfi,  dass 
sie  am  Barihdon^usta^e  (24.  Aug.)  1384  Rinrilc  Bogenrugge  mü  einer 
halben  Hufe  Landes  m  Badeborn  erbemin^tch  beliehen  habe. 

We  Bertrad  provestynne  des  werUkeu  stichtes  to  Gherenrode  bekennen  openbar 
in  dissem  ieghenwerdighen  breve  vor  alle  den ,  de  en  seen  edder  boren  lesen ,  dat  we 
myt  guden  willen  unde  myt  vorbedachten  mode  hebben  gheleghen  rechtliken  unde  rede- 
liken  dem  vorsichtigen  wysen  manne  hem  Hinrike  Bogherügghen  eyne  halve  huve 
landes  to  erventynse,  dede  lyt  up  dem  velde  to  Padeborne,  unde  desulven  halven  hove 
hebben  Betman  Padeborne  unde  syn  elyke  hüsfrowe,  de  disses  vorgescreven  hem  Hin- 
rikes  overeldern  syn  ghewest,  den  God  gnedich  sy,  van  ans  unde  van  unsem  goddes- 
hflse  to  lene  hat  unde  hebben  se  uns  vortynset  went  an  orer  beyder  dot.  Unde  disse 
ergenante  her  Hinrik  het  sik  ghenalet  unde  toghetogen  der  vorgescreven  halveo  hflve 
alz  eyn  recht  erve  and  het  se  van  uns  entfanghen ,  unde  we  hebben  on  darmede  be- 
gnadet unde  belenet  in  der  tyt,  do  me  scref  na  Gods  gebort  drytteynhändert  iar  in 
deme  vyerundeachtigbesten  iare  in  sente  Bartholomeus  dage,  in  sulkir  wys,  dat  he  alle 
iar  unsem  goddeshüse  scal  geven  to  erventynse  up  sente  Dyonisius  dach  vyf  schillinghe 
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QuedliDborscher  were  an  allirleie  weddersprake  edder  inval.  Des  to  orkunde  unde 
mer  wissesheyt,  dat  we  dem  vorgescreven  bern  Hinrik  des  bekennea  ande  syn  rechte 
were  willeD  ayn,  wenne  unde  wur  he  des  bedarf,  so  hebbe  we  dissen  bref  besegelt  ge- 
ven  myt  unsem  anghehengden  ingesegele,  de  ghegheven  is  na  Gtods  gebort  drytteyn- 
handert  iar  in  dem  neghenundeneghentighesteD  iare,  in  seate  Äimeu  dage  der  heilgec 
TTowen. 

Au»  dem  Original  im  Haue-  und  SlaatsariAive  su  Zerbit,  mit  äem  an  einem  Pergeuntnt- 
btmde  hängenden  Siegel  der  AwsteOerin  {IV.  Taf.  VI.  4).  —  Vergl.  no.  267. 


291. 

1399.  September  1.  Das  Marienkloater  vor  Aschersleben  über  die  Außas- 
stmg  von  sechs  Hufen  zu  B'ösehorn  und  Zornig  seitens  Bussos  von  Schier- 
atedt  an  das  genannte  Kloster. 

Johannes  Derbug  provest,  Gbertrud  ebdesche  unde  priorinae,  Günne  kelnerTne 
und  dy  gancze  sampninge  gemeynliken  grawen  closteres  unser  leyven  vrowen  vor  der 
stad  to  Aschersleve  bekennen  mit  ganczer  eyndrach  jn  dessem  kegenwerdeghen  brieve 
vor  alle,  dy  öne  seen  unde  boren  lezin,  dat  Busse  von  Scheirstede,  unses  goddeshuses 
siinderlike  friint,  unde  Saffe  syn  elike  husvrowe  schollen  opnemen  alle  iar  to  orer  twier 
lyve  dy  Unze  von  den  ses  boyen,  der  veyre  gelegen  synt  op  deme  velde  to  Bözenbome 
ande  t&  op  deme  velde  to  Tzonicz,  dy  Busse  von  Schirstede  to  leyne  hadde  von  uns 
unde  unsem  goddeshuse,  unde  hed  dy  egenantin  ses  hove  mit  güdem  willen  by  synem 
sunden  levendeghin  lyve  mit  woibedachtem  rade  unde  müde  opgelaten  oosem  goddes- 
huse ledich  unde  vry  geentwerdet  an  allerhande  insprake,  bekuounemisee  unde  hynder. 
Vortmer  wenne  orer  eyn  a^eit  von  dodes  wegheo,  so  schal  dy  ander  dey  genanten 
tinze  opnemen  mid  den  andern  ane  allerleye  inval.  Wan  sey  aver  beide  dersterren, 
so  synt  desse  benömeden  tinze  von  den  ses  hoven,  wo  sey  sind,  uns  ande  unsem  god- 
desbuse  gancz  ledich  unde  los.  Unde  betughen  dat  mid  unsen  angebengdea  ingeseghelen 
provest,  ebdesche  unde  capittel,  dy  wey  mid  eyndracht  witliken  unde  mit  guden  willen 
gehenget  hebben  an  dessin  keghinwerdegben  brief,  den  wey  gegeven  hebben  nach  God- 
des  gebord  dretteynbundert  iar  darnach  in  deme  negheneundeneghenttisteghin  iare,  in 
send  Egidius  daghe  abbatis. 

Aw  dem  Original  t'm  Hant-  vnd  Staattarchive  tu  Zerbtt,  mit  eviei  an  Pergamentbändem 
anhängenden  Siegeln  {dei  Fropstea  und  der  AebUssin) :  das  dritte  angehängt  geteeiene 
Siegel  ist  verschwunden.  —  Vergl.  no.  292. 


292. 

1399.    September  1.    Busso  von  Schierstedt  lUsat  dem  Marietüdotier 
vor  AschersUhen  sechs  Hufen  Landes  zu  B'öseborn  und  Zomitz  auf. 

Ik  Busse  von  Schirstede  bekenne  yn  dissem  keghinwirdegben  brive  vor  alle  den, 
dy  5ne  seen,  boren  adir  lezin,  dat  ek  mid  gudem  willen  unde  mid  wol  vorbedachtem 
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rade  dorch  God  unde  sunderliker  innegheit  weghene  vorlaten  hebbe  unde  vortye  unde 
gancz  los  unde  tedich  gheve  vor  meik,  vor  alle  myne  erven  unde  iosprake  dej  ses 
hoben ,  der  veyre  geleghen  syn  op  deme  velde  to  Bozenborne  ande  tu  op  dorne  velde 
to  Czornicz,  dy  eik  to  leyne  gehad  hebbe  von  myner  vrowen  der  ebdeschen  des  grawen 
closteres  unser  leyven  vrowen  vor  der  stad  to  Aschirsleveo.  Dy  genantin  ses  hoven 
gheve  eik  deme  goddesfause  to  myner  unde  myner  eidern  seilen  seligher  dechtnisse  yn 

syne  were  gancz  ledtch  onde  vry, 

Gegheven  —  nach  Goddis  gebord  dritteynhundert  iar  darnach  yn  deme  neghenunde- 
negintigesten  tare,  an  send  Egidius  daghe  abbatis. 

Aus  dem  Original  im  Staatsarchipe  ea  Magdeburg,  mit  dem  an  einem  Pergamentbande  hän- 
genden beschädigten  Siegel  des  Aittstellers  {(ängsgetheilter  Schild,  die  eine  äälfte  mit 
einer  undeuilichen  Schraffierung;  Omachrift  groaaentheiU  eerstöri).  —  Vergl.  no.  291, 


293. 

1399.  December  20.  Die  Landgrafen  Friedrich,  Wilhdm  und  Georg  von 
Thüringen  vertragen  sich  mit  dem  Erzbischo/e  Albrecht  1 V  von  Magdeburg  und 
achltessen  mä  ihm  gegen  ihre  Feinde  ein  Bünäniss,  wobei  sie  wetter  Anderen 
auch  den  Fürsten  Sigismund  I  von  Anhalt  ausnehmen. 

Wir  Frederich,  Wilhelm  und  Jorge   gebnidere  von  Gotes  gnaden  landgraven  in 

Doringen  etc.  bekennen ,  daz  wir  nach  rate  unses  heymlichen  uns  mit  dem  er- 

werdigen  in  Gote  vater  und  hem  hern  Albrechten  erczbischof  zu  Meideburg,  unsem 
lieben  hem  und  frunde,  vortragen  haben  und  mit  ym  gethedinget  in  solcher  massen, 
das  er  uns  beleheoet  hat  mit  den  lehenen  ober  das  slos  Bedere  und  über  alle  gutere, 
rechte  und  zugehorunge,  als  darczu  von  alder  gehöret  und  Borghard  Schengke  seliger 
von  dem  gotishuse  und  erczbischofe  zu  Meideburg  gehabt  bat,  wie  die  genand  sin  ader 
wie  man  die  mit  besunderen  werten  genennen  mag ,  nichtes  uzgenomen ,  und  nemeltch' 
ober  die  dorffere  Nuwenbedere  und  Aldenbedere  mit  den  bomgarten  und  agkere  dasel- 
bins  und  ouch  mit  dem  holcze,  das  er  Hug  von  BennendorfF  ynne  hat ,  das  genand  ist 
das  Hemmelo,  gelegen  bie  Brandenrode.  Und  darumb  und  ouch  umb  den  schaden,  den 
unse  dienere  synen  mannen  und  luten  vor  dem  dorffe  Lettyn  getan  haben ,  sollen  und 
wollen  wir  demselben  unsem  hern  von  Meideburg  vierhundert  schok  Friberger  crucz- 
grossea  geben  und  beczalt,  czweyhundert  uff  wynachten  und  zcweyhundert  uff  vastnacht 
nestkomende,  das  globen  wir  ym  wol  zu  halden  ane  geverde.  Darmete  sollen  alle 
broche  und  schelunge  umme  die  sacbe  zcwischen  uns  gancz  gericbt  und  hengeleget  sin, 
und  er  sal  uns  gen  den  von  Honsteyn,  Reynsteyn  und  andern  unsen  viendea,  die  iczunt 
von  disses  kriges  wegen  daryn  kernen  syn  ader  noch  daryn  komen,  getruwelich  behulffen 
syn  und  von  stad  an  der  viend  werden ,  uzgenomen  die  erwerdigen  bisschoffe  Ernste 
von  Halberstad ,  bisschoffe  Johan  von  Hildensheym  und  den  hochgebom  graven  Sige- 

munde  von  Anhalt,  unsen  lieben  hern  und  ohemen ■  — . 

Geben  —  nach  Gotes  geburte  driecenbundert  iar  und  darnach  in  dem  nnyuundnuynczi- 
gisten  iare,  am  sunabunde  sand  Thomas  abinde  des  heiligen  apostels. 

Aus  dem  Copialbuehe  {manuale)  des  ErebiecJiofs  Albrecht  IV  von  Magdeburg  [no.  XLl)  im 
dortigen  Staatsarchive. 
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294. 

1399-    Er^nschof  Albreckt  IV  von   Magdeburg  belehnt  Sans  und  Klaus 
von  Wettm  mit  den  wüsten  Dörfern  Badegast  und  Melwitz  im  Gerichte  Aken. 

Wir  Albrecfat  von  Gates  und  des  stules  ceu  Rome  gnaden  erceebisschoff  des  heiligen 

gotishases  ecu  Magdeburg  bekesnen ,   daz   wir  dorch   sunderliches    dinstes  willen 

und  unsis  gotishuses,  (fem'  unser  lieber  getruwer  er  Hans  van  Wettin  getan  hat  und 
zcukunfftiglicfa  tbun  mag,  demsulben  ern  Hanse  und  Clause  synem  bruder  in  eyne  ge-  . 
sampte  band  zu  rechtem  lehene  gelegen  haben  und  lihen  mit  crailt  disses  breves  dy 
zcwen  wosten  dorffer  Badongast  und  Melwicz,  in  unsem  gerichte  to  Aken  gelten,  mit 
allen  rechten,  unrichten  und  zubehorungen  in  velde  und  in  dorffere,  als  die  unses  go- 
tishuses sjm,  die  sye  getniwelicb  besiezen  und  habin  sullen  zu  rechtem  lehene,  als  lebens 
recht  ist.    Darumme  hat  uns  dersulbe  Hans  ledig  und  loz  gesait  aler  schulde,  de  wir 

ome  schuldigt  waren,  uzgenomen  eynen  hengest  und  nuhen  schok  cruczegroschen. 

Datum  anno  Domini  m''.ccc''.xcix*'. 

Aus  dem  Copialbuche  (manuale)  des  Erebisc/tofs  Albrecht  IV  von  Magdeburg  (no.  XLl)  im 
dortigen  Staatsarchive.  Das  atreiv  Gedruckte  ist  durch  etc.  angedeutet.  —  1.  Fehlt  im 
Mwpt.  —  2.  Mspt.  sweimah  schuldig.  —  Die  Ueberschrift  über  dieser  Urkunde  lautet 
in  dem  Copialbuche:  Badegast  und  Melwitz  im  Eoteniacben  leodechin. 


295. 

(1390—1399.)  Groningen.  Bischof  Ernst  I  vm  Balberatadt  steüt  der  Stifis- 
hirche  zu  Gernrode  eiTien  Ablassbrief  ans  und  bestätigt  den  früher  (s.  no.  212) 
erlassenen  Ablass. 

Ernestus  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  epi&copus  Ha}berstadensis  nniversis  et  singu- 
lis  Christi  fidelibus  salutem  in  Domino  sempiternam.  Licet  is,  de  cuius  rauuere  venit,  ut 
sibi  a  fidelibus  suis  digne  et  laudabiliter  serviatur,  de  habundancia  sue  pietatis  merita  sup- 
plicum  excedens  et  vota  bene  servientibus  multo  maiora  tribuat  quam  valeant  promereri, 
desiderantes  tarnen  Domino  reddere  populum  acceptabilem  fideles  Christi  ad  complacen- 
dam  ei  quasi  quibusdam  allectivis  muneribus,  indulgentiis  videlicet  et  remissionibus,  invi- 
tamus,  ut  exinde  reddantur  divine  gratie  aptiores.  Cupieutes  igitur  ecclesiam  sancti  Cyri- 
aci  in  Genirode,  nostre  djocesis,  in  qua,  ut  veridice  asseritur,  una  spinarum  de  Corona 
spinea  Domini  nostri  Jhesu  Christi  cruci  infixa  existit,  a  Christi  fidelibus  iugiter  cum  de- 
vocione  frequentari,  nnde  devotis  precibus  honeste  et  religose  domine  domine  Bertradis 
preposite  ecclesie  memorate  inclinati  omnibus  vere  penitentibus ,  confessis  et  contritis, 
qui  coram  dicta  spina  in  prefata  ecclesia  unum  Pater  noster  cum  satutacione  angelica, 
puta  ave  Maria ,  flexis  genibus  devote  atque  cum  cordis  devocione  dixerint ,  quando  et 
quociens  hoc  fecerint ,  pro  qualibet  vice  qua  hoc  fecerint ,  de  omnipotentis  Dei  miseri- 
cordia ,  beatorum  Petri  et  Pauli ,  apostolorum  eius ,  ac  gloriose  virginis  Marie ,  matris 
eins,  et  beati  Stephani  prothomartiris,  nostri  patroni,  confisi,  auctoritate  nostra,  qua  fun- 
gimur,  quadraginta  dies  indulgenciarum  de  iniunctis  sibi  penitentüs  et  unam  karenam  in 
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Domino  misericorditer  relaxamus.  Insuper  cum  ex  nostri  pastoraUs  officü  debito  ad  ea, 
que  cultum  Dei  ampliant  et  animarum  salutem  promovent,  prooi  esse  debemus  et  faciles, 
quAre  indulgentias  datas  a  venerabilibus  viris  Georgio  LamburgeDsi,  Nfcolao  Gatfaosiensi, 
Luppoldo  Lavacensi  et  Johanne  Ludoncensi  episcopis  ac  alias  indulgentias  adhuc  d&adas, 
quas  sepefata  domina  preposita  a  quibuscumque  episcopis  pro  fidelium  salute  colügere 
potest  seu  potent,  admittimus  ac  nostra  auctoritate  approbamus  et  in  Dei  nomine  pro 
Christi  fidelinm  devotione  et  salute  confirmamus.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum 
oostrum  presentibas  est  appensum. 
Datum  Gruningen,  anno  Domini  m'^.ccc*'. 

Frater  Hinricus,  olim  episcopus  ecclesie  Sontarensis,  vicarius  sancte  Magdebiu^ensis 
ecclesie,  ad  modum  et  formam  harum  litterarum  cum  appensione  secreti  Bui  totidem 
dies  indulgenciarum  libenti  animo  tribuit  et  concessit. 

Aw  dem  Original  im  Baus-  und  Staatsarchive  tu  Zerbit:  beide  Siegel  hängen  an  Perga- 
mentstreifen unversehrt  der  Urkunde  an.  Die  Urkunde  ist  falsch  datiert  Im  Jahre 
1300  gab  es  keinen  Halberstädter  Bischof  Ernst.  Entweder  ist  ein  c  auegelassen,  to 
dass  die  Urk.  i.  J.  1400  ausgestäü  wäre,  oder  es  sind  die  betreffende»  Zehner  und  JsXner 
vergessen.  Bischof  Ernst  I,  Graf  von  Rohnstein,  hatte  den  bischöflichen  Stu/U  von  Hai- 
berstadt  le&hrend  der  Jahre  1390 — 1399  inne,  in  welchem  letzteren  Jahre  er  abgesettt  laard. 


296. 

1400.  Januar  13.   Heinrich  von  Quttzoic  getobt  den  Fürsten  Bernhard  V, 
Rudolf  und  Otto  III  von  Anhalt  sowie  dem  Herzoge  Friedridt  von  Braun- 


Ich  Heinrich  von  Quisedow  bekenne  offentlicfain  in  dissim  brive  allen  den,  die  od 
seyn  adir  horin  lezin ,  das  ich  gered  und  geloubit  habe ,  rede  und  loube  mit  craft  ditz 
offen  brives,  das  ich  der  houcheborn  fursten  und  hern  graven  Bernhardis,  graves  Ru- 
dolffis,  graveo  Otten  unde  aller  furstin  czu  Anhalt  unde  des  houcheborn  furstin  unde 
herin  herczogin  Frederiches  herczoge  czu  Brunswik,  here  czu  dem  Salcze,  orer  erben, 
herschaften,  landen  unde  Inte  viend  nummermer  werden  sal  noch  en  wil  durg  keTiier- 
lege  Sache  noch  ding  nymandes  wille  ane  durg  mynes  rechtin  eiplichin  herin  willen, 
UDder  deme  myne  eldem  gesessin  habin  unde  ich  sieze,  ane  allis  geverde.  Unde  tu  on 
in  dissim  seibin  ouffen  briffe  daraf  eyne  rechte  orveide  vor  mich  unde  myne  erbin,  wie 
man  die  von  rechte  tun  sal ,  das  sie  darane  besorgit  unde  verwart  sin ,  ane  geverde. 
Unde  ich  egnenter  Heinrich  von  Quisedow  habe  die  gnante  orveide  vor  mich  getan  mit 
hande  und  mit  munde  unde  czu  den  heiligen  geswora,  das  sie,  als  vorgeschriben  steid, 
unvorbrochin  hübe  ane  allis  geverde.  Czu  ourkunde  unde  sichirheid  habe  ich  myn  in- 
gesegi)  wishchin  mit  guten  willen  au  dissin  brif  gehengit,  der  schriben  is  na  Gristi  ge- 
bord  in  dem  firczenhunderstin  iare,  des  dinstages  in  dem  achtin  tage  der  heiligin  driger 
koninge  etc. 

Aus  dem  Original  im  Haus-  und  Staatsarchive  zu  Zerbst,  mit  dem  an  einem  Pergament- 
bande hängenden  Siegel  des  Ausstellers. 
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297. 

1400.  Januar  16.  Hans  von  Weisdorf  gd<M  den  Fürsten  Bernhard  V, 
Rudolf  und  Otto  III  von  Anhalt  some  dem  Herzoge  Friedrich  von  Braun- 
^■u^c^g  Urfehde. 

Ich  Hans  von  Weistorf  bekenne  offinlichen  in  dissem  brieffe  allen  den,  die  ön  sejo 
J*^  horin  leszen,  daz  ich  gered  und  globt  haben,  rede  unde  lobe  mit  crafft  disses  offen 
gj,^  ^es,  daz  ich  der  houchgeborn  fursten  und  herren  graven  Berndes,  graven  Rudolffes, 
öa^U  Otten  und  allir  fursten  czu  Anhald  und  des  houchgeborn  fursten  und  hern  her- 
l^^  ^*i  Frederichs  herczogen  czn  Brunswig,  here  czu  dem  Salcze,  orer  erben,  herschaff- 

"^  V^inden  und  luthe  vient  nummermer  werden  sal  noch  en  wil .  Czu  orkunde 

^&%  sicherheid  habe  ich  myn  ingesegil  wissentlich  mit  gutem  willen  an  dissen  brieff 
gehenget,  der  geschriben  ist  na  Cristi  gebord  in  dem  firczendenhundersten  iare,  an 
send  Marcelli  tage  etc. 

Au*  dem  OrigttMl  tm  Haus-  und  Staatsarchive  gu  Zerbst,  mit  dem  an  einem  Pergament- 
bände  hängenden  Siegel  des  Autstellerg.  Der  übrige  Theil  der  Urkunde  stimmt  bie  auf 
orthographitche  Abuieichungen  muUttis  mutandis  vöüig  mit  no.  296  überein. 


298. 

1400.    Jamiar  20.    Frzbischof  Albrecht  IV  von  Magdeburg  nimmt  Hans 
uon  Schierstedt  in  seine  Dienste. 

Wir  Albrecht  von  Gotes  und  des  stules  zu  Rome  gnaden  der  heiligen  kercben  zu 
Ueideburch  erczbisschoff  bekennen  offintlich  mit  dissin  unsem  offen  brieve  vor  allen, 
aid  iß  sehen  und  hören  lesen,  daz  wir  uns  von  unser  und  unses  gotishuses  wegen  mit 
^atise  von  Schirstede,  unsem  lieben  getruwen,  voreynet  haben  also,  daz  er  uns  und  un- 
sem gotishuse  dienen  sol  mit  zcwenczig  glebyuen  gewapenter  lute ,  und  wir  und  unser 
gotishus  aullen  ym  und  den ,  die  er  zu  sich  vorbotet  zu  unses  gotishuses  dienste ,  und 
och  den ,  die  er  uns  uachfuret ,  vor  allen  redelichen  schaden  stehen ,  den  sie  in  unses 
gotishuses  dinste  nemen,  und  wir  sullen  jn  phlegen  spise,  futer  und  buffslagh.  Worde 
yn  dar  iennig  gebrok  ane,  so  sal  disse  vorgenante  Hans  von  Schirstede  ader  wen  er 
darzu  schigket,  dasselben  schaffen  und  kuoffen  und  sal  uns  daz  redelich  berecbenen, 
und  wir  sullen  ym  daz  gutlichen  gelden  und  des  benemen ,  ab  er  daz  geborget  bette. 
Geschege  ouch,  des  God  nicht  en  welle,  das  Hans  ader  die  er  uns  nachfurte,  alz  vor- 
geschreben  stet ,  iennigen  schaden  nemen  in  unses  gotishuses  dinste ,  welcberley  der 
schade  were ,  des  sullen  wir  yn  benemen  und  den  schaden  legem  und  gelden  ane  ge- 
verde.  Neme  ouch  Hans  ader  die  sienen  fromen  an  gedingnisze,  an  gefangen  ader  an 
name  ader  welcherley  wiez  der  frome  zukeme ,  den  fromen  ader  die  gefangen  scholde 
Hans  behalden  so  lange,  daz  wir  ym  und  den,  die  er  uns  nacbgefurd  bette,  ab  sie  le- 
nken schaden  genomen  hetten,  und  koste  und  füter  und  wes  er  von  unser  wegen  uz- 
gegeben  und  gehorget  hette  und  uns  redelich  berechent  hette,  als  vor  geschreben  ist, 
genczljcb,  vull  und  all  widdergeben  und  des  benemen  ane  geverde.   Alle  vorgeschreben 
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Btugke  und  artikell  globen  wir  irgnante  erczbisschoff  Albrecht  dem  vorgnanten  Hanse 
von  Schirstede,  sienen  erben  Eyprechte  von  Schirstede,  sienen  brudere,  dem  edelen  ern 
Geverde  von  Scbrapelow,  ern  Hanse  von  Wettyn  und  Hinriche  vom  Heyraborch  stete 

und  gancz  zu  halden  ane  geverde. -. 

Nach  Godes  gebord  in  dem  verczebendenhundirsten  iare,  an  seot  Sebastiani  tage  des 
heiligen  mertereres. 

Aus  dem  Copialbuche  de»  DomcaptUh  xu  Magdeburg  (no.  XXXIIl)  im  dortigen  StaaU- 
archive. 


299. 

1400.  Janvar  30.  Dietrich  von  Reinsdorf  gelobt  den  Fürsten  Bern- 
hard V,  Rudolf  und  Otto  III  von  Anhalt  sowie  dem  Herzoge  Friedrich 
von  Braunscktoeig  Urfdid^ 

Ich  Dietrich  von  Rinestorff  bekenne  offenbar  in  dissem  brieffe  allen  den ,  die  ön 
sehn  adir  horin  lesen,  daz  ich  gered  und  globt  habe,  rede  und  lobe  mit  cradl  disses 
offen  breffes,  daz  ich  der  hochgebom  fursten  und  herren  graven  Bemdes,  graven  Ru- 
dolffes, graven  Otten  und  allir  fursten  czu  Anhald  und  des  hochgebom  fursten  und  bem 
herczogen  Frederichs  herczogen  zu  Brunswig,  bem  tzilm  Salcze,  orer  erben,  herschafften, 

lande  unde  lute  fyent  nummermer  werden  sal  noch  wil .  Zu  orkunde  und  sicher- 

heyd  habe  ich  myn  ingesigel  wissentlich  myt  gutheo  willen  an  dissem  brieff  gehenget, 
der  geschriben  ist  nach  Cristi  gebord  in  dem  vierczendehunderstem  iare,  am  fritage 
vor  unser  frawen  tage  lichtmessen. 

Aus  dem  Original  im  Haus-  und  Staatsarchive  eu  Zerbat,  mit  dem  an  einem  Pergament- 
bände  hängenden  Siegel  des  Ausstellers.  —  Der  übrige  Theil  der  Urkunde  stimmt  bis 
auf  orthographisehe  Abweichungen  mutatis  mutandis  völlig  mit  no.  296  überein. 


300. 

1400.  Januar  30.  Rudolf  von  Mddungen  gelobt  den  Fürsten  Bern~ 
hard  V,  Rudolf  und  Otto  JII  von  Anhalt  sowie  dem  Herzoge  FriedrüA 
von  Braimschioeig  Urfehde. 

Ich  Rudolff  von  Meldunghe  bekenne  offenbor  in  dissem  brieffe  allen  den,  die  on 
seyn  adir  horin  lesen,  daz  ich  gered  und  globt  habe,  rede  und  lobe  mit  crafil  disses 
offen  brieffes,  daz  ich  der  hochgebom  fursten  und  herren  graven  Bemdes,  graven  Ru- 
dolffes ,  graven  Otten  und  allir  fursten  czu  Anhald  und  des  hochgebom  fursten  und 
bem  herczogen  Frederichs  herczogen  czu  Brunswig,  bem  czu  dem  Salcze,  orer  erben, 
herschafften,  lande  und  lute  vyent  nummermer  werden  sal  noch  wil .  Czu  or- 
kunde und  sicherheyt  habe  ich  myn  ingesegil  an  dissen  brieff  wissentlich  mit  guthem 
willen  gehenget,  der  geschriben  ist  na  Christi  gebort  in  dem  firczenhundersten  iare, 
Tj*  pnriöcationis  Marie. 
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Ant  dem  Original  im  Haus-  und  StaaUarchioe  iu  Zerbst,  mit  de»  an  einem  Pergamenl- 
bände  hängenden  Siegel  des  Ausstelters.  —  Der  übrige  Theil  der  Urkunde  tUmmt  bis 
auf  orthographische  Abiceichwigen  mutatis  mulandi»  mit  no.  296  überein.  —  Das  Datum 
beteidmet  utohi:  Freitag  vor  Mariae  LicMmesien.    S.  no.  299. 


301. 

1400.  Februar  14  Die  Aebtissin  Adelheid  IV  von  Gernrode  und 
ihr  Capäel  vergleichen  sich  mit  Burchard  Bodeker,  Stißsherm  zu  S.  Pauli  in 
Halberstadt,  über  das  Testament  des  verstorbenen  Pfarrers  zu  Barzgerode, 
Nicolaus  von  Himmelrode. 

In  Godes  Damen  amen.  We  Alheyt  von  der  gnade  Oodes  ebdesche,  Bertrat  pro- 
vestinae,  Jutte  dekuone,  Margarete  kusterinne  unde  dat  capittel  ghemeine  des  werlighen 
Btyftes  tho  Ghemrode  bekennen  in  dissem  breve,  dat  de  twydracht,  de  was  twyschea 
ans  und  hem  Borchard  Bodeker,  canonik  to  sinte  Paule  tho  Halberstat,  von  des  testa- 
mentes  weghen  hem  Nicolaus  weghen  von  Himmelrode,  de  ichteswenne  pemer  was 
tho  Haskerode ,  do  he  levede ,  is  henlecbt  unde  bericht  ghenczllken  in  desser  wise ,  so 
dat  we  eder  uose  provestinne  demsulveti  hem  Borcharde  gheven  scolen  unde  willen 
veer  Brandenburgsche  mark ,  alzo  tho  Halberstad  Brandenborgsche  wering  is ,  iarliker 
gulde  alle  iare  up  sinte  Mertens  dach  von  dessulven  testameDtes  weghen  hem  Niclawes 
von  Himmelrode  seligher  dechtnisse,  dar  he  to  lede,  dewile  he  levede,  hundert  swarte 
mark,  dar  desse  gulde  mede  koft  is,  unde  he  heft  dat  also  geheschycket  unde  ordioeret 
in  demsulven  testamente,  dat  disse  ghenante  iarlike  gulde  nü  ghevellet  unde  ghevallen  is 
an  faem  Borcharde  vorscreven,  de  he  upnemen  scal  unde  bmkeo  sine  levedaghe,  unde 
darvoD  Ecal  bewaren  eder  bewaren  laten  alle  daghe  eyne  rayssen  in  sunte  Andreas 
cappellen  eder  tho  sinte  Johannes  altare  in  useme  styfte,  dar  scal  men  disse  missen 
holden  na  begherige  des  ghenanten  testamenters  her  Nicolaus,  alze  he  dat  sulven  ghe- 
sat  unde  schicket  heft,  dewyle  he  levede,  unde  wan  des  vorscreven  hern  Borchardes 
to  kort  wert,  also  dat  he  ghestorven  is,  so  scal  dessesulve  gulde  vallen  an  uose  herea, 
de  belenet  sint  tho  dem  hoghen  altare,  prestere,  dyaken  unde  subdyaken,  de  denne 
bewaren  unde  besoi^hen  scholen  missen  na  utwysinge  des  testamentesbreve ,  den  de 
vorscreven  her  Borchard  uns  unde  unser  provestinne  gheantwordet  heft  in  guden  tru- 
wen.  Ok  hebbe  we  ebdesche ,  provestinne  unde  capittel  der  vorbedachten  kerken  be- 
holden de  mecfate,  dat  we  de  vorscreven  veer  Brandeborgsch  mark  gulde  aSkopen 
moghen,  welk  tyd  iars  we  willen,  myt  vertich  lodhigen  marken  Halberstadischer  weringe 
myt  dem  underschede,  dat  wy  eyn  vemdel  iares  hem  Borcharde  unde  den  herren  unses 
godeshuses  tovoren  seggen  unde  vorkundighen  dar,  unde  so  schole  we  den  tyns,  de  denne 
bedaghet  is,  myt  densulven  vertich  lodighen  marken  gheven  unde  betalen,  denne  scholen 
de  beren  unde  her  Borchart  vornomet  datsulve  ghelt  wedderanleggen  an  ander  iarlike 
gulde  myt  vulbort  unde  unsem  rade,  wo  uns  eindrecbtliken  gut  dünket,  also  dat  de 
erscreven  vertich  lodighe  mark  nicht  vorbroken  werden.  Dat  we  Alheyt  ebdische  unde 
dat  capittel  ghemeyne  al  vorscreven  stücke  ghenczliken  unde  stede  vast  willen  unde 
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holden  scbullen,  hebbe  we  beseghelt  gheven  dissen  breef  myt  unsen  unde  des  capittela 

anghehengden  ingesegeleo. 

Gbegheven  na  Godes  bort  verteynhundert  iar,  an  sunte  Valentines  daghe  des  heyligen 

mertelers. 

Aus  dem  Original  im  Baut-  vnd  Staatsarchive  tu  Zerbst ,  mit  dem  an  Pergamentbänder* 
hängenden  Siegel  der  Aebtiuin  (IV.  Taf.  VI.  1)  und  dea  Capitels  (IL  Taf.  VU.  2). 


302. 

1400.  Februar  14  Die  Äebtissin  Adelheid  IV  von  Gernrode  tmd 
ihr  Gapitel  verkatifen  an  Jutta  von  Oiorbeck  eine  Isthige  Mark  för  zioölf  tö- 
thige  Mark,  welche  sie  zum  Arücauf  von  Jordans  von  Alslehen  Hof  und 
Gut  verwenden. 

We  Albeyd  vao  der  gnade  Gods  ebdische,  Bertrad  provestynue,  Jütte  dekynne, 
Margareta  custerynne  unde  dat  capittel  gemeynliken  des  werliken  stichtes  to  Gherorode 
bekennen  openbar  in  dissem  ieghenwerdigen  breve  vor  alle  den,  de  en  seen  edder  bo- 
ren lesen ,  dat  we  hebben  vorkoft  iuncfrowen  Jütten  van  Czorbek  eyne  lodige  mark 
gheldes  ut  unser  gfllde,  wür  we  se  hebben,  vor  twelf  lodige  mark,  de  se  uns  vül  unde 
al  betalet  het  unde  de  we  vort  gekart  hebben  in  unses  goddeshuses  nut,  unde  synt  ge- 
komen  to  den  hove  unde  gfide,  dat  we  Jordene  van  Alsleve  afkoften.  Unde  desulven 
Torgenanten  lodigen  mark  sculle  we  unde  willeD  geven  alle  iar  up  sente  Mertens  dach 
ore  levedage.  Wen  er  aver  to  kort  wert ,  wftr  se  denne  de  lodige  mark  to  gift  edder 
bescbedet,  to  iartyden  edder  to  festen,  dar  scal  se  ewichllken  by  bliven.  Des  to  orkunde 
unde  mer  wissenbeyt,  dat  we  ergenante  Alheyd  ebdische,  Bertrad  provestynne,  Jütte 
dekynne  unde  unser  capittel  gemeynliken  dat  stede  unde  gancz  halden  willen  an  aller- 
leie  arghelist,  so  hebbe  we  unser  unde  unses  capittels  ingesegele  henghet  an  dissen  bref, 
de  geven  is  na  Gods  gebord  veyrtejnhAndert  iar,  in  sente  Valentines  daghe  des  hilgen 
mertereres. 

Aus  dem  Original  im  Haut-  und  Staatsarcliive  tu  Zerbst,  mit  den  an  Pergamenti>ändem 
hängenden  Siegeln  der  Äebtissin  (IV.  Taf.  VI.  1)  und  des  CapiUli  (II.  Taf.  VII.  2). 


303. 

1400.  Februar  14.  Die  Äebtissin  Adelheid  IV  von  Gernrode  und 
ihr  Capäd  verkaufen  ihrem  Gapellan  Tkomas  Hellen  eine  Hufe  Frei- 
gutes zu  Alickendorf  auf  Lebenszeit. 

We  Alheyd  van  der  gnade  Gods  ebdische ,  Bertrad  provestynne ,  JAtte  dekynne, 
Margareta  custerynne  nnde  dat  gancze  capittel  gemeynliken  des  werliken  stichtes  to 
Ghernrode  bekennen  openbar  in  dissem  ieghewerdigen  breve  vor  alle  den,  de  en  seen 
edder  boren  lesen,  dat  we  eyndrechtliken,  myt  g&den  willen,  redeliken  unde  recbttiken 
hebben  vorkoft  bem  Thomaze  Hellen,  unsem  capellane,  eyne  hflve  landes  vryes  gAdes, 
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dede  lyt  up  dem  velde  to  Albeodorp  unde  Arndes  van  Jerksim  is  ghewest  uode  is  ghe- 
heyten  meDlik  gut,  dat  dat  vao  uns  Alheyde  ebdische  edder  van  uosen  nakomelioge  to 
lene  ghet,  vor  achte  Brandenbursche  Mark,  de  he  uns  vul  unde  al  betalet  het ,  uode 
settCD  an  in  de  nere  der  vorgenanten  hove  myt  ailem  rechte  syne  levedage,  dat  he 
der  scal  bruken  unde  gheneten,  wes  he  mach.  Wen  syner  aver  to  kort  wert,  wür  he 
denne  den  tyns  edder  plege  van  der  ergenanteu  buve  to  gift  edder  beschedet,  to  iar- 
tyden  edder  to  festen ,  dar  scal  dat  ewichliken  bi  bliven  alzo  langhe ,  dat  we  edder 
UDse  nakomelinge  de  ergenante  hove  wedder  losen,  unde  we  scullen  unde  willen  des 
gyn  rechte  were  syn,  wenne  unde  wür  em  des  not  is.  Were  nu  dat  en  we  andedtnghede, 
hinderde  edder  anspreke  an  der  vorgenanten  hüve,  der  ansprake  scolle  we  unde  willen 
en  fryen  unde  genczliken  benemen  an  ailerleie  schaden.  Ok  so  hebbe  we  Älheyd  eb- 
dische edder  unse  nakomelinge  de  macht,  dat  we  de  ergenanten  huve  moghen  wedder- 
kopeo,  wen  we  wiUen,  unde  wen  we  edder  unse  nakomelinge  dat  dün  willen,  so  solle 
we  unde  willen  dat  hern  Thomaze  edder  dem  capittel,  eft  he  nicht  en  were,  eyn  vera- 
del  iars  tovoren  to  sente  Johannes  dage  to  myddensommer  vorkundigen  unde  wetlik  dtm, 
unde  dama  up  sente  Mertens  dach  eme  edder  dem  capittele  geven  achte  Brandenbursche 
mark,  alze  vore  gescreven  steyt,  myt  der  gulde  edder  plege,  de  denne  bedaghede,  dat  de 
scolde  eme  edder  dem  capittele  volgen  unde  komen  darto ,  dar  se  to  bescheden  were. 
Des  to  orkunde  unde  mer  wissenheyt,  dat  we  ergenante  Alheyd  ebdische,  Bertrad  pro- 
vestynne,  Jütte  dekynne,  Margareta  cüsterynne  unde  dat  capittel  gemeyniiken  des  stich- 
tes  to  Ghernrode  al  disse  vorgescreven  stücke  unde  articule  den  vorgenanten  hern 
Thomaze  stede  unde  gancz  balden  willen  an  allirleie  arghelist,  hindemisse  edder  hul- 
perede ,  so  hebbe  we  dissen  bref  besegelt  gheven  myt  ansein  unde  uoses  capittels  an- 
gheheugden  ingesegeln. 
Na  Gods  gebord  vyrteynhundert  iar,  in  sente  Valeutinus  dage  des  hilgen  mertereres. 

Am»  dem  Original  im  Haut-  und  Staattarchive  xu  Zerbsl,  mit  den  an  PergamenUtändem 
hängenden  Siegeln  der  Aebttuin  [IV.  Taf.  VI.  2)  und  des  CapiUU  {II.  Taf.  VII.  2). 


304. 

1400.  Februar  14  (15>  Fürst  Albrecht  IV  von  Anhalt  erlaubt  den 
Bürgern  von  Dessau  zum  Zweck  der  Ausbesserung  der  hei  dieser  Stadt 
über  die  Mulde  fiütrmd&i  Brüdce  von  der  letzteren  einen  Zoll  zu  erheben. 

Wier  Albrecht  von  Gotis  gnaden  unde  unse  erbin  furstio  zcu  Anhalt  unde  graffin 
von  Asschania  bekennen  uffintlich  in  diessim  briefFe  vor  allin  den ,  dy  yo  sehin  adir 
hören  lesin,  daz  wir  mit  gutem  wiellin  durch  not  unde  bufelligheit  wiellin  der  brügken, 
d^  obir  dy  Milde  get  vor  Dessaw,  unsim  liebin  getruwin  unsirn  bai^em  hyselbist  zcu 
Dessaw  zeugegeben  unde  darmit  begnadet  habin,  daz  ein  itzlich,  wer  obir  d}  hrügken 
fert  hin  unde  wider,  wannen  her  zcuerst  obirfert  mit  einem  wagen,  so  sal  her  yn  gebin 
tzwene  Kothenesche  pheoninge  io  von  iczlichem  wagen  adir  was  hir  denne  ein  gemeine 
werunge  ist,  zcu  zcolle  unde  besserunge  der  briigken.  Uff  der  ander  fart  sal  er  nicht 
gebin ,  osgeDommen  diesse  dörffer  also  Gonitz ,  Scholitz ,  Pethenitz ,  Brölwist,  Delnow, 
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Klütz  unde  Vogkeorode :  dy  sullin  des  czoUes  fry  sieD,  anders  nymant,  es  en  were  denne, 
daz  uns  ymant  zcu  dinste  adir  durch  bete  wiellin  füre :  der  sai  ouch  nicht  tzolle.  Czu 
orkunde  unde  bessir  wiessinheit,  daz  wir  yn  daz  haldin  wollio  ane  arg,  so  habin  wier' 
uDse  ingesegil  wiessentlich  an  diessln  briefF  lassin  beugen ,  der  gegebin  ist  nach  Gotis 
gebort  an  dem  virtzenhunderdistem  iare,  an  sente  Valentini  tage. 

Aus  dem  Original  im  Stadtarchive  zu  Dessau:  das  an  einem  Pergamenthande  angehängt 
gewesene  Siegel  ist  verschwunden.  Gedr.  ganz  fehlerhaft:  Würdig  Chronik  der  St.  Des- 
sau 11.  —  1.  Fehlt  im  Orig.  —  Valentinstag,  sonst  der  14  Februar,  ward  in  der  benach- 
barten Brandenburger  Diöcese  auch  am  15  Februar  gefeiert. 


305. 

1400.  Februar  14.  Hans  von  Gebesee  gelobt  den  Fürsten  Bernhard  V, 
Rudolf  und  Otto  111  von  Anhalt  sowie  dem  Herzoge  Friedrich  von  Braun- 
schweig  Urfehde. 

Ich  Hans  von  Gebese  bekenne ,  daz  ich  gered  und  globt  habe,  rede  und 

lobe ,  daz  ich  der  houchgeborn  fursten  und  herren  graven  Berndes,  graven  Ru- 
dolffes ,  graven  Otten  und  allir  fursten  czu  Anhald  und  des  hochgebom  fursten  und 
bern  herczugen  Frederiks  herczugen  czu  Brunswig ,  hern  czu  Salcze ,  orer  erben,  her- 
schaiTteo,  lande  und  luthe  viend  nummermer  werden  sal  noch  en  wil .  Czu  or- 
kunde und  sicherheid  habe  ich  myn  ingesegil  wissentlich  mit  gutem  willen  an  dissen 
brieff  gehenget  geschribeo  na  Cristi  gebord  in  dem  firczendeohundersten  iare,  an  send 
Valentini  tage. 

Aus  dem  Original  im  Haus-  und  Staatsarchive  tu  Zerbst,  mit  dem  a»  einem  Pergament' 
bände  hängenden  Siegel  des  Ausstellers.  —  Der  übrige  Theil  der  Orkunde  stimmt  bis 
auf  orthographische  Abweichungen  mutaüs  mutandis  völlig  mit  no.  296,  überein. 


306. 

1400.  März  7.  Die  Fürsten  Sigismund  1  und  Albrecht  IV  von 
Anhalt  bewidmen  den  von  ihren  Schwägern  Gebkard  und  Heinrich  von  Schrap- 
lau  in  der  Capdle  auf  dem  Kirchhofe  des  Klosters  zum  Neuenioerke  bei  Halle 
gestifteten  Altar  mit  Gütern  zu  Maschwitz. 

In  Gots  Damen  amen.  Wenn  alle  geschichte  und  tete  von  legenicheit  der  zceit 
und  von  tracbeit  menszlicher  naturen  voi^englichiD  und  vorgesglichin  sin ,  davon  so  is 
das  not  und  bilcb,  das  man  menszliche  werke  und  tete  und  sundirlicbin  die  Gote  ge- 
wergket  und  geschicket  werden,  mit  orkunde  der  brive  bevestet  und  bestrenget  werden, 
uff  das  sie  in  gedechtnissze  der  lute  unvoi^esszen  bliben ,  davon  wir  Sigemunt  und 
Albrecht  gebrudere  von  Gots  gnaden  fursten  zcu  Anhalt  und  graven  von  Aschanien 
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wollea  aachTolgende  sin.  Denn  wegen  unser  eldem  zeugen,  die  Gotis  lob  alle  czit  ghe- 
meret  und  gebretet  babin,  daszselbe  oucb  zcu  thunde,  thun  wir  kunt  und  uffinbar  mit 
dissem  brive,  das  de  edeln  unse  Ubin  sweger  her  Gebehart  und  Heinrich  von  Scraplaw 
eynes  gotlichin  werckes  zcu  tröste  und  ewigen  selgerete  den  lebeden  und  den  toden 
zcu  salickeit  begunst  habin  alszo  eynen  altar  in  der  capellen  uff  dem  kirchove  zcum 
Nuenwergke  vor  Halle  zcu  buwene  Gote  zcu  lobe,  der  iuncfrauwen  Marien,  siner  lieben 
muter,  und  allen  Gots  heiligen  und  sunderlichin  dem  heiligen  sancte  Micbaele,  der  hei- 
ligen iuncfrauwen  sancte  Katherinen  und  sanct  Jürgen  zcu  eren ,  des  doch  deselben 
unse  sweger  ane  unszen  willen  und  vulbort  nicb  vulbrengen  und  grenden  mögen.  Und 
habin  uns  mit  gantzer  andacht  ires  hertzen  inniglich  gebetin ,  das  wir  zcu  demseibin 
altare  eynen  hotf  und  zcwu  bobin  landes,  de  legen  zcu  Maszwitz,  und  eyne  margk  gel- 
des  ierlicher  czinsze  gulde  an  eyme  hove  und  au  eyner  hobin  darselbs  czu  Maszwitz 
gelegen,  de  vormals  Vritze  von  Maszwitz  besessen  hat,  geruchten  zcu  eygene  und  darzcu 
zcu  liene.  Des  habe  wir  angesehen  derselbin  unser  sweger  gute  andacht  und  habin 
mit  wisszen,  willen  und  gantzer  macht  luterlich  durch  Gots  willen  zcu  demseibin  altare, 
der  von  nuwes  gemacht  und  gestiiftet  ist  in  der  egenanten  capellen,  de  in  der  heiligen 
sancte  Michaelis ,  sancte  Eatberinen  und  sancte  Jürgen  ere  sal  gewiget  werden ,  den 
egenanten  hoff  mit  zcwen  hubin  landes  und  de  margk  geldes ,  alles  gelegen  zcu  Masz- 
witz ,  mit  allen  iren  nutzen  und  zcubehorungen  geeygent  und  gefriet ,  eygen  und  frien 
alles  rechtin  mit  unser  gewalt  und  mit  krafft  disses  brives  also,  das  sie  ewiglich  an  ende 
zcu  dem  egoanten  altare  mit  sulchen  rechten ,  eren ,  werden  und  nutzen ,  alsz  sie  die 
edeln  unse  liebin  sweger  egnaote  biszher  gehad  und  uns  de  nu  in  unse  hende  willich- 
lich  uffgelasszen  habin,  geruglich  und  ewichlich  darbi  zcu  blibene  und  dem  altaristen 
des  aftares  zcu  volgene  ane  allerleye  inval  und  hinder,  leddicb  und  frie,  alszo  eyn 
recht  eygen  und  eygens  gewonheit  ist.  Ouch  so  habin  wir  den  egnanten  von  Scraplaw 
und  iren  rechten  lebnserbin  disze  sunderliche  gunst  und  gnade  gethan,  wilcher  der 
eldeste  under  yn  ist,  der  den  vorgnanten  altar  lihen  magk,  weme  her  wil,  alszo  digke 
sichs  geburt.  Geschege  abir,  dasz  Got  nicht  en  wille,  das  die  von  Scraplaw  alle  von 
todes  wegen  ane  lebnserbin  abegingen,  so  solden  de  lehn  des  egnanten  altares  an  des 
propsts  zcum  Nuenwergke  und  sin  gotshus  gefallen  und  ewiglicbin  dabie  hüben  ane  hin- 
der. Des  zcu  orkunde  und  zcur  ewigen  bevestinge  aller  disser  vorschrebenen  dinge, 
dasz  die  stete  und  gantz  und  unvorbrochlichin  ewiglich  blibin ,  so  habe  wie  Sigemunt 
und  Albrecht  gebruder  von  Gots  gnaden  fursten  zcu  Anhalt  und  graven  von  Aschanien 
unse  ingesiegele  myt  wisszene  und  mit  gutin  willen  an  dissen  uffin  briff  hengen  lasszen, 
der  gegeben  ist  nach  Gots  geburt  in  dem  virczenhundirsten  iare,  am  sontage,  alzo  man 
singet  iDvocavit. 

Aus  dem  CppioJe  des  Klosters  Novi  Open$  vor  Halle  (no.  IiX)  tm  Staatsarchive  tu  Magde- 
bürg,    ffedr:  Leng  Becmatmut  enucl.  290;  de  Lttdewig  reliqq.  manascr.  x.  692 — 596. 
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307. 

1400.  März  7.  Die  Gebrüder  Sa?is  und  Klaus  von  WeUin  bewidmen  den 
Altar  des  k.  Blutes  in  der  Pfarrkirche  zu  Dessau  mit  einer  von  den 
Bauern  in  Gross- Paschleben  jiäirlich  zu  entrichtenden  Mark. 

In  nomine  Domini  amen.  Ich  er  Hans  ritter  unde  Glawes  gebrndere  genant  von 
Wettin  bekennen  uffintlich  in  diessim  brieffe  vor  uns,  unsio  erbin  nnde  allin  den,  Aj 
diessin  brieff  sehin  adir  boren  lesin,  daz  wir  habin  gegebin  unde  geben  eine  mark  geld 
Eothenscher  wer«  zcu  dem  altare  des  liebin  heiligen  blutes,  der  gelegen  ist  in  der 
pharrekirchen  zcu  Dessaw,  dy  ij  gebur  von'  Grossin-Pasleibin  gemeine  den  beleoten 
des  genanten  altares  alle  iar  gebin  sullin  uff  Walburgis  ane  arg,  als  dy  houchgeborn 
graffe  Segemunt  unde  graffe  Albrecht  furstin  zcu  Anbalt,  unse  liebin  gnedigen  heren, 
dy  genante  marg  dartzu  voreygent  babin.  Darumb  sal  der  betenter  des  altares  unse 
eldem  unde  uns  in  ewiger  gedechtnisse  habin.  Unde  thun  der  gantze  abetzicbte  also, 
daz  wir  noch  unse  erbin  sich  dar  keinewis  me  inwerren  sullin  noch  wollin,  sundir  sy 
sai  ewig  darby  blieben  ane  geverde.  Tzu  orkunt  unde  bessir  bekentnisse  so  habe  ich 
vorgenanter  er  Hans  von  Wettin  ritter  min  ingesegil  mit  gutem  wiellin  an  diessin  brieff 
lassin  beugen,  des  der  genante  min  bruder  mit  mir  hirane  gebruchet. 
Gegebin  nach  Gotis  gebort  in  dem  vertzenhunderdesten  iare ,  am  sontage ,  wan  man 
singet  Invocavit  in  der  heiligen  kirchen. 

Aus  dem  Original  im  Baus-  und  Staatsarchive  ea  Zerbit,  mit  dem  beschädigten,  an  eiMem 
Pergamentbande  hängenden  Siegel  des  Hans  ton  WetUn  {Sdüld  mit  einer  tmdetHlichen 
Figttr).  —  1.  Im  Orig.  eueimal:  Ton, 


308, 

1400.  März  10.  Die  Stadt  Zerbst  erwirbt  von  Busse  Müller  dessen 
Mühle,  deren  Benutzung  sie  ihm  gegen  eine  Mark  Jährlich  wieder  iiberlässt. 

Wy  radmanne,  scbepen,  inningesmeistere  unde  borgere  gemeyne  der  stad  tu  Cer- 
west  bekenne  in  dissem  openen  brife  vor  allen  den ,  dy  od  syn ,  boren  adir  lesen ,  dat 
Bnsze  Moire  uns  sine  molne  recht  unde  redeliken  het  vorkoft  umme  virtich  mark  unde 
umme  hundert  mark  Cerwester  weringhe  mit  eynem  perde  unde  eynem  wagen  und  mit 
eodanen  werden  unde  krecbten,  alse  sy  an  em  gebracht  is.  Unde  Busze  schal  dy  molne 
vorwesen,  buwen  unde  beteren,  war  sy  de  behuvet,  alse  he  vore  gedan  het:  darvor 
scbai  he  alle  iar  der  stad  eyne  mark  geven  up  Wynacfaten ,  unde  dywyle  dat  Busze 
sin  dink  redeliken  halt,  dywyle  schal  sin  nymand  utmyden.  Wert  nü  dat  Busze  sin 
dink  unredeliken  bilde  unde  dat  wy  adir  unse  nakomelingbe  dy  mobie  wedder  tu  uns 
nemen  wolden ,  so  scbole  wy  em  dat  eyn  halff  iar  tuvom  vor  sente  Walpurgen  dage 
vorkundigen.  Wert  ok  dat  Busze  dy  molne  nicht  lenger  vorwesen  wolde,  so  schal  he 
uns  dat  ok  eyn  halff  iar  vor  sente  Walpurgen  dage  tuvorn  vorkundigen  unde  schal  uns 
denne  dy  molne  mit  sodanen  kreften  unde  werden  antwerden,  alse  sy  an  em  gebracht 
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'  is.  Deone  so  schole  wy  ein  drittich  mark  betalen,  eer  he  ud  der  motne  tyet,  oDde  dy 
ander  teyn  mark  unde  hundirt  schole  wy  unde  willen  em  betalen  bynnen  iar  onde  byu- 
nen  daghe,  alse  dat  gewonliken  is.  Wert  ok  dat  wy  dy  molne  weddir  voikopen  wolden, 
so  schole  wy  unde  willen  sy  Buszen  gunnen  vor  ymandes  omme  sodane  pennighe,  alse 
vorbenümet  is.  Dat  wy  disze  stucke  unde  artikele  stede  unde  gantz  halden  willen,  des 
^ü  eyner  openboren  bekentnisse  hebbe  wy  Buszen  dissen  biiff  gegeven  besegilt  mit 
^dser  stad  angefaaogeden  ingesegel  nach  Gristi  gebort  virteyahundirt  iar,  an  dem  mid- 
*^eken  vor  Gregorii. 

Aus  dem  Original  im  Stadtarchive  nt  Zerbst,  mit  dem  an  einem  Pergamen&ande  hängenden 
kleinen  Stadtsiegel  mm  Zerbst  {III.  Taf.  YII.  1). 


309. 

1400.  März  26.  Dtetzd  von  Bemstedt  gelobt, den  Fürsten  Bernhard  V, 
audolf  und  Otto  111  von  Anhalt  sowie  dem  Herzoge  Friedrich  von  Braun- 
*^ie^ß^    Urfehde. 

Xcl)  er  Tyczel  von  Eernstede  ritter  bekenne ,  daz  ich  gered  und  globt  habe, 

'^e    und  lobe äax  ich*  der  faouchgebom  fursten  und'  hem  graven  Bemhardes, 

^^eiB  Rudolffes,  graven  Otten  und  allir  forsten  czu  Anhald  und  des  hochgebom  fur- 
sfen  «md  heni  herczughen  Frederichs  herczugen  czu  Brunswig,  heren  czu  dem  Salcze, 
orer  ^rf)eD,  herschafften,  lande  und  luthe  vient  nummenner  werden  sal  noch  en  wil. 
~  —  Czn  orkunde  habe  ich  myn  ingesegil  an  dissen  brieff  gehenget  nach  Gots  ge- 

^Xk  dem  firczendenhundersten  iare,  am  nesten  fritage  nach   annunctiationis  Marie 

Äug  dem  Original  im  Haus-  vnd  Staatearehive  eu  Zerbat,  mit  dem  an  einem  Pergament- 
bande  hegenden  Siegel  des  Aussteuere.  —  1.  Fehlt  im  Orig.  —  2  Orig.  iieeimal  nnd.  — 
Der  übrige  Tluil  der  Urkunde  etimml  bis  auf  orthograpliiaehe  Abweichungen  mutatis 
mutandie  vSliig  mit  no.  296  überein. 


310. 

1400.  Mai  1.  Kune  Schulte  lässt  dem  Fürsten  Sigismund  I  von 
Anhalt  alle  von  diesem  zu  Lehn  gehabte  Gitter  auf  mit  einziger  Ausnahme 
seines  Hofes  zw  Zerbst 

Ich  Cune  Schulte  und  alle  myne  rechten  erben  bekennen  vor  allen,  di  dissen  briff 
Seen  ader  lesen  boren ,  das  wir  deme  hochgebomen  fursten  und  hem  em  Sigmunde 
fursten  zcu  Anhalt  und  graven  von  Asschanien,  unserm  lieben  gnedigen  hem,  und  sinen 
erben  recht  und  redelich  uffgelasen  haben  und  vorlasen  alle  disse  nochgeschreben  gu- 
tere,  als  acht  marg  geldes  ierlicber  gulde  in  deme  dorffe  zcu  Juterchow  und  was  wir 
rechtes  dorynne  gehat  haben,  den  hayn  zcu  Streecz,  das  wir  doran  gehat  haben,  ander- 
halbe  marg  ierUcher  gulde  in  deme  dorffe  zcu  Bomum  und  was  wir  rechtes  dorynne 
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gebat  haben,  eyne  weze  in  der  owe  zcu  Strewiz,  das  gerichte  zcu  ADkun  und  was  wir 
rechtes  dorynne  gehat  haben,  eyncn  steyn  unsledes  von  deme  filhove  zcu  CerwJst, 
Gzeheo  Schillinge  pfennyge  in  den  scheinen  zcu  Cerwest  und  was  wir  rechtes  dorynne 
gehat  haben ,  dry  pfennige  uiT  Hans  Böstorffes  hove  in  der  Beckerstrase ,  zwene  Pfen- 
nige uif  Kiche  Matheus  bove  daselbest  in  der  strasen,  dry  scherff  uff  Fencheltoffs  hove, 
dry  Pfennige  uff  Claws  Michels  hove ,  eynen  pfennig  uff  Hans  von  Cerwest  hove ,  und 
alle  dy  gerecbtikeit ,  dy  wir  gehat  haben  in  der  stat  zcu  Cerwest ,  sunder  usgenomen 
UDsern  hoff,  den  wir  haben  in  der  stat  zcu  Cerwest,  den  wir  nicht  verlasen  haben  und 
der  unser  erben  bliben  sal.  Disser  vorczalten  gutere  vorczien  wir  uns  erbeclich  und 
eweclich  und  alle  des  rechten,  anewartunge  und  angefeiles,  das  wir  y  doran  gehat  ha- 
ben. Und  des  zcu  rechten  Urkunde  so  habe  ich  genanter  Cune  Schulte  vor  mich  und 
vor  myne  erben  myn  ingesegel  wissentlich  lasen  henghen  an  dissen  briflf,  der  gegeben 
ist  noch  Gotes  gebort  vierczehnhundert  iar,  an  senth  Walpurgen  tage. 


Avs  dem  Original  im  Haus-  und  Staatsarchive  i 
gehängt  gewesene  Siegel  ist  verschwunden. 


1  Pergamentbändem  c 


311. 

1400.  Mai  10.  Zerbst.  Der  Provincial  des  Augustiiterordens  in  Thü- 
ringen und  Sachsen  Andreas  Fryenroth  stellt  der  Schützeng esellschaft  vom 
k.  Sebastian  zu  Zerbst  einen  Fratemitäfsbrief  atis. 

In  nomine  Domini  amen.  Frater  Andreas  Fryenroth',  prior  provincialis  provincie 
Tburingie  et  Saxonie ,  ordinis  heremitarum  sancti  Augustini ,  inmeritus ,  dilectis  sibi  in 
Christo  Omnibus  et  singulis,  tarn  presentibus  quam  futuris ,  in  societate  sagittarionim 
sancti  Sebastiani  in  Zerbst  coadunatis  salutem  in  eo,  quj  est  omnium  vera  salus.  Varia 
beneßcia  ordini  nostro  per  vos  coUata  nos  pie  sollicitant,  ut  tanto  copiosius  nostre  re- 
ligionis  vobis  impertiantur  suffragia,  quanto  nostrum  dictum  ordinem  et  precipue  con- 
ventum  in  Zerbest  patemis  prosequimini  favoribus  et  promotionibus  effectivis.  Qua- 
propter,  dilectissimi,  vestris  supplicationibils  inelinatus  coucedo  vobis  tenore  presentiam 
plenam  confraternitatem  nostre  provincie  largiendo  vobis  communionem  et  participatio- 
nem  omnium  missarum,  vigiliarum,  orationum,  ieiuniorum,  abstinentiarum,  castigationmn, 
laborum  obedientie,  meritomm  ceterorumque  bonorum  operuni ,  que  per  fratres  nostre 
provincie  operari  dignabitnr  dementia  salvatoris,  addens  de  gratia  speciali,  ut,  cum  obi- 
tus  alicuius  seu  aliquorum  vestrorum  nostro  provinciali  capitulo  fuerit  intimatus,  eadem 
pro  illo  seu  pro  illis  fiant  suffragia,  que  pro  nostris  defunctis  fratribus  fieri  precipit 
nostri  ordinis  constitutio  generalis.  In  cuius  concessionis  testimonium  sigillum  confra- 
ternitatis  nostre  provincie  presentibus  est  appensum. 
Datum  in  Zerbest,  anno  Domini  m.cccc,  die  x  mensis  Maii, 

Aus  einer  von  dem  Notarius  Lucas  Urtel  beglaubigten  Copie ,  teelclie  sieh  in  einem  der 
SchüUengeseUtckaft  zu  Zerbst  gehörigen  Foliobande  befindet,  milgetheilt  vom  Archivratk 
Kindscher.  —  1.  Die  Abschrift  hat  fälschlich:  Tryearoch.  —  Vergl  >w.  266. 


y  Google 


312. 

1400.  Mai  10.  Amd  von  Jerxheim  zu  Badmersleben  verkauft  in  Gemein- 
schaft mit  seiner  Ehefrau  und  seinen  Söhnen  dem  Stifte  Gernrode  eine  Hufe 
Landes  amme  verschiedene  Güter  und  Einkünfte  zu  Alickendorf. 

Ik  Amt  von  Jerksim,  woDhaftich  to  Hadmersleve,  unde  Herle  inyn  elike  hus- 
frowe,  Hennig  unde  Hennan  myne  sone,  we  bekeDDen  opeobar  in  disme  iegenwerdigen 
brive  alle  den,  dy  on  seeD  edder  hom  lesen,  dat  wie  endrechticliken  mit  guden  willen 
ande  mit  vorbedachten  möde  hebben  vorkoft  unde  vorkopen  den  erwerdigen  frowen 
Alheiden  ebdischen ,  Bertraden  provestinne  unde  deme  capittel  gemeyne  des  werliken 
stichtis  to  Gemrode  ejne  huve  lardes  op  deme  velde  to  Atkendorp,  in  iowelkeme  velde 
achte  morgen,  unde  alle  dat,  dat  darto  geboret,  vor  achte  Brandenburcbe  mark,  dy 
UDS  wul  nnde  al  unde  wol  betalet  sin.  Vortmer  hebbe  wie  vorkoft  deusulven  ergeaaa- 
ten  frowen  unde  onne  goddeshus  eyne  halve  huve  unde  eynen  frien  hoff  unde  dre  fer- 
diugh  geldes  Brandenburcher  werunge  op  demeselven  velde  to  Aikendorp  mit  aller 
tobehoringe  vor  teyn  Brandenburche  mark,  de  uns  wul  unde  wol  betalet  sin.  Dersulven 
dre  ferdinghe  scbullen  de  forgenanten  frowen  hebben  achteyh  Schillinge  an  eynem  bom- 
garde  ande  an  dem  huse,  dat  daroppe  steyt,  eynen  halven  Brandeborchen  ferdingh  an 
eyner  halven  hdve,  dede  Lippolt  hed,  eynen  halven  Brand  enburcben  ferdingh  von 
eyoer  halven  huve,  de  Kortpil  hed,  eyn  Brandenburch  lot  von  eynem  ferndel,  dat  Lu- 
deke  Blumen  hed ,  unde  eynen  Schilling  penninge  van  sioem  hove  Hinric  Jacobs ,  twe 
hQnre  von  Hans  Schilen  hove,  eyn  hün  von  eynem  hove,  dar  Saotersleve  oppe  gewesen 
hadde.  Disse  vorscrevene  huve  unde  hove ,  de  we  unde  de  unsen  eldem  von  deme 
ergenanten  goddeshuse  to  Gemrode  to  lene  hebben  gehat,  der  vertige  wie  Arnt,  Herle, 
Hennig  unde  Herman,  unse  sone,  unde  al  unse  rechte  erven  leeo  unde  were  unde  alle 
des  rechten,  dat  we  unde  unse  rechten  erven  had  hebben  an  den  vorgenanten  guderen 
edder  daran  mochten  hebben  in  tokomeoen  tiden.  To  eyner  orkunde  unde  mer  wissen- 
heit  disser  vorscrevenen  clingh  stede  unde  gancz  to  baldenne  ane  allerleye  argbelist, 
so  hebbe  yk  Amt  von  Jerksim  dissen  brief  besegelt  geven  mit  mynem  angehengden 
ingesegel,  de  gegeven  is  na  Goddis  bort  veirteinhundert ,  des  mandages  na  dem  son- 
dige, wen  me  singet  Jubilate. 

Aus  dem  Original  im  Haus-  vnd  Staaltarchive  tu  Zerbst,  mit  dem  an  einem  Pergament- 
bände  anhängenden  Siegel  des  Ausstellers  (Schild  mit  einem  einer  Sckeere  ähnelnden 
Gegenstands). 


813. 

1400.  Hai  30.  Frankfurt.  Die  vier  Rheinischen  Kurfürsten  und  Herzog 
[Kurfürst)  Rudolf  221  von  Sachsen  verbünden  sich  zur  Wahl  eines  neuen  Römi- 
schen Königs  mit  den  Herwgen  Friedrich  und  Bernhard  von  Braunschweig,  dem 
Herzoge  Mbrecht  von  Sachsen  und  dem  Fürsten  Sigismund  2  von  Anhalt. 

Wir  von  Götz  gnaden  Joban  des  heiligen  stoels  zu  Mentze  ertzbisschoff,  des  hei- 
ligen Roemschen  riJchs  in  Duytschen  landen  ertzcanceiler,  Friederich  der  heiligin  kirchen 
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zu  Golne  ertzbisschoff,  des  heiligen  Roemschen  riichs  in  Italien  ertzcanceller,  h^x-UoS^ 
van  Westfalen  etc.,  Wernher  ertzbisschoff  zu  Triere,   des  heiligen  Roemscbeis.      lücbs 
durch  Welsche  lant  ertzcanceller ,  Buprecht  phaltzgrave  bii  Riine,  des  heiligecx      'Soem' 
sehen  riichs  oberster  troesesse  und  hertzoge  in  Beyeren  und  Rudolff  zu  Saes^^n  und 
LiiDeobürg  hertzoge,  phaltzgrave  zii  Saessen  und  des  heiligen  Roemschen  riic^;K:ks  ertz' 
marschalk,  alle  kärfursten  des  obengenanten  heiligen  Boetnschen  riichs,  bekenHzk^x  ut)^ 
dün  künt  mit  disem  brieve:  wan  in  dem  heiligen  Roemschen  riiche  läge  züt     Irm^r  "^^ 
groesser  und  trefflicher  gebrechen,   missel  und  irrunge  ufl'erstanden  und   kourk^^xn    ^^S^'^ 
den  zu  widersteen,  und  umb  daz,  daz  daz  heilige  Roemscbe  riich  in  synen.wir«^^n     und 
eren  und  bÜ  synen  rechten  gehanthabet  werde  und  bliben  möge,  so  hant     ^fcrli   die 
hochgeborn  fürsten  her  Friderich  und  Berahart  gebruedere  hertzogen  zo  Brajx  xxs'wiicb 
und  zo  Lünembürgh ,  hertzoge  Albrecht  van  Saessen    und  van  Lünemburgh  Kja.ncl      her 
SygemuQt  furste  zo  Anhalt  und  greve  van  Asschanien  zo  uns  obgenanten  ku.:K~fux-steD 
verbünden,  umb  eynen  andern  Roemschen  künyng  zu  erwelen  und  zu  setzen    und    mit 
andern  pfinten  und  artikeln  bii  uns  vorgenanten  kiirfürsten  zu  bliben  und     «jans    ge- 
trüwelicbe  biigestendig  und  befaolffen  zu  syn  in  denselben  sachen,  alles  na    'XwM.t:.^    yrs 
briefFs,  den  dieselben  vorgenanten  fürsten  uns  obgenanten  kürfürsten  darüber  ^^^i^^ben 
hant.    Und  darumb  so  han  wir  vürgeschriben  kürfürsten  sementliche  und  siin  «l^x~liche 
Gote  zu  lobe,  der  heiligen  kirchen  und  dem  heiligen  Roemschen  riiche  zu  eren        U-Zici  zu 
fromen  und  unsem  und  den  gemeynen  landen  zu  nütze  und  zu  troeste  uns  a,«-»cfa     wi- 
derumb  zu  den  obgenanten  forsten  gemeynliche  und  ir  iglichem  besünder  veiK-t^onden 
und  verbinden  uns  mit  disem  brieve  in  aller  maze ,  als  herna  geschriben  steet-  —  Zum 

ersten,  ob  yman,    wer  der  were,  syne  Ungunst,   Ungnade  und  argen  willen  le^^"^**     und 
keren  wulde  an  die  obengenanten  fürsten   und   sie  leidigen  und   schedigen  w«.Il.*Je     von 
sulichs  vorgenanten  verbonds  und  biistands  wegen  mit  vientschafft  oder  anders,    -^^ri^   daz 
zuginge,  sementliche  oder  besünder,  so  sollen  wir  obgenannten  kürfürsten  sem^^***''*^"® 
und  besünder  yn  und  ir  iglichem  darwider  auch  getruwelicbe  mit  Übe  und  mM-'C^'    S'"*^^» 
mit  unsem  slossen,  landen  und  luden  biigestendig  geraden   und  beholffen  siin      '■ü***    y° 
unser  volk  zfl  degelicbem  kriege  schicken  nach  noytdorfft  und  mügelicheid  ane  g-.^^'V'erae. 
Understoende  aber  yman,  wer  der  were,  die  obengenanten  fürsten  sementliche  o  «3.^1"   '*®- 
sünder  zfi  überziehen  oder  zu  besitzen  von  des  obengenanten  verbonds  und  b»-Ä^*^'''S 
wegen,  so  sollen  wir  obgenanten  kürfürsten  sementlichen  und  snnderlicben  de*^»-^^  ^ö 
vorgenanten  fürsten  darwider  auch  getruwelicbe  mit  unser  gantzer  macht  beholflf^^*'  "^(^ 
zuzihende  sin  fürderliche  ane  alle  geverde,  und  sullen  uns  in  disen  vorgeschriben        ^»chen 
nyt  von  yn  scheiden,  sündem  noch  uBssunen,  dan  wir  sullen  vestecliche  und  gefc^*^**''* '" 
che  darynne  bii  yn  verüben,  ussgescheiden  allerleye  argeÜst  und  geverde.    A_  iB-^^"" 
igliche  dise  vürgeschriben  pünte,  stucke  und  artikele  hau  wir  obgenanten  küc    ^^^, 
und  iglicher  von  uns  den  obengenanten  forsten  und  ir  iglichem  besünder  globt      'K'' 
sem  törstlichen  trüwen  und  eren,  und  han  die  auch  Uiplich  zu  den  heiligen  ge^^  ***'        ' 
globen,  sichern  und  sweren  in  crafft  disz  brieves  die  wäre,  feste,  stede  und  unve^^*^  , 
liehe  zu  halden,  zu  dün  und  zfi  vollenfüren  und  darwider  nyt  zu  dün  noch  zu      ^^       j. 
geistlich  oder  werentlich  in  eynicherleye  wise  sunder  alle  argeüst  und  geverde  — 
zo  Urkunde  und  gantzer  stedicheid  hat  yglicher  van  uns  .  .  obgenanten  kürfürsC^^^^^      \ 
eigen  ingesiegel  an  diesen  brieff  dun  henken ,  der  geben  ist  zo  Frankfort  utf~  ^ 
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Meüne,  do  man  zalte  ua  Christi  geburte  duseat  und  rierhundert  iare,  uff  den  neesten 
sondagh  na  unses  herren  hemelvart. 

Aus  Weiii&cker,  deultche  Btic/ufagsakten   III.  190—191  (no.  143}  tiaatitmen  mit  no.  108 
(p.  156—156). 


314. 

1400.  J/m'  30.  Gerhard  von  Loscktoäz  gdobt  den  Fürsten  Bern- 
hard V,  Rudolf  und  Otto  III  von  Anhalt  sowie  dem  Herzoge  Friedrich 
von  Sraunschteeig  Urfehde. 

Ich  Gherard  von  Lobischwitz  bekenne  —  — ,  daz  ich  gered  unde  globt  habe,  rede 

unde  lobe ,  das  ich^  der  houchgeborn  fursten  unde  herren  graven  Bemdes,  gra- 

veo  Rudolffes,  graven  Otten  unde  allir  fursten  czu  Anhalt  unde  des  houchgeborn  fursten 
hertzogen  Frederiches  von  Brunswig ,  hern  czu  dem  Salcze ,  erer  erben ,  herschafften, 

lande  unde  lute  vyent  nummermer  werden  sali  noch  en  wil .  Czu  oricunde  habe 

ich  myn  iogesegil  an  dissen  brieb  lassen  heagen,  der  gegeben  ist  nach  Ootis  geburt  in 
dem  virzendenhundersten  iare,  des  santages  nest  vor  Phingesten. 

Äwt  dem  Original  im  Bau*-  und  Staat»ar<Aive  zn  Zerbst,  mit  dem  an  einem  Pergament- 
bände  hängenden  Siegel  des  Awateüera.  —  1.  FeUt  im  Orig,  —  Der  itbrige  Theil  der 
Urkunde  stimmt  bis  auf  orthographieche  Abweichungen  mutatit  mvtandis  vöüig  mit  no. 
296  aberein. 


315. 

1400.  Juni  14.  Heinrich,  toeäand  Bischof  van  Seutari,  verordnet  als  Vicar 
des  Bischofs  von  Brandenburg  eine  alle  Donnerstage  tu  haltende  Messe  in  der 
Barfüsserkirche  zu  Zerbst  und  ertheät  allen  diesdbe  Hörenden  einen  vier~ 
z^tägigen  Ablass. 

Frater  Hinricus  olim  Scutarensis  ecclesie  episcopus  universis  Christi  fidelibus  fer- 
vjdam  in  Domino  caritatem.  Cum  ex  gremio  ordinis  beati  Francisci  simus  assumpti 
ad  statum,  quem  ipsius  sancti  patris ,  non  nostris  tenemus  meritis,  ut  per  assistricem 
Dei  gratiam  divini  honoris  aagmentum  salubremque  profectum  animarum  debeamns, 
nbicumque  possibilitas  affuerit,  totis  viribus  procurare,  hinc  sincere  pietatis  affectu  hoc 
debitum  eure  pastoralis  pro  nostre  teuui  modulo  cupientes  exsolvere  fecimus  secundum 
exemplar,  quod  nobis  monstratum  est  in  monte  preclare  celsitudinis  in  reverendo  patre 
et  domino  domino  Alberto  sancte  Magdeburgensis  ecclesie  archiepiscopo ,  qui  formam 
archetipam  benefaciendi  et  merendi  se  ipsum  prebuit  et  ostendit.  Equidem  post  altaris 
soi  fundationem  in  ecclesia  sua  maiori  et  ipsius  consecrationem,  quam  in  propria  fecit 
persona  nobis  ad  hoc  sibi  ministrantibas,  ad  idem  altare  de  sacramento  corporis  et  san- 
guinis domini  nostri  Jhesu  Christi  missam  sollempnem  omnibus  quintis  feriis  ordinavit 
perpetuis  temporibas  decantandam.    Nos  igitur  inspecto  hoc  magno  devocionis  speculo, 
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nos  salubriter  edocti  hoc  salutis  esemplo  missam  de  corpore  Christi  semper  quintis 
feriis  celebrandam  procuravirnus  in  ecclesia  karissimorum  nostrorum  fratrum  minorum 
in  Tzerwist,  qui  quidem  fratres  ad  laudem  Dei  pro  salvo  statu  reverendorum  patriim 
domiDonim  nostrorum  domini  Alberti  metropolitani  Magdeburgensis ,  domini  Hinrici 
dyocesani  Brandeburgensis,  pro  salute  nostra  omniumque  benefactorum  suorum  hanc 
missam  indefectebiliter  sie  tenere  per  Dei  adiutorium  firmissimis  assertionibus  promise- 
runt.  Et  in  hiis  ut  Deo  sit  maior  laus,  honor  et  gloria  populorumque  plus  crescat 
virtus  et  devotio,  quilibet  reverendorum  patrum  predictorum  omnibus  vere  penitentibus, 
contritis  et  confessis  missam  illam  audientibus  xl  dies  indulgenciarum  cum  carena  miseri- 
corditer  elargitur.  Et  nos  de  ipsonim  gracia  speciali  locumqae  tenentes  vicarii  domini 
Brandeburgensis  totidem  dies  per  Dei  misericordiam  concedimus  et  donamus. 
Datum  sub  sigillo  vicariatus  Magdeburgensis ,  quem  de  gratia  tenuimus  tempore  multo, 
et  sub  secreto  ecclesie  nostre  Scutarensis ,  cui  renunctiavimus  voluntarie ,  pootificali 
dignitate  cum  timore  reservata,  *anno  Domini  m".  quadringentesimo ,  die  xiüj'  mensis 
Junii.  * 

Aus  dem  Original  in  Haus-  und  Staatsarchive  eu  Zerbsl,  mit  den  beiden  a»  Pergament- 
bändern  hängenden  Siegeln,  die  in  der  Urkunde  bezeichnet  sind.  Bat  Datum  ewischen 
den  Sternchen  von  deraelben  Hand,  aber  mit  anderer  Dinte  himugefügt.  Im  Auaiuge 
gedr:  Beckmann  Hist.  d.  F.  Anhalt  I.  233. 


316. 

1400.  Juni  15.  WolmirstedL  Erzbisckof  Albrecht  IV  von  Magdämrg  ver- 
kauft dem  dortigen  Domcapitd,  um  dasselbe  wegen  der  EiTdösung  des  an  den 
Fürsten  Sigismund  I  von  Anhalt  verpßindet  gewesenen  Scfdosses  Kalbe 
schadlos  zu  halten,  Haus  und  Stadt  Schönebeck. 

Wyr  Albrecht  von  Gotes  und  dez  stüles  zö  Rome  gnaden  erczebisschoff  dez  hei- 
ligen gotishuses  zft  Meideburcb  bekennen  uffintlicfaen  yn  dessem  brieve  vor  allen,  dye 
ya  sehen  ader  boren  lesen,  daz  wyr  in  gecziteu ,  alze  wir  in  eczlichen  Sachen  unsers 
gotishuses  uswendich  von  unseme  lande  waren,  und  wyr  unsers  gotishuses  hfls  und  slos 
Caive  myt  aller  syner  czugehorunge  dem  hochgebom  hern  Segemunde  fursten  zu  Anhald 
und  herren  zu  Cerwist,  unserm  lieben  swagir,  dorch  sunderlicher  not  unsers  goteshuses 
vor  vyerczenhundirt  mark  vorsaczt  hatten,  dye  erhafftigen  herren  thämprobest,  techand 
und  capitte]  unsers  gotishuses  zu  Magdeburg,  unser  lieben  andechtigen  und  getruwen, 
dorch  grosen  treflichen  nöten  und  nücz  willen  unsers  gotishuses  zu  Magdeburg  und 
dez  ganezen  landes  von  dem  ergenanten  hern  Segemunde  fursten,  unserm  swagere,  myt 
unserm  wissen  und  fölbort  loseden  vor  dye  vyerczenhundirt  marg,  dye  sy  uffe  swerli- 
chen  schaden  borgethen  und  yme  genczlichen  und  vul  geben  und  beczalten  und  darvor 
daz  vorgenante  unsers  gotishuses  hds  und  slos  von  yme  ynnemen  und  daz  myt  syner 
czubehorunge  eczliche  iar  ghehat  haben,  alleyne  sy  doch  den  schaden,  den  sy  von  bor- 
ges  wegin  darumme  tbän  mosten,  demete  keynewis  nicht  hatden  mochten,  sunder  dy 
yren  groz  darzu  bussen  musten,  darumme  wyr  oifte  und  dicke  yn  uns  selbis  und  euch 
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myt  rate  unsers  getrflwen  rates  buche  myt  fliesze  gedacht  haben,  wy  daz  wyr  dy  ege- 
nanten  unsir  aodechtigen  und  liebin  ttaumprobest,  techand  und  capittel  von  der  schuld 
und  schaden ,  dy  sy  von  rechter  truwe  unsers  gotishuses  und  unsir  besflndem  von  der 
losuDgbe  wegen  yngekomen  syn ,  eynteyl  ledigin  aod  benemen  mochten.  Alzo  mochte 
wyr  yn  deszen  genverdigen  cziten  ane  grozen  schaden  und  ungemach  unsers,  unsers 
gotishuses  und  yrer  anders  keynen  bequemelicheren  weg  vynden  noch  haben,  wen  daz 
wir  den  erstgenantin  hem  Heinriche  thdmprobeste,  hern  Johan  techande  und  dem  gan- 
czen  capittel  myt  unserm  willen  und  unsrer  lieben  getruwen  radgebin  rate  und  unsers 
capittels  fulbort  haben  vorkoufft  und  vorkoufen  rechtes  kouffes  myt  crafft  disses  brieves 
unsers  gotishuses  hds  und  stad  Schonebeke  myt  allem  rechte ,  gherichte  und  unghe- 

richte,  Oberst  und  sydest,  myt  allir  fryheit  und  nflcz . 

Ghegebin  und gescbehn  uff  unserme  und  unsers  gotishuses  slosse  und  hus  Wol- 

merstede,  gelegben  in  dem  bischthum  zu  Halberstad,  nach  Gotis  gebord  yn  dem  vyer- 
czenhdnderstin  iare,  an  sente  Viti  dez  heiligen  martererers  tage,  der  da  waz  am  dyns- 
tage,  an  dem  fftnffczehendin  taghe  dez  manden,  dye  Junius  gheheissen  ist . 

Atu  dem  Magdeburger  Copialbuche  im  Haut-  und  Staatsarchive  gu  Zerbst.  —  Vergl,  no.  277. 


317. 

1400.  Juni  29.  Ncdvs  Über  den  Consens  der  Fürsten  Otto  111  u-nd 
Bernhard  V  von  Anhalt  zu  einem  Wiederkauf  von  Gefällen  zu  Plesin 
und  Altenburg  seitens  des  Klosters  J^ienburg. 

Otto  und  Bernhardns  fürsten  zu  Anhalt,  graffen  zu  Ascanien  und  herren  zu  Bem- 
buTgk  consentieren  in  einen  widderkauf  ettlicher  Zinsen  halben  uff  vier  huffen  hindes  zu 
Plesin  und  Aldenburgk  gelegen,  welche  der  apt  Johann  Gruben  zu  Nienburgk  von  Heyne 
von  AUenborch  erkaufft  und  herm  Hildebraude  Eglebrecht,  ern  Johan  und  besonders 
dem  herm,  dem  s.  Gatharinencapelle  daselbst  zu  Mönchen -Nienburg  zugewiesen  ist, 
geliehen  hat. 
Gegeben  m.cccc.    Zeugen :  Hans  von  Allenboi^k  und  Hermann  von  Hoim. 

Urkundmauatug  t'n  einer  älierm  Nienburger  Eegistratur  im  Haiu-  und  Staatsarchive  eu 
ZerbtU 


318. 

1400.  Jtdi  4.  Die  Aebtissin  Adelheid  IV  von  Oernrode  und  ihr 
Gapitd  verleihen  ihrem  Capellan  Eildebrand  von  Lowingen  zwei  von 
ihm  erkaufte  Hufen  Landes  zu  Fr  ose. 

We  AJheyd  von  der  gnade  Gods  ebdische,  fiertrad  provestynne,  Jütte  del^ne 
nnde  dat  gancze  capittel  gemeynliken  des  werliken  stichtes  to  Ghemrode  bekennen 
openbar  in  dlssem  ieghenwerdigen  breve,  dat  we  hebben  gheleghen  unde  lygen  hern 
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Hildebrande  von  Lowinge  unsem  capellan  tii  hÜTe  landes  up  dem  velde  to  Froze,  de 
he  fifgekoft  het  Lodewich  Paddekendorp  vor  vjf  mark  Braadenburscher  were ,  de  he 
ans  upgelaten  het  unde  alles  rechten  genczlicken  daran  vortegheo  het ,  unde  willen 
dersulveD  twyer  huve  were  sin  ansem  vorgenaDt«n  cappellane  her  Hildebrande,  wür 
nnde  vanne  em  des  not  is.  Ok  erlove  we  ergenante  Alheyd  ebdische,  Bertrad  prove- 
stynne,  Jütte  dekjnne  unde  dat  capittel  gemeynliken  des  vorgenanten  sttchtes  to  Qhem- 
rode  den  ergenanten  hem  Hildebrande  up  dat,  dat  he  des  güdes  nicht  verkope  by  sj- 
nem  levende,  dat  he  dat  gift  na  synem  dode  unsem  capittel,  frowen  unde  herren  to 
Froze,  evichliken  to  blivende,  alze  dat  se  alle  iar  darvor  began  Godde  to  love  unde 
syner  unde  sjner  eldern  unde  allen  ghelovegen  seylen  to  tröste  eyn  fest  na  sjner  be- 
gheringbe'  edder  wur  dat  syne  salude  utwysen,  icht  se  em  6«t  gift,  ande  de  iartyd, 
alz  de  denne  velt,  myt  synghen  unde  lesen  unde  andern  giiden  werken,  alze  des  stichtes 
wonheyt  is.  Wene  dat  ienicb  frowe  na  uns  were,  de  des  gudes  nicht  enberen  wolde, 
up  dat  Gods  dynst  nicht  ghekrenket  werde,  so  scolde  se  dem  vorgescrevenen  unsem 
stiebte  to  Froze  vif  mark  Brandenburscher  were  weddei^even  vor  de  tä  hüve  landes 
unde  scolde  eo  raden  unde  helpen ,  dat  se  dat  gelt  alzo  anleyden ,  dat  de  gtiden  werk 
an  Gods  dynste  ghehalden  worden ,  de  darvor  bescheden  syn.  Des  to  orkunde  unde 
mer  wissenheyt,  dat  we  ergenante  Alheyd  ebdische,  Bertrad  proveBtynne,  Jutte  dekynne 
unde  dat  capittel  gemeynliken  des  stichtes  to  Ghernrode  disse  vorgescrevene  stucke 
■  Btede  unde  gancz  halden  willen  an  allerleye  arghelist ,  so  hebbe  we  dissen  bref  bese- 
gelt gheven  myt  unsem  unde  unses  capittels  angbehengden  ingesegeln,  de  gbegeven  is 
na  Gods  gebord  veyrteynhündert  iar,  in  sente  Olricus  dage  des  hi^en  bichtegers. 

Aui  dem  Original  tm  Haus-  und  Staattarchive  tu  Zerbsl,  mit  dm  an  PergamenÜfänder» 
anhängenden  Siegeln  der  AebÜisin  (IV.  Taf.  VI.  2)  imd  det  Capitelt  (11.  Taf.  VJI.  3). 
'-  1.  Am  Hände:  transfignratione  Ghriati,  in  die  sancti  Ambroui. 


1400.,  Jul-i  6.  Die  Berzöge  Mudolf,  Albreckt  und  Wemd  von  Sachsen 
sowie  die  Fürsten  Sigistnund  I  und  Albreckt  IV  von  Anhalt  erkiiiren,  dass  ihnen 
Graf  Heinrich  von  Waldeck  und  Genossen  ßlr  den  ihnen  zugeßigten  Schaden 
genug  geäum  habeai. 

Wir  Rudolff  von  Gottes  gnaden  des  heiligen  Römischen  reichs  ertzmarschalk, 
pfalzgraff  zu  Sachsen,  Albrecht  und  Wentzlaw  zu  Sachsen  und  Limeburg  bertzogen, 
graffen  zu  Brene  und  burggraffen  zu  Magdebui^,  Sigmund  und  Albrecht  fürsten  zu 
Anhalt  und  grafiTen  zu  Asschanien  bekennen  und  tun  kund  in  diesem  offenen  brieff  allen 
denen,  die  ihn  ansehen  oder  hören  lesen,  solche  geschieht  and  niederlage,  als  der  edel 
Henrich  grafT  zu  Waldeck,  Friederieb  von  Härtingshausen  und  Cuntzmann  von  Falcken- 
herg  rittere,  ihre  diener,  helffer  und  mitreiter  an  uns,  unsem  ft^unden  und  den  unsem 
mit  todtschlagen,  wunden,  gefangen  und  Deinen  getan  und  begangen  haben,  dass  sie  uns 
daramb  kÖhmng  und  gnug  getan  haben  also,  dass  wir  aufT  grafF  Heinrich  von  Waldeck, 
Friedrichen  von  Härtingshausen,  Cuntzmann  von  Falckenberg,  alle  ihre  erben  und  auch 
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anff  alle,  die  darmit  und  darbey  gewesen  seyo,  oder  darinn  verdacht  seyn,  gänzlich  und 
grundlich  verziehen  haben  und  verzeihen  aach  darauff  in  krafft  dieses  brieffs.  Und 
wir ,  unser  erben  und  nachkommen  noch  niemand  von  unser  wegen  sollen  das  an  grafF 
Heinrich  von  Waldeck ,  Friederich  von  Härtingshausen ,  Guntzmann  von  Fakkenberg, 
ihren  erben ,  landen  und  leuten  noch  den  ihrigen  nimmermehr  gefordem  noch  einige 
anspräche  darumb  an  sie  haben  mit  worten  oder  werckeu,  geistlichen  oder  werltlichen, 
in  keine  weise,  ohn  alle  argelist  und  geferde  etc. 

Des  zu  urkund  hat  unser  iegiicher  sein  eygen  insiegel  an  diesen  brieff  tun  hencken, 
der  geben  ist,  da  man  zeblte  nach  Christi  gehurt  vierzehenhundert  iar,  des  montages 
nach  s.  Ulricen  tag  des  heiligen  bicbtgers. 

Äua  Lättig  Beichaarchiv  XXIIl.  1426.  —  Betieht  sich  auf  die  Ermordiutg  des  Sertogs 
Friedrich  von  Brawntchweig.     Vergl.  no.  322. 


320. 

1400.  Äugttst  17.  Er^nsckof  Mbreckt  IV  von  Magd^rg  ertketä  auf 
Buten  der  Fürsten  Otto  III  und  Bernhard  V  von  Anhalt  den  Bürgern 
von  Sandersleben  die  Erlavlmias,  die  Fddflur&i  der  zu  dem  Schlosse  Frie- 
deburg gehörigem  wüsten  Dorfstätten  zu  Droseuntz,  Loderstedt,  Klein'  Wiederstedt 
und  Bodeioeäe  tmter  den  Pflug  zu  nehmen. 

Wir  Albrecht  von  Godis  gnaden  und  des  sluies  eu  Some  erce^^ehoff  des  hügen 

goüshuses  eu  Magdeburg  bekennen ,  daz  wir  durch  sunderlicher  guust  und  bethe 

willen  der  hochgeborn  fursten  unser  Ijebin  hem  graven  Otten  und  graven  Bemdes 
forsten  zu  Anhald  mit  wolbedachtem  mute  und  vorrate  irlobet  und  ohirgeben  haben, 
irlobin  und  obiigehln  mit  craft  disses  brieves  den  ratmannen  und  ingesessen  bürgern 
gemeyne  der  stad  Schandesleven,  daz  sy,  ire  erben  und  nakomenen  ingesessen  bürgere 
den  agker  und  wesevachB  uff  den  wüsten  marken  und  dorffäteden  Drosewicz,  Loderstede, 
Lutteken  Wederstede  and  Rodewelle,  die  in  unse  gerichte  und  zu  unsem  slosse  Frede- 
berg gehören,  uz  der  stad  Schandesleve  und  daryn  werken ,  eren ,  segen,  phlngen  und 
der  gebruchen  mögen  und  die  fruchte  von  dannen  füren  und  brengen  lazzen ,  wenne 
und  wie  dicke  sie  wollen,  alldiewile  daz  daz  sloz  Frideberg  unsen  lieben  getruwen  Elawese 
und  Hanse  von  Trote  und  irer  erbin  phand  ist,  uzgenomen  daz  wesewachs  an  Drose- 
wicz: daruffe  sullen  sie  nicht  drieven  noch  triben  lazzn,  diewiele  daz  daz  grae*  nicht 
gehouwen  ist.  Darumb  sullen  sie  den  ergenanten  von  Trote  und  iren  erbin  alle  iar 
uff  sent  Michels  tag ,  diewiele  daz  daz  sloz  Fredeberg  ire  phand  ist ,  unvorczoglichin 
geben  und  reichen  ejn  schok  gutir  kruczgrosschin ,  als  zu  Halle  genge  und  gebe  sin, 
und  wir  und  unse  nakomelinge  und  die  irgenanten  von  Trote  und  ire  erben  sullen  und 
wollen  sie  darobir  nicht  hindern  noch  hindern  lazn  ane  geverde.  Zu  orkunde  etc. 
Addo  mälesimo  qu&dringentesimo',  feria  tercia  post  assumpcionis  Marie  virginis. 

Aue  detn  Copialbnche  (manuaf«)  det  Ertbischoft  Albrecht  IV  von  Magdeburg  (no.  XLI)  im 
dortigen  Staatsarchive.  Das  cursiv  Gedruckte  iü  im  Mtpt.  durch  etc.  angedeutet  —  1. 
FeKt  im  MyaL  —  2.  Das  Dativ»  lautet  in  dem  Mept :  Anno  nonagesiino,  ferü  tercia  etc. 
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(also  1390),  das  ist  aber  iichertieh  ein  Schreibfehler,  wo»  am  no.  321  et^UL  NeuA  m. 
26S  kamen  die  von  Trolha  erst  damaU  in  den  Pfandbeeitt  eon  Friedeberg  und  audt 
daratta  geht  hervor,  dass  vorstehende  Urkunde  nicht  schon  i.  J.  1390  ausgestellt  wordett 


321. 

1400.  August  17.  Die  Fürsten  Otto  III  und  Bernhard  V  von  An- 
halt über  die  seitens  des  Erzhischofs  Mbrecht  IV  wn  Magdeburg  den  Bürgern 
von  Sandersleben  ertheiUe  Erlavbniss,  die  Fddfiuren  der  zu  dem  Schlosse 
Friedeburg  gehörigen  wüsten  Dorjmarken  zu  Drosewäz,  Loderstedt,  Klein- Wie- 
derstedt  und  Bodeioelie  unter  den  Pfiug  zu  nehmen. 

Wie  Otto  unde  Bernd  von  der  gnaden  Godis  forsten  thu  Anhalt,  greven  thu 
Asschanien,  hem  thu  Berenburch  und  unse  erven  bekennen  opinbar  in  dissem  unsem 
open  breve  vor  alle  den,  de  on  syen  adir  hörn  lesen,  dat  unse  gnedige  here  her  Alle- 
brecht von  Crodis  gnaden  unde  des  stols  thu  Rome  ertzbiscop  des  hilgen  godishuses  thu 
Meideburcb  durch  sunderlyker  siner  gunst  unde  gnade  unde  unses  dinstes  willen 
myt  wolbedachtem  müde  unde  vorrade  irloyvet  unde  overgheven  het  unde  overgySt 
met  crafft  synes  breves  unsen  leven  getruwen  bürgeren,  ratmanneo  unde  ingeseten 
bürgeren  gemeyne  in  der  stad  thu  Schandesleven,  dat  sie  unde  er  erven  unde  nakome- 
linge  ingeseten  bürgeren  den  acker  unde  wesewachs  op  den  wüsten  marken  unde  dorp- 
steden  Droszemitz ,  Loderstede ,  Lutken  Wedderstede  unde  Rodewelle  belegen ,  de  in 
synem  gerychte  und  thu  syme  slote  Fredeberch  boren,  ut  der  stad  Schandesleven  unde 
darin  werken,  eren  unde  ploghen  und  der  gebruken  moghen  unde  de  fruchte  van  denne 
fören  unde  bryngen  laten  adir  bryngen  moghen,  wanne  unde  wd  dycke  se  willen,  ^e- 
dewile  dat  dat  slot  thu  Fredeberch  synen  leven  getruwen  Claus  unde  Hans  van  Trete 
unde  er  erren  phant  ist  adir  we  dat  slot  van  unses  vorbenomden  gnädigen  beren  wegen 
ynnehet,  utgeoomen  wesewachs  thu  Droszewicz :  darup  schullen  unse  vorbenomden  bui- 
ghere  nicht  dryven  nach  dryven  laten,  dywile  dat  dat  graz  nich  gehouwen  is.  Darumme 
schullen  unse  vorbenomden  burghere  den  ergnanten  van  Trote  und  em  erven  alle  iar 
up  sente  Michels  dach,  dewile  dat  dat  slot  Fredeberch  ere  phant  ist,  adir  we  dat  slot 
van  nnses  vorbenomden  gnedigen  heren  weghen  ynnehet,  unvortochliken  gheven  und 
reyken  eyn  schok  guder  cruczekroschin ,  also  tho  Halle  genge  unde  gheve  sin,  Uode 
unse  vorbenomde  ghnedige  berre  und  syne  nakomelinge  unde  de  ergnante  van  Trote 
unde  ere  erven,  adir  vry  dat  slot  ynnehet  van  unses  ergnanten  gnedigen  heren  wegheD, 
de  schullen  unde  willen  unse  vorbenomden  burghere  darover  nicht  hyndern  noch  hyn- 
dem  laten  ane  geverde.  Des  thu  orkunde,  dat  wy  unde  unse  burghere  vorbenomet  stfide 
nnde  gancz  halden  vrillen  ane  argelist ,  des  wy  unde  unser  burghere  unse  ingeseget 
hebben  hengen  laten  an  dessen  breff  na  Cristi  gebord  tusent  iar  dama  in  deme  vier- 
hundersten  iare,  an  dem  dinstagbe  na  assumpcionis  Marie. 

Aus  dem  Original  im  Staatsarchive  tu  Magdeburg:  die  drei  an  Pergamenibändem  angt- 
hängt  gewesenen  Siegel  sind  abgeschnitten.  —  Vergl.  no.  330. 
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1400.  Avffust  18.  Lahnsietn.  Erzbüchqf  Joharm  II  von  Mainz  bezeugt 
in  einem  Schreiben  an  die  Grafen  Otto  111  und  Bernhard  V  von  Ärtr 
halt  seine  Unschuld  an  der  Ermordung  des  Herzogs  Friedrich  von  Braunschtoeig. 

Unsern  fruntlichen  dinst  zuvor,  hocbgebornen  fursten  her  Otte  nnde  her  Bernd  gra- 
ven  zu  Anhftld,  besundem  fninde.  Als  berczoge  Bernhard  nnde  herczoge  Heinrich  her- 
Gzogen  zu  Brunswig  und  Lüneburg  uwer  liebe  geschriben  han  von  der  Dyderlage  und  ge- 
Bcbichte  wegen ,  wie  die  nüwelich  zfl  Hessen  an  herczogen  Frederich  seligen ,  irem 
brnder,  andern  iren  herren,  fmnden,  mannen  und  den  iren  sieb  sollen  verlauffen  haben 
und  gescheen  sin ,  daz  han  wir  wo)  gesehen  und  verstanden ,  und  laszen  uwer  liebe 
wiszen,  daz  uns  die  nyderl^e  und  geschiechte  leit  sint,  unde  han  uns  der  vor  uosem 
hem  und  frunden  erberclichin  mit  unserm  eide  entschuldiget,  und  sin  der  auch  gencz- 

lich  unschuldig  rates,  tates,  czutiins  und  wissenschefFte. , 

Datum  Lanstein,  feria  quarta  proxima  post  diem  assumpcionis  beate  Marie  vii^inis, 
anno  Domini  millesimo  quadringentesimo. 

Johann  erczbischoff 
zu  Mencze. 

Vollständig  gedr:    Weieaäcker,  deuteche  Reiehttagsakten  III.  2tö-~Ui  (no.  1%).  —  Der 
Bett  des  Briefe»  ist  olme  Interesse  für  Anhaltis^^  Geschichte. 


323. 

1400.  September  10.  Die  Aebtissin  Katharina  des  Frauenklosters 
zu  Zerbst  und  der  dortige  Qmverd  bekunden  eine  Gdd-Schenkung  des  Prie- 
sters Dietrich  Rath  zu  Köthen  und  des  Bürgers  Zacharias  Bran- 
denburg zu  Zerbst  an  ihr  Kloster  und  die  Venoendung  dieses  Geldes  zum 
Ankauf  verschiedener  Renten. 

Weten  scholen  alle ,  dy  dessen  briff  syn,  hören  adir  lesen ,  dat  wy  Katberina  eb- 
dische,  Elizabeth  priorissa  unde  dy  gancze  convent  gemeyne  in  deme  iuncfrowenclostere 
tu  Cerwist  bekennen  openbar,  dat  uns  unde  unsem  godishuse  dye  fromen  bederven  lüde 
er  Dyderik  Rad,  prister  von  Köthen,  unde  Sacharyas  Brandeborch,  borger  alhir  in  der 
stad,  hebben  gegeven  lutterliken  dorch  Godes  willen  unde  Marien  syner  liven  mnder 
iowelk  orer  twelff  mark,  alse  hir  eyne  gemeyne  were  is.  Mit  demeselven  gelde,  vir- 
uodetwintich  marken,  hebbe  wy  gekoft  twe  mark  ierigher  gulde  up  erven  in  der  stad, 
alse  dat  gescreven  steit  in  der  schepen  buk  alhir ,  darumme  God  den  erbaren  herren 
den  scbepen  unde  allen  den,  dy  nach  on  komen,  geve  dat  ewighe  leveitt :  thu  den  irsten 
eyne  halve  marg  by  Wolter  Lamme  wonhafticb  kegen  den  kerkhoff*  sente  Nicolauses 
vor  ses  mark  up  synem  erve,  dar  he  ynne  wonet,  unde  ut  synem  redesteu  gude  mit 
willen  unde  wete  syner  erven ,  dy  ander  halve  mark  by  Cunne  Juterchow  wonhaftich 
up  dem  Wegenberge  vor  ses  mark  unde  in  allir  wys ,  alse  dy  halve  mark  von  Wolter 
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Lamme.  Disser  gulde  scholen  sy  uns  beydersyt  geven  ejue  halve  mark  up  dy  mehen- 
den ,  dy  anderhalve  mark  up  dy  Pt^chen  unvortogeliken.  Dye  ander  mark  hebbe  wy 
Hanse  Gerdemanne  vor  twelff  mark  up  synem  erve,  dar  he  ynne  wooet,  dat  vore  Peter 
Meynstorpes  is  gewest,  unde  ut  synem  redesten  gude  mit  willen  unde  weten  syner  erven, 
der  schal  he  uns  geven  eyne  halve  mark  up  Paschen,  dy  nehest  tu  komenden  sin,  dy 
ander  halve  mark  schal  he  uns  geven  up  dy  mebenden  negest  darnach:  also  schal  he 
dat  vortmer  halden  alle  iar  unvortogeliken.  Vortmer  du  viry  witliken  allen  cristenlu- 
den,  dat  uns  unde  unsem  godishuse  dy  vorscreven  er  Dyderik  Rad  het  gegeven  besun- 
dem  eynundetwintich  mark ,  alse  hir  eyne  gemeyne  were  is  in  der  stad,  dorcb  Godis 
willen  unde  Marien  syner  liven  müderen.  Mit  demeselven  gelde  hebbe  wy  gekoft  an- 
derhalve mark  unde  eynen  virdungh  ierigher  gulde,  als  vor  eyne  haive  mark  by  Geriken 
Bodiker  in  der  Breidenstraten  vor  ses  mark  up  synem  erve  unde  ut  sinem  redesten 
gude  mit  willen  und  weten  siner  erven,  der  schal  he  uns  geven  eynen  virdungh  up  dy 
mehenden  alle  iar,  den  schole  wy  vort  reyken  unde  antwerden  unsem  herren  dem  pro- 
veste,  dy  schal  slk  des  behalden  eyn  löt  unde  geven  iowelkem  cappellane  eyn  lot, 
dem  schulre  unses  godishuses  eyn  löd :  den  andern  virdungh  schal  he  uns  geven  up  dy 
Paschen  alle  iar,  mit  deme  schole  wy  dat  ok  also  halden,  alse  vor  mit  dem  irsten.  Dy 
anderhalve  mark  hebbe  wy  gekaft  by  Andreas  Scucze  unsem  parmanne  unde  eynen 
virdungh  vor  negen  mark  ierigher  gulde  up  synem  erve ,  dar  he  ynne  wonet,  unde  ut 
synem  redesten  gude  mit  wille  unde  wete  syner  erven,  der  schal  he  uns  geven  andir- 
halven  virdungh  up  dy  mehenden  alle  iar,  darvon  schole  wy  geven  unsem  herren  dem 
proveste  eyn  lot  unde  unseu  beyden  cappellanen  eyn  lod ,  der  custerynne  unses  godis- 
huses eynen  virdungh.  Den  andern  anderthatven  virdungh  schal  he  uns  geven  up  d; 
Paschen  alle  iar,  mit  deme  schole  wy  dat  ok  also  halden ,  alse  htrvore  mit  dem  irsten 
gelde.  Alsua  het  unse  herre  dy  provest  alle  iar  eynen  virdungh  geldes  von  desser 
gulde  unde  unser  beyde  cappellane  iowelk  dry  lot  alle  iare  up  dat,  dat  sy  deste  willi- 
ger unde  vlitiger  sin  in  deme  sanghe  unde  tu  kundigene  dem  volke  dat  afQad,  dat 
darta  gegeven  is  unde  noch  komen  mach  nach  Godis  willen.  Mit  der  halven  mark  von 
den  negen  virdunghen  schal  dy  kusterynne  unses  godishuses  meren  unde  beteren  dat 
geluchte  unde  dy  kerczen,  dy  men  brent  unde  ewiclichen  berneo'^  schal  alle  sunnavende 
vor  den  geczirden  beiden  Marien  unde  des  heiligen  crutzis  in  der"  cappellen  des  hei- 
ligen crutzis.  Dy  dridde  halve  mark  hebbe  wy  gekofft  by  Claus  Duben  unsem  par- 
manne ut  syme  erven ,  da  he  ynne  wonet ,  unde  syme  reidesten  gude  mit  willen  unde 
weten  syner  erven  vor  ses  mark  ierigher  gulde,  der  schal  he  uns  geven  eynen  virdungh 
up  dy  mehenden  alle. iar,  den  schole  wy  geven  vort  den  altaristen  allen  vyren  in  un- 
sem godishuse  unde  scholen  en  antwerden  den  eldesten  manghen  en,  dy  schal  den  deilen, 
alse  sik  dat  gebord.  Den  anderen  virdungh  schal  he  uns  geven  up  dy  Paschen,  mit 
deme  schole  wy  dat  ok  also  halden,  alse  hirvore  mit  dem  irsten  virdunghe.  Vor  alle 
disse  vorscrevenen  almuszen ,  woldat  unde  umme  dy  grote  werdicheit ,  dy  uns  unde 
unsem  godishuse  dy  vorgenanten  vromen  lüde  er  Dyderik  Räd  prister  unde  Sacharias 
Brandeborch  hebben  bewiset  unde  vullechch  gedan  nach  orer  macht,  scole  wy  unde 
willen  in  ganczen  trawen  unde  in  godliker  lyve  und  alle  dy,  dy  nach  uns  komen,  alle 
sunnavende,  wen  wy  unse  vespere  Stgesunghen  hebben,  gan  von  unsem  köre  in  unse 
kerken  vor  dy  kapeilen  des  heiligen  cruczes,  da  dy  vorgenante  ersame  beide  ynne  sin 
Marien  unde  des  heiligen  cruczis,  unde  scolen  dar  singheu  den  vrolikeu  sangh,  den  God 
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selvea  also  geschicket  heft  nacli  syner  beger,  tä  dem  irsteo  von  dem  heiligen  crucze, 
da  God  selveD  sinen  bitteren  tod  an  geleden  heft  ,o  crux  gloriosa,  o  cnuc  adoranda^ 
mit  dem  versiculo  nnde  der  coUecteu,  darnach  den  engeliscben  unde  den  irlucbtedett 
sangh  iSalve  regina  mater  misericordie'  mit  dem  versiculo  alse  vor,  d;  dar  tähoren. 
Dessen  selvea  sangh  scolen  uns  helpen  etnghen  desse  vorgeiiante  erbaren  pristere,  unse 
herre  dj  provest  mit  den  sinen  unde  dy  vier  altaristen  unser  kerken,  mit  ganczem  vlite 
Dicht  alleyne  dorch  disser  almuszen  willen  sunder  mer  Gode  tu  eren,  Marien  siner  liven 
müder  unde  den  heilige  crucze,  en  selven  unde  alle  den  eren  tu  eyner  salicheit  an 
dem  lyve  unde  an  der  sjlen.  Wen  aver  disze  sangh  gesunghe  is,  so  scole  disze  er- 
samen  pristere  gan  vor  dat  altar  sente  Marien  Magdalenen  mit  dem  love  allir  heiligen 
,laudem  dicite'  mit  dem  versiculo  unde  collecten,  dy  dartä  hören.  Darnach  scolen  dy 
cappellane  unses  godishuses  kundigen  dem  volke  dat  aGBad,  dat  von  uusen  Herren  unde 
UDsen  oversten  alhir  tugelegit  unde  gegeven  is,  des  wy  ore  brife  unde  vullekomen 
bewisunghe  hebben.  Damach  schal  dy  schulre  unses  godishuses  luden  dy  Marienklocken 
dry  stund,  dar  ok  sunderlik  grot  a£9ad  tu  gegeven  is.  Geschege  ok  dat  ennicb  prister 
were  mangber  disser  mergescrevenen  pristere,  adir  dy  nach  oq  komen  mögen,  dy  uns, 
Gode,  Marien  mit  dessem  ersamen  sanghe  nicht  vrolde  helpen  dinen  adir  wolde  sik 
darvon  tyn  dry  weken  adir  vyre  vor  dy  anderen  pristere,  so  scolde  vy  unde  vrolden 
mit  dem  rade  unses  berren  des  provestes  unde  der  anderen  ersamen  pristere ,  dy  tu 
unsem  godishuse  hören,  eynen  anderen  vromen  prister  tu  uns  nemen  in  des  stede,  deme 
scheide  man  geven  von  den  gülden ,  dy  alhir  tühoren ,  wat  ome  geboren  muchte  unde 
dartä  dat  ewige  Ion.  Ok  schal  dy  schulre  unses  godishuses  dry  stund  luden  tu  deme 
sanghe,  dywile  dat  wy  singhen  unse  vespere:  wen  men  denne  den  sangh  anehevet,  so 
schal  he  dy  licht  unde  dye  kertzen  upbernen ,  dy  dartfl  hören ,  unde  schal  dartä  syen 
unde  bewaren,  alse  sik  dat  gebord.  Unde  vort,  wen  desser  vorgenante  tinslude  also 
mögende  wert  mit  der  hulpe  Godes,  dat  he  uns  unse  gelt  wedergeven  mach  unde  wil, 
dat  schal  he  uns  vore  segghen  achte  dage  vor  sente  Johannis  dage  midden  in  dem  so- 
mer,  darnach  schal  be  uns  geven  unse  gelt  mit  tinsze  up  den  nebesten  sundage  vor 
den  mehenden  ane  allirleye  hindemisze,  so  scole  wy  unde  willen  unde  alle,  dy  nach 
uns  komen ,  mit  demselven  gelde  unde  mit  dem  anderen  gelde  disses  gelik  andere  ie- 
righe  gulde  kopen  up  erven  ane  middel  in  aller  wys  unde  wesende  also ,  als  dat  voi'e 
is  gewest,  unde  schal  ok  io  also  von  uns  unde  von  den  unsen  ewiclicben  bliven.  Ok 
du  wy  witlik  unde  bekennen,  alse  vore,  dat  wy  hebben  gegeven  unde  geven  mit  guder 
andacht  unde  willen  den  vorgenanten  fromen  luden  er  Dyderik  Räd  pristere  unde  Sa* 
charias  Brandeborg  unde  Annen  syner  eliken  husfrowen,  Helenen  syner  suBtem,  dartA 
Berchten  Scippers,  dy  mannighe  tyt  eru  Dyderiks  pristere  maget  hadde  gewesid  unde 
lyt  begraven  up  unsem  frydhove,  unde  eyner  Alheiden  syle  eyne  ewighe  dechtnisze  in 
unsem  godishuse,  dy  scole  wy  und  willen  und  alle,  dy  nach  uns  komen,  began  in  disser 
wys :  alle  sundage  des  avendes  mit  der  vigilien  unde  in  dem  mandage  des  morgens  mit 
der  sylemisseu.  Were  ok  dat  wy  disze  bedechtnisze  nicht  künden  began  up  den  man- 
dacfa,  so  scole  wy  sy  began  up  den  dynestach  oegest  darnach,  also  dat  sy  io  gehalden 
werden  schal  alleweklich  dorch  dat  iar  unvorrucket  ane  in  der  Paschenweken  adir  in 
den  Pingesten  unde  des  gUk.  Ok  schole  wy  unde  willen  vor  sy  unde  alle  dy  oren,  sy  sint 
an  dem  levende  adir  an  dem  dode,  getruweliken  bidden  in  allen  unsen  bede  unde  vor 
alle  ore  olderen  seien,  dartä  vor  alle  dy  lyven  sylen,  dy  hirane  von  rechtis  wegen  del- 
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eftieh  werden  scolen.  Ok  du  wy  sy  mid  einander  deleftich  alle  der  gaden  werke,  dy  alhir 
geschyn  sin  in  unsem  godishuse  unde  in  allen  unsen  gadtshusen,  dy  wy  hebben  in  der  heili- 
gen cristenheit  unde  nnse  orde,  unde  vortraer  ummer  ewicüchen  werden  mögen  vullenbracb. 
Ok  scole  wy  getruweliken  bidden  vor  dissen  ersamen  mergenanten  pristere,  dy  uns  helpen 
singhen  diszen  vorgenanten  'sangh  unde  vor  dy  vromen  lüde,  dy  uns  den  tyns  geven  unde 
wol  betalen  tu  tyden,  alse  hirvor  bescreven  steit,  unde  vor  alle  dy  vromen  lüde,  dy  dar 
iegenwerdich  sin,  mit  gantzer  andacbt  alle  sunnavende,  wen  men  singhet  diszen  sangb 
unde  spreken  ore  gebed,  alse  sik  dat  geborid,  dat  sy  God  Sterke  tu  allen  guden  dinghen, 
unde  mote  sy  bewaren  vor  alle  deme ,  dat  on  moghe  schedelich  sin  an  orem  lyve  adir 
an  orer  syle  adir  an  orem  gude.  Ok  schole  wy  began  dy  iartyd  der  ergescrevenen 
vromen  lüde  em  Dyderik  Rad  pristere  unde  Sacharias  Brandeborg  ewiclichen  alle  iar 
nach  orem  dode.  Dat  alle  disse  vorgescrevenen  stucke  unde  artikele  als  sin  unde  ewic- 
lichen stede  unde  gantz  gehalden  werden  an  beider  sjt  nnvorrficket  ane  allirleye  ar- 
gelist ,  indraginghe  adir  wedirsprake ,  des  tu  eyner  groter  betuchnisze  zo  hebbe  wy 
ergenante  Katberina  ebdische,  Elizabeth  priorissa  mid  eyndrechticheit  aller  unsir  sam- 
menunghe,  mit  wille  unde  rade  unser  Vormunde  unses  conventes  ingesegil  hengen  laten 
an  dissen  briff,  dy  gegeven  is  nach  Oods  gebort  virteynhundirt  iar  an  dem  nehesten 
fridage  nach  unser  frowen  dage,  alse  sy  geboren  wart. 

Aug  dem  Original  im  BegiU  der  geistlichen  Verwaltung  eu  Zerbst,  mit  dem  an  einem  Per- 
gamentbande anhängenden  Coneentsiegel  (II.  Taf.  IX.  A).  —  1.  (^rii;.- 'kerkhorff.  —  2. 
berneD  eweimal  im  Orig.  —  3.  Orig:  d«. 


324. 

1400.  September  29.  Die  Grafen  Ulrich  und  Gürdker  von  Lindau  hdeh- 
nen  die  Magd^urger  Bürger  Tküen  und  Hermann  von  der  Bogen  imd  Ge- 
nossen mit  der  hei  Barby  gelegenen  Holzmark  Grune)d)erg,  mü  welcher  früher 
die  von  Z  erb  st  belehnt  gewesen. 

Wie  Ub:ich  und  Günther  broder  van  Godes  gnaden  greven  van  Lindow,  heren 
to  Reppin,  bekennen  in  dessin  unsin  open  brieve,  dat  wie  legen  hebben  und  lygen  in 
ene  samende  band  den  bescheiden  luden  Tilen  unde  Hermene  brodem  geheiteo  van 
der  Hoghen,  Böden  unde  Heynen  Salomon,  orem  oheme,  boi^bem  to  Meideborgh,  unde 
eren  rechten  erven  ene  holtmarke,  die  geheiten  is  die  GrÖnenbergb  unde  Hit  geghin 
Barby  up  der  Elven,  mit  weghen,  staden,  canenvarth,  med  aller  tobehoringe  unde  rech- 
ten, so  em  Didrick  van  Czerwist,  iunghe  Didrick  van  Czerwyst,  Albrechtes  aone  van 
Czerwist,  die  to  leene  ghehat  hebben  van  unsin  gnaden.  DIsser  vorscreven  holtmarke 
scolle  wie  vorgnanten  greif  Ulrich  und  greff  Günther  dissen  ergnomden  Tilen  und  Her- 
mene bradeiD,  Heyne  Salomon,  borgern  to  Meideborgh,  unde  eren  rechten  erven  rechte 
leenberen  unde  weren  sien,  wör  unde  wanne  on  des  noth  geschüet.  Disses  to  orkönde 
und  merer  wissenheit  so  hebbe  wie  od  dissen  briff  beseghilt  gheven  rayt  unsin  ange- 
hengeden  ingesegeln. 
Na  Godes  bort  vierteinhundert  iar,  an  sunte  Michahelis  dage  des  hilgeu  erzengels. 
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Aus  dem  Original  im  Staattardüve  <m  Magdeburg,  mit  den  an  Pergamen^ändem  hegen- 
den Siegel«  der  beiden  Ausitelter,  beide  de»  Schild  mit  heraldischem  Adler  seigend; 
Umschrift  von  a]  *  S.  Ulrici  .  Dei  .  Gracia  .  Comitis  .  De  .  Lfndow,  von  b)  *  S',  Qon- 
teri  .  Dti  .  Gracü  .  ComitJB  .  De  .  Lindove. 


325. 

1400.     October'  11.     Der   Wetkbischqf  Andreas    zu  Salberstadt   ^eät  ßlr 
das  Kloster  HecTclingen  einen  Ahlasshrief  aus. 

ADdre&s  Dei  et  apostoUce  sedis  gratia  episcopus  Ai^ensis,  vicarius  iu  pontificalibus 
rcTerendissimi  in  Christo  patris  ac  domioi  domini  Eraesti  episcöpi  Halberstateusis,  uni- 
versis  Christi  fidelibus  presentibus'  iaspecturis  salutem  in  Domino  sempiternam.  Quia 
allective  invitationes  ChriBti  fidelium  ad  cultum  diTinum,  in  quo  summa  salus  esse  di- 
Doscitur  divine  clementie,  que  merita  suppticum  exsuperat  et  rota  bene  servientibus  sibi 
maiora  retribuit  quam  valeant  promereri,  summe  scimus  esse  placitas  et  acceptas,  qua- 
propter  eidem,  prout  ipsa  virtus  altissimi  Ju  uobis  operata  fuerit,  complacere  studeutes, 
ad  eundem  cultum  Christi  fideles  quibusdam  allectivis  munenbus,  indulgenciis  videlicet 
et  remissiontbus ,  quibus  anime  ad  sollicitudinem  divine  ymagiuis  reformantur,  invitare 
studentes,  omoibus  vere  penitentibus ,  confessis  et  contritis  claustrum  sanctimonialium 
\a  Hekelingen,  Halberstatensis  diocesis,  visitantibus  in  subscriptis  featis,  scilicet  in  Om- 
nibus festivitatibus  beate  virginis  Marie  et  in  festo  nativitatis  Christi,  Pasche,  Pentbe- 
costes  et  ascensionia  et  etiam  in  die  dedicationis  eiusdem  claustri  necnoD  patronorum 
eiusdem,  videlicet  Georgii,  Pancratii,  Benedicti^,  ac  corporis  Christi  et  in  die  conver- 
sionis  beati  Pauli  apoatoli  devotam  antiphonam  ,0  gloriosum  lumen'  ipsis  moniaUbus 
cantautibus ,  Petri  et  Pauli  et  Michabelis  archangeli  orationibus  oblaciones  et  pias  ele- 
mosinas  suas  ibi  facieotibus  de  omnipotentis  Dei  roisericordia  et  beatorum  Petri  et 
Pauli,  apostolorum  eius,  auctoritate  confisi,  quadraginta  dies  cum  una  karena  et  de  aucto- 
ritate  supradicti  domini  Halberstatensis  quadraginta  dies  indulgenciarum  cum  una  ka- 
reua  misericorditer  relaxamus  perpetue  duraturas.  In  cuios  rei  testimonium  presentem 
litteram  nostro  sigillo  appenso  fecimus  communiri. 
Datum  anno  Domini  m"  quadragintesimo,  feria  secunda  post  Dionisii. 

Au»  dem  Original  im  Haus-  und  Slaattarehive  eu  Zerbst,  mit  dem  an  einem  Pergament' 
hande  anhängenden  Siegel  des  Autstetlen.  —  l.  So  im  Orig.  —  2.  Orig:  Benedictni. 


326. 

1400.  N<yi:emb€r  11.  Die  Fürsten  Otto  III,  Bernhard  V  und  Ru- 
dolf von  Anhalt  verkaufen  den  Bürgern  von  Quedlinburg  sechs  Mark  jähr- 
lich aus  ihren  Einkünften  zu  Ballenstedt  und  Soim  auf  einen  Wiederhauf. 

Von  der  gnade  Godea  we  her  Otto ,  her  Bemt  und  her  Rudeleff  fursten  to  An- 
halt, gieren  to  Asschanien,  heren  to  Bemeborcb,  and  unse  erven  bekennen  in  dissem 


y  Google 


—    268    

openen  breve  alle  den,  de  on  sehn  edder  boren  lesen ,  dat  ve  hebben  vorsat  und  vor- 
kofit  vor  hundert  lodige  mark  Halberstadischen  silvers  wichte  und  were,  de  uns  reyde 
wol  betalet  sin,  ses  lodige  mark  iarlikes  tinses  ut  unser  gulde  to  Ballenstede  unde  to 
Hoym  den  vorsichtigen  wisen  luden  radesmesteren ,  ratmann  und  borgeren  gemeyne 
beyder  stede  to  Quedelingborch  und  wisen  se  van  stund  an  an  die  voi^enante  gulde  in 
disser  wise ,  dat  unse  bur  to  Ballenstede  alle  gemeynliken  van  unser  weghen  schuUen 
to  tinse  gheven  alleiarÜkes  dre  lodige  mark.  Desselbengelick  schuUen  unse  bur  to  Hoym 
van  unser  weghen  ok  alle  iar  gheven  dre  lodige  mark  dissea  benanten  radesmesteren, 
ratmann  und  borgeren  gemeyne  disser  vorgescreven  stad  up  sente  Mertens  dagb  in 
der  stad  to  Quedelingborch.  Disse  vorbenanten  ses  lodige  mark  schullen  de  burme- 
stere  und  de  bur  to  Ballenstede  und  to  Hoym  loven  und  gheven  dissen  vorgescreven 
borgeren  disser  ergenanten  stad,  alse  disse  brelf  utwiset:  dar  en  schulte  we  noch  ney- 
mant  van  unser  weghen  se  ane  hinderen  ane  argelist.  Werde  hir  ok  ienich  brok  ane, 
so  scholde  we  dissen  vorgenanten  borgeren  de  ses  lodige  mark  selven  reiken  und  ghe- 
ven ut  unser  haut  ane  weddersprake.  Ok  so  bebbe  we  uns  des  an  beydent  siden  be- 
dedinget, dat  we  de  ses  lodige  mark  wedder  moghen  afBosen,  welkes  iares  dat  we  willen, 
mit  hundert  lodige  marken  der  vorgescreven  were ,  dest  we  on  dat  tovom  witlik  don 
eyn  vemdel  iares  vor  der  tinsztiid.  Were  ok  dat  de  vorgenante  furste  greve  Bemt 
affghinge  von  dodes  weghen,  eir  disse  breff  gelost  edder  gequited  worde,  des  God  nicht 
en  wille,  so  mach  des  benanten  beren  greven  Hemdes  vrouwe,  vrouwe  Ilseben  furstinne 
to  Anhalt,  disse  ses  lodige  mark  tinses  wedderafkopen,  efte  se  weide,  dest  se  uns  dat  to- 
vom witlik  dede  eyn  verndel  iares  vor  der  tinsztiid.  Alsoselves  mögen  desse  vorbenom- 
den  radesmestere ,  ratmann  und  borgere  gemeyne  to  Quedlingborch  ore  ghelt,  hun- 
dert lodige  mark  derselven  were,  ok  weddereischen,  welkes  iares  se  willen:  so  schulle 
we  on  ore  gbelt,  hundert  lodige  mark  und  ses  mark  tinses,  ful  und  al  betalen  an  aller- 
leyge  hinder  und  weddersprake  in  der  stad  to  Quedlingborch.  Dat  schal  man  halden 
an  beydent  siden,  se  mit  der  esschinge  und  we  mit  der  betalinge,  alse  vore  gescreven 
steyt.  Und  to  merer  wissenbeyt  so  hebbe  we*  dissen  vorgenanten  radesmesteren,  rat- 
mann und  borgeren  to  Quedelingborch  unse  man ,  de  hirna  bescreven  stan ,  to  borgen 
gesät,  de  mit  uns  und  vor  uns  alle  disse  vor-  und  nabescrevenen  stucke  loven,  halden  und 
leisten  schullen.  Were  dat  der  ienich  alfeghinge,  eir  de  tiid  dat  disse  breff  worde  gelost 
efte  gequited,  alse  hir  vore  und  na  gescreven  steyt,  des  C^od  nicht  en  wille,  so  scholde 
we  und  de  borgen ,  de  de  noch  levendich  weren ,  eynen  anderen  so  guden  borgen  in 
des  doden  stede  setten  bynnen  verteyn  nachten ,  alse  we  des  ermant  werden  und  wu 
dicke  dat  des  not  were.  Deselve  borge  scholde  alle  desse  vore-  und  nabescreven  stucke 
loven  in  sinem  sunderlikeu  breve:  darmede  en  scholde  disze  breff  nicht  vorvelscbet  noch 
vorbroken  werden.  Und  ek  her  Henningk  van  Frekeleve,  her  Obevert  van  Spron,  her 
Hans  Hedersleve  riddere,  Jan  van  Neyndorp,  Wolraven  van  Wedderstede,  lange  Eghard 
Stameren,  Eghard  Stameren,  heren  Hintzen  broder,  und  Cord  Keserlingk,  borgen  und 
medelover,  bekennen  in  dissem  openen  breve,  dat  u>e'  alle  disse  vor-  und  nabescreven 
stucke  geredet  hebben  und  gelovet  und  reden  und  loven  in  truwen  mit  sampder  haut 
vor  unse  ergescreven  heren  van  Anhalt  und  mit  one  stede  und  gantz  to  haldene  dissen 
vorgenanten  radesmesteren ,  ratmann  und  borgeren  gemeyne  to  Quedelingborch  an  ar- 
gelist und  hinder.  Worde  hir  ienich  brohe  an,  so  scholde  we  und  uxHden  riden  in  de 
stad  to  Quedelingborch',  wanne  we  des  ermant  werden,  und  dar  eyn  recht  inlegir  inne 
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leisten  und  balden  und  nejiie  nacht  van  danne  to  wesende,  we  en  deden  dat  mit  orem 
guden  iriÜen  edder  de  broke  were  gentzliken  ervollet,  dat  on  genogede.  To  eynem 
orkunde ,  dat  alle  dease  vorbescreven  stucke  stede  und  vast  gehalden  werden  dissen 
ergenanten  bürgeren  disser  vorgenanten  stad,  so  hebbe  we  ergescreven  her  Otto,  her 
Bernt,  her  Rudeleff  fursteo  to  Anhalt  sakeholden,  her  Henningk  van  Frekeleve,  her 
Ghevert  van  Spron ,  her  Hans  Hedersleve  riddere ,  Jan  van  Neyndorp ,  Wolraven  van 
Wedderstede,  lange  Eghard  Stamern,  Egh&rd  Stamem,  heren  Hintzen  broder,  und  Cord 
Keserlingk,  borghen,  alle  witliken  unse  ingesegele  an  dissen  breff  gehenget,  de  gegeven 
18  nach  Goddes  gebort  in  dem  verteynhundertsten  iare,  des  donnersdages  an  sente 
Mertens  daghe  des  hilligen  bisschoppes. 

Aus  dem  üopialbudu  der  Stadt  Quedlinburg  im  dortigen  Stadtarchive.  Oedr:  Voigt  Oesch. 
von  Quedlinburg  II.  492;  Janiche  Urkdbch.  der  Stadt  Quedlinburg  I.  209—211.  —  1.  Fefdt 
■Dl  Mspt.    Die  Steüe  itt  nach  no.  65  ergäntt  worden.  —  Vergl.  no.  327. 


327. 

1400.  November  11.  Die  Fürstin  Elisabeth  von  Ankalt,  Gemah- 
lin Bernhßrds  V,  bekundet,  dass  die  Fürsten  Otto  III,  Bernhard  V  und 
Rudolf  von  Anhalt  sechs  Mark  jährlich  aus  ihrem  Leibgedinge  Ballen' 
stedt  und  Hoim  an  den  Batk  der  Stadt  Quedlinburg  wiederkäuflich  verkauft 
haben. 

We  vrouwe  Ilsebey,  greve  Berndes  elike  husvrouwe,  eyn  furstinne  to  Anhalt, 
bekennen  in  dissem  openen  breve  alle  den,  de  on  sehn  edder  hören  lesen,  dat  de  hoch- 
geboren bereu  Otte,  Bernt  and  ber  Rudeleff,  fursten  to  Anhalt,  greven  to  Asschanien, 
bem  to  Beraborch,  hebben  voraat  und  vorkofft  mit  ansem  guden  willen  und  vulbort  an 
unser  liftucht  Ballenstede  und  Hoym  ses  lodige  mark  iarlikes  tinses  vor  hundert  lodige 
mark  Halberstadischen  ailvera  wichte  und  were  den  vorsichtigen  nisen  luden  rades- 
mestem,  ratmann  und  borgeren  gemeyne  beyder  stede  to  Quedelingborch ,  und  willen 
des  ore  rechten  weren  wesen,  wur  unde  wanne  und  wu  dicke  dat  on  des  nod  is.  Were 
ok  dat  de  roi^enante  unse  bere  greve  Bernt  affeghinge  van  dodes  weghen,  eir  disse 
voi^escreven  ses  lodige  mark  worden  wedderaffekofft  efte  geloset,  des  God  nicht  en 
Wille,  so  moghe  we  vorgenante  vrouwe  Ilsebey  de  vorscreven  ses  lodige  mark  wedder- 
affekopen  effte  losen  mit  hundert  lodige  mark  der  vorgenanten  were,  welkes  iares  we 
willen,  dest  we  on  dat  tovorn  witlik  don  eyn  verndel  iares  vor  der  tiDsztiid.  Alsosilves 
mogben  disse  vorbenomeden  radesmestere ,  ratmann  und  borgere  gemeyae  der  vorge- 
nanten stad  ok  wedderesschen  ore  ghelt,  hundert  lodige  mark  derselven  were,  welkes 
iares  se  willen,  dest  se  uns  dat  ok  tovorn  witlik  don  eyn  verndel  iares  vor  der  tinsz- 
tiid,  als  birvor  gecreven  steyt.  To  eynem  orkunde,  dat  alle  disse  vorbescreven  stucke 
van  uns  stede  und  gantz  gehalden  werden ,  des  hebbe  we  vorgenant  vrouwe  Dsebey, 
eyn  furstinne  to  Anhalt ,  on  dissen  breff  darover  gbeven  besegelt  mit  unsem  ingesegel 
angehenget. 
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De  gegeven  is  na  Goddes  gebort  in  dem  vertegbedenhuDdersteo  iare,  des  donnei^da- 
gbes  an  sente  Mertens  dagbe  des  billigen  bisschoppes. 

Aus  dem  Copialbuche  dtr  Stadt  Quedlinburg  im  dortigen  Stadtarchive.  Oedr:  Voigt  GeiiA. 
von  Quedlinburg  11.  495;  Janicke  Urkdbch.  der  Stadt  Quedlinburg  I.  411—412.  —  Vergl 
no.  326. 


328. 

1400.  November  18.  Fürst  Sigismund  1  von  Anhalt  tatischt  mit 
der  Äebtissin  Katkertne  Sternes  und  dem  Cönvente  des  Frauenklosters 
zu  Zerbst  Getreide-  und  Geldzinsen  in  dem  Dor/e  Nutha  gegen  andere  Gil- 
ter  aus. 

Wie  Sigmund  von  Godes  gnaden  furste  to  Anhallt  und  greve  to  Asschanien  be- 
kennen openlik  vor  allen,  dy  dissen  briff  siea  ader  boren  lezen,  dat  wy  mit  wolberaden 
müde  und  mit  ganczera  willen  und  fulbord  unser  erven  und  alle  unser  nakomelinge 
von  macht  unses  furstenduemes  und  berschop  recht  unde  redelik  bebben  ghegbeven 
und  voreygent,  gheven  und  voreygen  mit  crafft  desses  brives  der  erwerdigen  in  Gode 
vrowen  Katberinen  Sterns  ebdiscbyiine  und  derae  ganezen  cönvente  aller  sammeninge, 
di  nu  is  und  in  tokomenden  tyden  hima  werden  raoghen  in  deme  iuencvrowenclostere 
sentbe  Benedict!  orden  in  unser  stat  Cerwest  unde  to  derae  goddeshuse  darsuives  achte 
wyschepel  rogghen  grotes  mathes  ewiger  und  wisser  gulde  in  velde  und  in  dorpe  thu 
der  Nät  und  nemelik  up  allen  gebuwern,  di  dar  sitten  und  wanen  tu  der  Nfit,  und  up 
allen  gudern,  di  dar  gehören  thu  der  Nut,  und  der  die  gebuwer  thu  der  Ndt  gebruken, 
und  twey  marg  genger  und  ghever  groschen  Cerwester  were  ouk  upp  den  gndem  und 
gebuwern  thu  der  Nüt.  Dysulven  gebuwer  thu  der  Nut ,  di  itzunt  syn  und  hima  dar- 
sulvens  werden  mögen,  und  alle,  di  dar  bruken  der  gudere,  di  itzund  thu  dem  dorpe 
der  Nut  geboren  und  dartu  liggben,  dy  snilen  den  mergnanthen  closterinncvrowen  thu 
Cerwest  sulke  vorbenumede  ierlike  ghulde,  als  achte  wiscbepel  rogghen  grotes  mathes, 
twey  mark  genger  und  gever  groschen  Czerwester  were,  alle  iar  ierlik  up  sende  Mertens 
dach  gbeven  und  en  dy  antwerden  up  eren  closterboff  in  der  stat  Czerwest  ungbindert 
und  unbekümmert  alles  gerichtes  geistlik  und  werltlik  und  mit  neynerleye  gebode  ane 
vortogb  und  ane  allerleie  argelist.  Und  wo  dat  nichten  scheghe,  so  dat  den  ergnanten 
clostervrowen  thu  Czerwest  disse  vorgetellede  gulde  von  den  vorgeschreven  buwem 
tbu  der  NAt  und  von  den,  di  dar  gebruken  der  gudere,  dy  dar  liggben  und  gehören 
thu  der  Nut,  volkomeliken  nichten  wurden  up  die  gnanthe  dagbetyt  in  aller  mathe, 
als  hirvor  geschreven  steit,  so  hebbe  wy  wiltichliken  overgeven,  dat  disulven  closter- 
iuncfrowen  eder  ere  proveste  und  vorstender  sulke  gulde,  als  vorgnant  is,  eder  wat 
daran  noch  hinderstellich  bleven  were,  van  den  gebuwern  von  der  Nut  afermanen  mögen 
geistlik  edder  werltlik  und  wo  si  konen  und  moghen,  und  darumme  scbolen  dy  mer- 
gnanten  closterinncvrowen,  ere  proveste  und  vorstender  und  alle  die  eren  genczlik  van 
uns  und  van  den  unsen  ungehindert  und  umbededinget  umme  bliven  ane  alles  gheverde. 
Disser  vorgeschreven  achte  wiscbepel  roggben  grotes  mathes  und  twey  marg  genger  und 
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gerer  groschen  Gzerwester  were  ewigher  and  ghewisser  ghulde  in  velde  und  in  dorpe 
thu  der  Nut  vortye  wy  uns  ergnanthe  vorste  Segemund  vor  uns  und  unse  erben  und 
dun  gancze  afticht  alle  des  rechten,  angevelles  und  anwardinghe ,  die  uns  und  unsem 
erven  und  nakomelinghe  ummer  angbesterveu  und  angelangen  rauchten,  und  hebben 
di  recht  und  redelik  ghegeven  und  voreygent ,  als  eygheDdumes  recht  is,  der  erverdi- 
ghen  ebdiscbinnen  und  dem  ganczen  convente  und  godeshuse  des  ergnantheo  closters 
thu  Czerwest  thu  einer  vulkomen  wederstadinghe  darumme ,  dat  uns  di  mergnanthen 
closteriuDcfrowen  upgelathen  hebben  thu  unser  herscop  desse  nageschreyen  gudere,  als 
in  der  moele  vor  deme  Breydenstratendore  thu  Czerwest  ses  wischepel  rogghen  cleynes 
mathes  ierliker  gulde ,  dy  dar  gevallen  in  sulken  tyden  des  iares ,  als  up  unser  liven 
vrowen  dagh  lichtmissen  anderhalven  wischepel,  up  sende  Walpurgen  dagh  anderhalven 
wischepel ,  up  sende  Jacobs  dagh  anderhalven  wischepel ,  up  allen  hittgen  dagh  ander- 
halven wischepel.  Disse  ses  wischepel  schal  die  molner  in  der  vorgenantheii  moelen  malen 
UDgeinattet  und  ungelonet.  Und  si  hebben  uns  ok  vorlaten  sulke  gerechtikeyt  in  der- 
sulven  molen,  als  twey  swyn  darumme  thu  mesten  twelff  weken  van  sende  Mertens 
daghe  wente  thu  unser  liven  vrowen  daghe  lichtmissen.  Ok  hebben  sy  uns  upgelaten 
eyne  weze,  dy  licht  by  der  Czernitczer  mole  und  di  geheyten  is  der  Schulten  wysch 
und  daran  vierdehalven  virding  Brandenbursch  sulvers,  dy  vor  geleghen  hebben  thu 
der  ebdischen  werdecheit  und  amecfat.  Hirmit  hebben  si  uns  ok  upgelathen  eyne  mole, 
dy  gnant  is  Frederichsmoel,  mit  allem  rechte  und  mit  deme  dike,  die  en  vor  gheghe- 
ven  hefft  alle  iar  ierlik  vier  wischepel  rogghen  grotes  mates,  twey  wischepel  upp  sende 
Walpurgen  dagh  und  twey  wischepel  up  aller  hiligen  dagh ,  und  di  molner  gaf  densul- 
ven  closterinncvrowen  alle  iar  ierlik  eyne  halve  marg  Gzerwester  were  van  deme  dike 
eder  si  deden  den  dik  sulven  ut,  weme  sy  wolden.  Geschege  ok  dat  di  gudere  thu 
der  Nut,  up  den  desse  voi^etellede  ierlike  gulde  and  eygenschop  licht,  vordorven  und 
van  rove  eder  van  brande  vorwustet  wurden,  eder  in  welker  wys  di  geergert  wurden 
in  dorpe  ader  in  velde,  eder  wu  dat  thu  queme,  so  dat  den  mei^anthen  closteriunc- 
frowen  thu  Czerwest  ere  vorbenumede  ierlike  gulde,  als  achte  wischepel  rogghen  grotes 
mates  und  twey  marg  Gerwester  were,  ut  deme  dorpe  thu  der  Nut  alle  iar  ierlik  vullen- 
komenlik  nichten  wurden  mit  enander  eder  besunder  in  aller  mate,  als  hirvor  geechre- 
ven  steit,  so  bekenne  wy  vorgnante  furste  Segemund  vor  uns  und  unse  erven  eyndrecht- 
liken ,  dat  wy  der  erwerdighen  vrowen  Katherinen  Sterns ,  ebdischinnen  in  deme  vor- 
benumeden  clostere  thu  Czerwest,  und  eren  nakomelinghen  und  deme  ganczen  convente 
und  sammelinghe  darsulves  recht  und  redelik  gegheven  und  voreygent  hebben,  als 
eygendumes  recht  is,  also  vele  renthe  als  achte  wischepel  rogghen  grotes  mates  und 
twey  marg  Gerwester  were  ewigher  und  gewisser  gulde  up  den  vorbenumeden  molen 
thu  Czerwest,  di  sy  gerowelik  darynne  hebben  und  alle  iar  ierlik  uphebben  und  up- 
nemen  scholen,  benemelik  in  der  moel  vor  dem  Breydenstratendore  thu  Czerwest  ses 
wischepel  cleynes  mates,  in  Frederikes  mole  vier  wischepel  grotes  mates  und  den  dik 
darsulves  und  mit  allem  rechte  und  an  der  Schulten  wyschs  vierdehalven  vierding 
Brandenburscfas  silvers.  Und  si  scholen  desse  gulde  upbeben  up  sulke  daghetyt  und 
der  ewechlik  gebruken  mit  aller  friheit  und  thubehoringhe ,  als  sy  uns  di  upgelattn 
hebben  und  als  dat  hirvor  geschreven  steit,  ane  alles  geverde  und  ane  allerleie  arge- 
list.  Und  wurd  is  ok  sache,  dat  wy  ergnante  vorste  Segemund,  unse  erven  eder  unse 
nakomelinghe  desse  vorgnanten  molen  vorkoupen  musten  ader  weiden  mit  enander  eder 
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besunder,  so  rede  wj  vorgnanter  Segemund  vor  uns  und  unser  erven  den  vorbenumeden 
closteriuncvrowen,  dat  wy  di  gulde  und  renthe,  dy  si  uns  upgeiaten  hebben,  als  di  hir- 
vor  benant  und  geschreven  steit  up  den  vorbenumeden  molen,  nymande  vorkopen  willen 
nocb  en  scbolen ,  sunder  di  lüde,  den  wy  disulven  molen  vorkoften  mit  eynander  ader 
besunder,  di  scholen  wy  von  staden  an  weder  wysen  an  di  megnanten  closteriuncfrowen 
tbu  Czerwest  mit  so  vele  und  vulkomener  ewigher  und  wisser  gulde  in  aller  wys ,  als 
si  ims  die  upgelaten  hebben  und  als  di  hirvor  benant  und  geschreben  sten.  Und  dat 
si  des  ok  Deinen  schaden  nemen  disser  giSt  und  eygendumes,  willen  wy  egnanthe  vorste 
Segemund  und  unse  nakomelinghe  rechte  gewere  syn  den  megnanten  closteriuncvrowen 
und  des  ganczen  conventes  des  vorbenumeden  closters  thu  Czerwest  und  willen  se  dar- 
met  beschütten  und  beschermen  mit  allen  tmwen  und  se  darby  beholden,  so  wy  aller- 
best moghen,  ane  allerleie  argelist.  Und  des  thu  orkunde  so  hebbe  wy  vorgnante  vorste 
Segemunde  vor  uns  und  unse  erven  unser  herscop  groeste  beymelik  ingesegel  witliken 
mit  gudem  willen  laten  henghen  an  dissen  open  briff,  dy  ghegbeven  is  na  Godes  gebort 
Viertheynhundert  iar,  an  sende  Elizabethe  abinde. 

Aui  dem  Original  im  Haus-  tmd  Staatsarchive  ett  Zerbst,  mit  dem  an  einem  Pergament- 
bände  hängenden  grossen  Keitersiegel  des  Ausstellers  {IV.  Taf.  IV.  2). 


329.     . 

(16  JakrL)  Der  Arckidiacon  Otto  zu  Mildenaee  befiehit  den  Pfarrern 
seines  Bannes,  die  Z(^ntpfli(Mtgen  der  Pfarre  zu  Wörlitz  zur  ErfUäut^ 
ihrer  Pflicht  bei  Strafe  des  Kirchenbannes  anzuhalten. 

Otto  Dei  gratia  archidiaconus  bann!  in  Mildense  universis  .  .'  plebanis  ac  vice- 
plebanis  eiusdem  hanni  salutem  in  Domino.  B.  plebanus  in  Worlitz  coram  nobis  pro- 
posuit,  quod  in  annona,  quam  vestri  parrochiales  ratione  decime  essolvere  tenentur 
eidem,  sepe  a  quibusdam  iapediatur,  immo  quidam  eam  exsolvere  minus,  curant.  Ipsum 
.  .'  igitur  in  hac  causa  cupientes  respicere  speciali  gratia,  vobis  singulis  districte  man- 
damus,  ut  omnes  detentores  huiusmodi  decime,  quotiens  dictus  .  .'  plebanus  ad  vos 
recursum  habuerit  et  vobis  auctoritate  nostra  mandaverit,  eicommunicatos  in  vestris 
ecclesiis  nuntietis,  precipientes  eosdem  ab  omnibus  arctius  evitari.  Quam  sententiam 
ex  nunc  ut  ex  tunc  in  eosdem  ferimus  in  hiis  scriptis,  beneficium  etiam  absolutioois 
in  hac  parte  plebano  .  .'  committimus  sepedicto.  Si  quis  autem  huius  nostri  mandati 
contemptor  exstiterit,  quod  non  credimus,  indignationem  nostram  se  graviter  incurrisse 
noverit  ac  inpune  pro  tali  inobedientia  non  transibit. 

Aus  dem  Original  im  Haus-  und  Staatsarchive  tu  Zerbst:  das  an  einem  Pergamentbande 
angehängt  gewesene  Siegel  ist  verschiounden.  —  1.  Orig.  nur  Funkte. 
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330. 

(15  Jahrh)  Die  Q^yriläer  Erich  und  Dietrich  Sperling  von  Frech' 
leben  lassen  dem  Serzoge  S.vdolf  von  Sachsen  ihren  Zehtäm  tu  Mehringen 
zu  Gummen  dies  dortigen  FrauerJdosters  auf. 

niustri  principi  et  magnifico  domino  sno  gratioso  domino  Rudolfo  duci  Saxonie 
Ericus,  Theodmcus*  Sperlink  pinceroa  fratres  dicti  de  Vrekelebeo  se  et  sua  in  oibdI 
genere  famulandi.  Altitudini  vestre  et  quoram  interest,  presentibas  facimus  manife- 
stum, quod  pheodum  cuiusdam  decime  in  Meringhen,  quod  a  vestra  magnitudinis  excel- 
lentia  tytulo  pbeodali  possedimua  hucusque,  in  manus  vestras  secundiun  iurium  exigen- 
tiam  libere  resignamus,  devote  et  humiliter  exorantes,  qoatenus  divine  remtmerationis 
interventu  nostrique  perpetui  servitii  intuitu  dictum  pheodum  sanctimonialibus  in  Me- 
ringeD,  ordinis  Gysterciensis,  conferre  et  donare  dignemini,  easdem  virgioes  Christi  com 
sno  monasterio  in  corporalem  possessionem  memorati  pheodi  per  vestros  Duntios  aut 
Utteras  immittendo,  quia  nos  ima  cum  omnibus  heredibus  nostris  renunciamus  pheodo 
predicto  cum  omni  iure,  quo  uti  competebat  vel  competere  poterat  in  futurum. 

Am  den  handtchrifUichen  Analect.  hittor,  AnhalL  Mann»  I  im  Hatte-  und  Slaatearchive 
SV  Zerbst,  wo  die  vorstehende  ürkwnde  tmUr  den  Mehringer  Documenien  eviigchen  einer 
V.  J.  1368  und  einer  anderen  von  140G  ei'n^eret'hef  tat.  Es  ist  nicht  ersichtlich,  an  wel- 
chen Hersog  Mvtdolf  von  Sachsen  sie  gerichtet  ist,  auch  sonst  fehlt  jeder  nähere  Anhalt 
tu  einer  Zeitbesttmmung.  Nw  erheUet  soviel,  daas  sie  no.  S31  vorausgegangen  sein 
muss.  —  l.  JUspt-  nur;  Th. 


331. 

(15  Jahrh)  Das  Kloster  Mehringen  verkauft  mit  Eimoäligung  des 
Junkers  Claus  von  Trotha  seinem  ^ehnt&i  zu  Mehringen  in  dem  An~ 
haitischen  Gerichte  auf  sechs  Jahre  an  Peter  Flemming  und  Maihis  MiUler, 

We;  Engele  Krige  ebdische  und  Hans  van  Borne  vorstender  unde  dey  gancze 
sammenunge  des  klosters  to  Ueringen  bekennen  openbar  in  dussem  uosem  open  breve, 
dat  wey  mit  witschop,  vuibort  unde  willen  des  gestrengen  Claus  van  Trote,  uuses  leve 
iuDcheren,  vorkofil  hebben  unde  vorkopen  in  kraSt  dusses  breves  ansen  tegeden  to  Me- 
ringen  op  deme  velde  in  deme  Anhaldischen  gerichte  gelegen  in  velde  und  in  dorpe 
rait  aller  tobehoringe  den  vorsichtigen  Feter  Flemmige  unde  Matthiese  MAUere  unde 
oreo  erven  vor  anderhalffhundert  gude  Rinsche  gülden,  dey  wey  alreide  nppgenomen 
unde  in  unses  goddeshuses  nüt  unde  fromen  gekart  hebben,  welkes  tegeden  dey  itzunt 
genant  unde  ore  erven  neuen  unde  gebruken  schallen  ledich  unde  fry  mit  alle  siner 
tobehoringhe  ses  gancze  iar  van  gi9l  dusses  breves ,  utgenomen  vat  unse  goddeshus 
mit  unsen  plogen  uns  to  nüt  unde  fromen  werken  unde  bearbeideo  mach.  Wanne  aver 
dey  ses  iar  al  umme  Toi^angen  sin,  so  schaUen  unde  willen  dey  vorgenanteu  Feter 
unde  Mattbies  unde  ore  erven  uns  unsen  tegen  wedder  raweliken  Tolgen  unde  gebru- 
ken laten,  alse  wey  den  vorhen  gebat  hebben,  unde  dey  summe  geldes  ok  ledich  unde 
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los  siB.  Dat  dit  van  uns  unde  unsen  nakomeUngen  stede ,  vast  unde  nnvorbroken  ane 
geferde  one  unde  oren  erven  also  gehalden  werde,  so  hebben  wey  genante  Engele  eb- 
discbe  unde  dey  sammeninge  gemeyne  unse  ingesegel  unde  ek  Hans  van  Borne,  vor- 
stend  darsulves  to  Meringen,  myn  ingesegel  vitliken  drucken  laten  an  dussen  bref  etc. 

Jm  einer  Copie  des  16.  Jahrhunderts  auf  Papier  im  Haus-  imd  3taatsar(Aiee  eu  Zerbst. 


332. 

(15  Jakrh.)   Johann  Raben,  Pfarrer  in  dem  Uegeansharg&r  Sprengd,  er- 
U  dem  Propste  von  K'ölhigh   bezüglich,  der  Pfarre  zu  A&ersrode  die 


Ego  Johaiines  Raben  plebanus  Radesponensis  diocesis  recognosco  manu  mea  pro- 
prja,  quod  collationem  a  domino  venerabili  preposito  in  Kolbecke  super  parrochiam 
Albersrode  accepi  tali  forma,  quod  volo  defendere  illud  ius  absque  expensis  suis  et 
absque  omni  damno  monasterii  seu  conventus  neque  aüenare  neque  permutare  neque 
alicuique  resignare  yolo  absque  consensu  dicti  capituli.  Et  possessione  obtenta  promitto 
itenim  resignare  collationem  dicto  preposito  et  capitulo  sub  spe  future  concordie.  Et 
in  fidem  et  evideos  testimonium  sigillum  vicecomitatus  meum  appensum  communivt  et«. 

Aut  dem  Eölbigker  Copialbuche  im  Haus-  und  Staatsarchive  tu  Zerbtt. 
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lie». 


1043  (1048).  Novemh&^  20.  Ingdheim,  Kön^  Heinrich  112  schenkt  dem 
Bisthvme  Naumburg  das  ihm  vom  Grafen  Esico  Erlassene,  im  Gau  Su- 
süin  und  in  der  Grra/schaß  Dedos  gelegene  Gut  Regis  (Bogaz). 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  Heinricns  divina  favente  dementia  rex. 
Si  sancta  loca  divine  devotioni  dicata  ditare  et  ornare  terrenis  bonis  studuerimus,  pre- 
mia  sine  fine  mansora  nos  Deo  donante  acceptaros  esse  non  diffidimus.  Qaapropter 
omDiam  sancte  Dei  aecclesiae  fidelium  et  nostromm ,  presentium  scUicet  ac  fnturorum, 
nniTersitati  notum  fieri  volumus,  quod  nos  quoddam  predium  nomine  Bogaz  io  pago 
Sasilin  et  in  comitatn  comitis  Deti  situm,  ab  Esicone  comite  eecundum  Saxonicum  morem 
legali  traditione  nobis  concessum  et  in  nostrum  proprium  ins  et  dominium  iuste  et  lau- 
dabiljter  transfosum ,  sancte  Niubnrgensi  aecclesiae  ad  honorem  beati  Petri ,  apostolo- 
rum  prindpis,  dedicate  amore  et  dilectione  et  cottidiano  servitio  Eadelohi  eiusdem  sedis 
episcopi  Romanique  palatii  canceUarii  cum  caais,  campis,  pascuis,  silvis,  cultis  et  in- 
ciiltis,  mancipiis,  zmnrdis,  lasds,  nndecunque  illuc  confluxerint,  et  cum  omnibus  suis 
pertinentiis  et  utilitate,  que  unquam  inde  provenire  potest,  exceptis  quatuor  serrienti' 
bus  cum  suis  bonis ,  nostra  preceptali  traditione  donamus  et  concedimus  et ,  ut  memo* 
ria  animarum  nostrorum  p&rentnm,  videlicet  beate  recordationis  Chuonradi  *  imperatoris 
et  Gisle  imperatricis,  et  Cunigunde  regine,  nostre  dilecte  uxoris,  in  predicta  aecdesia 
quotannis  perseveret ,  de  nostro  proprio  iure  et  dominio  in  suum  proprium  ins  et  do- 
minium transfundimus,  ea  videlicet  ratione,  ut  predictus  Gadelohus  venerabilis  episcopus, 
qui  eidem  ecclesiae  preesse  videtur,  suique  successores  prefatum  predium  omnium  ho- 
minum  contradictione  remota  teneant  et  qniete  possideaut  et,  qnicquid  inde  voluerint, 
faciendi  licentiam  babeant.  Et  ut  hec  preceptalis  traditio  omni  tempore  inviolata  per- 
maneat,  faanc  paginam  inde  fecimus  conscribi  et  manu  propria  roboractes  iussimus 
insigniri. 

Signum  domni  Heinrid  tertii  (L.  M.)  regis  invictissimi. 
Adelgents  cancellarius  vice  Bardonis  archicapellani  recognovlt.    (L.  S.) 
Data  xij  Eal.  Decembris,  anno  dominice  incamationis  m.xlTiü',  indictione  x^,  anno  do- 
mini  Heinrid  tertii  ordinationis  vero  eins  xiiij',  regni  t.    Actum  in  Ingelheim  feliciter. 
Amen. 
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Atti  dem  Original  im  Domstiftsarchive  nt  Nauvd}wrg,  mit  dem  aufgedrückten  nur  wenig 
beichädigten  Siegel  des  Königs.  Oedr.  liepsius  Gesdi.  der  Bischöfe  d.  Hochstifls  ^aiHti- 
burg  I.  207— 20ft  Vergl.  Stumpf  Regg.  no.  2249,  welcher  die  Echtheit  der  Urk.  aneu- 
eiceifetn  scheint  S.  dagegen  Bresslau,  die  KamUi  K.  Konrads  II.  13.  Anm.  16.  —  *J  Orig. 
nur:  Ch.  —  Üeber  die  Lage  von  Bogas  s.  Lepsiua  a.  a.  O.  208  Bemerk.  2.  —  I.  Offen- 
bar verschrieben  statt:  mxliij.  —  2.  Statt:  zij.  —  8.  Statt:  st. 


I 


143  a. 

(1069.  Aprü  bis  Mai)  Die  Geistlichkeit  van  Paderborn  toendet  sich  an  den 
König  Heinrich  IV  m,it  der  Bitte  um  Schutz  gegen  die  Kriegsdrangsale  und 
um  Bückgabe  des  ihr  vom  Grafen  Ädalbert  (von  Ballenstedt)  entrissenen 
Gutes  Haion  an  der  Saale. 

Domino  suo  regi  Ueinrico*  Dei  coostitutione  sublimato  PaderbunieDsis  ecclesiae 
fratres  debitas  in  Christo  et  devotas  orationes.  Pater  misericordiae  et  totius  consola- 
tionis  nostrae ,  non  dedignemini  rem  nostram  attendere ,  quoniäm  omnis  nostrae  spei 
gducia  in  vestra  pendet  dementia  et,  nisi  subveniat  pietas  vestra,  penitus  consumemor' 
inopia.  Nam  qua  nobis  erant  contigua,  vester  diripuit  exercitus,  que  autem  remotiora, 
depredata  sunt  ab  hostibus.  Super  haec,  domine,  audivimus,  nos  literas  vestras  domino 
Qostro  episcopo^  misisse  et  predium  in  Heristi*  ab  Agnete  imperatrice  nobis  traditum 
et  r^ali  precepto  confirmatum  uobis  interdixisse ,  quod  priusquam  deliberet  serenitas 
vestra  et,  si  erga  nos  inventa  fuerit  iusticia,  pro  remedio  animae  vestrae  stabilite  nobis 
nostra.  Aliud  quoque  predium  in  Haion  iuxta  Salam  fluvium  propter  regni  discordiam 
et  injustam  Adalberti  comitis^  iniuriam  seu  violentiam  amisimus.  Quod  ut  nobis  per 
archiflpiscopum  Magdeburgensem^  et  Bemardum  comitem^  vobis  restituatis,  obsecramus, 
qiiia  et  Ulis  res  est  sota  et  potestas  a  Deo  et  vobis  collata.  In  bis  et  in  aliis  omoibus 
auxitium  vesteae  pietatis  querimus,  ut  vestra  nobis  subveniat  defensio,  nostra  autem 
apud  Dominum  pro  vobis  deprecatio. 

Aus  Sudendorf  registr.  für  die  deutsche  Geschichte  11.  36,  no.  XXIX  (entnommen  einem 
codex  epistot.  in  der  Königt.  Bibliothek  «i*  Hannover).  —  1.  Mspt  nur:  H.  —  2.  Mipt: 
coMOiuemaa.  —  3.  Imned.  —  4.  Ersten.  Vergl  Erhard  cod.  dipl.  Westf.  I.  41S  und  419.  — 
5.  de  ThnriDgia  (Balienstede).  —  6.  Werinherius  (Wezilo).  —  7.  de  Kakelingen?  —  Suden- 
dorf (l.  c.)  setzt  diese  Urkunde  tum  October  1076,  als  sich  die  sächsischen  Bisehöfe  und 
Fürsten  dem  Könige  bei  ^ier  unterwarfen.  Allein  es  ist  doch  sehr  unviahrscheinlidi, 
dass  die  Paderbomer  GeisÜichen  bei  dieser  Gelegenheit  die  Wiedereinsetzung  in  den 
Besitz  ihres  Gutes  durch  den  Magdeburger  Erzbischof  gefordert  haben  soüten,  der  mit 
unter  den  Bebellen  war  und  mit  diesen  noch  längere  Zeit  gefangen  gehalten  wurde:  das- 
selbe gilt  von  dem  Grafen  Bernhard,  falls  er  mit  dem  1076  genannten  Bern  identisch 
sein  sollte.  Dagegen  passt  der  Inhalt  der  Urktaide  sehr  gut  ^um  Jahre  1069,  wo  Mark- 
graf Dedi  und  Graf  Ädalbert  sich  gegen  Heinrich  empörten  und  von  diesem  nach  kurzetn 
Kampfe  in  Thüringen,  wo  tütem  Anscheine  nach  das  unbekannte  Uai<m  gelegen  war, 
eur  Unterwerfung  gezwungen  wurden.  Damais  war  nach  no-  143  auch  Graf  Bernhard 
beim  König. 
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163  a. 

1101.  Juni  1.  Acbchen.  Kaiser  Heinrich  IV  stellt  na3.  dem,  ürtheäe 
der  Lüiticker  Eitterschaß  sowie  der  Fürten  des  Beickes,  unter  to^hen  letzte- 
ren auch  Pfalzgraf  Siegfried,  der  Abtei  des  h.  Jacch  die  iTir  bestrittenen 
Klosterguter  zu  Emaus  und  Saive  zurüi^ 

—  Huic  iudicio  interfuerunt  archiepiscopus  Coloniensis  Fredericus,  episcopus 

MoDosteriensis  Burchardus ,  Albero  quoque  episcopus  Mettensis ,  Walcberus  episcopus 
Cameracenais ,  Cuno  episcopus  Warmaciensis.  Fuerunt  vero  qui  ludicaverunt  inprjmis 
deLeodiensi  militia  Wilelmus  de  Dolchen,  Reinerus  advocatus,  Mainerus  de  Cortereces, 
Amulfus  de  Roden,  Wigerus  de  Tudinio,  Boso  de  Barz,  Walterus  de  Bacunguez,  comes 
Gerardus  de  Wassenberge,  Tiebaldus  de  Falkenberge,  et  alii  fideles  ecclesiae  sancti 
I^mberti;  deinde  comes  palatinus  Seifridus,  Fredericus  dux  AlemaDQiae,  Burchardus 
marcbio  Histriae,  Heinricus  filius  ducis  Welponis,  Hartamannus  comes  Alemanniae,  et 

alii  optimales  regni  quam  plures. 

Signum  domini  Heinrici  tercii  Romanorum  imperatoris  invictissimi. 

Ego  Hubertus  cancellarius  vice  Rothardi  archicancellarii  recognori. 

Anno  domiuicae  incamationis  mcj,  indictione  viiü,  anno  autem  domini  Heinrici  tercii 

Romanorum  imperatoris  angusti    ordinationis  xlviiji,  regni  xlvj'',  imperü  vero  xviij. 

Data  Kalend.  Juni,  actum  Aqoisgrani  feliciter  in  nomine  DomiDi. 

Atis  dem  sogmannten  Chartular  van  den  Bergh  auf  der  Universitättbibliothek  tu  Lütti<A 
toäständig  gedr:  Stumpf  acta  intp.  adhuc  tned.  II.  89 — 91.  8.  dessen  Regg.  no.  2963.  — 
1.  Statt:  xlvy.  —  2.  Statt:  xIt. 


165». 

(1104  December  bis  1106.  Januar.)  Mehrere  sächsis<Ae  Fürsten,  darmnier 
Graf  Otto  von  Ballenstedt,  bieten  dem  Könige  Seinrick  V  ihre  Diensie  an. 

Domno  regi  Edttrico^  Friderictis*  palatinus  comes,  comes  Otio',  comes  L''  a  Deo 
coronam  etemi  regni,  ex  se  promptissima  servitia.  Considerantes  laborem  ecclesiae, 
defectum  regni,  summae  divinitati  attribuimus,  quod  ad  hec  relevanda  et  corrigenda 
animam  et  voluntatem  vos  concepisse  cognovimus.  Ut  ei^o,  que  strennue  cepistis,  glo- 
riose perficiatis,  nos  et  nostra  vobis  offerimus,  et  ad  nos  summa  fidelitate  vos  invitamus. 
Apud  DOS  episGopatus  quidam  et  abbatiae  sunt  vacui ,  quidam  male  locati ,  qui  per  vos 
in  meliorem  statum  redigentur.  Ibique  ad  regios  usus  multa  modo  sunt  aperta,  multa 
dto  aperienda.  Venite  desideratus,  vincite  viriliter,  regnate  feliciter.  Premittite  de 
fidelibus  vestris ,  qui  nobiscum  loquantur  apud  N. ,  quandocunque  vobis  visum  fuerit. 
Postea,  accepta  securitate,  securus  venietis. 

Oedr:  Jaffi  monumenta  Bambergensia  {ex  codice  Udairiei  Sabenberg.)  228  no.  117.  —  1. 
In  den  Mspten.  nur  die  Anfangsbuchstaben.  Das  unter  dem  comes  0.  Otto  von  Baüen- 
stedt  SU  verstehen  sein  mdchte,  hat  schon  Flolo  Kaiser  Heinrich  IV,  II,  391  vermuihet 
wtd  Oiesebrecht  Gesch.  d.  deutsehen  Kaiserthums  III.  1178  stimmt  ihm  bei.  Der  comes 
L.  ist  entweder  Ludwig  von  Thi^ngen  oder  Lothar  von  Süpptingenburg. 
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(1104    December  bis  1105.  Januar.)    Mehrere  sächsische  Fünfen,  dctTivt^ 
Graf  Otto  von  Ballenstedi,  übersenden  einem  Grafen  K  den  vorhergeh-emtd^ 
Brief  ßlr  den  ICön^  Heinrich   V. 

FridmcMs'  palatinus  comes,   comes  Otto',  comes  D',  B'.  comiti  salntem,  :^i<i^iit*' 
tem  et  perpetniun  bonum.    Pauca  verba  probatum  sufBciunt  ad  amicum.    Suim.-»atta.    v<*' 
luntatis  nostrae  est,  ut  occurras  nobis  apud  N.,  quandocunque  nobi8  mandaveris,  »-«icliic*^  ^ 
tecum  quos  ad  hoc  negotium  necessarios  arbitraris.  Ibi  audies  quae  epistola  nosra.    oap^ 
Litteras,  ubi  crux  est*,  da  regi.    Veni,  audi  et  gaude.    Non  enim  gandebis,  s,S.     ^z^^ 
ecclesiam  inventus  fueris.    NuUus  salvatus  est  id  diluvio  extra  archam,  quae  E 


Giir:  Jaffi  ntonutnenta  Bombergensia  (ex  codice  Udalrici  Babenberg.)  227  no.  1 
In  den  Mspten.  nur  die  Anfangsbuchstaben.    S.  die  Bemerkung  tu  no.  166*.  ' 


toahrscheinlieh  verschrieben  statt  L.  S.  no.  165«.  —  3,  Dass  unter  diesem  nic^^^«  Graf 
Berengar  von  Sulzbach  zu  verstehen  sein  könne,  folgert  Jaffi  aus  dem  Ünatamr^K'^  ,  iasi 
gerade  dieser  Heinrich  V  zum  Äbfaüe  von  seinem  Vater  getrieben  habe.  S.  .^^z^age^en 
die  Bemerkung  Gieaebrechta  Gesch.  d.  deutschen  Kaiserthuma  III.  UTE  Möglief^^  ^srtutiie 
könnte  darunter  auch  Graf  Berengar  von  Sangerhauien,  der  Bruder  des  Orafen  — .^E^vämg 
von  Thüringen,  tu  verstehen  sein.  —  4.  Besieht  sich  auf  no.  16Ö*. 


196*. 

1126.  (Juni)  Mainz.  König  Lothar  III  bezeitgt  in  QegemBart  des  i^_^,^ö(2- 
grafen  Wilhelm  einen  GiUertausch  zißischen  dem  S.  Servattus^ifte  zt-^&  -^''" 
bricht  und  der  Abtei  Hersfeld. 

Testes  huic  negotio  adhibiti  sunt:   Adelbertus  Moguntinus,  FricÄ  ^^^^ 

Coloniensis  arehiepiscopi,  Bueco  Wormatiensis,  Alberus  Leodiensis  epiacopi;  e^  Äi^desie 
sancti  Servatii  ministeriales  Amulfus  Lossius' ,  Wilhelmus  palatinus,  Wilhelmos   J^H***™" 
leburgius  comites. 
Data  anno  dominicae  incamationis  tn.c.xxvj,  miUctione  ü^j. 

Angeführt:  Brotoeri  et  Masenii  antiqq.  et  annoL   Trevir.  11.  21.    S.  Stumpf  no.  V 
1.  D.  i.  de  Loos. 


258  a. 

1138(1137).    ^«^tw(13.    Nürnberg.    E&nig  Kmrad  III  nimmt  in  G^  ■^^^' 
wart   Ottos,    des  Sohnes  des  Herzogs   (Albrecht)   von  Sachsen^ 
Kloster  Komburg  {bei  Schtoähisch-Han)  in  seinen  S(Autz. 


fluins  autem  rei  testes  sunt:  Suicgems  Brandeobui^ensis  epis« 


E  ojjus. 


Otto  filius  ducis  S^onie,  Heinricus  marchio,  Fridericus  dux,  Herimannns  comes,  ^t=^^ 
quam  plures. 
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Signum  domni  Cunradi  Romanorum  regia  secnndi  (L.  M.)  (L.  8.) 

Hoc  etiam  Embricho  Wirziburgensis  episcopus  sua  preseatia  et  peticione  confirmavit. 

Ego  Amoldus  caDcellarius  vice  Alberti  archicascellarii  recognovi  et  ego  Heioricus  nota- 

rios  subscripsi. 

Aiiiio    dominice  incarnationis  m.c.xx!(vij ,  indictione  j,    regnante  Cunrado  Romanorum 

rege   secundo,  anno  vero  regni  eius  primo.    Data  Idus  Augusti,  Nuraberg,  in  Christo, 

ftliciter.    Amen. 

Vollständig  aus  dem  Original  im  k.  Staataarclave  zu  Stuttgart  gedr :  Wirtemberg.  Urkäöch. 
II.  1—2;  de  Ludewig  retiqq.  manusc.  II.  185  (o.  Datum) ;  unvollständig  auch:  v.  Meiller 
im  Notitbl.  f.  Kunde  öglerreieh.  Geachichtsguellen  II.  1,     Vergl.  Stumpf  Regg.  no.  3381. 


\140.    Januar  1.    Magdeburg.    Erzbischof  Konrad  von  Magdeburg  bezeugt 
\'R.  Gegenwart  des  Abtes  Johann   von   Ballenstedt   die   DmioantSung  des 
hiäierigm  CdUegiatMiftes  zu  Ammensieben  in  eine  klösterliche  Stifmng. 

annuentibus  et  summo  studio  cooperantibus  Wichero  Brandenburgensi 

episcopo,  Arnoldo  quoque  Bergensi,  Irminhardo  Hildeslovensi,  Johanne  Ballenstadenst, 
Bnrchardo  Wimodeburgensi  abbatibus,  Gerharde  preposito  maioris  ecclesie,  Friderico 
preposito  de  Bivara,  Evermut  preposito  sancte  Marie,  Thiederico  cum  Bia  sorore  aÜis- 

qae  qnam  plurimis  coram  omni  ecclesia  Magdeburgensi, 

Data  Kalend.  Januarü,  anno  dominice  incarnationis  mcxl,  indictione  iij.  Actum  Magde- 
burg in  Dei  nomine  feüciter.     Amen. 

VtMständig  gedr:  Leuckfeld  antiqq.  Bursfeld.  56 — 59,-  Solstein  Orkdbch.  des  Klosters  Berge 
16—17. 


271». 

1123—1140.  Februar  13.  Der  Rheinische  Pfalzgraf  Wilhelm  be- 
stätigt unter  Ervsähnung  einer  frvherm  Schenkung  seitens  seiner  Vorfahren  des 
Markgrafen  Otto  von  Meissen  {Grafen  von  OrlamUnde)  und  dessen  Oemahlin 
Ad^heid  an  die  Kirche  des  h.  Pancratiua  zu  Orlamünde  die  Beundmung  des 
Ä.  Niedaus  {wo9)  mit  den  Kirchen  und  Zehnten  verschiedener  Ortschaften. 

Notum  Sit  tam  futuris  quam  preseotibus,  qualiter  ego  Sifridus  Moguntinus  archi> 
episcopus  Ottonem  marchionem  et  coniogem  suam  Adelheidem ,  ambos  felicis  memorie, 
qui  primi  in  Thuringia  pro  remedio  anime  sue  et  pro  salnte  animarum  omnium  paren- 
tnm  snorum  Domino  et  sancto  Martino  michique  archiepiscopo  censum  Domini ,  id  est 
omnium  frugum  pecorumque  decimam,  recognoverunt,  corpore  et  spiritu  quasi  filios  in 
Christo  genitos  dtlexi ,  et  quidquid  a  me  animabus  suis  profuturum  petere  voluerint, 
tanquam  Domino  et  micbi  obedientibus  sanctis  illis  non  negare  dignum  duici.    Unde 
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rogantibus   ipsis  in  hoDorem  Domini  nostri  Jbesu  Christi  et  sancte  ac  victoriost^^siip' 
crucis  atque  Domiai  geDitricis  Marie  et  sancti  Pancratü  in  Orlamnnde  ad  altaro       ^'^' 
dicti  sancti  pro  salute  animarum  suanim  atque  parentum  suoruni  et  pro  remedio  c^-^xz^'V^^ 
mee  villas  infra  scriptas  cum  omni  sua  decimatioDe  atterminavi.    Sunt  autem  Im  ^=^  ^^-itia 
Villarum  nomina :  Smiden,  Eggerde,  Rodelewiz,  DorndorfF,  Heldinge,  Robeliz,  Win^^  ■»  -^fAe. 
Stumpilde,  Denstede,  Eichenebercb,  Rinstede,  Gogeniz,  Wumpirde,  Oudenesdorf, 
musle,  Nescenit,  Orlamunde,  Fredesrod,  Crozne,  Scuz,  Olstede,  Wizne.    Si  vero 
mens  vel  successorum  meorum  propter  iustitiam  faciendam  vocatus  Orlamunde  ve:^r— ^  •^srit, 
in  servicium  suum  prebeantur  vj  simile  et  Ixxv  panes  et  iiij  porci  et  vj  pulli  et  q  -^lz^  .^rta 
pars  bachonis  et  vj  casei  et  c  ova  et  medo  unus  et  xxx  sitale  cerevisie  et  octies  Ix  ^aE~.^^rhe 
avene  cum  ceteris  utensilibus ,   que  huiusmodi  servicium  respiciunt.     Ego  Willeb^»  IK  kzdus 
palatinus  comes  tiaditiönem  basilicarum  in  Nuwesucen,  in  Crutheim,  in  SindersteA  ^^^  ^  in 
Rinstede  et  decimationes  prediorum  ad  Orlamunde  pertinentium  sancto  Nicoiao  r^  -^r-»  «vo 
et  Btabilio,  insuper  quoque   decimam  de  Eccelbeche  et  de  molendinis  atque  foris         rmzacneis 
ei  perhenniter  libera  potestate  contrado. 

Aas  den  Lei/Herschen  Abschriften  im  Landeshauptarchive  tu  WolfenbütUl  Oedr:  (F^  -^^^—  .^L^bet 
chron.  Livon.  246;  Löber  de  burggravüs  Orlamund.  590;  Ävemann,  Hiit.  d.  Burgg^'  -^ — ^e:»/'"** 
Bon  Kirehberg  193;  Mehlig  der  Sehauenforsi  und  Orlamunde  16—22.  Vergl.  Schvlte--^^  ^"^  ■ 
dipl.  11.  359—363.  —  Die  Am»UHungsieit  iit  nur  gant  im  allgemeinen  eu  bestiv^  ^^^^^"^ 
sie  ergiebt  sich  als  eioischen  dem  Friedensschlüsse  eo»  Worms  (23.  Sept.  1122),  ^z^^^F-^  *"-  ^^ 
Kelchen  Wilhelm  erst  in  den  Besits  der  Orlamünder  Güter  kam,  und  seinem  Todt^ -^^^'  ^^^^ 
(IHO,   Febr.  13)  gelegen.    Jirtbischof  Siegfried  1  von  Mains  verwaliete  das  Ersslif^^  *"'' 

6.  Jan.  1060  6(8  16.  Febr.  lOftl,  während  Otto  von  Orlamunde  1067  starb. 


289  a. 

1142.  {Ende  April.)  (Wür^rg.)  Bischof  Embricko  van  Würzhurg  Je_ 
zeugt,  dass  in  Gegenioart  des  Markgrafen  Albrecht  König  Konrad  IH 
Güter  zu  Deäwang  {bei  Boihenbttrg  a.  d.  T.)  gegen  solche  zu  Hopferstedt  {hei 
Ochsenfurt)  von  dem  Cdlegiatstifte  Neumünster  eingetauscht  hat. 

—  —  —  Testes  acte  rei  viri  probabiles  bi  sunt :  Otto  prepositus,  Güntberus  pre- 
positus,  Sigefridus  prepositus,  Gebehardus  decanns,  Heinricus  scolasticus,  Bern  cantor, 
Gebebardus  arcbidiaconus,  Heinricus  arcbidiaconus,  Wortwinus  decanus,  Emicho,  Hein- 
rich, Friedehalm ;  principes  marchio  Ädelbertus ,  marchio  Heinricus,  Hermannus  comes 
de  Winzenburc,  Ödalricus  de  Lenceburc:  liberi  Gotheboldus  comes  et  filii  eius  Boppo, 
Bertholt,  Röpbretth  et  filii  eius  Röpbrettb,  Herman,  Rabboto  comes,  Göthefrit  de  NÖren- 
berc,  Friderich,  Adelbrettb  de  Trühentingen ,  Marcwart ;  ministeriales  Herolt  vicedomi- 
nus,  Cönrath  camerarius,  Folcnant,  Gönrath,  Eber,  Ebo,  Rödolf,  Hartmöth;  urbani 
Billunc,  Oütho,  Göthefrit  et  filii  eius  Engilbreit,  Gotbebolt,  Ricbalm,  Rötwic,  Heinrich, 
Gothebolt. 

Facta  sunt  autem  hec  anno  dominice  incamationis  m.c.xlij,  indictione  v,  regnante  invic- 
tjssimo  rege  Romanorum  Cönrado. 

Aus  dem  Original  im  Seictuarchiv  zu  München  vollständig  gedr:  Stumpf  acta  imp.  inedit. 
III.  132—133.     Vergl.  auch  Lang  Begg.  I.  167. 


'i              J 
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1143.  (Februar.)  Merseburg.  König  Konrad  III  bewidmet  in  Gegemoart 
ies  Markgrafen  Albrecht  von  Stade  das  Kloster  Bürgd  mit  hundert  Königs- 
hufen   im  Pleissner  Königsuxilde  an  der  oberen  Midde. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.    Conradus  divioa  faveote  clemencia 
Komanorum  rex  secundus.    Quociens  ecclesiarum    Dei  loca  alicuius   doni  incremento 
^blimare  vel  meUorare  studuerimus,  autecessoram  nostrorum,  regum  et  imperatorutn, 
^cmpla  imitamur  eoque  nobis  ac  nostri  regni  statui  proficere  minime  dubitamus.    Ea- 
^pter  Omnibus  Christi  nostrisque  fidelibus,  tarn  futuris  quam  presentibus,  notum  esse 
^luinug,  qualiter  nos  omnipotentis  Dei  causa  et  ob  regui  nostri  firmam  stabilitatem  et 
"""öe    nostre  nostrorurngwe'  parentum  perpetuam  salutem  ecclesie  beati  Georgii  in  Bur- 
^l'U    ad  usus  fratrum  ibidem  Deo  servientium  centum'  regales  mansos  in  regali  silva 
^^lensi  in  utraque   parte  fluminis  Mulde  per  legatos  nostros  ad   terminos  istos  de- 
.    "^^tiratos  in  episcopatu  Nuemburgensi,  in  marcbia  Misznensi,  videlicet  versus  occiden- 
de  .    ^sque  rivulum,  qui  dicitur  Drosischina,  a  septemtrione  usqife  ad  rivulum,  qui  medius 
■     ''ilDas  dicitur  minor  Wyraw,  ab  Oriente  usque  ad  pontem  Borens,  ad  semitam  Bohe- 
»^^ÄVo  et  sie  usque  in  campum  Kutzs  ultra  Muldam,  ab  Oriente  usque  ad  rivulum  Lasz- 
-^VL)  ab  occidente  usque  Crostawitze  montem,  a  meridie  usque  Scbirna  Blisna,  id  est 
swarpach,  cum  omni  utilitate ,  que  inde  provenire  potest  tarn  cultis  quam  incultis,  in 
areis^  in  pratis,  in  pascais,  in  piscationibus ,  in  consitis,  in  silvis,  in  variis  campis,  in 
molendinis,  in  ingressibus,  in   exitibus  ad  predietos  terminos  pertinentibus  peticione 
Evemini  abbatis  eiusdem  loci  necnon  a  stipulacione  principum  legitima  traditione  con- 
talimus  edicto  regaii  statuentes,  ne  aliquis  successorum  nostrorum,  regum  vel  impera- 
torum ,  aut  alia  queltbet  persona  magna  vel  parva  hanc  nostram  traditionem  infringat, 
sed  prefatus  abbas  suique  successores  in  eodem  cenoMo  Deo  famulantes  predietos  man- 
sos sub  terminis  predictis  denotatos  sub  iure  proprietario  omni  deinceps  possideant  tem- 
pore.   Ut  autem  bec  traditio  nostra  finna  et  inconvulsa  permaneat,  banc  cartam  inde 
scribi  et  sigilli  nostri  impressione  insigniri  fecimus  manuque  propria ,   ut  infra  videtur, 
corroborari,  testes,  qui  presentes  aderant^,  subter  notari  fecimus,  quomra  nomina  hec 
sunt:  Frederieas  Magdeburgensis  archiepiscopus ,  Udo  Nuenburgensis  episcopua,  Ecke- 
Udds  MersebuTgeusis  episcopus,  Embrico  Wirtzeburgensis  episcopus;  Conradus  Misznen- 
m  marcbio,  Adelbertus  marcbio  de  Staden ,  Fridericus  Ratisponensis  advocatus ,  Adel- 
beitas  Merszburgensis  advocatus,  Meinherus,  Henricus,  Thimo  de  Aldenburg. 
Arno  dominice  incamationis  m^-c^-xliiij,  indictione  vj«,  regnante  domino  Conrodo*  Roma- 
norüm  rege  secundo  anno  v"  ^ ,  regni   eins  iiij"*,    Data  Merszeburg  in  Cbristo  feliciter. 
Ämeo. 

Ava  einer  Copie  auf  Pergament  t.  XVI  im  sächsitch-emestimschen  Gesammtarchive  zu 
Weimar.  —  1.  que  fekit  im  Mtpt.  —  2.  Mspt:  cenaus.  —  8.  Mspt:  arvis.  —  4.  Mspt  hier 
nochmals:  testea.  —  S.  Mspt.  nur:  C.  —  6,  So  im  Mspt.  —  Die  Indietian  pasat  tu  1143, 
der  annua  regni,  toenn  man  von  den  beiden  angegebenen  Zahlen  die  V  gelten  läset,  eben- 
faO».  Im  Februar  1143  war  Konrad  in  der  Gegend  von  ZeiU  [/.  no.  296).  Gegen  1114 
spricht  ausserdem,  dass  Bischof  Eceelin  von  Merseburg  schon  gegen  Ende  1143  starb. 
Alle»  dies,  vorausgesetet  dass  die  Urkunde  überhaupt  echt  iit  {was  doch  sehr  tweifelhafi). 
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1143.  {März  13  —  December  31.)  Göln.  Erzbisckof  Arnold  1  von  Cöln 
betätigt  dem  Nonnenkioster  auf  der  Insd  Eolandswerth  seine  sämmtiichen  Be- 
sitzungen, daruTäer  auch  die  ihm  von  dem  Rheinischen  Pfalzgrafen  Wil- 
helm geschenkteTi. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  Arnoldus  Dei  gratia  sancte  ecclesie  Colo- 

niensis  arcbiepiscopus. Palatinus  coiues  Wilhelmus  donavit  eis  in  Kelse  mansos 

tres,  quorum  unus  persolvit  annualiter  xxx  maldaria  tritici  et  totidem  siliginis  ,  alter 
et  tertius  dimidius  xv  et  dimidium  solidos  ColODiensis  monete  et  tria  maJdaria  tritici, 
dimidius ,  qui  restat ,  prout  potuerit  inde  provenire.  Hoc  allodium  vendidit  eis  vidua 
quedam'  Gisla  de  Duno  sexaginta  marcis  susceptumque  predictus  palatinus  comes  lega- 
vit  in  insula  coram  tiliis  eiusdem  matrone  et  pluribus  aliis  tarn  cognitis  quam  ignotis. 


Datum  Colonie,  anno  dominice  incamatioiiis  ra.c.xl.iij,  regnaote  gloriosissimo  rege  Cun- 
rado  Romanorum,  anno  regni  eius  vj,  feliciter.    Amen. 


Vollständig  gedr :  Günther  codex  dipt.  Bheiio-Mosellan.  I.  272—279. 
Wegen  ann.  Conr.  reg.  vj  nach  dem  13.  Man  auageateUt. 


-  1.  OiinAer:  qnidam. 


298  a. 

1144  Juni  18.  Seekausen.  Vertrag  zwischen  dem  Bischöfe  Ruddf  von 
Halberstadt  und  einem  gewissen  Heinrich  über  die  Einkünfte  des  Klosters  Ha- 
mersleben,  verhandelt  und  geschlossen  in  Gegenwart  des  Markgrafen  Albrecht 
und  seines  Sohnes  Otto. 

Anno  dominice  incamationis  m.cxxxxiv,  indictione  vij,  xiüj  Kalendas  Julü,  feria 
secunda,  terminata  et  in  perpetuum  amputata  est  contentio  inter  Rodolphum  Halber- 
stadensis  ecclesie  episcopum  et  inter  Henricum  cum  sua  progenie  pro  reditibus  Ha- 
merslebiensis  monasterii,  quos  episcopus  ex  oblatione  diuturna  parentum  prefati  Hein- 
rici  ad  suam  ecclesiam  pertinere  adserebat,  ille  vero  suam  potius  hereditatem  patemam 
esse  aiebat.  Oe  qua  re  cum  multo  tempore  et  in  multis  placitis  decertatum  fuisset, 
hoc  fine  tandem  detenninata  est  contentio  coram  Fritberico'  palatino  comite  in  publice 
placito  habito  in  Sehusen ,  talique  testimonio  et  tarn  finno  pacto  causa  ecclesie  robo- 
rata  est,  ut'  ultra  nee  infringi  nee  mutari  queat.  Aderant'  dux  Heinricus,  Adelbertus 
marchio  filiusque  eius  Otto,  Bernhardus  comes  de  Plotzeco,  Luidolfus  comes  de  Wale- 
tingerode,  Otto  comes  de  Hildeslove,  Burcbardus  comes  de  Magdeburg,  Esicus  de  Bru- 
nenstide,  Wernerus  advocatus  Halberstadensis ,  Wernerug  de  Veitheim,  Odelricus  et 
Gero  de  Schogwitze,  Gardolphus  de  Hathemerslove,  Henricus  de  Wicbmannestorp,  Luit- 
bardus  de  Emmede.  Judices  vero  placiti  assederunt  Fritbericus^  et  Hugoldus  de  An- 
frideslove,  Bruno  et  Adelbertus  de  Sigerslove,  Liudolpbus  et  Thimmo  de  Eileslove^, 
Richbertus  de  Dreinlove,  Guntherus  de  Druchtesberge.  De  familia  vero  beati  Stepbani 
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Aderant  Gevehardus,  Nothungus^,  Bunig^,  Theodoricas,  Nothungus,  Cristinus ;  de  familia 

9ooque  palatini  comitis  Frithericus,  Retherus,  Manegoldus,  Tbiedolphus;  de  Horneburg 

^^ro^  aderant  Guncelinus ,  Tbegenhardus ;  et  preter  supra  taxatos  inouniera  multitudo 

'^°'>ilium  et  prudeDtium  Tironim.    He  .  .  .''  omnium  consilio  boc  utrique  parti  consul- 

""*    est,  scilicet  ut  Heioricus  cum  sua  progenie  in   placito  publice  omni  postulationi 

^^     perpetim  abrenunciaret  fieretque  homo  episcopi  et  ecclesie  hoc  pacto,  quatenus 

ij     ^I>]scopus  infra  dies  quatuordecim  beneficium  talentorum  xij  traderet  et  in  posterum 

ojj.  ^a-cantibns  liberorum  hominum  beneficiis,    que    hominum  subservientium  carereot 

^^^^^^tione,  beneficium  xx  talentorum  adaugeret.    Hoc  quoque  firmatum  est,  ut  hoc 

iji  ^j^Scium  idem  cuicunque  cognatorum  suorum  libere  possit  concedere.    Preterea  epi- 

^^  ^^  illi  talenta  xx   in  nativitate  bete  Marie,  in  festo  Andree  apostoli  xx,  in  pu- 

,J^^'^ane  sancte  Marie  xx  se  illo  anno  tantum  daturum  illi  promisit.    Hec  omnia  in 

^twtäco  placito  gesta  et  firmata  sunt  tarn  legitimis  banni  et  placiti  secularis  contractibas, 

tarn  legitimis  testimonionim  ratis'' ,  tarn  legitimis  iadicionim  astipulationibus ,  ut  omnis 

postfuture^  etatis  successio  noverit,  quanta  firmitate  diutuma  contentio  terminata  et 

in  Perpetuum  sit  amputata.    Decem  preterea  mancipia ,   que  ad  eum  confugerant ,    illi 

ex  petitione  placiti  perpetim  concessa  sunt.     Itaque  ego  Rodolphus  Halberstadensis 

ecclesie  episcopus  boc  pactum  tarn  diligenti  cura  a  secularibus  iudicibus  pertraetatum 

et  coDürmatum  in  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  confirmo  et  in  virtute  spiritus 

^Dcti,  in  quo  per  Christum  omnis  potestas  ligandi  et  solvendi ,  corroboro  ita,  ut  nemo 

deiaceps  violare  audeat,   quod  spirituali  et  seculari  auctoritate  firmatum  est.    Judex 

wVorum  et  mortuorum  Christus  testis  et  judex  sit  pacti  huius,  testis  sit  sancta  ecclesia, 

testis  Sit  principum'"  curia  et  testis  sit  omnium  conditionum  diflferentia,  testis  sit  Nor- 

'Aun'iigorum,  Derlingonim,  Hardagorum,  Sravorum,  Hassigorum  provincia,  ad  quos  visu 

yej  auditu  huius  pacti  pervenit  notitia. 

Aus  einem  im  17.  Jahrh.  geschriebenen  Copt'oJ&iMAe  des  KtoBters  Hamenleben  im  Landes- 
hauptarehive  ?u  Wolfenbüttel.  —  1.  Mtpt:  Fricherio.  —  2.  M»pt:  et.  —  3.  Mspt:  aderat. 
—  4.  Mept:  Frichericns.  —  6.  Mtpt:  EUledove.  —  6.  Mtpt:  Nothnmgas.  Allem  Anseltein 
nach  de  Oateralove.  —  7.  So  im  M»pt.  —  8.  Mgpt:  in.  —  9.  Mspt:  poet  faturae.  —  10. 
Mtpt:  principiam.  —  1144  fiel  der  16.  Juni  nicht  auf  einen  Montag,  sondern  Sonntag. 


324  a. 

1145.  {Jarniar  1  —  Septemb^.)  Erzbücho/ Friedrich  von  Magdämrg  be~ 
^jpiUigt  in  Gegenwart  des  Abtes  Arnold  von  Nienburg  aus  den  Salzguelien 
zu  Balle  zum  Besten  der  Canontker  des  Ntcolaisti/tes  zu  Magd^rg  für  eine 
diesen  ges(^ienkte  Hofstätte  Abgabenfreikeit  und  andere   Vorrechte. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  Fridericus  Dei  gratia  sancte  Magdebur- 
gensis  ecclesie  archiepiscopus.  Exigit  offidi  nostri  qualitas ,  ut  utüitatibus  ecclesiarum 
Dei,  quibus  indigne  presidemns,  pro  posse  nostro  benigne  consulamus.  Eapropter  no- 
verit uoiversitas  fidelinm  Christi  tam  presentium  quam  futurorum ,  quod  in  usus  cano- 
nicomm  beati  Petri  sanctique  Nicolai  in  Magdeburg  ad  excoquendum  sal  apud  Hallam  de 
Salsa  aqua ,  quantum  sufBciat ,  ad  aream ,  quam  parentes  Burchardi  canonici  einsdem 
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ecclesie  pro  sua  devotiooe  dudum  contulerant,  eiE  nostra  benivoleiitia  concessimus  eisque 
censum,  qui  ad  nostram  inde  spectabat  iustitiam,  collaudante  Meinfrido  salis  comite 
in  Perpetuum  remisimus  ita,  ut'  quicunqne  deinceps  comes  salis  fuerit,  nihil  unquam 
iuris  neque  in  theloneo  neqae  in  denariis  messium  neque  in  sale  poellari,  quod  vtilgo 
magetsalz  vocatur,  neque  in  petitione  aliqua  sibi  vendicare  presumat  sed  quicquid  nti- 
litatis  inde  provenire  poterit,  libere  et  absque  omni  contradictione  in  usus  fratrum  cedat, 
homines  quoque,  qui  sal  ibi  conficiunt,  ab  omni  placito  comitis  salis  libere  penitus  exi- 
stant ,  nisi  forte  aut  ipsi  adversus  aliquos  querimonias  babeant  aut  certe  alii  eos  que- 
rimoniis  circumveniant.  Ne  quis  ergo  in  posterum  predictos  canonicos  super  hiis  mole- 
Stare  vel  inquietare  audeat ,  hanc  nostre  auctoritatis  largitionem  pr^senti  scripto  et 
sigilli  nostri  impressione  roboramus,  et  ne  quis  contra  eam  aliqua  calliditate  vel  teme- 
ritate  venire  presumat,  auctoritate  Dei  omnipotentis  et  beati  Petri  eiusdemque  succes- 
soris  Eiigenii  pape  et  nostra  sub  interminatione^  auathematis  interdicimus.  Huius  rei 
testes  sunt:  Anshelmus  Havelbergensis  episcopus,  ArnoMus  Nuenburgensis  abbas,  Ger- 
hardus  prepositus  maioris  ecclesie,  Atteco  decanus,  Otto  prepositus  Biberacensis,  Wi- 
doldus  prepositus,  Fridericus  prepositus  Halleusis ,  canonici  Bruuo  et  .  .  .  .",  Bruno  et 
Walterus ,  capellani  Albertus ,  Rotberus ,  Hermannus ;  nobiles  Burchardas  comes  urbis, 
Ludowicus  de  Wippra ,  Fridericus  de  Horenboi^ ,  Esico  de  Bomestede ,  Hinricus  de 
Liznic,  Eggehardus  et  Fridericus,  Conradns  de  Gevekinstein ,  Albertus  de  Bisenroth, 
Volradus  de  Hondorp;  ministeriales  Hadamarus  Magdeburgensis  prefectus,  Volcmanis 
Hallensis  prefectus,  Rudoipbus,  Otto,  Giselbertus,  Lupertas,  aliique  quam  plures. 
Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  m.cxlv,  indictione  octava. 
Et  ego  Alardus  notarius  recognovi. 

Atta  dem  Copialbuche  des  Stifts  St.  Nicolai  eu  Magdeburg  (no.  LXI)  im  dortigen  StaatA' 
archive.  —   1.  Slapt:  ab.  —  2.  Mspt:  interim  rationi.   —   3.  Im  Mspt.  ein  un leseWt'cHt^ 
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1147.  April  24  IMmberg.  König  Konrad  III  bestätigt  in  G&gemc»€x-TH 
des  Markgrafen  Albrecht  von  Brandenburg  die  Gründung  des  Klosf^^'^ 
Ickterskausm. 

Testes  sunt:  Heinricus  Mogontiensis  archiepiscopus ,  Fridericus  Magd^" 

bui^ensis  archiepiscopus ,  Eberhardus  Babenbergensis  episcopus ,  Buggo  Wormacieosi^ 
episcopus,  Sifridus  Wirceburgensis  electus,  Gebehardus  Eistatensis  episcopus,  Rudolf"^ 
Halberstadensis  episcopus,  Thietmarus  Fardensis  episcopus,  Reinhardus  Merseburgensis 
episcopus,  Wicgerus  Brandeoburgensis  episcopus,  Anshelmus  Havelbergensis  episcopus, 
Burchardus  Argentinensis  episcopus,  Heinricus  Olomuncensis  episcopus,  Adolfus  abba-s 
Fuldensis,  Heinricus  abbas  Herveldensis,  Wiboldus  abbas  Corbeiensis;  Adelbertus  mal"" 
chio  Brandenburgensis ,  Cünradus  marchio  Misnensis,  Heinricus  dux  Saxonie,  Frideri- 
cus dux  Swevorum  et  Alsacie,  Cünradus  dux  Burgundie,  Fridericus  palatinus  de  Sa- 
merssenburc,  Lüdewicas  comes  provincialis,  Poppo  comes  de  Hennenberc ,  comes  Sizzo » 
comes  Emestus  et  frater  eius  Lampertus,    comes    Gerhardus  de  Wertheim,  cotnes 
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Sibodo  de  Scartfelt,  comes  Lüdolfus  de  Waldingerod,  comes  Lüdewicus  de  Lare,  comea 

Emicbo  de  Liningen,  comes  Fridericus  de  Bichelingen,  comes  Lüdewicus  de  Wiphera, 

Marcwardus  de  Grümbach,  et  alii  luulti  comites  et  nobiles. 

Signum  domini  Cünradi  regia  secundi  invictissimi.    (L.  M.) 

Ego  Heinricus  Magontiensis  archieptscopus  et  arcbicanceltarius  recognovi. 

Datum  Nürinberc,  xiij  Kalendas  Mali,  indictione  riij*',  anno  incarnationis  dominice  mil- 

lesimo  c'^l^vü",  regnante  domino  Cunrado  Romanorum  rege  secundo,  regni  eius  x*, 

feliciter.    Amen. 

Äug  dem  im  Staaiaarchive  zu  Ooiha  befindlichen  Original.  Vollständig  gedr:  Heg»e  Bei- 
träge zur  deutsch.  Gesch.  des  Mittelalters  II.  41;  >in  Auszuge  bei  Rein  Thur.  sacra  I. 
39—10.    S.  Stumpf  no.  3547.  —  1.  SlaU  i«. 
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1148.  Mai  28.  Magdeburg.  Graf  Otto  von  Hülerdeben  übereignet  unter 
Bestätigung  des  Markgrafen  Albreckt  und  dessen  Sohnes  Otto  dem 
Kloster  Ammenslehen  verschiedem  Güter  zu  Ammendeben  und  Vahldorf 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Quoniam  precepUs  salutaribus  sepius 
admonemur  videntes,  quid  futurum  sit  cogitare,  et  quia  vanmn  est  in  vita  congregare 
et  cui  ea  dimittamus  ignorare,  nee  aliqnid  dos  morientes  ex  teirenis  facultatibus  se- 
cuturum  preter  quod  pietatis  studio  pauperibus  aut  profectui  divine  famulacionis  foerit 
impensum ,  bec  et  bis  similia  satis  bortantur  quemlibet  sapientem  sibi  per  se  ipsum, 
dum  adbuc  vacat  et  potest,  in  futurum  prospicere  nee  causam  anime  sue  incerto  bere- 
dum  aut  posteritatis  sue  beneticio  prosequendam  relinquere.  Unde  ego  qualiscunque 
fidelium  Dei  gracia  comes  Otto,  incensus*  amore  propagandi  ac  amplificaiidi  cenobü, 
quod  parentes  et  una  mecum  £ratres  mei  in  Ammensleve  collegio  monachorum  sub  re- 
gula  beati  Benedict)  vivencinm  pia  devocione  constroxerunt  pro  remedio  anime  mee  et 
eorundem  parentum  meorum,  inopie  ipsorum  fratrum  ex  meo  ftpecialiter  suffragari  cu- 
piens ,  cum  assensu  meorum  heredum ,  favente  et  confirmante  Adelberto  marcbione  et 
Ottone  filio  eius,  legitima  donacione  contuli  eidem  cenobio  predium ,  quod  in  ipsa  villa 
Ameneslove  bereditario  iure  mihi  obvenerat,  id  est  xiij  mansos  et  dimidium  cum  quin- 
que  areis  in  ipsa  villa  sitis,  in  Valethorp  vero  unum  mansum  cum  dimidio,  cum  omnigenis 
commoditatibus  utrolibet  pertinentibus,  quesitis  et  adbuc  inquirendis,  presente  et  suscipi- 
eute  ipsam  donationem  domino  Bertoldo  primo  et  venerabili  eiusdem  cenobü  abbate.  Iluius 
vero  tradicionis  pactum  ut  perpetno  maneat  inconvulsum ,  consilio  et  voluntate  domini 
Fritherici  reverendi  Magdeburgensis  ecclesie  archiepiscopi,  in  cuius  diocesi  predictum  ce- 
nobium  cum  ipsa  possessione  situm  est,  in  presencia  tottus  cleri  ac  populi  eius  pera- 
gere  studui  bannoque  ipsius  ac  sigillo  communiri  impetravi.  Interfuerunt  autem  buic 
negocio  testes  et  cooperatores:  dominus  Wicberus  Brandenburgensis  episcopus,  Amoldus 
Magdeburgensis,  Irminhardus  Hildeslovensis  abbates,  Gerhardus  maioris  ecclesie  pre- 
positus,  TbidericttS  canonicus,  frater  meus,  cum  Bia  sorore  nostra  et  filio  eius  Burchardo 
de  Valckenstein ,  Evermod  prepositus  sancte  Marie ,  Volcoldus  vicedominus,  Adelbertus 
marcbio  et  filii  ipsius  Otto  et  Hermannus,  Heinricus  de  Wichmannsthorp,  Hugoldus  et  ' 
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Fridericus  de  Anifrideslove ,  preterea  complures  tideles  et  nobiles,  presente  tota  Mag- 
deburgensi  ecclesia,  in  ascensiooe  Oomini.  His  ita  tarn  seculari  quam  ecciesiastico  iure 
ordinabiliter  perfectis,  deinde  ut  maior  huic  tradicioni  inesset  auctoritas,  quarto  abhinc 
die  coDveLientibus  ad  generale  colloquium  in  Germerslove  omnibus  fere  Saxonie  epi- 
scopis  et  principibus  cum  innumera  procenim  ac  populi  multitudiae,  cum  favore  ac  te- 
stimonio  omnium  predictam  donacionem  cum  heredibus  meis  a  me  renovatam  episcopo- 
rutn  bann»  corroborari  petii. 

Data  V  Kalend.  Juuii,  anno^  dominice  incornacionis  m.cxlviij,  indictione  x*.  Actum 
Magdeburg  in  Dei  nomine  feliciter.    Amen. 

Gedr:  Forschungen  z.  d.  Gesch.  XU.  626—626  (Winter  zur  Gesch.  des  Wendenfeldzuges 
i.  J.  1147).  —  1.  Druck:  inatitutus.  —  2.  Fehlt  im  Dr.  —  3  Statt:  li.  —  Winter  a.  a.  O. 
627,  auf  welchen  ich  auch  sonst  in  Bezug  auf  diese  Urkunde  verweise,  hat  nachgeioie- 
sen,  dass  die  Verhandlung  am  Himmelfahrtslage,  deren  die  Urkunde  gedenkt,  im  Jahre 
1147,  also  am  29.  Mai,  stattgefunden  hat  also  die  Fürslenversammlung  zu  Gennersleben 
am  2  Juni  d.  g.  J.,  beides  noch  vor  dem  Beginne  der  Heerfahrt  der  sächsischen  Fürsten 
gegen  die  Wenden,  üb  aber  diese  Versammlung  zu  Germersleben  identisch  ist  mit  dem 
in  HO.  336  erwähnten  colloquium  in  Nemore  mächte  doch  sehr  fraglich  sein.  Noch  iceniger 
bin  ich  geneigt  mit  Winter  anzunehmen,  dass  vorstehende  Urkunde  dieselbe  mit  ho.  344 
ist.  Diese  letztere  scheint  allerdings  die  nümliche  Schenkung  zu  betreffen,  enthält  aber 
vermuthlieh  die  auch  in  vorstehender  Urkunde  ermähnte  Bestätigung  des  Markgrafen  Otto. 


357  a. 

{Um  1150.)  Markgraf  Albreckt  von  Brandenburg  tauscht  mü  dem 
Erzstifte  Magdeburg  Ministerialen. 

Albertus'  Dei  gracia  marchio  Brandenburgensis  sub  testimonio  litere  presentis  da- 
mus  Henricum  filium  Friderici  de  Dodeleve,  ministerialem  nostrum,  ecclesie  Magdebur- 
gensi ,  iuri  nostro ,  quod  in  ipso  babuimus ,  prorsus  renunciantes  et  Henricum  glium 
Bartoldi  Slotekini,  ministerialem  eiusdem  ecclesie,  in  nastram  possessionem  pro  recom- 
pensatione  recipientes. 

Aus  dem  Privilegienbuche  des  Klosters  Berge  gedr:  Holstein  ürkdbch.  des  Kl.  Berge  22.  — 
1.  Jtfspi.  nur.-  A. 

1151.  März  14.  Goslar,  in  der  dortigen  Stadtkirche.  Bischof  Bernhard 
von  Hildesheim  bestätigt  den  vxsentUch  durch  die  Beratungen  des  Markgra- 
fen Albrecht  zu  Stande  gekommenen  Ausgleich  zwischen  dem  Kloster  Georgen- 
berg bei  Goäar  und  Adelhard  von  Burgdorf  sowie  dessen  Verwandten  bezüglich 
des   Verkaufes  eines  Landgutes  zu  Thiedioardingerode  an  das  genannte  Kloster, 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  Bernbardus  Dei  gratia  sancte  Hildeoes- 
heimensis  ecclesie  episcopus.  Sicut  ex  officii  mei  debito  iustum  est,  me  ecclesias  in 
diocesi  mea  constitutas  idoneis  ministris  regendas  committere,  ita  pium  est  pateme  so)- 
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licitadinis  eis  curam  impendere  et  paci  earum  ac  quieti  in  perpetaum  providere.  Sciat 
igitur  universitas  Christi  fldelium  tarn  futurorum  quam  presentium,  quod  Adelhardos  de 
Burchdorp,  in  ecclesia  beati  Georgii  Goslarie  vicem  advocati  agens,  sepius  ad  canoQicos 
eiusdem  ecclesie  veniens  predinm  patnii  sui  Lindigeri  ia  Thiedwardigerode  ipsius  in- 
stincta  venale  eis  prebuit  et,  nt  in  perpetuos  usus  suos  coemerent,  suadendo,  petendo 
vehementer  institit,  tum  quia  idem  predium  contiguum  erat  silve,  que  AI  dicitnr,  quam 
liberalitas  Heinrici  regis  quinti  prefate  ecclesie  contulerat,  tum  etiam  quia  predictus 
patruus  suus,  egestate  constrictus,  novale  vendere  cogebatur  et  ipse  tarn  ex  advocatie 
debito  quam  ex  familiaritatis  affectu  eandem  possessionem  magis  ad  ipsam  ecclesiam 
quam  ad  quemquam  mortalium  transire  speraret.  Hoc  itaque  benivolentie  pretentu*  cum 
ad  emptionis  assensum  tandem  fratres  allexisset  et  appreciationis  quantitas  ex  utriusque 
partis  placito,  vendentis  scilicet  et  ementium,  ad  arbitrium  eiusdem  cessisset  ita,  ut  qui- 
libet  tnansus  terre  cutte  iuste  mensure  plenitudinem  habens  quinta  dimidia  marca  pnri 
argeoti  obveniret,  res  ad  noticiam  comitis  Liudolfi  iunioris  pervenit  paucisque  diebus 
interiectis  cum  predicto  Adelhardo  fratres  adiens  ab  ipso  rogatus  est,  ut  tam  divine 
retributionis  intuitu  quam  eciam  servitii  sui  respectu  consilio  simul  et  auxilio  huic  di- 
gnaretur  adesse  negocio,  quatenus  eadem  emptio  tali  tenore  procederet,  ut  nee  ecclesia 
aliqaod  in  posterum  inde  gravamen  sustineret  nee  ipse,  qui  advocati  vice  fungebatur, 
si  res  processum  habere  non  posset,  calumpniam  incurreret.  Cuius  peticione  cum  idem 
comes  libentissime  annuisset  et  ex  condicto  diem,  quo  cepta  promoveretur  causa,  sta- 
tuissent,  ad  eandem  diem  tam  senior  comes  Liudolfus  quam  etiam  iunior  occurrit,  ad- 
hibito  eibi  Liudigero  cum  äiiis  suis,  Herimanno  videiicet  et  Elverico,  et  avunculo  eonim 
Bodone  de  Wanzleve  ceterisque  agende  cause  necessariis ,  uno  tantum  excepto ,  Ad^- 
hardo  scilicet,  qui,  cum  eandem  emptionein  eousque  promovisset,  ea  die  se  tantnm  sub- 
traxtt.  Verum  cum  ipsa  eius  absentia  non  parum  suspicionis  prefate  ecclesie  canonicis 
incussisset,  uterque  comitum  se  procuraturum  fideliter  spopondit,  ne  suspecta  eis  quic- 
quam  Adelhardi  obesset  absentia,  quippe  qui  debitam  ipsius  vice  cautionem  eorum  in- 
dostria  sibi  proventaram  experimento  probarent,  dammodo  a  cepto  negocio  nullo  metu, 
nulla  occasione  cederent.  Predictus  itaque  Liudigerus  assentientibus  ambobus  filiis 
suis  ac  landantibus  predium  illud  in  Thiedwardingerotbe  in  presentia  utriusque  comitis 
ecclesie  beati  Georgii  in  perpetuam  proprietatem  publica  legitimaque  venditione  contra- 
didit  accedensque  ad  altare  lege  venditionis  cyrotecam  suam  reliquiis  superposuit  et 
quicquid  in  prefate  novali  hereditario  iure  possederat,  illud  liberum  et  exutum  ab  omni 
honere'  advocacie  cum  omnibus  prediis  Deo  ac  beato  Georgio  fratnimque  usibus  resi- 
gnavit,  bone  memorie  Gerharde  preposito  pretaxatam  estimationem  precii  se  daturum 
promittente.  Addidit  preterea  idem  Liudigerus  huiusmodi  pactionem,  quod,  nisi  ratam 
faceret  eandem  emptionem  ecclesie,  ipsum  novale  Tfaiedwardingerode  cum  alio  quodam 
predio  suo  in  Sledem  expositionis  modo  ecclesia  absque  ulla  contradictione  teoeret, 
donec  ipse  pro  eorundem  redemptione  prediorum  centura  libras  puri  argenti  persolveret. 
Quod  acceptans  comes  Liudolfus  senior  una  cum  filio  suo  iuotore  Liudolfo  cyrotecam 
de  reliquiis  tulit  et  utrimque  fideiussorem  se  posuit  sicque  prefixis  secundum  prenomi* 
nati  Liudigeri  voluntatem  terminis  in  brevi  quinquaginta  marcas  examinati  argenti  certis 
in  locis  et  in  presentia  idoneorum  testium  fratres  ei  persolverunt.  Verum  cum  omnia 
Gonposita  et  pacata  esse  sperarent,  Herimannus,  Liudigeri  filius,  iustjcie  oblitus  et  pacti 
sui  immemor,  debitam  sibi  pecouie  portionem  denegatam  esse  conquerens,  fratribus  nichil 
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tale  suspicantibus ,  in  nocte  festivitatis  apostolorum  Symonis  et  Jude  preda  simul  et 
incendio  predium,  quod  ecclesie  veadiderat,  vastavit  ac  diripnit  et  maiora  ee  factumm 
iDiDitari  cepit.  Quare  ffatres  de  tanta  sibi  illata  iniuria  sepius  in  auribus  meis  et  ecclesie 
querimoniam  facientes,  multa  quoque  placita  querentes  iusticiam  obtulerunt  iusticiam- 
qae  sibi  fieri  petiverunt,  nee  tarnen  ullam  de  sua  querimomia  iusticiam  consequi  potae- 
runt,  quoadusque  Adelbertus  marcbio  eis  condolens  determinata  die,  id  est  ij  Idus 
Martii,  quarta  scilicet  feria  tercie  ebdomade  in  quadragesima,  Gvslariam  venit,  adductis 
secum  duobus  filiis  Liudigeri  cum  ipso  patre  ibique  in  hospicio  suo,  in  domo  videlicet 
Thiedolfi  magistri  monet«,  causam  assumens  presente  Bennone  preposito  aliisque  fratri- 
bis  Liudigerum  de  quinquaginta  marcis  xi]"^  adhuc  esse  residuas  asserentem  sed  idoneo 
convictum  testimonlo  integritatem  pecunie,  quam  receperat,  et  legitimam  venditionem, 
quam  fecerat,  una  cum  filiis  suis  recognoscere  monuit  taudemque  astipulante  Liudolfo 
comite  aliisque  quam  pluribus,  acceptis  a  preposito  decem  marcis  summam  pecunie, 
sexaginta  scilicet  marcas,  se  accepisse  recognovit  et  venditionem,  quam  ecclesie  fecerat, 
a  marchione  commonitus  una  cum  titiis  recognoscens  ore  manuque  ad  manum  marchio- 
nis  assignando  firmavit,  ipsam  recognitionem,  assignationem  cautionemque  Liudolfo  comite 
seniore,  utpote  ecclesie  advocato,  simul  cum  Adelbardo,  vicario  eius,  recipiente.  Deinde 
marcbio  cum  universiB,  qui  eidem  placito  intererant,  sinodum,  quam  eo  die  in  forensi 
ecclesia  Goslarie  celebrabatur,  ingressus  accepta  a  me  licentia  rei  seriem  in  aure  totius 
tarn  cleri  quam  populi  diligenter  exposuit  cunctisque  sententie  sue  applaudantibus  Liu- 
digerum cum  filiis  suis  sexaginta  marcarum  receptionem ,  venditionis  recognitionem, 
assignationem  cautionemque  in  presentia  mea  iterare  commonuit  ipsoque  Liudigero  cum 
filiis  suis,  quod  fecerat,  iterante  factumque  tarn  ore  quam  manu  ad  manum  meam  et 
prepositi  montis  beati  Georgii  coufirmante  et  Herimanna  pro  coniuge  ac  filiis  cantionem 
faciente ,  Liudolfo  quoque  seniore,  ecclesie  advocato ,  simul  cum  Adelbardo  vicario  eius 
cautionem  recipiente,  ego,  a  marchione  rogatus,  quesita  primum  sententia  anathematis 
interpositione  pacem  prefate  ecclesie  perpetuam  super  hisdem  prediis  firmavi  et  testi- 
monii  liuiUs  paginam  inde  conscriptam  sigilli  mei  impressione  communivi.  Testes  vero 
huius  rei  sunt  bi :  Reinnoldus  maioris  ecclesie  prepositus  et  canouici  Johannes  presbiter, 
Hesicus  diacoDus,  Berctoldus  diaconus,  canonici  maioris  ecclesie  Goslarie  Berctoldus 
presbiter,  Herimannus  presbiter,  Ovo  subdiaconus,  Erembertus  subdiaconus,  Benno  pre- 
positus Montis  beati  Georgii,  Heinricus  eiusdem  ecclesie  decanus,  Wicpertus,  Volbertus, 
Wulfwinus  presbiteri ,  Liudolfus  Ricbenberchiensis  prepositus ,  Lambertus  diaconus  ca- 
pellanus  meus,  Marcwardus  forensis  presbiter,  Thidericus  presbiter  de  Jacobo,  Adelhar- 
dus  presbiter  de  saucto  Stephane,  Reinherus  presbiter ;  laici :  liberi  Adelbertus  marchio, 
Wemberus  de  Veitheim ,  Liudolfus  comes ,  Liudolfus  iunior  filius  eius ,  Rodericus  de 
Gundersleve ;  cives  Goslarienses  Widekinnus  advocatus,  Rodolfus  de  Capella,  Odelricus 
filius  eius ,  Conradus ,  Tbiedericus  advocatus ,  Thiedolfus  magister  monete ,  Volcmarus, 
Liuddagus,  Frithericus,  Herimannus,  Thiedolfus,  Henuico,  Hiscelo,  Latbwardus,  Alvoldus, 
et  alii  quam  plures. 

Actum  Goslarie  in  forensi  ecclesia,  anno  dominice  incamationis  millesimo  centesimo 
quinqiiagesimo  primo,  indictione  quartadecima,  ij  Idus  Martii. 

Aus  dem  Original  im  Staatsarchive  zu  Hannover,  mit  dem  aufgedrückten,  etwas  heschddigle» 
Siegel  des  Aussteuere.  —  1.  So  im  Orig.  —  Die  Urkunde  ist  für  die  Stellung  Albrechts  des  Bä- 
ren EU  den  Grafen  von  WÖltingerode  nicht  wtieichtig  und  auch  sonst  vielfach  interessant. 
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X156.    Juni  11.    Benevent.    Papst  Hadrian  IV  befi^i  dem  Bischöfe  Ul- 
rich   ixm  Salberstadt,  das  Kloster  Gernrode  zu  reformieren. 

Adrianus  Episcopus  servus  servorum  etc. 

Xi'raternitati  tue  per  apostolica  scripta  niandamus ,  qaateuus  commissas  tibi  eccle- 

^ts,     vai  exstirpatis  vitiis  ibidem  religio  reformetur,  studeas  visitare.    Fresertim  ad  mo- 

^st^^x-ium  in  Gernroda  assumptis  tibi  viris  religiosis  iofra  quadraginta  dies  post  sus- 

<feptionem  literarum  presentium  accedas  et,  si  abbatissa  inutilis  et  perniciosa,  ut  dicitur, 

inventa  fuerit,  eandem  auctoritate  no8tra  removeas,  et  cum  consilio  religiosornm  et 

elect-iooe  sororum  aliam  substituas.     Ut  autem    noxie    libertatis    occasio  inde  valeat 

^mov-«ri,  statuimus,    ut  prepositus  eiusdem  loci  temporalia  dispoDenda  a  mODasterii 

^Piscopo  more  consueto  recipiat,  ita  tarnen,  ut  monialibus  istis  idetn  prepositus  iuxta 

^^ult^tes  ecclesie  sufficienter  uecessaria  subministret.  Quod  si  non  fecerit,  ab  abbatissa 

**tt»     tao  consilio  amoveatur  et  alius  substituatur.    Ipse  vero  prepositus  in  spiritualibua 

-~^^>kiiliter  tibi  obediat,    abbatissa  in  claustro  religioni  providente.     Äbbates  preterea 

^  *^t:eaxiensis  ordinis  occasione  privUegiorum  reverendomm  pontificum  de  fundis  emptis, 

-.     <iuibus  olim  decimas  iuste  habere  consuevisti ,  ipsas  tibi  nuUa  ratione  subtrahant 

^^«s.    enim  religiosis  viris  decimas  novalium  solum  duximus  concedendas.     Moniales  vero 

vasla  Hugsborg,  iuxta  monachos,  sicut  nobis  dicitur,  circa  eandem   ecclesiam  noviter 

Aa&itaates  te  volumus,  si  ita  est,  religiosorum  consilio  a  monachis  amovere.    Clericos 

de  c/austro  proprio  fugientes ,  qui ,  dum  extra  sunt ,  ordines  canonice  receperunt ,  post 

peractaxn   condignam   penitentiam  in  iisdem  ordinibus   concedimus  remanere.     Clerici 

f'ero  a    laicis  ecciesias  nulla  ratione  recipiant  et  personas  ecciesiasticas  earumque  bona, 

yi    tua,,  temere  invadentes,  nisi  resipuerint,  liceat  tibi  anatbemate  innodare,  Statuimoe 

^uj>ex~ ,  ut  literas,  qae  preterito  anno  charissimo  in  Cbristo  filio  nostro  Friderico  regi 

*j>era.^ri  contra  te  concessimus,  officio  tao  tibi  plenarie  restitato,  de  cetero  astrictus 

^^   ■■^■*eKus  tenearis. 

^■^     ^Beneventi,  iij  Id.  Jun.  m.clvj. 

A*s  einem  Manuacripte  der  königl.  Bibliothek  tu  Berlin  {Qi  mspta.  Boruetica  fol.  47b),  die 
Huyebwger  Chronik  von  Bratring  enthaltend.  Daas  die  BuUe  an  den  Bitchof  VWiek  von 
Halberstadl  gerichtet  sei,  bemerkt  Bratring  avadräcklich. 


435*. 

1157.  September  17.  Magdebterg.  Erzbischof  Wichmann  von  Magdeburg 
Gher  eine  durch  seilen  Vorgänger  den  Er^ischof  Friedrich  I  bei  Gelegenheit  des 
Wendenfeldzuges  (1147)  und  später  von  ihm  selbst  im  Beisein  des  Markgrafen 
Albrecht  und  seiner  Söhne  Otto  und  Sermann  bestatte  Schenkung  des 
Magdeburger  Domherren  Dietrich  {von  Siliersieben)  an  das  Kloster  Ammensieben. 

In  nomine  sancte  et  individue  thnitatis  Wigmannus  Dei  destinacione  sancte  Mag- 
debu^ensis  ecclesie  archiepiscopus.     Quia  divina  disposicione  in  sublimi  pontificialü 
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aree  culmine  constituti  sumus ,  summopere  uobis  tDrigilandum  est ,  ne  ea ,  que  in  usns 
ecclesiarum  nobis  commissarDm  donacione  quorumlibet  fidelium  coUata  eu&t,  in  usus 
quorumlibet  raptonim  ulla  temeritatis  redigantur  presumpcione.  Quapropter  notam  esse 
volumus  universis  tarn  presentis  quam  futuri  temporis  fidelibua,  qualiter  tempore  beate 
memorie  predecessoris  mei  Friderici  archiepiscopi  dominus  Theodericus  cbdodicus  huius 
sancte  Magdeburgensis  ecclesie,  cui  Deo  auctore  deservio,  pro  remedio  acime  sue  de 
proprietate  hereditatis  sue  cum  consensu  fratris  sui  escelleotissimi  comitis  OttoniB* 
decem  maitsos  in  Rotheneslove  cum  omnigenis  proventibus  quomodocunque  Jnde  pro- 
venientibus ,  scilicet  utriusque  sexus  manciptis  et  litonibus  quam  plurimis ,  areis  fere 
sxxiij ,  pratis ,  pascuis ,  quesitis  et  adhuc  inquirendis ,  in  perpetuum  legitima  donatione 
contuUt  cenobio  Ammeneslovensi ,  presente  et  suscipiente  ipsam  donacionem  domino 
Bartholdo  veuerabili  et  primo  ipsius  cenobii  abbate.  Quam  donacionem  banni  sui  aucto- 
ritate  prefatus  predecessor  meus  penes  Havelberch,  petente  ipsos  Thiederico,  presenti- 
bus  marchione  Adelberto  cum  filiis  Ottone  et  Hermanno ,  Friderico  palatino ,  &atre 
predicti  Thiederici  comite  Ottone,  cum  coUecti  essent  ibi  in  expedicione  versus  DemeD; 
confirmavit.  Postmodum  vero  prefatus  Thidericus  Komam  profecturus  rogavit,  per  no- 
stram  quoque  auctoritatem  iam  sepe  dictam  confirmari  donacionem.  Cuius  iuste  peti- 
cioni  devote  anuuentes  in  die  sepulture  fratris  sui  Ottonis,  Kalendas  Augusti,  prememo- 
ratam  donacionem  nostri  quoque  banni  auctoritate  roboravimus ,  presente  domino  Ar- 
noldo  abbate  de  Monte ,  abbate  Hildeslovensi  Irminhardo ,  item  marchione  Adelberto 
cum  prefatis  filiis  suis,  Burchardo  urbis  prefecto,  Burcbardo  de  Valckenstein,  Volrado 
de  Dannenbergh.  Tandem  prefatus  abbas,  ne  quid  suo  cenobio  deesset  munimenti, 
Dostram  supplex  adiit  clemenciam,  hec  omnia  nostri  scripti  sigillique  cautela  roborari 
deprecans.  Cuius  approbantes  diligenciam  peticionique  acquiescentes  banc  cartam  inde 
conscriptam  sigilli  nostri  impressione  roboravimus  et  in  facie  tocius  sancte  Magdebur- 
gensis ecclesie  confirmavimus. 

Data  XV  Ealendas  Novembris,  anno  dominice  incamacionis  m.clvij,  indictione  v.  Actum 
Magdeburg  in  Dei  nomine  feliciter.    Amen. 

Gedr:  Fortehungen  t.  d.  Gesch.  XII.  629-630  {Winter  t.  Oeach.  d.  WmdenfeUUugea  i.  J. 
1H7).  —  l.  de  HUdesleve. 


506  a. 

1168.  (Januar  bis  September.)  Dietrich  (von  Werben)  verordnet  in 
Bezug  auf  das  von  seinen  Vorfahren  gegründete  Kloster  öldisleben,  dass  tns- 
künßige  weder  von  ihm  noch  von  dem  dortigen  Abte  Klo^ergüter  als  Lehen 
verliehen  u>erden  soUen. 

In  nomine  sancte  et  individue  trioitatis  Dittericus  Dei  gracia  princeps  universis 
ecclesiarum  filiis  salutem.  Justicia  exigit  et  utilitas  rei  exposcit,  ut  quelibet  ecclesie 
vestre  profutura  concedamus,  et  ne  temere  evacuentur  a  quoquam,  tam  districti  privi- 
legii  nostri  sententia  quam  materialis  gladii  solercia  roboremus.  Proinde  fideles  omnes 
tam  posteros  quam  presentes  nosse  volumus ,  Aldesslevense  cenobium ,   quemadmodum 
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patet  veraciter,  a  nobiüseimis  priocipibns  predecessoribus'  meis  fuDdatam  et  vite  uecessa- 
rüs  sufficieoter  procuratnm.  Sed  quia  ex  longo  temporam  decursu  tarn  per  quoniDdam  pre- 
latorum  iDdustriam  quam  eorum  quorundam  ignaviam  ab  statu  suo  quedam  minus  sufficiunt, 
expedit,  ut  oculo  provideocie,  ne  deinceps  elabantur,  in  cautelam  hanc  precaveamus,  ne 
beneficium  aliquod  sive  per  nos  sive  per  abbateni ,  sive  per  unum  mansum  aut  plures, 
nulli  prorsus  concedatur.  Sigilli  nostri  impressione  taliter  confirmamus,  ut  imperpetuum 
inter  me  et  abbatem  Aidesslevensem  et  jnter  quemlibet  futurum  michi  heredem  firmis- 
simum  maneat  hoc  pactum,  iuviolatum  et  inconcussum.  Et  ne  quis  transgressione  pre- 
sumptiva  presumat  statutum  boc  infringere ,  testes  adhibuimus  Conradum  abbatem  loci 
eiusdem  et  Heinricum  priorem  et  conventum  omnem  et  Heinricum  de  Cufese,  Dithelmum 
parrochitaDum  et  Dithelmum  vicarium  eius,  Fridericum  et  Heinricum  de  Batkendorff 
fratres,  et  de  ministerialibus  meis  quam  plures.  Si  quis  tarnen,  quod  absit.  vel  in  mo< 
dico  aliter  quam  diximus  super  his  excesserit,  auctoritate  Jhesu  Christi  et  sancti  Viti, 
in  quem  ulcio  hec  respicit,  de  corpore  ecclesie  eterualiter  prescindatur',  nisi  dignissima 
satisfactione  presumpcionem  hanc  iniquam  peniteat. 

Acta  sunt  hec  anno  incamacionis  dominice  m^c^.lxviij ,  sub  indictione  j,  regnante  Fri- 
derieo  imperatore.    Amen. 

Aut  äem  Copialbuche  de»  Klosters  OUiileben  im  Staatsarchive  tu  Weimar.  Gedr:  Menden 
Bcriptores  rer.  Germ.  1.  617;  auszugsweise  (Otto)  Thur.  sacr.  718;  Schamelius  v.  d.  Kl. 
(Mislebem  43.  —  1.  Mspt:  preceBBoribna.  —  2.  Mspt:  preBtidatnr.  —  t>.  Baumer  regg. 
hist.  Brand,  wt.  1202  stellt  die  Echtheit  der  vorstehenden  Urkunde  in  Frage;  mindesttni 
scheint  sie  sehr  eorrwnyiert  in  sein. 


506  b. 

1168.  September  27.  Magdeburg.  Er^nschof  Wichmann  von  Magdeburg 
verleihet  in  Gegenwart  des  Propstes  Heinrich  von  S.  Sebastian  den  Ca- 
nonikem  des  dortigen  S.  Nicolaistiftes  verschiedene  Vorrechte,  besonders  in  Bezug 
auf  die   Venomdung  der  Präbenden  nach  dem  Tode  ihrer  liüiaber. 

adhibitis  ydoneis  testibus,  quorum  nomina  sunt  bec :  Si&idu3  abbas  sancti 

Johannis  in  Monte,  Otto  Magdeburgensis  maior  prepositus,  Sifridus  ipsius  ecclesie  de- 
canns  et  sancti  Nicolai  prepositus,  Fridericus  prepositus  de  Suiza,  Heinricus  sancti 
Sebastiani  prepositus,  Widoldus  prepositns  in  Hunoldesburch,  Lodewicus  Merseburgensis 
prepositus,  Rockerus  vicedominus,  Gunterus,  Albertus  de  Bisenrode,  Theodericus  de 
Elmeodorp,  Godefridus,  Gbero  cellerarius,  Hartmodus,  Ladolfus,  item  canonici  sancti 
Sebastiani  Martinas ,  Wilradus,  Bemardus,  Albertus  magister  scolarum ,  Ernestus,  Con- 
radus,  Timme,  Fridericus,  item  canonici  sancti  Nicolai  Burcbcardus  decanus,  Sigebodo, 
Albertus,  Rudolfus,  Burchkardus,  Altmannus,  Bodo,  Benno,  Bruno,  Hermantius,  et  alii 
qnam  plures.  Hec  nostra  constitutio  et  constitutionis  confirmatio  facta  est  anno  incar- 
nationis  Domini  m**.c".lx''.viij'',  indictione  x',  epacta  xx". 
Datum  Magdeburg,  v  Kai.  Octobris. 

Aus  dem  Copialbuche  des  St.  Nicolaistiftes  tu  Magdeburg  {no.  hVIll)  im  dortigen  Pro- 
vintialarchive.  Die  Zeitbestimmungen  harmonieren  nicht:  ic«nn  1168  das  Ausitellungs- 
jtthr  d.  U.  ist,  so  mUsste  es  statt  ind.  i*  heissen  ^>,  statt  epacta  zx* — iz. 
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1169.  September  5.  Vertrag  ztoischen  Garddf  von  Hadmersleben  und  dem 
dorttgen  Kloster  über  verschiedene  bisher  zwischen  ihnen  streitige  Güter,  bestätigt 
im  Landgerichte  zu  Äschersleben  durch  dm  Markgrafen  Albreckt 
tend  dessen  Sohn  Bernhard 

Ad  omnem  discordiam  prorsus  amputandam  et  pacem  et  concordiam  perpetualiter 
faciendam  inter  dominum  Gardolpbum  et  heredes  suos  ef>  inter  caaonicos  et  sorores 
monasterii  beati  Petri  in  Hademersleve  amicorum  suorum  et  nostrorum  consilio  talis 
facta  est  firma  pactio.  Dominus  Gardolphus  laudantibus  Sliis  suis  aream  suam  cum 
fnitectis  monasterio  nostro  vlciuam  nobia  contulit  et  unam  aream  iu  hac  viUa  et  duos 
mansos  in  villa,  qua  dicitur  Emerslove  cum  omni  utiiitate,  quam  ipse  pro  animafratris 
sui  Bodonis  beato  Petro  obtulerat,  a  nobis  recepit,  et  quicquid  iuris  in  foro  nobis  atti- 
nebat,  tali  condicione  sibi  assignavimas,  ut  lapidum  distinctione  inhibeatur,  ne  de  cetero 
alicuius  aree  dilatacione  pascbuarum  temiinus  imminuatur.  Controversia  de  novalium 
decima  inter  nos  et  dominum  Gardolpbum  sie  est  terminata,  \it  pars  Fritherici  et  Gun- 
tberi  sibi  maneret,  cetera  ecclesia  nostra  in  pace  possideret.  Item  concambium  de  alia 
area  fecimus:  aream  horreo  nostro  vicinam  dominus  Gardolpbus  nobis  dedit  et  aream 
Dostram  iuxta  domum  Constantini  sitam  a  nobis  recepit  et  mansum ,  quem  Willems  a 
nobis  in  censu  habuit,  vidua  eius  cum  filia  sua  a  nobis  censualiter  obtinait.  Hec  autem 
omnia  idcirco  sie  sunt  disposita,  ne  ullam  uraquam  molestiam  in  possessionibus  nostris 
ex  parte  domini  Gardolphi  suorumque  successoium  de  cetero  sustineamus.  Hoc  con- 
cambium a  domino  episcopo  Gerone"^  conflrmatum  est,  postea  vero  dominus  Garäolphus^ 
ipsum  concambium  recognovit  et  resignavit  in  manu  marchionis  klherti^  et  filii  sui  co- 
mitis  'Rernardi'^,  laudantibus  (ilüs  suis  OtUme^,  Gardolpho'',  Bodone^  in  publico  cometiali 
placito  Ascherslove ,  et  banno  imperiali  conflrmatum  est  ab  ipso  marchione ,  laudante 
precone  G. ,  faventibus  baronibus  et  multis  ipsius  placiti  debitoribus :  Bur(Juirdo^  de 
Vaikenstein,  Baderko''  et^  Waltero''  de  Amenstide ,  WerwÄero'  de  Veitheim  et  filio  suo, 
Alberto'^  ei'  Triderko^  de  Hakeburne,  Ekkehardo'^  de  Wichenlove,  'Friderico^  de  Wides- 
torp,  et  aliis  quam  ploribus. 
Hoc  actum  est  anno  dominice  incarnationis  m.c.lx.viiij,  Nonas  Septembris. 

Aus  dem  Original  im  Benti  des  Amtsrathes  Strauss  eu  Oross-Ahltbm.  Der  F/ritund«  ist 
an  grünen  und  rothen  Seidenfäden  ein  spätere» ,  avgenacheinlich  dem  13.  Jahrhunderte 
angehöriges,  hergförmiges  Siegel  angehängt,  leelehes  rechts  eine  Fahne  und  links  ein  aus 

dem  Schildrande  herauswachsendes  Blatt  teigt,  mit  der  Legende ;  +  S'  Jolkumia 

de.  —  1.  Fehlt  im  Orig.  —  2.  Orig.  äberaü  nur  die  Anfangsbuchstaben, 
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511». 

(1170.  Ende  Juni.  Erfurt)  Erzhischof  Christian  I  von  Mainz  hestäiigt 
auf  Bäten  des  Markgrafen  Albreckt  eine  Schenkung  von  dessen  Mini- 
sterialien  Eveza  und  ihres  Eidams  Ernst  an  das  Kloster  Oldisleben. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  Gristianus  Dei  grstia  sancte  Magiintine 
ecclesie  archiepiscopus.  Quia  decet  discretionem  nostram  iustis  peticionibus  facile  assen- 
tire,  rogatu  amici  nostri*  marchionis  Alberti  et  filii  eius  comitis  Ditterici  et  ReiDbotonis 
comitjs  de  Bichlinginn  roborare  dignum  duximus,  qualiter  ipsius  marchionis  ministerialia 
femioa  Eveza  dicta  ex  divino  instinctu  per  manum  domini  sui  marcbionis  eiusdem  super 
altare  sancti  Viti,  quod  est  in  Oldislebinn,  tradidit  et  delegavit  mansum  aouin  in  Nora 
iacentem ,  vj  solidos  annuatim  persolventem ,  et  curtim  uaam  in  foro  loci  illius  et  duos 
serros  Helwigum  ad  familiam ,  Liutberum  ad  censum  trium  deoariorum ,  ita  tamen ,  ut 
post  obitum  preditte  mulieris  mansus  ille  ad  cellarium  fratrum  deputetur  et  curtis  cu- 
stodi  ecciesie  designetur.  Verum  gener  eiusdem  femine  Ernestus  dictus  pro  remedio 
usoris  sue  Mechtildis,  prefate  matrone  filie,  vj  agros  contulit  ecciesie  simili  delegacione 
in  Etisaiebinn  iacentes.  Igitur  huic  tradicioni  testes  afTuere :  Fridericus  comes  et  ho- 
norati  civitatis  eius  Cristan  advocatus,  Wernher,  Adilgoz,  Prizo,  Sifridus,  Johan,  Rein- 
hart, Eckehart  frater  eius,  et  ecciesie  eius  roinisteriales  Fridericus,  Ezelin,  Günther, 
Fridericus  de  Swabstorff,  et  alii  multi.  Unde  in  agris  istis  prefate  ecciesie  pacem  et 
defensionem  ex  auctoritate  nostra  sigilllque  nostri  impressione  firmamus,  ut  quiscumque 
presumpcione  iniqua  damnum  eis  intulerit,  cum  tartareis  sit  habitacio  eius  et  Domen 
eius  non  memoretur  amplius,  nisi  digne  resipiscat.    Amen. 

Aue  dem  Copialbuehe  de«  Klosters  Oldisltben  im  Staatsarchive  tu  Weimar.  Gedr :  Mencken 
Script.  Ter.  Oerm.  1.  650.  —  1.  Mspt:  nostris.  —  Die  ungefähre  Aasstellungseeit  der 
vorstehenden  Urkunde  ergiebt  aidi  einerseits  daraus,  dass  Erebischof  Christian  erst  Endt 
1166  oder  in  d*n  ersten  Tagen  1167  als  Erzbischof  von  Mainz  investirt  wurde  (s,  Var- 
rentrap  Erebisehof  Christian  I  von  Mainz  p.  130)  und  zicar  in  Italien ,  von  wo  er  erst 
gegen  Ende  d.  J.  1167  nach  Deutschland,  wo  die  Urkunde  offenbar  ausgestellt  ist,  zurück- 
kehrte, andererseits  aus  dem  Sterbetage  des  Markgrafen  Albrecht  (1170.  Nov,  20).  St« 
scheint,  venn  man  die  Zeugen  in  Erwägung  sieht,  auf  dem  Reichstage  zu  Erfurt  (1170, 
iweite  Mälfte  des  Juni),  wo  Erzbischof  Christian  und  Markgraf  Albrecht  zusammen 
waren  (vergl.  no.  511),  ausgestellt  xu  sein. 


528». 

1172.  Juli21.  Altenhtrg.  Markgraf  Otto  I  von  Brandenburg  und 
Graf  Dietrich  von  Werben  zeugen  in  einer  Urkunde  des  Kaisers  Fried- 
rich I  ohne  Inhaltsangabe  f  toahrscheinlicli,  die  Gründung  des  Berg-Klosters  bei 
Ait&iburg  betreffend. 

Testes:  Everhardus  Merseburgensis  episcopus  et  eiusdem'  ecciesie  Ho- 

;eras  prepositus ,  Cristanus  decanus ,  Everhardus  camerarius ;  Ludewig  lantgravius  et 


y  Google 


296 

filius  eius  Ludewig,  Otto  marchio  de  Brandenburch,  Teodericus  comes  de  Wirbene,  Otto 
marchio  de  Misna,  Theodericus  marchio,  Dedo  comes  et  frater  eius  Heinricus  comes, 
Udelricus  6tius  ducis  Boemie ,  Burchardus  burcgravius  Magdeburgensis ,  Heinricus  pre* 
fectus  de  Lisnik,  Heinricus  prefeetus  de  Aldenburk,  Cunradus  de  Bokesberch,  Rupertus 
de  Vroburch,  Adelbertus  et  frater  eius  Heinricus  de  GruDbach,  Erkenbertus  de  Thekviz, 
Radeboto  de  Griphinhagen ,  Burchardus  de  Griphinberch ,  Adelbertus  de  Aldenburch, 
Gumpertus  et  frater  Heinricus  de  Cotsowo,  Heinricus  de  Wida,  Sigefridus  de  Alden- 
burch, Tiemo  de  Colediz,  Hugo  de  Warta,  Bernhardus  Rufus  et  frater  eius  Heinricus 
de  Trebizin,  Fridericus  et  Sigeboto  de  Groutsa,  Otto  et  Thiemo  de  Lisnik,  et  alii  quam 
plures. 

Ego  Godofridus  cancellarius  vice  Christiani  Moguntini  archiepiscopi  et  archicancellarii 
recognovi. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  iacarnationis  m.clxx.ij,  indictione  v,  regnante  domino  Fri- 
derico  Romanonim  imperatore  gloriosissimo ,  anno  regni   eius  xij ,  imperii  vero  xTiiij'. 
Datum  in  Aldenburch,  xij  Kai.  Augusti,  feliciter.    Amen. 
Signum  domini  Friderici  Romanorum  (L.  M.)  imperatoris  invictissimi. 

(L.  8.) 

Aus  dem  auf  der  Leipziger  Stadtbibliolhek  nur  itn  Sruchsläck  vorhandenen  Original  gedr: 
Neue  Mitlheiü.  des  ihür.-säche.  Vereins  IV.  3.  164—166.  S.  Nawnann  caidl.  mnipt. 
bibl.  Senat.  Lip».  231.     Vergl.  Stumpf  no.  4137.  —  1.  Druck;  ddem.  -  2.  Statt:  xriy. 


550». 

1176.  {Januar  bis  Mai)  Erzbtschof  Wichmann  von  Magdäntrg  Uberlässi 
als  Ersatz  för  den  zu  den  erzhischoflichen  Eijücünften  geschlagenen  Theä  des 
Zehnten  zu  6  r  ob  zig  dem  Dompropste  för  die  Prälenden  der  Domherren  Güter 
in  anderen  Orten. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  Wichmannus  Dei  gratia  sancte  Magdebur* 
gensis  ecciesie  archiepiscopus.  Quoniam  iustum  est,  ut  predia  ad  prebendas  fratrum 
maioris  ecciesie  nostre  pertinentia,  que  pro  amplificandis  redditibus  episcopalibus  dis- 
traximus,  beuigne  recompensemus  et  recompensando  stabiliamug,  eapropter  notum  esse 
volumus  universis  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  nos  pro  parte  decime  in  Grobiske 
recompensanda  tres  mansos  ad  campum  Wardenberch  pertinentes  fideli  nostro  Rokero 
Magdeburgensi  maiori  preposito  ad  ius  prebendarum  cum  omni  iure,  quod  in  eis  ha- 
buimus,  tradidiraus  ita,  quod  predicti  raansi,  qui  prius  ad  terminos  Wardenberch  addicti' 
fuerant,  terminis  Rodense  ammodo  pertineant.  Insuper  ipsi  preposito  ad  maiorem  de- 
cime recompensationem  duos  mansos  in  Ezicle  adiacentes  cum  universo  iure  hereditatis 
et  beneficii  dimisimus  et  dedimus.  Hanc  itaque  nostre  donacionis  recompensacionem 
firmam  et  inconvulsam  esse  volentes  auctoritate  Dei  et  apostolorum  Petri  et  Pauli  ac 
nostra  sub  anathemate  confirmamus  adhibitis  ydoneis  testtbus,  quorum  nomina  sunt  hec : 
Rokerus  Magdeburgensis  maior  prepositus,  Reynbardus  Halberstadensis  maior  prepositus, 
Heinricus  sancti  Sebastian!  prepositus,  Wydoldus  prepositus  in  Hunoldesburch,  Albertus 
de  Bysenrode,  Gero  vicedominus  et  Stburgensis  prepositus,  Heinricus  Longus,  Fridericus 
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DOtarius;   Burchardus  Magdeburgensis  burgravius,  Offo  de  Ranys,  Bruno  de  Gereleve, 
ConraduB  prefectus  Magdeborgeo&is,  Heidenricus  camerariua,  Erenfiridus  dapifer,  Hein- 
ricas de  Cönre,  Gerbertus  advocatus,  et  alü  qoam  plures. 
Actom  anno  incarnationis  Domini  m.clixTJ,  indictione  ix. 

Aut  dem  Magdeburger  Copialbudte  im  Hau»-  wtd  Staataarehive  <ti  Zerbst  —  1.  Jüspt:  adicti. 
—  Die  Indiction  veiaet  die  Urkunde  in  die  Zeil  vor  dem  September,  da  Widwnann  aber 
im  Ir'riUvahr  1176  nach  Italien  ging,  wo  er  am  29  Mai  bereit»  der  SchiacM  von  Legnano 
beiuohnle,  auch  das  game  Jahr  in  Jtalie»  blieb,  »o  gehört  obige  umweifethaft  «u  Mag- 
deburg oder  doch  in  der  Nähe  dtatelben  aMtgettelÜe  Urkunde  in  die  ertten  Monate  des 
genannten  Jahres. 


553  a. 

1177.  Januar  1.  Sahioedd.  Markgraf  Otto  I  von  Brandenburg 
hefreiet  die  in  seiner  Serrschaß  gelegenen  Besäzungen  des  Klosters  Hadmers- 
leben  von  allen  Lasten,  setzt  auf  denselben  statt  der  Putschen  Colonen  deutsche 
an  und  Vherlässt  dem  genannten  Kloster  die  seinerseäs  vom  Bisthum  Verden 
zu  Ziehen  getragenen  lehnten. 

In  noraine  sancte  et  individue  trioitatis  ego  Otto  Dei  gratia  Brandeburgensis  mar- 
chio.  Quoniam  prompte  favendum  est  iusta  postulantibus,  notum  sit  tarn  modemi  quam 
futuri  temporis  Christi  fidelibus ,  quod  pro  concilianda  divina  miseratione  et  pro  susci- 
tanda  erga  me  omnium  religiosorum  optabiü  dilectione  speclalium  et  fidelium  meorum 
Hamerslovensium  fratrum  petitioni  annuerim  et  ab  universis  exactionibus  et  petitiontbus 
iustis  ac  Iniustis,  quibus  in  prediis  suis  potestati  nostre  subiacentibus  se  pregravari 
sentiebant,  eos  benigne  absolverim.  Veniens  siquidem  ad  nos  dilectus  nobis  Fridericus 
eiusdein  loci  prepositus  debita  sollicitudine  postulavit,  ut  ab  eisdem  prediis  Sciavos,  per 
quos  eatenuä  neglecta  erant,  mutarem  et  TheutoDicos,  qui  voluntati  et  utilitati  eorum 
sub  Cbristiana  religione  deservirent ,  subrogarem  et  decimas ,  que  beneiiciarii  iuris  mej 
ab  Verdens!  ecclesia  erant,  salva  reverentia  domini  episcopt  Hamerslovensi  ecclesie  in 
perpetuum  assignarem.  Proinde  ego  considerato  eorum  fideli  studio  divine  retributionis 
intuitu  satisfeci  petitioni  ipsorum  et  desiderio  et  consentientibus  et  laudantibus  Adel- 
heida  coniuge  mea  et  legitimis  heredibus  meis  Ottone  et  Heinrico  et  Adelberto  decimas 
easdem  liberal!  benevolentia  pro  mea  ipsorumque  salute  iam  dicto  concessi  monasterio. 
Ut  autem  huius  coHationis  rata  et  inconvulsa  et  quieta  maneat  possessio ,  sigilli  nostri 
impressioue  et  subscriptorum  testtum  astipulatione  ad  perpetuam  stabilitatem  id ,  quod 
feci,  commuoio.  Huius  itaque  rei  testes  sunt:  Hupertus  prepositus  de  Havelberch  et 
fratres  eius  Managoldus  et  Lampertus,  Fridericus  prepositus  de  Hakelinge,  Gerbertus 
prepositus  Bremensis;  Sifridus  burgravius  de  Ameburch  et  Conradus  filius  suus,  Con- 
radus  de  Witin,  Fridericus  et  frater  eius  Christianus  de  Amvorde,  Gerhardus  Faico  de 
Arneburch,  Fridericus  de  Osterwalde,  Fridericus  advocatus  de  Saltwidel,  Conradus  de 
Velberch ,  Liuthardus  et  Liudolfus  firater  eius  de  Berche ,  Jordanus  de  Saltwidel ,  de 
ministerialibus  vero  marchionis  Cono  camerarius,  Hogerus,  Helwigus,  Pbiiippus  dapifer, 
Heinricus  et  Fridericus  de  Osterburch,  Rothegerus  pincema. 
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Acta  sunt  hec  anno  dominice  incaniaüonis  nio.c'*.lsxTij ,  indictioQe  x,  regnante  domino 
Friderico  Romanoram  imperatore  gloriosissimo ,  anno  regni  eius  x][''v<^,  imperii  vero 
xx<*iiijo  ■.    Data  Saltwidel,  Kalend.  JanuarÜ. 

Aus  dem  Copiale  migcell.  Baiberat,  (no.  CXXIX)  im  Staatearchive  tu  Magdeburg.   —    1. 
Genau:  xzij. 


554  a. 

1177.  {Januar  bis  Juni  30.)  Der  Magdeburger  Domherr  Heinrick 
{Sohn  Albrechts  des  Bären)  verträgt  sich  mä  dem  Kloster  Samersleben 
Vher  Güter  zu  Abbenrode. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  ego  Henricus  maioris  ecclesie  canonicus 
in  Magdeburg.  Notum  esse  cupimus  tarn  futuris  quam  presentibus  Christi  fidelibus, 
quod  dissensio,  que  inter  noa  et  fratres  Hammerslevensis  ecclesie  de  prediis  in  Abben- 
roth  diutine  protracta  est,  inspirante,  ut  credimus,  Deo,  pacis  non  dissensionis  auctore, 
terminata  et  in  perpetuum  sit  amputata,  hac  autem  conditione :  domino  Crerone  episcopo 
mediante  et  Ludolfo  comite  de  Waltingeroth  cum  fratribus  suis  presente,  decisiooem 
sorttta  est ,  ut  videlicet  collatis  nobis  ad  satisfactionem  xij  libris  argenti  omnis  nostra 
repetitio  deinceps  oblivione  perpetua  perpetuoque  sit  sepulta  silentio.  Ut  ergo  huius 
pacti  rata  perpetim  et  a  quacunque  nostri  generis  persona  Stare  possit  inconvulsa  diffi- 
uitio  et  hec  predia  fratribus  in  Hamersleve ,  legitimis  videlicet  eorum  possessoiibus, 
salva  permaneant,  impresso  ecclesie  nostre  sigillo  communimus  et  anuli  nostri  impressione 
sigillamus.  Huius  rei  sunt  testes:  Ludolfus  de  Waltingeroth  et  fratres  sui  Burchardus 
et  Hogerus,  Theodericus  de  Werre,  Guncelinus  de  Lengede,  Steppo  de  Mauder,  Geve- 
hardns  de  Bunete,  Bertoldus  et  frater  suus  Bodo  de  Kersbiiie'. 
Acta  sunt  hec  anno  Domini  m.e.liutvij ,  iodictione  x ,  regnante  gloriosissimo  imperatore 
Friderico. 

Au»  Meiboms  excerpti»  ex  duobus  copialtbue  motutiterü  Hameralebienai» ,  Mamucript  der 
Köaigl.  Bibliothek  tu  Hannover.  —  1.  Eine  von  dem  Hofrath  H.  A.  Koch  (in  der  Mitte 
des  vorigen  Jahrh.)  angefertigte  Abschrift  {im  Hereogl.  Landeshauptarchive  su  Wolfen- 
büttel) hat,  wie  es  auch  heissen  musi,  Hertbike  (Sarbke).  —  1177.  Juni  30  joar  Bischof 
Gero  von  Halberttadt  bereits  abgesetzt. 


588  a. 

1180.  {Janvar  bis  Septemb^.)  Erzbischof  Wichmann  von  Magdeburg  grün- 
det in  O^mujart  des  Propstes  Ludolf  von  S.  Wiperti  zu  Nienburg 
auf  seinem  dem  Erzstifi  Magdeburg  gewidmeten  Stammschhsse  Seeburg  eine 
Propstei  in  die  Ehre  Gottes  sowie  der  h.  Petrus  und  Lambertus. 

adhibitis  ydoneis  testibus,  quorum  Domina  sunt  hec :  Balderammus  Bran- 

deburgensis  episcopus,  Hubertus  Havelbergensis  episcopus,  Heinricus  abbas  sancti  Jo- 
hannis  in  Monte,  Rokherus  Mt^deburgensis  maiar  prepositns,  Sifridus  decanus  et  sancti 
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Kicolai  prepositos,  et  rellqui  maioris  ecclesie  canonici,  Albertus  scilicet  de  Bisenrode, 
Godefridus  magister,  Johannes,  Gero  vicedominus ,  Heinricus  prepositna  de  Hunoldes- 
burcb,  Liudolfus  eaDcti  Wiberti  in  Nuwemburch  prepositus,  Conradus  fi-ater  maioris 
prepositi,  Anno,  Bertoldus,  Heinricus  Longus,  Gierbardus,  Conradus,  Odelricus  sancte 
Marie  in  Magdeburch  prepositus,  Heidenricua  Novi  Operis  in  Halle  prepositus,  Hekke- 
bardus  sancti  Petri  in  Monte  Sereno  prepositus,  Guntherus  in  Gratia  Dei  prepositus, 
Fridericus  Seburgensis  prepositus,  Conradus  sancti  Sebastiani  decanus,  Bodo  sancti  Ni- 
colai decanus,  Mejnherus  Seffurgensis  decauus,  et  alii  quam  plures. 
Actum  anno  dominice  incamacionis  m<*.c.Ixxx,  Indictione  xiij. 

Am  dem  Magäeburger  CopiaUntche  int  Haus-  und  Staatstarchive  tu  ZerbH.  —  Wegen  ind. 
xi(j  vor  dem  September  autgeeteüt 


596». 

1180.  Seim  Stein.  Bischof  EeirJiard  von  Würzburg  Uher  einen  Vergleich 
zwischen  dem  Kloster  Langheim  mit  den  Brüdern  Helmbolds  von  Gemünden 
über  Güter,  lodche  der  genannte  Hdmbdd  einst  unter  Zustimmung  seines  Herrn, 
des  Grafen  Hermann  von  Orlamünde,  dem  Kloster  \&erdgnd  hatte. 

In  nomine  sancte  et  iudividue  trinitatis  ego  Regenhardus  sancte  Wifceburgensis 
ecclesie  minister  bumilis.  Notum  esse  volnmus  presentibus  et  postfuturis  universis, 
quod  fratres  de  Lancheim  servos,  ut  credimus,  Dei  pro  Dei  amore  tuendos  suscepimus 
et  fovendos,  volentes  eis  benefacere,  ubicunque  fuerit  oportunum,  maxime  autem  intea- 
dere  paci  et  quieti  eorum  in  bis,  que  agenda  sunt  eis  sab  nobis  Tel  nobiscum.  Primum 
et  maxime  necessarium  est,  ut  patronos  ac  defensore^  nos  sentiant  in  curia  sua  Tan- 
bacb,  ubi  a  pravis  hominibus  multas  pertuleniut  iniurias,  quas  de  cetero  volumus  esse 
proliibitas  ac  prorsus  extinctas.  Proinde  firmamus  eis  bona,  que  nominatim  fueruDt 
Helemboldi  de  Gemunde ,  que  ipse  annuente  domino  suo ,  comite  Hermanno ,  sancte 
Marie  Lancheimensi  obtulit,  oblata,  ut  mos  est,  coram  testibus  abdicavit.  Set  quja  fra- 
tres eiusdem  Helemboldi,  Fridericus  videlicet  et  Cunradus,  post  obitum  fratris  sui  pro 
boDis  ejus  questi  sunt  in  nostro  iudicio,  abbas  et  fratres  de  Lancheini,  quamvis  suffi- 
cientem  causam  haberent,  horum  miserantes  inoptam,  nostro  consilio  et  amicorum  con- 
dicto  quatuor  talenta  dederunt  eis ,  reliquis  partibus  eiusdem  bereditatis  simili  ratione 
iam  ante  coemptis.  Quod  cum  iu  nostri  presentia  fieret,  ambo  fratres  ius  hereditatis 
illius  rite  abdicavenmt  et  sub  nostro  atque  omnium  preseutium  testimonio  LancbeimeDsi 
ecclesie  firmavenint.  Id  ipsum  et  dos  volumus  inconvulsum  et  Christi  ac  sancti  Petri 
omniumque  sanctonim  banno  firmissimum ,  ut  a  regno  Dei  alienus  atque  infemo  depu- 
tatus  existat,  qui  scienter  et  temere  actum  hoc  nostre  auctoritatis  infringat,  nnnquam 
solvendus  a  pena,  nisi  resipiscat  prius  in  hac  vita. 

Acta  sunt  hec  ad  I^apidem,  anno  Domini  m^cMxxxo,  presidente  sedi  apostolice  domno 
Alexaadro,  Friderico  quoque  fllustri  Romanis  imperante,  coram  testibus  Adelberto  de 
Hiltinburc,  Ulrico  de  Ealwenberch  et  filio  eius  Heinrico,  Degenone  et  Hiltebraudo  de 
Lapide ,  Wolframmo  de  Brozoldesheim ,  Sigberto  de  Windeheim ,  Cunrado  de  Lutere, 
Wolframmo  de  Rotaha,  Heinrico  de  Clupestorf,   Arnolde  de  Guberstat,  Adelbuno  pin- 
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cerna,  Wernhardo  de  Wirceburc,  Cunrado  de  Zabelstein,  ChuBone  de  Banzo,  Boppone 
de  DureDiith',  et  coram  multis  aliis,  qai  ad  placitum  ipso  die  coofluxerant 

Atu  dem  Original  mit  anhängendem  Siegel  des  Äustteüere  im  Iteicksar^ve  «u  MOndien. 
S.  D.  SeiUenitein  Segeelen  der  Grafen  von  Orlamünde  60.  —  Vergl  die  ürk.  l.  no.  6Si. 


605». 

1181.  (1180.)  November  15-  Erfurt  Kaiser  Friedrich.  1  bestätigt  in  Ge- 
genwart des  Markgrafen  Otto  I  von  Brandenburg  sowie  des  Herzogs 
Bernhard  von  Sachsen  auf  Bitten  der  Considn  und  Schöffen  von  Magdeburg 
deren  angebliche  früheren  Privilegien. 

Huius  rei  testes  sunt:  Philippus  Coloniensis  archiepiscopus,  Wichmanus  Mag- 

deburgensis  arehiepiscopus,  Otto  Babeobergensis  episcopus,  Theodoricus  Halverstadensis 
episcopus,  Udo  CiticeDsis  episcopus,  Adelhogus  Hildenesheinensis  episcopus,  Eberhardus 
Merseburgensis  episcopus,  Martinus  Misuensis  episcopus,  Arnoidus  Osoaburgensis  episco- 
pus, Sigfridua  abbas  Hersfeldensis ;  Otto  marchio  Misnensis,  Otto  marchio  de  Brandenburg, 
Theodoricus  marchio  de  Landesberch,  comes  Dedo  de  Groze,  Bernhardus  dux  Saxonie,  co- 
mes  Sigfridus  de  Orlamünde,  comes  Eermannus^  de  Ravenspercb,  Ghunradus  burchgravius 
de  Nuerenberch,  comes  Adolfus  de  Scowenburch,  comes  Burcbardus  de  Mannesfelt,  comes 
Burcbardus^  de  Waitingerode,  comes  Hermannas^  de  Harciburg,  comes  Albertus  de  Veit- 
beim,  comes  Ludolphus  de  Dassel,  Burcbardus  burgravius  Magdeburgensis  et  frater  suus, 
Guncelinus  comes  de  Suuerin,  comes  Wedekindus  de  Stumphene,  comes  Ludewicus  de 
Sinesdorf",  ambo  fratres  de  Halremunt*,  comes  Bernhardus  de  Ratzenbarch,  comes 
Cunradus  de  Regensteiu,  Cunradus  de  Bockesberch,  Albertus  de  Hiltenburcb,  Albertus 
de  Grümbach,  Wemherus  de  Bonlant,  Cüno  de  Minzenberch,  Hugo  de  Warda,  Thiemo 
de  Colditz,  item  de  civitate  Magdeburgensi  Gerhardus  prepositus  etc.^. 
Signum  Friderici  (L.  S.)  Romanorum  imperatoris  invictissimi. 

Ego  Gotfridus  imperialis  aule  cancellarius  vice  Christiani  Maguntint  archiepiscopi  et 
Germanie  archicancellarii  recognovi. 

Actum  anno  dominice  incamationis  m^-c^-lxss* ,  indictione  xiiij**,  regnante  domino  Fri- 
derico  Romanonun  imperatore  gloriosissimo  et  semper  augusto ,  anno  regni  eias  xxix^, 
imperii  vero  xxvij.  Datum  apud  Ervesfordiam  in  sollempni  curia,  svijo  Kai.  Decembris 
feliciter.    Amen. 

Voltstäitdig  aus  einer  Copie  des  17.  Jahrhunderte  gedr:  Notitblatt  für  Kunde  österr.  Ge- 
sehichtequellen  11.  133—134.  Vergl  Stumpf  regg.  1311.  —  1.  Mapt.  nur:  H.  —  2.  Mapi. 
Boz.  —  3.  Mspt:  Sivesdorf.  —  4.  Mepl:  Habremunde.  —  5.  So  im  Mapt  —  Die  Urkunde 
ist  eine  in  die  Augen  fallende  Fälschung,  worüber  zu  vergl.  Hoffmann  Oeseh.  d.  Stadt 
Magdeburg  I.  153.  Sie  ist  offenbar  nach  no.  606  gefälscht,  welcher  auch  der  grösste 
Theit  der  Zeugen  entnommen  ist    Gleich  dieser  ist  sie  daher  eum  J.  1181  einsureihen. 
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1184.  (Sepiemier  24  bis  December  31.)  'Erzbischof  Wv^mann  von  Mag- 
d^mrg  bewiämet  in  Gegemcart  des  Propstes  Ludolf  von  S.  Wiperti  zu 
Nienburg  die  von  ihm  gegründete  Propstei  zu  Seeburg  mit  der  Kirche  zu 
Helfta  und  mit  Einkünften  zu  Halle. 

Id  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  Wichmannus  Dei  gratia  sancte  Magdebur- 

gensis  ecclesie  archiepiscopus. Notum  esse  volnmus  itaque  universis  tarn  fnturis 

quam  presentibus,  quod  nos  ecciesiam  Helpethe  cum  omnibus  suis  attinentiis,  cum  omni 
utilitate,  sicut  ad  nos  per  successionem  hereditatis  devoluta  est,  ad  utilitatem  et  institu- 
tionem  prebendarum  Seburgensis  ecclesie  contuUmus.  Similiter  ad  augmentandas  utUi- 
tates  prebendarum  Seburgensis  ecclesie  cum  duabus  marcis,  quas  Judei  in  Halle  anuuatim 
debent  persolvere,  cameras  iuxta  saoctum  Egidium  exstructas,  quas  a  filiis  Radiggi  per 
contractum  emptionis  absolutas  habuimus,  libere  ad  prebendas  fratrum  donavimus.  In- 
super  nonaginta  duas  sartagines  in  salinis  Halle  buic  nostre  donationi  superaddidimus 
et  notum  esse  volumus,  quod  octo  solummodo  sartagines  de  fönte,  qui  Matheriz  appel- 

latur,  et  reliqae  de  Theutonico  et  Slavico  fönte  procurantur. adhibitis  idoneis 

testibus,  quorum  nomina  sunt  hec:  Everhardus  Mersburgensis  episcopus,  Rokkerus 
Magdeburgensis  ecclesie  maior  prepositus ,  Heoricus  prepositus  de  Hunoldesburg ,  Lu- 
dolfus  prepositus  sancti  Wiperti  in  Nienburg,  Acer  Lundensis  maior  prepositus,  Olricus 
sancte  Marie  prepositus  in  Magdeburg,  Cristianus  Mersburgensis  maior  prepositus,  Fri- 
dericus  Seburgensis  prepositus,  Olricus  et  Bertoldus  Mersburgenses  canonici,  Tbietmarus 
Mönasteriensis  canouicus,  Meinnerus  Seburgensis  decanus,  Hungoldus  et  Norbertus  Mag- 
deburgensis curie  capellani,  Helmericus  sancti  Ciriaci  canonicus  in  Brunswik,  et  alli 
quam  plures  clerici;  laici  quoque  Otto  de  Landesberg,  Wemerus  marscalcas,  Sifridus 
de  Nuenborg,  Cristianus  et  Johannes  de  Gevekensten,  Heinricas  et  Bruno  de  Geveken- 
sten,  Folcmarus  schultetus  de  Halle,  Syfridus  de  Scapstede,  Gevehardus  de  Wraneken- 
sten,  Albertus  saltgravius,  Heinricus  Rufus  de  Halte,  et  alii  quam  plures. 
Actum  anno  dominice  incarnationis  m.clxxxüij,  indictione  Üj. 

Aul  dem  eop.  Magdeb.  miscett.  no.  XXXI  im  Staatsarchive  tu  Magdeburg.  —  Wegen  ind. 
iij  nach  dem  September  ausgestellt 


731  a. 

1200.    (Juni.)    Papst  Innocem  111  schreibt  dem  Bi^^fe  {Garddf)  von 
Halberstadt  wegen  der  Bestätigung  der  Wahl  einer  Aditissin  zu  Gernrode. 

Episcopo  Halberstadeosi  et  duobus  abbatibus  super  confirmatione  electionis  mona- 
sterii  montalium  sancti  Ciriaci  Gererodhe'  in  Saxonia. 

Gedr:  Theiner  vet.  mon.  Siav.  merid.  I,  50  no.  117  (rubricae  eive  argumenta  Innocerttii  pp. 
111.  quae  deperierunt.  Ex  Iribus  quatemts  membraceis  tempore  Innocerttii  VI  eonscrip- 
tis).  Allem  Anscheine  nacA  handelt  es  eich  hier  um  die  Wahi  der  Aebtissin  Rikinta. 
S.  no.  761  und  752.  —  1.  Theiner  ex  manuscr:  Gereroche.  —  Vergl.  Potthast  regg.  Pontif. 
Bom.  no.  1088. 
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1204  Juni  24.  Baiberge  in  der  Kirche.  Graf  Ulrich  von  Wettin 
bewidmet  die  Nicolaikirche  zu  Kattau  mit  einer  Wiese  und  einem  WeidüM 
daselbst,  indem  er  die  Magdeburger  Kirche,  von  welcher  die  erste  zu  Lehen  ging, 


In  nomiDe  sancte  et  individue  trinitatis  Ulricus  Dei  gratia  comes  de  Witin.  Qnia 
sub  oblivioois  errore  ignavia  posteroram  per  evolutionem  temporum  facta  abolet  prio- 
Tum,  notum  esse  voliunus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  pratum  quoddam  adiacens 
Tille  Katowe  ecclesie  ibidem  in  boDore  beati  Nicolai  dedicate  contulimus.  Sed  cum  idem 
pratum  eiusdem  ville  parrochiani  curie  contiguum  a  Magdeburgensi  ecclesia  iure  feodali 
possideremus,  ne  lam  dicta  ecclesia  super  hoc  contractu  aliquod  detrimentum  sustineret, 
tercium  pratum  in  superiori  parte  molendiDi  situm  consentiente  domino  et  venerabili 
Liudolfo  Magdeburgensi  archiepiscopo  eidem  ecclesie,  Magdeburgensi  videlicet,  in  con- 
cambio  as^ensu  nostrorum  propinquorum  tradidimus.  Freterea  salictum  in  parte'  orien- 
tali  autedicto  prato  contiguum,  quod  Wichmannus  sancte  Magdeburgensis  ecclesie  ar- 
chiepiscopus  iure  hereditario  possederat  et  quibusdam  suis  militibus ,  Hesico  videlicet 
et  Theodrico  de  Liubieune  et  Wamero  de  Gotniz  iure  feudali  prestitum  et  concessum 
sed  postmodum  eisdem  militibus  consentientibus  liberum  et  absolutum  intuita  remune- 
rationis  eteme  ecclesie  supradicte  contulerat ,  et  licet  illud  ecclesia  supranominata  in 
quieta  possessioue  tanto  tempore  tenuisset,'  quod  omnium  ipsam  super  hoc  impetere 
Tolentium  actiones  per  esceptionem  legitime  prescriptionis  repellere  potuisset ,  quidam 
Tidricus  Haacke,  se  hoc  in  fendo  a  nobis  asserens  recepisse,  propria  auctoritate  contra 
ius  sibi  temere  usurpaverat,  ipso  tandem  Tidrico  ab  eiusdem  salicti  occupatione  illicita 
ceasante  et  sepedicte  ecclesie  illud  confirmari  petente  priori  donationi,  quantum  ad 
nos  spectat,  addidimus.  Et  quia  omnes  erronee  scrupulositatis  vias  in  hoc  ordioate  et 
iuste  procedendo  seclusimus ,  ne  aliquis  filiorum  iniquitatis  snper  hoc  inquietare  sepe- 
dlctam  ecclesiam  presumat ,  banc  paginam  cum  testtbus .  qui  aderant ,  inscriptis  sigilli 
nostri  appensione  interminando  roboramus.  Huius  rei  testes  sunt:  Temo  parrochianus 
ipsius  ecclesie  et  procurator  facti,  Ludolfus  archiepiscopus,  dux  Bemardus,  Sifiridus  co- 
mes de  Thorneburch,  Frithericus  de  Turgowe,  Gerwicus  de  Witin,  Bertoldus  Calf,  Ti- 
dricus Hake,  et  alii  quam  plures  urbani  de  Witin, 

Acta  sunt  hec  Baleberge  in  ecclesia,  quinta  feria,  die  Videlicet  beati  Johannis  babtiste, 
anno  incarnationis  Domini  millesimo  ducentesimo  quarto. 

Aus  dem  Original  im  Raiie-  und  Staatsarchive  eu  Zerbat,  mit  dem  an  einem  Pergament- 
bande hängenden  Siegel  des  AusetelUrs  {stehender  Mann,  mit  der  Fahne  in  der  Rechten 
und  mit  der  Linien  den  am  Boden  stehenden,  unten  eugespiteten  Schild  haltend,  auf 
welchem  eine  ^ueertheilung  noch  erkennbar  ist;  Umschrift  bis  auf  den  Anfang:  +  Sipll 

zerstört).  —  Diese  Urkunde  konnte  im  ersten  Bande  («o.  746)  nur  nach  dem 

dürftigen  und  incorreclen  Auszüge  bei  Beckmann  gegeben  werden:  sie  ist  seitdem  durch 
den  Archivralh  Kindscher  im  Original  aufgefunden  und  in  den  Magdeburger  OeschiehUbU. 
XII.  B4— 96  veröffenüicht.  ~  1.  Orig:  partae.  —  Vergl  no.  71$». 
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1204-  Jam  24.   Baiberge  in  der  Kirche.   Erzbischqf  Ludolf  von  Mag- 
deburg bestätigt  die  vorstehende  Schenkung  an  die  Nicokiikirche  zu  Kaitau. 

Id  nomine  patris  et  filii  et  spiritns  sancti  IJudolfus  Dei  gratia  Magdeburgensis 
archiepiscopus.  Si  pastores  ovinm  sole  geluque  pro  grege  suo  diligenter  die  ac 
nocte  vigilare  contenti  sunt,  nt  neque  ex  eis  aut  errando  pereat  aut  ferinis  laniata 
morsibus  rapiatur,  oculis  semper  vigilantibus  circumspectant,  quanto  sudore  quaotaque 
cura  debemus  nos  esse  pervigiles,  qui  pastores  animarum  dicimur,  attendamns  et 
snsceptum  ofiBciam  exhibere  ei^  custodiam  dominicarum  ovium  non  cessemus,  ne  in 
die  divini  examinis  pro  desidia  nostra  ante  sumtnum  pastorem  negligentie  nos  rea- 
tus  excniciet,  uudemodo  maiores  honoris  reverentia  iudicaiaur.  Convenit  itaque  pon- 
tificali  moderamini  pio  affectu  pollentibus  et  bene  circa  sibi  commissa  vigilantibus 
in  Omnibus,  que  iuste  expetunt,  assensum  prebere  et  ea,  qua  ädelium  elemosinis 
ecclesie  conferuntur ,  ut  indisiecta  errore  posterorum  permaneant ,  precavere.  Proinde 
notum  esse  volnmus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  fidelis  noster  Odalricus  co- 
mes  de  Witin  ob  spem  divine  misericordie  et  remedium  carorum  suorum  pratum 
quoddam  ecclesie  beati  Nycolai  in  Katovve  parrochiani  curie  consitum-  et  contiguum 
propinquorum  suorum  assensu  coDferre  elaboravit.  Nam  cum  idem  pratum  a  Uade- 
bargensi  ecclesia  feodaliter  possideret,  ne  iam  dicta  Madebnrgensis  ecclesia  damp- 
nificarMur,  tercium  pratum  in  orientali  parte  a  molendino  situm  in  concambio  consensu 
nostro  ecclesia  nostra  accepit.  Addicimus  quoque  salictum  quoddam  in  Oriente  iam 
dicto  prato  adsitnm,  quod  cum  esset  predecessoris  nostri  Wigmanni  arcbiepiscopi  matri- 
monium  et  militibus  quibusdam,  Esico  videlicet  et  Thiedrico  de  Liubeguni  et  Wernhero 
de  Götniz,  in  feodo  concessum  sed  elapsis  aliquot  annis  ab  ipsis  liberum,  eorum  consensu 
et  petttione  pro  Domiuo  sepedicte  ecclesie  omni  exclusa  reclamatione  obtulit  Et 
com  omnium  impeticiones  legitima  submorisset  prescriptio,  quidam  Thiedricus  Hake 
ausu  temerario  contra  ius  se  a  predicto  comite  de  Witin  in  feodo  habere  asseruit,  sed 
postmodum  expeditus  false  exactioni  renuntiando  presenti  confirmationi  adici  postn- 
lavit.  Qnod  ut  firmum  et  inconvulsum  perseveret,  sub  anathematis  vjnculo  hac  nostro 
sigillo  insignita  pa^na  corroboramus.  Huius  rei  testes  sunt :  Tiemmo  parrochianus  ipsius 
ecclesie  et  procurator  facti,  dux  Bemardus,  Odalricus  comes  de  Witin,  Sifridus  comes 
de  Dornburcb,  Romarus  prepositus,  Heinricus  decanus,  Otto  burgravius,  Frithericus 
de  Turcbowe,  Gerwigus  de  Wittin,  Bertoldus  Kalf,  Thiedricus  Hake. 
Acta  sunt  hec  Baiberge  in  ecclesia,  quinta  feria,  videlicet  die  beati  Johannis  baptiste, 
anno  incarnatioDis  Domini  millesimo  ducentesimo  quarto. 

Aua  dem  im  Privatbeiitte  befituüichen  OriginaU  (früher  im  Archive  tu  Kßthtn  «nd  von 
da  entaendet)  gedr.-  N.  Mittheül  des  tl^nng.-»ädt».  Verein*  XIII.  268-259.  Vergl 
NO.  746. 
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1205  (1204).  Januar  21.  MatTtz.  König  Phäipp  bestätigt  in  einer  un- 
echten Urkunde  in  Gegemoart  des  Herzogs  Bernhard  von  Sachsen  dem 
S.  Albanskloster  hei  Mainz  dessen  Beckte  und  Freikeiten. 

Testes  huius  facti  et  conscientes  sunt :  Sigefridus  Mogontie,  Engilbertns 

Colonie,  Heinricus  Trevereosis  archiepiscopis ,  Cuonradas  Spireosis  episcopus;  Luode- 
vicus  dux  Banwarie ,  Heinricus  comes  palatinus  Reni ,  Bembardus  diu  Saxaoie ,  Diep- 
poMus  lantgravius  de  Luckinberg,  Cuno  nobilis  de  Minzenberg,  Heinricus  mariscalcas  de 
Kallinden,  Heinricus  dapifer  de  Walpurg,  Ruodolphus  mariscalcus  de  Justingin,  Theo- 
dericus  comes  de  Seyna,  Eberbardus  nobilis  de  Buedingin,  et  alii  quam  plores  fide  digni. 
Datum  Mogontie,  anno  dominice  incarnationis  millesimo  cc.  quarto,  xij"  Ealend.  Febru- 
arii,  indictione  vüj". 

VoUständig  gedr:  HeuUr  Albansguläen  IL  11;  Mwwn.  Bote,  XXX.  \.  39»— 400.     Vergl. 
Böhmer  regg.  PhiUppi  no.  56  und  die  dortige  Bemerkung  «w  die»er  Urkunde. 


768  a. 

1208.  (1209.)  (Januar  bis  SeptenAer.)  Magd^rg.  Erzbischof  ÄJhredU  II 
von  Magdeburg  bezeugt  in  Gegenwart  des  Propstes  Johann  von  Seckh'n- 
gen  die  Gründung  der  Pfarrkirche  S.  Lorenz  bei  Magd^rg. 

Testes  huius  processus  sunt:  Johannes  sancte  Marie  civitatis  nostre, 

Jobannes  de  Hekelinge' ,  Thidericus*  de  Nortbusen  prepositi,  Wernherus*  de  Sconen- 
walde*  canonicus  ecclesie  nostre,  Albertus  et  Jobannes  beati  Nicolai  civitatis  nostre 
canonici ,  Liudolfus  et  Heidenricus  notarii  nostri ,  Albertus  plebanus  sancti  Ulrici ;  laici 
vero  Johannes  de  Jericho ,  Gerardus  dapifer ,  Richardus  de  Alsleve ,  Heinricus  de  Go- 
demberch,  Siffridus  de  Liezeke,  Gumpertus  de  Alesleve,  Burchardus  de  Briezne,  Gerber- 
tus  advocatus  et  filii  eius  Burchardus  et  Heinricus,  Liuderus  de  Eorlinge,  Bernhardns 

de  Innensleve,  Burchardus  de  Hardestorp*,  et  alii  quam  plures . 

Acta  sunt  hec  Magdeburcb ,  anno  ab  incarnatione  Domini  millesimo  cc^.ix" ,  indictione 
xj,  pontificatus  nostri  anno  secundo. 

Aus  dem  Original  mit  dem  Siegel  des  Ausatetlers  im  Staattarehiee  eu  Magdeburg.  Ein 
anderes  gteidtfatls  besiegeltes  Original  daselbst  hat  folgende  Varianten;  1,  Hakelinge.  — 
2.  TeodericoB.  —  3,  WerneroB,  —  4.  Sconewalde.  —  5,  Die  sämmtlichen  Laiemeugen  felden 
in  dem  tmeiten  Orig.  —  Gedr:  Geschichtabü.  f.  Stadt  und  Land  Magdeburg  111.  4&4— 465 
(eu  ia09}.  —  Indiction  und  Ponti^catijahr  weisen  die  Urkunde  in  das  Jahr  1208,  uegen 
der  Indiction  muss  sie  dann  vor  dem  September  ausgestellt  sei». 
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121  !■  Augitsi  16.  &irg.  Oebhard  Edler  vcm  Am^ein  Übernimmi  die 
Schirmvogtei  über  das  Kloster  Leitäeau  in  derseEben  Weise,  wie  sie  früher  Eve~ 
rerus  von  Lindau  und  dessen  Sohn  Richard  besessen. 

In  DomiDe  Domioi  amen,  Ego  Gevehardus  nobilis  dictus  de  Arnstein,  qoaliter 
ecclesiam  Litzkensem  cum  suis  hominibus  in  mea  protectione  susceperim  et  quomodo 
Judicium  in  subditos  ipsorum  ad  me  devolutum  sit,  huic  pagine  annotare  feci  ad  caute- 
lam  presentiiun  et  DOtitiam  futurorum.  Cum  venerabilis  pater  dominus  Albertus  Mag- 
deburgensis  archiepiscopus  et  illustris  princeps  dominus  meus  Albertus  marchio  Bran- 
denburgensis  ad  diem  placiti  ioter  se  assumtum  prope  civitatem  Borch  couvenissent 
et  ego  placitis  interessem,  religiosi  viri  Beynerus  prepositus,  Paulus  prior,  Budengerus 
celerarius  et  Alexander  plebanus  in  Cedenich  cum  quibusdam  alüs  canooicis  suis  de 
Lizke  ibidem  veaeruat  et,  quod  ecclesiam  ipsorum  Lytzkensem  cum  suis  subditis  in  mea 
defensione  susciperem ,  instanter  me  et  quam  intime  petiverunt ,  adiicientes  etiam  hoc, 
quod  denarii,  qui  vulgariter  dicuntur  vogetpennige,  videlicet  vij  talenta  cum  vij  solidis, 
et  frumeotum,  quod  dicitur  huntkom,  scilicet  jxi  choros  cum  x  modiis  utriuaque  frumenti 
ordei  et  avene,  ad  expensas  iudicis  pertinentes,  annuo  tempore  mihi  et  heredibue  meis 
ipsorumque  succeesoribus  dare  deberent  subditi  ipsorum ,  sicut  ante  tempora  ista  Eve- 
rero  et  Bichardo ,  eins  filio ,  dominis  de  Lj^dowe ,  ipsonun  quoodam  defensoribus  ac 

iudicibns,  dare  consuevisseDt 

Datum  Borch,  anno  dominice  incamationis  m<'.cc*>.xj,  in  crastino  assamUonte  beate  Marie 
virgtnis  gloriose. 

Nach  einer  atuadtUrten  Copte  des  16.  Jtüwhunderte  voüetändig  gedr:   Miedet  cod.   dipL 
Brand.  1.  10.  eO-^1. 
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1219.  Pretzin.  Magarus  von  Berge  verkauft  seine  vom  Grafen  Hein- 
rich 1  von  Anhalt  zu  Lehen  gehenden  Hebungen  und  Einkünfte  zu  KliUzow 
an  die  dortigen  Bauern. 

In  Domine  sancte  et  individue  trinitatis  ego  Magarus  de  Monte  cum  uxore  mea 
Eylrade  et  filiis  meis  Johanne  et  Iwano.  Ne  ea,  que  a  Dobis  aguntur  iuste  et  rationa- 
biliter,  futuris  temporibus  temeritate  alicuius  eoerrentur  incursus,  necessarium  arbitrati 
sumus  testimonium  scripti  nostri  adhibere,  per  quod  posteris  evidenter  appareat  nostre 
veritas  actionis.  Froinde  notutn  facimus  universis  Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quod  nos  communicato  oostrorum  amicorum  et  hominum  nostrorum  consilio  ad 
postolationem  Idsibaldi  villici  et  colonorum  ia  Cludsow  eisdem  colonis  predicte  ville 
omoes  expensas,  precarias,  exactiones,  et  iniustas  peticiones,  quas  ratione  advocatie  ter 
in  anno  habuimus  a  domino  Heinrico  comite  Ascharie  feodaliter,  vendidimus  quatnor 
talentis  sub  tali  determinacionis  forma,  ut,  dum  nos  vel  nostri  successores  Cludsow  ac- 
cesserimua,  advocatie  iudicium  requirentes,  villicus  et  cives  prefate  ville  nallam  nobis 
neque  nostris  nuntiis  neque  nostris  successoribus  ipsorumque  satellitibus  servitium 
exhibeant  in  pabulo  et  expensis.  Ut  igitur  huius  rei  series  stabilis  et  firma  permaneat, 
impetrato  sigillorum  munimine  venerabilium  patrum,  videlicet  domini  Sifridi  Branden- 
bui^ensis  episcopi,  Wichmaoni  prepositi  beate  virginis  in  Magdeburg,  domini  Reineri 
prepositi  in  Lizeka,  eam  perpetuo  duximus  roborandam  adhibitis  testibus  idoneis,  quQ- 
rum  nomina  sunt  hec :  Walterus  advocatus  domini  Alberti  ducis  Saxonie ,  Harthmodas 
miles,  Conradus  de  Byere,  Luderue  de  Predele,  Teodericns  de  Torten,  Heinricus  de 
Daneko,  Heinricus  de  Cranenberg,  qui  nobis  resignavit  quidquid  in  supradicta  vllla 
babuit,  Isiboldus  magister  civium  et  omnes  cives  de  Cludsow. 

Actum  in  curia  Bretsin ,  anno  ab  incamacione  verbi  m^cc''.xviüj'' ,  regnante  domino 
Friderico. 

Au»  tintr  aMCuIlt'«r(en  Abiehrift  i.  zt  im  grotshertogl  Emest.  Oesammtarchive  tu  Weimar. 
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Das  vermis^  Original  dieser  Buße,  bestreit  wie  no.  50,  hat  sich  nachiräg- 
lich  noch  im  Saus-  und  Staatsarchive  zu  Zerbst  gefunden  und  lautet: 

Honorius  episcopus,  aerrus  servorum  Dei,  universis  Christi  fidelibus  presentem  pa- 
giDam  inspecturis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Dilectus  filius  nobis  vir  ... . 
dux  Saxonie  nobis  supplicavit  in  nostra  presentia  constitutus,  ut,  cum  ad  ecclesiam  beati 
Geoi^  martiris  in  Helcelinge ,  Halberstatensis  diocesis ,  devotionem  babeat  specialem, 
eidem  suo  intuitu  gratiam  facere  dignaremur  hiis,  qui  ad  soUempnitatem  dicti  martiris 
devote  conveDiuQt  peccatomm  suorum  remissionem  aliquam  faciendo.  Nos  igitur,  eius- 
dem  martiris  reverentia  et  precibus  predicti  dacis  inducti,  omnibus  vere  penitentibns 
et  coDfessis ,  qni  ad  ecclesiam  ipsam  in  die  sollempoitatis  iam  dicti  martiris  cum  devo- 
tione  accesserint,  qnadragiDta  dies  de  iniunctis  sibi  penitentiis  de  Dei  omnipotentis  mi< 
sericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli,  apostolorum  eins,  auctoritate  confisi  misericorditer 
relaxamus  concedentes,  ut  illi,  qui  faciunt  sollempnes  penitentias,  que  carene  vulgariter 
appellantur,  in  festo  predicti  martiris  libere  intrent  ecclesiam  supradictam. 
Datum  Laterani,  x  Eatendas  Maii,  pontificatus  nostri  anno  quinto. 


81  a. 

{Um  1225.)  Graf  Bederich  von  Beizig  verspricht,  wenn  sein  Oheim 
Graf  Bederich  (von  Dornburg  und  Mühlingen)  den  Kauf  von  zwei 
Hufen  Landes,  tc^he  das  Lorenzkloster  in  der  Nmsta^  Magdeburg  von  Ber~ 
tratn  und  Dietrich  von  Mühlingen  erworben  hai,  bestätigen  userde,  diesen 


Bedmcttö'  Dei  gratia  comes  de  Beltiz  omnibus  Christi  fidelibus  haue  paginam  in- 
specturis salutem  in  eo,  qui  salus  est  omnium.  Cum  celebris  esse  debeat  fidelium  me- 
moria ,  sane  cavendum  est ,  ne  pietatis  depereant  opera  et  in  obliviooem  veniant  ea, 
que  fideles  ecclesiis  Christi  pro  sua  salute  contuüsse  dinoscuntur.  Propter  quod  notum 
Sit  tam  presentibua  quam  postfuturis,  quod  ecclesia  beati  Laurencii  duos  mansos  michi 
hereditarios  de  manu  duorum  fratrum  Bertrammi  et  Theoderici  in  Mulinge  xx**  marcis 
de  meo  consensu  libere  redemit,  tali  interposita  condicione,  quod  quicquid  in  hoc  facto 
patnius  mens  comes  Bedericus  confirmaverit,  me  ratum  promitto  habiturnm.  Huic  con- 
firmaciont  placuit  presentem  paginam  conscribi  et  sigillo  meo  adnotari,  ne  tam  celebre 
factum  pravorum  molimine  ducatur  in  irritum  et  iniqua  suggestione  ad  gravamen  ecclesie 
memorate  resolvatur. 

Au»  dem  Copiale  des  Klosters  S.  Lorene  tu  Neustadt- Magdeburg  (no.  LIV)  in  dem  Staats- 
archive tu  Magdeburg.  —  1.  M^t.  nur:  B. 
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{um  1225.)  Graf  Beäerick  von  Beizig  bestätigt  den  Verkauf  von 
vier  Hufen  Landes  zu  Mühlingen  seitens  seines  Oheims,  des  Grafen  Be- 
derich  von  Dornburg  und  Mühlingen,  an  das  Loremkloäer  tn  der  Neu~ 
Stadt- Magdeburg. 

Dilecto  patnio  suo  domino  Bedmco' ,  comiü  de  Dorneborg,  iadici  in  Mnlinge,  et 
conprovincialibus  ibidem  Bederici«'  Dei  gratia  comes  de  Beltitz  obsequium  cnm  bone 
voluntatis  affectu.  Sicut  viva  voce  promisimus  in.maiius  domini  sostri  Magdeburgensis 
archiepiscopi  fide  data,  ita  nunc  recognoscimus  hac  nostra  presenti  pagina  pablice  coram 
vobis,  quod  empcionem,  qua  emit  ecclesia  sancti  Laurencii  Magdeburgensis  a  vobis  do- 
mino et  patruo  nostro,  et  vendicionem,  qua  vos  eidem  ecclesie  vendidistis  quatuor  man- 
sos  Mulinge  sitoa,  ratam  habentes  renunctiamus  prescise  omni  iuri,  quod  in  eisdem  mansis 
credimus  no3  habere  vel  quod  iure  successionis  potuimus  in  posteram  obtinere.  Quia 
vero  ipsis  renunctiare  non  potuimus  personaliter ,  ista  vice  negociis  aliis  satis  arduis 
occupati,  eis  renunctiamus  per  hanc  paginam  nostram  presentem  sigilli  nostri  munimine 
roboratam,  et  renunctiare  ipsis  promittimus,  quandocumque  et  ubicumque  prefata  ecclesia 
sibi  viderit  expedire. 

Au»  dem  Copiale  des  Klosters  S.  Lorent  tu  Neuitadt-Magdeburg  {no.  LIV)  in  dem  Staat*' 
archive  $u  Magdeburg.  —  1.  Mspt.  nur:  B. 


158». 

1244  Februar  17.  Halbersiadt.  Bischof  Meinhard  von  Halberstadt  gieU 
unter  Leidenschaft  des  Domherrn  Sermann  von  Anhalt  dem  Kloster 
Riddagshausen  den  Zehnten  zu  Offiehen. 

Huius  rei  testes  sunt:  Johannes  maior  prepositus,   Arnoldus  decauus, 

Burchardus  vicedominus,  Cono  de  Difholte,  Rodolfus  portenarius,  Conradus  de  Vroburg, 
Volradus  de  Kircberg,  Volradus  Wallebicensis  prepositus,  Wiggerus  de  Büsten,  Ever- 
winus  prepositus  s&ncti  Bonifacii,  Albertus  de  Crozuch,  Heinricus  de  Regensten,  Ber- 
toldus  de  Clettenberg,  Cristianus  de  Stalberg,  Gerardus  et  Lentfridus  sacerdotes,  Her- 
mannus  de  Anehalt  et  Otto  de  Vipeche,  canonici  maioris  ecclesie  nostre ;  Ludolfus  abbas 
in  Huiesburg ,  Rodolfus  prepositus  saacti  Johaunis ;  laici  vero  Sifridus  comes  de  Kirc- 
berg, Heinricus  de  Eilenstede,  Fridericus  de  Hersleve,  Conradus  de  Liere,  FridericQs 
de  Winningestede,  Ludolfus  de  Hersleve,  Alvericus  de  Manendorp,  Nicolaus  de  Hoingen, 
Tidericus  de  Orden,  Jordanus,  Isenbordus,  milites  ministeriales  nostre  ecclesie,  et  alii 
quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  Domini  m"'.cc''.xliiij''. Datum  Halberstat  per  ma- 

Dum  Alberti  notarii  nostri,  xiiij  Kai.  Martü,  pontißcatus  nostri  anno  tercio. 

Asu  dem  Original  im  Landeshauptarchive  tu  Wolfenb&ttel ,  mit  dtn  an  rothen  tmd  gelben 
Seidenf&den  anhängendtn  Siegeln  des  Bischofs  Meinltard  und  des  BatherstädUr  Dom- 
capiUls.  —  1244  war  ScIuUiJahr. 
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169  a. 

1246.  October  13.  Ly<m.  Papst  Inttocem  IV  gewiäirt  auf  Bitten  seines 
Capellans,  Hermann  Grafen  von  Ascharien,  des  Prop^s  von  ü.  L. 
Frauen  zu  Halberstadt,  diesem  Stifte  die  Fretkeä,  dass  es  nickt  gezwungen  vxT' 
den  hönne,  auf  päpstliche  Collatwn  irgend  Jemandem  eine  PrcAende  zu  verleihen, 
es  sei  denn  auf  besonderen,  darauf  bezüglichen  Erlass. 

Innocentius  episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilectia  filiis  capitulo  ecclesie  sancte 
Marie  Halberstadensis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Exigentibus  devotionis 
meritis  dilecti  filii  Hermanni  prepositi  ecclesie  vestre,  capellani  nostri,  nati  nobilis  viri  ' 
comitis  Ascarie,  votis  eins  libenter  annuimus  et  petitiones  suas,  quantum  cum  Oeo  pos- 
sumus ,  favorabiliter  exaudimus.  Hinc  est  quod  nos ,  eius  devotis  precibus  inclinati, 
auctoritate  vobis  presentium  indulgemus,  ut  ad  receptioDem  vel  provisionem  alicuius 
prebende  compelli  auctoritate  sedis  apostolice  minime  valeatis  absque  speciali  mandato 
sedis  eiusdem  faciente  plenatn  de  hac  indulgentia  mentionem.  NuUi  ergo  omnino  ho- 
minum  liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  iDfringere  vel  ei  ausu  temerario  coq- 
traire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipoteDtis  Dei  et 
beatorum  Petri  et  Pauli,  apostolonim  eius,  se  noverit  incursunim. 
Datum  Lugduni,  iij  Idua  Octobris,  pontificatus  nostri  anno  quarto. 

Aas  dem  Original  im  SlaaUarcXite  zu  Magdeburg:  an  gelben  und  rothen  Seidettfäätn  hängt 
die  päpgUiche  BleibuRe  mit  den  üblichen  Köpfen  der  Apostel  Pauius  und  Petrus  auf 
dem  Avers  und  mit:  INNO  i|  CENTltJS  ||  .  »■.  IUI  auf  dem  Kever». 


234». 

1258.  Aprü  17.  Vüerbo.  Papst  Alezander  IV  ermächtigt  die  Aeite  Geh- 
hard  von  Nienburg,  Ludwig  von  Reinhardsbrunn  und  G^hard  von  Hiflers- 
khen,fUr  die  regelmässige  Atisschreibung  und  Abhaltung  der  Provin^al-GapOd 


Alexander  episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilectis  filiis  Gevebardo  de  Niemburch, 
Ludewico  de  Reinheresbumen  et  Gevebardo  de  Hildesleve  monasteriorum  abbatibus, 
ordinis  sancti  Benedicti,  Maguotinensis,  Magdeburgensis  et  Halberstadensis  diocesium, 
salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Ex  suscepto  servitutis  officio  tenemur,  circa  per- 
sonas  religiosas  sollicitam  adhibere  cautelam  easque  fovere  in  sui  ordinis  firmitate,  ut 
in  sua  roborate  constantia  proferant  fructus  in  gratia  et  optatum'  suscipiant  dante  Do- 
mino incrementum.  Sane  dilecti  filii  Maguntinensis  et  Magdeburgensis  provinciarum 
abbates,  ordinis  sancti  Benedicti,  nobis  significare  curarunt,  quod,  cum  ipsi  ad  celebran- 
dum  capitula  de  triennio  in  triennium  iuxta  generalis  statuta  concilii  annis  pluribus  iam 
elapsis  facieote  malitia  temporis  nequiverint  convenire,  iidem  attendentes,  quod  ex  hoc 
plurimum  deperit  animarum  saluti  et  observantie  regulär! ,  vos,  ex  quorum  Providentia 
speratur  posse  super  hoc  salubre  remedium  adbiberi,  ad  indicendum  buiusmodi  capitula 
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in  locis,  in  quibus  expedire  videretis,  in  iisdem  provinciis  elegenmt,  statnoites  et  ordi- 
Dantes  ad  invicem ,  ut  contra  eos  eiusdem  ordinis ,  qui  ad  eadem  capitula  debitis  tem- 
poribus  non  accedeot  vel  se  ab  eis  contumaciter  absentabunt,  possitis  procedere,  prout 
secundum  Deura  videbitis  expedire.  Nos  itaque,  dictorum  abbatum  devotis  precibus  in- 
clinati,  quod  per  ipsos  super  hoc  pie  et  provide  factum  est,  ratum  habentes  et  gratum 
ac  id  auctoritate  apostolica  coufiriuantes,  discretionem  vestram,  de  qua  plenam  in  Domino 
fiduciam  obtinemus,  rogamus,  monemus  et  hortamur  attente,  per  apostolica  vobis  scripta 
in  virtute  obedieutie  districte  precipiendo  mandantes ,  quatinus  super  hiis ,  que  ab  eis- 
dem  abbatibus  ordiuata  sunt  et  statuta,  remissi  non  sitis  vel  etiam  negligentes,  sed  ad 
hec  pro  nostra  et  apostolice  sedis  reverentia  detis  opem  et  operam  efficacem  ita,  quod 
per  hoc  Deo  propitio  spirituale  proveniat  comodum  oosque  sollicitudineni  vestram  esinde 
in  Domino  commendemus. 
Datum  Viterbii,  xv,  Kalendas  Maii,  pontificatus  nostri  anno  quarto. 

P.  Aly. 

Aut  dem  dem  Archive  zu  Käthen  ehemals  entfremdeten  {jeUt  wieder  im  Uaua-  und  Staat»- 
arehive  tv  Zerbst  befindlichen)  Originale  gedr:  Neues  Archiv  der  Gesellschaft  für  ältere 
deutsche  Geschichte  HI.  204 — 205.  —  1.  Ürig:  obt&tum. 


350». 

1268.  August  17.  Schloss  Warmsdorf.  Konrad  Schlichting  i*er- 
sickert,  dem  Grafen  Stegfried  1  von  Anhalt  keinestoegs  gewisse  Lände- 
reien der  Goslarschen  Kir<^e  zu  Giersleben  nebst  Wedde  und  Wergeld,  son- 
dern nur  die   Vogtei  darilher  verkauft  zu  haben. 

Ego  Conradus  dictus  Slihtingus  omnibus  banc  litteram  inspicientibus  notum  facio, 
quod,  cum  dominus  decanus  et  canonici  ecclesie  Goslariensis  mo  incusarent,  quod  do- 
mino  meo  Sifrido  comiti  de  Anehalt  vendidissem  terram  illam ,  quam  ego  colueram  in 
prato  eorum  Gersleve  et  terram  illam,  que  ibi  foditur,  unde  fiunt  olle,  et  concessionem 
bonorum  et  ius ,  quod  vocatur  wergelt ,  et  ius ,  quod  vocatur  wedde ,  et  fertonem  de 
quolibet  manso  per  exactionem,  ista  plane  nego  nee  aliquam  warandiam  ei  presto.  Nichil 
enim  ei  vendidi  nisi  simpliceni  advocatiam  cum  eo  iure ,  quo  teneri  debet  advocatia 
predicta,  et  hoc  meo  proprio  sigillo  protestor  presentibus  domino  Gunzelino  de  Gitlede 
et  domino  Sigebodoue  custode  et  domino  Bertoldo  de  Gowische  et  domino  Olrico  de. 
Piscina  canonicis  Goslariensibus  et  domino  Friderico  fratre  meo  et  domino  Thiderico 
de  Elewiz  et  domino  Thiderico  de  Stzene  militibus  et  sacerdote  domino  H.  de  Dissowe*. 
Acta  sunt  hec  aano  dominice  incarnationis  m''.cc'',lx'*viij*' ,  octava  Laurentii ,  in  castro 
Warmestorp. 

Aus  dem  Original  im  Stadtarchive  tu  Öotlar,  mit  dem  an  einem  Pergamentbande  /fangen- 
den Sieget  de*  Ausstellers  (Stecithelm  mit  Federbusch;  Legende:  *  SigiU.  Conndi  S.  Da- 
phiperi).  —  1.  H.  de  DUsove  mit  anderer  Tinte  hinzugefügt. 
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1268.  Octoher  18.  Halberstadt.  Bischof  Vdrad  von  Ealberstadt  verkauft 
dem  Kloster  Marienberg  den  von  dem  Ritter  Willekin  von  Hoim  .aufge~ 
lassenen  Zehnten  zu  Vmmendorf. 

In  Domine  saDcte  et  individue  trinitatis  Volradns  Dei  gratia  Halberstadensis  ecclesie 

episcopus  in  perpetuum. Proinde  uotum  esse  volumus  Gbristi  fidelibus  universis 

presentis  temporis  et  futuri,  quod,  cum  Willekinus  miles  de  Hojem  decimam  quinqua- 
ginta  et  quinqne  mansorum  in  campo  et  in  villa  Ummendorp  teneret  a  nobis  titulo 
pbeodali  et  per  ipsius  resignatioDem  de  consensu  heredum  suorum  nobis  factam  liberam 
et  vacaDtem,  dilecti  nobie  in  Christo  Ludolfus  prepositus  et  conventus  monasterii  Montis 
sancte  Marie  aput  Helmenstat  nos  suis  ad  hoc  precibus  induxerunt ,  quod  nos  receptis 
ab  eis  ducentis  et  quinquaginta  et  decem  marcis  et  tribus  fertonibus  examinati  argenti 
predictorum  mansorum  decimam  cum  omni  fructu  et  iure  tarn  in  campo  quam  in  villa 
Ummendorp  supradictis  cum  consensu  tocius  maioris  ecclesie  nostre  capituli  donavimus 
prefato  monasterio  saocte  Marie  aput  Helmenstat  in  monte  ad  eorum  sustentationem,  qui 

ibidem  Domino  famulantur,  pacifice  ac  quiete  perpetuo  servituram. 

Acta  sunt  bec  in  ecclesia  nostra  maiori  Halberstat,  in  die  sancti  Luce  evangeliste,  in 
generali  synodo,  anno  Domini  m*'.cc*'.lx.viii*',  pontificatus  nostri  anno  tercio  decimo. 

Am  dem  im  Landeshai^tarchive  ««  Wolfenbüttel  be/indliiAen  Originale  mllst&ndig  geäruckt: 
Asseburger  Urkundenbueh  1.  229—230. 


388«. 

1271.    Mai  10.    Gribo.    Oraf  Siegfried  1  von  Anhalt  über  den  Ver- 
kauf des  Wichboldholzes  an  das  Kloster  Michadstein. 

Nos  Dei  gratia  comes  Sifridus  de  Anehalt  universis  Christi  fidelibus,  quibus  exbi- 
bitum  fuerit  presens  scriptum,  notum  esse  cupimus,  quod  Tbeodericus  Wicboldi  filius 
abrenuncciavit  omni  Inpetitioni,  quam  habuit  de  Silva,  que  dicitur  Wichboldisholcz,  ad- 
versus  capitulum  Lapidis  sancti  Michaelis',  Cisterciensis  ordinis,  totaliter  coram  nobis, 
ob  quam  causam  fratres  iam  dicti  capituH  eidem  vj  marcas  albi  argenti  dederunt,  inde 
secum  composicionem  ratam  et  amicabilem  ordinantes.  Idem  quoque  Thiäenctts^  iam 
dictus  recepta  prelibata  pecunia  velle  cessare  ab  accione  prenomioate  cause  asseruit  et 
spopondit.  Cuius"  ordinationis  e^  compositionis  in  testimonium  ad  petitionem  et  favo- 
rem  ordinis  iam  dicti  presens  scriptum  feci  sigillari. 
Datum  Gribowe,  die  Gordiani  et  Epimachi,  anno  Domini  m*'.cc.lxxj<'. 

Aus  einer  diteren  Copie  {$.  xt)  im  gräfl.  Siolbergisdten  Archive  «u  Stolberg.  —  1.  Mspt: 
Michails.  —  2.  Mspt.  nur;  Thi.  —  3.  JSvpt:  Cui.  —  4.  FeAU  im  Mspt  —  im  Landes- 
hatiptarchitie  «u  WcAfenbüttel  eine  Copie  aus  dem  16.  J^rh. 
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1281.  Januar  27.  Graf  Günther  von  Lindau  betoidmet  das  Frauen- 
Moster  zu  Plötzke  mit  einer  Sufe  Landes  und  einem  Hofe  zu  Dakhati. 

GuDtherus  Dei  gratia  comes  de  Liodou  omnibus  hoc  scriptum  visuris  salutem  et 
bone  ToluDtatis  affectum.  Noverint  universi,  ad  quos  presens  littera  pervenerit,  quod 
DOS  et  nostri  heredes  conveutui  sanctimonialium  in  Ploczk  doBa?iraus  proprietatem  unias 

mansi  siti  in  campo  Dalchou  et  unam  aream,  que  attinet  dicto  manso. 

Acta  sunt  hec  anno  Domini  m^.cc^.lxxiy",  sexta  Kalend.  Februarii. 

Vollständig  in»  Copiale  des  Klosters  Plötzke  im  gräft.  Stotbergisehen  Maupiarchive  tu  Wer- 
nigerode. 


521  a. 

1281.  Mai  18.  Hadmersleben.  Gardun  d.  J.  und  Otto  d.  J.  von  Ead- 
mersleben  bewidmen  unter  Zustimmung  ihres  Vetters  (Oheims),  des  Grafen 
Otto  Ivan  Ankalt,  das  Kloster  Hadmersleben  mit  einer  Hufe  Landes  zu 
Werckusen. 

In  nomine  patris  amen.  Nos  Gardun  et  Otto  nobiles  ac  iuniores  de  Hadhemers- 
leve  omnibus  hanc  litteram  inspecturis  seu  audituris  cupimus  fore  notum,  ut  ea,  que 
rationabiliter  in  tempore  aguntur,  in  processu  temporis  inviolabiliter  observentur,  solent 
testimonio  scripturarum  fideliter  perhennari.  Protestamur  igitur  fldeliter  et  publice  re- 
cognoscimus ,  quod  de  pleno  conseusu  ac  voluntate  incliti  principis  et  reverendi  domini 
awunculi  nostri  comitis  Ottonis  de  Ascharia  necnon  ob  Dei  reverenciam  ac  anime  hono- 
rabilis  patris  nostri  Ottonis  felicis  recordacionis  et  animarum  parentum  nostrorum  sa- 
lutem ecclesie  beati  Petri  apostoli  ac  conventui  sanctimonialium  in  Hadhemersleve  de- 
dimus  ac  resignavimus  nnius  mansi  proprietatem  siti  in  campis  Werchusen  et  renuncia- 

mus  omni  iuri ,  quod  nobis  ex  eo  competere  poterit  quocunque  modo. Testes 

sunt  huius  viri  discreti  milites  ac  burgenses  in  Hadhemersleve ,  videlicet  dominus  Ran- 
dewicus,  Hermannus  Crogh,  Bruno  de  Hertbeke,  Fridericus  de  Alslev«,  et  alii  quam 
plures  milites  et  famuli  fide  digni. 
Datum  Hadhemersleve,  anno  Domini  m''.ec''.lxxxj",  xv  Kalendas  Junii. 

Au»  dem  im  Beaitee  des  Amtsrathea  Strause  eu  Öroes-Alaleben  befindlichen  Originale,  mtl 
anhängendem  Siegelbrvchetück  in  einem  seidenen  Beuttlchen. 


y  Google 


313 


614». 

1287.  Mai  9.  Graf  Heinrich  von  Blankenhurg  gi^t  in  Gegemcart  des 
Fürsten  Otto  I  von  Anhalt  seine  lehnsherrliche  Genehmigung  ziim  Verkaufe 
einer  Hufe  Landes  zu  Holzemmen-Ditfurt. 

Huius  rei  testes  sunt:  veuerabilis  Volradus  episcopus  Halberstadensis; 

Otto  comes  Ascharie  et  princeps  in  Änehalt ;  Albertus  decanus ,  Bertoldus  de  Ktetten- 
berch ,  Ghevehardus  celerarius ,  Ghevehardus  kamerarius  de  Ämsteo ,  Hermaunus  pre- 
positus  sancti  Bonifacü,  Buichardus  de  Blankenburch,  canonici  Halberstadenses ;  Johannes 
Krogb,  Sifiridus  de  Hoyem,  Fredericus  de  Ditforde,  canonici  ecciesie  sancte  Marie  in  Hal- 
berstat ;  Johannes  Kozze,  Thidericus  de  Bnicghen  notarius  domini  comitis  Ascharie,  Ber- 
nardua  de  Papestorp,  Hinricus  fliius  domini  Olrici  marschalci,  Conradus  de  Quenstede, 
Conradus  de  Ammensleve ,  Bemardus  de  Bersle ,  Albertus  Speculum  innior ,  Wernerus 
Speculum,  milites ;  Heidenricus  decimator,  Hardewicns  de  Ditforde,  et  alii  guam  plures 
fide  digni. 

Acta  SHDt  hec  anno  Domini  m*'.cc''.lxxxvij**,  vij"  Idus  Mail. 
Ai<a  dtm  Original  im  Staaüarehive  zu  Magdeburg. 


631». 

1288.  Mai  8.  Haiherstadt  Der  Baik  rxm  Halberstadt  verbürgt  sich,  rmch 
Bückerstatiung  der  Pfandsumme  seitens  der  Fürsten  Otto  1  und  Heinrich 
von  Anhalt  ßir  die  Restituirung  des  von  diesen  an  den  Bischof  Volrad  von 
Ha&erstadt  verpfändeten  Schlosses   Wegelehen. 

Nos  duodecim  consules  Halberstadensis  civitatis  tarn  presentis  temporis  quam  fu- 
turi  universis  presentem  literam  inspecturis  cupimus  esse  notnm  ,  quod ,  cum  illustres 
principes  comites  Otto  et  Heinricus^  fratres  de  Anhalt  pro  octingentis  marcis  puri  et 
esaminati  argen'ti  liberaverint  castruin  Wegeleve,  quod  ab  ipsis  comitibus  domino  nostro 
Vohrado  Halberstatensi  episcopo  et  suo  capitulo  nomine  pignoris  est  ad  triennium  obli- 
gatum,  et  hanc  pecuoiam  coram  monetario  nostre  civitatis  persolverint,  obligamus  nos 
literas  per  presentes ,  quod  dictus  dominus  noster  episcopus  et  capitulum  restituent 
dictum  castruni  Wegenleve  dominis  comitibus  autedictis ,  alioquin  nos  una  cum  domino 
episcopo  et  suis  fideiussoribus  Quedeliugeburgk  intrahimus  ad  iacendum  nulla  nocte 
esituri,  dooec  Wegeleve  fuerit  restitutum.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  literam 
sigillo  nostre  civitatis  fecimus  roborari. 
Datum  Halberstat,  anno  Domini  m.cclxxxviij,  in  die  sabbati  post  ascensionis  Domiui. 

Atu  einer  Copie  a.  zrii  im  Ham-  und  Staattarchive  tu  Zerbit  —    I.  Mapt  nwr;  H.  — 
Vergl  II.  no.  681. 
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(1290.)  August  4  Erfurt.  König  Ruddf  I  überträgt  die  Eintreibung 
des  von  den  Sckhckenküiten  zu  Goslar  zu  entrichtenden  Schlagsckatzes  dem 
Qrafen  Otto  1  von  Anhalt. 

Rudolfus  Dei  gratia  Romanorum  res  semper  aagustus  pnidentibuH  viris  .  .  con- 
sulibus  et  universis  civibus  Goslariensibus,  fldelibas  suis  dilectis,  gratiam  suam  et  omne 
bonum.  Tecore  presencinm  vobis  committimus  et  maudamus  precise  volentes,  quatinus 
omnes  illi,  cuiuscumque  status  aut  condicionis  existaDt,  qui  nobis  et  imperio  seu  advo- 
cato  imperii  ab  antiquo  censum,  qui  vulgo  dicitur  sle^gschatz,  de  slaggenbutteo  persol- 
vere  tenebantur,  more  consimili  nobis  vel  advocato  imperii  reddant  penitus  de  cetera 
et  persolvant.  Si  qui  vero  in  solucione  huiusmodi  bactenus  cessavenint,  neglecta  de- 
bent  omnimode  resarcire.  Hunc  quoque  ad  causam  et  cetera  negocia  ad  defensionem 
et  protectionem  tamquam  iudici  provinciali  nostrorum  civium  in  Goslaria  commisimus 
et  committimus  nobili  viro  Ottoni  comiti  de  Anhalt  ei  precipieado ,  ut  in  querimoniis 
nostrorum  civium  Goslariensium  coram  eo  eis  exhibeat  paratum  iusticie  complementum. 
Datum  Erfordie,  ij  Nonas  Augustj,  regni  nostri  anno  septimo  decimo. 

Aus  dem  Original  im  Stadtarchive  2U  Goslar,  mit  auf  der  Rückseite  aufgedruckt  gewesenem, 
jedoch  bis  auf  geringe  Reste  abgesprungenen  Majestätsaiegel  des  Königs. 


772  a. 

1294  Jidi  27,  Ascharien.  Graf  Otto  I  von  Ascharien  verkauft 
dem  Kloster  Michaelstein  verschiedene  Gilter  zu  Hasdndorf,  Wirmingen  und 
Wilsleben  und  bestätigt  dem  genannten  Kloster  den  Besitz  des  KhMerJiafes  zu 


In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.  Otto  Dei  gratia  comes  Ascanie  et 
princeps  in  Anhalt  universis  Christi  üdelibus,  quibus  presens  scriptum  exhibitum  fuerit, 
in  perpetuum  salntem.  Servitutis  dlvine  promotivum  esse  dignoscitur,  ut  a  temporalis 
et  secularis  dominii  iugo  eximantur,  qui  se  eterni  regis  iugo  specialiter  submisernnt 
Notum  igitur  esse  volumus  tarn  presentis  quam  futuri  temporis  hominibus,  quod  nos  de 
dilecti  fratris  nostri  domini  Heinrici  Magdeburgensis  ecclesie  canonici  et  dilecti  fr&tris' 
nostri  Ottonis  aliorumque  beredum  nostrorum  cansensu  benevolo  et  assensu,  quorum 
tamen  consensus  fuerat  requirendus,  vendidimus  et  liberaliter  donavimus  abbati  et  cod- 
ventui  monasterii  in  Lapide  sancti  Michaelis  ea,  que  subscripta  sunt,  libere  et  quiete 
perpetuo  possidenda,  videlicet  decem  mansorum  proprietatem  in  Haselendorp  sitornm 
cum  Omnibus  attinentiis  eorundem  in  campis  et  tn  villa,  areis  et  pratis,  quam  cum  omni 
iure,  quod  in  ipsis  mansis  habuimus  a  temporibus  retroactis,  quos  mansos  Johannes 
miles  dictus  de  Erekesbei^e  et  Albertus  patruus  eiusdem  a  nobis  iure  pheodali  tenue- 
runt  et  nobis  ad  donationem  prescriptam  manualiter  resignaverunt.  Insuper  vendidimus 
et  solenniter  donavimus  prefato  abbati  et  conventui  alionim  mansomm  decem  proprie- 
tatem cum  omni  iure  et  proprietate,  quam  in  eisdem  mansis  habuimus,   quos  a  nobis 
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hi,  qaoFum  DOmina  subscribentur,  tenuerUDt  titulo  pbeodali,  ipsos  etiam  inpheodatos  ad 
abb&tem  prescriptum  mittimas  per  preseutes ,  ut  ad  ipsum  omnem  respectum  habeaot, 
quem  ad  nos  per  bona  huinsmodi  babtienmt.  In  Haselendorp  Alexander  dictus  nltra 
aquam  et  fratres  ipsius  tenent  unum ,  Ericus  dictus  Hircus  et  frater  ipsius  dictus  de 
Osvordesleve  ibidem  unum  tenent;  in  Winnige  Rodolpbus  miles  et  Johannes  patrutts 
eius  tres  dicti  de  Winninge ;  Conradus  miles  de  Quenstede  duos  in  eadem  villa,  ibidem 
Theodoricos  ntiles  de  Hekelinge  dictus  Albus  unum  tenet,  in  Wilsleve  prescripti  Bo- 
dolphas  et  Johannes  duos,  gicut  prescripti  a  manu  nostra  pbeodaliter  tenuerunt.  Pro 
mansorum  prescriptorum  proprietate ,  donatione  et  omni  iure ,  quod  in  ipsis  habiiimus, 
sexaginta  marcas  puri  argenti  ab  abbate  et  conventu  recepimus  sepedicto.  Preterea 
cum  nobis  ius  advocatie  seu  dominii  iurisdictio  a  nostris  progenitoribus  sit  relictum  super 
curiam  in  Haselendorp  et  bona  pertinentia  ad  eandem,  que  bona  cum  curia  religiosi 
viri  abbas  et  monachi  primitive  ecclesie  Marie  de  Latina  in  Jerusalem  ex  donatione 
nostronun  progenitorum  fuerant  assecuti  et  longo  tempore  possederant" ,  nos  ob  hono- 
rem Domini  nostri  Jesu  Christi  et  ob  reverentiam  matris  eiusdem  virginis  gloriose  do- 
namus  liberaliter  et  devote  abbati  et  conventui  monasterii  Lapidis  sancti  Michaelis  cum 
omni  iure  advocatie  omnis  dominii  iurisdictionem ,  quam  in  prescriptam  curiam  ant  in 
bona  ad  ipsam  pertinentia  habemus,  ubicunque  sita  fuerint,  aut  in  oostro  dominio  seu 
extra,  sive  sint  spiritualia  sive  temporalia,  et  quocunque  possunt  alio  nomine  nominari, 
ita  ut  in  omnibus  bonis,  que  supradicti  religiosi,  abbas  videiicet  et  monachi  primitive 
ecclesie  sancte  Marie  de  Latina  in  Jerusalem ,  babuerunt ,  nihil  iuris  nobis  et  posteris 
nostris  aut  dominii  reservemus.  Pro  boiusmodi  tarnen  iurisdictionis  et  dominii  renun- 
tiatione  aliquali  restauratione  et  recompensatione  quadraginta  marcas  puri  argenti  ab 
abbate  Lapidis  sancti  Michaelis  nos  recognoscimus  recepisse".  Testes  huius  rei  sunt  et 
presentes  fuerunt:  comes  Heinricus  de  Kerberg,  Olricus  marscalcus,  Theodericus  nota- 
rius,  Johannes  de  Erekesberg,  Heinricus  filius  marscalci ,  Wemerus  de  Oldendorp,  Hein- 
ricus de  Reinstedt,  Heinricus  de  Linunge  milites*. 
Datum  Ascanie,  anno  Domini  m.cc.xcüij,  sexto  Calend.  ^ugusti. 

Nach  einer  Abidvrxft  aus  der  Mitte  des  16.  Jahrhunderts  im  Landeshauftarchive  tu  Wol- 
fenbütUl.  —  1.  WoM  verlesen  statt:  filii.  —  2.  Vergl  1.  643  und  IV.  233,  ferner  11.  TJX, 
772  vnd  TIB.  —  3.  Mspt:  recipuae.  —  i.  Mspt:  militiB. 


781  a, 

1294  December  25—31.  Das  Kloster  Heckltngen  verkauft  an  die 
Stxßsherren  von  S.  Nicolai  zu  Magdelmrg,  Mbrecht  von  Alvendehen  und  Dietrich 
von  Eilsleben,  Güter  und  Eirücünfte  zu  Magdebitrg,  Esterhausen  und  Borne, 
die  dann  der  genannten  Kirche  überwüsen  werden. 

Zacharia  miseracione  divina  priorissa,  Jutta  custos,  Gisla  celleraria,  Heinricus 
prepositus,  Bertradis  de  Allenburch,  Mecbtildis  de  Burch,  Zacharia  de  Rossinburg  to- 
tusque  conventus  monasterii  saoctimonialinm  in  Hekelinghe  salutem  in  eo,  qui  est  om- 
nium  Vera'  salus.  Gautum  est  et  utile  actiones  cooscribi  temporum,  ne  a  memoria  ho- 
minum  deflnant  sed  quod  perveniant  ad  noticiam  futurorum.  Inde  est  quod  recognosci- 
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iniis  tenore  presencium  protestantes,  nos  honorabilibus  viris  et  discretis  domino  A^lY^d-^V^ 
de  Alvensleve  et  domino  Theoderico  de  Eylsleve,  canonicis  eccleaie  sancti  Nicola,!.     A^ 
novo  foro  Magdburch,  quatuor  inansos  et  dimidiiim  in  Hesterhusen  et  Borne  sitos    «ivit* 
areis ,  curiis  et  omnibus  pertinenciis  pro  tix  marcis  Stendalgensis  argenti  ab  om  v::!.«.     a,d' 
Yocacia  et  Servitute  liberos  vendidisse  accedente  huic  vendicioni  tocius  nostri  coek^v^x&'IOS 
unanimi  consensu  et  libera  voluntate.   Qui  siquideni  mansi  in  feste  domiDorum,  vi  «ü^lic^^ 
in  die  sancti  Mauricii,  triginta  solidos  novorum  denariorum,  novem  pullos,  quadaKr-.^^ixit^ 
quinque  manipulos  avene  quolibet  solvuntur  anno.  Nos  quoque  ad  instanciam  pr~^^cl.i.c:tO' 
rum    canonicorum  Proprietäten)  mansorum  eorundem   ecclesie  sancti  Nicolai  p:sr~^di.ct3 
donavimus  sine  omni  inpeticionis  molestia  perpetue  liberaliter  possidendam,  renu:»r»c;t.ian- 
tes  aichilominus  omni  iufi,  quod  nobis  in  niansis  prelibatis  competebat.  Recogno-  ^^csIkuus 
eciam  nobis  prefatam  pecuuiam  integraliter  persolutam  in  utilitate  nostre  eccIesE  -^^      ^sse 
versam.  Ut  autem  hec  vendjcio  et  donacio  predictorum  mansorum  stabilis  et  inco- :»i:B'vixlsa 
iugiter  permaneat ,  presens  scriptum  inde  confectum  sigillorum  nostrorum  mn^c=».  IxniQe 
fecimus  communiri.    Testes  huius  rei  sunt:  dominus  Alvericus   decanus  ecclesie         ^£i,ncti 
Nicolai  predicte,  dominus  Otto  de  Nyenburch,  Bodo,  Johannes  de  Bruneswic  et  m^^M  ol»«in- 
nes  de  Burch,  canonici  ibidem,  et  dominus  Symon  plebanus  in  Stroniz,  et  alü  fid*        dl^ni. 
Datum  et  actum  anno  Doniini  m'^.cc^  nonagesimo  iiij*',  infra  octavam  nativitatis  ciSoixiiiij 
Jhesu  Christi. 

Au8  dem  Copialbuche  LVIIl  im  SlaaUarchive  tu  Magdeburg  gedr:  v.  IßMvtnte^::^ £      <7od. 
dipl.  Älvenslebianus  I.  114 — 115.  —  1.  v.  M:  una. 

816». 

1296.    November  14    Gehhard,   Dompropst  zu  Hüdesk&im,   verurihee^^^       *" 
Q^envsart  und  unter  Bestegdung  des  Halber  Städter  Domherrn  Hein  -;y"  *  *^ 
von  Anhalt  die  Gebrüder  PeperkeUer  zur  Aufgebung  ihrer  Ansprüche  aw^ 
Lar^enberg  bei  Harlingerode  und  zw  öffentlicher  Kirchmbusse. 

Testes  vero  huius  sunt :  honorabiles  viri  Anno  de  Heimburch  scolaa-"* 

Henncus'  de  Anhalt,  Lodewicus  de  Wantscleve  prepositus  Walbesensis,  Halbersta^- 
ecclesie  canonici,  Jacobus  decanus,  Heysico  Aries,  canonici  sancte  Marie  dicte  civÄ^ ' 
qui  ordinacioni  presentes  exstiterunt,  in  quorum  evidentiam  pleniorem  sigUla  sua      ^^t^^ke 


seotibus  duxerunt  apponenda.    Nos  vero  Gevehardus  celeraring,  Anno  scolasticus,      — —  _      ^^ 

rictw'  de  Anhalt  et  Heysico  Aries  prenotati  specialiter  recognoscimus  sub  preseit  '"'*-'    ^^f-y 

gillorum  nostrorum  appensione,  quod  Johannes'^  dictus  Peperkellere,  in  presentia  i^  ^^^ .^t 

constttntus,  d6  omnibus  premissis  placitandis ,  faciendis  et  ordinandis  prefato  Con* — --^^^ 

fratri  suo  tamquam  procuratori  dedit  plenam  et  liberam  facultatem,  protestana  se         *  ''     ^ 

ratum  et  gratum  habere ,  quicquid  per  sepedictum  fratrem  suum  Conradum"  r^<-^* 

ordinatum. 

Actum  et  datum  anno  et  die  prelibatis*. 

^iM  dem  Original  im  Stadtarchive  tu  Oosiar:  unter  den  sechs  an  Pergamentifändert^'    ^    ^i 

hängenden  Siegeln  auch  das  beschädigte  des  DoJiAerm  Heinrich  von  Anhalt  {II.  Taf.  '^^'^ 
—  I.  Orig.  nur:  Hen,  —  2.  Orig.  nur:  Jo.  —  3.  Orig.  nur:  Con.  —  4.  nämlich:  ^^* 
mxd'xfi.yi,  in  crastino  beati  Brixii. 
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850  a 

1298.  April  14.  Rom.  Bischof  Romarms  von  Chtrone  stdM  der  Marien- 
kirche zu  Bernburg  einen  Ablassbrief  aus. 

Universis  Christi  fidelibus  presentes  literas  inspecturis  nos  Dei  gratia  frater  Ro- 
manns  Crosensis  episcopus  salatem  in  Domino  sempiternam.  Gloriosns  Deus  in  sanctis 
suis ,  in  ipsorum  glorificatione  congaudens ,  in  veneratlone  beate  Marie  semper  virginis 
eo  iucundius  delectatur,  quo  ipsa,  utpote  mater  eins  effecta,  meruit  altius  sanctis  ceteria 
in  celestibos  collocari.  Cupientes  igitur ,  ut  ecclesia  beate  Marie  semper  virginis  de 
Berneburg,  Magdeburgensis  dioceseos,  congruis  honoribus  frequentetur  et  a  Christi 
fidelibus  iugiter  veneretur,  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  ad  ipsam  eccle- 
siam  in  omnibus  et  singulis  festivitatibus  ipsius  beate  virginis  et  in  festivitatibus  nati- 
Titatis  Domini  nostri  Jesu  Christi,  resurrectionis,  ascensionis  et  Pentecostes  ac  per  octo 
dies  festivitates  predictas  immediate  sequentes  causa  devotionis  et  orationis  accesserint 
annuatim,  vel  qui  plebanuin  ipsius  ecciesie,  cum  ipsum  ad  ministrandum  infirmis  corpus 
Christi  ire  contigerit ,  pia  mente  fuerint  comitati ,  de  omnipotentis  Dei  misericordia  et 
beatonun  Petri  et  Pauli,  apostolorum  eius,  autoritate  conösi,  singulis'  singulas  dierum 
quadrageoas  de  iuiunctis  sibi  penitentiis  misericorditer  in  Domino  relaxamus,  dummodo 
diocesani  voluntas  ad  id  accesserit  et  consensus.  In  cuius  rei  testimonium  presentes 
literas  sigillorum  nostrorum  iussimus  appensione  muniri. 

Datum  Rome,  xüij*'  mensis  Aprilis,  sub  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo 
octavo,  pontificatus  domini  Bonifacü  pape  octavi  anno  quarto. 

Aus  dem  CopiaU  der  Marienkirche  tu  Bembarg  in  Besitz  der  genannten  Kirche.   —  1. 
Mspt:  aiagali. 


881  a. 

1300.  September  23.  Das  Kloster  Ballenstedt  überlässt  dem  Kloster 
Berge  eine  Hufe  Landes  zu  Hon^dt 

Johannes  Dei  gratia  abbaa,  Otto  prior  totumque  capitolum  ecciesie  in  Ballenstede 
universis  Christi  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  salutem  in  Domino  Jesu  Christo. 
Quoniam  omnium  habere  memoriam  potius  est  divinitatis  quam  humanitatis,  ne  a  me- 
moria esddaut,  que  tempore  nostro  Sunt,  oportet  ea  scripturarum  testimoniis  perhen- 
nari.  Notum  igitur  esse  volumus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  de  unanimi 
consensu  totius  nostri  capituli  mansum  unum  situm  in  Honstede,  quinque  solventem  soli- 
des in  festo  beati  Mauritii,  cum  omni  iure  et  proprietate  et  omnibus  proventibus,  quibus 
ecclesia  nostra  mansum  supradictum  tenebat,  integraliter  et  libere  donamus  ecciesie 
sancti  Johannis  baptiste  in  Monte  prope  Magdeburg  paciöce  et  quiete  perpetuo  possi- 
dendum.  In  cuius  rei  evidens  testimonium  presens  scriptum  nostro  nosbique  conventus 
sigUlis ,  insuper  sigillo  domini  Conradi  plebani  in  Radesleve ,  ad  cuius  parrochiam  dicti 
quinque  solidi  spectabant,  firmiter  fecimus  communiri.     Testes  huius  rei  sunt:  dominus 
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Johannes  plebanus  in  Querenbike,  dominas  Gonradus  plebaous  in  Miüingen,  dominus 
Arnoldns  miles  de  Bardendorph,  et  quam  plures  alii  fide  digni. 
Datum  anno  m.ccc,  sequenti  die  beati  Mauritii,  feria  sexta. 

Aus  dem  Privilegienbuche  des  Klosters  Berge  gedr :  Holstrin  Urkdbck.  des  Kl.  Berge  lOÖ—lQl, 


891  a. 

1300.   Decemher  23.    Magdeburg.    Erzbtschof  Burckard  21  von  Magd^mrg 
sieüt  för  die  Marienkirche  zu  Bernburg  einen  AUassbrief  aus. 

Borchardus  Dei  gratia  sancte  Magdebargensis  ecciesie  archiepiscopus  universis 
Christi  fidelibus ,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit ,  salutem  in  eo ,  qui  est  omnium 
vera  salus.  Gratum  obsequium  et  Deo  pium  totiens  opinamur  impendere,  quotiens 
mentes  fidelium  ad  pietatis  et  devotionis  Opera  escitamus.  Cupientes  igitur,  ut  ecclesia 
in  Berneborch,  Magdeburgensis  diocesis,  in  honore  sancte  Marie  semper  virginis  glo- 
riose consecrata,  congniis  honoribus  frequentetur  et  a  Christi  fidelibus  iugiter  veneretur, 
Omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  ad  dictam  ecclesiam  in  singulis  snbscriptis 
festivitatibus ,  videlicet  ipsius  sancte  Marie ,  in  cuius  honore  dicta  ecclesia  est  fundata, 
natJTitatis  Domini  nostri  Jesu  Christi,  circumcisionis,  epiphanie,  resurrectionis,  ascensio- 
nis  et  Pestecostes,  necnon  nativitatis,  purificationis,  annunciationis  et  assumptionis  beate 
Marie  virginis  gloriose  ac  beatonim  Petri  et  Pauh  apostolorum  commemoratione ,  om- 
niam  sanctorum  et  in  dedicatione  ipsius  ecciesie  supradiete  devote  et  causa  orationis 
accesserint  annuatim,  vel  qui  sociaverint  corpus  sanctissimum  Domini  nostri  Jesu  Christi, 
quando  portatur  ad  infinnos ,  aut  qui  ad  novam  structuram ,  fabricam ,  reparationem, 
luminaria,  omamenta  seu  alia  necessaria  ipsius  ecciesie  manus  porrexerint  adiutrices, 
aut  qui  in  bona  sui  corporis  sanitate  aeu  etiam  in  extremis  laborantes  quicquam  suarum 
predicte  ecciesie  dederint  vel  legaverint  facultatum,  de  omnipotentis  Dei  misericordta  ac 
beatorum  Petri  et  Pauli,  apostolorum  eins,  ac  sanctissime  virginis  Marie  gloriose  ac 
sancti  Mauritii,  patroni  nostri,  raeritis  et  auctoritate  ac  nostra  confisi,  quadraginta  dies 
et  unam  karenam  de  iniunctis  sibi  peniteutiis  misericorditer  in  Domino  relaxamus,  coo- 
firmantes  nichilominns  per  presentes  omnes  eas  indulgentias ,  que  prefate  ecciesie  a 
venerabilibus  patribus  archiepiscopis  et  episcopis  liberaliter  sunt  coucesse. 
Datum  Magdeburg,  anno  Domini  m^-ccc**,  decimo  Kalendas  Januarij,  pontificatus  nostri 
anno  quarto. 

Aus  dem  Copialbuehe  der  Marienkirche  ev  Bemburg  im  Besite  der  genarmien  Kirche. 
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1301.  October  17.  Magdeburg,  EriAisckof  Burchard  II  von  Mctgdämrg 
st^  der  Marienkirche  zu  Bernburg  einen  Ablassbrief  aus. 

Borchardus  Dei  gratia  sancte  Magdeburgensis  ecelesie  archiepiscopus  universis 
Christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  salutem  in  eo,  qui  est  onmium 
Vera  salus.  Super  omnium  glorificatorum  sufiragiis  meritum  gloriose  virginis  Dei  matris 
Marie  eminenter  preeminet,  que  prepotens  apud  filinm  suum  sine  metu  repulse  cuius- 
libet  reconciliationis  aiixilium  resipiscenti  faciliter  impetrat  peccatori.  Hec  itaque  quante 
prestantie  maioris  est  et  gratie  pre  ceteris ,  tanto  ampljoribus  placanda  est  non  imme- 
rito  faolocaustis.  Cupientes  igitor,  ut  ecciesia  beate  Marie  virginis  in  Berneborch,  no- 
stre  diocesis,  eongruis  honoribus  frequentetur  et  a  Christi  fidelibus  iagiter  veneretur, 
Omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  ad  dictam'  ecciesiam  in  omnibus  et  singnlis 
festiTitatibus  ipsius  beate  virginis  et  in  festivitatibus  nativitatis  Domini  noatri  Jesu  Chri- 
sti, resurrectionis ,  ascensionis  et  Pentecostes  ac  per  octavas  dictanim  festivitatum  im'^ 
mediate  sequentes  causa  devotionis  et  orationis  annuatim  accesserint,  vel  qui  plebanum 
ipsius  ecelesie ,  cum  ipsuin  ad  ministrandum  infirmis  corpus  Christi  ire  contigerit ,  in 
spiritn  humilitatis  et  animo  contrito  fuerint  comitati ,  de  omnipotentia  Dei  misericordia 
ac  sue  matris  Marie  virginis  gloriose,  necnon  beatomm  Petri  et  Pauli  apostolorum  ac 
sancti  Manricii,  patroni  nostri,  meritis  et  auctoritate  ac  nostra  confist,  quadraginta  dies 
et  unam  karenam  de  iniunctis  sibi  penitentiis  misericorditer  in  Domino  relaxamus,  con- 
firmantes  nihilominus  omnes  eas  indnlgentias ,  que  prefate  eeclesie'^  a  venerabilibus  pa- 
tribus  archiepiscopis  et  episcopis  liberaliter  sunt  concesse. 

Datum  Magdeburg!,  anno  Domini  m.ccG  primo,  xvj  Kalendas  Novembris,  pontificatus  no- 
stri anno  quinto. 

Aw  dem  Copialbuche  der  MarienkirtAe  tu  Bemburg  im  Betitte  der  genannten  Sirc&e.  — 
1.  Mspt:  dominicam.  —  2.  FehÜ  im  Mipt, 
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1307.    Graf  Bernhard  II  von  Anhalt  bekundet  seine  Bürgschaft  für 
zioeihundert  Marie,  die  der  Edle  Albert  von  Hahebom  dem  Bitter  Burchard  dem 
Langen  von  der  Asseburg  schuldet. 

Nos  Bernardus  Dei  gratia  comes  de  Anehalt  recognoscimus  presentibns  pablice 
protestantes,  quod  titnlo  fideiussionis  dos  strennuo  militi  domino  Burchardo  dicto  de  Asse- 
borch  Longo  et  suis  legitimis  heredibus  pro  Alberto  nobili  de  HakebomeD  nobis  dilecto 
pro  ducentis  marcis  Stendalensis  argenti  presentibus  obligamus,  quam  pecuniam  idem  no- 
bilis  de  HakebonieD  terminis  subscriptis  persolvet  domiDo  Borchardo  et  suis  heredibus 
predictis,  videticet  in  epfaifania  Domini  prosime  Ventura  centum  marcas  et  in  festo 
Penthecostes  centum  proxime  subsequenti.  Si  autem  terminis  prescriptis  domino  Bor- 
chardo aut  suis  heredibus  antedictis  talis  pecunia  non  fnerit  persoluta,  estunc  dos  civi- 
tatem  Ascbarie  ad  iacendum  intrabimus  nulla  nocte  inde  exituri,  nisi  id  de  dicti  domini 
Borchardi  et  suorum  heredum  fecerimus  voluntate.  In  huius  rei  evidenciam  preseotes 
litteras  sigilli  nostri  munimine  fecimus  communiri. 
Datum  anno  Domini  m^ccc"™". 

Nach  dem  Original  im  gräft.  von  der  Asaebwgiachen  Ardiiv  ftuf  dem  Falkenatein,  mit 

dem  beschädigten  Reitersiegel  des  Ausstellers  (11.  Taf.  V.  8).  —  Gütige  Jüitthetlung  des 

Herrn  Grafen  Bocholts- Asseburg. 

158". 

1307.  Magdeburg.  Sermann  von  Wederde,  genannt  Wellech,  ver- 
kauft  dem  Kloster  Zinna  die   Vogtei  in  dem  Dorfe  Pretiäen. 

Universis  Christi  fidelibus  — ,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  HermanDus  de 
Wederden  miles  dictus  Wellech ,  dominus  in  Castro  Gummere ,  salutem  in  eo ,  qui  est 
omnium  salus  vera.  Notum  vobis  esse  volumus  presentium  ex  tenore,  quod  nos  de  li- 
bera  et  mera  voluntate  et  de  consensu  heredum  nostrorum  omnium  rite  et  ratioDabiliter 
vendidimus  domino  abbati  et  couTentui  monasterii  in  Cinna,  Cisterciensis  ordinis,  Bran- 
deburgensis  diocesis,  advocatiam  in  viUa  Bretzin  cum  curia  et  molendiois,  pro  qua  nobis 
ducentas  marcas  Brandeburgensis  argenti  predicti  de  Cinna  domini  persolverunt.  Que 
advocatia  feudal!  iure  pertinebat  ad  castrum  Gummere,  quod  nos  a  gratia  illustris  prin- 

cipis  domini  Rudolphi  ducis  Sasonie  et  fratrum   suorum  feudaliter  possidemus. 

—  Testes  sunt:  dominus  Amoldus  de  Warmestorp,  dominus  Fritzo  de  Kalenbeig  cete- 
rique  plurimi  fide  digni.  Ad  venditionem  noatram  predictam  rite  et  rationabiüter  factam 
inviotabiliter  perpetuo  observandam  nos  nostros  heredes  presentibus  obligamus  et  ad 
perpetuam  rei  memoriam  presentes  litteras  sigillo  domini  Bernhardi  de  Plotzke  et  do- 
mini Frederici  de  Alvensleve,  nostri  soceri,  sigillo,  qui  huic  venditioni  nostre  interfuit, 
et  sigillo  domini  Hermanni  de  Wederde,  nostri  patrui,  de  Warmestorp  in  Signum  con- 
sensus  sui  et  nostri  proprio  sigillo  fecimus  communiri. 
Datum  Magdeburch,  anno  Domini  m^.ccc^.vijo. 

VoUgtändig  im  CopiaZa  des  Klosters  Piöttke  im  gräfl.  Stotbergie<AeH  Uauptarchive  e»  Wer- 
nigerode. —  Gedr:  ScMOgen  und  Kreysig,  Nachlese  X.  304—307. 
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1308.  Mai  20.  Halberstadt.  Bischof  Albreckt  I  von  Halberstadt  hemdmet 
das  Kloster  Mickaeistein  mit  dem  ihm  von  Bethmann  von  Ho  im  aufgelas- 
senen Zehnten  zu  Hasdndorf. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.  Albertus  Dei  gratia  Halberstadensis 
ecclesie  episcopus  universis  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  in 
perpetuum.  Acta  modernorum  clarissime  et  verissime  posteris  innotescunt,  cum  veritate 
literarum  et  fidelitate  testium  confirmantur.  Eapropter  scire  cupimus  taiu  posteros 
quam  presentes,  quod,  cum  Betemannus  miles  dictus  de  Hoym  a  nobis  decimam  in  Ha- 
selendorp  tam  in  villa  quam  m  campis  titulo  pheodali  teneret,  precio  et  favore  a  nobis 
inductus  in  manus  nostras  eam  voluntarie  et  liberaliter  resignavit  renuncians  omni  iuri 
omnique  utiütati,  que  ipsi  suisque  heredibus  legitimis  vel  in  parte  vel  in  toto  in  prefata 
decima  in  presenti  competunt  vel  possent  competere  in  futurum.  Nos  itaque  habentes 
predictam  decimam  in  manu  nostra  liberam  et  solutam  atque  ab  omni  alieuo  dominio 
exemptam,  evidenti  necessitate  et  gravi  debitorum  onere  compulsi,  matura  deliberatione 
prebibita ,  prospicientes  etiam  meliora ,  de  unanimi  nostri  capituli  cousiUo  et  consensu 
coDtulimus  eam  et  solenniter  donavimus  abbati  et  conventui  monasterii  Lapidis  sancti 
Michaelis  cum  proprietate,  omni  integritate  et  utilitate  tam  in  villa  quam  in  campis, 
tam  de  agris  cultis  quam  de  locis  incultis ,  si  tamen  aliqua  loca  nondum  culta  futuris 
temporlbus  in  agros  et  culturam  redigi  contigerit,  liberam  et  solutam  pure  et  slmpliciter 
propter  Deum  pacifice  et  quiete  iure  perpetuo  possidendam.  Recepimus  autem  a  pre- 
fatis  abbate  et  conventu  monasterii  iam  predicti  in  restaurationem  huius  donationis  pro 
illis ,  que  sub  precio  cadere  et  titulo  venditiouis  licite ,  licite  tamen ,  scire  potuerunt, 
ducentas  marcas  puri  argenti ,  que  pecunia  fuit  in  meliores  usus  nostre  ecclesie  com- 
mutata.  Ut  igitur  nostra  donatio  et  ordinatio  stabilis  et  inconvulsa  perpetuo  perseveret; 
presentem  literam  super  hoc  confectam  sigillo ,  nostro  videlicet  et  capituli  nostri ,  sub- 
scriptis  testibus  duximus  muniendanj  in  robur  perpetue  firraitatis.  Huius  rei  testes  sunt : 
Gerhardus  prepositus,  Fredericus  decanus,  Johannes  de  Drenlebe  portuarius,  Heinricus 
de  Anefaalt  sancti  Bonifacii  et  sancti  Pauli  prepositus,  Wernerus  de  Scermbeke,  Hein- 
ricus scolasticus,  Wernerus  de  Vantzleve  prepositus  in  Walbeke,  magister  Johannes 
dictus  Felix  thesaurarius  noster,  Albertus  de  Thundersleve  officialis  noster,  Heidenricus 
dictus  Aries  canonici  nostre  maioris  ecclesie,  Geverhardus  advocatus  noster,  Olricns  de 
Roselwitz,  Heinricus  Bromes,  Cononis  de  Grevenslebe  milites,  Fredericus  de  Serckstede, 
Albertus  Tacke,  et  plures  alii  clerici  et  laici  fide  digni. 

Datum  et  actum  in  Halberstad,  anno  Domini  m.cccviij,  feria  secunda  in  rogationibus, 
pontificatns  nostri  anno  quinto. 

A'flcA  ti^tr  Abschrift  aus  der  Mitte  des  17.  Jahrhunderts  im  LandeehauptarcMve  zu  WoU 
fettbütul 
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1308.  Jtdi  21.  Bernburg.  Fürst  Albreckt  1  von  Anhalt  bestätigt 
den  Marienknechten  m  Bernburg  den  Besitz  einer  ihnen  von  den  Gera- 
dem Dietrich  von  Warmsdorf  und  Hermann  Kruch  übereigneten  Mühle 
zu  Mdendorf. 

In  oomine  Domiui  amen.  Nos  Albertus  Dei  gratia  princeps  de  Anebalt  ouiDibus 
in  Perpetuum.  Ne  veritas  rerum  gestarum  per  lapsum  longaevi  temporis  oblivionibus 
vicietur,  necesse  est,  ut  res  gesta  probatorum  virorum  ac  literarum  patentium  testimo- 
niis  perbennetur.  Hinc  est  quod  nos  esse  volumus  manifestum  universis  hanc  paginam 
inspecturis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  pure  propter  Dominum  ac  in  reme- 
dium  anime  nostre  donationem  molendini  siti  in  Molendorph  a  domino  Theoderico'  millte 
domino  de  Warmestorp  et  fratre  suo  Hermanno  famulo  domino  Kruch  fratribus  servo- 
rum  sancte  Marie,  ordinia  sancti  Augustini,  in  Bernebnreh  degentibus  ratam'et  incom- 
nutabilem  tenore  presentium  aflirmamus,  donantes  eisdem  dictum  molendinum  cum  omni 
iure ,  proprietate  ac  übertäte ,  sicut  ad  nos  pertinere  dinoscitur ,  sine  omni  impetitione 
nostra  tibere  in  perpetuum  possidendum.  Ne  autem  per  consequens  aliquonim  calumnia 
Qostram  ac  dictorum  fratrum,  videlicet  domini  Theoderici'  militis  domini  de  Warmes- 
torp ac  fratris  sui  Hermanni  domini  Ernch,  donationem  impediat  vel  dominos  fratres 
in  buiusmodi  possessione  perturbet,  presentem  paginam  sigilli  nostri  munimine  robora- 
mus.  Huius  rei  testes  sunt:  dominus  Conradus  miles  de  Allenbnrch,  dominus  Johannes 
Quartir ,  dominns  Gevehardus  de  Zprone ,  dominus  Ropertus  Dhns ,  dominus  Johannes 
de  Vrose,  et  quam  plurimi  alii  fide  digni. 
Datum  Berneburch,  anno  Domini  m^.ccc^  octavo,  duodecimo  Ealendas  Auguati. 

Ana  dem  Copialbuche  der  J^arienkirche  jtu  Bemburg  im  BesiUe  der  genannten  Kirche.  — 
1.  Mspt:  Theodici. 


167  a. 

1308.   Juli  26.    Gommern.    Ritter  Hermann  von  Wederde,  genannt 
von  Hagen,  verkauft  dem  Frauenldoster  Plötdce  das  Darf  Felitz. 

Universis  Christi  6delibu8 Hermannus  miles  de  Wederden  drctus  de  Inda- 

gine  servitium  ac  bone  voluntatis  affectum. Hinc  est  quod  notum  esse  cupimus, 

quod  nos religiosis  ac  Deo  devotis  virginibus  seu  dominabus  ecclesie  sancte  Marie 

Magdalene  in  Plozeke  vendidimus  villam  Veliz  habentem  xxj  mansum  cum  dimidio,  ius 
patronatus  ecclesie,  molendinum,  tabernam  et  iv  choros  siliginis  et  ij  modios,  quod  tuI- 

gariter  dicitur  huntcbrn,  decimam  carnium,  cum  areis,  pascuis .    Huius  autem 

fideiussores  sunt :  Gerardus  filius  noster ,  dominus  Hermannus  dictus  de  Warmestorp 
patruus  noster,  Arnoldus  de  Warmestorp,  Hermannus  de  Randowe,  Eantwicus,  Fride- 
ricus  de  Calehberge  milites,  Conradus  advocatus,  Hejnemannus  Hectishals,  et  alii  quam 
plures  fide  digni ;  ex  parte  vero  ecclesie  seu  dominarum  empUonls  rite  vel  debite  facte 
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testes  sunt:  Otto  de  Wulve  miles,  Buko  de  Wulve,  Gerardus  de  Wulve  laiei;  Bartho- 
lomeua  plebanus  in  Gummere,  Wenterus  plebanus  de  Dettershagen ,  Petrus  regens 
ecclesiam  viUe  Plozeke  clerici,  seu  plures  alii  fide  digni. 
Acta  Euat  hec  Gummere,  anno  Domini  m.cccviij,  in  die  sancti  Jacobi  apostoli. 

Aus  den  schedU  Schoettgenianis  im  Haupt-  und  Staatsarchive  ett  Dresden. 


173  a. 

1308.  November  10.  (Bei  Rense.)  Markgraf  IValdemar  von  Brandenburg 
bekunde  seine  üebereinstimmung  mä  dem  £rzbischqfe  Beinrick  von  Cöln,  den 
Grafen  Albrecht  I  von  Anhalt  zum  deutschen  König  zu  vxäden. 

Universis  presentes  literas  visuris  seu  audituris  nos  Waidemarus  Dei  gratia  Bran- 
denburgensis ,  Landsbergensis  et  Lusaciensis  marchio,  gereutes  vices  patris  nostri  Ot- 
tbonis  marcbionis  Brandenbui^ensis  in  electione  futuri  Romanorum  regis,  notum  facimus, 
quod  ad  vitandam  electionem  discordem  in  electione  einsdem  futuri  Romanorum  regis 
nunc  proximo  incumbente ,  regne  seu  ipso  imperio  ex  morte  clare  memorie  domini  Al- 
berti  quondam  Romanorum  regis  ad  presens  vacante  cum  venerabili  in  Christo  patre 
domino  Heinrico  Colonie  archiepiscopo  super  votis  nostris  in  eadem  electione  dirigen- 
dis  coDCordavimus  in  hunc  modum,  quod  idem  archiepiscopus  Colonie  promisit  et  pro- 
mittit  nobis,  quod,  si  nos  poterimus  habere  aut  dominum  Metrum  Moguntinum  archi- 
episcopum  vel  dominum  Baldewinum  Trevirensem  arcbiepiscopum,  qui  nobiscum  nobilem 
virum  Älbertum  comitem  de  Anhalt  eligere  velit,  quod  et  tunc  ipse  archiepiscopus  Go- 
loniensis  nobiscum  in  faac  proxima  electione  Romanorum  regis  eundem  Älbertum  in  Ro- 
manorum regem  eligere  teneatur,  si  vero  neutnim  archiepiscoporum  predictorum  pro 
nobis  ad  eligendum  ipsum  Älbertum  habere  poterimus,  tunc  nos  Waidemarus  vice  dicti 
patris  nostri  marcbionis  Otthonis  et  nostra  una  cum  predicto  archiepiscopo  Coloniensi 
nobilem  rirum  Henricum  comitem  Littzelburgensem  in  Romanorum  regem  in  hac  pro- 
xima electione  regis  Romanorum  eligere  tenebimur  in  ipsum  et  non  in  alium  dirigendo 
Totum  nostrum.  Et  hec  promisimus  et  promittimus  ad  invicem  obserrare  fide  super  hoc 
a  nobis  hinc  inde  prestita  corporali.  In  cuius  m  tesUmonium  presentes  litteras  eidem 
archiepiscopo  Coloniensi  dedimus  nostri  sigilli  munimine  roboratas. 
Datum  Worms,  anno  Domini  mcccviij,  in  vigilia  beati  Martini  episcopi. 

Aus  Bonaini  acta  Heinrici  VJl.  373.  Die  cursiv  gedruckten  Worte  sind  mm  Sonaini 
ergäiut  worden.  Der  Ausstellungsort  „Worms"  ist  unrichtig,  wahrscheinlich  war  es  der 
Baumgarten  (pomeritmi  bei  Bente.     Vergl.  Böhmer  regg.  Eeichssachen  no.  376. 
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1311.  Januar  25.  Era^eben.  Ritter  Sermann  von  Wederde,  ge- 
nannt Weller,  zerst'ört  die  von  ihm  zum  Nacktheile  des  Klosters  Zinna  bei 
letzterem  Orte  gelauete  Mühle. 

Universis  Christi  fldelibus Hennannus  railes  dictus  de  Wederden  seu  Weller, 

dominus  in  castro  Gummere,  quicguid  promotionis  poterit  et  honoris.  Cum  molendinum 
et  aggerem  coDStruxissemus  inter  utrumque  iittus  Alheae  veteris  prope  Ploczke  eo, 
quod  in  uno  littore  et  tota  edificatura  preiudicium  et  iniuriam  religiosis  viris  domino 
abbat!  et  conventui  monasterii  in  Cinna  manifestius  faceremus ,  per  prudentes  vires  et 
nobis  familiarissimos  plenius  iofonnati,    opus  totum    destruximus    et  demoliti   samua 

nostris  iuribus  cunctis renunciantes  et  data  fide  firmiter  promittentes  et  servare 

volentes,  quod  dos  in  predicto  ioco  vel  alicubi  super  veterem  Albeam  a  primo  effluxu 
ipsius  et  nova  Albea  per  totum  inferius  usque  infra  Culenhagen ,  ubi  vetus  Albea  et 
Dova  concursum  recipiunt,  attemptare  nos  et  nostri  heredes  in  perpetuum  edificare  ali- 
quod  molendinum  seu  aggerem  vel  restrictum  piscium,    quod  wehr  vulgariter  dicitur, 

nullatenus  debeamus .    Quod   una  cum  domino  Henrico  de  Alvensleve  socero 

nostro  et  HenneliiDO  swagero  nostro ,  domino  Friderico  de  Alvensleve  socero  nostro  et 
Hennekino  älio  suo,  sororio  nostro,  domino  Hermanno  de  Warmstorp  patruo  nostro  et 
Hennanno  filio  suo,  Gumperto  de  Wanczleve  et  Gumperto  de  Borch  nostris  extensis 

manibus  firmiter  servare  spopondiraus . 

Datum  in  Arckesleve,  anno  Domini  m'*.ccc''.xj*>,  octavo  Ealend.  Febmarii,  in  conversione 
sanctt  Pauli. 

Vollständig  im  Copiale  des  Klosters  Plötike  im  gräß.  Stolbergischen  Hauptarchive  eu  Wer- 
nigerode. —  Vollsländig  gedr:  Schöügen  und  Kreyeig  dipl.  Nachlese  X.  317. 


269«. 

1313.    Atigust  2.    Der  Priester  Konrad  von  Alickendorf  bewidmd 
das  Kloster  Hadmerdeben  mit  einer  Viertel  Hufe  Landes. 

In  nomine  Domini  amen. Hinc  est  quod  universis  presentis  temporis  et  fu- 

turi  presentia  visuris  seu  audituris  volumus  esse  notum  et  lucide  in  presenttbus  pro- 
testamur,  quod  nos  Conradus  sacerdos  dictus  de  Alekendorp  una  cum  cognato  nostro 
dilecto  Friderico  dicto  de  Wackersleve  et  vicario  Magdheburgensis  ecclesie  maioris 
quartam  partem  unius  mansi,  qnam  iure  censuali  ab  ecciesia  in  Hadhemersleve  babemus, 
post  obitum  nostrum  ad  usum  dominarum  ibidem  liberam  et  solutam  contulimus  pie  ac 

propter  Deum  et  ob  salutem  nostiarum  animarum  sub  hac  forma : 

Actum  et  datum  anno  Domini  millesimo  ccc''.xiij°.  in  crastino  beati  Petri  ad  viacula. 

Aus  dem  im  BesiUe  des  Amisrathes  Strauss  tu  Gr.-Älsleben  befindlieAen  Originale.   Siegel 
abgefaüen. 
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1314.    Aprü  1.    Der  Halberstädter  Bürger  I/udolf  Vocco   beieidmet  das 
Kloster  Ader^eben  mit  von  dem   Fürsten   Otto  11  von  Anhalt  erkauftem 


In  nomine  Domini  amen.  Que  geruntur  ab  hominibus  ne  per  cursum  temporis  in 
oblivionem  deveniant ,  necesse  est ,  ut  literarum  obsequio  perennentur.  Jgitur  ad  per- 
petuam  memoriam  nos  Johannes  prepositus,  Jutta  abbatissa,  Oda  priorissa  totumque 
collegium  sanctimonialium  claustri  in  Adesleve  notum  esse  volumus  universis  tarn  pre- 
sentibus  quam  futuris ,  quod  discretus  vir  ac  honestus  Ludoiphus  dictus  Vocco ,  civis 
Halberstadensis ,  ob  reverentiam  Dei  ac  in  remedium  anime  sue  nee  non  snorum  pro- 
geoitorum  comparavit  cum  omni  iure  et  proprietate  ab  illustri  principe  Ottone  dicto  de 
Anhalt  unum  mansum  et  quartale  unius  mansi  sitos  in  campis  Adesleve  dotavitque  ipsos 

nostro  claustro  snb  hac  forma : . 

Anno  Domini  m.cccxiv,  Ealendis  Aprilis,  feria  secunda  post  dominicam  Palmarum. 

Vollständig  in  einem  neueren  da»  Klotter  Ädersleben  betreffenden  Copiale  im  Beaitee  des 
Stadtarchivs  tu  Hatberstadt.  Die  Urkunde  iet  in  dem  Copialbuche  datiert:  m.cccxTUj, 
Kai.  Aprilis  etc.,  offenbar  irrthümlich,  da  die  beiden  Tagesdattn  nur  für  das  Jahr  1S14 
eusammengtimmen,  Otto  11  von  AnhaXt  auch  1318  bereits  verstorben  war.  Ich  ändere  da- 
her das  Jahresdatum  in:  m.cccjdüj.     Vergl.  aucA  die  Bemerkung  zu  no.  269  (Th.  III). 


1314  Jtdi  27.  LeitdcaiL  Das  Kloster  Leitzkau  bewidmet  den  Altar  des 
h.  Johannes  und  des  h.  NKolatts  ^iselbst  zum  Best^i  der  Kalandsbrüder  mit 
Einkiinfien  aus  Gütern  zu  Le^kau,  Detitz  und  Quast 

In  nomine  Domini  amen.  Quoniam  omnia  facta  hominum  per  diutnmam  successio- 
nein  temporis  evanescnnt ,  utili  compertum  est  cautela  et  necessarie  procuratum ,  ut 
saper  donacionibua  proprietatum  instrumenta  conficiantur  auctentica,  quibus,  cum  opor- 
tuDum  faerit,  questio  tollatur  dubii  et  mera  veritas  aprobetur.  Proinde  nos  Johannes 
Dei  gratia  prepositus  Lytzkensis  totumque  capitulum  eiusdem  ecciesie  notum  esse  volumus 
tarn  presentibus  quam  futuris^  quod  de  unanimi  consensu  indicto  ad  hoc  capitulo  vendi- 
dimus  et  donavimus  fratribus  Ealendarum,  ad  quorum  confraternitatem  nos  pertinemua, 
ad  altare  in  honore  beati  Johannis  ewangeliste  et  sancti  Nicolai  consecratum  in  uostra 
ecclesia,  ubi  singulis  diebus  missa  dicetur  pro  salute  fratrum  vivomm  et  defunctomm, 
trla  talenta  denariorum  in  Lytzka  dativorum ,  qui  dabuntur  in  locis  et  terminis  infra- 
scriptis,  scilicet  de  duabus  vineis  sitis  iusta  opidum  Litzka,  quarum  una  vocatur  domini 
camerarii  et  alia  domini  Geronis  de  Wulven,  de  qualibet  in  festo  beati  Martini  x  solidi, 
et  iu  eodem  opido  de  tribus  curiis,  quarum  due  site  sunt  iuxta  cimiterium  et  una,  que 
dicitnr  crutgarde ,  que  in  festo  beati  Nicolai  j  talentum  erogabunt ,  videlicet  de  duabus 
curiis  üij  solidos  et  de  ea,  que  dicitur  crutgarde,  vj  solidos,  item  in  festo  beati  Johannis 
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baptiste  in  Detitz  villa  x  solidi  et  in  villa  Quast  x  solidi  dabuntur  eo  modo  et  iure,  quo 

ipsos  possedimus'  et  recepimus,  dicto  altari  perpetuo  adhereutes. 

Acta  sunt  hec  presentibus  hiis:  domioo  Hinrico  plebano  in  Lubenitz  decano  fratrum 
Kalendarum  et  magistro  Ulrico  decano  collegii  sancti  Bartolomei  in  Cemist  et  nu^stro 
Henrico  canouico  ibidem  et  domino  Johanne  plebano  sancti  Nicolai  ibidem,  et  alüs  quam 
pluribus  fide  digiiis, 
Datum  in  monte  Ljtzka,  anno  Domini  mo.ccc*'.xiiij,  sexto  Kalendas  Augusti. 

Wegen  des  darin  genannten  Anhalt.  Dorfes  ^ast  aut  dem  Copialbuche  des  Kalande  tu  Lo- 
burg  (no.  LIII)  im  Slaatearehive  tu  Magdeburg  hier  nackträglitA  in  extenso.  —  1.  Xtpt: 
possidemiiB. 


305». 

1315.  Juli  4.  Hermann  von  Barhy  bewidjnet  auf  Bitten  seiner  Burgman- 
nen Burchard  und  Wipreckt  von  Zerhst  das  Kloster  Berge  vor  Magde- 
burg mit  einer  Hufe  Landes  zu  Wübdce. 

Nos  Hennannus  de  Barbey  dictus  de  Rosenburch  nomine  nostro  ac  nostrorom 
filiorum  seu  heredum  iitteris  presentibus  cupimus  esse  notam  fideliter  publice  prote- 
stando,  quod  nos  ad  petitionem  et  instantiam  tidelium  nostrorum  castellanorum  Burcbardi 
ac  Wiperti  fratrum  militum  dictorum  de  Zerwest  mansum  unum  feodalem  situm  in  villa 
ef'  in  campo  Wilbeke,  cuius  proprietas  ad  nos  et  nostros  heredes  hactenus  pertinebat, 
libera  donatione  tradimus  et  donamus  ecclesie  seu  monasterio  sancti  Johannis  baptiste 
prope  Magdeburg,  predictum  mansum  iure  seu  titulo  feodali  transferentes  in  dominium 
monasterii  memorati  nomine  nostro  ac  filiorum  nostrorum  seu  heredum,  renunciantes  in 
bis  scriptis  omnibus  iuribus  seu  proprietati ,  quo  gaudebamus  hactenus  in  manso  supe- 
riuE  metnorato.  Testes  huius  rei  sunt:  dominus  Conradus  dictus  de  Cotene,  dominus 
Albertus  dictus  de  Czervist,  dominus  Henningas  dictus  de  Scudhere',  Albertus  de  Wisz- 
pisz,  et  plures  alii  öde  digni.  Nos  insuper  presentem  litteram  in  evidentiam  premis* 
sorum  nostro  sigillo  firmiter  fecimus  roborari. 
Anno  Domini  m.cccxv,  in  feste  beati  Odalrici. 

Aw  dem  Privilegienbuche   des  Klosters  Berge  gedr:    Holstein    Vrkdbch.  des   Kl.  Berge 
123— 12S.  —  1.  et  fe/Ut  im  Drucke.  —  2.  Druck  bei  H:  Studheoe. 


305  b. 

1315.  Jidi  4  Konrad  von  Waldeser  lässt  dem  Kloster  Berge  vor 
Magd^ntrg  das  Leknsrechi  an  einer  Hufe  Landes  zu  Stemmern  auf. 

Nos  Conradus  miles  dictus  de  Waldeser'  recognoscimus  et  tenore  presentium  pro- 
testamur,  quod  infeodationem^  unius  mansi  siti  in  campis  Stemmere,  quem  a  reverendo 
domino  abbate  Montis  sancti  Johannis  baptiste  prope  Magdeburg  tenueramus  iure  feo- 
dali et  concesseramus  Tiloni  dicto  Gripere,  dicto  domino  abbati  resignavimus  tali  modo, 
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qaod  eundem  mansuin  conferre  debet  prefato  TiloDi  in  iure  feodali,  sicut  nos  et  paren- 
tes  nostri  enndem  hactenus  dinoscimur'  habuisse,  renunciantes  omni  iari,  quod  nobis  in 
ipso  maoso  competebat  aut  competere  posset  nostris  heredibus  in  futurum.  In  cuius 
rei  testimonium  sigülum  nostnim  presentibus  est  appensum.  Testes,  qni  huic  nostre 
resignationi  interfuenint,  sunt :  dominus  Tilo  Harchstro  et  dominus  Johannes  de  Monte 
milites,  item  Conradus  et  Fridericus  Winnigut  fratres  et  Grevehardus  Hilseken,  ac  plu- 
res  alii  fide  digni. 
Datum  anno  m.cccxv,  in  die  beati  Odelrici  confessoris. 

Au»  dem  Frivilegienbuche  dts  Elosters  Berge  gedr:  Holstein  Vrkdbeh.  des  Kl.  Berge  123. 
—  Druck  bei  H:  1.  Waidesee.  —  2.  in  feodationem,  —  S.  dinoseimus. 


311  ^ 

1316.  Aprü2'&.  Dessau.  Graf  Alhr echt  I von  Anhalt  bestätigt  eine 
Schenkung  seines  Getreuen  Johannes  Perlebanus  in  Torgau  an  das  Kloster  Säzen- 
rode. 

In  nomine  Domini  amen.  Novercari  solent  rerum  notitie  processu  temporis ,  nisi 
scripti  memoria  perhennentur.  Hinc  est  quod  nos  Albertos  Dei  gratia  comes  de  Anhalt' 
ad  notitiam  devenire  volumus  universorum,  Johannem  nostrum  iidelem  in  Turgow,  dictus 
Perlebanus,  ad  nostram  et  nostrorum  fidelium  presentiam  accessisse  petens  nos  humi- 
liter  et  devote,  ut  suum  propositum  et  desiderium  nostris  litteris  confirmaremus.  Legavit 
enim  de  bona  sua  voluntate  et  motu  proprio,  permanens  in  Colmis,  alteram  dimidiam 
marckam  et  unum  talentum  denariomm  pecunie  usualis  in  moneta  Turgowensi  reJigiosis 
dominabuB  sanctimoniaÜbus  in  Sitzenroda  modo  tali,  quod  iam  dicte  domine  post  obitum 
eiusdem  Johannis  censum  pretactum  singulis  annis  in  moneta  Turgoniensi  debent  pos- 
sidere  sen  in  usus  suos  convertere,  prout  salubrius  et  melius  ipsis  dinoscitur  expedire. 
Nos  vero ,  saiutiferum  et  pium  opus  Johannis  sepedicti  agnoscentes ,  volentes  omnium 
preesse  fideiium  et  bonorum  operum  promotores ,  censum  sepetactnm  predictis  sancti- 
monialibns  in  Sitzenrode  ad  petitioOem  dicti  Johannis  donamus  et  in  bis  scriptis  con- 
firmamus  pure  propter  Deum  perpetualiter  possidendum,  et  hoc  postquam  anima  dicti 
Johannis  a  corpore  fuit  resoluta.  Ne  vero  postmodum  aliquid  in  preiudicium  presentis 
testamenti  et  in  derogationem  nostre  donationis  audeat  attemptare  calumpnia  sed  potius 
omnia  prenotata  firma  et  immobilia  perseverent,  presentem  paginam  conscriptam  nostri 
MgiUi  munimento  roboramus,  presentibus  nostris  fideiibus  Johanne  de  Glyndenberch, 
Wiperto  de  Scherwitz,  Hermanno  de  Altenburgk,  Johanne  dicto  Kruch*,  Gumperto  de 
Pouch«,  Ottone  de  Ceynitz*,  Martino  Beynz*,  Alberto  de  Holdow,  et  pluribus  fide  dignis. 
Datum  Dessow,  iiij  Kai.  Mali,  anno  Domini  m^.ccc"  decimo  sexto. 

Am  Seyffarth  diplom.  Nachrichten  von  dem  ehemaligen  Kloster  Marien-Pforte  ew  Sitsen- 
Tode.  —  Druck:  1.  Anhaljt  —  2.  Jobaan  dicti  Churg.  —  3.  Alberto  de  Fach.  —  i.  Beyne- 
wite.  —  5.  Byz. 
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{Um  1316.)  Der  Halberstädter  Dompropst  Hetdenrt'ck  Aries  (Widder)  und 
Genossen  geben  ihr  Outachten  dahin  ab,  dass  sovxM  nach  Inhaä  der  unter  Ver- 
Tnittdung  des  verstorbenen  Grafen  Otto  1  von  Anhalt  abgeschlossenen  üeber- 
einhunft  als  auch  nach  allgemeinen  Rechisgrundsätzen  Niemand  Mitglied  eines 
Collegiums,  einer  Corporation  oder  Societät  tcerden  könne  ohne  die  .Zustimmung 
der  übrigen  Mitglieder  der  letzteren. 

Nos  Heydenricus  dictus  Aries,  Conradus  de  Winigestede  maioris,  Jobannes  de 
Getle,  Conradus  de  Ejlensleve  sancte  Marie  et  Meynerus  sancti  Pauli  ecciesiarum  Ral- 
berstadensium  canonici  omnibus  presencia  visuris  seu  anditnris  sinceram  in  Domino 
karitatem.  Indubitatum  esse  credimus  nee  a  quoquam  aliud  posse  presumimus  iudicari, 
quin  secundum  farmam  littere  et  verborum  eiusdem  conscripte  auctoritate  et  sub  sigillo 
illustris  principis  domini  Ottonis  quondam  comitis  de  Anebalt',  in  qua  consensus  expresse 
dicitur  habendus ,  immo  eciam  secundum  naturam  negocii ,  de  quo  agitur ,  requirendus 
et  habendus  sit  consensus  eorum,  qui  in  aliquo  coUegio,  corpore  vel  societate  aliqua 
sunt  aggregati,  si  quis  predictis  coUegio,  corpori  vel  societati  voluerit  sociari.  Nam 
cum  predicta  collegia  sive  Corpora  siot  quedam  societates  et  natura  societatis  hec  sit, 
quod  consensu  contrabatur,  invitis  et  nolentibus  aliquis  sociari  non  poterit,  prout  ista 
probantur :  If  quod  cuiusque  universitatis^ ,  1.  1  ff  pro  socio* ,  1.  qui  admittitur* ,  c  de 
professoribus  et  medicis  I.  magistros'^  et  1 :  si  quis  archiatri"  libro  x"  et  c  de  fabricen- 
sibus  1.  si  quis  consorcium',  ubi  expresse  dicitur,  quod  iudicium  et  consensus  eorum, 
qui  in  aliqua  societate,  corpore  vel  collegio  sunt  recepti,  requirendus  et  babendus  est 
ab  eo  vel  ab  eis ,  qui  predictis  collegio ,  corpori  vel  societati  sociari  voluerint  vel  ad- 
iungi.    In  quorum  evidenciam  sigilla  nostra  presenti  littere  duximus  apponenda. 

Aas  dem  Original  im  Stadtarchive  zu  Goslar:  von  den  fünf  angehängt  gewesenen  Siegeln 
ist  nur  nodt  eins  im  beschädigten  Zustande  vorhanden.  —  Die  Aussteüungsseit  der  ürk, 
ist  nicht  näher  tu  ermitteln :  sie  tttuat  nach  dem  Tode  Ottos  1  von  Anhalt  (f  1304  oder 
1805)  ausgestellt  sein.  Um  1316  kommen  die  Aussteller  derselben  in  anderen  Urkunden 
vor.  —  1.  Gemeint  ist  die  Urkunde  des  Fürsten  Ütto  I  vom  15.  August  1290  [II.  W- 
682).  —  2.  Dig.IlL  4.  —  3.  Big.  XVII.  2.  —  i.  Big.  XVil.  2.  i.  19.-  pro  socio.  —  5. 
Cod.  X.  52.  l.  7 :  de  profeBSoribus  et  medicis.  —  6.  Ibid.  l  10.  —  7.  Cod.  XI.  9.  I.  4 ;  de 
fabricenBiboB. 


345  a. 

1317.  Juni  23.  Bernburg.  Graf  Bernhard  II  und  Elisabeth, 
die  Wittwe  Ottos  II,  von  Anhalt  schenken  dem  Kloster  &  Jacobi  hei  Bd- 
herstadt  eine  kalbe  Hufe  Landes  zu  Gross- Quendedt 

Nos  Bemardus  Dei  gratia  comes  in  Anahalt  nosque  Eljzabet  Dei  gratia  relicta 
illustris  principis  domini  Ottonis  bone  memorie  dicti  de  Anahalt  notum  facimus  omnibus 
hoc  scriptum  intuentibus  seu  audientibus  publice  protestando,  quod  ecclesie  sancti  Ja- 
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cobi  prope  muros  civitatis  Halberstad  consensu  unanimi  ez  parte  pueroruni  proprietatem 
irniuB  dimidii  maosi  in  campis  Maioris  Quenstede  siti  divine  remunerationis  intuitu  da- 
mus  liberam  et  solutam  secureqne  cum  omni  iure  iugiter  possidendarei.  Xe  hoc  aliqua 
oblivionis  oebula  vel  modo  alio  a  quoquatn  valeat  obfuscari,  preseotem  litteram  sigillo> 
mm  iiostrorum  munimine  iussimus  communiri.  Huius  rei  testes  sunt:  Bethemannus  de 
Hojem  et  dominus  Conradus  de  Altenburch  et  dominus  Hennanaus  Gruddig  milites,  et 
quam  plures  alii,  qui  secundum  fidei  dignitatem  in  omnibus  sunt  probati. 
Actum  et  datum  in  Berneburch,  anno  Domini  m.cccxTij,  in  vigilla  nativitatis  saucti  Jo- 
hannis  baptiste. 

Aus  Niemeiers  Excerpten  gedr:  Schmidt  Urkdbch.  d.  Sladt  Halbentadt  i.  286. 


369». 

1318.  Deeemöer  13.  Haiberstadi.  Erich  von  GatterMen  schenkt  mit  Ein- 
vMigtmg  seiner  Erben,  darunter  Mechttld,  Wittwe  Johannes  von  Berg, 
dem  Kloster  S.  Jacobi  bei  Halbersiadt  eine  Hufe  Landes  auf  der  Lüttgen  Mark. 

Nos  Ericus  de  GatersJeve  miles ,   quod  noS,  precibus  Hinrici  prepositi 

necnon  Adelheidis  abbattsse  monasterii  sancti  Jacobi  inclinati ,  proprietatem ,  quam  ha- 
bemas  io  uno  manso  in  campo  prope  Halberstat  Lutteke  Hark,  quem  quidem  mansum 
Johannes  Bromes  a  nobis  iure  tenuit  pheodali ,  de  consensu  beredum  nostrorum ,  vide- 
licet  Gamperti  filii  quondam  Thiderici  fratris  nostri,  cuius  tutelam  gerimus,  necnon 
sororum  nostrarum  Mai^arethe  de  Crenecenvelt'  et  Mechtildis  relicte  quondam  Johannis 

de  Monte,  presentibus  his  donamus  et  incorporamus conventui  monasterii 

— .    Testes :  Jordanus  senior  pincema  de  Nendorp  sororins  noster,  Lodewicus  canonicus 

ecclesie  Halberstadensis ,  Lodewicus  canonicus  Nuwenbui^ensis ,  Jordanus  et  Johannes 

milites  de  Nendorp   nostri  avunculi ,  Conradus  de  Gzeringe ,  Conradus  de  Quenstede 

milites. 

Actum  et  datum  Halberstad,  anno  Domini  m.cccxviij,  in  die  beate  Lucie  virgiois  ac 

martiris  gloriose. 

Am  Niemeiera  Excerpten  gedr;  Schmidt  Urkdbch.  d.  Stadt  Ualberetadt  2.  297.  —  1.  Druck: 
CreveteiiTelt. 


379'. 

1319.  Juni  24.  &l6erstadt.  Die  G^nüder  von  Quenstedi  verzichten  auf 
eine  halbe  Rufe  Landes  zu  Gross-Quenstedt ,  loelche  früher  von  dem  Fürsten 
Otto  11  von  Anhalt  zu  Lehen  ging,  zu  Gunäen  des  Klosters  S.  Jacobi  bei 
Haiberstadt 

Nos  Johannes,  Thidericus  et  Sifridus  fratres  camales  dicti  de  Quenstede,  morantes 
in  Wegeleve,  ad  noticiam  omnium,  quorum  interest  seu  Interesse  poterit,  deducimus 
per  presentes,  quod  dimidlum  mansum  situm  in  campis  ville  Maioris  Quenstede,  quem 
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babebamus  in  pheodo  ab  illustri  principe  domino  Ottooe  quondam  comite  de  Anehalt,  cuins 
dimidii  inquam  maosi  proprietas  conventui  sanctimonialium  beati  Jacobi  extra  muros 
Halberstad  est  donata,  propter  Deum  et  remedium  animanim  nostrarum  ac  nostrornm 
progenitornm  resignarimus  dicto  conventui  sanctimonialium  et  resignanins  per  presentes. 
In  cuius  resigaationis  evidens  testimoninm  ego  Jobannes  antedictus  presens  scriptum 
meo  sigillo  sigillavi,  quo  omnes  utimur  in  presenti.  Testes  vero  sunt:  Jobannes  Bro- 
mes,  Johannes  de  Veckenstede,  Bernardus  Mor,  et  alii  quam  plures  fide  digni, 
Datum  Halberstad,  in  die  beati  Johannis  baptiste,  anno  Domini  m.cccxix. 

Aus  Niemeiers  Exctrpten  gedr:  Schmidt  Oridbch.  d.  Stadt  Halberstadt  I.  300. 


388«. 

1320.  März  28.  Der  Stadtpfarrer  Gaesarius  zu  Bernburg  und 
der  Roth  der  dortigen  Altstadt  bekunden  eilte  Schenkung  des  verstorbenen 
Beinrich.  von  Änfurth  an  die  Marienkirche  zu  Bernburg. 

Bonnm  est  bomini,  ut  in  vita  anime  sue  extruat  remedium  et  salntem  secundum 
illud :  .tbesanrizate  vobis  theaauros  in  celo*',  item  alibi :  ,quid  prodest  bomini,  si  luciretur 
Universum  mundum  etc'.'  Ex  isto  ego  Caesarius  plebanus,  nos  Heinemannns  Smedeme, 
Albertus  Gfaernegrot ,  Nicolaus  Jodencop ,  Conradus  Erigstorp  consules ,  Heisemannus 
Luczk^,  Conradus  Molendinarius,  Hinricus  de  Hallis,  Hermannus  Cest,  Albertus  Gbeme- 
grot  scabini  veteria  civitatis  Bemeburcb  recognoscimus  in  preseotibus  et  ad  universo- 
rum  noticiam  volumus  pervenire,  quod  Hinricus  de  Anvorde  felicis  memorie  duodecim 
solidos  denariorum  Kotengensis  monete,  quos  balneator  de  stupa  prope  Salam  pro  an- 
nuo  censu  absque  difiiciiltate  qualibet  dare  tenetur,  ecclesie  sancte  Marie  virginis  iam 
dicte  civitatis  divina  inspiratioue  pro  testamento  anime  sue  in  perpetuum  donavit,  ob- 
tulit  et  legavit,  ut  de  ipsis  anntversarius  suus  proxima  feria  secunda  post  epiphaniam 
Domini,  prout  infra  scriptum  est,  singulis  annis  memorialiter  celebretur,  ita  videlicet, 
ut  plebano  unus  solidus  denariorum,  quatuor  sacerdotibus  suis,  capellanis  cuilibet  unus 
solidus,  ecciesiastico  et  suis  sociis  unus  soüdus,  duodeciiD  scholaribus,  unicuique  tantum 
UQU3  denarius,  largietur.  Qui  vero  residui  fuerint  denarii,  propter  Dominum  pauperibus 
erogentur.  Ceterum  quidam*  provisores  ecclesie,  qui  vulgariter  dicuntur  alderlQde,  de 
bonis  ecclesie  dabunt  quatuor  cereos  de  quatuor  talentis,  qui  incendi  debent  ad  vigilias, 
ad  missam  et  ad  divina ,  quousque  officium  anniversarii  sui  plenius  peragatur ,  proviso 
etiam,  quod,  si  etupa  desolaretur  aut  balneator  se  opponeret  quovis  modo  vel  impedi- 
mentum  atiquod  eveniret,  quod  absit ,  extunc  provisores  ecclesie  omnem  donationem  in 
denariis,  in  luminaribus  totaliter  adimplebuut.  Ut  autem  hoc  testamentum  et  donatio 
nostris  temporibus  et  nasciture  posteritatis  robur  obtineat  in  perpetuum,  sigillo  civitatis 
Bemeburcb  presentes  literas  procuravimus  fideliter  muniendas. 

Actum  et  datum  anno  incania.tionig  Domini  nostri  Jesu  Christi  mlUesimo  tricentesimo 
XX,  quißto  Kalendas  Aprilis. 

Aus  dem  Copialbuche  der  Marienkirche  eu  Bernburg  im  Beaitee  der  genannten  Kircht.  — 
Gedr;  Suhl«  Beiträge  tur  Gesch.  des  Karts-Gymnagiums  im  Programm  des  letsteren  v.  J- 
1878p.  46.  —  1.  Mottft.  6.  20.  —  2.  Matth.  16.  26.—  3.  Jtf»p(;  Luret  —  4.  Äsp(;  quidem. 


y  Google 


331    

443«. 

1323.  Fdrruar  16.  Quedlmhurg.  Adelheid,  die  Wittwe  Siegfrieds 
von  Hoim,  und  deren  Kinder  resignieren  Ludioig  von  Elvdingerode  eirie  frü- 
her von  diesem  an  sie  tsersetzte  Hufe  Landes  zu  Oross-Orden. 

In  Domine  DomiDi  amen.  Nos  Albeydis  uxor  quondam  famosi  militis  Siffridi  bone 
Qiemorie  dicti  de  Hoem,  Lodewicus  eciam,  Hintze  et  Siflridus  eiusdem  militis  älii  cete- 
lique  fratres  et  sorores  nostre,  patris  nostri  predicti  heredes,  tenore  presencium  publice 
recognoscimus  et  fideüter  profitemur,  quod  strennuus  miles  dominus  Lodewicus  de  £1- 
velingrode  unum  mansum  situm  in  Maiori  Orden  quondam  obligaverat  patri  nostro 
predicto  pro  duabus  marcis  Stendalgensis  argenti ,  quem  mansum  tenuimus  et  possedi- 
mus  dicte  obligacionis  titulo  usque  ad  hec  tempora,  et  eundem  mansum  contulimus  do- 
mine Helene  Beteken ,  campsori  filio  eins  ceterisqne  pueris  eiusdem  domine  tunc  mo- 
nintibus  in  Quedeliogburch ,  qui  eciam  eundem  mansum  a  nobis  hucusque  tenuerunt 
titulo  feodali ,  modo  vero ,  quia  prefatus  miles  Lodewicus  solvit  et  restituit  predictas 
duas  marcas  et  predicta  domina  Helena  Beteke,  filius  eius  ceterique  pueri  eiusdem  pre- 
fatum  mansum  voluntarie  resignaverint '  in  manus  nostras,  sepedictum  mansum  resiguavi- 
mus  et  per  presentes  resignamus  et  restituimus  prefato  militi  mansum  suum ,  renunc- 
ciantes  possessioni ,  jmmo  omni  iuri ,  quod  nobis,  fratribus  et  sororibus  nostris  in  ipso 
manso  competit  vel  forsitan  competere  posset  in  futurum.  Testes  huius  rei  sunt :  Bey- 
neke  mester  Janes,  Heneke  de  Hoem  et  Bernbardus  de  Gotinghe  cives  iu  Quedeting- 
borch,  et  quam  plures  alü  fide  digni.  Ad  maiorem  eciam  evidenciam  huius  facti  sigillum 
patris  nostri  presentibus  est  appensum. 

Datum  Quedelingborcb,  anno  Domini  millesimo  tricentesimo  vicesimo  tercio,  in  die  sancte 
Juliane  virginis. 

^u«  dem  Copiale  des  DomatiflM  Halöerstadt  m  Benitn  des  dortigen  Dom-Oymnasi-ums.  — 
An  demaelben  Tage  lehettkte  na<A  einer  ebenda  vorhandenen  Urkunde  die  Quedlinburger 
Nonne  Bertradis  dicta  de  Scherembeke,  ttachdem  Ludioig  von  Eivelingerode  ihr  die  obige 
Hufe,  die  er  von  ihr  eu  Lehen  trug,  resigniert  hatte,  diese  der  Halberatädter  Kirche, 
natnentiieh  deren  Vicarien  Otto  von  Ämstein  und  Heinrich  von  Baltersleben.  —  1.  Mspt: 
resignaTerit. 


451*. 

1323.  Juni  21.  Fürst  Bernhard  III  von  Ankalt  beschenkt  die  Bür- 
ger der  Altstadt  Bernburg  mit  der  St ameln- Breite  ausserhalb  der  Stadt. 

We  Berndt  van  der  gnaden  Goddes  fairste  von  Anhaldt ,  grave  von  Aschania  und 
herre  tbo  Berneborch  bekennen  Optiken  in  düssen  gegenwerdigen  breve,  dat  we  unsem 
loven  borgeren  tho  Berneborch  in  der  Aldenstad  hebben  geven  de  brede  buten  der 
stad,  de  het  der  Stameln  brede,  vor  vertich  marck  silvers  tho  rechtem  wybilde.  Wen 
af  man  de  brede  buede,  so  wolde  we  unse  und  wolden  unse  recht  daran  behalden'. 
Disser  rede  sin  zeugen':  herr  Hennan  van  Wederde^  des  Warmssdorf  is,  herr  Jordan 
ran  Nendorp ,  herr  Herman  Grüdding ,  herr  Bernd  von  Nienborch  und  herr  Gevartfa 
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von  Sprooe,  unse  räde.    Tho  eine  becugunge  geven  we  nnsen  burgheren  dissen  breff 
besegelt  mit  unsen  ingesegel. 

Dit  is  schien  na  Goddes  gebort  dusent  iahr  dryhundert  iabr  in  den  dryundtwinüchesten 
iahre,  des  dinstages  vor  sante  Jobannes  dage  baptisten  tbo  oiidden  imme  sommer. 

Au»  dem  Copialbuche  der  Maritnkirclte  eu  Bernburg  im  Besitze  der  genannten  Kirche.  — 
1.  So  im  Mgpt.  —  2.  Mspt:  Jungher.  —  8.  Werder. 


507». 

1326.  März  30.  Fürst  Bernhard  111  von  Anhalt  vergleicht  sich 
mit  der  Gilde  der  Knochenhauer  in  Bernburg  dahin,  dass  gegen  eine 
Abgabe  der  letzteren  die  FhischbärJce  in  der  Neustadt  beseitigt  und  auch  bei 
der  Brücke  am  Berge  kein  Fleisch  feil  gehauen  werden  soä. 

Ne  per  oblivionem  circa  gesta  et  facta  hominum  in  posterum  aliquod  dubium  orla- 
tur,  expedit,  ut  litterarum  testimonia  ad  memoriam  reducantur,  quoniam  relativa  sie 
sunt :  posito  uno  ponitur  et  reliquum ,  interempto  uno  interimitur  et  reliqunm.  Hinc 
est  qnod  nos  Bernhardus  Dei  gratia  princeps  in  Anhalt,  comes  Äschanie  dominusqae  in 
Beniaeburgk  ad  universorum  noticiam  volumus  pervenire,  quod,  levantes  oculos  aostros 
et  videntes  turbines,  dissensiones  et  scandala,  quibus  fideles  nostri  cives  et  civitas  Bern- 
neburch  nostra  posset  perturbari,  illustri  circumspectione  provide  attendentes  commoda, 
profectus  et  honores  camificum  iam  dicte  nostre  civitatis  et  post  diversas  diligencie 
nostre  curas  cum  unione  dictorum  camificum ,  cum  Nicoiao  Mortkulen  et  cum  diclo 
Schovel,  magistris  huius  unionis,  in  hoc  concordavimus ,  quod  macella  carnium  nove  ci- 
vitatis nostre  Benineburch  tolli  debent  et  destrui  ita,  quod  ibidem  carnes  de  cetero 
Don  vendantur,  Volumus  quoque,  quod  ante  pontem  civitatis ,  hoc  est  prope  ecclesiam 
sancti  spiritus  in  monte,  in  scampnis  et  in  stratis  carnes  eciam  non  vendantur,  proviso 
eciam,  quod  pro  huiusmodi  ordinacione  unio  carnificum  tota  et  magistri  huius  unionis 
unam  sexagenam  carnium,  tybiarum  et  scapularum'  in  tali  valore  summe  bono ,  sicuti 
et  consules  veteris  civitatis  sepedicte  ex  consuetudine  dant,  nobis  in  feste  Pasche  sin- 
gulis  annis  absque  diflicultate  qualibet  ministrabunt.  Huius  rei  testes  sunt:  streunui 
vir!  Hermannus  Griidding,  Henninghus  Quarter,  Bernhardus  de  Nyenburgh,  Ghevehardus 
de  Spzrone ,  Hinricus  Grise  milites  nostri ,  Hermannus  Veddere ,  Hinricus  magister  co- 
quine,  et  alii  quam  plures  fide  digni. 

Actum  et  datum  anno  Domiui  millesimo  tricentesimo  vicesimo  sexto ,  in  domiuica  Qua- 
simodogeoiti ,  iij*'  Kalendas  Aprilis.  Albertus  Munt,  Petrus  Raven,  Jan  de  Brundal, 
Conradus  de  Yringhestorp  consules  huic  ordinacioni  affuerunt. 

Am  einer  Copie  des  16.  Jahrhundert»  in  den  Mannachen  Papieren  im  Haus-  und  Staata- 
arckive  eu  Herbst.  Derselben  ist  eine  gleichzeitige  deutsche  Uebersetzung  der  Ürkimde 
hinzugefügt.  —  1.  Die  Worte  sind  in  der  üebersetiung  so  aiedergegeben :  eia  Bchogk 
knochelstocke  fleischen  uude  schaaldern. 
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1326.    ßecemher  13.    Ballenstedt.    Abt  Hermann  und  der  Gonvent  des 
Klosters  Ballenstedt  verkaufen  dem  Kloster  Wimmelburg  drei  Huf m  Landes 


lo  nomine  Domim  amen.  Cniversis  Christi  fideltbus,  ad  quos  bec  litera  perveserit, 
DOS  Del  gracia  Hennannns  abbas  monasterii  Ballenstadensis ,  Tbidericus  thesaurarius 
totusque  conventus  ibidem  cum  debita  salute  perpetuam  geste  rei  memoriam.  Acciones 
hominum  ex  facili  in  irritum  ducerentur,  si  uon  scripturarnm  testimonio  reciperent  fir- 
mamentam.  Ex  isto  sciant  omnes,  quornm  interest  seu  intererit  et  quibus  nosse  opor- 
tunum  est  ve)  erit,  quod  nos  maturo  prehabito  consilio  un&nimique  consensu  propter 
renim  inopiam  et  debitorum  nostrorum  exoneracionem  vendidimus  tres  mansos  sitos  in 
campis  BeBenstede  cum  omnibas  suis  pertineociis,  solventes  unam  marcam  Stedelgensis 
argenti  et  unum  lotonem  cum  iure  proprietatis  pro  decem  marcis  St«ndelgensis  argenti 
honorabCi  viro  domino  .  .'  abbati  monasterii  Wimedeburch  et  conventui  ibidem  in  per- 
petuum  possidendos.  Quibus  vero  mansis  et  ei  iuri,  quod  in  eis  habebamus,  per  presentes 
renunciamus  offereotesque  eos  mansos  dicto  domino  .  .'  abbati  et  suo  conventui  ad 
possidendum  et  tenendum  eo  iure,  quo  a  nobis  multis  et  longis  temporibus  sunt  possessi. 
In  premissorum  evidentiam  has  literas  sigillis ,  videlicet  nostro  et  conventus ,  sigillatas 
pretacto  domino  abbati  et  suo  conventui  duximus  concedendas. 
Datum  et  actum  Batlenstad,  anno  Domini  m'*.ccc*'.xxvj'*,  in  festo  Lucie  virginis. 

Au»  dem  Original  im  Staatsarchive  «i»  Hannover  gedr:  Sudendorf  Urkdbdi.  t.  Gesch.  der 
Benöge  von  Braunschuieig  und  Lüneburg  IX.  111,  —  1,  Im  ürig.  statt  des  Namens 
Punkte. 


572  a. 

1830.    April  3.    Ballenstedt.    Abt  Jacob  von  Ballenstedt  vertauscht 
an  Konrad  von  Marsleben  Güter  zu  Oross-Orden  gegen  solche  zu  Zekh'ngen. 

Nos  Jacobus  Dei  gratia  abbas  monasterii  Ballenstede  consensu  conventus dimi- 

simus  proprietatem  super  dimidio  manso  sito  in  campis  ville  Groten  Orden Conrad© 

dicto  de  Marsleve,  civi  in  Quedelingeburg,  in  cuius  recompensam  ad  usus  nostri  monasterii 
cessit  dimidius  mansus  in  campis  ville  in  Celinge  sub  formis  — ,  quod  Conradus  de  Marsleve 
dimidium  predictum  mansum  largitus  est  salubriter  cenobio  beati  Jacobi  sanctimonialium 
prope  muros  civitatis  Haiberstad,  ita  tarnen,  ut  filie  sue,  scilicet  Elisabeth  et  Margaretba, 
ibidem  sanctimoniales,  singulis  annis  usufructus  inde  percipiendos  de  dictis  bonis  ad  tem- 
pora  coDcipiant  sue  vite,  sed  post  mortem  ipsarum  utraruraque  prememorata  bona  cum 
Omnibus  iuribus  cedent  et  transibunt  in  proprietatem  et  dominium  cenobii  ob  remedium 
et  annuam  memoriam  Conradi  et  Margarethe  uxoris.  Testes :  Burchardus  de  Bekbeym, 
Joannes  Dolenvut,  Bemhardus  Pinguis,  Conradus  de  Lafford',  cives  in  Quedlinburg. 
Datum  Ballenstede,  anno  incamationis  dominice  m.ccc.xxx,  feria  tertia  post  festum  Pal- 
marum. 

Aus  Niemeiers  Excerpten  zur  Geschichte  des  Burchardikloslers  eu  Htüberstadt.  —  1S31.  Ur- 
kunde desselben  Abtes  gleichen  Inhalts  mit  denselben  Zeugen.  —  1.  Mspt:  Patvord. 
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1330.  Vecember  16.  Dte  Fürsten  Albreckt  II  und  Waldemar  I 
von  Ankalt  geben  ihre  Etnw^igung  und  Bestätigung  zu  der  Bewidmung  des 
S.  Johannes-  Altar  es  in  der  Jacobshircke  toi  K'ötken  seitens  des  Kö- 
thener  Bürgers  Bruno  von  Aken  mit  einer  Reihe  von  diesem  erkaufier 
Geßäk  und  Einkünfte. 

In  dem  namen  des.  herren  amen.  Allen  den,  die  Cristo  getruwe  seyn,  dassze  gein- 
wertige  schriffte  sehinn  adir  hören  werdenn,  Albrecht  und  Woldemar  von  Gots  gnaden 
fursten  zu  Anhalt  und  graven  von  Äschanien  grus  und  heil  in  das  nare  heil.  Wanne 
die  warheit  ofFten  last  und  armud  dulden  musz  und  undirgedrugket  werdet ,  so  ist  es 
wol  dersehen ,  das  ding  und  gescheffte  in  schritten  werden  untpholin ,  die  gloubwertig 
sind,  uf  das  in  zutretenden  zciiten  die  ding  und  scheffte  nicht  werden  der  vorgessunge 
gegebin  und  fallin  mochten  in  eynen  irthum  adir  twufel.  Darumbe  begem  wir  wyssent- 
lichen  zu  sejn  den  geinwertigen  und  zukunfftigen ,  das  wir  mit  glicher  fulborth  und 
mit  fryem  wyllen  in  uiissir  seien  selicheit  und  sanfTtnisse,  in  vorlasunge  unszer  sumigen 
missetad  gebin  und  habin  gegebet  und  geben  in  dussen  geinwerdigen  schriffien  eygen- 
thum  ubir  dusse  hirnach  geschreben  guter,  als  acht  pfund  pfennynge  Kothenscher  muncze 
und  ubir  drysig  hunre,  die  man  geben  sal  von  den  felden  und  hofen  der  dorfTer  Istorff 
und  Kostorff  in  den  hirnach  geschreben  ziiten :  die  helffte  der  benumten  pfennynge, 
als  vir  pfund  pfennyge,  uf  sunthe  Walpurgen  tag  der  iuncfrauwen  suUen  bezalt  und  ge- 
geben werden,  und  abir  vir  pfund  dersulben  zcal  mit  drysig  hunren  egenumed  uf  suntbe 
Michels  tag  —  die  von  uns'  zu  lehne  gehad  Bernhardus  Slichting  —  darnach  abir  iij 
wynscheffel  weisses  und  ubir  iij  virding  silbirs  Cothenisches  gewichtes  und  muncze  zu 
leystene  und  zu  geben  von  czwen  hufen  und  von  eyner  halben  des  feldes  ader  der  margken 
Luszk  und  in  dem  felde  gelegen  —  die  ierlichen  gulde  und  das  gelt  haben  in  zciiten 
besessen  und  gehabt  Hans  Oheim  und  sien  bruder  —  furtmehir  abir  zcwen  hufen  und 
zcweyne  hofe,  die  dazu  gehören,  gelegen  zu  Hogen  Cothen  —  der  bufen  had  eyne  be- 
sessen Johannes  Eideste  genanth,  abir  die  andere  Schone  Heyne  —  von  eyner  der  hu- 
fen, die  geweszen  ist  Hans  Eidesten,  gibt  man  zcnene  wispel  weis,  eynen  schefFel  hanfes 
und  eynen  schefifel  erwis,  von  der  andern  hufen,  die  Schone  Heynen  ist  geweszen,  gibt 
man  ouch  ij  wispel  weis  ierlichen.  Alle  die  gutere  obingezcalt,  pfennynge,  hunre,  iar- 
kost,  gelthufen  und  hofe  der  vorsichtiger  und  der  bekenthychir  man  Brun  von  Aken, 
unszer  bürgere  zu  Cothen ,  von  den  obingenanten  mannen  mit  sienem  gelde  voi^ulden 
und  gekaufft  had,  das  er  in  die  ere  und  in  siener  seien  erczedye  und  selicbeit  vor  eyn 
ewig  testamend  vor  eyn  selgerelthe  in  der  parkirchen  sunthe  Jaeoffs  zu  Koten  in  die 
ere  des  heiligenn  appostels  Johannis  ewangeliste  gewyet  ist,  und  die  gutere  der  bereid 
benanten  mannen  vor  uns  ufgelassenn  habenn  und  der  offinberlichen  abetreten  sien, 
und  wir  vorzciihed  uns  allir  schos,  bethe,  dinste  und  allir  gerechtikeit,  wie  die  genumed 
mochte  werden,  die  uns  biszher  an  den  egenanten  gutim  angehored  haben  adir  ansim 
erbin  adir  nachkomenden  in  nachkomenden  zciiten  hetten  zufallin  und  ankörnen  mögen, 
die  mergenanten  gutere  mit  alle  iren  rechten  zu  dem  vorgehandelten  altare  zu  wedemen 
und  zu  bewedemen.  Das  ouch  unsze  mit  guter  Vernunft  gethane  gäbe  in  guter  gewon- 
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heid  macht  habe  und  crafft  behalde  ewichlichen  und  von  nymande  birnachmals  möge 
geverunrechtiged  adir  vorbrochenn  werden,  haben  wir  geheysen  dusse  schrifte'  darobir 

zu  hauffe  gesatzt  mit  unsirm  ingesigil *,  sterkenn  und  befesten.    Czuge 

dusser  warheit  und  dusser  dinge  sind :  Bernhardus  von  Wulffenn,  Randewig*  von  Olven- 
stede,  Wyppertas  von  Czerwist ,  Otto  von  Czenitz ,  Bussze  von  Pasleuben ,  Hinrich  von 
Scbuder  rittere,  meister  Hinrich  zu  Jessand,  Ulricus  von  Wiszmaria  canonicus  zu  Czer- 
wist, Otto  de*  Czenitz  und  Johannes  von  Morditz  unszir  cappellan ,  Albertus  von  Wol- 
kenitz,  Henrich  von*  Bepgauw,  Theodericua  und  Gere  genant  die  Dirken,  Cunradus 
Multeren,  und  mefair  andere  gloubewertige. 

Geworket  und  gegebenn  nndir  der  iarzcal  unzirs  herren  dryzcebenhundert  iare  und 
darnach  im  dreysigisten  iare,  am  sonntag,  so  man  singet  Gaudete  in  Domino  semper. 
Amen. 

Vertnulhlich  Ueberseteung  eines  lateinisc?ten  Originala,  Schrift  des  IS.  Jahrhundert» _,  Htn- 
zelblatt,  Papier,  im  Haus-  und  Staatsarchive  «u  Zerbst.  —  1.  FeltÜ  m  MspL  —  S.  Mspt: 
Bchirfte.  —  3.  im  Mspt.  ein  unoerständiiches  Wort.  —  4.  Brutdewicns.  —  6-  So  im  MspL 
offenbar  nach  der  lateinischen  Vorlage. 
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1339.  December  21.  Die  Gevettem  Hennig,  Konre  und  Otto  von 
Waldeser  überlassen  in  GemeiTischaft  mit  Hermann  von  Plotho  dem  Klarer 
Berge  ihrm  ZekTtten  zu  Bahrendorf. 

Wy  Henning  sone,  Conre'  unde  Otto  vedderen  ghenant  von  Waldeser'  und  Her- 
mann von  Plote  knapen  bekennen  und  bethugen  in  desseme  ieghenwordigen  brive  und 
don  witlich  allen  den ,  dy  dissen  brif  sen  und  hören ,  dat  we  myt  unser  vninde  rate 
und  myt  gantzer  volbort  unser  erven  hebben  geuppert  Henning  sone,  de    hirvore  be- 

nomet  is des  teyden  to  Bardendorp  mit  alleme  rechte  und  mit  aller  nut,  de  uns 

daraff  vallen  mochte  am  velde  und  an  dorpe,  deme  abbete  und  deme  godeshuse  sente 
Johanses  baptisten  to  Berghe  hüten  der  muren  to  Magdeburch  alsodane  wyse,  also  we 
dat  hadden  to  leyne  von  densulven  godeshuse  to  Berghe,  und  hebben  vorthegen  und 
vortyen  alle  des  lenes  und  alles  rechtes,  dat  we  unde  unse  erven  in  dem  vorbenomeden 

tyden  hadden  und  hebben ,  wiset  und  wisen  unse  bederven  man an  den  abbet 

und  an  dat  vorbenomede  godeshus  to  Berghe  nnde  willen  des  weren  wesen  nu  und  to 

allenn  tyden,  wor  des  noth  is.  — 

Disse  brif  is  gheven  na  der  borth  Godes  dusent  iar  dribundert  iar  in  deme  negenund- 
druttegesten  iare,  in  sente  Thomas  daghe  des  billigen  apostels. 

Aus  dem  Privilegienbuche  des  Klosters  Berge  voüständig  gedr:    Holstein  ürkdbch  des  KX. 
Berge  147.  —  Druck  bei  Holstein:  1.  Conte,  —  2.  Waldeaee. 
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1344.  März  27.  Das  Kloster  Berge  verspricht  dem  dortigen  MQncke  Jo- 
hann Waldeser  den  Besitz  des  Baumgartena  zu  Eggersdorf  ßir  den  Todes- 
fall der  jetzigen  Besitzerin. 

Nos  Zlanco'  Dei  gratia  abbas,  Borchardus  prior  totaque  simul  congregatio  mona- 
sterii  sancti  Johannis  baptiste  in  Monte  prope  Magdeburch  —  recognoscimus  — ,  quod 
pomerium  in  Ekkerstorp  situm  nobis  a  strenuo  viro ,  domioo  scilicet  Henrico  de  Ek- 
kerstorp  milite ,  donatum  est ,  Maghtildi  relicte  eiusdem  pertineat  vite  sue  temporibus 

libere .    Ipsa  vero  defuDcta  pomerium  idem  Johannes  Woldezer,  filius  HeDningi 

Woidezer,  monachus,  quo  supervixeiit,  ipse  possidebit  redditus  eiusdem  suis  usibus  cod- 

servando . 

Datum  anno  Domini  m.cccxlüij,  sexto  Kalendas  Aprilis,  in  vigilia  Palmarum. 

Vollständig  attt  dem  Privilegienbuche  des  Klosters  Berge  geär:  Holstein  ürkdbch.  du  Kl. 
Berge  164—166.  —  1.  Holstein:  Zlauco. 


803» 

1346.  September  2.  Ascherdeben.  Eine  Anzahl  BischS/e,  Fürsten,  Grafen, 
Herren  und  Städte,  daruTüer  die  Grafen  Bernhard  III,  Bernhard  IV, 
Albrecht  II  und  Wßldemar  I  von  Anhalt,  errichten  einen  einjährigen 
Landfrieden. 

In  dem  nahmen  Goddes  amen.  Wi  Otte  von  der  gnade  Goddes  ertzebisscop  des 
heiligen  goddeshuses  to  Magdeburg  und  wi  Albrecht  von  derselben  gnade  bisschop  to 
Halberstadt  und  vi  Hinrieb  von  Gottes  gnaden  biscop  to  Hildessem  und  wi  hertboge 
KodolfF  von  Goddes  gnaden  overste  marschalck  des  heiligen  Romeschen  rikes,  Rodolff 
unse  sone,  und  wy  greve  Bemt  von  Anhalt  unde  Bemt  unse  sone,  unde  wi  greve  Al- 
brecht und  Wolderaar'  unse  bruder,  greven  von  Anhalt,  und  wi  greve  Borchardt  greve 
tbo  Mansvelt ,  Sivert  und  Otte  unse  sone ,  und  wi  greve  Albrecht  von  Regenstein,  und 
wi  Hinrik,  Thiderik,  Bemart  greven  tbo  Honstein,  und  greve  Gunradt  von  Wemighe- 
rode,  und  wie  Otte  und  Hans  unse  bruder,  herren  tho  Hademersleve,  und  wie  Otte  von 
Hademersleve  und  Borchardt  von  Scrapelowe ,  und  wi  greve  Hinrich  von  Reghenstein, 
und  wi  Hinrich,  Aibrecht,  Kuntze  herren  tho  Barbi,  und  Friderich,  Albrecht,  Lodewigk 
herren  von  Hackeborn,  we  benanten  forsten  und  herren  mit  volbort  unser  denestman, 
man  und  stedte  hebben  gevilkorth,  ghelovet  und  geschworen  einen  landfrede  stede  und 
vhest  tho  haldene,  also  herna  beschreven  steit ,  die  schal  stan  bett  sancte  Michelsdach 
vort  tho  haldene  over  ein  ihar,  und  hebben  den  erlucteten  forsten  hertoghen  Rodolff 
den  eitern  tu  landrichtere  ghekoren ,  de  schal  richten ,  wat  unrechtes  gesehnt  binnen 
der  vorbenanten  tidt  also ,  dat  it  nein  man  hindere  an  sime  gerichte.  Ock  hebbe  we 
deme  landrichter  koren  tu  bulpe  unde  ghesat  ratgheven  uns  to  hulpe ,  also  hirna  be- 
schreven steit,    de  scholen  im  belpeo  ordel  vinden  und  richten,  dat  is  greve  Aibrecht 
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von  Anhalt,  greve  Borchart  von  Scrapelowe,  greve  Albrecht  von  Regenstein,  greve 
Thiderick  von  Honstein,  greve  Curt  von  Wemingerode,  greve  Sivert  von  Mansfelt  heren, 
herr  Amt  Stammerer  de  grote,  herr  Sivert  von  Hoym  und  Hans  von  Wandsleve,  Bemt 
von  Plosigk,  her  Hilmer  von  deme  Stenberge,  Hinrich  von  Volkersin  und  veire  von  den 
stedten,  de  bima  screven  Stadt:  her  Hennigk  von  dem  Steinvorde,  Hans  Meise,  Heise 
Pellen ,  Klans  Thegbeler.  Welke  der  vorbescreven  herren  eder  ridder  oder  borgher 
afgheghinge ,  des  Gott  nicht  ene  wille,  weme  de  afginge,  de  scholden  einen  anderen 
kesen  mit  volbort  des  lantrichteres.  Wers  ock  dat  dese  vorbenante  landrichter  vor 
sine  grothen  geschefte  tu  deme  landdingbe  nicht  bomen  mochte,  so  scholde  in  siner  Stadt 
greve  Albrecht  von  Anhalt  richten  eder  hertzoge  Rodolff  sin  sone,  deme  scholden  de 
vorbenanten  rathgeven  likwis  ordel  vinden  und  raden ,  alse  deme  landrichter  selven. 
Desse  landrichter  schal  schweren  up  de  heiligen,  dat  he  rechte  richten,  unde  de  rathge- 
veu ,  de  koren  sin  tu  deme  richte ,  schollen  ock  sweren  up  de  heiligen ,  dat  se  rechte 
ordel  vinden  als  vele,  alse  se  sik  des  verstan,  und  schollen  eme  ock  raden  to  dem 
landfrede,  so  se  best  kunnen,  also  dat  deme  armen  wedervare  recht  lick  deme  riken: 
dot  scholen  se  taten  noch  dorch  lifT  noch  dorch  leit,  und  schollen  neue  meme  noch  geve 
darumme  nemen. 

We  dissen  vrede  nicht  schwert,  wat  man  deme  dut,  dat  is  weder  diesen  frede 
nicht:  man  darff  eme  ock  von  des  fredes  weghene  nicht  richten. 

Wil  genich  man  in  diessen  vrede  komen ,  den  schal  man  untfan.  Het  he  over 
schaden  ghedan  in  diesseme  landfrede,  den  schal  he  widderduhn,  er  dat  he  in  diessen 
vrede  kumbt. 

We  tu  deseme  vorgenantem  vrede  eder  tu  den  dinkdagen  eder  tu  der  voige 
dieses  vhredes  ridet,  den  schal  nemant  hinderen  mit  truwe  lovede,  dewile  dat  de  dage 
oder  de  volge  were. 

Dit  hebben  hiervor  benanten  vorsten,  herren,  denestman,  riddere,  bnapen,  stede 
und  dat  landt  geraeine  gewükorth.  We  dat  breke,  den  scholde  de  landrichter  penden 
vor  hundert  marck  Silbers :  de  schal  men  an  den  vrede  leghen,  dar  schal  ok  de  vrede 
thu  helpen. 

De  armen  und  de  riken  sollen  ok  den  vhrede  schweren,  itlick  siner  herschop,  und 
de  gemeinen  borger  orme  rade ,  unde  scholen  dat  betugen  ein  ieder  man  selff  dredde 
uff  den  heiligen  umbesprokener  lüde,  af  is  not  is. 

Ock  hebbe  we  wilkorth,  wat  mistedigh  lüde  is,  die  rovere,  mortbemer,  deve,  kerken- 

brekere,  mordere  und  ere  genothen,  de  nehmen  we  in  unser  achte,  und  dar  schal  unse 

vorgenante  landrichter  over  richten  likerwis,  aft  es  in  unseme  landtfrede  were  geschin. 

Ock  heft  de  vorbenante  landrichter  und  sine  rathgheven  macht  tu  sathtene  und 

tu  herdene  dessen  vorbenanten  ene  hüten  sin  den,  de  dar  ghuder  bände  lute  sin. 

Dat  richte  schal  sin  buten  den  sloten  uppe  deme  velde  und  schal  tho  achte  malen 
wesen  in  dem  ihare.  Dat  erste  richte  schal  wesen  thu  Aschersleve  und  dat  ander  dama 
tu  Monkenienborch  und  denne  aver  wedder  tu  Aschersleve,  also  tu  wesselene  dorch 
dat  ihar  dat  richte. 

Unde  wur  de  herren  und  de  landrichter  und  de  ratgheven  dat  gerichte  halden, 
dar  scholen  de  borger  von  der  Stadt,  dar  dat  richte  vore  werth,  tu  bencken. 

Gheschut  ein  roff  an  gesten  oder  an  landluden ,  dat  schal  de  here  richten  oder 
sin  richter,  in  des  richte  dat^  geschin  is,  und  de  here  eder  de  richter  schal  dat  bringen 
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an  den  landrichter  und  schal  desselven  gfaetuch  sin ,  dat  deme  cleger  gherecht  sy :  so 
schal  de  landrichter  den  in  die  achte  duhn.  Richtet  de  here  nicht  oder  sin  lichter,  so 
scholde  de  sackweldighe  den  heren  und  den  richter  beclagen  vor  deme  landrichter,  de 
schal  deme  kleger  richten ,  und  mach  de  here  noch  sin  richter  nicht  bewisen ,  dat  he 
gherichtet  hebbe,  so  schal  de  landrichter  one  penileD  vor  ein  gutt  vuder  Walsches  wi- 
nes,  den  scbolen  de  heren  drinken. 

We  roff  oder  duve  witlichen  koffte  oder  behelde  oder  mitdedighe  lüde  faelt ,  also 
vore  besereven  steit,  de  schall  iikerwis  schuldich  sein,  alse  he  es  selven  gedan  hedde. 
Sprickt  over  he,  he  hedde  den  kop  unwittliken  ghedan,  des  mach  he  unschuldig  werden 
mit  seme  rechte ,  oft  he  en  umbesproken  man  is ,  und  schal  den  roff  oder  de  duve 
weddergheven  deme,  de  dat  verloren  heft,  und  wat  he  darumme  gheven  heft,  dat  schal 
he  verloren  hebben. 

Ock  hebbe  we  vorbenanten  vorsten  unde  heren ,  denestman ,  ridder  und  knechte 
und  stedte  und  dat  landt  alghemelne  ghewilkorth  und  vor  ein  recht  gesatt,  alse  hina 
beschreven  steidt:  we  up  der  Straten  rovet  und  werdt  des  overtuget  und  verwunnen 
vert  mit  deme  cleger  und  mit  zwen  bederven  mannen,  de  schal  tu-handt  in  der  achte 
sin  und  erelos  und  recbtelos  und  nein  recht  mehr  behalen  und  schal  ock  nemandes 
tuch  mehr  moghen  sin,  af  he  des  overwunnen  wert  vor  deme  landrichter,  alse  vor  ge- 
schreven  steidt ;  he  schal  aver  tuch  liden.  —  We  wollen  ock ,  dat  dese  stucke  urorae 
den  stratenrof  ewigliken  bliven,  unde  we  ok  papen,  geistllke  lüde,  kerken,  kerckhove, 
klostere ,  klusen ,  wildeperde  und  studperde  rovet  oder  störet ,  de  scholen  in  derselveo 
achte  sin,  alse  umb  den  stratenroff  vor  beschreven  stedt. 

Wor  de  stede  oder  de  dorpe,  de  thaune  hebben,  und  de  tude  an  den  stedten  oder 
an  den  dorpen  sin,  de  vaste  tern  und  wenich  hebben  und  vele  errevaren,  de  schal' 
de  here  oder  de  rat  ut  der  Stadt  oder  de  bure  ut  deme  dorpe  wech  beten  tein,  eder 
he  schal  vorwissen,  da  he  nemandes  schaden  sy.  Bllvet  he  over  dat,  so  schal  he  wed- 
der  den  landtfrede  wesen  und  de  werdt,  de  ohne  heget  und  hovet. 

We  ock  dorch  broke  des  landfredes  in  de  achte  kumbt ,  wor  man  den  vindet  up 
borgen,  in  steden  oder  dorpen,  den  schal  nein  vriheit  beschermen:  man  richte  over 
om,  also  recht  is  nach  deme  landfrede.  —  We  ene  darbovene  bescherraet,  de  schal  in 
denselven  schulden  sin,  alse  de  den  frede  thobroken  hefft. 

Ock  hebbe  we  ghesat,  were  dat  emant  unser  welken  hindere,  de  in  desseme  lant- 
frede  were,  an  sineme  gerechte,  geistlick  oder  werlick,  mochte  he  sick  des  gheweren, 
dat  dede  he  nicht  ane  wedder  diesen  lantfrede. 

Weret  dat  wider  uns,  de  tusamende  sworen  hebben  diessen  landfrede,  ienich  uplop 
wurde,  den  scholden  se  bringen  vor  den  landrichter  und  vor  de  rathgeven,  de  dartu 
geschworen  hebben,  den  scholden  sie  unterrichten  mit  freundschaft  oder  mit  rechte. 

Et  schal  ock  nemant  up  des  anderen  munte  pennige  slan,  he  schal  oppenbare  af- 
tekene  daran  slan. 

We  ok  heghet  velschere,  de  dut  wedder  den  lantfrede  und  schal  desulveo  pine 
liden,  de  deme  velschere  gheboret. 

Ock  hebbe  we  ghelovet,  dat  aldennalk  unverdacht  schal  sin  landrichter,  rathge- 
ven und  alle  de ,  de  tu  deme  landfrede  sworen  hebben ,  und  de  stede  by  nahmen  alle 
der  stucke,  de  se  durch  des  landfredes,  willen  duhn.  We  se  darumme  vordencken  wolde 
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eder  wrake  duumme  dede,  uppe  den  scholde  we  alle  gheholpeD  sin  bi  unseme  eide 
libwis,  alse  af  de  landtfrede  stunde. 

We  over  den  anderen  clagt  diesser  stucke  ienich,  de  an  den  landfrede  treten,  dea 
mach  he  overthngen  mit  twen  umbesproken  bederven  mannen.  Is  he  en  umbesproken 
man  und  segbt  he  sick  des  unscbuldich,  de  richter  schal  en  vorleidtcn,  af  he  des 
ghere,  und  mach  sik  untschuldigben  mit  sines  selves  hant  op  de  heyligen.  Is  be  over 
ein  besproken  man  mit  sulker  stucke,  alse  vore  besehreven  steidt,  den  schal  man  ock 
voreleithen,  af  he  des  gheret,  so  mach  he''  des  unschuldig  werden  selve  scste  mit  beder- 
ven umbesproken  mannen  up  de  heiligben. 

We  in  des  landtfredes  achte  is,  ut  welkeme  slote  oder  Stadt  de  landrichter  den 
eschet,  twene  oder  dre  der  ratgheven,  den  schal  man  heraff  antwerden ,  eder  schal  up 
de  heyiigen  dat  behalden,  dat  he  dar  nicht  sy,  eder  in  ienigher  siner  bebeltnisse. 

Wers  ock  dat"  iemant  ghevangen  worde  binnen  disseme  landtfrede  ane  schulde 
nicht  wen  dorch  siner  pennighe  willen,  tinde  geve  man  eme  dath,  de  scholde  nicht  hal- 
den  und  iene,  de  en  ghevangen  hedde,  de  scholde  rechtelos  sin  und  in  der  achte. 

Wor  man  ok  volgede  dorch  des  landfredes  willen,  neme  man  dar  bude,  holt 
eder  vuder,  dat  is  wedder  dissen  frede  nicht. 

Wor  ock  dat^  ein  rover  eder  ein  dief  von  den,  de'  diessen  landefrede  gesworen  heb- 
ben ,  begrepen  wurde  up  hanthafftiger  dath ,  den  mach  man  upbalden  ane  vare  und 
recht  met  em  don. 

We  ock  dorch  broke  dee  lantfredes  in  de  achte  kumt,  de  schal  darinne  bliven,  af 
wol  de  landtfrede  Ute  were,  be  en  kome  denne  darut  mit  des  sakeweldighen  unde  des 
richteres  willen. 

Ock  hebbe  we  vorlovet  Crossen,  dat  man  de  nicht  nemen  schal,  man  neme  se  na 
erer  Wichte;  den  were  denne,  dat  iemant  tu  betbalene  hedde  ghelovet  mit,  scholde 
bethalen  mit  krossen,  alse  se  gelovet  hefL 

Ock  hebbe  we  gelovet,  von  welkeme  buse  oder  vesten  man  rovet,  is  id  dat  man 
de  volge  erwervet  vor  deme  landrichte ,  dar'  schal  volghen  alle  dat ,  dat  tu  deme  lant- 
frede  bort,  alse  it  ghesat  is,  igligher  up  sine  egenen  kost,  vertein  nacht.  Wil  se  de 
lenger  hebben,  de  de  volghe  erworven  hefft,  eder  de  here,  in  des  lande  de  veste  licht, 
de  schal  gheven  der  lantvolghinne  her  unde  broth,  Ghewint  man  de  vbesten,  man 
schal  sy  breken  und  over  de  richten,  de  man  daruppe  vint.  Dat  gut,  dat  tu  der  vesten 
bort ,  dar  schal  man  ave  ghelden  den  klegeren  eren  schaden ,  dat  overghe  dat  schal 
behalden  de  here,  von  deme  de  veste  tu  Iene  ghet. 

Wers  ock  dat  iemant,  de  in  diessen  lantfrede  bort,  einen  vesten  vorsat  hedde, 
thoge  man  darvore  dorch  roves  willen  and  ghewunne  de,  de  schal  man  wedderant- 
werten  deme,  de  de^  vesten  vorsat  heft,  und  he  schal  de  helUle  der  pennighe,  dar  he  de 
vesten  vorsat  heft,  ghewunnen  hebben,  und  de  anderen  helffte  schal  man  gheven  deme 
landricbtere  und  sinen  rathgheven,  de  scolen  se  legen  an  de  nut  des  lantfredes. 

Wers  ock  dat  uns  iemant  vor  des  vhesten  undseghede  oder  wolde  uns  dat  af- 
driven,  des  scholde  we  volghen  mit  aller  macht  des  landtfredes  und  scholden  uns  siner 
erwereo.  Oat  scholde  sik  ock  nemant  an  sonen  noch  vreden,  he  en  dede  dat  mit  des 
landrichters  willen  und  siner  rathgheven.  —  Wers  ock  dat  man  vromen  neme  vor  der 
vesten,  de  scholde  man  delen  nach  der  manthal  der  lüde. 
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Ock  mach  de  vorgenante  landrichter  und  sine  rathgeven  de  lantvolge  mern  nnd 
minren  na  der  gheleghenbeit  des  landes,  dar  man  inne  volgen  schal,  alse  it  sy  duDcket 
nutze  und  redelick  sin. 

Nenen  nyen  toln  binnen  disseme  lantfrede  schuUe  we  selten,  roen  alse  we  rede 
hebben. 

Ock  hebbe  we  vorlovet,  dat  nemant  binnen  disseme  vrede  wapen  vuren  schal  den 
der  vorsten  unde  der  heran  unde  der  stede  knecht  und  dener,  de"^  in  disseme  lantfrede 
sint  und  dar  se  vor  antworten  willen. 

Ock  wat  man  rovereu  nimbt ,  dat  schal  man  buten ,  den  were  denne  dat  de  laot- 
richter  darbi  were,  de  schal  dat  delen,  alse  eme  gut  dunkel. 

Weret  dat  iemande,  de  in  desseme  landtfrede  sin,  ein  vheste  wurde  afgewunnen 
ane  in  openbarme  krighe,  dar  schol  de  de  landtfrede  tu  volgen  und  tu  helpen,  und  ne- 
mant schal  sick  sonen  noch  vreden,  he  en  hebbe  siue  vesten  weder. 

Wers  dat  ein  uplop  wurde  umme  desse  vorbescreven  stucke,  dat  schal  man  vor  deo 
landrichter  bringben  und  sine  rathgheven,  de  schoiden  dat  berichten. 

Älsus,  also  herna  bescreven  steit,  scholen  de  vorbenanten  vorsteii ,  heren,  denest- 
man,  ridter,  knapen  und  stedte  und  alle  de,  de  in  disseme  landfrede  begrepen  sin,  de 
volghe  dun  deme  landfrede,  wanne  de  von  em  geeschet  gewerth.  De  vorbenante  ertze- 
biscop  Otto  von  Meideborch  mit  twintich  mannen  mit  belmen ,  mit  tein  schütten  mit 
guden  bersarmborsten  und  mit  einer  bilden.  De  bisscop  Albrecht  von  Halberstadt 
mit  viftein  mannen  mit  helmen,  achte  schütten  und  ein  bilden.  Bisscbop  Hiorich 
von  Hildensem  mit  vieftein  mannen  mit  helmen,  achte  schütten  und  einer  bilden. 
Herthoghe  Rodolff  von  Sassen  met  veftein  mannen  mit  helmen ,  achte  schütten  und 
einer  bilden.  Greve  Bernt,  Albrecht  und  Wolmar  von  Anhalt  met  twintich  mannen 
mit  helmen,  tvolff  schütten  und*  einer  bilden.  Greve  Borchardt  von  Mansvelt  und 
greve  Borchart  von  Schraplowe  mit  achte  mannen  mit  helmen  und  vif  schütten. 
Greve  Siwert  von  Mansfelth ,  greve  Albrecht  von  Regenstein  sestein  mannen  mit  hel- 
men, achte  schütten  und  mit  einer  bilden.  De  greven  von  Lindowe  mit  achte  man- 
nen mit  helmen ,  ver  schütten.  Greve  Hinrick ,  Thideriek  von  Honstein ,  greve  Ciurth 
von  Werningrode  sestein  mannen  mit  helmen,  achte  schütten  und  mit  einer  bliden. 
De  von  Hademersleve  Otto,  Otto  und  Hans  tein  mannen  met  helmen,  ses  schütten  und 
einer  bliten.  Greve  Hinrik  von  Regenstein  twene  man  mit  helmen  und  einem  schüt- 
ten. Greve  Hinrich  von  Barbi  twen  mannen  mit  helmen,  einem  schütten.  Greve 
Älbrecht,  Gunter  von  Barbi  mit  veer  mannen  mit  helmen  und  twen  schütten.  Fri- 
derich,  Lodewich,  Albrecht  herren  von  Hakeborn  scholen  volgen;  Frederick  mit  twen 
helmen  und  einem  schütten,  de  andern  mit  dren  helmen,  eime  schütten.  Brun  vou 
Qwerverde  mit  dren  mannen  mit  helmen  und  mit  twen  schütten,  Herr  Curth  von 
Werberge  met  dren  helmen  und  twen  schütten.  Ein  itlick  denestman,  de  eine  eigene 
vesten  heft,  ridder  oder  knecht,  de  up  pantvesten  Sitten,  dar  borcbmanne  uppe  sitten, 
scholen  volghen  deme  landfrede  met  twen  mannen  met  helmen  und  einem  schutten. 
De  anderen  riddere  oder  ridderemesche  lüde  scholen  volgen  met  eres  selves  helmen. 
Dit  sint  de  stede,  de  tu  deme  lantfrede  geschworen  hebben  :  Gosler,  Meydeborch,  Halle, 
Halberstadt,  Qwedelingborch  und  Aschersleve.  De  von  Goslar  scholen  mit  ses  helmen 
unde  tein  schutten  und  einer  bilden ,  de  von  Magdebui^k  mit  twolff  maunen  mit  hel- 
men, tein  schutten  und  einer  bilden ,  de  von  Halle  mit  tein  mannen  mit  helmen,  achte 
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schatten  und  mit  einer  blidea ,  de  von  Halberstadt  mit  ses  helmen,  mit  achte  schütten 
und  einer  bilden ,  de  von  Quedelingborch  mit  ses  mannen  mit  helmen,  achte  schütten, 
einer  bliten ,  de  von  Ascbersleve  mit  ses  mannen  mit  helmen ,  achte  schütten  und 
einer  bilden. 

Dieser  vorgenanten  vorsten  unde  heren  klene  stede  scholen  ock  schweren  den 
lantfrede  und  scholen  volgen  na  erer  macht  mit  wepeneren  und  mit  schütten  nach 
erer  heren  geheite  und  nach  der  volge,  alse  en^  de  gheleghenen  is.  An  velkeme  ende 
des  landes  de  volge  wirth,  dar  scolen  de  vorsten  unde  de  heren  und  de  stede  an  deme 
ende  werch  und  bilden  voren  nach  deme  heite  des  landrichters  und  sin  ratgheven,  unde 
de  anderen  scholen  ok  nach  deme  heite  des  landrichters  volgen  und  siner  ratgheven, 
unde  an  welkeme  ende  des  landes  de  volghe  wird ,  dar  scholen  de  stede ,  de  an  deme 
ende  allemaghest  sitten,  mit  en  bringen  thimmerlnde  und  steinwerchen,  alse  se  aller- 
meist moghen. 

Wers  dat  ein  ruchte  wurde  nach  hanthaftiger  dat  und  wor  dat  ruchte  vor  einem 
dieser  rathgheven  qweme,  de  schal  volgen  mit  den,  von  der  weghene  he  gekoren  is, 
und  schal  dat  vorboden  binder  sik  den  anderen  rathgheven  und  islick  rathgheve  deme 
anderen  und  ok  deme  landricbter,  de  scolen  volgen  mit  deme  landft'ede  also  veme,  af 
not  is. 

We  ock  de  landdinghe  suken  schal  und  dar  tu  reden,  we  den  bindert,  de  schal 
ock  lik  eme  rovere  in  des  landfredes  achte  sin. 

Ock  neme  we  in  nnsen  landfrede  de  erluchteden  vorstinnen ,  de  ebdischen  von 
Qwedelingborch,  mit  aller  erme  gude. 

Ock  bebbe  we  deme  landricbter  unde  den  ratgheven ,  de  we  tu  deme  landtfrede 
hebben  gekoren,  ein  inghesegbel  ghegheven,  wat  he  darmede  besegelt  mit  vulbort 
der  ratgheveii,  dat  schal  macht  hehben.  Alle  diese  vorbenanten  stucke  hebbe  we  bir- 
vor  benanten  vorsten,  herren ,  denestman ,  riddere  und  knapen,  borger  und  dat  lant 
algemein  dat  ghelowe  in  truwen  und  up  de  heiligen  gbesworen  stede  und  vast  tu  hal- 
dene  unverbrecklick  und  hebben  des  algbemeine  unser  ingeseghele  tu  orkunde  an  dissen 
breff  ghehenghet. 

We  an  diessen  landfrede  komen  wil,  de  schal  desse  vorbescreven  stucke  loven 
und  sweren  stede  und  vast  tu  baldene  und  schal  des  sin  ingesegel  bei  unse  inghesegel 
hengen  an  diessen  brieff,  de  gegeben  is  to  Ascbersleben  in  der  Stadt,  na  Goddes  bort 
dritteinhundert  iar  in  dem  sechsundvertigtistem  ihar,  in  deme  nehsten  sunnabent  vor 
unser  vrowen  dage,  alse  si  gbeboren  warth. 

Aus  einer  dwch  den  Notar  Andreas  Möller  vidimierte»  Abschrift  (s.  zri)  m  Haue-  und 
SlaaUarehive  tu  Zerbst  —  1.  Mspt:  Woldenbrecht.  —  2  Fehlt  im  Mapt  —  3.  Mgpt: 
da.  —  4.  Mspt:  von. 
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1348.  October  2.  Tempelberg  hei  FürstemoaMe.  Die  Herzöge  Rudolf  1 
und  Ettddf  II von  Sachsen,  Herzog  Johann  von  M^lenhurg,  Graf  Alhr echt  U 
von  Anhalt  vnd  Graf  Alhr tcht  von  Mühlingen  verpflichten  sich,  dem 
Könige  Karl  IV  zur  Eroberung  der  Lausitz  Hülfe  zu  leiden. 

Wir  Rudolph  von  Gots  gnaden  hertzoge  ze  Sachsen,  des  heiigen  Romischen  reichs 
ertzmarschalk ,  hertzog  Rudolph  sein  sun,  Johans  hertzog  ze  Mekkelnburg,  Albrecht 
grave  ze  Anhalt  und  furste  ze  Aschaye  und  Albrecht  graf  ze  Muglingen  und  herr  ze 
Barbey  viriehen  und  tun  kunt  offenlich  mit  disem  brive  allen  den,  di  in  sehent,  horent 
odir  lesent:  wan  der  bochgeborn  fürste  und  unslr  liber  oheim  her  Woldmar  marggraf 
ze  Brandenburg,  des  heilgen  Römischen  reichs  ertzkamerer,  angesehen  hat  die  besonder 
gnad  und  hilfe,  di  im  der  allerdurchlenchtigiste  fürst  und  unsir  gnediger  herr  her  Karl 
Romischer  kung,  ze  allen  zeiten  merer  des  reichs  and  kung  ze  Beheim,  von  seiner  kung- 
lichen  gute  getan  hat  mit  trewen  und  mit  gantzem  vleizze  und  noch  tun  mag,  sein 
land  und  erbe  ze  gewinnen ,  und  hat  im  und  seinen  erben  und  nachkomen,  kungen  ze 
Behm,  mit  bedachtem  mut  und  mit  gutem  rat  die  marke  ze  Lwsitz  mit  dem  lande  ver- 
eygent  und  gegeben  mit  aller  irr  zugehorung,  als  in  den  briefen,  die  doruber  gegeben 
seint,  volkoraichlicher  stet  geschrieben ,  dovon  geloben  wir  mit  gantzen  trewen  on  ge- 
verd  fuer  uns,  unsir  erben  und  nachkomen  dem  vorgenanten  unserm  genedigen  herren 
dem  Romischen  künge  und  klänge  ze  Beheim,  das  wir  im,  seinen  erben  und  nachkomen, 
kungen  ze  Behm,  getrewlich  und  on  geverd  mit  allir  unsir  macht  bebolfen  sein  wellen 
und  schüllen,  das  si  das  vorgenante  land  ze  Lwsitz  erchriegen  und  in  ir  gehorsam 
bringen  in  aller  der  mazze,  als  die  briefe  luten,  di  in  von  dem  vorgenanten  unserm 
lieben  oheim  marggraf  Woldmam  darubir  seint  gegeben.  Und  dornoch  geloben  wir 
mit  guten  trewen  on  alles  geverd,  das  wir  das  schaffin  wellen  und  scbikken,  das  unsir 
lieben  frünt  hertzog  Otte  von  Sachsen,  hertzog  Albrecht  von  Mekkelnburg  und  grave 
Woldmar  ze  Anhalt,  furste  von  Aschaye,  di  zu  dem  mal  nicht  gegeuwurtig  waren,  di- 
selben  gelubde ,  di  wir  getan  haben  in  diesem  brive ,  ouch  tun  suUen  von  worte  ze 
wort  als  wir  und  des  ir  besundern  brief  geben  in  aller  der  mazze,  als  do  vor  geschriben 
stet,  und  die  virsigiln  mit  im  insigiln ,  so  wir  das  allerschurst  gefägen  und  geschaffen 
mugen,  on  geverd,  mit  urchünd  ditzs  briefs  virsiglt  mit  unsem  iiisigeln,  der  geben  ist 
ze  Tempelberg  bey  Furstenwald,  do  man  zalt  von  Christes  geburth  dreutzehen  hundert 
iar  darnach  in  dem  achtundvirtzgistem  iare,  des  nesten  dornstages  noch  sand  Michels  tag. 

Avg  dem  im  k.  k.  Haus-Hof-  und  Staatsarchive  zu  Wien  befindlichen,  mit  den  anhängen- 
den Siegeln  der  fünf  dwstelter  besiegelten  Originale  gedr:  MeklenbwTger  Ürkdbeh,  X 
220—221. 
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1360.  November  1,  Magdeburg.  Der  Weihbis<^f  Johannes  von  Magde- 
burg stellt  den  Woklthätem  und  Besuchern  der  Marienhirche  in  der  Alt~ 
Stadt  Bernburg  einen  Ablassbrief  aus, 

Nos  frater  Johannes  Dei  et  apostolice  aedis  gratia  Bersabeensia  episcopus,  vices 
venerabilis  domini  domini  Othonis  sancte  Magdeburgensis  ecclesie  archiepiscopi  io  pon- 
tificalibus  gerentes,  universis  Christi  fideUbus  haue  literam  inspecturis  salutem  in 
Domino  sempitemam.  Cupientes  quoslibet  Christi  fideles  ad  pietatis  opera  modis  con- 
venientibus  et  Deo  placitis,  in  quantum  poterimus,  invitare,  hinc  est  quod  omnibus  vere 
penitentibus  et  confessis,  qui  ad  ecclesiam  in  antiqua  civitate  Bernborgensi  manus  por- 
rexerint  adiutrices,  vel  qui  in  eorum  testamentis  aut  extra  aunim,  argentum,  Testimen- 
tnm  aut  aliquid  aliud  caritativum  subsidium  ad  ipsam  donaverint,  legaverint,  donari  vel 
legari  procuraverint ,  vel  ad  ipsam  causa  devotionis  et  orationls  accesserint  in  singulis 
festivitatibus  infra  scriptis,  videlicet  die  nativitatis  Christi,  Pasche,  Pentecostes,  corporis 
Christi,  Johannis  baptiste,  et  in  singulis  festis  beate  Marie  virginis,  omnium  apostolorum 
et  evangelistarum,  omnium  sanctorum,  omnium  animamm,  patronorum,  dedicationis,  et 
per  octavas  earundem  octavas  habentium',  aut  qui  corpus  Christi  seu  oleum  sacrum  se- 
quuntur ,  dum  ad  infirmos  fuerit  deportatum ,  vel  qui  cimiterium  ibidem  circumierint 
pro  omnibus  ädelibus  defunctis  exorantes,  seu  qui  in  serotina  pulsatione  tria  Ave  Maria 
ob  reverentiam  gloriose  virginis  Marie  devote  oraverint  quandocunque,  de  omnipotentis 
Dei  misericordia  beatorumque  apostolorum  eius  Petri  et  Pauli  gratia  confisi,  auctoritate 
venerabilis  domini  Magdeburgensis  archiepiscopi*,  cujus  vices  ad  tempus  gerimus,  et 
nostra,  qua  fungimur,  de  iniunctis  eis  penitentiis  hxx  dies  indulgentie  et.  duas  karenas 
in  Domino  misericorditer  relaxamus. 

Datum  in  Magdeburg ,  anno  Domini  m*'.ccc*'.l<' ,  in  die  omnium  sanctorum ,   nostro  sub 
sigillo. 

Au*  dem  Copialbucke  der  Marienkirche  tu  Bembarg  im  SetiUe  der  genannten  Kirche.  — 
1.  üfftpt:  seqnentia.  —  3  Fehlt  im  Mgpl. 
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1353.  Januar  14  Die  Fürsten  Bernhard  IV  und  Heinrick  IV 
von  Anhalt  bekunden  und  bestätigen  die  Bevndmung  der  Marienkirche  zu 
Bernburg  mit  zwei  Hufen  Landes  vor  der  dortigen  Burg  seitens  verschie- 
dener Einwohner  von  Bernburg. 

In  nomine  Domini  amen.  Ea,  que  aguntur  in  tempore,  propter  labilem  bominHm 
memoriam  scripture  testimonio  conveoit  roborari.  Hloc  est  quod  nos  Bernhardus  et 
Hinricus  Dei  gratia  principes  in  Anhalt,  comites  Äscanie  dominique  in  Berenburch  per 
presenteB  literas  publice  protestamur,  quod,  cum  quidam  fideles  nostri ,  videlicet  Bene- 
dictua  Lubuss,  item'  uxor  Hinrici  Fabri  et  Mechtild  relicta  Johannis  Gasen,  de  suis 
bonis  et  eleemosynis  fidelium  aliquam  pecunie  summam  collegissent,  placuit  devoüom 
eonim,  ipsam_  ita  espendere,  ut  divinum  cultam  in  ecclesia  sancte  Marie  virginis  in 
nostra  civitate  Berenburcfa  ob  üei  reverentiam  augmentarent,  et  emerunt  duos  mansos 
sitos  in  campis  ante  montem  Berenburch,  qui  in  nostra  feuda  descendebant,  quorum 
unum  Johannes  Ztaprun  et  eins  uior,  alium  Mechtild  relicta  Johannis  Glusen  predicta 
a  nobis  in  feudo  tenuerunt,  dos  ad  altare  sancti  Michaelis  archangeli  in  dicta  ecclesia 
dotari  et  appropriari  legitime  petiverunt  ita,  quod  per  sacerdotem  idoneum  singulis  die- 
bus  in  dicto*  altari  una  missa  post  offertorium  nomine  misse  pro  omnipotentis  Dei 
gratia  omniumque  Christi  ädelium  salute  devote  celebretur.  Et  predicti  duo  mansi  cum 
Omnibus  fructibus  ad  presbyterum,  qui  per  nos  presentatus  et  per  eos,  ad  quos  de  iure 
pertinet,  fuerit  institutus,  integraliter  pertinebunt,  excepto  quod  de  omnibus  redditibus 
dictorum  mansorum  plebano  predicte  ecclesie,  qui  pro  tempore  fuerit,  in  festo  sancti 
Martini  singulis  annis  dimidia  marca  Brandenburgensis  argenti  plene  cedet  propter 
suspicionem  tollendam,  si  quid  damni  parochiali  ecclesie  possit  generari.  Si  vero  aii- 
quid  de  oblationibus  cuiuscunque  etiara  conditionis  super  predictum  altare  oiferretur, 
illud  veri  plebani  usibus  coUocetur.  Nos  etiam  proprietatem  dictorum  mansorum  ad 
altare  sepedictum  ob  anime  nostre  remedium  et  omnium  progenitorum  nostrorum  sS' 
lutein  cum  consensu  nostrorum  heredum  tradidimus,  obtulimus  firesentlbus  et  donamus. 
Et  ut  hec  Dostra  donatio  omniaque  suprascripta  in  perpetuum  Inconvulsa  permaneanl, 
sigilla  nostra  presentibus  dusjmus  apponenda,  accedente  ad  hoc  voluntate  plebani  et 
consensu.    Testes  huias  sunt :  Illeman  Babyl,  Vredehelmus  de  Plosck,  Hiuricus  Grfse 
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''»Uites;  Pulcher  Jordanus,  Hinricus  Raven,  Conrad  Stoyve',  Johannes  Smedeman  con- 
^les  antique  ciyitatis  Berneburch,  et  quam  plures  alii  fide  digni. 

^^um  aBDo  Domini  millesimo  tricentesimo  quinquagesimo  tertio ,  secunda  feria  post 
"^ctavam  epiphanie. 

Aus  dem  Copialbuehe  der  Marienkirche  tu  Bemburg  im  BetiUe  der  genannten  Kirche.  — 
1.  Mspt:  idem.  —  2.  Mgpt  dicta.  —  8.  Mspl:  Stoyne. 


226» 

■1359.    Juni  2b.  Langenstein.    Bischof  Luduiig  von  Hcdbersta^  bestätigt  die 
r^'tenfcun^f  des  Patronaisrechtes  der  Kirche  zu  Schackenthal  .an  die  Marien- 
'^ecÄie  zu  Bernburg  seitens  des  Fürsten  Bernhard  IV  von  Anhalt 
'**^  Dietrichs  StaUmn. 

^        Xd  nomine  Domini  amen.    Nos  Ludovicus  Dei  gratia  Haiberstadensis  ecclesie  epi- 

g   9pus  Omnibus ,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit  et  quorum  iuterest ,  salutem  in 

flLj '  9ui  est  omnium  vera  Salus.     Ut  ea,  que  fiunt  in  tempore,  non  transeant  cum  tem- 

^      '     cf  jgnum  est,  ut  scripturanim  testimoniis  roborentur.    Hinc  est  quod  illustris  prin- 

w       dominus  ßernardus  comes  de  Anhalt  et  honestus  famulus  Thydericus  dictus  Stal- 

ji,__^-**~ iori  totique  in  Berenborch  ordinis  sancti  Augustini  conventui ,  fratribus  servis 

■    ^        3Jarie,  ecclesiam  parochialem  in  Schakendal,   quantom  ad  ins  patronatus,  quod 

'^^^^^».■^a  pertinere  dinoscitur,  ob  remedium  animarum  suanim  et  omnium  heredum  suo- 

^1^  pie  dederunt  propter  Deum.    Nos  vero,  huiusmodi  donationi  rationabiliter  fact« 

coDsentientes,  ipsam  presentibus  auctorttate  ordinaria  co&ärmamus  dantesque  nihilominus 

predictis  fratribus  Ücentiam  et  potestatem  liberam,  cum  predicta  ecclesia  vacaverit,  de 

pastore  providendi  uni  de  suis  fratribus  vel  alten  cuicunque  habili  ad  curatum  benefi- 

cium  obtinendum,  salvis  tamen  Omnibus  iuribus  et  consuetudinibus  nostris  in  ecclesia 

prenarrata.    In  cuius  rei  evidentiam  presentem  literam  dedimus  et  nostro  sigillo  feci- 

mas  communiri. 

Datum  Langensteyn,  anno  Domini  m''.ccc''.lix,  in  crastino  sancti  Johannis  baptiste. 

Aue  dem  Copialbuche  der  Marienkirche  eu  Bemburg  im  BeaiUe  der  genannte»  Kirche. 


235». 

1359.  Die  G(i)rüder  Sermann  und  Gerhard  von  Wederde  ilber~ 
lassen  dem  Kloster  Berge  hei  Magd^rg  die   Vogtei  Über  das  Dorf  Prester. 

Ich  Herman  und  Gherardt  bruder  gnandt  von  Wederden,  hem  to  der  Zane',  hem 
Gherardt  sone  von  Wedderden,  deme  Gott  gnedich  sy,  beken  openbar  in  desseme  ie- 
genwerdigen  briefe,  dat  wy  hebben  gelaten  und  latben  deme  erbam  hem  faern  Diderike 
abbate  to  Berge  und  syme  godeshuse  de  vogedye  to  Prester  und  alle  dat  recht,  dat 
wy  dar  hebben  gehat  sent  unses  vaders  dode,  und  wülen  des  ore  rechte  were  wesen 
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und  willen  on  die  len  to  gude  holden  ewigliken  &ne  allerley  argelist  also  lange,  weote 
sy  den  eghendom  kunnen  erwerben  von  unseme  faern  den  hertzogen  von  Sassen.  Ok 
schuUe  wie  vermoghen  midt  unseme  vedderen  hern  Fritzen  und  Gherarde  van  Weder- 
deo ,  wottbafticb  to  Kalvorde ,  dat  sy  des  gudes  aveticht  scfaoUen  dbon  ihn  orme  apene 
brife.  Ok  scbullen  wy  de  bure  von  Prester  mutliken  wisen  ahn  den  abbet  van  Berge 
und  ahn  sin  godeshus.  Disser  ding  sint  tughe :  ber  Herman  van  Wederden  dumhere 
to  Magdebui^  and  her  Curt  von  Belitz  und  her  Herman  von  Wedderden  conventes- 

bruder  to  Berge  und  Gerhardt  von  Wedderden,  wonhaftig  to  Kalvorde. 

Nach  Gottes  geburth  dusent  iar  dryhundert  ihar  in  dem  negbenundveftigesten  iare. 

VolUtändig  aut  dem  Privilegienbuehe  de»  Kloster»  Berge  gedr:  Holstein  Urkdbeh.  dei  Kl. 
Serge  160.  —  1.  Hotstein:  Nane.  , 


246  a 

1360.   Mai  25.   Mansfdd.   Graf  Alhrecht  von  Mansfeld  übereigTiet  der  Se  r- 
vatiihirche  zu  Schackentkal  eine  kalbe  Hufe  Landes  zu  Bernäzendorf. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.  Albertus  Dei  gratia  comes  in  Mans- 
feld Omnibus  in  perpetuum.  Cum  memoria  bominum  sit  labilis  uaturaque  fragilis,  expe- 
dit,  ut  rerum  gestamm  veritas,  ne  per  lapsum  longaevi  temporis  oblivionibus  vicietur, 
per  scripturas  patentes  ac  testimoniis  literarum  bominum  memoriis  perenneiur,  incul- 
cetur.  Ideoque  notum  esse  volumus  universis  tam  presentis  temporis  quam  futuri,  quod 
nos  in  remedium  anime  nostre  ac  ad  instantiam  strennui  militis  Bodolphi  de  Frekeleve 
dimidium  maiisum  situm  in  campo  Bemetzendorp,  quem  idem  Rodolphus  miles  a  nobis 
in  feudo  tenebat,  ecclesie  parrochiali  sancti  Servatii  in  Schakendal  appropriavimus  et  pre- 
sentibus  appropriamus  cum  omni  iure  et  libertate,  sicut  ad  nos  pertinere  dinoscitur,  sine 
omni  impetitioue  nostra  seu  heredum  nostrorum  in  perpetuum  libere  possidendum.  Cuius 
fructus  et  proventus  deservient  plebano,  qui  pro  tempore  fuerit',  ecclesie  prenotate,  et 
quod  eos  in  usus  suos  eo^  utilius  expendere  committereque  possit,  plenariam  in  hiis  scri- 
ptis  concedimus  et  damus  facultatem,  Ut  autem  premissa  inconvulsa,  rata  et  firma  per- 
maneant,  presentem  pagiuam  sigilli  nostri  appensione  et  munimine  fecimus  roborari. 
Datum  et  actum  Mansfeldi,  anno  Domini  m^ccc^lx",  in  die  sancti  Urbani  episcopi  gloriosi. 

Aus  dem  Copialbuche  der  Marienkirche  «u  Bemburg  im  Beeilte  der  genannten  Kirche.  — 
I.  Slipt:  fuit.  —  2.  Mspt:  quo. 


274» 

1362.  Juni  1.  Sana  von  Dreäeben  resigniert  dem  Kloster  Berge  versckie- 
dene.GUter,  darunter  auch  solche  zu  Klein-Wamlebm,  die  Ludolf  von  Warms- 
dorf  von  ihm  zu  Lehen  hatte. 

Ek  herr  Hans  vau  Drenleve  ridder  bekenne  openbar  in  disseme  iegbenwerdegben 
brive,  dat  ek  bebbe  dorch  God  and  dorch  heyl  myner  sile  ghegeven  und  gheve  in  dis- 
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gerne  iegbenwerdeghen  brive  deme  goddesbiise  th  Berghe  bi  der  stat  til  Megdeborg 

vir  hnve  oppe  deme  velde  tu  Bekendorp .    Ok  lat  ek  op  deme  Torgheiiaiiten 

goddesfause  twü  hüve,  dede  liggheD  op  dem  velde  tu  Lutken  Wantzleve,  dede  Ludolph 

van  Wannstorp  van  my  hadde. Tu  groter  bekantnisse  disser  stucke  heb  ek 

dtssen  brif  ghegeven  demesulven  goddesltuse  tu  Berge  mid  myrne  yngesegel  besegelt, 
na  Goddes  bort  dusent  iar  drihundert  iar  in  deme  tweyandsestichten  iare,  des  midde- 
wekens  vor  den  Pynghesten. 

Original  im  Staatsarchive  tu  Magdeburg.  Oedr:  Holstein  XJrkdbeh.  des  Klosters  B^rge  IBl. 


310a. 

1363.  October  18.  Balberstadt.  Das  Kloster  Hadmerdd)en  verkauft  an 
Burchard  von  Osckersleben  und  Genossen  Einkünfte  aus  dem  kalben  Zehnten 
zu  Klein- Aislehen. 

Nos  Conradus  Dei  gratia  prepositm,  Gertrudis  abbatissa,  Ermegbardis  priorissa 
totusque  conventus  in  Hadhemersleve ,  Halberstadensis  diocesis ,  ad  omnium ,  quorum 
interest  seu  interesse  potent,  Dotitiam  deducimus  presentibus  publice  profitentes,  quod, 
cum  nuper  nos  et  ecclesia  nostra  propter  mundi  cursus  varios  debitorum  oaere  multi- 
pliciter  gravaremur,  diligenti  tractatu  prehabito,  pensata  nJchilominus  utilitate  et  ne- 
cessitate  ad  relevandam  aliqualiter  onus  debitorum  vendidimus  horum  omnium,  quorum 
intererat,  accedente  consensu  voluntario  et  expresso  pro  quinquaginta  sex  marcis  Bran- 
denbui^ensis  argeuti  nobis  numeratis  integraliter  et  Bolutis  et  in  evidentem  utilitatem 
nostram  et  monasterii  nostri  conversis  discretis  viris  dominis  Borchardo  de  Oschersleve, 
Olrico  Acbillis,  Arnoldo  de  Haverla,  Johanni  Lenteken  ceterisque  eorum  convicariia 
ecciesie  Halberstadensis,  eorum  et  tocius  communitatis  vicariorum  nomine  redditus  qua- 
tuor  marcarum  Brandenburgensis  argenti  et  Halberstadensis  ponderis  in  fructibus  uni- 
versis  nostre  dimidie  decime  campi  et  ville  Minoris  Alsleven  per  ipsos  annis  singulis 

in  termino  seu  feste  beati  Galli  tollendos  seu  percipiendos. 

Actum  et  datum  Halberstat,  anno  Domini  m^.cccMx  tercio,  in  die  beati  Luce  ewangeliste, 
Aw  dem  Original  im  Besitz  des  Amtsrathes  Strauss  au  Qross-Alsleben. 


355  a. 

(1367.)  März  7.  Dessau.  Fürst  Waldemar  I  von  Anhalt  T^ndigt 
den  Betchsmcaren  Lnidwig  und  Franz  von  Gonzaga  seine  Absicht  an,  den  Kaiser 
Karl  IV  auf  seinem  Zuge  nach  Italien  begleiten  zu  loollen. 

Illustres  et  generosi  fratres  nostri  karissimi.  Vestre  fratentitatis  et  plene  pietatis 
affectum  per  vos  nobis  litteratorie  asscriptum  magna  suscipimus  gratitudine,  animo  cum 
iocundo ,  cum  de  vestris  beneplacitis  erga  nos  presentis  rite  gaudia  nobis  innoventur 
adauctis  mutue  Sducie  signis  per  afTectus.    Sciat  igitur  vestra  fratemitatis  dilectio,  nos 
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nna  cum  inclita  Beatrice  sorore  et  cognatä  vestra  et  conthorali  nostra  carissima,  tots 
geoealogia  et  familia  plaeite  virimus ,  per  Dei  gratiam  corporali  aanitate ,  concordi  to- 
luntate,  honorifice  mutuo  conversari  et  pacis  tranquiUitas  in  tesra  nostra  Doscitur  ha- 
buDdare  et  omnes  possessiones  nostre  pacifice  sunt  et  quiete  ita,  quod  absque  periculo 
terre  nostre  abesse  possemus ;  si  vobis  de  vestris  adversariis  aliqualis  incumberet  ne- 
cessitas,  vobis  porrigera  possemus  manum  adiutricem  quaDtocius  requisiti,  distancia  lo- 
corum  uon  obstante.  Et  sciat  vestra  dilectio ,  quod  dos  vocati  per  dominum  imperato- 
rem  ita  decrevimus  concordi  consensu  una  cum  ipso  arripere  iter  in  expedicione  versus 
Bomanam  civitatem  et,  cum  tetjgerimus  metas  vestras ,  valeamus  vobiscum  ad  noticiam 
personalem  pervenire,  ad  que  animus  uoster  magno  amoris  ardore  se  festinat,  cum  usqne 
in  diem  nobis  leciorem  vivere  neu  possemus. 
Datum  Dessow,  vij*>  die  mensis  Marcii. 

Woldemarus  princeps  in  Anhalt 
comes  Asscfaanie. 
In  dorso:  Oenerosis  ac  maguificis  dominis  Ludewico  et  Francisco  fratribus  caris- 
simis  de  Gonzaga,  Mantue  imperialibus  vicariis,  connaturalibuB  fratribus  nostris  etc. 

Aas  dem  Original  im  Ärch.  stör,  dei  Gonzaga  jm  Mantua  (E.  IV.  2  A),  mitgetheilt  von  Dr. 
Carl  Wenck.  Dat  Aussteüungijahr  der  Urkanäe  bestimmt  sich  durch  die  Betugnahme 
auf  den  beabsiiMigten  Bömertug  Karls  IV ,  womit  nur  der  tweite  des  J.  136S  gtmtxnt 


391» 

1369.  November  26.  Die  von  Wederde  m  Kalvörde  und  zu  Wiesenburg 
verkaufen  dem  Kloster  Berge  die   Vogtei  zu  Prester. 

We  her  Fritze  und  her  Gherhardt  riddere,  wonbaftich  to  Kalvorden,  her  Gherardt 
und  Herman  brodere,  wonbaftich  to  Wesenborch,  alle  gebeten  von  Wederden,  bekennen 
apenbare  midt  dussem  iegennerdigen  briefe,  dat  we  durch  sunderliken'  fruntschop  und 
gnade  willen,  de  unse  eldem  und  we  gehat  bebben  und  noch  hebben  to  dem  hlUigen 
goddeähuse  to  Berge  by  Magdeburg  geleghen ,  gelaten  und  verkoft  hebben ,  laten  und 
verkopen  in  dessem  breve  dem  erbarn  hern  in  Godde  bem  Diderike  abte  und  sinem 
vorgesprokene  godeshuse  de  vogedye  to  Prestere  midt  bede,  midt  denste,  midt  allerley 
rechte,  mit  allerley  tobehorunge,  womendat  midt  sunderliken'  worten  genennen  mach, 
alse  unse  eldem  und  we  hebben  gehat  und  hebben  mochten,  eft  we  se^  nicht  dem  top 
sprokene  godeshuse  vorlatben  und  verkoft  hedden,  vor  drittich  marck  Brandenburgisch 

sulvers  Magdeburgisch  Wichte  — . 

Und  ist  gesehen  na  Gottes  geburth  dritteinhundert  ihar  in  dem  negenundsestegesten 
iare,  des  mondages  na  sunte  Eatharinen  dage  der  beiligena  iungfrawen. 

Aus  dem  Privüegienbuche  des  Klosters  Berge  voUsländig  gedr.-  Holstein  ürkdbch.  des  Kl. 
Berge  166—167.  —  Druck  bei  Holstein:  1.  nmderker,  Banderkea.  —  2.  «eie. 
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1373.    M&rz  26.    Die  Fürsten  Heinrich  IV  und  Otto  IIJ  von  An- 
halt ertkeäen  dm  Leuten  zu  Güsten  Stadt-  und  WeiehbildsrechL 

Wir  Heinrich  and  Otto  von  Gots  goadeii  fursten  zu  Anbalt,  graven  zu  Aschcanien 

und  bern  zu  Ber&bnrgk, bekenoeD  uud  thuD  kunt  vor  uns  und  alle  unser  rechten 

erben  offentlicb  in  diesen  kegenwertigem  briffe  alle  den,  die  on  sehen,  boren  oder  lesen, 
das  wir  durch  bete  villen  unser  man  sunderlicher  gnaden  besserung  und  nutz  willen 
unsem  ersamen  luten  zu  Gusten  geben  alles  recht  also  anders  unsem  stedten  und  wich- 
bildcn,  also  das  wir  ouch  behalten  unser  gerechtickeit  als  anders  unsem  stedten ,  wib- 
bilden,  wie  man  das  beissen  oder  genennen  kau.  Des  zu  einer  orkunde,  gezcugnis  und 
mehrer  Sicherheit  haben  wir  unser  ingesigel  an  diesen  offen  briff  gehangen,  der  gege- 
ben ist  nach  Gottes  geburt  drizebnhundert  iar  darnach  in  dem  dreiundsiebenzigsten 
iare,  am  sonnabent  nach  unser  frowen  tage  der  cUbern  oder  annunctiationis. 

Aus  dem  Lehnbuche  der  Fürsten  Johann  und  Joachim  von  Anhalt  für  das  Amt  Warmsdorf 
{gesehrieben  um  die  Mitte  des  16.  Jahrhwtdertt)  im  Hau»-  und  Staatsarchive  eti  Zerbst 


460". 

1375.  Februar  7.  Die  Priorin  von  Goswig,  Beata  von  Anhalt, 
und  das  dortige  Frauenkloster  siMiesaen  mü  Hans  Dagevir  ein  Abkom- 
men bezüglich  der  Feier  seines  und  seiner  Angehörigen  Anniversariums. 

In  Godis  namen  amen.  Wy  Beata  von  Anhalt  priorisse  tu  Coswyk,  Jutte  von 
Scbüder  underpriorisse,  Sophia  von  Anhalt,  Agnyse  unde  Jfltte  von  Anhalt,  Sophia  von 
Lückov,  Jütte  Belitz,  dy  eldesten,  unde  dama  dat  gantze  capittel  der  klosterh'owen  tu 
Coswik  bekennen  öffentlich  in  disme  brive,  dat  wy  mit  gudem  willen  unde  mit  gantzer 
eyodracht  overeynkomen  sjn  mit  Hans  Daghevir  umme  eyn  iartiet  synre  elderen,  Hans 
Daghevirs  vader  unde  Cillen  syner  milder,  na  tu  haldene  twies  in  deme  iare :  dat  irste 
des  dunredaghis  na  Invocavit  in  der  vastene  unde  dat  ander  des  irsten  mandaghis  in 
deme  Advente,  in  sodanre  wis,  also  hy  mit  uns  ghededinghet  beft  unde  bima  bescreven 
steit.  Hy  schal  uns  geven  alleiarlik  twe  tunnen  bires,  diwyle  dat  hy  levet :  wir  et  aver 
dat  bj  oder  syne  frowe  odir  sine  erven  ennigh  storve,  dar  sy  God  vore  beware,  dy 
scholde  wy  mit  in  der  decbtnissen  setten  der  iartiet,  als  hirvore  bescreven  steit.  Vort- 
mer  wirt  ok  dat  syne  erven  uns  des  bires  nicht  geven  wolden  na  syme  dode,  so  schole 
wy  manende  syn  anderhaiven  virdink  up  deme  garden  by  sente  Jacofs  kerchof,  dy 
Claws  Smedis  het  unde  tu  erventynse  ghenomen  heft.  Wirt  ouk  dat  Hans  Daghevir 
dy  vorgenante  oder  syne  erven  irvüren,  dat  wy  der  iartiede  nicht  en  bilden,  so  wolde 
by  oder  syne  erven  uns  wedder  nicht  halden.  Unde  dat  wil  hy  also  taten  bescriven  in 
mynes  heren  mannebük  tu  Cerwist.  Wy  ergnante  Beata  von  Anhalt  priorisse  unde 
dama  dy  covent  gemeyne  der  klosterfroweo  tu  Coswik  loven  unde  reden  vaste  unde 
gantz  tu  haldene  disse  dedinghe   deme  ergnanten  Hanse  Daghevir   unde  synen  erven. 
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Da  heft  overgheweset :  hern  Laurens  du  pewler  unde  unae  perrer  tu  Coswick  ande 
Arnd  Gyseken,  eyn  borger  tu  Gerwist  Tu  orkuude  hebbe  wy  unsen  inghesegil  laten 
faengbeo  an  dissen  brifT. 

Na  Godis  bort  dritteynhuDdirt  iar  in  deme  vifunSeseventigistem  iare,  des  middewekens 
na  unser  liven  frowen  daghe  licfatmisse. 

Aus  dem  Original  im  Stadtarclave  zu  Zerbat,  mit  dem  an  einem  Pergamentbande  hängen- 
den beschädigten  Siegel  der  Friorin  {IV.  Taf.  VII.  4).  Die  hier  genannten  Beata,  So- 
phia,  Agwyge  und  JuHa  von  Anhalt  nnd  offenbar  identisch  mit  den  nobiles  aanctimoniaiet 
in  claustro  Kosswik  dicte  de  Anhalt  in  IV.  no.  419  und  mut/imasslich  Töchter  des  Für- 
sten Wäldemar  1. 


489». 

1376.  September  1.  Fürst  Johann  II  von  Ankalt  bewidmet  du  ar- 
men Leute  von  S.- Lorenz  vor  Zerbst  mü  einer  Breäe  Landes  in  dem 
Hainholze. 

Wir  Jobannes  von  Gots  gnaden  furste  von  Anhalt  und  grave  zcu  Äsecbanjen  be- 
kennen und  tuen  wizzentlicb  allen  cristenluten ,  die  yn  sehen  adir  boren  lesen ,  daz 
wir  luterligen  dorg  Got  von  gutim  willen  und  mit  ganczir  macht  und  fulbort  unser  erben 
haben  gegeben  und  vestligin  geeygent  eyne  breyte  landes ,  die  ist  gelegen  in  deme 
Heyuholtze ,  die  etteswenne  Hencze  Voyt  von  uns  hatte  zu  leene ,  deme  hofe  und  den 
armen  luten  zu  sende  Laurencio  vor  der  stad  zcu  Cerwist  also,  daz  sie  dieselben  brey- 
ten  landes  sullen  haben  und  besictzen  ewigligen  und  der  rowegligin  geniezzen  mit  gan- 
tzir  fribeit  und  ane  alle  anspräche,  die  wir  adir  anders  yemant  hiruach  darane  gehaben 
mochte,  alz  wir  des  gntis  gantze  abetzicht  haben  getan  und  nu  tuen  von  unser  wegen 
and  unser  erben  in  dissem  gegenwerten  brife ,  den  wir  gnante  furste  zcu  erkunde  und 
gedechtnisse  deme  yorscriben  gotshuse  sancti  Laurencii  und  den  luten  und  probenderen 
haben  gegeben  versigilt  mit  unserm  ingisige). 

Der  ist  gescriben  nach  Gots  gebort  dritzenhundert  iar  darnach  in  deme  sechsunde- 
eibentzigistim  iare,  in  sende  Egidien  tage. 

Aw  dem  Original  im  Stadtarchive  eu  Zerbst:  das  angehängt  gewesene  Siegel  ist  abhanden 
gekommen. 
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Bruchstück  geschichtlicher  Nachrichten  über  Besitzungen  des  Klosters 
Nienburg.     (Ver/asst  um  1150.) 

ibidem  ecclesia  et  mercatu ,  Ligfainicl  mercatus  et  ecclesia ,  Zrale  mer- 

catus  et  ecclesie  due,  Crocowa  urbs,  ecclesia  et  mercatus,  Cottbus  ecclesia  et  mercatus. 
IM  sunt  iuxta  urbem  xxij  uDci,  et  quotquot  uuusquisque  uncos  habet,  tot  scilitcet  umas 
mellis  dabit,  aliquis  iiij'"'  uncos,  aliquis  xij  sive  xx,  et  de  inculta  terra,  quantum  culta 
prebebit  uuusquisque  tarn  silvis  quam  lignis  et  aquarum  coacursibus  in  singulis  annis 
ac  de  crocimo  in  singulis  sabbatis  unam  marcam. 

Temporibus  Foicmari'  abbatis  ingens  dissensio  adoleverat  inter  Heinricum  mar- 
chionem  de  Ilburcb^,  qui  patruus  Conradi  marchionis"  extitit,  et  urbanos  14'iemcenses. 
Contigit  quodam  tempore  Henricum  marchionem  cum  manu  valida  in  provinciam  illam 
devenire  annitens  debellare  eam  ac  dicioni  sue  subicere.  At  contra  bec  erenit  ac  ratus 
Sit.  Quibus  urbanis  cognitis  cum  magna  vi  seu  copia  inobviam  adcurrunt  ac  non  mo- 
dicum  strages  pbalangium  fecerunt,  ceteros  in  fugam  compulerunt.  Unde  haut  modi- 
cum  sunt  ditati  de  predis  occumbentium.  Igitur  non  post  modicnm  tempns  rursns  coad- 
unata  validiore  manu  fingens  se  cum  paucis  venire,  relictis  comitibus  suis  in  privatis 
locis,  qui  aggressus  est  eos  et  cepit  pugnare.  At  Niemcenses  autumabant  sibi  prospere 
cessnrum ,  sicuti  antea ,  cum  omni  nisu  annitentes  inniti.  Interea  adcurrunt  de  insidiis 
undiquessecus  milites  armati  et  una  cum  infestis  in  urbem  intrabant.  Et  tali  modo  eos 
subdidit.  Postea  contra  Sclavos  dimicans,  advolat  unus  Sclavonicus  miles  vel  eques  cum 
magna  francissa  Fraucisca,  et  fracto  cerebro  eins  dilapsus  est.  Quibus  expertis  suis 
comitibus  urbanis,  Heinrico  scilicet  marchione  extincto,  omnes  de  urbe  Niemcensi  volu- 
cri  cuTsu  exibant ,  Domino  emeritam  taüonem  illi  rependente ,  quia  bis  sancte  Marie 
servientibus  fraudem  intulit.  Igitur  cognito  abbate*  institutt  in  singulis  annis  homines, 
qui  bona  sanctorum  babebant,  illuc  venire  ad  tuicionem  provincie  et  populi,  presertim 
tempore  messis  et  seminarii,  quia  persecutio  in  dies  grassabatur  ab  ipsis  exulibus  ab 
bereditariis  suis  seclusis, 

Donativum*  Heinrici  regia  secundi  Babenbergensis  super  duas  civitates  in  Triebus 
et  Liubocholi  in  pago  Lusizi  consistentes :  Mroscina,  Grothisti,  Liubsi,  Zlopisti,  Opprin, 
Goztewisti  cum  omuibus  territoriis  suis  et  vij  stagna  peroptima  iuxta  Sprewe,  que  per- 
tinent.  Nienburcb^.  Ibi  quiscunque  voluerit  piscari  ter  in  anno ,  prebebit  domino  suo 
xxiiij"  marcas  argenti  pro  hoc,  qui  frequenter  vendit  pisces  mercatoribus  de  Brande- 
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burch  illuc  adventantibus.  Cellerarius  quoque  fratram,  qnoties  indigaerjt,  veniat  illnc 
et  iubeat  illis  habitatoribus  sibi  piscari.  Olim  dabantur  fratribus  de  eodem  beoeficio 
Gcc  uroe  mellis  et  eodem  modo  servierunt  Sclavi  ibidem  commanentes,  qao  Niemicenses. 
Sed  postea  constitutus  est  Sclavus  quidam  predives  Zuati  nomine,  qui  frequenter  ^- 
batem  et  fratres  seniores  ad  convivium  vocavit ,  quatenus  eins  codtitüs  illecti  ei  ali- 
quantulum  parcerent  in  prebitione  mellis ,  quod  et  impetravit.  Et  ex  rogata  eius  con- 
stitutum est,  ut  singulis  annis  daret  c  umas  mellis  et  duo  carrada  piscium ,  quod  et 
impetravit. 

In  villicatione  Zpreve  olim  erant  1  ville  et  adhuc  amplius  remanent  vij.  Cetere 
devastate  sunt,  quia  non  babebant  defensores.  Ideo  difugerunt  inde  aliqui,  molares 
lapides  super  arbores  suspendeotes,  ob  indicium  cognitionis  sue  ville  hoc  facientes.  Et 
adbuc  sunt  vij  curie  super  urbem  Lubin.  Et  iuxta  Alzterem  iij  ville  iacent,  quarum 
una  vocatur  Briezta,  altera  Frioma  —  et  ibidem  dudum  erat  mercatus  — ,  et  Liutomi- 
zotia  et  alie  plures,  que  pertinent  ad''  iij*  burhwardia  Triebus  et  Liubocboli  ac  Morscina. 
Ibi  est  ingens  lapis,  qui^  vocatur  Opprin,  et  vij  optima  stagna.  Quapropter  convene- 
runt  in  unum  bi,  qui  remanserant,  qnatinus  censum  suum  preberent  in  circuitu  de  gen- 
tibus,  primum  duci  Polanico,  deinde  ultra  Odoram  manentibus,  scilicet  primatibus  terre, 
nti  pacem  habeant  ab  bis  habitatoribus.  Ac  sie  frequenter  illic  concurrunt,  et  non  Ulis 
obsunt  nee  ledunt.  Igitur  illa  pars,  que  pertinet  sancte  Marie  in  N'ienburch,  tante  lon- 
gitudinis  habet  usque  ad  xvj  milliaria  in  silvis,  aquis  et  lignis.  Inde  dabantur  ccc  ume 
ac  totidem  scoc  piscium,  nunc  vero  xl  urne  et  v  scoc  piscium  absque  aliis  commodis. 

Hec  est  iusticia  Sclavorum  Niemze  regionis  ac  predietarum  urbium  duamm  Hein- 
lici  regis  Bavenbergensis ,  qui  solvere  debent  fratribus  Nienburgensis  cenobii  ex  vilUs 
ibidem  adhue  exeultis  ab  unaquaque  domo  unam  umam  mellis  et  unnm  sicium  et  toti- 
dem pelles  omnium  ibidem  silvestrium  capientium,  hyrcinam  et  mertherinam,  cervinam 
et  cattinam,  et  ceterorum  aoimalium  silvestrium,  et  unum  scoc  piscium  et  unum  mal- 
dtiim  humuliginis.  Unusquisqae  hec  cum  suo  plaustro  apportabit,  unde  unicuique  fratri 
cedent  ad  utilitatem  suam  xxv  sicli  totidemque  pelles  singulis  annis,  quia  sunt  quin- 
genti  sicli,  siniiliterque  ceterarum  rerum.  Et  hec  est  longitudo  Niemze  regionis :  x  re- 
quies  in  longitudine  et  viiij  in  latitudine,  tam  silvis  quam  aquarum  decursibus. 

In  einer  Handschriß  von  Oregora  Moralien  in  der  Gymnasialbibliofftet  eu  Zerbat  aufge- 
funden und  «Herst  bekannt  gemacht  von  F.  Kindscher  im  Äneeiger  de»  Senn.  Afuseums 
iu  Nürnberg  18G9  no.  10;  auch  gedruckt:  Neues  Lausitxisches  Magazin  1861.  149 — 150; 
Riedel  cod.  dipl.  Brand.  I.  23.  324—325.  —  Vergl.  Kindacher:  das  Nienburger  Brvdi- 
alück  zur  Gesch.  der  LautiUi  im  N.  Laua.  Mag.  l  e.  148  /f.,  Neumann,  Noch  ein  Beitrag 
zur  frühesten  Gesch.  der  Niederlauiite,  ebenda  166  ff.;  e.  Ledebur,  ü6er  dae  in  NientfUrg 
entdeckte  Sruckstück  im  Nürnberger  Anzeiger  1660  no.  1  u.  2;  Fechner,  Über  das  sogen. 
Nienburger  Bruchstück  in  den  Forschungen  zur  deutschen  Gesch.  F.  640  (f.  —  1.  t  i^- 
Annal.  Saxo  a.  h.  a.  (PerU  VIJl.  723).  —  2.  f  1103  ibid  {Pertz  VIII.  738).  —  3. 
Aus  dieser  Frieähnung  des  Markgrafen  Konrad  (f  1167)  ais  eines  Lebenden  ergiebt  sieh, 
dasa  das  Bruchstück  vor  1157  niedergeschrieben  wurde.  —  4.  Erenberto.  —  5.  Das  D. 
fehit  im  Mspt.  —  6.  S.  i.  no.  93  und  94.  —  7.  Mapt:  »t.  —  8.  fehlt  im  Mspt.  —  Das  vor- 
stehende Bruchstück  ist  ohne  Zweifel  um  die  Mitte  des  12.  Jahrhunderts  verfasst  worden. 
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Altes  Giäer-  und  Donatzonsverzeichniss  der  Abtei  Nienburg. 

Otto  tertius  Imperator  augnstus  dedit  regionem,  qnae  dicitur  Memze'.  Hodo^  vj 
mansos  in  ZabucQze.  Thidericus  Zaccus,  pat«F  Milonis,  üj  niansos:  in  Nienborch  j,  in 
Bockestorp  j,  ßrundele  j.  Helenburch  conversa  dimidiam  bobam  id  Wurbezke.  Eilcka* 
'  comitissa,  mater  Adalberti  comitis,  ij  mansos  in  Tubitz.  Eilcka*  pnella,  filia  Adalberti 
comitis,  j  mansum  in  Wurbizke,  Sigfridus  comes'  xxx  mansos  iuxta  Mildam.  Fridericus 
j  mansum  in  Liverckestorp.  Judita  vij  mansos  in  Gulzika.  Henricus  viij  mansos  in 
Uerrekesleve.  SigMdus  j  mansum  in  Kokete.  Rudgart  j  mansum.  Reichardus  vij  mansos 
et  pro  Esicone  puero  j  in  Snetünge,  in  Franckenlevo  j  mansum  x  solidos  Goslarienses^, 
in  Hildacbestede  j  mansum  vj  solidos  Magdeburgenses^ ,  in  Bockestorp  j  mansum  ix 
solides^,  Balburge  ioxta  Bruselitz  ij  mansos,  Durantze  j  mansum  vijj  solidos  Magde- 
burgenses",  Daltorp  iij  solidos.  Tbiemo  comes'',  pater  Conradi^,  pro  se  et  pro  uxore 
Ida"  vj  et  dimidium  mansum  in  Silize  et  auream  crucem  et  unum  dorsale.  Conradus"*, 
filius  Thimonis  comitis,  iv  et  dimidium  mansum  in  Weibe.  Henricus  puer,  frater  Hart- 
wigi  episcopi",  ij  mansos  in  Vrenigge.  Cunimuodus  conversus  iv  mansos:  duos  in  Weles- 
leve  minori  et  ij  in  Turingia ,  et  dorsale.  Liuderus  imperator  ij  mansos  regales  in 
Bemburg.  Adalbertas,  frater  Henrtci,  j  mansum  in  Molitze.  Conradus  unam  aream  et 
unum  iugerum  in  Liverikestorp  dedit  ad  festivitatem  sancti  Godehardi.  Friderun  co- 
mitissa'^  j  mansum  in  Wilckenize.  Friderun  j  dorsale  et  v  talenta  ad  conparandum  j 
mansum.  Thitmarus,  frater  Adalberti,  j  mansum  in  Banelevo,  in  Catue  unum  x  et  ma- 
jori xij  et  dimidium ,  in  Eakelinge  unum  v ,  in  Wilen  unum  xviij  mansum  et  in  maiori 
Mazire,  in  Bindorp  xiij,  Zaelici  cum  Razone,  Solisice  xv  et  dimidium,  Catlendorp  xiv, 
Sebernestorp  iv,  Cezire  vj,  Turcini  vj,  Tuleike  xv,  Stranci  xj,  Saulevo  ix,  Prebestorp  :iy 
et  dimidium,  Scatlere  xv,  Lelize  xij,  Rumkersleve  vij  mansos  et  v  ad  ecclesiam,  ac  molendi- 
num  pro  dimJdio  manso,  quos  acquisivit  dominus  abbas  Arnoldus  ab  Hermanno,  Destorp 
j  mansum  sanctae  Mariae  in  Nienborch,  qui  unusquisque  x  solidos  solvit,  Welme  j  mal- 
drum  et  iv  sichlos  et  dimidium,  Liverikestorp  iv,  Linckestorp  ij,  Kokicij,  Welme  j,  Tur- 
tini  ij,  Anegrimmesleve  j,  Mulintorp  ij,  Hircimici  iv,  in  Flemene  iij  mansos,  Beinstide 
ix  et  j  molendinum,  Honthorp  iij,  Setze  xij,  Herrikestorp  v,  Folmarestorp  ij  mansos, 
ünsin  XV,  Nienburch  j,  Dociiz  xiv,  Lianakentorp  xiv  et  molendinum,  Snetlinge  vij  et  di- 
midium, Tnbithe  iv,  Plochemin  xxxiij,  Zabnentzi  xv  et  vj  iugera,  in  Scirwin  vj  manaoa, 
Dibrin  vij,  Strummethorp  j,  Asmersleve  xxx,  Padelbume  j,  Errikesleve  xv,  WiUesIeve  v, 
Amelestorp  v,  Welpesleve  vj,  Banetevo  j,  Rocbeslevo  vj  maldros,  v  sichlos  et  v  latos,  Tang- 
meresfelt  vj  mansos  ad  ecclesiam  pertinentes,  Rocbistorp  j  mansum  x  sichlos,  Risingeberg 
ix,  Willesleve  xxxvij  et  dimidiam,  Inerensvrenni  ij,  Cononrodhe  v,  Wighbici  ij  mansos, 
Wionelmeresbui^  summet  j,  mansum  j,  sechlos  ij ;  Vindhriam  an  Rolecke  ij,  in  Ammen- 
torp  j,  Turdigge  üj,  Hodenstidi  xij ,  Winntgge  ix ,  Lintorp  viij ,  Sadhorp  ix ,  Badenstidi 
vij,  Agelen  xxij,  Bernaborcb  vj,  Hembesleve  iuxta  Bodam  vj,  Derbizi  iv,  in  Gusten  di- 
midium mansum  iuxta  Bodam,  in  Ermsleve  vj  mansos,  in  Odben  xiij  mansos,  Zabucnei 
iuxta  Bodam  xiv,  Boccizi  xj  mansos  iv  sichlos,  in  Curzen  x  iugera  et  ita  prata,  in  altero 
Bodhislevo  vj  mansos.  Juditha  de  Hontorp  curiam  unam  in  Magdeburg.  Sigfridus, 
filius  Godiscalci  de  Jabelinze,  ij  hobas  pro  praeda,  quam  fecerat  bic  Baiberge,  in  Ölen- 
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torp  vj  mansos,  in  Aldhensleve  et  Nensleve  vj  mansos,  qui  redduDt  vij  solidos,  ia  Turiugia 
in  duobus  locis  et  hoc  dimidium  secretario  et  dimidium  cellerario  Erpesfordensi,  in  Sci- 
pize  j  mansum  vj  solidos  monete,  in  Huntorp  j  mansum  v  solidos  monete,  in  Bleentorp 
vj  mansos  et  Adickersleve  vij ,  in  Bolentorp  viij  mansos ,  in  Wilmerstorp  v  mansos ,  in 
Haltorp  j  mansum ,  in  Suemmere  j  mansum  vj  solidos ,  in  Lozilo  j  mansum  x  solidos, 
in  Bardenlevo  j  mansam  viij  solidos  et  dimidium,  in  Bronigge  v,  in  Borem  j  mansum  xviij 
solidos,  in  Amekentorp  xiij  mansos,  Benuncigenrode  iuxta  Bercigerode  iij  mansos,  Bur- 
charderot  ij  mansos ,  Riclimeti  viij  mansos ,  Kodenwolde  v  mansos ,  Nienstide  dimidinm 
mansum,  Berinwice  vj  mansos,  Ästerentorp  ij  mansos,  Snemin  ij  mansos,  unus  pertinet 
ad  ecclesiam  Solniz,  in  Waterligge  dimidium  modium,  in  Eitzmersdorp  iv,  Vallersleve  j 
mansum  et  j  molendinum.  Sigebodo  unam  aream  et  unum  iugerum  dedit  Widhigizte, 
duae  villae  in  Winstidi,  j  mansum  in  Wisenborch,  j  mansum  in  Turingia,  xv  mansos  et 
alios  vero  in  alia  villa ,  in  Tissini  xv  mansos ,  in  Nileikowe  xv  mansos  et  viij  denaiios. 
In  Nicurnici  Adalbero  abbas  acquisivit  iv  mansos,  de  qutbus  serviuntur  fratribus  quater 
in  anno,  in  feste  sancti  Blasii  et  sanctae  Affrae  et  sanctae  Mariae  Magdalenae  et  in 
anniversario  eins  in  Thoma ,  Conraht  mansum  et  dimidium ,  Quenstadi  iuxta  Mildam, 
Dbnei ,  Eckenrobt  j  mansam ,  Merigge  dimidium ,  Borebici  v  mansos ,  Biere  j  mansum, 
Degedhorp  dimidium,  Eildigistidi  tota  villa,  Basanrodh  x  mansos,  Aceveilone  iv  mansos, 
Lubinici  iuxta  Bodam  j  mansum. 

Aug  einer  älteren  Copie  auf  Papier  in  den  Mannechen  Colleclaneen  im  Haue-  und  Slaatt- 
archive  eu  Zerbtt,  —  in  der  Abgehrift  sind  die  Orts-  und  tum  theil  auch  die  Personen- 
namen mtist  sehr  eorrumpiert.  Wo  es  mit  Sicherheit  geachehen  konnte,  tind  in  den  Text 
ohne  Weiteres  die  ri<Atigen  Formen  aufgenommen  morden.  —  l.  S.  I.  no.  90.  —  2.  WoM 
einer  der  Markgrafen  dieses  Namens.  —  3.  Mspt:  Hilcka.  Es  ist  die  Mutter  Albreehli 
des  Bären  gemeint  —  i.  Mspt :  Hilcka.  —  5.  Vielleicht  der  Sohn  des  älteren  Markgrafen 
Bodo,  der  eine  Zeit  Umg  Mönch  in  Nienburg  war.  ~  6.  nämlich:  ftolTentem  oder  ul- 
▼eDt€S.  —  7.  comes  de  Bren.  —  8.  Konrad  der  Grosse,  Markgraf  von  Meisten.  —  9. 
Tochter  Ütlos  von  Nordheim,  Hereoga  von  Baiem.  —  10.  Mspt;  Karonu.  —  11.  M^e- 
burgenais,  —  12.  Gemahlin  des  älteren  Markgrafen  Uodo. 

3. 

Alts  einem  alten  GUterverzeichniss  der  Abtei  Qttedltnburg.  (  Ver/aast  gegen 
Ausgang  des  12.  Jahrhunderts.) 

Haec  sunt  bona  ad  abbatiam  Quidelingeburg  pertinentia.  Domina  abbatissa  habet  in 
villa  Hoym  vij  mansos  ad  allodium  ibidem  libere  pertinentes  et  salictum,  item  üij  mansos 
liberos  et  exemptos  et  xj  mansos  litonum  et  xüij  mansos  et  dimidium  talentum,  item 
molendinum  habet  in  Parvo  Hoym  et  tria  iugera,  quae  possidet  Cunigunda,  et  üij  iu- 
gera  et  dimidium,  quae  possidet  domina  Mechtildis,  item  cariam  solventem  xviij  pullos, 
item  curiam,  quae  solvit  vj  pullos,  item  curiam  solidum  Aschariensis  monetae  solventem, 
item  ibidem  tria  iugera  et  unam  curiam,  de  quibus  servire  teoetur,  item  allodium  deser- 
tum  cum  duabus  curiis  desolatis.  Item  domina  abbatissa  habet  in  Redere  viij  mansos 
et  curiam  vij  marcas  solventem,  item  habet  in  Suderode  iüj  mansos,  iij  curias  et  iiij 

bona  vinitaria  et  unam  vineam  et  molendinum  et  xvj  areas . 

Kettner  Antigg.  Quedlinb.  p.  201—206.  Aüem  Anschein  nach  zur  Zeit  der  Aeblissin  Agnes 
(1184—1203)  verfastt 
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4. 

Bericht  über  den  Verliest  der  Güter  des  Klosters  Nienburg  in  der 
Lausitz.     {Ver/asst  um  1225.) 

Donatio  et  sabiectio  vel  snppeditstio  Nyesbargensis  ecelesie  facta  per  Fridericnm 
imperatorem  anno  Domini  mclxTj.' 

Hac  ergo  de  übertäte  in  Servituten)  prostratione  iniusta  peracta ,  quia  ab  aposto- 
licis  et  iroperatoribus  interdicta ,  commutationeque  prava  concurrente ,  quia  simoniaca, 
nee  conditionibus  servatis  in  literis,  contraagente  avaricia  siraul  et  rapina,  permotus 
Alexander  papa  tertius  hortatus  eos ,  scilicet  imperatorem  et  archiepiscopum ,  per  hec 
verba,  oe  ecelesie  Nienburgensia  cassareot  libertates  et  privilegia  ac  in  pristinum  gra- 
ilum  restituerent  uaque  adeo  cassata.  Est  ergo  bec  eiusdem  ad  eosdem  pro  eodem 
faciendo  ammonitio  tertia.    Nam  primam  et  seeundam  reperies  inter  seripta  alia. 

Ad  impepatorem.^ 

Ad  arcMepiscopam  ammonitio  tertia.' 

Ad  legatos  apostolicos  pro  hoc  eodem  proseqnendo.* 

Hine  arehiepiscopus  Wichmannus  compulsus  resignavit  subieetionem  Nienburgensis 
ecelesie,  sed  quia  ablata  bona  in  Lusazia  alienavit  et  suis  coosangwineis,  scilicet  Theo- 
derieo  marchioni,  Dedoni  item  marchioni  orientali,  et  ceteris  in  feudum  dedit  et  reha- 
bere  de  facili  non  voluit  nee  valuit,  pro  bis  in  concambio  restaunim  assignavit  in  villis 
Bobowe,  Crivize,  Bodendorp,  insuper  in  Juterboek  trecentos  mansos  et  in  nemore  Stre- 
kowe  de  pascuis  et  silvis  quinquaginta  mansos  et  servitium  in  die  Palmarum,  quando 
arehiepiscopus  stationem  feeit  in  Nienburg ,  quod  sibt  impendebatur  pro  decima  Cluzi 
prope  Mildam^,  et  cetera. 

Sed  quamvis  hec  assignaverit  in  literis  sigillatis",  tarnen  monasterium  non  acqui- 
sivit  nisi  villas  tres ,  scilicet  Bobowe  cum  x  mausis ,  Bodendorp  cum  xij  mansis  et  Cri- 
wize  cum  xxj  mansis.  Mansi  trecenti  iuxta  Juterbok  debebant  esse  culti  pro  media 
parte,  scilicet  cl,  et  quia  postmodum  dedit  loca  paludinosa  et  aspera  et  iuculta,  abbas 
recipere  noluit,  et  sie  omnibus  caruit.  Et  suceessor  eins ,  scilicet  Lutolfus  arehiepisco- 
pus, dedit  in  Strekow  quinqnaginta  mansos ,  sed  eius  suceessor,  scilicet  Albertus  arehi- 
episcopus,  abstulit  et  ipsum  monasterium  delibertavit,  subieeit  et  advocatum  posuit,  et 
cetera.  Abbas  autem  Eberbardus  fuit ,  quando  prima  subiectio  a  Friderico  imperatore 
facta  fuit,  sed  quando  Wigmannus  arehiepiscopus  tres  provincias,  scilicet  Sprewe,  Niempze 
et  Triebus ,  ipsam  Lusaziam  ab  eo  alienavit  et  suis  eognatis  marebionibus  dedit,  abbas 
fuit  Sifridus,  qni  etiam  in  Hersfeidia  prefuit  abbas.  Qui  in  curia  multum  laboravit  co- 
ram  Alexandro  papa  et  eum  ad  restaunim  eomputit.  Huic  successit  Heithinricus  abbas, 
eui  Lutolfus  episeopus  in  Strekow  dedit  t  mansos.  Sub  Alberto  episcopo ,  successore 
Lutolfi,  Gernodns  abbas  fuit,  qui  exocnlatus  est  ab  Henrico  comite^,  quem  Albertus 
episeopus  pro  advocato  intrusit,  et  cetera,  que  clare  in  aliis  seriptis  patent.  .  Sub  Ger- 
nodo  abbate  requisiti  sunt  veterani,  cteriei  et  laiei,  qui  testimonium  darent  de  libertate 
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ecclesie  Nienburgeosis  et  subiectione,  item  de  possessionibas  eius  et  posaeasionum  abla- 
tionibus  et  privatione  honoris  et  ceterorum. 

Gernodus  constituitur  abbas  anno  Domini  mccxij ,  sub  quo  testes  requisiti  sunt 
qui  sequuntur. 

Testimonlnm  testinm  testanda  testiflcantinm. 

Ambrosius,  prepositus  in  Brenea,  iuratus  dixit,  quod  ex  fama  andivit,  quod  Wig- 
mannus  Magdeburgensis  archiepiscopus  fratribus  et  abbati  id  Nienburg  mel  accepit 

Wernerus  nobilis  de  Amvorde ,  Ix  annorum ,  iuratus  dixit  ex  fama  se  audivisse, 
quod  temporibus  Wigmanni  archiepiscopi  et  Sifridi  abbatis  concambium  sit  factum  eccle- 
sie Nienbui^ensis  et  Wesele,  et  quod  Wigmannus  archiepiscopus  promiserit  abbati  Si- 
frido  ccc  mansos  in  Juterbok  ad  recompeusationem  provinciarum  Nemiz,  Trebuz  et 
Spreve ,  et  quod  abbas  receperit  proventum  earum  usque  ad  concambium ,  et  quod 
ecclesia  Nieoburgensis  fuerit  libera  aute  concambium,  et  quod  Heithenricus  abbas  pul- 
saverit  Lutolfum  archiepiscopum  super  hoc  facto. 

Eilmarus  miles,  sexagenarius,  iuratus  dixit,  se  in  Castro  Calve  mandatum  accepisse 
a  Wigmanno  arcliiepiscopo  ante  xl  annos  pro  assignandis  ecclesie  Nienburgensi  duabns 
viUis  Bobowe  et  Criwiz  pro  melle,  quod  de  provincüs  Niempz,  Sprewe  et  Trebus  Nien- 
burgensi ecclesie  tunc  solvebatur. 

Stephanus  miles,  octogenarius,  iuratus  dixit,  quod  Otto  marchio^  Trebus  provin- 
ciam  possederit. 

Fridericus  plebanus  in  Moseczin,  Ix  annorum,  iuratus  dixit  se  audisse,  imperatorem 
Fridericum  concambium  cum  Wigmanno  archiepiscopo  fecisse,  seilicet  cum  Wesele  et  Castro 
Sehonenburg,  et  quod  provincie  Trebus,  Nemiz  et  Sprewe  solverunt  tributum  ecclesie  Nien- 
burgensi in  melle  et  curribus  et  in  aliis,  et  quod  tres  ville  Bobowe,  Crewiz  et  Bodendarp 
fuerint  pars  restauri  dictarum  provinciarum,  quas  assignavit  Wigmannus  archiepiscopus. 

Heidolfus  miles  de  Domenesleve ,  quasi  Ix  annorum ,  dixit  se  audivisse ,  ecclesiam 
Nienburgensem  quondam  fuisse  liberam. 

Walterus  de  Moseczin,  ministerialis  ecclesie  Nienburgensis,  quasi  Ix  annorum,  iura- 
tus dixit  se  audisse,  ecclesiam  Nienburgensem  quondam  fuisse  liberam  et  regalero,  et  vi- 
disse  eum,  qui  duxit  mel  in  Nienburg  de  supradictis  provincüs  et  conductorem  eius  no- 
mine Folcmarum,  qui  morabatur  in  villa  Burawe. 

Henricus  miles,  ministerialis  ecclesie  Nienburgensis,  ultra  Ix  annorum,  iuratus  dixit 
se  audisse,  quod  de  provincüs  Nemiz,  Sprewe  et  Trebus  ecclesia  Nienburgensis  acce- 
perit  mel,  ceram  et  pisces,  et  se  vidisse  quendam  Bertrammum,  qui  ea  adduxit 

Theodericus  de  Ezerizk,  ministerialis  ecclesie  Magdeburgensis,  Ix  annorum,  iuratus 
dixit,  quod  audierit,  ecclesiam  Nienburgensem  recepisse  mel,  cutes  et  carnes  ferinas  de 
provincüs  Nemiz,  Sprewe  et  Trebus,  et  quod  presens  fuerit,  quando  Heithinricus  abbas 
Ludolfum  arcfaiepiscopum  pulsaverit  de  violentia  facta  a  Wigmanno  episcopo  super  dictis 
provincüs,  et  quod  idem  abbas  petiit  restaurum  et  non  optinuit,  et  quod  decime  villa- 
rum,  que  in  autentico  continentur,  pertinuerint  ecclesie  Nienburgensi. 

Alexander  de  Analenhurg,  plus  quam  Ix  annorum,  iuratus  dixit  se  memorari,  eccle- 
siam Nienburgensem  liberam  et  regalem  fuisse  et  patrem  suum  dixisse,  inauditum  et 
inconveniens  esse,  quod  beata  virgo  Maria  subdita  esset  beato  Mauricio. 

Gonradus  plebanus  de  Ezerizk,  ultra  1  annorum,  iuratus  dixit  se  audisse,  provin- 
cia£  Nemiz,  Sprewe  et  Trebus  ecclesie  Nienburgensi  fuisse  tributarias,  et  quod  mel, 
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cera ,  pisces ,  cutes  ferine  cum  curribus  plimbus  sunt  adducta  annuatim  in  Nienburg, 
et  qnod  fuit  presens,  quando  abbas  Heithinricus  Conradum  marchionem  de  Landesbui^» 
presente  fratre  suo  comite  Theoderico'"  coram  Ludolfo  archiepiscopo  pulsavit  super  pro- 
vincia  Lobus ,  quod  eam  iniuste  possideret ,  cum  ecclesie  sue  pertineret.  Cui  marchio 
respondit ,  quod  feodum  suum  esset  ab  archiepiscopo  Wigmanno.  Et  quia  audierit  a 
patre  suo,  quod  Wigmannus  episcopus  promiserit,  in  restauro  uominatarum  provincia- 
ram  se  daturum  apud  Juterbock  et  Dame  plurimos  mansos,  unum  cultum  et  alium  in- 
caltnm,  et  cum  nuntius  abbatis  nomine  Bertrammus  iret  ad  restaurum,  nnntius  archi- 
episcopi  ei  nemorosa  loca  et  paludes  assignavit,  quas  ountius  abbatis  dod  recepit.  Et 
quod  ecclesia  Nienburgensis  fuit  regalis  et  libera. 

Conradus ,  Ix  annoram ,  de  matre  libera  et  de  patre  litone  ecclesie  Kienbnrgensis 
natus,  iuratus  dixit,  ecciesiam  Nienburgensem  fuisse  liberam  et  regalem,  et  quod  tres 
proviaeie  Nemiz,  Sprewe  et  Trebus  pertinuerint  ecclesie  NienburgeDsi,  et  quod  viderit 
censnm  et  redditns  illarum  xxvj  curribus  vebi  in  Nienburg,  videlicet  mel,  ceram,  sepum, 
pelles  et  pisces ,  et  quod  pater  suus  et  quidam  miles  Eiswardus  nomine ,  ecclesie  mini- 
sterialis,  promoverint  ista,  et  quod  Wigmannus  episcopus  promiserit  in  restauro  terra- 
rum  illarum  dare  ccc  mansos  et  1  ecclesie  Nienburgensi,  et  minime  persolverit,  et  quod 
Sifridus,  Heidenricus,  Hermannus ,  Fridericus  et  Gemodus  abbates  sepius  querimoniara 
coram  Ludolfo  archiepiscopo  iudicibus  delegatis  deposuerint,  et  quod  Hermannus  nunc 
prepositus  in  Hagenroth  fuerit  missus  ab  abbate  Gemodo  ad  marchionem  Theodericum 
saper  iniusta  possessione  predictorum  conqueri. 

Conradus  de  Hondorp,  ministerialis  Nienbui^ensis,  plus  quam  sexagenarius  et  va- 
letudinarius ,  iuratus  dixit  se  a  parentibus  audisse,  ecciesiam  Nienburgensem  fuisse  re- 
galem et  liberam,  et  quod  tempore  Friderici  imperatoris  et  Wigmanni  archiepiscopi  et 
Eberhardi  abbatis  concambium  factum  sit  Nienburgensis  ecclesie  eo  iure,  quo  pertinuit 
imperio ,  pro  Castro  Schonenbui^  et  opido  Wesele  cum  ipsius  attinentiis ,  quod  tradidit 
Wigmannus  archiepiscopus  Friderico  imperatori  et  accepit  ab  eo  Nienburgensem  ecciesiam, 
et  quod  presens  fuerit,  quando  abbas  Sifridus,  successor  Eberhardi,  cum  Ottone  preposito 
io  Hageoroth,  a  capitulo  Nienburgensi  missi,  querimoniara  moverint  coram  papa  Alexan- 
dro  super  permutatione  facta  contra  voluntatem  totius  ecclesie  Nienburgensis,  et  ipse 
abbas  dedit  equum  dicti  Conrad!  preposito  in  Hagenroth,  qui  remansit  in  curia  Romana 
ad  ecclesie  negotium  promovendum.  Et  quod  veraciter  terre  Nemiz,  Sprewe  et  Trebus 
pertinuerint  ecclesie  Nienburgensi,-  et  quod  Sifridus  abbas  et  monasterium  receperint 
annuam  pensionem,  et  hoc  didicerit  ab  eis  et  viderit  eos,  qui  mel,  ceram,  pisces  et  de- 
oarios  et  alia  quedam  in  Nienburg  deduxerint.  Et  quod  Wigmannus  archiepiscopus  de 
restauro  predictarum  terrarum  tantum  persolverit,  quod  abbatem  a  servitio  Palraarum 
absolvit  et  pro  decem  marcis  annuatim  solvendis  Bodendorp,  Bobowe  et  Criwiz  villas 
abbati  et  ecclesie  sue  assignavit.  Et  quod  Wigmannus  episcopus  predictas  terras  ab 
ecclesia  Nienburgensi  abstulit  violenter  et  parentes  et  consangwineos  suos  exinde  infeo- 
davit.  Et  quod  Heidenricus  abbas  1  mansos  in  Strekow,  quos  Ludolfus  archiepiscopus 
ipsi  abbati  in  restauro  assignaverat,  porrexit  Ottoni  de  Pouch  in  feodo,  ita  tarnen,  quod 
dimidia  pars  eins  esset  et  dimidia  pars  cederet  abbati. 

Hermannus  de  Waldeser,  ministerialis  ecclesie  Nienburgensis,  plas  quam  sexage- 
narius, iuratus  dixit  de  permutatione  et  libertate  idem  quod  Conradus  de  Hondorp,  si- 
militer  de  terris  Niemzi,  Sprewe  et  Trebus  per  Wigmannum  archiepiscopum  alienatis 
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et  apud  marchiones  Dedonem"  et  Theodericum"'  infeodatis.  Et  quod  presens  fuerit, 
quando  Gemodus  nunc  NieDburgensis  abbas,  tunc  vero  prepositus,  in  castro  LaDdesburg 
JD  presentia  dicti  principis  Tbeoderici ,  qui  principatnm  in  Lnsitz  tunc  recepit  coram 
Gunzelino  dapifero  domini  Ottonis  imperatoris  quarti'",  nuntio  protestatus  est  ins  eccle- 
sie  sue  de  predictis  terris.  Et  quod  abbas  Sifridus  de  1  mansis ,  quos  Ludolfus  archi- 
episcopus  ecclesie  Nienburgensi  assignaverit  in  Strechow,  Ottoni  de  Pouch  in  cimiterio 
Solnitz  XXV  porrexit  in  feodo  et  reliquos  xxv  usui  suo  deputavit,  quos  dictus  Otto  in 
procnratioDe  recepit.  Et  quod  secundum  privilegia,  que  vidit  et  audivit  in  capitulo, 
habere  ecclesiam  Nienburgensem  liberam  electionem  advocatum  eligendi.  Et  quod  fuerit 
pincerna  abbatis.  Et  quod  ville,  manai,  homines  et  res  alie,  quibus  Albertus  nunc  epi- 
scopus  ecclesiam  Nienburgensem  spoliaverit,  in  Strechow  sint  Site. 

Anno  de  Yringestorp  nobilis,  Ixx  et  plus  habens  annos,  iuratus  dixit,  quod  memi- 
nit  et  vidit,  ecclesiam  Nienbui'gensem  in  statu  fuisse  libertatis  sub  abbate  Eberhardo  et 
imperatore  Friderico,  et  quod  habuerit  terras  Sprewe,  Semiz  et  Trebus  in  quieta  pos- 
sessione  et  ab  eis  annuam  pensionem  receperit,  et  quod  vidit  mel,  ceram,  pisces  et  alia 
iiide  abduci ,  et  quod  mel  comederit  de  terris  illis  adductum  in  Nienburg,  et  quod  me- 
douem  biberit  et  pisces  comederit.  Et  quod  Wigmannus  episcopus  illas  terras  aiienavit 
et  cognatis  suis  in  feodo  porrexit  et  promisit  ccc  et  amplius  mansos  in  recompensa- 
tionem  ecclesie  Nienburgensi,  sed  minime  persolvit,  sed  tantum  tres  villas  Bobow,  Bo- 
dendorp  et  Criwiz  dedit. 

Bertrammus  miles ,  ministerialis  ecclesie  Nienburgensis ,  Ixx  habens  annos,  iuratus 
dixit,  se  vidisse  ecclesiam  Nienburgensem  liberam  sub  imperatore  Friderico  et  Wigmanno 
archiepiscopo  et  abbate  Eberhardo.  Et  quod  Wigmannus  archiepiscopus  castrutn  Scbonen- 
buFg  et  opidum  Wesele  cum  attinentiis  dederit  imperatori  Friderico  et  ab  imperatore  eccle- 
siam Nienburgensem  in  concambium  acceperit.  Et  quod  Otto  prepositus  in  Hagenroth  ter 
ad  sedem  apostolicam  accesserit  ex  parte  capituli  Nienburgensis  pro  recuperanda  pristina 
libertate  sub  papa  Alexandro.  Et  quod  tres  provincias  Nemiz,  Sprewe  et  Trebus  in  quieta 
possessione  habuerit^*,  et  quod  prepositus  Otto  ipso  Bertrammo  secum  assumto" proventus 
illarum  receperit  et  promoverit  in  Nienburg,  et  quod  xxiiij  currus  mel,  ceram,  pisces,  cu- 
tes  et  pelles  ferinas  viderit  vehi  in  Nienburg.  Et  quod  Wigmannus  episcopus  Nemiz, 
Sprewe,  Trebus  abstulit  et  Dedoni  marchioni  in  feodo  dedit  et  Sifrido  abbati  in  restauro 
ccc  mansos  apud  Juterbok  promisit.  Et  quod  idem  Bertrammus  cum  ministerialibus  archi- 
episcopi  Wernero  et  Gerone,  qui  eosBem  mansos  assignarent,  missus  sit,  et  cum  sibi 
loca  nemorosa  et  inculta  assignarent,  recipere  noluit,  quia  media  pars  debebat  esse 
culta.  Et  sie  ipse  Bertrammus,  nunttus  abbatis,  ad  episcopum  rediit  in  Juterbok.  Cui 
episcopus  dixit:  Dominus  tuus  abbas  colat  bos  mansos,  sicut  ego  per  colonos  meos  ce- 
teros  excolui,  qui  nunc  solvunt.  Et  sie  nicbil  acquisivit.  Tandem  archiepiscopus  Wig- 
mannus dedit  abbati  Nienbui^ensi  tres  villas  Bobowe,  Bodendorp  et  Criwiz,  decem  ta- 
lenta  annuatim  solventes.  Et  de  I  mansis  in  Strechow,  quos  Ludolfus  episcopus  dedit 
abbati  Heidenrico,  dicit  idem  quod  Hermannus  miles  de  Waldeser. 

Wigpertus  miles  de  Zuchowe,  ministerialis  ecclesie  Nienburgensis,  Ix  annorum, 
iuratus  dixit  de  permutatione ,  libertate  ecclesie  Nienburgensis  et  electione  advocati 
quod  quidam  alii,  et  de  terria,  quas  Wigmannus  abstulit,  et  de  ccc  mansis  dicit,  sicut 
Bertrammus,  et  de  1  mansis  in  Strekow. 
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Godescftlcus,  senior  ecclesie  Nienbargensis,  Ixx  annorum,  iuratus  dixit  de  libertate 
et  commutatione  ecclesie,  quod  Bertrammus  et  Wigpertus  et  ceteri,  et  si  id  aliquo  gra- 
varetnr  indebite  a  Magdeburgensi  archiepiscopo,  liberum  haberet  recursum  ad  imperium. 
£t  quod  Nemiz,  Sprewe  et  Trebus  habuerit  in  quieta  possessioDe.  Et  quod  viderit  mel, 
ceram  et  denarios  camerarii,  pisces  magistri  coquine,  cutes  ursinas.  pelles  cervinas  et 
quedam  alia,  et  quod  currus  ista'^  vehentes  viderit,  et  quod  duobas  annis  receperit 
mel  ad  ceUarium  abbatis.  De  alienatione  terrarum  Nemiz,  Sprewe,  Trebus  dicit,  sicnt 
Bertrammus.  De  1  mansis  in  Strekow  dicit,  quod  Ludolfus  episcopus  dederit  abbati 
Heidenrieo  eos  et  quod  Albertus  archiepiscopus  eosdem  abstulit  et  aliis  in  feodo  dedit. 
De  ccc  mansis  apud  Juterbok  assignandis  dicit,  quod  quidam  alii. 

Henricus  opilio,  kx  annorum,  libere  conditionis,  iuratus  dixit,  se  meminisse  eccie- 
siam  Nienburgensem  in  statu  libertatis  sub  imperatore  Friderico  et  abbate  Eberbardo, 
et  quod  permutata  sit,  sicut  supra  dictum  est.  De  terris  Nemiz,  Sprewe,  Trebus  et 
ccc  mansis  apud  Juterbok  Nienburgensi  ecclesie  assignandis  et  de  Strekow  dicit,  quod 
Godescaicus  et  Bertrammus. 

Sifridus ,  libere  conditionis ,  Ixxx  annorum ,  iuratus  dixit ,  se  vidisse  ecclesiam 
Nienburgensem  liberam.  De  permutatione  dicit,  sicut  HeiTaannus,  Bertrammus  et  Go< 
descalcus.  Et  quod  habuerit  libertatem  eligendi  advocatum,  et  quod  marchio  Albertus, 
pater  ducis  Bernhardi,  habuit  advocatiam  ab  ecclesia  Nienburgensi.  Et  quod  viderit 
sex  annis  adduci  pensionem  de  terris  Nemiz ,  Sprewe  et  Trebus,  quas  Wigmannus  epi- 
scopus abstulit  et  apud  marcbionem  Dedonem  infeudavit,  unde  laboratum  est  a  Kien- 
burgensibus,  sicut  audivit,  quod  Wigmannus  archiepiscopus  fuerit  excommunicatus  a  papa. 

Burcbardus,  Simplex  vicarius  archiepiscopi ,  Ixx  annorum,  iuratus  dixit,  se  audisse 
ecclesiam  Nienburgensem  liberam  et  imperialem  et  permutationem  factam  sub  impera- 
tore Friderico  procurante  episcopo  Wigmanno,  qui  dedit  imperatori  castrum  Schonen- 
burg  et  opidum  Wesele ,  cui  Imperator  dedit  castrum  Vrakeleve  et  ecclesiam  Nienbur- 
gensem cum  omni  iure  imperiali. 

Fridericus  maior  decanus  in  Magdeburg,  Ixx  annorum,  iuratus  dixit,  se  meminisse 
ecclesiam  Nienburgensem  liberam  et  solummodo  ad  imperium  habuisse  respectum.  Et 
quod  permutatio  facta  fuerit  sub  imperatore  Friderico  et  Wigmanno  archiepiscopo,  et 
quod  presens  fuerit  et  audierit,  Albertum  marcbionem  Brandenburgensem  pennutationi 
facte  reclamasse  et  ooluisse  recipere  advocatiam  ab  archiepiscopo. 

Theodericus,  canonicus  et  sacerdos  Magdeburgensis ,  iuratus  dixit,  quod  meminit 
ecclesiam  Nienburgensem  in  statu  libertatis  et  permutationem  factam  sub  Friderico  im- 
peratore et  Wigmanno  archiepiscopo,  et  quod  Imperator  dederit  ecclesie  Magdeburgensi 
castrum  Frakeleve  et  ecclesiam  Nienburgensem  et  receperit  ab  archiepiscopo  castrum 
et  terram  quandam  cum  ipsius  attinentiis. 

Arnoldus  de  Niegendorp'^  libere  conditionis,  Ixxx  annorum,  iuratus  dixit  se  me- 
minisse, abbatem  Nienburgensem  tenuisse  abbatiam  ab  imperio  sub  Friderico  imperatore 
et  Wigmanno  archiepiscopo,  et  quod  Imperator  Fridericus  castrum  Frakeleve  et  eccle- 
siam Nienburgensem  subdidit  Magdeburg,  recipiens  in  concambium  castrum  Schonenburg 
et  opidum  Wesele  cum  attinentiis  suis  a  Wigmanno  episcopo. 

Godefridus,  canonicum  sancti  Sebastian!  Magdeburgensis,  Ixx  vel  amplius  annorum, 
iuratus  dixit,  quod  pro  certo  ius  patronatus  ecclesie  Nienburgeusis  pertinebat  ad  Im- 
perium. 
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Gevehardua  barbatiis  in  Monte  Sereno,  Ixx  annorum,  iuratas  dixit,  quod  meminit 
ecclesiam  Nienburgensem  liberam  et  ad  imperium  solummodo  pertinoisse.  Et  qaod 
babuerit  Nemiz,  Sprewe  et  Trebus  ia  quieta  possessione,  et  viderit  mel,  pisces  et  alia 
quedam  in  cum'bas  vehi  in  Nienburg,  quorum  ductor  vocabatur  Eiswardus,  qui  ob  hoc 
faabuit  duos  mansos, 

Gumbertus  de  Alsleve,  Magdeborgensis  ministerialis ,  valitudinarius ,  iuratus  dixit 
se  audisse,  Nienbut^enseta  ecclesiam  ad  imperium  pertinuisse.  Et  quod  presens  fnerit, 
ubi  Heidenricus  abbas  querimoniam  movit  apud  Magdeburgeosem  archiepiscopum  de 
terris  Nemiz,  Sprewe,  Trebus  et  Strekow  et,  quod  dicte  terre  dederint  Nienbur^ensi 
ecclesie  mel,  audivit. 

Henricus  abbas  in  Conradesburg,  Ixxx  annorum,  iuratus  dixit  se  audisse,  quod 
ecclesia  Nienburgensis  fuerit  libera  et  imperialis.  Et  quod  ipse  iudex  fuerat  constitutus 
ab  abbat«  Hermanne  Nienburgensi  tempore  domini  Innocentii  pape  tertii  contra  Ludol- 
fum  archiepiscopum  Magdeburgensem  saper  quibusdam  mansis  in  nemorosis  locis  sitis  nu- 
mero  quinquaginta,  et  cetera. 

Carla  concambii  sive  restanri  provineiarnm  Niemjz,  Sprewe  et  Trebus  ablatamn 

sive  totins  marchie  Lnzatie.    Anno  mclxxxT'^. 

Et  nota,  quod  Wigmannus  arcbiepiscopus  propria  scripta  transgressus  sit  sicut 
etiam  scripta  imperatoris,  ut  supra  patuit.  Nam  numquam  dedit  mansos  fertiles  prope 
Juterbok  nee  ecclesia  Nienburgensis  quidquam  acquisivit  de  bis.  Et  Ludolfus  episcopus, 
successor  eius,  in  Strekow  mansos  quinquaginta  dedit  molestatus  ab  abbate,  sed  huius 
successor'  Albertus  episcopus  eosdem  abstulit.  Et  sie  tantum  tres  villas  retinuit  et  so- 
lutionem  servitii  Palmarum,  quod  dabatur  pro  decima  Gluzi  burgwardii  et  ceteris.  Sed 
modo  nee  villas  habemus,  nee  decima  burgwardii  Cluzi  et  cetera  nobis  prodest,  cum 
neque  Cluzi  cum  villis  suis  nee  decimam  earum  habeamus  et  tota  Lusatia  careamus. 

Sed  queritur,  quare  pro  tanta  terra  sive  proviocia,  utpote  quasi  xx  miliariam  Ion- 
gitudinis  et  x  miliarium  latitudinis,  tarn  parum  in  restaurum  transiit.  Respondetur  primo, 
quia  melius  fuit  habere  il  quam  nil.  FuJt  enim  terra  data  marchionibus,  a  quibus  nou 
poterat  facüiter  rehaberi,  maxime  cum  in  isto  facto  culpabilis  esset  et  affaveret  Fride- 
ricus  imperator.  Secundo  respondetur,  quia  terra  aliquatenus  a  monasterio  sive  abbaüa 
Nienburgensi  distabat  et  de  facili  tutari  non  poterat.  Et  coloni  sancte  Marie  Nienbur- 
gensis infestabantur  a  Bohemis,  Polonis,  Marcomanais  et  aliis  circumvicinis.  Quos  com 
sufferre  non  possent,  a  locis  recesserunt,  et  sie  maxima  pars  terre  deserta  reljcta  est 
preter  pauca  opida  et  villas  perpaucas  et  quasi  nullas.  Quorum  quedam  etiam  a  qui- 
busdam iniuste  direpta  sunt.  Unde  verisimiliter  iudicabatur,  in  hoc  pessimo  tempore 
magis  convenire  illi  terre  habere  defensores,  sub  quibus  posset  eius  incolatus  proficere 
quam  bis  sine  penitus  perire.  Ad  cuius  profectum  monachi  videbantur  minus  apti  fore, 
cum  etiam  advocati  eiusdem  ecclesie  cum  ceteris  omnibus  mioisterialibus,  et  beneficiatis 
et  infeudatis,  mallent  proprium  quam  eius  profectum  querere. 

Aus  dem  Nienburger  Copialbuche  im  Archive  zu  Köthen.  Gedr:  Neues  Lauaiteisehet  Ma- 
gaiin  1863.  B16  (f.  —  l.  Hier  folgt  im  Mspl.  eunächst  die  Urk  I.  no.  498.  —  2.  Folgt 
im  MapL  I.  no.  577.  —  3.  Folgt  im  Mspt  1.  no.  578.  —  4.  Folgt  im  Mapt.  I.  no.  679.  - 
5.  S.  I.  no.  446  und  Ghron.  Moni.  Seren.  U71  (ed.  Eckatein.  j>.  86).  —  6.  /.  no.  641.  — 
7.  ABcarie.  —  8.  f  1190.  Febr.  18.  —  9.  1 1210.  Mai  6.  —  10.  De  SommerseobnTg  et  Qroiti 
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t  1207.  Juni  13.  —  11.  f  1190.  Awg.  16.  —  13.  f  1221.  Febr.  17.  —  18.  Mept:  qnuto. 
Eg  war  i.  J.  1211.  —  14.  FehU  im  MspU  —  15.  Zweimal  im  Mtpt.  —  16.  UndmtiicA: 
vielleicht  auch  Megendorp.  —  17.  Hier  folgt  im  Mept.  die  Urkunde  1.  nö.  641.  —  Dieser 
interessante  Bericht,  welcher  die  früheren  Verhältnisse  der  Abtei  Nienburg  zu  dtm  Ere- 
stift  Magdeburg  aufklärt  und  erläutert,  musa  bald  nach  der  darin  erwähnten  Blendung 
des  Abtes  Gemot  von  Nienburg  (1220)  verfnsal  worden  sein.  Vergl.  auch  N.  Lataitxer 
Magatin  XL.  518  ff.  — 


Bericht  des  Marientlmler  Mönches  Reinhdd  über  die  Gefangennahme  des 
Grafen  Heinrich  II  von  Ascharien  bei  Gelegenheit  eines  üeberfaües  des 
Vorwerks  Mammendorf  durch  die  Leute  des  Edelherm  Otto  von  Hadmersleben. 
(1250.) 

Anoo  ab  incarnatione  Domini  mccl  ego  Heinoldus  monachus  et  diaconus  moDasterii, 
quod  dicitur  Vallis  beate  Marie,  in  Saxonia  apud  Helmstat,  scripsi  librum  hunc'  sedens- 
que  snper  eo  in  grangia  MammeDdorp  quasi  novem  mensibus  ad  äsem  usque  perduxi. 
VerumtameD  post  inceptionem  eius  primus  quaternus  exustus  est  et  sedes  cum  imiversis 
scriptaralibus  instrumentis.  Nam  et  domus,  in  qua  consederam,  facta  est  in  combustio- 
nem  et  cibus  ignis.    Quod  quaiiter  factum  s)t,  scire  volentibus  enarrabo. 

Postquam  mortuus  est  devote  memorie  'Qenrieus'^  Raspo  lantgravius  Thuringorum, 
quem  Dominus  propter  regnum  posuerat  in  contradictionem  domino  Friderico  quondam 
imperatori,  facta  est  contentio  inter  filios  Henrici  comitis  Ascharie  es  parte  una  et  mar- 
chionem  Henricum  Misnensem  ex  parte  altera,  consanguineos  defuncti,  quis  eorum  vi- 
deretur  esse  vicinior  hereditati  eius.  Quibus  pro  dominio  terre  Thuringie  litigantibus 
quidam  de  nobilibns  provincie  illius  sequebantur  marchionem ,  quidam  vero  partem  fo- 
vebant  adversam,  et  schisma  erat  inter  eos.  Tandem  filii  comitis  accepto  promtsso  pe- 
cunie  a  marcfaione  recesserunt  ab  eo. 

In  diebus  illis  extitit  quidam  Otto  nomine  de  Hadmersleve,  diabolus  terre,  qui  in 
diebus  suis  äagellum  fuit  in  manu  Dei  omnis  geueris  bominum.  Manns  enim  omnium 
contra  eum  et  ipse  erat  contra  omnes,  destruens  et  exspolians  capellas  et  ecclesias, 
coemiteria  et  monasteria ,  monachos  et  monachas  albos  et  albas ,  nigros  et  nigras,  pu- 
pilios  et  viduas,  ducens  in  captivitatem,  mittens  in  carcerem,  mutilans  pauperculos,  oc- 
cidens  innoxios  et  bominum  habitacula  posuit  in  desertum  et  misit  ignem  in  aedibus 
eomm  et  villas  eorum  combussit,  et  siluit  terra  in  conspectu  eius,  et  in  omnibus  bis 
non  est  aversus  furor  eius ,  sed  adbuc  manus  eius  extenta.  Nam  adbuc  Spirans  minas 
caedis  in  discipulos  Domini  coepit  persequi  ecclesiam  Dei ,  que  dicitur  Walkenrede,  si- 
tam  in  partibus  Tburingie,  fueruutque  ibi  mooacbi  Cistercienses.  Misit  itaque  contra 
eos  sateltites  suos.  Qui  venientes  usque  Beringen,  grangiam  ecclesie  iam  dicte,  coepe- 
runt  abigere  pecora.  Audierunt  autem  maiores  terre  vocem  eorum ,  et  comedit  eos 
zelus  domus  Dei  dederuntque  cor  suum  ad  captandam  beuevolentiam  virginis  Marie, 
cui  deditus  et  dedicatus  est  omnis  ordo  Cisterciensium.  Et  consurrexemnt  adversus  ma- 
lignantes  viri  virtutis  unanimes  in  illos,  comites  de  Stalberg  et  de  Bichelinge,  et  cir- 
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ciimdantes  eos  impetum  fecerunt  unanimes  in  illos  et  iDtulerunt  eis  pugnäm  et  fecerunt 
ultionem  in  viros  defectores,  et  excutientes  praedam  reddiderunt  eam  dominis  suis,  vi- 
res autem  illos  percusserunt  in  ore  gladii. 

Ob  hanc  causam  orte  sunt  inimicitie  dure  inter  Thuringos  et  Ottonem,  fuitque 
bellum  potens  inter  eos  diebus  mnltis  in  tantum,  ut,  quemennque  comprebenderent  Ti- 
mm, perderent  cum  rebus". 

Predicti  autem  Thuringj,  cum  fuissent  in  parte  filiorum  comitis  de  Ascbaria  in 
werra  superius  dicta,  videntes,  quod  non  possent  debellare  Ottonem,  conduxeruut  ad- 
versus  eum  Henricum  seniorem  filium  comitis  de  Ascbaria,  quod  Ottonem  minime  latuit, 
visumque  est  ei,  ut  defenderet  se  de  omnibus.  Factum  est  autem  die  quadam,  et  ecce 
venit  Quntius  eiusdem  Henrici  in  grangiam  Mammendorp ,  qui  diceret:  .Dominus  mens 
deponet  se  bic  ad  pernoctandum',  et  factum  est  ita.  Nam  cum  esset  sero  ante  sabba- 
tum ,  in  illa  die  venit  habens  secnm  comitem  Olricum  de  Regensteine ,  qui  et  ipse  ini- 
micus  erat  Ottoiiis.  Otto  vero  de  multis  castellis  eiectus,  quia  semper  fuit  pacis  impa- 
tiens,  sedebat  illo  tempore  in  castello  Egelen,  quod  distal  a  Mammendorp  milliaribus 
tribus.  et  ergo  audivit,  quod  illic  erant,  convocatis  ad  se  viris  misit  appreheodere  eos. 
Deditque  conventum  matignantium  sub  inanu  militum  confidentie  sue ,  precipieos  eis  et 
dicens :  .Viriliter  agite  et  confortetur  cor  vestrum  :  confortamini  et  estote  viri  fortes.'  Qui 
cum  andissent  dominum,  abierunt  Cum  autem  appropinquassent  loco,  quo  ibant,  pre- 
tereuntes  villam  quandam  furati  sunt  scalas  duas  et  venerunt  illuc.  Erat  autem  nox, 
et  locatis  scalis  ad  murum  ascenderunt  ex  eis  octo  viri ,  et  efFracta  sera  ceteros  intro- 
miserunt  exspectantes  ad  valvam.  Qui  curiam  ingressi  coeperunt  agere  pro  officio  le- 
gationis  sue,  et  primo  conglobati  in  unum  escitavere  tumultum  quasi  compugnantis 
exercitus,  facientes  strepitum  cum  armis,  dantes  voces  insultantium,  agitantium  et  per- 
cutientium.  Et  tarnen  ab  invicem  non  sunt  separati,  et  hoc  ideo,  si  forsitan  hi,  qui  intus 
erant,  prepararent  se  ad  resistendum  et  erumperent  contra  eos,  starent  parati  ad  pu- 
gnam.    Sed  hec  frustra. 

Comites  enim  predicti,  postquam  ingressi  sunt  grangiam  ad  vesperum,  coeperunt 
epulari  et  biberunt  usque  ad  sacietatem,  ipsi  et  omnis  comitatus  eorum,  unde  et  indor- 
miebant  sopore  gravi  absque  custodia,  nü  formidantes  adversi.  Instituerant  et  mane, 
die  dominica,  prandere  illic  et  fecerant  rapi  pullos,  mactari  porcum  et  duos  arietes 
occidi.  Multam  enim  habebant  familiam  ita,  ut  equis  eorum  Septem  sexagene  distri- 
buerentur  ad  pabulum.  Dormivit  autem  comes  Henricus  in  domo  hospitum  iuxta  ce- 
miterium  et  audito  clamore  dixit  iacens  in  lecto :  ,Quid  est  hoc  ?  si  domus  ardet,  exea- 
mus.'  Dicebatur  autem  de  familia  sua,  quod  tota  dormivit  in  magna  domo  duobus  mili- 
tibus  exceptis,  qui  erant  cum  eo  —  sie  et  ego  in  eadem  domo  eram  hospitum  scribens 
et  dormiens  —  cumque  clamor  et  tumultus  increscerent  et  quidam  de  suis  percussus 
gladio  voces  miserabiles  edidisset,  animadvertit  hostes  venisse  super  se.  Quia  vero 
pugnam  callidi  simulaverant  hostes,  ut  predixi,  putavit  comes,  quod  sui  eongressi  fuis- 
sent  cum  eis,  et  iens  ad  fenestram  quandam  inclamabat  snos  adbortans.  Cognoscentes 
autem  inimici  vocem  eius  subito  circumdederunt  domum  et  luctantes  cum  ostio  non  po- 
terant  excardinare  illud.  Levantes  itaque  faculam  ad  tectum  combusserunt  domum ,  et 
tunc  demum  egressus  est  comes  in  manus  eorum  cum  militibus ,  et  preceptores  assi- 
gnantes  eum  quibusdam  dicebant:  ,Tenete  eum  et  ducite  caute.'  Quem  cum  dedecore 
vili  impositum  caballo  duxerunt  in  captivitatem,  presentantes  eum  domino  suo,  qui  fuit 
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exspectans  eveotum  rei  in  castro  Egelen,  quem  credo  donoientem  non  invenerunt,  licet 
esset  Qox. 

Cornea  autem  Olricus  diverterat  cum  comite  Henrico,  dormientes  in  pistrino.  Ha- 
bebat sane  secum  duos  armigeros,  quibus  notus  erat  situs  grangie.  Qui  audientes  de 
hostibus  Teneniut  festinautes  et  invenerunt  dominum  suum  in  lecto,  dixerunt:  ,Insidie, 
iosidie  t  omnia  plena  hostibus.'  Qui  exiliens  de  lecto  secutus  est  precedentes,  et  eduxe- 
rnnt  eum  foras  in  secretiori  parte  grangie  iuxta  moleudinum,  et  sie  evasit  manus  ho- 
stium  cum  quodam  milite  Nicoiao  de  Heimborg  et  uno  de  armigeris  predictis.  Hostes 
autem  sine  mora  secuti,  ut  viderunt  lectisternia  comitis  et  liuteamina  posita,  ipsum  vero 
non  invenerunt,  turbati  sunt  valde.  Plus  enim  desiderarunt  apprehendere  comitem  01- 
ricum  quam  Henricum.  Dives  enim  erat ,  et  exaltatus  fuisset  Otto  per  ipsum.  Henri- 
cum  autem  gratis  oportuit  dimittere  propter  potentiam  amicorum  eins.  Quesiverunt 
igitur  cum  magna  instantia,  at  ille  declinaverat  atque  transierat.  Cupientes  vero  mani- 
festius  videri  tam  in  grangia  quam  in  campo,  miserunt  ignem  in  horreo  grangie  magno. 
Quod  cum  vidissent  fratres ,  datis  saltibus  extinxerunt  impetum  ignis.  Posthac  autem 
apposuerunt  ignem  horreo  tertie  partis,  quod  cum  similiter  conarentur  extinguere,  pro- 
hibiti  sunt  a  sagittariis.  Combustum  est  ergo  horreum  et  domus  curruum  iuxta  posJta, 
qua  similiter  plena  fere  fuit  tertie  partis  annona.  Nam  eo  anno  Dominus  dedit  be- 
uignitatem  et  terra  nostra  dedit  fructum  suum  sie,  ut  cum  effectu  diceremus  in  psalmo^ : 
.£t  valles  abundabunt  frumento.'  Combusseruntque  nocCe  illa,  scilicet  dominica  post 
Michaelis^,  Septem  domos,  pusillas  cum  maioribus,  et  armati  concurrerunt  iuxta  tgnes 
caedentes  et  captivos  trahentes  instar  demonnm  ad  focos  infernales  discurrentium  et 
trahentium  animas  ad  tormenta.  Nee  mirum,  si  in  hac  vita  reprobi  quo  geraut  in  si- 
militudine ,  quod  eos  post  hanc  vitam  comitabitur  in  eternitate ,  cum  electi  quoque, 
presertim  in  bis,  que  spectant  ad  cultum,  iam  prefigurent  in  terris,  cuius  rei  veritatem 
consequantur  in  coelis.  Sed  hec  alterius  loci.  Abstulerunt  autem  et  vestes  fratrum  et 
servorum  de  curia,  cumque  collegissent  universam  predam  et  de  captivis  ordinassent, 
per  eandem  viam  reversi  sunt  in  regionem  suam.  Dux  autem  de  Brunsvich  et  mar- 
chiones  de  Brandenborg  amicaverunt  Ottonem  et  comites  Henricum  et  Olricum.  Post 
aüquantum  vero  temporis  concordamnt  et  Tburingi  cum  Ottone.  Hac  de  causa  emissi 
sunt  monacbi  eodem  anno,  quos  revocet  qui  primo  vocavit  ad  Vallem,  Dominus  Dens 
noster,  qui  regnat  in  secuta  seculorum.    Amen. 

Aus  einer  Abschrift  des  älteren  U.  Meibom  in  der  kdnigl  Bibliothek  «*  Hannover  gedr: 
Sudendorf  Urkdbch.  sur  Gesch.  der  Bereöge  von  Braunichteeig  und  Lüneburg  I.  23 — 26. 
Meibom  bemerkt  zu  dieser  Geschichte:  laveni  hanc  historiam  in  übro  qnodam  perveteri, 
niminim  Hugowicione,  qaem  in  folio  idem  monachm  deaeripserat  et  aub  finem  h&nc  nun- 
tionem  sabianxeT&t.  Liber  scriptua  erat  in  membnna  elegantiboB  cliancteribas  in  fblio.  — 
1,  Damit  ist  eben  Hugnicionia  (Hagonis  de  Tercellig)  KatboUcon  gemeint,  wie  au»  d«r  obi- 
gen Bemerkung  Meiboms  erhellt.  Den  fraglichen  Codex  besats  auch  noch  der  jüngere 
Meibom.  S.  dessen  Bemerkung  bei  Sudendorf  I.  c.  23.  1.  —  2.  Mspt.  und  Suäend.  nur: 
H.  —  3.  Die  Stelle  von:  In  diebug  Ulis  extitit  —  perderent  cnm  rebos  ist  gedruckt  t'n 
Eckstorm  ehron.  Walkenred.  388  und  in  Leukfeld  antiqq.  Walkenred.  400  not.  r.  — 
4.  l'satm.  66.  14.  —  6.  Octoöer  2. 
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ßubehör  der   VtlHcation  des  S.  Bonifadussiiftes  zu  Halberstadt  in  Heck- 
lingen. 

Yillicatip  in  Kekelinge.  Tres  maasi  liberi  ab  omni  advocacia  pertinent  ad  allodiom 
solventes  tres  choros  tritici  et  tot  ordei.  In  villa  Rodestorp  duodecim  mansi  litODum 
pertinentes  ad  eaDdem  villicationem  solvunt  duos  choros  tritici  et  quatuor  ordei  et  no- 
vem  maldra  avene,  que  vocantur  satcom.  Insuper  solvuDt  tria  talenta  et  duodecim  so- 
lidos  Cotenensis  monete  temporibus  districtis  boc  modo :  in  festo  Galli  quitibet  mansus 
viginti  denarios,  in  festo  Thome  solidum,  in  media  quadragesima  solidum,  in  festo  Wal- 
burgis  solidum.  Insuper  quilibet  mansus  pro  aratura  unius  iugeris  pertinentis  ad  allo- 
dium  in  Eekelinge  dabit  quinque  denarios  in  quadragesima,  in  rogacionibus  quinque  de- 
narios ,  qui  dicuntur  crucepenninge ,  in  festo  Mai'garete  pro  faicibus  tres  denarios ,  in 
messe  tres  denarios  Cotenensis  mooete.  Preterea  quilibet  mansus  dabit  in  festo  Galli 
decem  pullos  et  decem  ova ,  que  cum  annona  supradicta  propriis  expensis  Halberstat 
deducent.  In  eadem  villa  quatuor  mansi  seniorum  solventes  unum  talentum  Magdebur- 
gensis  monete.  Item  quatuor  mansi  in  eadem  villa  ad  equitaluram  pertinentes  solvunt 
talentum  eiusdem  monete.  Ibidem  duo  mansi  quondam  ad  lumen  pertinentes  solvunt 
duodecim  solidos  et  octo  denarios  eiusdem  monete,  pro  quibus  custos  ecciesie  nostre 
recepit  mansum  uaum  in  campis  Bossenleve.  Hü  decem  mausi  solvunt  denarios  supra- 
dictos  temporibus  districtis  hoc  modo:  in  festo  exaltacionis  sancte  crucis  medietatem, 
in  festo  Mauricii  medietatem.  Preterea  quatuor  mansi  seniorum  et  quatuor  mansi  equi- 
tature  solvunt  in  natali  beati  Stephan!  sex  solidos  ad  servicium  et  quatuor  solidos  ad 
pisces.  In  villa  Lakestorp  Septem  mansi  pertinentes  ad  eandem  viUicacionem  solvunt 
in  festo  Galli  tria  talenta  et  dimidium  Halberstadensis  mooete,  qui  sie  distincti  sunt: 
'  de  Stasforde  Adele  mansus  solvlt  undedm  sohdos,  Adelheidis  mansus  solvit  decem  so- 
lidos, Henrici  mansus  decem  solidos  et  quatuor  denarios,  Bemardi  mansus  decem  soli- 
dos et  octo  denarios,  Conrad!  duo  mansi  talentum,  Everhardi  mansus  decem  solidos  et 
octo  denarios.  In  eadem  villa  Septem  mansi  litooum  solventes  quinquaginta  et  duos 
solidos,  una  denario  minus,  Ascbariensis  monete  temporibus  sie  distinctis :  in  festo  Mar- 
garete quilibet  mansus  xvj  denarios,  in  festo  Galli  xvj  denarios,  in  festo  Thome  trede- 
cim  denarios,  in  Palmis  xiij  denarios,  in  festo  Walburgis  xvj  denarios.  Insuper  quilibet 
mansus  pro  triplici  aratura,  qua  arabit  unum  iuger  de  allodio,  dabit  quindecim  dena- 
rios et  duos  modios  hiemalis  annone,  qui  vocantur  satcom.  Item  in  eadem  villa  de 
overlant  Hermannus  lito  octo  solidos,  Luderus  lito  sex  denarios,  Hermannus  lito  xxj 
denarios,  Johannes  lito  xxj  denarios,  Hermannus  lito  sex  denarios,  item  Hermannus  sex 
denarios,  Hereburgis  filius  sex  denarios.  In  eadem  villa  mansus  villicauionis  solvens 
unum  chorum  tritici  et  unum  ordei.  Ibidem  tres  arei  cum  overlant  solventes  quinque 
solidos  et  sex  denarios.  Item  prope  Kekelinge  quedam  insula  solvens  dimidiam  marcam 
et  dimidium  fertonem.  In  villa  Herckestorp  prope  palludem  duo  mansi  pertinentes  ad 
eandem  viUicacionem  solvunt  quatuordecim  Halberstadenses  solidos.  In  Kectede  dimi- 
dius  deest  solvens  duos  solidos.  In  civitate  Stasforde  de  areis  duodecim  solidi  dabuntur 
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in  festo  Martini ,  preterea  una  area  extra  civitatem  versus  orientem ,  alia  versus  occi- 
dentem.    Hie  est  dimidius  mansus  Situs  in  campis  Pedeliz,  quod  Rodeken  vocatur. 

Aus  dem  Copialbuche  des  S.  Banifaciusgtiflea  gu  Batberatadt  t'm  Beaite  de»  dortigen  Dom- 
ggmnatiumt. 


Bischöflich  Halberstädtische  Lehen,  toelche  sich  auf  den  Fürsten  Otto  II 
von  Anhalt,  auf  Anhaltische  Familien  oder  Ortschaften  beziehen. 
(Niedergeschrieben  i.  J.  1311.) 

Hec  sunt  bona  pheodalia  ecciesie  et  episcopi  Halberstadensis  scripta  anno  DomiDi 
tnO,ccc".xj,  tempore  venerabilis  in  Christo  patris  domini  Alberti  episcopi,  nationis  de 
Anehalt,  per  Johannem  decanum  ecciesie  sancti  Bonifacii  Halberstadensis,  capellanum 
domini  predicti. 

Elustris  princeps  comes  Otto  de  Anehalt  tenet  hec  bona  a  domino  epi- 

scopo  Halberstadensi :  decimam  in  Ascharia  et  decimam  in  villa  Nuweliz  et  Scherstede 
et  decimam  Hudenstede  et  Zorwiz,  decimam  in  Hakebome  et  Attensleve,  in  Snetlingen 
partem  deciiue  et  areas  ibidem  que  ignorantur ,  decimam  in  Hunleve  et  Lutkendorp, 
villam  Stocdorp;  item  bona  in  Nuweliz,  que  antiquitus  ad  aUodiutn  domini  episcopi  in 
Ascharia  pertinebant;  Item  decimam  in  Adesleve;  item  locum  castelli'  in  Wedersleve 
et  piscaturam  ibidem.    Cetera  nominabit. 

Hinricus  et  Olricus  nobiles  viri  comites  de  Regeusten  tenent  hec  bona  a  domino 

episcopo  Halberstadensi : item  dimidium  mansum  in  Reinstede ,  Henricus 

nobilis  vir  comes  de  Sladem  tenet  in  pbeodo : dechnam  in  Aneh&lt  et  duas  villas 

iuxta  Anhalt,  quarum  ista  vice  noroina  ignoramus. .  Nobiles  viri  comes  Weme- 

rus  et  Oardunus  de  Hademersleve  tenent  hec  bona : decimam  Gilverstede  — 

item  advocaciam  de  trihus  mansis  in  Droswitz .  Nobilis  vir  Burchaidus  comes 

in  Mansvelt  solus  tenet  hec  bona  in  pbeodo  ab  ecciesia: item  medietatem  fori 

in  Koswich. Istud  est  beneficium,  quod  in  Teutonico  dicitur  vanlen,  quod  no- 
biles domini  de  Querenvorde  tenent  ab  ecciesia  Halberstadensi : in  Gersleve  me- 
dietatem decime .   Nobilis  vir  Strutio:  in  Vredeberch  iij  mansos  et  iij  areas, 

quos  dominus  VS&merus^  de  Hademersleve  aufert  sibi ;  item  j  mansum  in  Zolbiz,  in  Der- 
linge  j  mansum  et  montem  bumuli ;  item  villam  Rokewiz;  in  Nuweliz  vj  mansum  et  firmam 
curiam,  pomerium  et  üij  areas,  decimam  in  Koxstede,  c  mansos  et  iiij,  in  Strimmendorp 

xxj  mansos,  in  Nienstede  iij  mansos .  Dominus  Wolradus  de  Drenleve  miles 

item  xxviij  mansos  in  Gersleve. Johannes  miles  et  Theodericus  fratres  de  Grone- 

berge  -v  —  item  in  magno  Mulinge  xxiiij  sexagenas  avene  communis. Hin- 
ricus miles  pincema  de  Donstede  ministerialis  tenet  in  feodo  hec  bona : Giersleve 

ij  mansos. —    Hinricus  miles  pincema  de  Emersleve  ministerialis item  j 

porcum  in  officio  Ascharie. —  Item  Alvericus  et  Tbidericus  soli molendi- 

num  in  magno  Alsleve. Fredericus  miles  et  Ericus  de  Esbeke  fratres,  mini- 
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steriales, j  iDansnm  in  Alsteve  solus. Bettemannus  et  WilkiDUS  de  Hoyem 

milites  et  Ludolfus,  frater  eonim ,  famulus :  decimam  super  ij  mansos  id  Aspenstede  et 
iig  mansos  ibidem  et  viiij  curias  ibidem  et  duas  vineas  et  j  molendinam  ibidem,  j  man- 
sum  in  Silzstede  et  j  curiam,  item  decimam  super  vineam  Suderrode  apud  Stekelenberg, 

feria  ij  Pentecostes. Wolbertus ij  mansum  in  Warmestorp. — 

Thidericus  de  Gatersleve  miles decimam  in  Daldorp  apud  Aschariam item 

decimam  super  xiiij  maDsos  in  Keostone  apud  Asmersleve. Hinricus  miles  de  Hoyem 

dimidiam  decimam  in  Rodewelle,  item  decimam  in  Dibbeke,  item  Brunerode  totam  de- 
cimam, item  decimam  super  ortum  humuli. Fredericiis  de  Hoyem  iiij  mansos 

Ponleve,  decimam  vinee  Suderode  apud  Stekelenberge  et  decimam  super  ortum  humnli 

apud  Querenbeke. Gerhardus  miles  de  Wederde  hec  bona  tenuit  a  ducibus 

de  Brunswic  et  mater  sua  domina  Jutta,  que  nunc  tenet  ab  ecclesia :  in  Wedersteve  xij 
mansos',  in  villa  Eode  j  mansum*  et  xj  areas  et  j  aream  que  dicitur  borchwal ,  j  sali- 
ctum ,  item  ij  piscinas  et  j  pratum ;  item  in  Nendorp  iiij  areas ,  quarum  una  solirit  vj 

pullos,  alia  j  fertonem: Conradus  miJes  et  fratres  sui  B.  et  Albertus^  et  B. 

de  Wegeleve  iij  curias  in  prourbio  et  duos  mansos  in  Wibouye  et  vj  talenta  in  moneta 

Eotene" ,  que  tollit  dominus  Otto  comes  in  Anehalt  iure  castrensi. Jobannes 

Saccus  curiam  in  prourbio  et  viij  talenta  in  moneta  Kotene,  que  tollit  Ott»'  dominus 

comes  iure  castrensi. Fredericus  prcfectus  curiam  in  prourbio  et  iij  marcas 

usuaies  in  moneta  Ascharie  iure  castrensi. Wilkinus  de  Errekestorp  curiam 

in  prourbio  —  et  ix  fertones  usuaies  in  Eekelinge,  quos  tollit  dominus  Otto''  comes  iure 

castrensi. Heyneco  de  Hoyem  j  mansum  in  Hondorp  et  curiam  ibidem ,   item 

j  mansum  in  Parvo  Hoyem,  qui  est  in  errore. Ludolfus   et  Anno  fratres  de 

Hartesrode  x  taienta  in  moneta  Halberstat,  item  vj  marcas  usuaies  in  moneta  Ascharie 

cum  patruelibus  suis. Heineco  de  Vrose  decimam  super  vineam  in  Dale  et  j 

curiam  ibidem. Johannes  miles  de  Hoyem  in  Osterwic  j  curiam  et  advocacjam 

super  iiij  mansos  in  Bersle  et  super  vj  curias^  ibidem. Sanderus  Stumpe  miles 

et  ministerialis  iij  talenta  in  theloneo  Ascharie,  in  die  ascensionis. Wedego 

de  Vrekeleve  decimam  in  Silede  et  theloneum^  de  lignis  Ascharie. Vricko 

filius  Johannis  militis  de  Welsleve  j  mansum  in  Bekendorp  et  decimam  in  antiqua  Vrose. 

Bruno  ministerialis  et  Otto  de  Hertbeke decimam  super  vij  mansos 

Warmestorp. Coneke  Duye iiij  mansos  Ascharie item  ix  fertones 

in  moneta  Ascharie. Albertus  Spegel,  Bertoldus  et  Conradus  de  Somerschen- 

borg  ministeriales  dimidietatem  decime  in  Warmestorp .  Rodolfus  miles  dictus 

Dorre j  marcam  in  moneta  Ascharie. Johannes  miles  de  Dingetstede 

et  Johannes  patruus  eius  Drozwiz  x  mansos  cum  omnibus  pertinencüs. Hey- 

dolf  Bere  decimam  super  iiij  mansos  in  Alsleve.  Fredericus  de  Rodesleve,  civis  Ascharie, 
j  mansum  in  campis  Ascharie ,  iij  fertones  usuaies  et  j  talentum  in  moneta  ibidem. 
Bemardus  Vromoldi,  civis  ibidem,  iij  fertones  usuaies  et  j  talentum  in  moneta  ibidem. 
Tile  de  Hermerode,  civis  ibidem,  j  mansum  in  campis  ibidem.  Item  idem  cum  relicta 
fratris  sui  Adelheydis  decimam  super  quoddam  spatium ,  quod  pratum  dicitur  ibidem. 
Heyso  sororius  Olrici'**  Strostes  et  uxor  sua  Lucia  j  marcam  usualem  in  moneta  Ascba- 

rie. Ericus  de  Vrose  decimam  super  ix  mansos  in  Adesleve,  item  üj  mansos 

in  Orsleve,  item  j  mansum  in  antiqua  Gatersleve,  item  antiquum  allodium  Passemm 
ibidem  et  j  aream  ibidem.    Henricus  Conradi  et  Johannes  Thuringus  fratres  Aschers- 
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leve  üj  talenta  et  iij  fertones  usuales  in  luoneta  ibidem.  Tileco  filius  NiUiardi  iij  ta- 
lenta  et  J  marcam  in  moneta  Asscharie   cum  patruis  suis  Tilone  et  fratribus  suis.  — 

Heino  miles  de  Schackenstede  decimam  super  iiij  niansos,  item  decimam  super 

j  man&nm  et  allodium  Hunoldesborg.  -' Hinric  de  Cocstede  j  marcam  usualem 

in  naoneta  Ascharie. Johannes  miles  de  Vrekeleve  decimam  in  Silede  et  de- 
cimam super  novali  in  Gozsten.  Hinricus  de  Crump  j  mansum  ibidem. Johan- 
nes et  Gerhart  Vunke  de  Vrekeleve  v  manaos  et  iiij  curias  Ponleve  et  Volcstede.  — 
—  ~  Bertolt  Lisecrowel  in  Ascharia  et  filii  sui  Tileco  et  Coneco  et  mater  eorum  Jo- 
hanna j  mansum  in  Seedorp  apud  Aschariam. Hinricus  Gemardi  vy  fertones 

in  moneta  Ascarie  et  ij  talenta  ibidem. Thidericus  et  Johannes,  Herman  et 

HtnricQS,  filii  Thiderici  trans  aquam  Ascharie  j  marcam  in  moneta  ibidem,  ij  talenta  et 

svij  solidos  in  moneta  ibidem. Item  Ghertmdis  relicta  Jobannis  de  Hekelinge, 

soror  Jobannis  de  Bodendorp,  quartam  partem  decime  in  Andesleve,  item  j  mansum  et 

curiam  in  Bekedorp  iure  hovelen  dicto. Ecgehardus  Stamere  miles  decimam 

xxij  mansorum  in  parva  Wilsleve  apud  Aschariam,  quam  a  comite  Ottone"  bone  me- 
morie  tenebat.    Hinricus  de  Scherstede  decimam  ibidem,  quam  a  comite  Ottone  tenoit. 

Borchardus  comes  in  Valkensteyn decimam  in  Seiinge,  decimam  in 

Bailenstede decimam  in  Bodewelle .  Thilo  miles  de  Cerwist",  Thilo  et  Con- 

radus  fratres,  filii  quondam  Alberti  de  Servist,  iiij  coros  et  viij  modioa"  in  decima  Pot- 
mersleve,  item  jcxxij  sexagena  in  decima  Wizel. Betemannus  et  Siffiidus  fra- 
tres de  Ho;m  milites  iiij  mansos  in  Hordorp,  item  ij  mansos  Quenstede,  item  ij  mansos 

in  Silzstede.    Item  Hinricus  de  Atesleve ij  marcas  in  moneta  Ascharie. 

Hec  sunt  que  tenet  dominus  Burchardus  de  Valkensten  in  pheodo  a  domino  epi- 
Ecopo  Halberstadensi : decimam  —  in  Scelinge in  Kodewelle in  He- 
ringe ex  isla  parte  aque in  Scakenstede. Siffridus  de  Hoym  in  campo 

Wiboy  j  mansum Thileraannus  de  Allenburch  vj  mansos  in   campis  Ascharie 

et  X  curias  in  civitate. Busso  de  Cerwist  decem  choros  cuiuslibet  annone  in 

decima  ville  Potmcrsleve.  De  Groneberch quartam  partem  decime  in  Mulinge.  — 

Gevehart  de  Minsleve v  solidos  in  moneta  Ascharie.    Busso  de  Cerwist 

decem  choros  in  decima  Potmersleve.  Bemardus  scriptor  in  Ascharia  ij  marcas  usuales 

in  moneta  Ascharie. Hec  bona  habet  Betemannus  de  Hoyem :  castrum  Steke- 

lenborg,  item  medietatem  decime  in  Dorp- Bailenstede,  item  ij  mansos  et  uuurn  li- 
gnetum  in  Pansfeide. 

Ave  dem  Original  dts  Staatsarchivs  *u  Magdeburg  vdltständig  gedr.-  Riedel  cod.  dipl.  Bran- 
denburg 1.  17.  441—447.  —  1.  Riedel:  cutellam.  —  2.  B.  nur:  W.  —  9.  R:  maou.  — 
4.  R:  mansoB.  —  6.  R.  nur:  AJb.  —  6.  R:  Eonete.  —  7.  B:  OttooiB.  —  8.  R:  curiam.  — 
9.  R:  theolonium.  —  10.  R.  nur:  OL  — 11.  R:  Ottonis.  —  12.  R:  Cenist.  ~  13.  R:  modus. 
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Bericht  über  die  Streitigkeiten  des  Marienklosters  zu  Äschersleben  mit  den 
Fürsten  Otto  I  und  Heinrich  III  von  Anhalt  bezüglich  der  Pfarrei  der 
S.  Stefanskirche  zu  Aschersteben.     {Verfasst  um  1310.) 

Ad  inultorum  iustanciam  descripsi,  quantum  Deo  iuvante  potui,  qualiter  divioa 
Providentia  parrochia  sancti  Stephani  nobis  sit  applicata  et  diversas  causas,  que  ver- 
tebantur  inter  dominum  Ottonem  comitem  et  fratrem  eius  dominum  Heinric«»!',  cano- 
Dtcum  maiorem  in  Magdeburg,  et  prepositum  nostrum  post  collationem  parrocbie  factam. 
Tempore  illo  dominus  Otto  comes  et  princeps  egregius,  misericordia  motus,  paupertatem 
nostram  cupiens  iuvare,  ut  principalem  magnificentiam  eius  decuit,  concessit^  parrochyam 
sancti  Stephani  preposito  nostro  Hmrico',  plebano  in  Helpede,  ad  manus  ecclesie  no- 
stre ,  quam  ipse  refutans  tali  forma  suscipere  renuit" ,  quia  vir  bene  tritus  erat  et  in 
omni  iure  peritus.  Tunc  dominus  Otto  comes,  a  sapientibus  viris  et  religiosis  hac  de 
causa  expeditus,  donavit  ei  iterato  parrochiam  et  iuste  et  rite  cum  omnibus  attinentiis 
suis  et  dedit  nobis  ins  patronatus  cum  omni  iure  Üij"  Kalendas  Octobris*  ob  honorem 
alme  Cbristofere  virginis  Marie  et  pro  remedio  antme  sue  ac  predecessorum  suoruBi, 
filio  suo  Ottone  presente  et  consentiente.  Quo  facto  prepositus  noster  iussu  domlni 
Ottonis  comitis  perrexit  ad  Reinricum^  comitem  fratrem  suum,  canonicum  maioris  eccle- 
sie in  Magdeburg,  qui  curam  tenuit  dicte  ecclesie  sancti  Stephani,  rogabat  eum,  quod 
curam  resignat  animarum.  Qui  voto  eius  benigne  annuens  curatorie  resignavit  et  sup- 
plicavit  littera  sua  pro  domino  archydiacono,  ut  eum  decoraret  cura  animarum.  Erat 
vero  archidiaconus  in  Brandeburch  in  episcopum  electus^,  quem  prosecutus  est  illic, 
exhybens  ei  litteras  a  domino  HeiKrtco'  sibi  missas,  quibus  perspectis  et  perlectis  eo 
congaudens  amicuit  eum  cura  aoimarun].  Post  hec  facta  est  petitio  domini  Ottonis  co- 
mitis ad  nos  d  marcis,  quam  petitionem  ad  etfectum  perducere  nequivimus  nee  voluimus, 
preposito  nostro  pro  nobis  respondente,  quod  omnia  bona  nostra  in  tantum  non  con- 
starent,  quod  petitionem  illam  persolvere  valeremus.  Quod  cum  ad  audientiam  eius 
pervenisset ,  furore  nimio  inflammatus ,  sperans  dos  virginiali  more  minis  äecti^ ,  iussit 
nobis  auferri  omnia  pecora  nostra  in  possessione  nostra  in  Wilsleve  et  statuit  ea  in  nidos', 
ubi  fame  perierunt  et  ad  usus  hominum  iton  venerunt.  Nos  igitur  ea  pro  modica  pe- 
cunia  ^  redemissemus^ ,  si  ea  eximere  voluissemus.  Maluimus  vero  dampnum  perpeti 
temporale  quam  incurrere  anime  periculum  perpetuale.  Post  varias  igitur  vexationes 
prebuimus  ei  resignare  parrochyam,  si  hec  esset  causa,  pro  qua  tantam  a  nobis  pecu- 
niam  exigeret.  Ad  hec  ita  respondens  ait:  ,Nor  est  michi  opus  parrochia,  quia  non 
sum  ordinatus,  ad  officium  deiectatus.'  Tandem  precaria  illa  super  J.  C.  devoluta 
est,  promittens  nobis  semper  nos  esse  a  dominio  suo  Hberos,  si  precarie  eius  acqui- 
esceremus.  Hec  provisores  nostri  audientes  ea  ad  nos  detulemnt.  Nos  vero  interdixi- 
mus  eis  dure,  ne  sponsionem  facerent,  dicentes,  si  facerent,  quod  cum  uno  denario  eos 
solvere  nollemus;  postea  misimus  pro  consulibus  et  ministerialibus  domini  comitis,  ro- 
gantes  eos,  ut  fidem  nobis  adbjberent  in  premissis.  Hec  audiens  comes  iratus  nimium 
minatus  est  consulibus  ita  dure ,  quod  pro  redimenda  iura  et  bona  dederunt  c  marcas. 
Kos  autem  teste  Domino  numquam  eis  denarium  reddidimus,  tenaci  memoria  illud  beate 
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Anne  recolentes:  .Melius  est  mihi  incidere  in  manus  hominutn  quam  derelinquere  d 
marcas'.  Quidam  autem  er'"  eisdem  consulibus  Friäericus^  de  Radesteve  bone  memorie  et 
Hmrtcits'  Stoz"  pie  nobis  relaxaverunt  partem  suam  pro  reinedio  anime  sue,  sed 
Bernhardus'  Vromoldus  adhuc  vivens  muUimode  nos  inpugnavit  et  modo  filius  eius  pro 
eo.  Inter  bec  alia  controversia  orta  est  inter  HeinWoum'  comitem  et  canonicum  sepe 
dictum  et  H^nricum'  prepositum  nostrum  de  sacerdote  quodam  dicto  Conrado^  de  Ba- 
denstede,  qui  rexerat  parrochyam  sancti  Stephani  vice  domini  Ueinrici^  comitis,  qui  post 
datum  parrochye  adhuc  resedit  in  eadem  parrochia,  e  contrario  adversus  plebanum  pre- 
positum nostrum  recedere  nolens ,  quod  valde  illi  infestus  erat.  Dominus  autem  Hein- 
rictfs'  plebanus  multis  exhortationibus  illtim  exhortatus  est,  iit  &  parrochia  sua  recederet, 
ipse  vero  surda  aure  pertransiens  nichil  audiebat'^,  excitabat  autem  amicos  principes 
contra  Ueitiricum^  prepositum.  Dominus  vero  Otto  comes,  male  eum  ferre  valens,  clan- 
culo  misit  nos  rogare ,  ut  eum  dimitteremus.  Cumque  vero  nos  ei  non  consentiremus, 
conspiraverunt  pariter  in  eum  attrocius  ita,  quod  ipse  a  facie  eorum  fugiens  recessit  in 
Halberstat:  ibi  moratus  est  cum  iudicibus  annum  et  dimidiura,  movens  causam,  que  ver- 
tebatur  inter  ipsum  et  Cmradum^  de  Badenstede,  citavit  illum,  cumque  apparere  debe- 
bat,  comparuit  Reinricus*  comes  pro  eo.  Nos  itaque  timentes,  quod  Otto  comes  patruum 
suum  Albertum  episcopum,  fratrem  Bemhardi'  comitis  de  fierneborch,  interim  cogeret, 
ut  ipsum  nobls  nescientibus  a  prepositura  absolveret,  perreximus  ad  eum  in  Bemeborch, 
rogantes  instantissime,  ne  precatu  domini  Ottonis  comitis  ecclesiam  nostram  pastore  vi- 
duaret,  quod  valde  dampnosum  nobis  tempore  illo  fuisset.  Duravit  vero  iuimicitia  lila, 
quousque  dominus  Otto  comes  Domino  iubente  per  hostium  mortis  transiret,  guerra  illa 
non  sopita  nee  umquam  uUa  amicitia  sibi  a  nobis  exbybita  nee  in  parvo  nee  in  magno 
post  parrochiam  datam.  Post  decessum  vero  pie  meraorie  Ottonis  comitis  crescebat  in 
malum  vehemens  discordia,  que  erat  inter  Hmricwwi'  comitem  et  HeinricMm'  preposi- 
tum, tam  Conradztm^  de  Badenstede" ,  qui  postulavit  Ueinrico^  comiti,  ut  Ueinricum' 
prepositum  ad  hoc  imploraret,  ut  iiij°r  marcas  aniiua  pensione  daret  aut  in  capella- 
num  vita,  dum  presens  vegetaret,  eius  corporis  artus  servaret.  Quod  cum  ad  Reinri- 
«om'  prepositum  delatum  esset,  indignatus  est'"  valde  hoc  facere.  Tunc  iratus  Heinricws' 
comes  coegit  filium  fratris  sui  Ottonis,  ut  parrochyam  sepedictam  domino  Hetnrico'  co- 
miti dicto  de  Kothene,  preposito  maioris  ecclesie  in  Halberatat,  recederet,  quod  factum 
est.  Concessit  ei  iure,  quo  potuit.  Mansit  autem  hec  dissensio  inter  Ueinricum'  co- 
mitem et  Ueimicum'  prepositum,  donec  Eeinricus'  comes  in  episcopum  eiectus  Bomam 
pro  confirmatione  petere  vellet.  Tunc  episcopus  in  eivitatem  Ascharie  advenit  visere 
parentes  et  amicos  suos.  Accedens  autem  Heinncws'  prepositus  rogavit  eum,  ut  par- 
rochyam suam  expediret ,  antequam  Romam  peteret ,  alias  ipsum  Romain  insequi  velle 
et  in  uegotiis  suis  ipsum  inpedire.  Quod  parentes  eius  audientes  ipsum  ad  hoc  dili- 
genter  induxerunt ,  ne  ignominia  illa  ipsum  operiret.  Quorum  precibus  annuens ,  licet 
invitus,  parrochiam  suam  rationabiliter  expedivit  et  Hmnricas^  prepositus  maior  in  Hal- 
berstat bona  deliberatione  eam  resignavit,  et  pacata  est  illa  dissensio.  Reversus  est 
itaque  dominus  üeinricus'  prepositus  cum  salute  in  parrochyam  suam,  hostibus  omnibus 
devictis  in  eo,  contra  quem  non  est  consilium,  non  est  prudeatia  utia,  pro  qua  sit  ei 
laus  et  gloria  per  omnia  secula,  in  pace  possidens  eam.  Comes  autem  adversarius  eius 
ea  Docte  cum  audisset  ipsius  ventum,  fugiens  secessit.  Profectus  est  dominus  Ueinricus^ 
episcopus  contra  Bomam ,  sed  Dens  omnipotens ,  qui  cuncta  futura  cernit  ut  presentia, 

47* 
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videns  aliquid  snbdolum  latere  in  corde  suo  adversus  dos,  sepsit'*  ei  viaa  suas  difficul- 
tatibus  et  infirmitatibus  ita,  quod  anDum  et  dimidium  remaosit  ibi,  redire  non  valens. 
TuDc  vovit  Votum  regine  ceii  in  corde  suo,  quod  nos  ulterius  molestare  nollet  et  statim 
redditas  est  et  salubris  saccessus  et  placatus  factus  est,  nobis  committens  bcx  marcas, 
cum  in  Domino  obdormivit,  licet  nichil  receperimus  nisi  calicem,  qui  constitit  vij  marcis. 
Hetnricws'  vero  prepositus,  iterum  pergens  in  Halberstat,  anhelans  multis  negotüs,  re- 
mansit  ibi  per  aliquot  tempus  cum  iuristis  disputans  pro  incorporatione  parrochye,  et 
sie  nobis  eam  optinuit,  Domino  largiente.  Facta  est  autem  hec  incorporatio  a  domino 
Alberto  episcopo  in  Halberstat,  firatre  domini  Bemhardi  comitis  de  Berneborcb,  et  a 
communi  capitulo  canonicorum  maioris  ecclesie  rata  et  warandata  et  sigülo  eorum  con- 
finnata.  Post  hec  tempore  aliquo  decurso  Ueinricits'  prepositus,  vexationibus  multis 
lascescitus,  iugum  prepositure  prehabita  deliberatione  resignavit  et  a  nobis  veniens  con- 
versatus  est  in  Brumboye.  Cum  ergo  venit  tempus,  quo  nos  visitare  voluit,  Ipse  spiritu 
saocto  edoctus  resignavit  nobis  parrocbyam  in  omnibus  expeditam  in  die  annunciationis 
dominice  pro  bonore  sanctissime  vii^inis  Marie  et  salute  anime  sue  ac  tarn  dilecti  sibi 
coDventus  nostri,  pro  quo  sit  anime  sue  visio  trinitatis  venerande.  Hec  est  diffinicio 
parrochie,  de  qua  multum  perpesse  sumus.  Optaremus  vero  cunctis  diebus  vite  oostre, 
si  Deus  providisset,  in  aqua  et  pane  esse  contente  quam  pro  terreno  bono  summum 
anime  oostre  amittere.  Finita  parrochia  sit  Christo  gloria  summa. 
Amen. 

ilimelnes  Fergamentblatt  im  Stadtarchive  eu  Atchertleben  (t.  XIV).  —  1.  Mipt.  über<ül 
statt  der  Namen  nur  die  Anfangibuchstaben.  —  2.  Mspl:  concossit.  —  3.  Mipt:  reimiiit. 
—  4.  Mspt:  SeptembriB.  Ea  ist  die  Urkunde  III.  no.  67  gemeint.  —  5.  Fridericas  de 
Ploczke,  «um  Bischof  von  Brandenburg  erwählt  1303,  vor  Febr.  9.  —  6.  M»pt:  Sinti.  — 
7.  Mspt:  nideos.  —  8.  Mspt.  nochmals:  ea.  —  9.  JSspt:  redimissemiis.  —  10.  Fehlt  im 
Mspt.  -~  11.  M^t:  Stop.  —  12.  Mspt:  antebat.  —  13.  Mspt.  nur.-  B.  —  14.  Mspt: 
sepivit 


Gräflich  BlaTÜcenburger  Passiv-  und  Jktivlehen,  toelcke  sich  auf  Anhal- 
tische Ortschaften  und  Familien  beziehen. 


Sifridus  (äe  Blankeiiburg) ,  cuius  avus  fuit  Poppe ,  obtinuit vülam  que 

dicitur  Selekenvelde. 

Fridehcus  et  Amoldus  fratres  de  Oereorode  tnansum  et  dimidium,  silvam  et  unum 

Dovale. 

Fridericus  de  Nienh^en  habet decimam  in  Salikenvelde et  villam 

Buritze,  in  qua  habet  Heinricus  Stamere  vj  mansos. 

Villam  Sippenvelde,  et  j  villam  iuxta  Sippenvelde,  que  sunt  beneficium  Bemhardi 
de  Tzeliggen. 
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Hec  sunt  bona  que  conies  Sifrldus,  cuius  avus  fuit  comes  Poppo,  tenet  ab  imperio : 
villam  Selckenfelde. 

^tM  den  Lehnsregistem  des  Grafen  Siegfried  II  von  Btankenburg  (f  twisehen  1241  und 
124&  Märe  20),  mlffttheilt  in  der  ZeiUchrift  des  Harzvereina,  1869.  8.Sß.77ff.  —  Da» 
erste  Kegieter  ist  jetzt  im  Landeihanptarchive  eu  WiAfenbvMel. 


10. 

Gräflich  üeinsietnsche  Passiv-  und  Aktivlehen,  wdcke  steh  auf  die  Für- 
sten von  Anhalt,  Anhaltisehe  Ortschaften  oder  Anhaltische  Fa- 
milien  beziehen. 


SelekcDvelt  villam  dimidiam  tenet  comes  (de  Segensten)  de  Quedelingebui^.  f.»- 

Villam  de  Rodolvesburg  tenet  comes  de  Regensten  a  comite  de  Anahalt.    Item  14b. 
duas  Silvas  et  indaginem  tenet  a  comite  de  Anehalt.    In  Scielinge  vj  mansos  et  diml- 
dJnm  tenet  a  comite  de  Anehalt.    Advocatiam  Jerstede  et  Langeliz  et  Astvelde,  advo- 
catiam  novem  mansorum  in  Levenstede  tenet  comes  a  comite  de  Anehalt.    In  Idelen- 
stede  ij  mansos  habet  comes  de  comite  de  Anehalt. 

Villam  Biesbeke  et  silvam  tenet  dominus  Henricus  de  Geringen  a  comite  et  comes  f.  ^■ 
a  comite  de  Anehalt,  Eliasesdorp  tenet  comes  xxx  solidos  a  comite  de  Anehalt,  dominus 

Oiricus  de  Wilsleve  a  comite Vieren  vj  talenta  tenet  comes  a  comite  de 

Anehalt,  illa  tenet  quidam  de  Hardesdorp  a  comite. 

LH  de  Gereorode  tenent  in  Liere  a  comite  de  Regmsten  et  Luder  Bere  ab  eis,  f.  ?•■ 
et  Tocatur  rodelant 

Comes  habet  in  Rodolveburg  xxiij  mansos  et  duo  ligna  et  vj  jugera  et  molendinum.  f.  9^ 
Comes  tenet  a  duce  de  Anehalt  xviüj  mansos,  quorum  x\\  siti  sunt  in  Kodes- L  9b- 
leve  et  üj  in  Scelingen  et  iiij  super  novale.  Hec  bona  tenent  illi  de  Scelingen  a  comite. 
Item  ab  eodem  duce  tenet  comes  xij  mansos  et  silvam  et  vineam  in  Cocstede.    Hec 
bona  et  quicquid  dominus  Fredericus  de  Cocstede  tenebat  a  duce,  modo  tenet  a  comite 
Heinrtco'  de  Begensten. 


Decimam  in  antiquo  Guntersberge  tenent  comites  a  lantgravio  et  Bertrammus  de  f.  io>>- 
Hoiem  tenet  eandem  decimam  a  comitibus. 

Johannes  Mor  ij  mansos  Querenbeke  advocatie  et  Septem  mansos  advocacie  supra  f.  12^ 
montem  Bickenberg  a  comitibus  OlWca^  et  k\berto'. 


Hec  sunt  bona  comitum  de  Regensten Selekenvelde  villam  dimidiam  f.  le^  B. 

.  tenet  comes  ab  abbatissa  de  Quedelingeburg ,  quam  tenet  a  comite  dominus  Henricus 
Bok  et  frater  suus. 
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1.17-^  Villam  Rudolvesborch  a  comite  de  Anehalt,  item  ibidem  duas  Silvas  et  indaginem 
a  comite  de  Anehalt,  in  Tshelingen  vj  mansos  et  dimidium  a  comite  de  Anehalt,  quos 
tenent  illi  de  Tshelingen  a  comite  de  Regensten,  advocatiam  in  Jerstede  et  Langeliz 
et  Astvelde  et  advocatiam  novem  mansorum  in  Levenstede  a  comite  de  Anahalt,  in  Ide- 
lenstede  ij  mansos  a  comite  de  Anehalt,  quos  tenuit  dominus  Bernardus  de  Liere. 

f.  18»-  Idem  dominus  Halt  (de  Biwenäe)  tenet  a  comite  in  Warmensdorp  et  circa  advo- 

catiam 1  duorum  mansorum  pertinentium  Quedelingeburch. 

f.20-  ViUam  in  Bisbeke   tenet  dominus  Henricus  de  Geringe  a  comite  et  comes  tenet 

a  comite  de  Anehalt.    In  Eliasdorp  habet  comes  xxx*  solidos  a  comite  de  Anehalt  et 

dominus  Olricus  de  Wedesdorp  tenet  a  comite .  In  villa  Viren  vj  talenta  tenet 

comes  a  comite  de  Anehalt,  illa  tenet  quidam  de  Hardesdorp  a  comite. 

f.22L  Illi  de  Gerenrod  tenent  a  comite  in  villa  Liere  quod   vocatur  novale  et  Luderus 

Ber  tenet  ab  eis. 

f.  2611.  Comes  tenet  a  comite  de  Anehalt  x  et  viiij  mansos ,  quorum  siti  sunt  xij  in  Bo- 

desleve  et  iij  Sthselinge  et  äij  super  novale.  Hec  bona  tenent  illi  de  Sthselinge  a 
comite.  Item  ab  eodem  comite  tenet  comes  xij  mansos  et  silvam  et  vineam  in  Gokstede. 
Hec  bona  et  quicquid  dominus  Fridericus  de  Cocstede  tenebat  a  comite  de  Anehalt, 
nunc  tenet  a  comite  de  Regensten. 

f.  28b.  Decimam  in  antiquo  Gunteresherge  tenet  comes  a  lantgravio  et  dominus  Bertram- 

mus de  Hoym  tenet  a  comite. 

f.  30»-  Dominus  Everhardus  Grog  et  frater  suus  tenent  a  comite  Olrico'  vj  mansos  sitos 

in  Volcmerstorp  iuxta  Hekeling  similiter  et  qnasdam  areas  ibidem. —  Filii  do- 

mini  Bethemanni  de  Hoeym  Bethemannus  et  Sifridus  tenent  bona  in  Rolevesborch  in 
campo  et  in  silva  a  comitibus  Olnco'  et  Alfterto*  et  tres  mansos  in  campo  Arsmersleve 
eciam  a  comitibus  Olrico'  et  Alfter/o*. 


.  f.  SO''-  Hec  sunt  bona,  que  Olricus  et  Albertus  comites  de  Regensten  post  ipsorum  patris 
obitum  porrexerunt: 

f.  33»  Dominus  Hinricus  de  Buggerod  mansum  Rodolfesborcb  de  Olrico^  et  Alberto'.  — 

—  Dominus  Reinico  de  Zehnge  sex  mansos  Rodesleve  de  comitibus  Olrico^  et  Alberto* 

et  Uinrico*. Dominus  Bethemannus,  Willikinus  et  Sifridus  de  Hoyem  tres  mansos 

Asmersleve  de  comitibus  Olnco'*  et  Alberto'  et  Uinrico*.  Item  dominus  Willekinus  de 
Hoyem  tenet  dimidii  mansi  decimam  a  comite  Olrico'  singulariter  in  Wibüye. 

t35h-  Dominus  Heyne  de  Repechowe  quatuor  mansos  in  villa  Wezsiz  de  Olrico'  et  Alöerto*. 

f.  36^  Bertoldus  Gogreve  Severtbusen  novem  ingera  et  duas  areas,  Godenbusen  quinde- 

cim  ingera,  Wichusen  duas  areas  de  comitibus  Olrico*  et  Alberto'  et  Hinrico*. 

1 36i>.  Johannes  et  Oherardus  cum  fratribus  ipsorum  mansum  in  Rodolvesfaorch  de  comi- 

tibus Olrico'^  et  Alberto'. 

f.  37"-  Henricus  de  Glindenberch  totam  villam  Wigeliz  de  Oirtco'  et  Alberto*. 

f.  37h-  Dominus  Henricus  Leo  duos  mansos  Stasvorde  de  comitibus  Olrico'  et  Alberto'. 

1 88h.  Dominus  Fridericus  de  Gerenroth  tres  mansos  BrÖnesdorf  et  tres  mansos  Serxstede 

de  Olim''  et  Alberto'  et  Uinrico*. 
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Hinricus  Zabel  tenet  tres  mansos  advocatie  Ordben  et  unum  talentnm  denariorutn  t.  40>.  D. 
in  TTontinse  de  comitibus  Olrico'  et  kXberto'.  Item  in  Wibüye  quartani  partem  decime 
de  comitibus  Oirico''  et  Alberto"  et  Uinrico* ;  in  parvo  Ordben  ij  mansos  et  ij  curias ; 
item  in  Querenbeke  üij  mansum  et  iiij"  curias  et  quatuor  iugera,  que  vocantur  over- 
lant;  item  io  Wedhesleve  ij  mansum  et  j  curiam.  Hinricus  de  Giiereurod  tenet  quartam 
partem  decime  in  Hedhesleve  a  comite  OlWco^. 

Filii  domini  Theoderid^  camerarii  tenent  ij  mansos  Bikkenberch ,  decimam  super  i.  tö*- 

Zathelo  a  comitibus  Oirico'  et  Oirico'. Dominus  Fridericus  de  Hoym  Idelenstede 

ij  mansos  et  unam  curiam  ab"  Oirico''  et  Olnco'. Dominus  Wedego  de  Tselinghe 

Rolevesburg  ij  mansum ,  Hordorp  et  Orsleve  et  Oschersleve  vj  mansum ,  Adesleve  iy 
mansum  a  comitibus  Oirico'  et  Oirico'  et  Hiwrico*. 


Bosse  de  Irksleve  tenet  novera  mansos  et  dimidium  a  comite  Oirico'  sitos  in  villa  f.  47*-  C. 
Volcmersdorp  prope  Hekelinghe,  quos  cum  eo  suscepit  dominus  Bosse  Albus  de  Irksleve. 


Dominus  Mor  silvam  Bickenberch  prope  Gherenrod  et  j  mansum  in  Parvo  Tsa-  f.  4S>-  D. 


Marchio  porrexit  in  pheodo doraino  Bethemanno  de  Hoyem  ij  mansos  Innerdeckel 

in  Biklinghe.  —  —  —  Dominus  Wedego  de  Tselinge  debet  comparare  et  ponere  de- 
cimam  in  campo  Slberitz  sub  comite  Oirico  de  Begensten. 


Itu  einem  Heineteinschen  Lehnbuche  im  Landeihauptarchive  tu  Wolfenbüttel:  Pergament, 
gr.  B,  48  beschriebene  Bü,  Eine  ältere  Hand  hat  es  föl.  1*  als  Über  comitts  Sifiridi  da 
Slanckenborcb  beteichnet  und  fügt  die  JakrestaM  mcclviij  hinzu.  Beides  jedoch  fälsch- 
lich. Denn  ute  der  Inhalt  ausschliesslich  von  Iteiwteinischtn  Lehen  handelt,  so  gehen 
einerseits  die  ältesten  Äufeeiehnungen  nachweislich  über  1258  eurück,  während  anderer- 
seits weit  spätere  torkommen.  Es  ist  daher  eine  doppelt  verkehrte  Begeichnung,  icenn 
Sudendorf,  der  in  seinem  Braunsehieeigischen  Urkdbche  I.  31  «inen  kleinen  BrvehAeil 
desselben  hat  abdrucken  lassen,  es,  jener  alten  Inscription  folgend,  als  „Oäterverteich- 
niss  des  Grafen  Siegfried  von  Blankenburg  1253"  au/fahrt.  (Ebenso  Janicke  im  <^d- 
linburger  Urkdbche  p.  24.)  Das  Gante  ist  von  verschiedenen  Bänden  und  ea  verschie- 
denen Zeiten  (von  Mitte  des  13.  bis  Ende  des  14.  Jahrhunderts)  aufgeteiohnet  wor- 
den und  teigt  deutlich  drei  gane  verschiedene  Lehnsvereeidmisse ,  in  denen  sich  die 
eintelnen  Leknstäcke  naturgemäss  eu  wiederholen  pflegen.  Der  älteste  dieser  drei  Haupt- 
theäe  (A)  seheint  dem  Grafen  Heinrich  dem  Jüngeren  aneugehören ,  der  nach  1241  ur- 
kundlich vorkommt,  der  tweite.  (B)  dagegen  dem  Grafen  Ulrich  dem  Aelteren,  welcher 
bald  nocA  1261  gestorben  tu  sein  scheint.  Der  dritte  Haupttheil  (C)  täMt  die  Lehtn  von 
Ulrichs  des  AetUren  Söhnen  Ulrich,  Albert  und  Heinrich  auf  und  gehört  in  die  Utile 
Hälfte  des  13.  Jahrhunderts,  ^ätere  Nachträge  von  verschiedenen  Händen,  welche  zu  allen 
drei  Theilen  gemacht  worden  sind,  finden  sich  im  Texte  mit  D  beteichnet.  —  1.  Mspt. 
nur:  H,  Es  ist  wohl  Heinrich  der  Jüngere  (11)  gemeint,  der  nach  1241  urkundlich  vor- 
kommt und  SU  dessen  Zeit  der  ältere  Theil  des  Lehenbuches  angefertigt  tu  sein  scheint. 
2.  Mspt  nur:  Ol.  —  8.  Mspt  nur:  AI.  —  4,  Mspt  nur:  H.  —  Ö.  Mspt.  nur:  Th.  —  a 
Fehlt  im  Mspt. 
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Leknhuck  des  Fürsten  Bernhard  III  von  Anhalt.     (1342.) 

f.  l*-          Dese  gutter  heuft  gelegen  die  erbare  vorste  van  Anhalt  greve  Bernbart,  dat  was 
in  den  tiden  und  in  den  iaren,  als  hirna  bescreven  steit. 
(1320)          Na  Gods  bort  dusent  iar  drebundert  iar  in  dem  twentighesten  iare  lech  min  her 
tu  Sangherhusen  Hinrike  Kalau  sone  dat  dorp  tu  Honsdorp  mit  alleme  rechte 


(1321)  Na  Godes  bort  dusent  iar  drebundert  iar  in  deme  eneuntwenteghesten  iare  lech 
de  vorbesprokene  vorste  hem  Fredereke  van  Nendorp  gut  dat  benomede  be  nicht .  .  . 
von  den  W^den  lech  he  enen  hof,  de  lid  til  Barendorp 


Bickelingen 
.  Hazkerode  . 


f.  Ib.  Widzerode,  Ölzingherode,  Stangberode  dre  Schillinge  pennighe. 

(1322)  In  deme  tveyuntvintegbesten  iare,  des  midweken  vor  uses  heren  bemelviirt  lech  die 

vorsprokene  vorste  Mertin  van  Twzelcbüm  tvene  bouve  tu  Osternigenbürch,  xxix  bunre, 
XXXV  scilling  penninge ,  des  fridages  vor  beruiissen  lech  he  Vutekesten  ene  mark  Kö- 
tens  silvers  und  sesteyu  scillige  tu  Kothen.  Des  snavendes  darna  lecb  be  hern  Ghe- 
verdes  busvruwen  van  Zprone  tvu  hove  tu  Berneburch  up  dem  velde  und  dre  mark 
silvers  in  der  muntere  tu  Kolben.  Des  mandages  in  der  mendweken  lach  be  Kunoen 
Arndes  suster  van  Zprone  tu  enne  live  ene  balve  hüve  tu  Berneburbc  up  dem  velde, 
de  gbilt  enen  wiscbepel  Winterkornes  und  dre  schepel  maltes.  Des  sündages  na  der 
mendweken  lech  be  hern  Hintzen  und  Richarde  van  Yrose  dat  dorp  tu  Ylwetz,  üij  huve 
und  die  brede  half  tu  Schandesleve,  ene  mark  gbeldes  tu  Wenegen-Scberstede  und  ene 
mark  tu  Wederstede. 

(1823)  In  deme  druundtvintegesten  iare  lecb  de  vorste  van  Anhalt  hern  Gheverde  van 

Zprone  elven  mark  gbeldes  tu  Yesere  und  tu  Balberche ,  die  waren  Rosemans.  Des 
dünresdacbes  na  allermanne  vasten  lech  he  hern  Bernharde  van  Nyenburch  de  brede 
half  tii  Zprone  vor  hundert  mark  des  gbeldes,  dat  he  an  Hekelinge  badde,  desseiven 
dages  lech  be  den  tegeden  Bernde  Struze  tu  Grobeytz  vor  bunderd  mark.  Gbodeken 
Bocke  lech  be  den  bof  tii  Dupzk  vor  bunderd  mark ,  darvore  mach  be  en  losen,   wen 

12^  he  wil.    Des  mandi^es  na  M '  lecb  be  Gonradevan  Plozk  dre  hüve  ih 

Eoibeke,  der  gbilt  islek  xiiij  penninge.  Des  vridages  vor  sante  Bonifacius  dage  tu  Wol- 
merstorp  in  der  kerken  lech  he  de  gravescbap  tu  Kroppenstede  und  tveyuntvintich  dorp 
bem  Wernere  van  Hadmersleve.  Des  siindages  darna  lecb  he  datsilve  gilt  Otten 
sinem  brödere  tu  Meydeburch  tu  den  barveden  briideren.  Darsilves  lech  he  Hanse 
van  Barendorp  und  sinen  kindem  tvü  huve  und  en  veirdel  landes  tu  Bamdorp.  We- 
deghen  van  Vrekleve  lech  he  ene  balve  büve,  de  lit  tu  Asscbersleve.    Hanse  und 
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Heynen  -van  Weddinge  lech  he  aüderhalve  huve  uppe  dem  velde  tu  Vlogow.  Henning 
Wilden  lech  he  ene  halve  hüye  up  dem  velde  tu  Wibü ,  dit  gut  lech  he  al  tu  Meyde- 
bürch.  In  sante  Kylians  dage  lech  he  Everken  van  Buskerode  ene  huve  tu  Wedder- 
stede  und  ene  halve  mark  geldes  tu  Melvede.  Des  anderen  dagea  na  sante  Allexanders 
dage  lech  he  Otten  Gruddioges  husvrowen  seven  hüve,  des  sint  vive  ore  llfgedinge.  In 
sante  Stephens  dage  tu  Halbepstat  in  dem  mushuse  lech  de  vorste  van  Anhalt  den  van 
KegeDsten  greven  Olreke  und  greven  Albrechte  und  hern  Gbardune  van  Hadmersleve 
ore  gut,  des  benomeden  se  nicht,  dar  was  over  hiscbop  Albrecht  van  Halberstat  sin 
brüder  und  vele  guder  lüde.  Des  snavendes  na  user  vruwen  dage  wortmissen  lech 
he  greven  Gonrade  van  Werningerode  und  greven  Bussen  van  Mansvelt  ore  gut,  dat 
benümden  se  nicht,  tu  Arnstede ,  do  de  Romescbe  koniog  Lodewycb  dar  was.  Hern 
Hermans  husvrowen  van  Allenburch  lech  he  tüv  marck  gheldes  tu  Jylverstede  und  tu 
Plezeghe.  i-^*-- 

In  deme  veruntwinteghesten  iare  lech  de  vorsprokene  vorste  van  Anhalt  in  dem  (1324) 
achtesten  dage  des  hilghen  Khstes  Zmole  van  dem  Ghüntersberge  tvu  ma^k  geildes  tä 
dem  Berbom.  Des  dunersdages  na  allernianne  vasten  lech  he  Tilen  van  Pytne  tvu 
büve  up  dem  velde  tu  Zubek.  In  dem  Palmdage  lech  he  hern  Conen  husvrowen  ut 
dem  Winkele  ver  mark  gheldes,  de  likken  tu  Gherwestorp  und  tu  Gropzk  in  der  molen. 
In  sante  Peders  dage  lech  be  Hinrike  van  Tutekenrode  dat  dorp  tu  Tutekenrode.  Hern 
Hiureke  van  dem  Stekelenberche  und  siner  husvrowen  lech  he  vere  bflve  tu  Heke- 
Ifnghe,  de  wisch  in  dem  more  und  vertich  hunre.  In  alle  Goddes  hylgen  dage  lech  he 
Recken  dat  holt  Yeroldeswisch,  dat  lit  bi  Sylde,  darna  lech  he  hern  Kecken  dem  alden 
d&tsilve  holt.  Hennige  van  Plote  lech  he  sin  gftt,  dat  is  t&  Nickorde.  In  sante  Ma- 
theus  dage  lech  he  BQrse  und  sinem  brüdere  van  Hazkerode  negeu  marktscepel  komes, 
de  likken  tu  Ret-Northusen.  Des  dinsdages  vor  sante  Severus  dage  lech  he  Heydelif 
Beren  vif  wischepel  komes  tu  Berneburch  in  der  molen,  darvore  scal  he  bereden  drit- 
tich  mark  an  perden.  Tfi  Quedelingburch  lech  he  Rande  van  Enegrinsleve  tvene  hove, 
de  hkhen  tu  Groten  Wederstede.  Darsilves  tech  he  Arndes  sone  van  Haldesleve  ene  f.s^ 
halve  hüve  tu  Calve  up  dem  velde ,  dama  lech  he  Coneken  van  Haldesleve  und  sinem 
brodele  desilven  halven  hiive.  In  sante  Thomas  dage  lech  he  dem  van  Helderungbe 
ene  halve  huve  und  enen  hof  ti.  Hermenstorp.  Tfi  Vrankenhusen  lech  he  .  .''  van 
Haspenberch  enen  wingarden  dar  sin  an  verting  akker.  Hekkard  van  Bodensten  lech 
be  twey  dorp,  Wenden  und  Wjldung.  Gbuntere  vao  Scapstede  lech  he  vefteyn  ghense 
und  virtyng  hunre.   Den  Siegelen  lech  be  negen  morgen  landes,  en  holt  und  enen  hof. 

In  deme  vifuntwintegesten  iare  lech  de  vorste  van  Anhalt  greve  Bernhard  des  (iSüS) 
sundoges,  also  man  singet  Circumdederunt",  vif  virdel  landes  Hermanne  van  dem  Berge,  de 
sint  uppe  dem  velde  tu  Bardendorp.  Des  ersten  vridages  in  der  vasten  lech  he  Jane 
van  Gatersleve,  hern  Otten  Slychtinge  und  siner  husvrowen  vif  mark  geldes  uppe  dem 
schuhove  tu  Asschersleve ,  dartü  lech  he  Jane  dat  gut,  dat  he  van  greven  Otten  vore 
hadde.  Des  dinstages  vor  Palmen  lech  he  Hinzen  van  Mockrene  dem  iängen  tvu  hüve 
and  tvene  hove  tu  Podeliz.  In  dem  mandage  na  allermanne  vastnachten  lech  he 
Hinzen  van  Bpdendike  dat  dorp  tu  Vitzenhagen  mit  alleme  rechte.  In  sante  Gallen 
dage  lech  be  den  tegeden  tüWaldal  hern  Thilen  van  Warmestorp  mit  alsodem  rechte,  f.  3»- 
als  her  Arnd  Stameren  und  sin  bruder  Hynce  Berneburch  hadden,  und  lech  on  hern 
Hanse  Cruge  tu  Grevendorppes  hant.    In  demsilven  dage  lech  he  dat  göt  tu  Kernt 
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Arnolde  van  Zerunge,  Henninge  Galve  und  Cunrade  siaem  brädere  und  Arnoides  bus- 
vrowen  dat  gut  half  tu  oreme  lifgedinge.  Heynen  van  Locbowe  lech  he  den  tegeden 
tu  Groptz  vor  hundert  mark,  also  de  breve  hebben,  vor  winachten. 

(1326)  In  dem  sesuntwiutegesteu  iare  lecb  fae  Bussen  van  Berbyzhagen  wedewen  llpge- 

dinge  na  oreme  dode,  dat  lit  bi  Vredeberch.  Herman  van  Legha  und  Johannes  van 
Schydinge  lech  he  ver  hüve  and  virdehalfhundert  morgen  bdltes.  Karl  Enüt  lech  he 
seven  mark  geldes ,  tu  Winkele  lit  dat  gut.  Dem  abbate  van  Ballenstede  lech  he  alle 
sine  werlike  valt ,  dat  was  in  der  mendweken.  In  sante  Mertyns  dage  lech  he  Bussen 
van  Landesbeich  vif  hflve  und  twene  hove,  de  iicken  vor  Halle.  In  sante  Ceciliea 
dage  lech  he  Conrad  Rosenberche  elven  mark  geldes  de  Iicken  ta  Yesere  mit  dem  un- 
f-i*-  derschede,  als  be  dedyngede.  In  sante  Nycolaus  dage  lech  he  tä  Quedelingburch  hero 
Thilen  van  Vitzenhaghen  und  sinem  bruder  vif  häve  und  teyn  hove ,  de  sin  tu  Reyn- 
stede.  Darsilves  lech  he  Johans  van  Hoym  al  sin  gut,  dat  benomede  he  nicht  Dar- 
silves  lecb  he  Mertyn  van  Asmersleve  ene  huve,  de  1yd  tu  Asmersleve.  Ok  dedangeden 
de  vleschower  uter  Aldenstat  tu  Berneburch,  dat  men  de  vlescherne  in  der  Nygenstadt 
upslet,  darumme  geven  se  ome  en  schok  vlesches  up  de  Paschen. 

(1337)  In  deme  sevenuntvintegesten  iare  lech  de  vorste  greve  Bernhard  van  Anhalt  vem 

Berchten,  heru  Hanses  busvrowen  van  Alsleve,  dat  hus  tu  dem  Pole  mit  deme,  dat  dar- 
tu  bort,  tu  ereme  live  in  unser  vroven  avende  vortmissen.  In  sante  Aghaten  dage  gaf 
eme  ver  Berchte  de  priorin  und  alle  de  samninghe  der  vrowen  tä  Hekelinge  de  molen- 
stede  tfl  Gansevorde,  den  dam  und  den  wech  dartu  als  ere  breve  hebben.  Des  dins- 
tages  vor  sante  Laureocius  dage  nam  he  in  de  stat  tu  Aken  mit  alme  rechte,  als  se 
de  hertogeu  van  Sassen  vore  badden.  Dat  gut  lecb  be  Jane  van  Gatersleve,  ses  hQve  mit 
^^*'-  alme  rechte,  de  sint  tu  Dalchowe,  tu  Arnstede  seven  büve  mit  al  dem  rechte,  tu  We- 
senstede  achte  hüve  mit  alme  rechte,  tu  Hondorp  vij  huve  mit  alme  rechte ,  tu  Uppe- 
rode  dat  dredde  del  an  dem  kerkelene  und  anderhalve  bAve  darselves  mit  alme  rechte, 
dat  dorp  tu  Azzekendorp  in  velde  und  an  holte  mit  alme  rechte,  t&  Hondorp  bi  Gro- 
ninghe  vere  faflve ,  tä  Cioppenstede  ene  hüve,  uppe  deme  schohuve  tu  Ascbersleve  vif 
mark  Stendelsches  silvers.  Herman  van  Tzelinge  lech  he  dat  dorp  tu  Tammekenrode, 
dat  dorp  td  Orle,  dat  dorp  tii  Aderode,  dat  dorp  tu  Ebbezrode,  dat  dorp  tii  Perdege, 
dat  dorp  tu  Klingen.  Alte  suert,  de  utgetogen  werden  in  euer  twidrachtinge,  de  scal 
me  uns  antwerden.  Aver  lech  he  ome  ene  hüve,  de  lit  up  dem  velde  tu  Scherstede, 
ene  balve  hüve  up  dem  velde  tu  Nachterstede,  ene  balve  büve,  de  lit  ap  dem  velde  tu 
Ghirinstede. 

(1328)  In  deme  sevenuntwlntegesten  iar  lech  de  vorsprokene  vorste  van  Anhalt   greve 

Bernhard  des  vrydages  vor  dem  Twelften  hern  Nycolas  van  dem  Berche  tft  huve  up 
dem  velde  tu  Asmersleve,  dar  grepen  med  an  de  Tarowen  beide.  In  deme  anderen 
dage  na  sante  Wolberghen  dage  lech  he  Hinreke  Valman  ene  h&lve  hüve  und  dre 
f.  5l  morgen  holtes,  de  liehen  tu  Wickerderode.  In  demesilven  dage  lech  he  hern  Scape  tii 
büve,  de  lieben  tu  Coxstede.  In  deme  vridage  vor  deme  sondage,  als  man  singet  Vocem 
iocunditatis,  lech  he  meyster  Jane  dem  tummermanne  den  tins  van  euer  hüve  tu  Gropz. 
In  dem  vridage  na  der  hemelvart  unses  berren  Goddes  lech  he  Conrade  van  Verders- 
torp  eu  anghevelle  van  euer  hüve  tu  Eothene,  de  was  wesen  Randowen.  In  sante 
Feders  dage  und  sante  Paules  lech  he  Vredreke  van  Hoym,  hern  Conemandes  sone, 
veftebalve  hüve,  de  lieben  up  dem  velde  tu  Hoym,  enen  bof  up  dem  hos,  en  vorwerck 
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in  dem  dorpe  tu  Hoym,  achting  hüve  tu  Hottd,  elftehalren  wyscbepel  cornes  in  dem 
dorpe  tu  Reynstede  und  tu  Hoym  yogetconiea.  In  deme  mydweken  vor  sante  Lauren- 
cius  d^he  nam  min  herre  in  de  stat  tft  Aken  an  der  weyde  mit  allem  rechte,  dar  lecb 
min  berre  Hinzen,  Nycolaus  und  oren  brüdere,  dem  scbolre,  den  Ljpen  dat  sculticbt- 
ammecht  tA  richtene,  als  an  schultecbte,  und  nicht  mer.  Jorden  und  Dyppen  Wrenz 
lecb  he  tyng  punt  penninghe  in  dem  toln  und  seren  verodel  landes.  Des  middeweken 
vor  sante  Galle  dagfae  lech  he  Thiderik  Stoyven  neghen  verdingbe  gheldes  de  licken  tij 
Tzolbez.  Oc  lech  &e  min  herre  Heynen  Stoyven:  af  Thiderik  an  erven  afgheyt,  so 
scal  be  se  behalden. 

In  dem  acbtenuntwinteghesten  iare,  des  sondaghes  Adorate,  lech  de  vorsproken  r.5t>.  (1328) 
vorste  greve  Bernhard  van  Anhalt  greven  Albrecbte  van  Reghensten  an  der  weyde  sin 
ghiit  up  Bakenhoghe  vor  Berneburch.  Tu  Smedeberg  lecb  he  Peter  Weten  twene  hove 
und  vif  morghen,  de  licken  tu  Reynstede.  Veni  et  ostende  lecb  he  Rüden  DiiTTen  enen 
hof  und  ene  häve ,  de  lyt  tu  Groten  Scherstede  nnd  Wenieren  van  Nemzene  lecb  he 
dat  dorp  tu  Nemzene  und  ene  häve  darsilves.  Dyppen  van  Wrentz  lech  he  tnfi  hüve 
und  eoen  hof  tu  Segbelyz.  Letare  Jerusalem  lecb  be  Johannes  van  Wedderstede  enen 
hof  tu  Wedderstede.  Albrecbt  Rant  lech  he  vifuntwintecb  hunre,  de  sint  darsilves  an 
vürden.  Des  mandaghes  na  Quasimodogeniti  lech  he  hern  .  .  ^  Günselme  mit  dem 
arme  siner  vedderen  gut  tu  Jezere  und  santed  dat  den  hinderen  bi  hern  Thilen  van 
Warmestorp.  Des  dinataghes  darna  lech  he  Hennjnge  Ryken  negen  verding  gheldes, 
Conrade  van  Haldesleve  dre  hüve.  In  sante  Gregorius  dagbe  lech  he  Goneken,  Arnolde 
und  Bussen  van  Haldesleve  vere  buve  und  twene  hove  tu  Eykendorp.  In  sante  Arnolfus 
dagbe  lech  he  Johan ,  Herman  und  Heinen  den  brüderen  Gruddingen  ver  hüve  und 
enen  bof  tu  Gropzk.  In  sante  Jacobes  dagbe  lech  he  Johan  Beyer  van  Halle  de  voghe- 
dye  over  dat  dorp  tu  Nemzene.  Dosilves  lech  be  .  .  ^  Bleckendorpe  dat  gut  tu  Sten-  f.6t. 
vorde.  In  des  beylighen  Cristes  dagbe  lecb  he  twen  brüderen  van  Levenow,  dar  de  aide 
bof  is,  ore  gut  tu  Berneburch,  und  se  benomeden  des  nicht. 

In  dem  negbenuntwintegesten  iare  lech  de  vorbenomede  vorste  van  Anhalt  greve  (i329) 
Bernhard  Everke  Vlogbele  und  sineo  broderen  vere  hüve  tu  Scbandesleve  bürchlen, 
dre  hüve  und  dre  hove  tu  Dreyge,  ene  halve  hüve  und  enen  hof  tu  Oldesleve,  de  mo- 
len  tu  Scbandesleve,  ene  hüve  und  dre  hove  darsilves,  eoe  halve  huve  tu  Groten-Wed- 
derstede.  Dit  badden  se  van  greven  Otten  van  Anhalt:  vere  bacswin  inine  ammechte, 
twey  pÜDt  in  der  munte  tu  Asscbersleve,  tu  Hadeborne  enen  bof,  ene  h&ve  und  twene 
vrisscbepel  rokken  an  dem  tejden  darsilves.  Dit  gut  hadde  Hans  und  Hinrik  van  Reyn- 
stede van  dem  greven  van  Valkensten:  vj  hüve  tu  Reynstede  und  vj  wordde  darsilves. 
Icht  Hans,  Zander  und  Albert  brödere  van  Reynstede  ene  molen,  ij  buve  und  twene  hove 
tu  Reynstede.  Aver  Thtlemannes  hindere  Hans,  Thiderik  und  Cöneke  t4  hove  und  enen 
bof  tu  Reynstede.  In  sante  Agbaten  dagbe  lecb  he  Steyen  vj  maldere  und  Tbezen  van 
Byllingrode  vj  maldere  in  der  molen  tu  Hazkerode,  de  hadden  wesen  bem  Johannes  van 
Gberpstede.  In  deme  silven  dagbe  berichttede  sik  her  Rulf  van  Ghatersleve  mit  unsem 
herren  greven  Bernharde  vorste  tu  Anhalt  mit  alsodem  underscbede,  dat  Jie*  de  verdel  f.  fix. 
der  penninghe  des  buses  tu  Ghatersleve  schal  gheven  dem  vorsproken  vorsten,  und  de 
anderen  penninghe  schal  be  under  densilven  vorsten  lecken.  Sin  gbüt  benomede  be 
uDsem  herren :  de  molen  tu  Lobenyz  und  dre  hüve  darsilves ,  dre  hüve  tu  Ozstede, 
und  he  legb  et  ome  nicht.    Dosilves  lech  he  Henning  Struz  sin  gut,  des  benomede 
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he  nicht.  Ok  lech  he  Hermannes  husvrowen  van  Tzeliogh  vj  hfive  tä  Hazkerode  und 
twu  tft  Tzelinge  und  ene  wort.  Ok  lech  he  Borses  husvrowen  vere  hove  tft  Hazkerode, 
den  teyden  van  elf  h&ven  und  ene  stede  des  dorpes  mit  alme  rechte.  In  sante  Albaaus 
daghe  lech  he  Hinrike  van  Wezstorp  sin  ghut,  des  benomede  he  nicht  an  ene  halve 
hftve  in  Wolmerstorp^  Ok  lech  he  Otten  und  sinem  brodere,  Svarden  sone,  td  der 
nyen  kerken  leghen  de  Mockwyzholt  und  ene  brede  in  der  owe.  In  sante  Processus 
daghe  und  marter  lech  he  Nycolaus  Schope  ene  halve  häve  tu  Melrode,  de  ghilt  twene 
Schillinge  up  sante  Mycbaelis  daghe.  In  sante  Peders  daghe  ad  vincula  lech  he  Coneken 
van  Reyiistede  dat  holt,  dat  dar  het  Volkmerode  mit  alsodeme  underschede :  wenme 
ome  dre  eder  vere  mark  lyet  andersworen,  so  scal  he  dat  uplaten.  In  sante  Peders 
daghe  und  sante  Paules  lech  he  Rulfe  van  Tzeghelyz  ij  wischepel  in  der  molen  tä  Allen- 
burch.  In  sante  Magnus  d^he  lech  he  tS  Cerwyst  dem  van  Ylburch,  des  Levenwerde 
is,  ai  dat  ghßt,  dat  de  van  Rychow  van  dem  vorsten  van  Anhalt  hadde.   In  sante  Mer- 

t.  7»-  tinus  daghe  let  up  Wernere  Wolf  van  Nemzene  vif  verdel  landes  und  enen  hof ,    de 
lech  de  vorsprokene  vorste  Sander  Beyer,    Noch  behelt  he  vif  verdel  und  dre  hove. 
(1S30)  In  deme  dritteghesten  iare  lech  de  vorsprokene  vorste  van  Anhalt  des  dinstaghes 

vor  unser  vrouwen  daghe  w&rtmissen  Thilen  vaa  Welpsleve  ene  halve  hftve,  de  lit  up 
dem  Kelingvelde.  In  deme  silven  daghe  Everke  van  Synsleve  bat  umme  en  eghen  over 
enen  hof  tu  Osterrendorp ,  dat  wart  nicht  opperet  noch  gheghavet  und  neue  breve 
over  ghegheven.  Coneken  van  Reynstede  lech  he  dat  dorp  tft  Tütekenrode  mit  alme 
rechte,  dat  let  he  vort  dem  van  Stalberch,  als  de  breve  hebben.    Des  snavendes  vor 

sante  Valentinus  daghe  lech  he  Hioreke  Uobusches  sone  xj  pftnt  in  der  mftntige \ 

twey  pftnt  tu  Hekelinghe  und  dat  gh&t  tu  Wolmerstorp  und  ene  halve  hftve  tu  Welps- 
leve und  twene  hove.  In  deme  sßndaghe  Reminiscere  lech  he  Heynen  Stoyven  ene 
hftve ,  de  Ijt  tu  Ocbowe ,  de  leteo  up  de  Halseberche ,  noch  bebelden  se  dat  dorp  tu 
Zolbez  half.  Uden  van  Conre  lech  he  ijj  hove  tu  Gropzk  und  sante  se  siner  husvrowen. 
Des  mandaghes  na  Letare  lech  he  Karl  her  Quarteres  vorwerck  tft  Gropzk.  In  dem 
vridaghe  der  Paschenweken  lech  he  Thomas  van  Dodendorp  ene  halve  hftve,    de  let 

f.  >-  Heanyng  van  Waldeser  up,  und  sante  de  siner  hftsvrowen.  In  deme  dinstagbe  vor  Marci 
lech  he  Heyden  van  Scherstede  enen  hof,  ene  hftve  und  de  vflghedye  over  twu  hftve 
tft  Scherstede  up  dem  velde.  Des  snavendes  vor  Walburgis  lech  he  Vredehelme  van 
Ployzk  sin  ghut,  des  benomede  he  nicht.  In  dem  avende  uses  herren  Goddes  hemelvart 
lech  he  Conraden  van  Reynstede,  den  voghede  tft  Hoym,  vor  al  sine  schfilde  iUj  wy- 
schepel  korns  tft  Asmersleve  und  dat  holt,  dat  dar  het  Ghamewynde,  und  enen  bof  tft 
Ballenstede ,  und  sante  dat  ghftt  siner  husvrowen  bi  hem  Grisen.  Lateren  daghe  na 
unses  herren  Goddes  hemelvart  lech  he  Syverde  Gherstenbrode  ene  hftve,  de  lit  tu 
Worbyzk,  und  sinen  broderen.  In  dem  Pynghesavende  lech  he  Jane  Wert  und  sinem 
brodere  ene  hftve  und  enen  hof  tft  Worbezck.  Lateren  daghe  na  sante  Johannis  bap- 
tisten  lech  he  Heynen  döchter  van  Lochow  den  teyden  tft  Gropzk.  In  deme  sundaghe 
na  unser  vrftwen  daghe  wortmissen  lech  he  Paule  Ghiseken  Kegheles  hof  tft  Gropzk  und 
sante  on  siner  husvrowen  bt  Siverde  Valyen.  Des  mandaghes  na  al  Ghodes  hilghen 
daghe  lech  he  Brftn  und  Conrad  Stranz  ene  mark  tft  Swelchow.  Ok  lech  be  deme  silven 
Stranz  und  siner  husvrowen  en  punt.  Des  dftnneresdaghes  na  sante  Mertins  daghe  lech 
he  Rulve  van  Yerchow  und  siner  suster  Zyllen  und  Thilen  van  Zprone  dat  dorp  tu 

1 8^  Nyendorp  und  Menytz  und  acht  punt  in  dem  toln  tft  Aken.    Des  dinstaghes  vor  des 
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bilgben  Kirstes  dagbe  lecb  he  Kegheles  husvrowen  dre  hfive,  de  lickeii  tu  Gropzk.  Des 
vridaghes  in  den  hilghen  daghen  lech  he  Wyndzer  dat  dorp  tu  Korntz  half  tind  ander 
ghflt,  dat  Amdes  van  Zerynghe  was. 

In  dem  enundrittegesten  iare  lech  de  vorsprokene  vorste  van  Anhalt  greve  Bern-  (1331) 
hart  in  user  vrflwen  avende  lechtmissen  Conraden  van  Rejnstede  de  molen  tu  Anhalt 
mit  enem  underschede :  ven  he  wel,  so  scal  se  Conrad  uplaten.  In  deme  sdndaghe  Re- 
miniscere  lech  he  xxxv  hönre  up  dem  croghe  Osternyenburch.  In  dem  dfinredage  vor 
Oculi  lech  he  Arnde  van  Sprone  ene  balve  hüve.  In  sante  Gregorius  dage  lech  he  hem 
Tilen  van  Warrastorp  hem  mageren  Arndes«  gftt  tä  Cernquitz.  Des  dinstages  na  Judica 
lech  he*  Faules  Ghysekeus  busvr&wen  iiü  höve  und  enen  hof.  Dosilves  lech  he  dre 
häve  tä  Gropzk  Syverde  Valyen,  de  weren  Hans  Kegheles.  Des  mandages  na  Palmen 
let  her  Arnd  Stamere  ome  up  dat  latghut,  dat  lit  t&  Berneburch  up  dem  berche.  Id 
dem  sßndaghe  Quasimodogeniti  lecb  Äe*  Alverecke  Schenken  de  Hetebome  ij  pünt  in  der 
muDte  tu  Aschersleve  und  ene  balve  huve  tä  Reyustede.  Des  sundaghes  na  den  Pyng- 
sten  lech  he  Federe  van  Wrentz  ene  balve  häve,  de  lit  tä  Wrentz,  de  let  up  Tileke  van 
Yerwitz  und  sin  broder.  In  sante  Magnus  daghe  lecb  he  bern  Boden  van  Ylburcb. 
des  Levenwerde  is,  Osternyenburch  und  Tzwelgem,  de  leten  up  her  Ghevard  und  her 
Gryse.  In  deme  dinsdage  vor  Bartholomei  lecb  he  mester  Thilen  Stenwerchte  enea  wische-  t.  ab. 
pel  cornes  und  ene  mark  gbeldes.  Her  Gbuntzelinus  mit  dem  arme  und  Livin  ein 
veddere  leten  up  des  vridages  vor  unser  vräwen  dage  lateren,  dat  se  tä  Yesere  badden. 

Dit  sint  de  lüde  und  dat  gät,  dat ''  uplet:  Hans  Hominges  swager  hed  ene  häve, 

de  ghilt  enen  virding  uppe  hermissen  und  enen  verding  up  den  Twelften.  Hennyng 
Sack  het  ene  halve  huve,  de  gilt  enen  verding  uppe  hermissen.  Thile  Provest  tu  Ple- 
zeghe  bed  twu  huve,  de  gelden  dru  punt  Megdeburgscher  pennynghe  uppe  hermissen 
und  uppe  den  Twelften  und  uppe  sante  Wolbergen  dag.  Twene  Heonyngbe  Tzeent;  ir 
islick  het  dru  virdel  landes,  ir  islick  ghilt  viij  scilling  Megdeburgscher  pennynghe  uppe 
hermissen  und  viij  scilling  uppe  den  Twelften  und  vüj  scilling  uppe  Walburgis,  al 
Megdebursch.  Jacob  van  Flezegbe  het  anderbalve  häve,  de  ghelden  xxj  scillingbe 
Megdeburscb  unde  tu  drön  tiden;  in  hermissen,  tu  deme  Twelften  und  Walburgis. 
Schale  van  Lepentz  het  ene  halve  huve,  de  ghilt  xv  scillingbe  tu  densilven  dr5n  tiden. 
Heyne  . .  .  .^  het  ene  halve  huve,  de  ghilt  viij  Schilling  tu  drön  tiden.  De  Hilghegbeist 
het  ene  halve  hüve,  de  ghilt  enen  verding  uppe  hermissen.  Conrad  Mökelbart  het  enen 
morghen,  de  ghilt  vif  scillingbe  Kothenscher  pennynghe  uppe  sante  Mertyns  dach.  Des 
mideweken  vor  sante  Katherinen  dage  lech  he  tu  Aken  Thilen  van  Dupzk  und  sinen  1 9^ 
broderen  twu  höve,  de  leten  up  Ralf  tind  Hintze  brodere  von  Yerichow.  Ok  lecb 
he  'do  Tilen  wyve  van  Dupzk  twä  mark  gheldes  tfi  liftucht  des  gbeldes  tß  Yezere.  Des 
mandages  vor  sante  Lucien  dage  lech  he  Hinrike  Schenken  twä  huve,  enen  hof  und  ene 
wysch  tä  Barendorp.  In  sante  Lucien  dage  lech  he  hem  Gbeverde  van  Zbrone  Hosen 
g&t,  de  goddesriddere  wart,  dat  he  van  ome  badde  tu  Balberch.  Des  snavendes  der- 
na  lech  he  Siverde  Clocken  ene  latbäve  und  enen  hof,  de  Kogbelen  was.  Des  sänd- 
dages  Gaudete  in  Domino  lech  he  hem  Tilen  husvräwen  van  Warmstorp  enen  hof  up 
dem  berghe  tu  Beraebärch  und  veftehalve  hftve  tu  Tzeraquytz  tu  liftäcb. 

In  deme  tweyundritteghesten  iare ,  des  midweken  vor  Aghate,  kofte  he  ene  huve  (1382) 
und  sesundrittecb  schock  tegheden  up  deme  velde  tö  Hekelynghe,  tä  Hondorpe.    Des 
snavendes  dama  lech  he  Hyntzen  K&mesters  husvräwen  vere  mark  gheldes.   Des  dins- 
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tagbea  ua  Exurge  iecb  be  Hyatzen  Schenken  van  Hetebome  twfi  mark  gheldes  in  der 
m&Dte  t&  Aschersleve,  ene  halve  h&ve  tfi  Keynstede  und  ene  halve  tu  Ballenstede.  Des 
snavendes  Tor  Esto  mihi  Iecb  be  hern  .  ^  van  Bodendicke  twey  dorp,  Wildunghen  und 
Wetzängben ,  de  lygken  bi  dem  Bodendik^.  Des  mandages  na  Oculi  lech  be  Heyden 
StapeP  van  Parte  ij  hftve  und  ij  hove  tß  Pdrte,  und  hern  Hjntzen  van  Bflrneker  lech 
t  ^^-  be  enen  bof  und  ene  bflve  tft  Storkow.  Des  snavendes  vor  Palmen  Iecb  be  Hanse  Keghel 
ses  huve  tu  Kelyngvelde  und  twene  bove  tu  Neder-Welsleve  und  enen  bof  tu  Over- 
Welpsleve.  Ock  lech  he  do  Wychemannes  sone  ses  buve  tu  Kelyngvelde  und  sestech 
morgben  holtes  darsilves.  Icht  lech  he  Hanses  busvrowen  van  Hoym  vere  bäve  und 
enen  bof  t&  Hoym.  Des  vridages  in  den  Paschen  Iecb  be  twene  morgben,  de  ligken 
up  dem  velde  tfi  Aschersleve,  Bussen  Gberwere,  de  let  up  Hinrik  Kockmester.  Dama 
in  dem  anavende  lech  he  Hanse  van  Plezeghe  ij  mark  geldes  up  dem  velde  tu  PlSze- 
kowe,  de  worden  ledecb  van  Rftives  wive  van  Crftchere.  In  disme  silven  iare,  des  man- 
daghes  na  Invocavit,  red  bertogbe  Rudolf  van  Sassen  tu  Meydeburcb  und  dedingfaede 
mit  bysscop  Otten  und  mit  dem  capitel.  AI  ansprake,  de  se  badden  an  dem  hus  tu 
Nyenburcb,  de  wart  hingbeleit ,  darvore  gaf  greve  Bernhard  dreddebalfbunderd  mark, 
und  alle  de  breve  und  yngheseghel  würden  tubroken  up  dem  bus  tu  Berneburch.  Des 
snavendes  vor  Jubilate  lech  be  enen  gbarden,  de  lid  vor  der  stat  t&  Halle,  Otten 
Schelen ,  den  let  up  Busse  van  Gbumnyz.  Dessilven  dagbes  lech  be  Volkmar  Stoyven 
ij  bäve,  de  ligben  up  dem  velde  td  Vredeberch:  Busse  van  Berbyz  led  se  up.  Des 
d&nrdages  na  sante  Jobannes  dage^  vor  der  porten  untfeng  greve  Bernhard  van  Anhalt 

f.  10^  sin  g&t  van  byscop  Otten  van  Meydeburcb  tft  Rosten  in  dem  dorp :  dat  druztammecbt 
tu  Meydeburcb  und  al,  dat  dartu  bort,  dat  h&s  tu  dem  Pole  und  al,  dat  dartu  bort, 
den  tegheden  tfl  Gropzk,  vertycb  mark  gheldes  tu  Halle,  und  alle  dat  gflt,  dat  greve  Otte 
van  Anhalt  van  dem  goddesbuse  tä  Meydeburcb  hadde.  Des  d&nred^es  Iecb  be  Hiocen 
Tanen  seven  lot  geldes,  de  Ugen  t&  Vrederykstorp,  de  waren  bem  Hanses  van  Gberbe- 
stede.  Des  mandages  n&  Benedicta  lech  be  greven  Poppen  van  Blanckenburch  sin  gfit, 
des  benomede  he  nicht.  Hanse  und  sinem  brodere  van  Stalberch  lech  he  des  snavendes 
vor  Marie  Magdalene  dat  dorp  Patekendorp.  Des  dinstaghes  na  Jacobi  Iecb  he  Frede- 
rike van  Gberbstede  sin  gSt,  des  benomede  he  nicht.  Den  Grftddingben  van  Berneburch 
Iecb  he  in  sante  Jacobes  dage  vij  mark  in  der  molen  tä  Bemebfircb,  acht  pftnt  iartoln, 
börcbleen,  enen  bof  in  der  stat,  elven  p&nt  bärpennynghe  und  enen  bof  up  deme  berghe, 
dre  mark  in  der  m&nte  t&  Eöthene,  ene  wysch  und  ene  h&ve  tu  Aschersleve  und  acht 
schok  teyden  en  angbevelle.  Lateren  dage  unser  vröwen  dage  wortmissen  lech  he  Be- 
teken van  Hoym  vere  hftve  tu  Celyngbe  up  deme  velde.  In  sante  Secundus  und  Abun- 
dus  dage  lech  be  Hanses  Valyen  busvrowen  j  wischepel  rocken,  enen  wyschepel  haveren, 
ene  halve  bäwe,  de  lit  tu  Fapendorp.  Des  vridages  vor  sante  Ylien  dage  Iecb  be  Awen 
Tzyncken  twfi  mark  vogbetgheldes  tfl  Bftrne :  he  bebalt  alle  sin  recht,  de  lade  sc6len& 

f.  lOb.  van  on  untfan  nicht.  Des  mitweken  dama  lech  he  Frederiken  van  BJckerode  vif  hflve 
und  achte  bove  tu  Celinghe.  Des  donredages  vor  Mycbaelis  lech  he  Nycolao  T^helere 
twene  pennynghe  in  deme  rycbte  in  deme  scultenamychte  tfi  Aken  und  twey  pflnt  pen* 
nyngbe  in  der  mftnte  tfi  Eötben.  In  sante  Mertinus  d^e  lech  be  .  .'  Bleckendorpe 
sestein  malder  teyden,  de  ligben  tfi  Aschersleve  up  dem  velde,  de  led  up  Henning  van 
Ozstrowe,  und  lech  Bleckendorpes  vrive  vif  mark  und  vif  hfive,  de  ligben  up  dem  velde 
tft  Gylverstede. 
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In  deme  dreimdrittegheaten  iare  lech  he  heni  HyDtzeo  van  fiornecker  und  Tilen  (1SS8) 
Ddse  twö  hAve ,  de  leghen  tu  Snetlyngbe ,  de  led  up  Otte  Spei.  Des  tnydweken  vor 
QDser  vrftwen  dage  lechtmissen  lecb  he  ene  mark  voghetgeldes  t&  Pozekow  Hinrike  Bussen 
und  Ludeken  Stenhusz,  de  let  up  Cjp.  In  sante  Scolasteken  dage  lech  he  Hanse  Mo* 
leken  ene  halve  häve,  de  lid  up  dem  velde  tu  Wrentz,  de  led  up  Molewytz  und  Greve. 
Noch  behelden  se  ene  halve  häve ,  de  lech  de  vorsprokene  vorste  Eoneken  MSlneres 
wive.  Des  dflnredages  vor  lovocavit  lech  he  Hanse,  Heyneman  und  Ghumprechte  bro- 
deren  van  Alsleve  dat  hus  tu  dem  Pole  und  dat  dartu  hord,  und  wat  se  mit  rechte 
hebben  an  on  bracht.  Des  mandages  na  Oculi  lech  he  Bussen  van  Halle  vif  morghen 
landes  in  enem  velde,  tu  Badenstede  liegen  se.  Desselvea  dages  lech  he  Rycharde  van 
Alsleve  sin  gut,  dat  he  mit  rechte  an  on  brachte:  des  benomede  he  nicht  Des  vri- 
dages  na  Letare  verkofte  he  Jane  Bocke  den  teyden  tu  Scandesleve  vor  vereundsestech 
mark,  den  lech  he  ome  tä  rechteme  lene  und  siner  husvrowen  tu  arme  live.  Wel  he  f  ni- 
eder sine  erven  den  tegheden  vor  sante  Wolbergen  dage  vord  over  vif  iar ',  des 

scal  Bock  und  sin  bftsvrowe  volgen  umme  datselve  gelt.  Des  dinstages  vor  Pinghesten 
lech  he  Conrade  van  Dessow  ü  hQve  und  enen  hof  tfi  Cemtz.  Des  vridages  vor  sante 
Margareten  dage  lech  he  Hanse  van  Wyzstel  enen  werder,  de  lid  tä  Suerz,  den  led  up 
Werner  van  Köthene.  In  sant«  Clemens  dage  lech  he  Hinrike  van  Osterrode  ene  molen 
vor  Northusen  und  Trockflesch  vere  marketschepele  tu  Hänlevestorp  desselven  dages. 

In  deme  vereundrittegesten  iare  lech  he  twu  marck  gheldes  hern  Gheverde  van  (1334) 
Zprone  tu  Hoym,  de  led  up  Hans  van  Asmersleve  des  vridages  vor  deme  Twelften. 
Icht  lech  he  des  d&nredages  vor  Reminiscere  twen  bröderen  Tzflrren  gebeten  ene  häve, 
de  lid  tu  Batmerstorp.  Des  vridages  vor  Jubilate  lech  he  Jane  van  Asmersleve  sin 
gfit,  dat  benomede  he  nicht  Des  mtdweken  vor  der  hemelvard  unses  herren  coft  he 
af  Henninge  van  Ghatersleve  van  Rozlow  häven,  hove,  kerklen,  gras,  ror,  den  dam  und  ■ 
al,  dat  he  badde  tä  Encleve  ledech  und  verleghen,  an  velde,  an  dorpe  und  an  watere, 
des  vertecb  he  gbentlfke.  Dar  vas  over  her  Hans  Cruch,  her  Gryse,  her  Rycher  van 
Vrose  und  bederver  lüde  noch.  In  deme  dage  der  hemelvard  lech  he  Oleen  wive  van 
Centz  twä  huve  und  enen  halven  hof.  Des  snavendes  vor  sante  Margareten  dage  lech  f.  ii»- 
he  Bussen  Stripans  sone  xjj  häve  tä  Gylverstede  und  vij  hove,  tä  Ameligstorp  j  häve, 
tu  Bemeburch  j  have,  und  in  deme  unghelde  tä  Bemeburch  iij  mark  gheldes ,  in  der 
mänte  tu  Köthene  viij  mark  und  enen  verding  und  twey  punt  nyer  pennighe,  tu  Gro> 
pendorp  x  huve  und  x  hove  und  de  vöghed^e,  tu  Eolbeke  j  häve,  tS  Brochwyz  i^ 
häve  und  ij  hove,  up  dem  bergbe  tä  Bemeburch  iij  hove,  de  ghelden  xxxviij  hänre, 
tn  Bäme  iü  häve  und  iiij  hove.  In  sante  Jacobes  dage  lech  he  hern  Brnne  Voghede 
twu  huve,  upme  velde  tu  Hoym  ligken  se,  und  de  molen  under  deme  hus  tu  Hoym, 
und  he  scal  se  uplaten ,  wen  me  ome  xü  mark  gift,  alse  £5neke  vao  Reinstede  dede. 
Desselven  dages  lech  he  Gherarde  van  Hoym  dat  börchlen,  dat  Vredekes  Vetten  was. 
Des  midweken  in  der  mendweken  lech  he  Friczen  Tortäne  vij  häve  tä  Hekelinghe  und 
dre  höve  tu  Ghensevorde.  Des  midweken  vor  Symonis  et  Jude  lech  he  Wyprecte  van 
Cemst  ij  häve,  de  lid  vor  Calve,  und  Hans  Wyzstel  led  se  up.  Des  snavendes  darna 
lech  he  AJbrechtea  sone  van  Wyendorp  sin  gät.  In  sante  Mertyns  daghe  lech  he*  Hanse 
Tan  Barendorp  ene  halve  häve,  de  lid  tu  Barendorp. 

In  deme  viveunddritteghesten  iare  lech  he  des  dinstages  na  deme  achten  daghe  f.  12*-  (1835) 
der  hord  Jhesn  Christi  Hanse  und  Hennanne  van  Oholtzowe  j  häve  and  enen  hof  tu 
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Wyzant.  Des  midweken  na  dem  Twelften  lech  he  Fredreke  M&sere  vij  hdve,  der  sint 
tw  up  dem  velde  tu  Reynstede.  Des  donrredages  daraa  lech  he  Thilen  van  Grymslere 
dat  halve  dorp  tu  Swertz  und  siner  mäder  iiij  wysschepele  in  demeselven  ghade.  Des 
mitweken  na  dem  Twelften  lech  he  Crachtes  häsvräweQ  vau  Wolmersleve  twQ  b&ve,  de 
sint  tu  Atensleve  up  dem  velde.  Des  vridages  na  Valentini  lech  he  Otten  van  Dyzkow 
twö  häve,  de  sint  up  dem  velde  tft  Beszum,  Heydeke  Ghans  led  se  up.  Invocavit  lech 
he  Hanse  van  dem  Pole"  twä  huve,  de  let  de  Waldeser  tu  Eghelen.  Oculi  sante  be 
twä  häve  bi  Hanse  Sorghenvrighe  hern  Brune  Voghedes  vrowen ,  de  ligken  tu  Hoym 
up  dem  velde.  Des  sÖndages  Letare  gaf  he  in  dat  goddeshus  tu  Dyzkow  dat  eghen 
over  ene  häve,  de  lid  tu  Kubele.  Des  snavendes  vor  Judica  lech  he  Thilen  van  Wed- 
derstede  ses  hove  tu  Groten  Wedderstede  und  enen  hof  tu  Lutken  Wedderstede  und 
en  holt  darbi  und  enen  hof  tu  Buckerode.  Des  snavendes  vor  deme  sändaghe  Vocem 
iucunditatis  lech  he  hern  Arnde  Stammeren  de  Ryken  sin  gät,  des  benomede  he  nicht. 

f.  i2i>-  Des  midweken  vor  dem  Pynksten  lech  he  Tilen  von  AUenbflrch  sin  ghftt,  des  benomede 
he  nicht.  Des  sunnavendes  vor  sente  Jacobes  daghe  lech  he  Lodewige  von  Cymmen. 
stede  ses  hflve,  di  liegen  tä  Ammendorp  unde  tu  Croppenstede ,  und  vier  höve  dartä. 
di  liet  up  Dürre.  Des  mandages  vor  sante  Margareten  daghe  lech  he  Hennig  von 
Nendorp  syn  ghät,  des  benomede  he  nicht.  Des  sundaghes  vor  Andree  lech  Ae*  Tjlen 
Kökerbuschen  ene  hove,  de  Itt  tu  Kekelinghe,  de  ht  up  Jan  Bock.  Des  mydweken 
vor  den  Wenachten  leet  Thyle  von  Alleuburch  achte  marck  geldes  up,  de  hadde  he  td 
Gylverstede  und  tu  Plezeghe  an  der  Bede. 

(1836)  In  deme  sesundrittegesten  iare  leeth  up  Pauwel  Ghyseke  ene  häve,    de  lech  he 

Hermanne  Börse  tu  ieene  und  syner  müder  tu  lyftucht  des  dynstages  na  Invocavit. 
Des  donresdaghes  vor  Eeminiscere  lech  he  hern  Bussen  van  Scraplo  dem  iunghen  enen 
höf  tu  Bernebürch  uppe  dem  hus  und  teyn  marck  gheldes  in  dem  unghelde  tu  borch- 
lene :  wan  he  dat  besyt  selven,  so  scal  em  dat  borchlen  volghen.  Des  vridaghes  darna 
lech  he  hern  Bussen  van  Scraplo  dem  elderen  enen  hof  tu  Berneburch  uppe  dem  htts* 
und  teyn  marck  gheldes  in  dem  unghelde  tu  borchiene ;  wan  he  dat  besyt  selven ,   so 

f.  13*-  scal  em  dat  borchlen  volghen.  Des  midweken  in  den  Pasken  lech  he  Francken  tä 
Nyenburch  und  Jacob  sime  sone  seven  lot  gheldes,  de  lygken  up  ener  hüve  tu  Molen- 
dorp,  de  let  up  Tyle  van  Pozkow.  Des  mydweken  na  Quasimodogeniti  lech  he  Hynen 
van  Halberstat  .  .  punt  pennyghe  in  der  munthe.  de  warn  hem  Olrikes  van  Warms- 
torp,  de  led  up  Tyle  van  Warmstorp.  Des  vridaghes  na  Misericordia  Domini  lech  he 
Hynryke  Verdyng  twene  morghen  und  enen  gharden  tu  Wyendorp  up  dem  velde ,  de 
ghelden  dry  schyllinghe  up  sante  Mertens  dagh,  de  let  np  Oltze  Välyen.  Des  noyd- 
weken  vor  der  hemelvard  unses  hern  lech  he  Hanse  Pantzys  und  Peter  syme  sone  ene 
halve  hflve  leengbfld  tu  Dodendorp  up  dem  velde ,  de  let  up  Pantzys ,  syn  veddere. 
Des  vridaghes  na  der  hemelvart  lech  he  Heyneu  Stoyven  ene  hüve,  de  1yd  tä  Rystorp 
up  dem  velde,  dar  beheld  he  ane  ses  schillynghe  vor  pennyghe.  Des  donersdages  ad 
vincula  Petri  lech  he  Tilen  Nytharde  anderhalve  hflve  und  ene  wysche,  de  lickghen  tfl 
Atensleve  up  dem  velde,  de  wurden  em  ledich  van  Ywan  van  dem  Berghe.  Also  ald 
is  greve  Albrech  syn  sone.    Des  snavendes  vor  Galli  lech  he  Herman  van  AUenbärch 

£  iSb.  ij  wyschepel  in  der  mole  tu  Allenburcb,  de  lyt  up  Tzechelitz.  Des  mandages  vor  Galli, 
up  dem  hus  tfl  Erxleve  gaf  her  Arnd  Stamere  dat  eghene  alle  sines  ghudes  tu  Yryn- 
ghestorp'^,  dat  dorp,  kerklen  und  v  hflve,  ane  den  thegheden,  de  dar  hörd  tä  dem  hove 
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tu  YriDxstorp.  Datselve  ghdt  und  dat  gherichtbe  binnen  der  Grime  lech  he  in  dem 
Yorghenanten  daghe  bern  Ärnde  Stameren,  und  be  untphynck  id  von  em  tu  rechteme 
lene.  Des  ersten  dagbes  na  allerhytghen  daghe  lecb  he  Bussen  van  Welsleve  enen 
faof  und  dri  huve  tu  Swmmere  up  dem  velde. 

In  dem  sevenundrittegesten  iare,  in  unser  vrflwen  daghe  lychtmissen,  lecb  he  (13S7) 
Hincen  Turowen  wive,  Hannen  Stripans  sustere,  dri  böve  und  dri  hüve  tu  Ballenstede, 
two  mark  gheldes  und  vyer  wyschepele  cornes.  In  sente  Valentinus  daghe  lecb  he 
twen  Halsberghen  half  dat  dorp  tu  Colbyz  und  dat  gberichte.  Des  sundages  Circum- 
dedenint  lech  be  ene  halve  hüve  tu  Barchusen  .  .'  Mens,  de  let  up  Dydeman  Wyzk. 
Des  dinsdaghes  darna  lech  be  Hanse  Hynrikes  sone  van  Halle  two  buve  tu  Podelytz, 
ene  wysche  und  dat  gbut,  dat  sin  vader  van  eni  badde.  Claus  sin  bruder  vortecb  des 
und  let  dat  up.  Des  sundaghes  Exsurge  lecb  he  hern  Rycharde  van  Vrose  den  tegbeden 
over  teyn  hüve ,  de  ward  los  van  eme ,  de  hed  Langhensten.  Des  donnersdages  vor  f.  14>- 
Esto  mich!  lecb  he  dren  brüderen  Hanse,  Clauwese  und  Thilen  Wytten  ene  halve  buve 
leengbudes  und  enen  bof  tu  Wrentz.  Des  sunnaveudes  vor  Invocavit  lecb  he  Hincen 
van  Alsleve  ses  hüve  und  ses  höve  tu  Borneker,  de  gbelden  Ixxü  hünre.  Des  dins- 
dagfaes  na  Invocavit  lech  be  dem  vögbede  Enghele  v  hüve  und  iüj  punt  pennigbe  tQ 
tiröbyzk  und  alle  dat,  dat  em  ledych  worden  is  van  Tylen  van  Pytne.  Des  mydeweken 
vor  Letare  lech  he  Wurthegharden  enen  bof  up  dem  bergbe,  v  morghen,  ene  wysch 
unde  den  Synckstel.  Des  mandages  vor  Palmen  nam  he  in  dat  bus  tu  Wezstorp.  Des- 
selven  daghes  lech  he  hern  Arode  Stameren  borchlen  up  dem  vorbSrghe  tu  Wezstorp. 
Des  mandaghes  na  Jubilate  lech  he  Erwyne  van  Repkov  drettehalve  büve,  de  lygghen 
tu  Ostemyenburch.  Des  vridages  darna  sante  be  Rulf  Dörren  wyve  ene  mole,  de  lyt 
tu  AsscbersJeve  in  dem  vogbelsanghe,  und  ....'"  marck  gbeldes  tu  Nyenburch.  Des- 
selven  dagbes  Tyle  van  Düpzk  led  up  iij  marck  voghetgeldes  tu  Jezere,  de  lecb  he 
Hanse  van  Wrentz,  und  sante  se  synen  wyve  by  hern  Conrade  Queste.  Des  sunna- 
veudes darna  lecb  be  bern  Jordans  wedewen  van  Nendorp  vyer  buve  tu  Lötzel  up  dem 
velde,  und  dartü  den  thegheden  tu  Nedem  Erxleve.^  Des  mydweken  in  den  Pyngsten  f.  ui*- 
lecb  he  hern  Hincen  dochter  van  Vrose  iij  marck  tu  Brundal ,  tu  Alkendorp  und  tu 
Lepentz,  is  vjrdyngbe  tu  Derlyngbe,  vij  ferding  gheldes  und  dry  huve  tu  Scandesleve 
up  dem  velde.  Des  donersdages  darna  lech  he  Hanse  Moleken,  Hanse  Keselinghe  und 
Contzen  sinem  brudere  vj  hüve  tu  Nyenstede  up  dem  velde,  de  ghelden  ix  wyschepele, 
myd  alspd&me  rechte  und  underscbed,  alse  se  badde  her  Bernd  van  Nyenburcb,  de  ae 
uplet.  Desselven  dagbes  lecb  be  Jordan  Lypen  teyn  marck  gheldes,  de  lyggben  tfl 
Drobele.  In  sente  Jacopes  daghe  lecb  he  Tylen  wyve  van  Buckerode  iij  büve,  de  lek- 
ghen  tu  Celynghe  up  dem  velde.  Des  donersdagbes  na  sente  Jacopes  daghe  lecb  be 
Hynczen  Turowen  wyve  iij  huve  tu  östemdorp ,  ij  marck  gheldes  und  '"  viertych  scock 
tegheden  tu  Hatzkerode.  Des  sundaghes  in  sente  Laurentius  daghe  lecb  he  Abeken 
van  Ceryngbe  ij  hüve  tu  Güzsten.  -Des  sunnavendes  vor  Marie  Magdaleue  dedyngbede 
byscop  Lodewych  van  Brandenbürch  und  greve  Albrecbt  van  Anhalt ,  dat  myn  berre 
greve  Bernd  van  Anhalt  scolde  laten  volghen  de  vertycb  marck  gheldes,  de  be  het  til 
Halle  tu  dem  Nyenwerke,  greven  Hynrike,  synem  brudere,  tu  synem  lyve,  und  scolde 
em  noch  dartü  bewysen  twyntych  mark  gheldes  in  sinem  lande ,  ock  tu  synem  lyve.  f.  16>- 
So  scolde  greve  Hinryck  vertyen  und  aftycht  dün  alle  des,  dat  on  anvalle  mochte  van 
synes  sylves  weghen  und  van  synes  ordens  wegben.  van  synes  vader  gbude,  an  egben, 
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an  erve  und  an  leene,  und  scÖlde  des  brive  gheven  sines  selves  und  sines  ordens  mi- 
Dem  herren  greven  Bernde ,  synen  kynden  und  sy nen  erven ,  dar  ee  an  bewart  wem. 
Des  vrydaghes  na  Dyonisii  lech  he  Schepele  van  Nyenburch  und  Jacobe  synem  sone 
ene  mark  gheldes,  de  1yd  t&  Pözekow,  de  leten  up  de  Steyshuse.  Des  dynstagbes  vor 
Thome  lech  he  Pauwel  Kolben  vyer  bdve  tä  Erxleve,  de  led  up  Hynttynk. 
(1338)  Indem  achtendrittesten  iare,  des  dynstages  na  Fabiani,  lech  he  .  .  .  .'"  Bekerere. 

und  synem  wyve  enen  cram,  de  1yd  by  mester  Hennyghe,  den  led  up  Hans  Lache. 
Des  midweken  vor  lychtmissen  lech  he  Heynen  van  Allenburg  sevedehalven  virdyng 
gheldes  tä  Moldorp  und  enen  werder,  de  led  up  Zander  van  Plezegbe.  Des  vrydaghes 
vor  Esto  michi  lech  he  Coneken  van  Dessow  Pawels  Kolben  gfld,  dat  tö  Erxleve  lyt, 
und  lech  Pawel  Kobben  Coneken  gfld  van  Dessow,  dat  tfl  Gemtz  lyt.  Des  sunnavendes 
vor  Reminiscere  lech  he  und  sante  Knut  van  Schydyng  alsodan  g&d,  alse  he  van  rechte 
van  em  hebben  scal,  und  sante  em  Hermans  gfld  van  Overndorp,  synes  swaghers,  dat 

1  i&b.  he  van  em  badde,  also  langhe  wan  he  dat  van  em  sylven  untphan  mach.  Des  sunna- 
vendes vor  Letare  lech  be  Coneken  Kryghe  ene  hflve  tfl  Badenstede,  two  bflve  tfl 
Scherstede,  twene  höve'«  tfl  Neulytz,  enen  hof  tä  Scherstede.  Des  dynsdaghes  na  Oculi 
lech  he  Hennyghe  van  Wynnyghe  den  hof  tfl  Ballenstede  und  sant  en  by  hern  Hyntzen 
van  Vrekleve,  Hennyghe  van  dem  Berghe,  synem  swagbere:  dartu  bed  he  en  bewyset 
achteyu  mark  gheldes  tfl  Padelbome.  Den  bof  scollen  se  halden  von  sente  Walburgis 
daghe,  de  nfl  tfl  kflmpt,  vord  över  drfl  iar,  und  scal  mynes  herren  opene  hof  syn  op 
alremelken.  Des  hebben  se  bered  seventych  scok  an  reden  grossen  und  dryttych  scok 
an  körne.  Wen  en  de  myn  herre  bynnen  der  tyd  wedergyft,  de  scollen  se  nemen  und 
scollen  den  hof  öplaten  ledych  und  los.  Des  dynsdaghes  na  Letare  lech  be  Thylen 
van  Wedderstede  den  bof  tfl  Buckerode,  see  hflve  und  hundert  morghen  holtes  myt 
alleme  rechte,  alse  he  se  hadde  van  Hanse  van  Hakebonie,  des  Helpede  is.  In  unser 
vrowen  daghe  in  der  vasten  untpfynk  tu  dem  G&ntbersberghe  greve  Hynryk  van  Stal- 
bergh  syn  gfld,  des  beaomede  he  nycht.  Des  donnersdages  in  den  Pasken  lech  he 
hern  Hynczen  Tröste  neghen  marck  gheldes  an  syme  tynase  tfl  Jezere  vor  seventych 
mark  sylvers,  und  lech  eme  tfl  borchlene  dri  mark  in  der  mflnte  und  enen  tfl  Nyen- 

£16*-  burcb.  Ista  sunt  bona,  que  comes  Ässcbarie  teuere  debet  ab  iraperlo:  comiciam  vide- 
licet  in  Asscbaria,  comiciam  in  Worbez  et  comiciam  in  Mylynghen;  iudicium,  quod 
vQcatur  goscap  valgariter,  in  villa  Warmestorp ;  insuper  omnia  iudicia,  que  goscap  vo- 
cantur,  que  continentur  in  istis  tribus  comiciis  superms  nominatis ;  item  dimidiam  partem 
paludis  in  Asscharia ;  item  ducatum  in  dominio  suo ;  item  omnia  loca,  que  vocantur  vorst 
in  dominio  suo;  item  advocatiam  super  bonis  ecclesie  in  Gherenrode;  item  advocaciam 
Buper  civitate  Hatzkerode ;  item  omnes  homines  proscriptos  vel  qui  vitam  eorum  deme- 
ruerunt ,  teuere  debemus  et  possumus  secundum  ius  eorum ;  hoc  etiam  habet  ab  im- 
perio.  Des  donersdages  vor  den  Pyngsten  lech  be  Heysen  Brflnynghe  van  Halle  ene 
hflve,  de  1yd  tfl  Poppendorp  up  dem  velde.  Des  dynsdages  vor  des  hylghen  blödes 
daghe  lech  he  tfl  Cerwst  Hennyghe  bern  Jans  syn  ghud,  des  benomede  he  nycht.  In 
sente  Pauwels  df^he  lech  be  Hinrikes  Werdes  sÖnen  twen  tfl  Worbyzk  ene  bäve  und 
enen  gharden.  Des  mandaghes  vor  sente  Johannis  baptisten  daghe  lech  he^'  Tylen  und 
Heynen  van  AUenburch  ses  hflve,  dry  tfl  Gbylverstede  und  dry  tfl  Lepentz,  de  ghelden 
xlüj  hflnre,  de  led  np  her  Oliyck  van  Wannstorp.  In  sente  Cyriacus  daghe  lech  he 
Clawese  van  Bezeme  drfl  lot  gheldes  vor  howyden.    Ock  bed  he  vau  em  vyf  versdet 
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landes  ta  NemtzCDe  und  vif  höve,  anderhalf  lot  gheldes,  ene  brede,  XTj  schoc  tegheden,  f.  i&^ 
IX  lot  gheldes  und  iij  marc  gheldes  leng&des  vor  faowyden.  Des  sundaghes  na  unser 
vrowen  daghe  der  lateren  lech  he  Dydemanne  Rabyle  und  syneme  wyve  vier  marck 
gheldes  in  dem  anghelde,  de  leten  op  her  Jan  und  her  Jordan  van  Nendorp.  Des 
!>uDdage8  vor  Mathet  lech  he  Coneken  Scryck  enen  hslven  morghen  grases,  de  iyd  tft 
Zbrone,  den  led  op  Thyle  van  Pözkow.  Des  donersdaghes  vor  Eatherine  lech  be 
Thylen  Kolstocke  sinem  wyve,  sime  sone  und  sime  vedderen  ene  h&ve  landes  tu  Beme- 
bui^  up  dem  velde,  de  leed  up  Ebelyng  Gheraegrot  und  Mens  sin  bröder.  In  sante 
Andreas  daghe  lech  he  Hanse  van  Eykendorp  den  hof  tfl  Eykendorp,  dar  be  uppe  sittet 
und  ene  hftve.  Dat  ghät,  dat  bima  bescreven  stet,  hed  Hennyng  van  Ghathersleve  vor- 
koft  dem  erbaren  vorsten  greve  Bembard  van  Anhalt  myt  alme  rechte,  alse  he  id  had 
hed  von  sinen  elderen,  und  wil  des  sin  rechte  nere  sin :  tä  Overen  Erxleve  hed  he  om 
vorkoft  den  hof,  dar  dat  hus  uppe  stad,  und  dartft  ix  hftve  und  dri  andere  hftve  und 
dat  kerklen  mit  dren  bftven,  de  dartft  hörn;  in  demselven  dorpe  bed  he  öm  vorkoft 
two  h&ve,  de  hed  her  Bernd  van  Nyenburg,  und  two  hftve,  de  hed  her  .  .■<>  Quest,  und 
vier  hftve,  de  bed  her  Quarter,  und  ii}  hftve,  de  hed  Coneke  Mftlner ;  und  den  dam  tft 
Ockstede  und  de  visscherye ;  und  tft  Nedern  Erxleve  xiiij  buve ,  de  hebben  de  van  1 17»- 
Scharttow;  den  hof,  dar  dat  hus  tft  Erxleve  uppe  sted,  und  ix  hftve,  de  dartu  hhiu, 
lyet  de  abbet  van  Nienburg ;  de  andern  dri  lyen  de  van  Uakeborn ;  dat  andere  ghftt 
tft  Erxleve  lyet  de  ebdyschen  van  Quedeiinggheburg ;  item  xvj  hftve  tft  Nedem  Erx- 
leve lyet  de  bisscop  van  Magdeburch ;  den  dam  tft  Ockstede  lyet  de  abbet  van  Berghe. 
Dit  is  schyn  in  dem  neghenuutwyntesteu  iare,  id  is  aver  bescreven  in  dem  achten* 
drittesten  lare. 

*  Tu  Overn  Erxleve  hed  he  em  vorkoft  höve,  graa,  weyde,  ror,  vischerye  und 
alle  dat,  dat  dartft  hord,  myt  alle  deme  rechte,  alse  id  had  hed  van  synen  elderen. 

Dyt  sint  dy  len ,  dy  wie  hebben  an  dem  hus  tft  Gatersleve :  de  wenyghen  torm, 
dy  nye  kemenade  unde  dye  wcyteoschone.  Alle  gherichte  disse  siet  der  Bode  is  unse 
wente  an  dy  Asgreve  tu  Cerquicz.  Dy  mole  tft  Lobenicz  mit  vier  boven  und  dy  vi- 
scherte  von  dem  dämme  tft  Lobenicz  wente  an  dat  rode  over  is  unse.  *  ■* 

In  dem  achtendrittesten  iare  in  alre  Goddes  hylghen  avende  sende  sik  myn  herre 
greve  Bernhard  van  Anhalt  myt  dem  van  Orlamftnde  vor  deme  dorpe  tft  Hylgbendale : 
dar  was  greve  Albrecht  van  Anhalt  över  und  greve  Borchard  van  Mansfelt. 

In  dem  neghenundrittisten  iare,  in  sante  AgneteD  daghe,  losede  de  erbare  vorste  (13S9) 
greve  Bernhard  van  Anhalt  dat  dorp  tft  Ratmerstorp  myt  alme  rechte  van  Thilen  van 
Warmstorp  vor  neghenticb  marck,  ane  sinen  hof,  und  ses  höve  und  holt  und  ror,  und 
dat  dartft  hord.  In  sente  Vincentius  daghe  lech  he  Enghele  Spisere  ene  huve  tft  Erx- 
leve up  dem  velde,  de  led  up  Conrad  van  Dessow  und  Hans  sin  sone.  In  der  mydde- 
wekes  in  den  Paschen  lech  he  Bernde  Keiner  knechte  twenundrittich  suhepele  kornes 
tft  Ratmerstorp.  Desselven  daghes  lech  be  .  .'**  Snellen  dri  hftve  und  enen  hof  tfi  Erx- 
leve. In  der  mydweken  na  Quasimodogeniti  lech  he  Karle  van  Crozuck  ut  dem  Win-  f.  iTt- 
kele  dri  verdynghe  gheldes  in  de  mole  tfi  Grobtzigk  und  neghen  virdynghe  tft  Gherwz- 
storp.  Des  dinsdaghea  vor  Walburgia  leth  up  Conrade  van  Verderstorp  ene  höve,  de 
liit  tft  Kothene  up  dem  velde,  de  lech  he  Brune  van  Kothene.  Des  donersdaghes  vor 
Walburgia  lech  he  Thylen  wyve  van  Warmpstorp  den  hof  unde  vij  höve,  ene  rorwysche 
und  holt  tft  Ratmerstorp,  and  dat  dartu  bort.  Des  vridaghes  in  sante  Walburgis  aveode 
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lech  he  hern  Hynrike  Odolfi  unde  Claus  Thegeleres  suaghere  tu  Aken  vir  mark  ghel- 
des  in  der  munte  tQ  Kothene.  In  der  mydweken  vor  PiQXSten  lech  he  Hanse  van 
Rodewelle  eneo  wingarden  unde  twene  gheren  tu  Scandesleve.  Des  vridaghes  na  Petri 
et  Pauli  lech  he  Hyntzen  Kökmestere  und  Hanse  Bedere  ene  hove  tu  Badenstede.  Des 
sundaghes  vor  Marie  Magdalene  lech  he  Frytzen  Enfit  dre  hove  und  vyf  b5ve  td  ßorchs- 
leve  und  sant  em  dat  lyinghe  by  dem  edelen  Struven  van  Hakebome.  In  sante  Ty- 
burcius  daghe  lech  he  Langhen  Everken  van  Esterndorp  two  huve  t&  Nyeostede,  de  led 
up  Barthold  van  Nörnre.  Dessylven  daghes  lech  he  Dyderike  Stöyven  und  Volkmar 
Stöyven  tft  Vredeberch  virteyn  hflve  tu  Wysseribbe,  io  van  der  hüve  enen  virding.  Des 
f.  i8fc  middewekens  na  sinte  Bartolemeus  dage  lech  he  Konen  von  Kothene  vir  höven  t& 
Oster- Kotene  unde  twu  hoven  tö  Oster  -  Nienburg.  Des  mandages  vor  sinte  Herten 
dage  lech  he  Everarde  von  Osterendorp  dreddehaWe  höve  tu  Reystede  unde  virdehalve 
höve  t&  Osterendorp  unde  enen  hof  unde  enen  krQch  darselves.  Do  lech  he  ok  Hen- 
uiges  von  Wiunige  wedewen  en  half  vorwerc,  dat  des  von  Ameburch  was,  alse  veme, 
as  se  neuen  man  neme:  neme  se  aver  enen  man,  so  sculdet  los  sin,  unde  dre  hoven 
tu  Hojm  tu  lifgedinge. 

(1340)  In  deme  virtegesten  iare,  in  sinte  Mathias  avende,  lech  he  Thilen  vonme  Hove  vir 
buven  tu  Strumelendorp  unde  twene  höve  tu  Stasforde  und  tw  höven  unde  ti  wesen 
unde  t^  hoven  tu  Snetling  mit  teyn  höven  unde  hof  tu  Nüweliz  unde  enen  wiscepel 
kornes  up  twen  hoven.  Des  middewekes  vor  mitvasten  do  lech  he  Herman  Rande  an- 
derbalve  mark  geldes  tu  Meringe.  Des  mandage  vor  sinte  Johannes  dage  lech  he  Hanse 
unde  Heynen  von  Trebenjz  twü  höven  tä  Bemeburch,  de  de  waren  hern  Hincen  von 
Bomekere. 

(1341)  In  deme  enundevirtegesten  iare,  des  sunavendes  in  den  Paseben,  do  lech  he  Saf- 
fien  Mewes,  Gernegroten  wive,  tu  lifgedinge  ene  balve  hove  tä  Roswiz.  Des  mandages 
in  der  cruceweke  lech  he  Konen  von  Verderstorp  dat  dorp  tu  Swerzouwe.  Des  dins- 
tages  na  des  hilgen  blütes  dage  lech  he  deme  von  Popliz  vir  hoven  unde  achte  höve 
tu  Popliz.  Des  midewekes  vor  sinte  Johannes  dage  lech  he  Henninge  von  Osterow  ene 
büve  tu  Wolmerstorp,  de  de  was  Hiorikes  von  Westorp.  Des  sundages  tia  sinte  Olrikes 
dage  lech  he  her  Bussen  Scönehalse  unde  Bethemanne  Voyde  ses  hüven,  de  seste- 
halve  mark  geldes  gelden,  tA  Dreyge. 

(1342)  In  deme  tweyundevirtegesten  iare  lech  he  in  deme  achteden  avende  Hinrike  von 
Lobeze  ene  mark  geldes  up  dreddehalver  hüve  tu  Nienburcb  unde  tu  Jeser,  de  lit 

f.  18b.  Herman  Bern  up.  Des  mandages  name  Twelften  lecb  he  Bussen  Drefsande  uude  Everken 
von  Pazleve  ene  huve  tu  Wenigen-Wederstede.  Des  middeweken  vor  Judica  lech  he 
Eschwin  Grisen  ene  hüve  tu  Steyborn,  de  lyt  Gogreve  up.  Des  andern  dages  na  sinte 
Marcus  dage  lech  he  Amt  Sclywichs  unde  Eunnen  siner  husvruwen  ene  huve  tu  Stas- 
forde, dar  gift  man  ome  twey  stucke  saltes  af  alle  iar.  Des  midweken  in  den  Pingesten 
lech  he  Jiitten  Bleckendorpes  wive  tfl  lifeedinge  dre  huven  tu  Nendorp  unde  ander- 
balve  virding  geldes  unde  teyn  hove,  de  gelden  twe  scok  bönre  alle  iar.  Des  man- 
dages vor  sinte ^  dage  lech  he  Weteken  Dreklant  unde  Hennig  Stmze  vefte- 

halve  huve  unde  enen  morgen  tu  Güsten,  de  lyt  Weterling  up.  Des  dinsdages  vor  unser 
vruwen  dage  wurtmissen  lech  he  Hanse  von  Viczenhagen  enen  halven  teyden  tu  Engre- 
misleve  unde  enen  halven  vlechsteyden,  ses  huven  tu  Reynstede  unde  negen  böve  unde 
eyn  vorwerc  unde  vif  h&ve  unde  enen  hof,  tfi  Ballenstede  enen  hof  unde  vif  häven  von 
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ene  holtstede,  de  het  Bouvenborn,  unde  ene  molenstede  twischeo  Reynstede  unde  Hoym 
tmde  tu  Hoym  ene  wnrt.  Des  tnandages  na  al  Godes  UlgeQ  dage  lech  he  Vulrade 
Ton  Kerssciding  vir  bflve  darselves  unde  negenteyn  höve  unde  enen  aadelhof  und  ses* 
tich  morgen  boltes  unde  gelden  der  gemeyne  von  dren  buven  ejne  balve  mark  geldes 
tinsgndes  unde  enen  bomgarden  unde  virteyn  morgen  grases,  de  boren  tä  den  hüven. 
Dit  benomede  gflt  lecb  be  Jutten  sioem  wive  half  tu  lifgetucht  unde  Margriten  Smekder 
wive  ha]f  tu  lifgetucht. 

Na  Goddes  gebort  dusent  iar  dmbundert  iar  in  deme  vifundevoftegesten  iare,  des  f.  l(K  (1866) 
dinstages  na  Beoedicta,  untpbing  greve  Hinrik  von  Anhalt  sin  gut  von  bischope  Otten 
von  Magdeburg  tu  Aken  in  der  stad,  in  Clawes  Thigeleres  hove:  dat  drätzammecbt 
t&  Magdeburg  nnde  alle,  dat  dartu  hört,  dat  hu3  tu  dem  Püle  unde  alle,  dat  dartü 
bort,  den  tbeyden  tu  Gropzk  unde  alle,  dat  greve  Bembard  von  Anhalt,  sin  vader, 
greve  Otte  von  Anhalt  unde  alle  sine  vorvaren  von  deme  godesbuse  tfi  Magdeburg 
hebben  hat  Dar  was  over  hertboge  Rudolf  von  Sassen  dy  eldere ,  hertoge  Rudolf  dy 
längere  unde  Greve  Woldemar  von  Anhalt  unde  vele  gflder  lüde  genuch.'^ 

Im  Haut-  und  Staatsarchive  eu  Zerbat:  Pergament,  Mweiapaltig,  dem  Hauptinhalte  nach  von 
einer  gleicheeitigen ,  wenig  wechaelitden  Hand.  Mie  und  da  sind  von  anderen  Händen 
des  14.  Jahrhundert«  BemerkHngen  an  den  Sand  oder  gteieehen  die  Zeilen  geechrieben. 
Die  erste  Seite  ist  fast  ganz  unleserlich  geworden ,  die  letete  konnte  nur  mit  Hülfe  von 
Beageniien  entziffert  werden.  Eine  beiliegende,  oft  incorrecte  Abschrift  v.  J.  1589  hat 
das  Mspt.  offenbar  ttAon  in  diesem  Zustande  vorgefunden ,  da  auch  sie  die  erste  und 
leUle  Seite  auslässt.  —  1.  Fortgesohaittene  Stelle.  —  2.  Leere  Stelle  im  Orig.,  durch 
Punkte  ausgefüllt.  —  3.  Mspt:  CiTcumderant  —  4.  Fehit  im  Xspt,  —  6.  in  Wolmentorp 
von  späterer  Hand.  —  6.  von  Stammer.  —  7.  Verloschene  Stelle  im  Mspt.  —  8.  Am 
Bernde  beigeschrieben  {von  anderer  Hand):  In  der  Aldinmark.  —  9.  üebergesdwieben 
von  anderer  Hand.  —  10.  Lücke  im  MtpU  —  11.  -ma  dem  Pole  im  JUapt.  durchstrichen, 
von  anderer  Hand  an  den  Band  geschrieben:  ran  Algleve.  —  12.  Yringhestorp  von  spä- 
terer Hand  nachgetragen.  —  13.  Von  späterer  Hand.  —  14.  Die  beiden  Absätze  zwischen 
den  beiden  Sternen  sind  von  je  einer  anderen  Hand  als  der  iüirige  Text  auf  den  un- 
teren Band  von  fol.  I6>>  geschrieben.  —  16.  Der  letzte  AbsaUs  findet  sieh  von  anderer 
Hand  auf  den  unteren  Band  von  f.  10*  getiArieben. 


12. 

Gräflich  Beinsteinsche  Passiv-  und  AcUvlehen,  todche  sich  auf  die  Für- 
sten von  Anhalt,  auf  Anhaltische  Orte  oder  Anhaliiache  Familien 
beziehen.  (1346.) 

Ministeriales :  f.  t*. 

j  maasum  et  j  curiam  Asmersleve,  et  j  silvam  Rodelvesburch. 

Milites  et  strennui  viri:  f.io- 

Henricus  de  Ghatersleve  —  j  curiam,  ij  mansos  Byclinge. Hermannus  de 

Tzelinge  ij  mansum  et  ij  curias  ibidem  et  i^  mansos  in  Roleveshurch . 

Syfrido  de  Hoyem  militi  vj  mansum  et  j  mansum  advocatie  Minori  Dytforde  et  f.  2^ 

iij  mansum  Asmersleve. Conrado  militi  de  Tzelinge  iij  mansum  et  Üj  curias  Nen- 

stede. Ghevebardo  et  H.  de  Hoyem  decimam  supra  xlv  mansos  Wyby  et  de- 1  ^ 


y  Google 


390    

ctmam  Nenstede. Fratribus  dictis  von  deme  Slaghe  j  mansnm  Maiori  Hersleve 

de  ambobus  dominis'  et  advocaciam  super  uoum  maDsum  Gherenrode. Magistro 

Wernhero  et  Johanni  fratri  suo  j   mansom  Tzelinge. Conrado  de  Balienstede  j 

f.  3^  manstun  ibidem. H.  de  Hoyem  ciaudicanti  iij  mansos  Maiori  Orden,  j  mansum  in 

Orientali  Radesleve,  j  silvam  Bnimbersbals. Johanni  de  Hefcelynge  j  curiam  in 

Croddorp. Uli  de  Vjscenhaghen  j  mansum  Radesieve. Syfrido  ij  silvalas 

iuxta  Sybersten,  x  mansos  et  tot  curias  in  Tzelinge  et  Radesieve. Filii  Bernhardi 

Gogreven  j  mansum  in  Weddesleve.  Johanni  de  Gherenrode  j  quartale  inansi. 

t4«-  Cives  et  villani: 

f.  4b. Henrico  de  Vrose  j  curiam  Bornekere.     Johanni  de  Vrose  j  curiam  Bor- 

ntkere.  —  —  Johanni  Dolenvot  j  mansum  in  Orden  — ,  tripudiale ,  quod  dicitur  eo 
Ty,  in  Bycklinge. Johanni  filio  Rodolfi  j  mansum  in  Byckelinge. Syfridas 

t  ^  in  Nova  civitate  j  mansum  in  Byckelinge. Fridericus  de  Reynstede  j  mansum  in 

Radesieve.  —  Filiia  Gogreven  et  matri  eomm  iij  quartatia  mansi  et  xj  iugera  bonorum 

f.  ob.  censualium  in  Maiori  Hersleven. Hinricus  Longus  j  mansum  in  Inferiori  Rades- 
ieve. —  —  Hermannus  de  Ballenstede  j  mansum  Maiori  Hersleven. Jacobus  de 

Radesieve  j  mansum  in  Querenbeke.    Filii  Bernhardi  Gogreven  j  mansum  in  Weddes- 

leve.    Johannes  de  Gherenrode  j  quartale  mansi  advocacie  in  Querenbeke. Jo> 

hannes  Longus  de  Radesieve  j  mansum  Maiori  Orden. 

f.  19^  Ecclesia  Quedelingeborch  : 

Dimidiam  villam  Zelekenvelde.  Advocatiam  1  mansorum  prope  Warmes- 

dorp. 

f.  16^  Anehalt ; 

Dimidium  castrum  Ghersdorp,  iudicium  in  Quenstede  cum  attinentibus ,  iudicium 
in  Hosekenberch  cum  attinentibus,  villam  Rolevesborch  cum  attinentibus  et  ij  Silvas 
ibidem  et  indaginem,  Tzelinge  viij  mansos,  advocaciam  in  Jerstede,  advocaciam  Lan- 
gheliz ,  advocaciam  Astveide ,  advocaciam  ix  mansorum  in  Levenstede ,  Ydelenstede  ij 
mansos,  in  Viren  vj  talenta  redituum ,  Rodesleve  xij  mansos,  in  novali  iiij  mansos,  vi- 
neam  in  Kockstede  et  xij  mansos  et  omnia  bona,  que  porrexit  comes  de  Anhalt  ibidem, 
bona  in  Querenbeke,  que  empta  sunt  a  comite  de  Blankenborch. 

f.  17».  Ex  parte  Henninghi  de  Winingbe : 

In  Meringhe  iij  curias  et  iiij  mansum,  quos  habuit  Hinze  Hermanni  in  campo  Dro- 
nendorp.  Item  j  mansum  et  j  curiam,  quos  habuit  Jobannes  Rodolfi.  Filius  Randes  ij 
mansum  et  curiam.  Item  j  molendinum^  in  Osferdesleve.  Item  decimam  ibidem  super 
iiij™  mansos  et  ij  iugera  et  iij  curias.  Item  decimam  ibidem  super  iiij"  mansos  et  t) 
curias,  quos  habuit  .  .  Hobussche. 

Oräfi.  Beintteiner  Lehnbvch  im  Landeshattptarchive  tu  WolfenbüUet.  24  Bü.  ^.  (Lzber 
comitum  Alberti  et  Bemliardi  [anno  Domini  xiyo  ime  zItj  iue  yixenmt)  Boper  comiciun 
Begenstein  cum  omnilniB  ioritniB  ob  ecelSBia  HaJberstaden^)  Der  erste  auf  Perffament 
geschriebene  ITteil  [Bl.1—17),  der  hier  aäein  iH  Betracht  kommt,  ettihält  Aitfeeichnungen 
aw  d.  J.  1846.  —  1.  Alberto  et  Bemhudo  comitibns.  —  2.  Mspt:  molendintm. 
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13. 

GUderoäe  der  Gewandachneider  zu  Zerhat     {Um  1368.) 

Hir  syot  dy  bescreven,  dy  or  hülde  hebben  behalden  der  wantsnyder  tzu  Cerwist 
oDde  dy  yn  der  ynnynghen  synt:  primo  Wilhelmus  Daghevir  et  Johannes  Daghevir, 
Tilemannus  Bftdeler,  Tile  Mortz,  Arnoldua  Ghiseken,  Claws  Mfirow,  Hans  Bubov,  Nico- 
laus Coqus,  Reneken  Mortz,  Nicolaus  Budeler ,  Claws  Hoghensteyn  et  Johaunes  Hoen- 
steyn,  Bete  de  Hoghe-Leptow ,  Anioldus  Tupan,  Jacob  Wynkel,  Heyne  Mortz,  Wilken 
Wyls,  Hjntze  von  Teppel  et  Hans  Teppel  unde  Claws  von  Teppel,  Symon  Beryngher, 
Claws  scriptor  antiquus  et  Nicolaas  Alius  suus,  Beiden  Mürov,  Petrus  Murov,  Wromolt 
Werneken,  luvesis  Wolterus,  Heynricus  Thyderici  et  Nicolaus  Thiderici  et  Jacobus 
Thyderiei,  Tilemannus  Daghevir,  Hynricus  Daghevir  et  Johannes  Daghevyr  unde  Salo- 
mon  D^hevir ,  Johannes  Gthyseken ,  Wilhelmus  Cappen ,  Hans  Bone ,  Gherardus  Bone, 
Hans  Bernstorp,  Küne  Gretz,  Wilhelmus  Alard,  Merten  Tupan,  Vryhere,  Wolterus  Sy- 
mon, Tylemannus  Bosevyngher,  Mathyas  Vrytzen,  Hans  Predemytz,  Tyle  von  Strynum 
iunior,  Hans  Ryke,  Claws  Reneri,  Henricus  Bükov,  Wolterus  Sartor,  Hans  Jungheclaws 
unde  Petrus  Juvenis  et  iterum  Johannes  Jungheclaws,  Claws  Malstorp  et  Henricus 
Malstorp,  Agnus,  Heyne  Strümeloft',  Petrus  von  Cemitz,  Gherken  Fokendorp,  Claws 
von  Leptow,  Claws  Symon,  Hennighus  Wreyst,  Tile  Bone,  Claws  Lochow,  Bastorp,  Hans 
Gretz,  Claws  Cepernich,  Claws  Michaelis,  Hyntze  Morditz,  Heyne  Groyte  antiquus  et 
filius  suus,  Nicolaus  Brysken,  Hene  Tzomer,  Claws  Cappen  filius  Hinrici  Cappen,  Cop 
Strynum  sone,  Hans  Cappen  sone,  Bernstorp  sone,  Kayle  Murowe  sone,  Boideken  Mü- 
rowe  sone. 

EineelntB  Pergameniblatl  im  Kasttn  dtr  Oewandsctmeiderinnung  tu  ZerbeU  —  Die  unge- 
fähre Zeit  der  Äbfasaiatg  ergiebt  tich  aus  der  Vergleichang  der  Namen  mit  denjenigen 
in  no.  14,  die  ti<A  auf  demtelben  Blatte  oon  anderer  Hand  findet  —  1.  Veriüadtt  tm 
Mtpt, 


14. 

Verzeichnüs  der  Mitglieder  der  Getoandschneiderinnung  zu  Zerhsty 
toddte  zu  der  ünterhaümig  des  Lichtes  be^esteuert  haben.     (1368.) 

Anno  Domini  m<'.ccc''.lxviij''  hÜ  fuerunt,  qui  ad  reparationem  luminum  dederunt, 
ut  nnionis  communionem  conservarent :  Wilhelmus  Daghevir ,  Tylo  Mordiz ,  Vryhere, 
Claws  Murow,  Amd  Ghyseken,  Lam  Bidendorp,  Hana  Teppel,  Claws  Teppel,  Jung  Wolter, 
Haus  Gretz,  Hans  Bernstorp,  Claus  Molner  de  Strinum,  Wylleken  Cappe,  filii  Jobannis 
Cappen,  Johannes  Bone,  Claus  Reyneken,  Claws  Büdeler,  Hynrik  Dagivyr,  Heyne  Grote, 
Matthys  Frytzen ,  Hans  Hoghensteyn ,  Hans  Bucowe ,  Bete,  Amd  Tupan,  Peter  Junge- 
clawB,  Heyne  Malstorp,  Cop  Dyderycke,  Ghereken  Bone,  Gereken  Fokendorp,  Mathys 
Dodewyz,  Wylleken  Wyls,  filü  Hyorici  Bernstorp,  Hans  Fromoldes,  Chivra  Symon  dye 
feremer,  Cüne  Gretz,  Hana  Binke,  Hynrik  Murowe,  Wylleken  Alard,  Claws  Lochow» 
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Wolter  Scroder,  Heyne  Somer,  Claws  Bryzeken,  Cop  Wynkel,  Hans  Murowe,  Merten 
Tupan,  Hans  Jungeclaws  senior,  Tyle  Mordyz,  Hyntze  Mordytz,  Claws  Dydericks,  Hans 
Ryke,  Hans  Verwer,  Marcus  Murowe,  Bastorp,  Peter  Murow,  Claus  Mychel,  Tile  Ster- 
niz,  Claus  Strinum,  Mathys  Tornaw,  Kune  Tornowe,  Claus  Scriver,  Jungebans  junior, 
Hans  Berynger,  Claus  Coci,  Keyneken  Mordytz,  Claus  Hyntzen,  Hans  Dayvir,  Hans 
Mordyz  ölius,  Hinrik  Mordz,  Predemyz',  Claws  Leptowe,  Claus  Cepernyck,  Tile  Bose- 
vingher,  Wolter  Symonls,  filii  fiudeleres  TUemant,  Andreas  Glius  Vromoldi,  Bolden  Mu- 
row, relieta  Johannis  Symonis,  filius  Petri  Murow,  Hans  Cocus  sone,  Hans  Symon. 
Eineelnea  Pergamentbtatt  im  Kasten  der  Gewandaehneidermmmg  tu  Zerbil 


Begister  der  an  die  Dompropstei  zu  Magdeburg  aus  dem  Banne  K'öthen 
zu  entrichtenden  Zinse  und  GefiÜle  (Um  1370). 

Summe  mansorom  decitue  in  terra  Kotbenensi  per  unamquamque  villam  ac  etiam 
frumentorum,  quando  totum  soiveretur. 

a)  Prima  sedes. 

Biscopestorp  xsxvj  mansi  vij  choros  stliginis  et  avene.  Mizelwitz  xüij  mansi  t 
cboros.  Requitz  xiiij  mansi,  media  decima,  iij  cbori.  Eemeritz  v  mansi,  quibus  solvit 
vj  modios  —  j  chorum  vj  modios.  Bodendorp  xij  mansi  üij  choros.  Swertzow  xij 
mansi  üij  cboros.  Osternienburg  xxü  mansi ,  media  decima ,  vij  choros ,  üij  modios. 
Mücbele  xxiiij  mansi  viij  choros-  Thurow  xvij  mansi  -vj  cboros  cum  uno  choro,  qui 
fuit  Cochrowen ,  üij  modios.  Maccerve  ix  mansi ,  üij  quartale,  iij  cboros ,  üj  modios. 
Strozwitz  xij  mansi  iiij  choros.    Sostz  xij  mansi  üij  choros.    Tzawitz  xxvj  mansi  xvj 

choros.  

Summa  summarum  prime  sedis  cciv  mansi,  ij  quartale. 

„  a  B         n     frumenti  Ixig  chori,  j  modios. 

b)   Secunda  sedes. 

Badegast  magna  xxxvj  mansi  xij  cboros.  Badegast  parva  xvj  mansi  v  choros, 
TÜj  modios.  Vrimerstorp  vij  mansi  ij  cboros ,  viij  modios.  Amsdorp  xxv  mansi  viij 
choros,  viiJ  modios.  Melwitz  xxxvj  mansi  xij  choros,  viij  modios.  Siltzen  xiij  mansi 
iiij  cboros,  viij  modios.  Storkow  iij  mansi  j  chorum.  Morzin  vj  mansi  ij  choros.  Bupz 
xxij  mansi  iij  quartalia,  viij  cboros.  Bresen  v  mansi  iij  choros ,  viij  modios.  Clepz  vij 
mansi  ij  choros,  viij  modios. 


Summa  summarum  secunde  sedis  cl8xvJV4  mansi. 

„  „  „        frumenti  Ix  chori,  viij  modii. 

c)   Tertia  sedes. 
Oortzik  Ixij  mansi  xx  choros,  xvj  modios.    Glutzik  xix  mansi  vj  cboros,   viij  mo- 
dios.   Master  xlix  mansi  iij  quartale,  xvj  choros,   xüj  modios.    Reynstorp  xxxiij  mansi 
xj  choros.    Zeundorf  xiiij  mansi  üij  choros ,   üij  modios.    Prestorp  x  mansi  iij  choros. 
Cotzitz  xvj  mansi  iij  quartalia,  vj  choros,    ij  modios.    Probzk  xxij  mansi  vij  choros, 
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viij  modios.    Tedendorp  xiÜ  mansi  iv  choros,  iv  modios.    Jarendorp  x^  mansi  vij 
choTos.    Subeck  ij  maDsi  j  chorum.    Gnetz  j  mansus  tüj  modios.    Verdersdorp  xxiiij 

tnaasi  viij  choros.  

Summa  mansorum  tercie  sedis  cclxxvj. 

„       frumenti  tercie  sedis  Ixhxt  chori,  iy  modii. 

d)  Quarta  sedes. 

Lobenitz  t^  mansi  ij  choros,  iv  modios.  Trebenitz  zix  mansi  vj  choros,  viij  mo- 
dios. Eseritz  Ixxij  mansi  xxiiij  choros.  Papeodorf  xiiij  mansi  iij  choros.  Fiten  xxxüj 
mansi  ni  choros.  üburstorp  üj  mansi  .  .  choros,  xx  modios.  Dodendorp  xxxtJ  mansi 
xij  choros.  Bruselitz  xiij  mansi  iv  choros,  viij  modios.  Eormeke  xij  mansi  iiij  choros. 
Wyendorp  xv  mansi  v  choros.  Byendorp  xxxiij  manai  xij  choros.  Worpzk  xlvj  mansi 
XV  choros,  iiij  modios.  Wolkenitz  Parva  Jjxj  mansi  viij  choros,  xvj  modios.  Wolkenitz 
Magna  xxvj  mansi  viij  choros,  xvj  modios.  Nyenstede  xx  mansi  minus  j  qaartale,  vj 
choros  minus  xiiij  modios.  Lelitz  xj  mansi  iij  choros.  Pasleve  xxxvij  mansi  xij  choros, 
viij  modios.    Kotheritz  xg  mansi  iüj  choros.    Wrentz  xxxvj  mansi  j  Quartale,  xjj  choros, 

ij  modios.  

Summa  mansorum  quarte  sedis  cccclxxüj. 

„       frumenti         „         ,      cliv  chori,  xij  modii. 

e)  Quinta  sedes. 

Repz  xxitj  mansi  viij  choros,  viij  modios.  Tordenbeke  xiüj  mansi  viij  choros, 
viij  modios.  Orose  Magna  xxxix  mansi  xiij  choros.  Drose  Parva  xvij  mansi  j  quar- 
tale,  vj  choros,  vj  modios.  Tilczkow  xiiij  mansi  j  qo^tale,  üj  choros,  vj  modios. 
Wulwe  xxxx  mansi  xij  choros.  Jenitz  xxv  mansi  viij  choros,  viij  modios.  Sprone  xxj 
mansi  vij  choros,  viij  modios.    Prederitz  üj  mansi  j  chorum. 

Summa  mansorum  quinte  sedis  cvcj. 

„  frumenti  „  „  cxiv  chori,  xx  modii. 
Infra  Scripte  ville  non  ponuntur  in  aovis  registris: 
Lewitz  ix  mansi:  tenentur  in  feodo  üj  chori,  olim  per  quondam  Hermannum  te- 
nebantur  in  feodo.  Wolstorp  j  mansus  iij  choros :  inqueratur,  quis  modo  teneat.  Po- 
pitz  prope  Borchdorp  v  mansi  iij  quartalia,  ij  choros,  minus  ij  modios:  prebendam 
dominorum  Peter  Morditz,  Johannes  Demyn  teaent.  Nychetz  vj  mansi  ij  choros.  Moltz 
xij  mansi  iij  qu&rtalia :  Tue  Mosekow  tenet  in  feudo.  Lehersdorf  viij  mansi  ij  modios : 
prebendam  magister  Henricus  de  Premislaw  tenet.  Tzuchow  viij  mansi  iy  choros:  po- 
nitur  in  registro  in  Burda.  Poiritz  xiiij  mansi  iij  choros ,  iiij  modios :  ponitur  in  de- 
cima  Slavica.  Wisant  xiij  mansi  xiij  choros :  comes  Johannes  de  Anhalt  occupat.  Dro- 
sewitz  vj  mansi  ij  choros :  ponitur  in  Slavica  decima. 


Summa  harum  viUarom,  que  non  ponuntur  in  novis  registris 
mansorum  Ixxvij. 
„       frumenti  dictarum  villamm  xxx  chori,  iiij  modii. 

Summa  summarum  mansorum  mccccij,  j  quartale. 

a  „  bumenti  ir>  chori,  Ixxvj  modii  siliginis. 

Magdeburg  gedr:  XHAeiü.  de»  Vereins 


Aue  dem  tagen.  rolAen  Buche  im  StaaUartAive 
f.  Anhalt  Geeeh.  IJ. 
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16. 

Lehnbuch  der  Dompropstei  zu  Magdeburg  in  Bezug  auf  Anhaltische 
Ortschaften  {Um,  1370). 

Incipit  liber  feudorum  prepositure. 
Jacobus  de  Mosekow  miles,  Tilo  de  Mosekow  et  dictus  Storm  decimam  xii  mau- 
florum  in  Moltz  et  decimam  carnium  in  eadem  villa.  Hinricus  filius  domini  Tyderid 
est  infeudatus'.  Hanse  isti  de  Alenborch  militi  et  Eschwin  de  Eroswik  Ixx  sex^ene 
decime  in  Grymmensleve ,  qua  fuerunt  Gevebardi  de  Spron.  Item  predicto  Johanni 
unus  mansus  in  Leverstorp,  imus  mansus  in  Ekeodorp  et  una  curia  ibidem,  qui 
fuerunt  Luderi  de  Saltvedele.  Devoluta  sunt  huiusmodi  bona  per  mortem  iunioris 
Gevebardi  de  Spron  tempore  domini  Amoldi  Treskow,  prepositi  ecclesie  Magdeburgensis. 
Deritz  de  Schirstede  xxiiij  decime  in  Worpsik,  que  fuerunt  Hinrici  Saperun ,  item  de- 
clma  in  Drinem,  que  fuit  Wilkini  Davier.  Johanni  et  Tjderico  filiis  Gotfridi  Sorreo 
militis  centum  sexagene  minus  i|  sexf^ene  decime  in  campis  Baghestorp  et  xxiiij  pulli 
cum  decima  carnium,  que  bona  fuerunt  Jan  Gruben  et  uxori  Tyderici  dicte  Grete  in 
dotalicium.  Wernerus  Lougus  Dorre,  alias  dictus  Enakeruge,  et  Rodolfus  Dorre  filius 
Bodolfi  in  Ilverstede  patrui  unum  . . .  coniunctim.  Ghevardus  de  Spron,  filius  Bembardi 
militis,  in  Ochow  xx  sexagenas  decime ,  quas  ultra  contulit  Johanni  Gelthen.  Item 
idem  et  Hinczo  villam  Tzerwist  alias  dictam  Wittorp,  item  iidem  et  Fran'cke  et  Kunze 
de  Sprone  Ixxxx  sexagenas  decime  in  Tzegelick,  nunc  habent  Sorres  in  Bernburg. 
Dictus  Sorres  supradictus  decimam  vendidit  Johanni  Hedersleve  et  totum  ius,  quod  ba- 
buit.  Philippus  et  Albertus  fratres  de  Ystorp  xxxvj  sexagenas  decime  in  Ystorp  et 
in  Cerkuwicz,  item  xxiiij  sexagenas  decime  in  Baghestorp.  Hec  bona  collata  sunt 
Henrico  de  Ystorp  filio  Alberti  prescnpti>.  Johannes  et  Gotiridus  fratres  de  Roff  de- 
cimam vj  mansorum  et  carnium  in  Molcz  et  decimam  v  mansorum  in  Ochow.  Hjntze 
et  Johannes  patrui  dicti  Molwede  decimam  iiij  mansorum  in  Calendorp.  Otto  Siegel  xj 
puUos  et  decimam  carnium  in  duabus  curiis  in  Gnytz.  Johannes  Rosenberg  xl  modios 
decime  in  Tzugbelitz  et  Wisserihbe.  Devoluta  est  ad  prepositum  Magdeburgensem  per 
mortem  Guntberi  de  Studen'.  Johannes  de  Stude  j  mansum  et  unam  curtem  in  Trebutz. 
Devoluta  est  ad  prepositum  Magdeburgensem :  quod  Eschwinus  de  Krosigk  Wetelitz  ha- 
bet, Matthias  Werner  possidet'.  Roleff  filius  Lodewici  de  Serwitz  et  filius  Cuntzen  de 
Sawitz  iiij  modios  in  Kalendorf.  Hans  Yoget  dictus  Makeerve  v  modios  decime  de  j 
manso  in  Kalendorp,  qui  fuit  Molweden  et  de  j  manso,  qui  fuit  suus.  Jan  Vrederikes, 
morans  in  Goltswow,  x  sexagenas  in  iij  manso  in  Golczow,  qui  fuit  Tjlonis  de  Golczow. 
Tylo  Golczow  xvüj  sexagenas  decime  in  Gnetsz  et  xxvj  sexagenas  cum  decima  car- 
nium in  Golczow :  de  istis  dimisit  domino  Johanni  Hartwico ,  plebano  in  Wolkenitz,  et 
Sifrido  Hartwiges,  fratri  eius,  sexagenam  in  Golczow  et  dimisit  Matheo  Nyenburc  iiij 
sexagenas  et  dimisit  Jacob  Eldesten  von  Gnetz  x  sexagenas  in  Gnetz  et  dimisit  Jo- 
hanni Merlewitz  ij  sexagenas  in  Golczow  et  dimisit  Amoldo  de  Eositz  x  sexagenas 
in  Golczow.  Johannes  Nuderbach  est  empheudatus  cum  j  curia  dicta  Tegethoff  in 
Golczow,  quam  babuit  quidam  Hartwich  de  Golczow'.  Tyle  Schilling  xxiiij  modios  tri- 
tici  et  xxiiij  modios  siliginis  in  Lubene,  qui  fuerunt  Melwicz.    Nunc  Cune  von  Eroseck 
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filios  Janis  von  Kroseck'.  Ghutman,  qui  fuit  advocatns  in  Kothen,  xxüj  sesagenas  de- 
Cime  in  Wori>czik,  qui  fuerunt  Hinrici  Sapemnes.  Johannes  Hezstorp  ij  curii^  et  duos 
modios  siliginis  et  avene  in  Worpleve,  qoi  fuerunt  Hardevici  civis  in  Dessow.  Dominns 
Waldemarus  de  Anhalt  occupat*.  Hinricus  Smalt  decimam  anius  mausi  in  Worpsik. 
Jacobus  et  Johannes  de  Bastorp ,  Johannes  et  Conradus  ülii  Jacobi  iiij  sexagenas  de- 
cime  in  Worpsik,  Johannes  et  Conradus  filü  Jacobi  de  Bastorp  duas  sexagenas  decime  de 
3  masso  in  Worpsik,  que  fuerunt  Hinrici  Saperun.  Jobannes  Ghan  duas  sexagenas  de- 
cime in  Worpzick  de  j  manso,  que  fuit  Hinrici  Saperun.  TydericuB  Döring,  oiorans  in  Bern- 
biirg,  unam  vineam  de  uno  iugere  in  monte  prope  Lobbeoinge.  Johannes  et  Matthias  fra- 
tres  dicti  Domes  decimam  vj  mansorum  minus  quartali  in  Lobene,  que  fuerunt  Nfcolai 
de  Ochow.  Hans  Nyenborch  in  Golczow  iiij  sexagenas  decime  in  Golczow,  qui  fuerunt 
Tilen  de  Goiczow.  Hinze  Kezeling  unam  curiam  in  Löbenitz  solventem  vj  soüdos,  quos 
nltra  contuüt;  item  c  sexagenas  decime  minus  iiij  in  Wolstorp  et  Kruchere.  Hans  et 
Conradus  filü  dicti  quondam  Hinczonis  sunt  infeodati'.  Arud  de  Eozytz  decimam  de  xÜj 
mansis  in  Zuendorp  et  x  sexagenas  decime  de  iij  manso  in  Golzow,  quos  resignavit 
Tilo  de  Golczow.  Heydike,  filius  Hermanni  de  Süitz,  xxiüj  sexagenas  decime  et  decimam 
carnium  super  xij  curias  in  Goltzowe,  item  xl  sexagenas  decime  in  Brakhus.  Nota: 
filius  Hermanni  de  Silitz  et  Jutta  uxor  sua  specialiter  sunt  infeudati  de  media  decima  in 
Brackhus.  Nota :  Cone,  frater  Heydekine  de  Silitz,  est  infeudatus  de  omnibus  bonis  pre- 
scriptis,  et  predictus  filius  Hermanni  et  eius  uxor  Jutta  sunt  mortui;  item  Cunigunde, 
uxor  predicti  Konen,  est  infeudata  de  xx  sexagenis  decime  Brackhusen*.  Gories  de 
Bemburg  decimam  Ixxx  sexagenarum  in  Tzegelitz,  quam  resignavenint  illi  de  Spron  per 
Bollonem  de  Welsleben.  Cone  Roden  habet  .  .  .  .'  Tidericus  de  Worpsik  xxiiij  sexa> 
genas  decime  in  Worpsik.  Rodolfus  de  Dupsik,  filius  Tilonis  militia,  j  villam  in  Scu- 
dJtz  cum  iure  patronatus  ecclesie  eiusdem  ville  site  in  opposito  Aken  super  Albeam  et 
uxori  sue  Margbarete  in  dotalicium  et  silvam  ,up  der  olden  Vere'  et  pratum  dictum  ,der 
Werder.'  Nota :  in  istis  bonis  resignarunt  iiij  marcas  redditns,  quos  dominus  contuÜt 
Rodolfo  Vurlten,  mortuus  est*.  Adolphus  comes  de  Anhalt  occupat  huiusmodi  bona'. 
Johannes  Daghevir,  civis  in  Cervist,  j  decimam  in  Dryne,  que  fuit  Aben  de  Passleve. 
Johannes,  Nicolaus  et  Henricus,  filü  legitim!  predicti  Johannis  Dagevir,  sunt  inpheudati. 

OleichfaÜB  au»  dem  sogen,  rothen  Buche  im  Staatsarchive  «u  Magdebwrg  gedr:  MitthtiU, 
des  Verein»  f.  Anhalt.  GesehiOte  II.  692—665.  —  1.  ^äterer  ZutaU.  —  %  Am  Rande. 


17. 

Verzeichniss  der  uräer  der  Gerichtsbarkeit  des  Magdeburger  Doinpropsfes 
stehenden- Anhalttschen  Ortschaften  {Um  1370). 

Infra  scriptis  locis  prepositus  Magdehurgensis  habet  iurisdictionem  ecclesiasticam 
et  institutionem,  correctionem  et  rectorum  divinorum  ratione  sui  archidiaconatus. 
Item  in  terra  Eothenensi. 

Eothene.    Machele.    Bupizk.    Honkothene.    KrScher.    Lfibenitz.    Gortzik.    Wrens> 
Luzich.    Bischopestorp.    Verderstorp.    Wulwe.    Schomewel.    Repeschowe.    Baleberch. 
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Makeerve.  Gramstorp.  Parvam  Wolkenitz.  Eenstorp.  Worbizck.  Hberstorp.  Hunstorp. 
Kapelle.  Droghest.  Qualendarpe.  Passleben.  Sagestorpe.  Gropsik.  Eormik.  Dodeo- 
dorp.  Wisant.  Hoyerstorp.  Luppene.  Wolstorp.  Prouzk.  Ezerik.  Ostkotbene.  Clepzk. 
Zeringe.  Czorzwitz.  Schudere.  Mortzin.  Magna  Wolkenitz.  Osternienbui^.  Bruzepz. 
Gneczk.  Mastere.  Roseburg.  Thurowe.  Wisk.  Aken.  Lubestorp.  Byendorp.  Bade- 
gast. Cathoawe.  Drinume.  Dessouwe.  Mosekow.  Stene.  Tortene.  Prerowe.  Breden- 
hagen.  Kurne.  Eure.  Loderwist.  Trebule.  Milendorp.  Raguhn.  Durlant.  Bobowe. 
Polghe.    Latorp.    Edelstorp.    Rodirstorf.    Etsenitz.    Pitene. 

Ebenda  635—636. 
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Zu  Theil  I. 


Ä  xjj.  z.  10  c.  V.  abiH  cvra»  it(u  cvm.  •  <• 

S.  XIIL  Z.  17  V.  O.  statt  CX  und  CX>  lies  LX  und  LX*. 

3.  7.  Z.  18  V.  U.  »tatt  ahbatem  Ue»  »btntem. 

8.  S.  Z.  6  V.  U.  statt  Fdinut  28  Ue»  Febnuu-  29,  da  944  ein  Schaltjalir  war. 

8.  16.  Z.  21  e.  17.  statt  Hsntealebs  lies  Inanteelel»  {tsergl.  in  no.  4:  Inandwleba). 

&  17.  Z.  16  V.  U.  statt  420  lies  406. 

A  la  Zette  23  t>.  ü.  «toK  de«  lies  des. 

&  19.  Z.  10  V.  O.  »tatt  320  lita  SSO. 

&  21.  Z.  6  f.  17.  statt  Westnarl  lies  Weetnetri. 

ff.  24  Z.  8  t>.  [7.  «tat!  838  lief  336  und  staU  183  lie*  181. 

8.  26.  no.  84  ist  awA  gedr:  v.  fietnemann  Mg.  Oero  164—165. 

S.  39.  Z.  17  V.  (/.  statt  Zeit  It'ea  Zdt;  Z.  a  v.  ü.  statt  Wachasi^els  lies  WacbwegeL 

8.  80.  Z.  8  V.  0.  ist  Nadlitz  nicht  gesperrt  tu  leam. 

&  86.  no.  46  tat  tn  dem  Hegest  statt  dem  Kloster  des  h.  Moritz  tu  lesen  dem  Enaüfte. 

S.  87.  no.  47  dOrfle  »tatt  des  von  Enaut  gegebenen  Beremmardi  in  der  Zeugenreifte  BerenTUtfi  und 
statt  Wermhardi  ebenda  Werinhardi  tu  emendieren  sein, 

8.  37.  no.  48  ist  wiedemm  in  dem  Regest  statt  dem  Kloster  des  h.  Hoiiti  «u  lesen  dem  Eratüte. 

S.  i2.  Z.&  V.  O.  stau  Riedel  1.  18.  99  lies  Riedel  I.  8.  99. 

8.  4S.  Z.  21  e.  0.  gtaH  dccccxüüj  lies  dcccelniü. 

5.  47.  Z.  16  e.  (J.  statt  qnaadam  lies  qoasdam. 

S.  49.  Z.  12  V.  a  statt  Etrodisdorp  Jis«  et  Rodisdorp. 

8.  6S.  HO.  68  ist  awA  gedr;  Leuckfeld  antiqq.   Walhus.  343. 

8.  66.  Z.  12  V.  0.  statt  Adolph  iies  Adolf. 

8.  67.  Z.  16  V.  0.  statt  qnandem  lies  qasndam. 

8.  66.  no.  84  Jett  auch  gedr:  Janicke  ürkdbeh.  d.  Stadt  Quedlinburg  I.  S— 6. 

8.  85.  no.  106  ist  auch  gedr:  Meibom  Script  rer.  Germ.  II.  428. 

8.  92.  Z.  10  V.  O.  statt  Si^eln  lies  Sigeln. 

&  93.  Z.  20  c.  0.  füge  hinter  ungedr.  Urkunden  S41  nod\  hintu  mit  KaL  Decembris. 

&  94.  2.  1  «.  U.  stau  Thodericns  lies  Theoderieui. 

a.  95.  no.  120.    VergX.  über  diese  no.  jetet  Steindorff  Heinrich  HI.  I.  tö2  ff. 

3.  105.  no.  181.  Das  Original  dieser  BüUe,  fi-üher  aus  Köthen  entwendet,  jetzt  wieder  im  Baut-  und 
Staatsarchive  zu  Zerbst,  ist  mir  nachträglich  von  dort  zugegangen.  Es  ist  auf  dickem,  an- 
seheinend nicht  italienischem  Pergament,  in  einer  plumpen  Schrift  gesdvrieben,  hat  switdten 
Text  und  Dafierun^seetle  einen  grossen  leeren  üaum  mit  dem  Orbis  pontificaiis,  durch  das 
Ereut  gelheilt,  in  den  vier  Ecken  die  Buchstaben  L.  E.  0.  und  einen  eierten  durch  ein 
Loch  zerstörten  Buchstaben  (P),  rechts  davon  das  Monogramm  für  Bene  Talete.  An  grim- 
gelber  Seidensehnur  hängt  die  Bleibutie.  Avers:  in  dem  mittleren  Band  die  Zahl  Y.  und 
dardter  IUI:  Umschrift  (die  einzelnen  Buchstaben  durch  Linienomamente  getheilt):  L.  E. 
O.N.I.S.  Severe:  in  der  Mitte  eine  achtblättrige  Böse,  Umschrift  {wieder  durch  lAnien- 
Ornamente  getheilt):  P.  A  .P  .  A.  E.  Der  Text  zeigt  folgende  Abweichungen:  Z.  1.  Alboinno. 
—  Z.  2.  sanctae  Hariae.  —  Z.  3.  ac.  —  Z.  4.  rapiator.  —  Z,  5.  quanto  Budore  zweimal.  — 
perrigiles.  —   Z.  6.  ut  fehlt.  —  ZwtscAe»  offidnm  und  erga  steht  ezlübere.  —  dominicarum 
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ttaü  divinaram.  —  Z.  12.  Berricio.  —  Z.  13.  peticione,  —  Z.  14.  Marias,  —  Z.  16.  twüehen 
Dei  und  mUwB  steht  genitriciB.  —  Bcandalüs.  —  Z,  17.  aecclede.  —  Z.  16.  libertatem.  —  Z.  19. 
honorem.  —  Z.  26.  ZioisiAen  dominice  und  nüllesimo  stehi  anno.  Das  Signum  Leonis  in  Z. 
22  feMt,  an  seiner  Stelle  steht  der  Urbie  pontificalis  und  das  Monogramm  für  Bene  Yalete. 

3.  111.  HO.  1S8.  Die  Kanelerrecognition  der  Urkunde  itt  in  dem  Copialbuche  wohl  au»  einer  an- 
deren Urkunde  und  noch  dazu  miesverständlich  entU/utl. 

S.  116.  no.  147  ist  gedr:  Knaut  pag.  Anh.  61,  Beckmann  I.  433,  V.  Heinemann  Albreeht  d.   Bär  446. 

S.  12S.  Z.  4  V.  0.  ist  nach  boneficü  ein  Kolon  eu  setzen,  Z.  6  nach  epiphanie  ein  Komma  statt  Punkt, 
Z.  10  nach  remitut  ein  Komma  statt  des  Punktes,  Z.  II  endlich  na<A  extorqoant  «in  Pimkt 
alatt  des  Komma. 

S.  126.  no.  156  ist  gani  e»  streichen,  da  sie  nicht  Urban  II  sondern  Orban  IV  angehört.  Sie  ist 
also  1264,  September  7,  ausgestellt  und  hat  an  dieser  Stelle  als  no.  291  im  2^7  II.  S.  218 
ihren  Platu  gefunden. 

S.  130.  Z.  17  ».  0.  Hermann,  der  Sohn  Ludwigs  von  IMringen,  starb  1114.  Juli  IS.  —  Z.  28  v.  0. 
statt  1001  lies  1101.  _  Z.  30  statt  de  Heinrici  Nordheim  lies  üeiDrici  de  Nordhdm.  —  Z.  33 
statt  t  1121  lies  f  II23. 

iS'.  132.  Z.  11  V.  U.  statt  aternae  lies  aeteraae. 

S.  las.  Z.  12  V.  0.  statt  prefate  lies  pre&to. 

8.  136.  no.  170  ist  nicht  gedruckt  bei  Köhler  cod.  dipl.  Lusat, 

8.  136.  Z.  S  V.  U.  ist  nach  palatiUDS  das  Komma  eu  tilgen. 

S.  14&  Z.  17  t>.  U.  statt  famalia  lies  Eaniilia. 

S.  149.  «0.  186  setzt  v.  Giesebrecht  Oesch.  der  deutsch.  Kaisereeit  111.  1207  tn  eine  «ttoaa  andere 
Zeit,  zu  Ende  1119  oder  Anfang  1120. 

8.  161.  Z.  13  e.  0.  statt  Frzbischof  lies  Erzbischof. 

8.  163.  no.  191  auch  gedr:  Watterich  vitae  pontificum  II.  144.     Vergl.  Stumpf  regg.  no.  SI66. 

8.  153  und  164.  Die  no.  192  und  193  sind  noch  etwas  näher  tu  bestimmen:  erstere  muas  ew.  Sommer 
1109  und  1118.  Oct  18,  letztere  zwischen  1112.  Aug.  9  und  1122.  März  2  ausgestelll  sein. 
Vergl.  Cohn  in  v.  Sybels  bist.  Zeitschrift  XX.  193. 

8.  166.  no.  194  ist  auch  gedr:  Niemann  Oesch.  des  Bisth.  Halberstadt  371. 

S.  166  SU  no.  196.    s.  Stumpf  regg.  3207. 

8.  166  zu  no.  199.    S.  die  übrigen  Drucke  bei  Stumpf  regg.  3239,  welchen  noch  hinzuzufügen  ist: 
Würdtwein  nov.  subs.  dipl.  IX.  339—340  (ex  orig.). 
Zu  no.  200  vergl  Stumpf,  no.  3240. 

8  159.  tu  na.  201  vergl.  Stumpf  no.  3245. 

8.  162.  Z.  1  V.  O.  statt  Bodomo(^ster  lies  Bodo  magiater.  Diese  no.  206  ist  verzeichnet  bei  Stunvpf 
no.  3265. 
No.  207  (Stumpf  regg.  no.  3258)  ist  jetzt  aus  einem  Transsumpte  der  Urkunde  des  K.  Maxi- 
milian von  1500.  Mai  11  [im  Haus  -  Hof-  und  Staatsarchive  tu  TTisn]  mit  Datierung  und 
vollständiger  Zeugenreihe  gedruckt:  Stumpf  acta  imp.  adAuc  ined.  10&— 110.  Diese  lauten: 
Data  quarta  Ealendas  Äprilia,  anno  dominice  iucaniacioniB  milieaimo  centeBimo  trigesimo 
primo,  indictione  nona,  anno  vero  regni  Lotharii  ßomanorum  regis  serenissiim  eexto.    Actam 

Leodii  feliciter  a  me  in  nomine  Domini  amen. Seqimutur  nomina  testium  preecriptornm 

Lotharii  regis  Romanoram:  HoguntinnB  archiepiacopns,  Colonienais  archiepiacopns,  Saltzeburgensis 
wchtopiscopns,  Magdeburgensis,  Bremenais  archiepiscopaa,  Babenbei^engig  episcopOB,  Batispo- 
nensiB  epiacopoB,  WirtzburgenÜB  episcopiu,  EjBtetensis  episcopaa,  Halberstatensia,  Eildeneshei' 
mensiB,  CicenBifl,  Meneburgensis,  Habelbergenüa,  PatherbmnenBts,  MonaBterienns,  Oienbn^enaiB, 
ConstanüenBis,  ArgentioenBiB  episcopaa,  WormacienBis,  TraiectenstB,  Heteous,  TnlensiB,  Terdn- 
nenBis,  (LeodicenBis,  Cameracenaig,  CremonenaiB;  abbates  qnoque  regalea:  Toldeosia,  Hereafelden- 
tia.  Preterea  etiam  de  regno  Fnncoram:  RemenEis,  Albanua,  Oitieosia),  Tibnrtinaa  epiacopDS 
et  xij  cardinalee,  et  preterea  plures  episcopi,  quoram  nomlna  et  dntatea  ignoramas.  Dann 
folgen  die  Laienteugen  wie  im  TexU  von  tu.  207,  nur  das»  zwiiiAen  Fridericos  de  Sazonia 
tmd  marchio  Henricua  noch  eingeschoben  ist:  marchio  Ti^baldos.  Stumpf  erklärt  die  ürk. 
für  verdächtig. 
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51  ISS.  tv  MO.  208.  Z.  1  v.  0.  ist  da»  Komma  twiacken  Salmes  und  Herimanniu  su  tilgen.     Vergl. 

Stumpf  no.  S262. 
8.  165.  tu  no.  213  vergl.  Stumpf  no.  S277. 
Zu  no.  213  vergl.  Stumpf  no.  3286. 
S.  166.  «t  no.  314  vergl.  Stumpf  no.  3298,   der  die  Urkunde  für  gefälscht  erklärt,  ebenso  ScAum 
Vorstudien  t.  einer  Diplomatik  Lothars  111.  p.  11  ff. 
Zu  no.  315  vergl.  Stumpf  no.  829S. 
8.  16&  tu  no.  216  ver^I.  S'tumii/'  no.  3292.    JiTaeh  ScAunu  .Instehl  (o.  a.  0.  16  |f.}  gefälstiiU 
8.  169.  m  no.  217  vergl  Stumpf  no.  3299. 
Zu  no.  218  oer^I.  Stumpf  no.  8308. 
S.  170.  ^  no.  219  »«rpl.  Stumpf  no.  8302. 
&  171.  vtt  tia.  221.    JeUt  auch  gedr:  Mo«.  Oerm.  At'sl.  XX.  684—686. 

Zu  no.  222  vergl.  Stumpf  no.  3304. 
5.  172.  *u  no.  223  vergl.  Stumpf  no.  3306. 

Zu  «0.  224  vergl.  Stumpf  no.  3307.  Zwei  neuere  Abdrücke  dieser  Urkunde  {Zeitschr.  für  vaterl. 
Oeseh.  und  Alterthums künde  des  Vereins  f.  Westfalen  VI.  229—230  und  Wilmane  Kaiser- 
Urkunden  Westfalens  I.  534—636)  haben  beide  {aus  einem  Wildeshäuser  Copiaie  s.  zIt).- 
Idos  Jnlii  und  als  Auesleüungsort  BacbBtadihade.  Damach  würe  die  Urkunde  am  15.  •/uli 
und  Maar  iu  Buxtehude  auAgesleUt. 
S.  173.  tu  na.  226  vergl  Stumpf  no.  3810. 

8.  176.  tu  no.  228  vergl  Stumpf  no.  8348  (zu  1187).    Nach  Schum  (a.  a.  O.  p.  15)  gefaucht. 
8.  177.  *u  no.  230  vergl  Stumpf  no.  3315. 

Zu  no.  231  vergl.  Stumpf  no.  3316.    Die  Urk.  ist  ausser  den  hier  angeführten  Quellen  auch 
gedr:  Ernst  hist.  de  Limbourg  VI.  132. 
8.  178.  tu  no.  292  vergl  Stumpf  no.  3319. 
Zu  no.  234  vergl  Stumpf  no.  3320. 
&  179.  Mu  no.  235  vergl  Stumpf  no.  3321  und  Schum  l  c.  13  ff. 
8.  180.  tu  no.  236  vergl  Stumpf  no.  3324. 
8  181.  tu  no.  237  vergl  Stumpf  no.  8326. 

A  182.  <u  no.  239  vergl  Stumpf  no.  8328.     Jetef  gedr.   in  Stumpf  acta  imp.  adhuc   inedita  [ex  orig.) 
116 — 117.     Die  Zeugenreihe  und  Datierung  lauten: 

Hoios  rei  testw  Bunt:  clerici  Adelbertus  MogontiDiiB  archiepiscopaa,  Otto  Babenbergen- 
ais,  Bocko  WonnacieiuiB,  Sigefridns  SplreDBis,  Gebehardna  Argentinemis,  CunradaB  Magdebur- 
genaia  archiepiBcopuH,  Ueingoldna  MeruburgenBis,  Anahelmus  HabelboTgenais ,  Otto  maior  pre- 
pogitos,  Babo  decanuB,  Ganthenis  prepoBitoa  Bancti  Johannis,  OouelinoB  Bcolasticas,  Bemo  cantor, 
HertwicaB  archidiaconufl,  Gebehardm  archldiacooua,  Berenganu  archidiaconu,  Wortwinos  de- 
eanoB,  HeinricuB  cnatoB,  Richertu  BcolaaticuB,  WarmnndoB  cantor;  laici  principe«  Cünndoa  mar- 
chio,  LudericDS  comproTincialis  comea,  SifriduB  comes,  Otto  palatinng,  CünradoB  frater  duets 
Friderici;  laici  überi  Godeboldus  orbanos  comes,  Rabodo  comeB,  HeremaDnus  comes,  Cunradat, 
Otto,  GozwIdqb,  ErkeDbertus;  minigteriales  Conradus  TicedomiDiiH,  Canradas  eamerariiu,  Adel' 
ricns,  Billimgiis,  Heroldas,  Richelmus,  Godebidiu  et  filius  eioB  Eagelbertos. 

Facta  autem  Hant  bec  anno  ab  incamatione  Domini  m.c.xixvj,  indictione  ziüj,  regnante 
domino  Lothario  glorioeo  Komanornm  imperatore  auguBto  boinB  nominiB  üi. 
S-  184.  Z.  2  V.  0.  statt  qeuod  lies  qaod.  Die  Zeugenreihe  tu  dieser  Urkunde  (no.  241)  lautet  in  dem 
Copiaie  XXXV lim  Staatsarchive  tu  Magdeburg:  TeBtes:  Gerhardos  maiorla  ecclesie  prepoütuB 
et  nrchidjAconiis,  Bodo  maioriB  ecclede  canomcoa,  Kolanim  magister  et  arcbipreBbyter,  Hatcecho 
prepodtuB  eccleaie  sancti  Johannii  evangellste  et  Bancti  SebaBtiaDi  et  canouicua  maioriB  ecdeaie, 
WidolduB  maioriB  ecclesie  canonicoB,  Tolcoldus  vicedominus  et  prepoütus  ecclesie  wncti  Nicolai; 
laici  tatea  Burcbardns  domisi  archiepitcopi  Cuuradi  frater  germanaB  et  prefeetua  urbis,  ez  ml* 
niBterialibuB  Hademanis,  AdelbertuB  de  Artera. 
Zu  no.  242  vergl.  Stumpf  no.  3332.    Die  Ork.  ist  jeUt  vollständig  gedr.  in  dessen  acl.  imp. 
adhuc  ined.  117—122. 
S.  185.  tu  no.  243  virgl.  Stumpf  no.  3336. 
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S.  187.  Z.  19  V.  O.  statt  Thelgenis  lieg  Ethelgerns.  Die  Urkunde  (no.  246)  ist  nach  dem  Original  im 
Staatsarchive  tu  Magdeburg  jetzt  auch  gedr:  Janicke  Orkdbch  d.  St  Qucdiinburg  1, 10— U. 

8.  188.  eu  no.  247.    Nach  dem  (Mg.  gedr:  HeAneberger  Vrkdbeh.  1.  3. 
Zu  no.  248  vergl.  Stumpf  no.  3368. 

S.  189.  tu  HO.  250  tergl.  Stumpf  no.  3370. 

Zu  no.  251  vergl  Stumpf  no.  3371.  In  dem  Hegest  eu  dieser  Urk.  igt  statt  Hknie  tu  lesen 
Hure. 

S.  190.  tu  no.  262  vergl.  Stumpf  no.  3372. 
Zu  no.  253  vergl.  Stumpf  no.  3373. 

S.  192.  7U  fio.  256  uerji.  Sfumj)/"  no.  3375. 

&  193.  *M  no.  257  wurj;.  Stumpf  no.  3378. 

S.  194.  <u  no.  258  vergl.  Stumpf  no.  S380. 

&  195.  tu  no.  360  vergj.  Stumpf  no.  3384. 

S.  197.  tu  no.  263  «er^J.  Stumpf  no.  3394. 

&  198.  «u  no.  265  vergl.  Stumpf  no.  3399. 

S.  199.  <u  no.  266  vergl.  Stumpf  no.  3400. 

S.  201.  .EU  no.  268  vergl.  Stumpf  no.  3406. 

&  202.  tu  no.  269  Derart.  Stumpf  no.  3405. 
Zu  NO.  270  vergl.  Stumpf  no.  3407. 

S.  203.  >u  no.  272  vergl.  Stumpf  no.  3428.    («u  1141.  Juni.)  In  dem  liegest  ist  Asti  tu  lesen  statt  Este. 

5.  204.  tu  no.  278  vergl.  Stumpf  no.  3410. 
Zu  no.  274  iierg{.  Siurnji/' no.  3411. 

S.  205.  ra  no,  275  vergl.  Stumpf  no.  84ia 

&  206.  «u  no.  277  vergl.  Stumpf  no.  3414. 

S.  207.  <u  no.  279  vergl.  Stumpf  »0.  3424. 

5.  208.  «u  no.  280  cer^I.  Stumji/'  no.  B42Ö  {ru  April  10). 

S.  209.  «u  no.  281  vergl.  Stumpf  no.  3426,  jetK  vollständig  gedruckt  in  dessen  act.  imp.  a^iuc  ined. 
130—132. 

S.  210.  tu  no.  283  verpj.  Stumpf  no.  3432. 

Zu  no.  284;  das  Original  mit  unMerhaltenem,  aufgedruckten  Siegel  im  Landeshai^tarchive  tu 
WolfenbiUtel  hat  Z.  13  i>.  ü.  Ekkebertna  statt  Eckebertug,  Z.  9  v.  U.  aderat  statt  oderatqae, 
Z.  7.  c.  ö.  Binodo  statt  synodo,  Z.  S.  v.  ü.  Cletligge  statt  Detligge  und  Homeborch  statt 
Bomeborg. 

S.  212.  tu  no.  267.  Das  Original  dieser  Buße  hat  sich  nachträglich  im  Haus-  und  Staatsarchive 
tu  Zerbst  gefunden.  Der  davon  nach  der  Mannsehen  Abschrift  gegebene  Text  ist  durch- 
aus eorrecl,  nur  dass  in  Z.  10  d.  U.  nicht  mucam  dimidiam  sondern  nur  marcam  und  da- 
hinter ein  absichliich  ausgetilgtes  kurzes  Wort  mit  einem  a  beginnend,  etwa:  auri?,  steM. 
An  grün-gelblichen  Seidenfäden  hängt  die  BleibuUe  des  Papstes  mit  den  gebräudUiehen 
K&pfen  der  Apostel  Paulus  und  Petrus  auf  dem  Avers  und  mit  INNO  |1  CENTIYS  i|  ■  PP  .  11  | 
auf  dem  Kevers. 

S.  213.  2u  no.  288  vergl.  Stumpf  no,  3433.    In  dem  Regest  ist  statt  Hercog«  Älbrecht  tu  lesen  Mark* 
grafeo  Ätbrecht. 
Zu  no.  289  vergl.  Stumpf  no.  3436. 

S.  216.  Z.  4  V.  U.  statt  Schulz  lies  Schutz. 

S.  220.  2u  HO.  296  vergl.  Stumpf  no.  8452. 

S.  221.  Z.  13  V.  U.  sükalte  vor  in  loco  Schdda  ein:  in  Winkela  cartem,  agros  et  prala,  molendioiiiB 
Dnum  et  dlTam. 

S.  S2Q.  tu  no.  297  vergl.  Stumpf  no.  8460. 

&  238.  «H  no.  298  vergl.  Stumpf  no.  8465.    Im  Hegest  {8.  223)  Mt  staU  Februar  23  tu  lesen  24,  da 
1144  Schal0ahr  aar. 
Zu  no.  399  vergl.  Stumpf  no.  3472  {tu  Aprit). 

3.  224.  nt  no.  300  vergl.  Stumpf  no.  3473  (tu  Aprit). 
Zu  no.  301  vergl.  Stumpf  no.  S469  (tu  April). 
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.  302  vergl.  Stumpf  no 

Si71  («M  April). 

S.  226.  tu  no 

303  v«ri)I.  Slumpf  no 

3474  (ru  ^pril). 

Zuno 

304  eerffi.  Stumii/"  no. 

3468  (zu  Aprit). 

S.  227.  nt  no 

805  t!ergt.  Stumpf  «o 

3470  («H  .^pn'I). 

S.  228.  tu  no 

307  vergl.  Stumpf  no 

8480. 

Ä  229.  *u  no 

308  vergl.  Stumpf  no 

3481. 

Z«no 

309  ferpl.  Stumpf  no. 

3482. 

S.  330.  2»  no 

310  oer^I.  Stuntji/'  no 

3483. 

Zuno 

311  eer^I.  Siump/'  no 

8484. 

&  231.  rw  no 

312  oers-i.  Siump/-  no 

3*86. 

8.  232.  «u  nc 

313  vergl.  Stampf  no 

3487. 

MO.  317.  Dos  Original  dieser  BuUe,  teelches  früher  aus  dem  Archive  tu  Eöthen  ent- 
vsendet  ward,  ist  in  Halle  von  Schum  wieder  aufgefunden  und  dem  ifntis-  and  Slaattarchive 
zu  Zerbst  zurückgestellt  worden.  Der  Orbis  pontificalis  hat  in  dem  äusseren  Kande:  Osteiide 
Dobis  domiDS  misericordiani  tnam,  t'm  Felde,  durch  das  Kreuz  getheilt: 


Bechts  von  der  Unterschrift  des  Papstes  steht  das  päpstliche  Monogramm  für  BENE  TA- 
LETE.  Von  den  Unterschriften  der  Cardinäle  stehen  die  der  Bischöfe  unter  derjenigen  des 
Papites,  diejenigen  der  Presbiter  Links,  die  der  Jüacanen  Hechts.  An  blassrolher  Seide 
ist  die  BleibuUe  angehängt,  ganz  wie  an  no.  319.  Das  Original  giebt  folgende  Verbesse- 
rungen: S.  235  Z.  4  ist  hinter  Lucins  einzuschalten  epiBcopus,  statt  Arnoldo  lies  Hamuldo. 
Z.  6  ist  hinter  profesBia  eineuachaXlen  in  perpetaum.  Z.  16  statt  Grimmesleve  lies  Qriniinealove, 
Z.  17  ttaU  Zlubue  —  Ztubec ,  stau  Stuforde  —  Sttuvorde,  Z.  18  statt  HagttDODrothe  —  Haga- 
nanrothe,  statt  Thogmereevelde  —  Thogmeresfeld,  glatt  UbusaDTOth  —  Ubuunrothe,  Z.Vd  statt 
AsmersteTe  —  Aamerslove,  «tatt  Wimiiggo  —  Winniogio,  Z.  30  statt  Prebestorp  —  Preberes- 
torp,  Z.  21  statt  Moresina  —  Morcsino,  Z.  32  statt  Niemazi  —  !NiemBci,  Z.  23  statt  Drogowi- 
thiii  —  Drogouoithizi,  statt  Cathowa  —  Catouua,  statt  Lieferich  ~  Leuerieli;  Pritheriti  und 
die  ij  nach  Catouua  sind  su  tilgen.  Z.  24  statt  Brollize  lies  BroBlize,  «fati  Rieunize  —  Ric- 
wize;  Prutbua  in  disser  Z.  ist  zu  tilgen.  Z.  25  statt  Ammekentliorp  lies  Ammekentorp,  statt 
Drogowize  —  Drogouize,  staM  Oallenthorp  —  UalleDdorp,  statt  Zerobaoech  —  Zorbauech,  statt 
Pollize  —  Polsize,  Z.  26  statt  DtiBsize  —  ütiaize,  statt  LierekCDdorp  —  Liukendorp ,  statt 
Kelüe  —  Lelize,  Z.  33  statt  djocesi  lieg  diocesi.    Z.  37  sind  die  Worte  in  mitra  tu  tilgen. 

l  236.  Z.  6  hinter  Amen  noch  Amen.  Amen.  Z.  10  Jtes  Sabinenais,  Z.  11  Theodevinus  und  Rnfine, 
Z.  15  statt  Savine  lies  Anaatasie,  Z.  18  lies  Thnllisno,  Z.  21:  anno  mo.c°.z)°.üij*'.  JHe  in  der 
Note  86  zum  Texte  erKähnte  Stelle  ist  im  Ortg.  herausgeschnitten. 

i.  237.  Z.  15  V.  0.  statt  Hothewardestorp  lies  Hathewardestborp. 

l  241.  Z.  2  V.  O.  statt  75  lies  74,  Z.  3  t>.  U.  Statt  75  lies  76. 

i.  242.  zu  no.  324  vergl.  Stumpf  no.  3489  {zu  Januar). 

l  HS.  zu  no.  326  vergl  Stumpf  no.  3497  (su  Aug.  24). 

J.  244.  Z.  15  v.  0.  ist  wohl  in  der  betreffenden,  übrigens  im  Orig.  fast  ganz  verloschenen  Stelle  Staaörte 
tu  lesen,  Z.  3  o.  U.  lies  Hauptarchive. 

i.  246.  Z.  22  V.  U.  ist  vor  290  noch  einzuschalten  211. 

iL  247.  zu  no.  880  vergl  Slumpf  no.  3530. 

;;  248.  zu  no.  331  vergl  Stumpf  no.  3539. 

;.  260.  ZV  no.  332  vergl.  Stumpf  no.  8543. 
Zu  no.  333  vergl  Stumpf  no.  854a 

S.  259.  zu  no.  341.    Die  Urkunde,  auch  gedr.  Bein  Thuring.  sacra  I.  48—44,  ist  woU  in  Februar 
1148  zu  Erfurt  ausgestellt,  wo  Erzbischof  Meinrich  damals  verweilte;  t.  Henneb.  Urkdbch. 
Lp.  & 
Z.  9  V.  U.  statt  242  lies  342. 
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8.  262.  tu  no.  347  oergl.  Stumpf  no.  3663.    Z.  14  v.  O.  ist  wM  statt  Tnncdorf  tu  lesen  Tonedort 

S.  263.  eu  no.  348  vergl  Stumpf  no.  8Ö6Ö. 

S.  264.  Z.  7  e.  O.  ist  das  Komma  suiischen  Bonibcios  und  prepoBitua  «u  tilgen. 

&  265.  «u  na.  363.    Die  Urkunde  wird  uoM  in  der  ersUtn  Hälfte  d.  J.  1148  auegesteUt  sein.   S.  Cohn 

in  der  Zeitschrift  des  Harivereins  III.  180. 
S.  26a  tu  no.  356  vergl.  Slumpf  no.  357a 
S.  269.  tu  no.  356  vergl  Stumpf  no.  3571. 

Zu  no.  357  vergl  Stumpf  no.  3694  (tu  1151). 

Zu  no.  356.    in  dieser  Urkunde  ist  Z.  1  BeinoldoB  statt  Arnoldos,  Z.  6  Odericus  stau  Adericos 
211  I«gen.    Xn  ^.  3  m(  nacA  Azo  tio«  &niiil;olim  ru  tilgen,   Z.  4  dagegen  nach  presbiteri  ein 
Komma  su  netten. 
S.  270.  Z.  4  0.  0.  statt  iüj  lies  züij. 
&  272.  Z.  16  t>.  U.  schalte  hinter  Juni  «tn  Magdeburg. 
3.  273.  Z.  19  o.  0.  statt  Badelineze  lies  Qabelincze,  statt  Grober e  —  Grab eoe,  Z.  21  <(att  GUre—  Gline, 

Z.  23  «taCt  Gerere  —  Geveze  und  Z.  24  statt  Alacharins  —  ll&charitu. 
8.  274  «u  no.  363  vergl  Stumpf  no.  3587. 
Zu  no.  264  ver^l.  Slumpf  no.  3586. 
£  276.  «u  no.  365  vergl.  Stumpf  no.  3585. 

Zu  no.  366.  Z  3  d.U.  schatte  hinUr  fratris  etn  nostri,  Z;  9  statt  Her^meBthorp  hat  das  Orig. 
Heregrimestbrop, 
S.  276.  Z.  II  V.  O.  hat  das  Orig.  MoTenbris. 

jS  279.    Im  Begest  tu  no.  371  lies  staU  Februar  14  —  Februar  16,  da  1162  SiAaltjalw  war. 
S.  28a  tu  no.  S72  vergl  Stumpf  no.  3616. 
&  281.  tu  no.  378  vergl.  Stumpf  no.  3617  (tu  Märt  10). 

Zu  no.  374  cerirt.  Stumpf  no.  36ia 
&  282.  i»  no.  375  vergl  Stumpf  no.  3619. 
&  283.  tu  no.  376  vergl  Stumpf  no.  3621. 

Zu  no.  877  ver^I.  Stumpf  no.  8622.    J»  Z.  2  d«r  Anmerkung  ist  die  1.  tior  Erbacd  tu  tilgen. 
Zu  no.  378  vergl  Slumpf  no.  3628. 
S.  284.  zu  no.  379  vergl.  Stumpf  no.  3624.    Jetzt  gedr.-  Slumpf  act  imp.  adhuc  ined.  146—147. 
Zu  no.  380  vergl  Stumpf  no.  3626.   Jetzt  gedr:  Stumpf  act  imp.  adhuc  ined.  147— 14a 
&  285.  ™  Bö.  381  vergl  Stumpf  no.  3626. 
Zu  no.  382  vergl  Stumpf  no.  8627. 
3.  287.  SU  no.  386  vergl  Stumpf  no.  3647. 
S.2Sa.  tu  no.  887  vergl  Slumpf  no.  3646. 
2u  no.  888  ver^j.  Stunti'/'  no.  3648. 
jS  290.  no.  892  auch  gedr;  Archiv  für  österr.  GeichichtsqueUen  V.  1.  42. 
no.  893  ebenda  V.  1.  43. 

no.  S94  ebenda  V.  1.  44.    Wegele,  der  Epistolarcodex  des  Kl  Beinhardebrunn,  in  der  ZeiUehr. 
f.  Thüring.  Gesch.  I.  339,  sucht  tu  teigen,  dass  der  Brief  an  die  Grafen  von  Henneberg 
gerichtet  sei. 
S.  291.  no.  395  auch  gedr:  Archiv  f.  österr.  Geschichtsquellm  V.  1.  63. 
no.  396  ebenda  V.  1.  63. 
no.  397  ebenda  V.  1.  64. 
&  292.  no.  898  ebenda  V.  1.  64     Vergl  auch:  Wattenbach  im  Archiv  f.  Österreich.  GesiAichttgueOen 

XIV.  67  ff-. 
S.  294.  SU  no.  402.    In  der  Urkunde  wird  auch  die  cnrtü  OelTentede  {IS>erstedt  d.  von  Bemburg) 

erw&lmt 
S.  301.  Z.  17  V.  0.  tilge  das  Komma  nach  Erphordie  und  sette  dagegen   eins  nach  ChelpendiiB.  — 

Z.  19  V.  U.  ist  iooht  statt  Eevembercb  tu  lesen  Eircbecche. 
&  303.  Z.  14  e.  0.  statt  Oittenataiii  lies  Gatouteia  (Güstm). 
Z.  17  V.  0.  statt  Burmen  liee  Bumem. 
Z.  19  V.  0.  statt  Bodolfos  fies  Radolfos. 
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S.  SOS.  Z.  7  t.  Ü.  teUe  hinUr  M&ra  —  la 

iS  304.  Z.  10  V.  O.  atatt  papa  ij"  lies  papa  ir,  und  ebenso  Z.  16  e.  0.  »iait  Hadrian  ü  —  Hadriaa  iv. 

&  319.  no.  43C  a^(ä^  [mit  AmXagmngen)  gedr.  Sein  Thuring.  lacra  I.  «  -K. 

S.  321.  no.  439  auch  (mit  Auslaiaungen)  gedr.  ibid.  1.  47 — 48. 

S.  323.  Z.  10  V.  0.  sind  die  Worte  (Böhmer  Fontes  JXt)  su  tilgen. 

S.  328.  Z.  4  V.  O.  lies:  Oernotus  fiüus  Ädelmi,  Conradas  filins  prefecti  Hadamari. 

S.330.  Z.  6  V.  U.  statt  Juni  5.  lies  Jani  IB. 

S.  331.  Z.  15  r.  0.  ebenso  statt  6.  Juni  lies  18.  Jnni. 

S.  334.  Z.  6  V.  O.  ist  sioisehen  Etyo  und  Hiuwart  «in  Komma  zu  setsen. 

S.  337.  Z.  10  V.  ü.  statt  Januar  2  lies  Januar  12. 

Ä  341.  if.  8  V.  0.  statt  Fronci  lies  Tronci. 

a  342.  SU  no.  468.     ist  j>l«t  voHständig  gedT:  Stumpf  acta  imp.  adhue  inedita  191—192. 

Ä  344.  Z.  19  V.  D.  statt  Wercina  lies  WeroiQH. 

Z.  17  f.  U.  Blatt  Ammebech  lies  Anebos. 

Z.  16  V.  n.  statt  Olevalchas  lies  Olevano.    Die  Striche  naeh  tria  sind  tu  tilgen. 

S.  345.  no.  473  jetit  auch  gedr:  PruU  Friedrich  I   1.  443—444. 

S.  346.  no.  476  jeUt  gedr:  Stumpf  acta  imp.  adhuc  ined.  192—196  und  PruUi  Friedrieh  1  I.  444— 44a 

S.  34a  Z.  16  o.  O.  staU  Turicgen  lies  Honüngen. 

Ä  849.  tu  no.  479.  Diese  Urkunde  ist  auch  gedr.  (ex  orig.):  Mim.  et  documents  publ.  par  la  sociitf 
d'histoire  et  d'archiolog.  de  Genive  V.  348.    In  dem  Texte  der  Urkunde  heisst  es  ausserdem: 

dilectofi  conBangiiineiu  aoBter  marchio  Albertos  de  Sazonia,  lequisitna  a  nobU, htmc  Be- 

cundam  aeitenüain  promnlgavit,  qaod 

Z  16  V.  O.  statt  Lorensia  lies  LonenaiB. 

5.  SM.  Z.  18  r.  U.  statt  Herdolffna  lies  Gerdolfiifi.    Z.  17  n.  ü.  statt  Hämmere  lies  Gommere. 

S.  356.  tu  no.  486.    Das  Orig.  befindet  sich  im  Beichsarchive  zu  München,      i 

S.  365  ist  Krakan  in  dem  liegest  tu  no.  501  tu  tilgen.  / 

S.  373.  Z.  6  t>.  0.  statt  Juni  25  lies  Juni  23. 

S.  374  no.  611  auch  Sein  Thuring.  sacra  1.  53—54. 

S.  376.  no.  614  toird  von  Klempin  Pommersch.  örkdbch.  I.  28  und  von  Boü,  Chronik  der  VordersL 
Neu-Brandenburg  301  für  gefälscht  erklärt. 

Ä  377.  tu  no.  616.  Der  Text  dieser  Urkunde  ist  aus  Versehen  nach  der  friAer  im  Oeaammtarchive 
zu  Dessau,  jetet  im  Haus-  und  Staatsarchive  zu  Zerbst  befindlichen  alten  Copie  und  nicht 
nach  dem  Marienthaler  Copialbuch  im  Landeshauptarchive  zu  WötfenbüUel  gegeben  worden. 
Das  letztere  bietet  indese  einen  taeit  tuverlässigere«  Text,  dessen  Varianten  hier  folgen: 
Z.  1  d.  U.  statt  HalberstadienBis  lies  HalTJratAdenais,  Z.  4  statt  memorie  impoütione  lies  manim 
compoütiaae,  atatt  pro  —  prae,  Z.  b  ist  hinter  fratram  einzuaiAalten  noatronim,  Z.  ö  statt 
qaecnnque  liea  qaecumque,  Z.  8  statt  aancti  'ies  beati,  statt  Nottnggua  de  Gatterslere  —  No- 
tDggDB  de  Gaterslebe,  Z.  9  statt  Odalricus  lies  Othelricoa,  Z.  II  statt  laycus  Nottnggna  lies 
laictiB  NotaggoB,  Z.  12  statt  dilectonim  lies  dolictoFum,  statt  Egakenrot  —  Eaekenrot.  Z.  14 
ist  hinter  decima  eintuschalte»  et  ülria,  statt  Lodike  2ies  Lobike,  Z.  15  statt  devotionia  liss 
devotioneB,  Z.  18  statt  minuere  lies  imminaere,  Z.  21  stott  nee  —  nisi.  Z.  23  ist  aubiacebit  et 
tu  tilgen.  Die  Zeugenreihe  tautet  folgendermaasen :  RdDhardiu  prepoBituB,  Fridericoa  deca- 
nuB,  Conradns  camerarius,  Othelricus  prepoeitiu,  Anaelmus  prepoaitua;  Odo,  Fridericoa,  Rodol- 
fos,  WemeniB,  Burchardus  de  Valkensteine,  comea  Hogenis  de  HansTelt,  GardoUiis  de  Hatmer»- 
leibe,  Hoierna  ricedominuB  et  frater  buub  Burcbaidua,  Ericua  de  Gaterslebe,  Theodericua  de 
Hakenatide  et  filiuB  eioa  HenricuB,  WUleroB  acnltetos,  Henricus  de  Berke,  Henricoa  de  H&vekea- 
bof ,  Theodericua  Brumea.  —  Z.  l  v.  U.  folgt  auf  Novembris  noch  Amen  und  in  der  Anmerk. 
lies  Z.  3  statt  aondern  —  sondern. 

S.  879.  tu  no.  6ia  Die  Urk.  ist  u>ohl  noch  enger  zu  begrenten,  zwischen  1160—1166.  Ä  Cohn  in 
den  GötUnger  gelehr.  Anzeigen.    Jahrg.  1870.  1193. 

Ä  396.  Z.  6  V.  0.  statt  Barchh.  lies  Buchh. 

S.  400l  tu  no.  641.  Ih'«se  Urk.  findet  sich  in  dem  zu  Weimar  aufbewahrten  Cqpialbuche  des  Klosters 
Oldialeben,  u>«IcAe«  folgende  Verbesserungen   bietet:  Z.  1.  d.  ü.  ist  hinter  trinitatia  eintu- 
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schalten  ego,  Z.  3  Ämter  coberedibiu  —  noatris  pro  mei&,  patre  meo  videlicet  et  filio  meo  cew- 
risque  coheredibiu;  Z.  7  Btatt  pervaleret  lies  preriJeret.  Z.  II  ist  hinter  Friderico  eineu- 
achalten  Heinrico,  statt  Henrico  eu  lesen  Heinrico  und  das  Komma  hinter  Chriadano  tu  tiigen. 
In  der  Anmerk.  Z.  1  lies  statt  517 — 715. 

S.  40d.  Z.  2  D.  U.  stan  ASSCEBSLEVF  lies  ÄSSCERSLEVE.  Das  Siegel  ist  auch  abgebildet  in  Origg. 
Guelf.  III  und  Seheidt  Nachrichten  vom  hohen  und  niederen  AdeL 

S.  406  und  406.  iu  no.  548,  Bas  Original  dieser  Urkunde  mit  den  gut  erhaltenen  aufgedruckten 
Siegeln  des  Halberslädter  Domcapitels  und  des  Propstes  Beinhard  befindet  sieh  in  dem  di- 
plom.  Apparate  der  Universität  Göttingen  und  bietet  folgende  Verbesserungen:  S  405  2.  2 
d.  O.lies:  Reübardus;  Z.S:  Halberetsd;  Z.i:  ratiooitbilem,  inatitatianem,  qan;  Z.G:  reditibos, 
prebendas,  militantium ;  Z.  1:  AmereloTe,  villicationi j  Z.  9:  immutaTeram ;  Z.  11;  derotionem; 
Z.  12:  Amerslove-,  Z.  13:  instituCioDi;  Z.  14;  remaneratiouia ;  Z.  15:  TillicatioDeB ;  Z.  1 
hinter  silvis  einzuschalten  in  litonibuB;  Z.  17  lies:  bulere;  Z.  18:  ordinatione,  seggr^atini; 
Z.  19:  providentie  ac  disposiüoDi,  imnutabiliter;  Z.  21:  villicationem ;  Z.  23  ist  hinter  fiterint 
statt  des  Punkts  ein  Kmnmma  iu  setzen;  Z.  28  lies  diBpeDsatione;  Z.  35:  coaditioDe;  Z. 
impetrata;  Z.  37  schalte  hinter  altera  ein  vero;  Z.  39  lies  ordinatiotu.  ~  S.  4!0G  Z.  2:  Stasfurthe, 
plauatratum ;  Z.  3  schalte  nach  et  ein  iij;  Z.  4  ist  üj,  et  eu  tilgen;  Z.  6  lies:  nllicatione;  Z.  6 
schalte  nach  dBotur  ein  ei;  Z.  8  lies  Attenealore,  hoapitio,  villicatione;  Z.  10:  eonceptioma, 
Tillicatione ;  Z,  12:  TÜlicatlone;  Z.  14:  iDcamatioDiS;  Z.  16:  inmatari;  Z.  17:  Heinh&rdua, 
Tietmaro;  Z,  19:  atteatatioDe;  Z.  21:  institutionia;  Z.  23:  dampnationem. 

&  406  u.  407.    Die  beiden  no.  549  und  560  sind  umtusleUen. 

8.  40a  no.  551  jefct  gedr:  Stumpf  act.  imp.  adkuc  tned.  209—211,  auch  iVute  Friedrich  I,  II.  876 — 376. 

8.  409,  Z.  18  V.  0.  statt  Januar  lies  September, 

&  412.  Z.  3  V.  0.  stau  Wiederatedt  lies  Wedderatedt. 

S.  416.  Z.  3  V.  0.  statt  Lodo  lies  Bodo. 

8.  416.  Z.  12  V.  U.  stat^iuvaluerat  lies  invaluerat 

S.  417—419.  no.  566.  Dos  Original  dieser  Buße  gehört  tu  den  früher  aus  Käthen  veruntreuetea  Arehi- 
Valien.  Durch  freundliche  Vermittehmg  von  Professor  W.  Schum  in  Halle  erhaite  »cA  Jetst 
einen  Theil  des  unteren  Streifens  der  in  barbarischer  Weise  verschnittenen  Urkunde  mit 
dem  Monogramm  für  Bene  Valete  der  Datterungszeile  und  einem  Thetle  der  Subscriptionen. 
Diejenige  des  Papstes  ist  noch  zur  Hälfte  fortgeschnitten  bis  auf . . . .  ice  eccleaie  epiBCopus  bb, 
ebenso  die  linker  Hand  stehenden  Unterschriften  der  CardinaX-Priester,  von  denen  man  nur 
noch  hie  und  da  die  Ausgänge  ihrer  Titel  und  das  subscripai  (bs)  ertennt  Dagegen  sind 
die  Unterschriften  der  Bischöfe  und  der  Cardinal- Diacmen  noch  gant  erhalten.  Jene  (tn 
der  Mitte)  lauten: 

*  Ego  HubaldDs  HoBtiensia  epiacopuB  bb. 

*  Ego  TheodinuB  Portuenaia  et  sancte  Rufine  epiacopuB  ss. 
+  Ego  FetruB  Taaculanua  epiacopus  bb. 

+  Ego  Henricua  AlbaoeDaia  epiacopua  bb. 
+  Ego  Berneredua  PreneBtiDua  epiacopns  aa. 
Hechts  davon  stehen  die  folgenden  Subscriptionen  der  Cardinal-Diaconen: 
+  Ego  JacobuB  diaconoa  cardinalia  aante  Marie  in  Cosmidjn  es. 
+  Ego  Ardicio  diaconuB  cardinalia  aancti  Theodori  es. 

*  Ego  Laborans  diaconus  cardinalia  aancte  Marie  in  portica  es. 

+  Ego  Riünenua  diaconus  cardinalia  gancti  Oeorgii  ad  velum  aurenm  u. 

*  Ego  Oratiaoua  diaconus  cardinalia  sanctonim  Coame  et  Damiani  aa, 
+  Ego  Johannes  diaconus  cardinalia  aancti  Angeli  ae. 

+  Ego  RaineriuB  diaconua  cardinalia  aancti  Adriani  aa. 

*  Ego  MatheuB  aancte  Marie  nove  diaconna  cardinalia  aa. 

+  Ego  Bernardus  saaeti  Niehoiai  in  carcere  ToUiano  diaconus  csrdinalis  ss. 
Die  Datierungzeile  endlich,  sov>eit  sie  erhalten  ist,  lautet: 

Romane  ecclesie  preebiteri  cardinalia   et  cancellarü,  villj  Eal.  Junii,  indicüone  zg, 

incarnationia  dominice  anno  m.c.lxxvüq ,  pontificatiiB  vero  d«mni  Alexandri  pape  i^  anno  xx", 
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teobei  in  bemerken,  dass  die  leUte  j  in  der  Incamationajahretzdlü  von  einer  späteren 
'      Hand  durehitriehen  ist. 

S.  420.  Z.  6  V.  U.  statt  Rudolph  liei  Radolf. 

S.  423.  HO.  571  auch  gedr.  (mit  Attslaasungen) :  Sein  Thuring.  sacra  I  56— M. 

S.  424.  Z.  16  o.  ü.  stau  Wiederetedt  lieg  Wedderatedt. 

S.  426 — 428.  Die  Nummtm  677,  678  und  679  sind  vom  16.  Februar  £u  datieren,  da  1180  Schaltjahr  war. 

S.  4SI.  Z.  3  V.  U.  statt  Teoderiua  lies  Teodericae. 

S,  433.  «u  no.  584.  Die  Zeugenreihe  dieser  Urkmide,  velcke  wegen  der  Betehddigung  des  Originale 
nicht  voüttändig  gegeben  werden  konnte,  latitet  nach  dem  Heeklinger  Ctrpialbuche  im  Haut- 
und  Staatsarchive  zu  Zerbit:  domiDiu Romarn«  major  in  HalbersUt  prepositns,  Conradiu  deca- 
nns,  Wernerna  cuetos  et  preptnituB  in  BossenleTe,  OarehardoB,  Fredericas  cnstoe  saacte  Marie, 
Edwiciib  canonicaB  sancte  Marie,  Liudolfns  advocatoB,  CeBariua  prefectos,  Hamidus,  et  alii 
quam  plnrei. 

S.  436.  Z.  8  V.  O.  statt  prepoBitns  lies  prepodtns,  ebenso  Z.  19  v.  O. 

S.  451.  Z.  18  V.  0.  ist  ewitchen  csnoDici  und  Otto  das  Komma  ew  tilgen. 

S.  463  u.  454.  eu  no.  614.  Das  Original  dieser  Urk.  mit  an  gelben  und  braunen  Seidenfäden  an- 
hängender BUibulle  befindet  sich  im  Landeshauptarehive  tu  iFolfenbüttel  und  bietet  folgende 
Berichtigungen:  S.  4S3.  Z.  4  v.  U.  lies:  Domno,  Z.  2  v.  ü.:  in  villa  HelmerikiatoTp  quiude- 
cim  manaoB  et  quindecim  areaa.  —  S.  454.  Z.  1  v.  O.:  EekJUngge  statt  Hekelingge  und  Z.  6 
V.  0.  domni. 

S.  454.  no.  616.  Z.  9  «.  ü.  statt  3«oveiibiireh  lies  Seonenboreb. 

S.  486.  lU  no.  660.  Das  Orig.  dieser  Urk.  ist  mir  in  Folge  der  inewisehen  eingetretenen  Ordnung 
des  Stadtarchivs  eu  Goslar,  wo  sich  dasselbe  befindet,  erst  später  rugdnglich  geworden. 
Zu  lesen  ist  Z.  1  d.  ü.  nach  imperatar  noch  et  semper  anguatns;  Z.  1:  teloueo  und  Erüne- 
buTCh;  Z.  9:  Ertinburch  und  dahinter  eineuschalten :  teloneum,  wogegen  Z,  10  theloniam  eu 
streichen  ist;  Z.  13.-  Tidericua  Halvestatensis,  BertoldoE;  Z.  15;  SchartTelt;  Z.  16;  (Hartta)- 
bnrc;  eu  tilgen  ist  das  dahinterstehende:  et;  Z.  17;  Oerinrode.  Das  Siegel  hat  an  rolhen, 
grünen  und  gelben  WoUfäden  angehangen,  ist  aber  jelet  verschwunden. 

S.  486.  eu  no.  661.    Jetel  vollständig  gedr.:  Stumpf  acta  imp.  adhuc  ined.  239—240. 

S.  601.  no.  638  ist  im  Regest  statt  September  26  eu  lesen  August  10,  ebenso  in  der  Anmerkung  eu 
dieeer  Urkunde  S.  503.    S.  Schmidt  in  der  Zeitschrift  des  Harevereins  VII.  53. 

S.  508.  Z.  1  V.  O,  statt  minifiterales  lies  miniateriales.  Z.  2  v.  0.  ist  nach  Heidenric  das  Komma  eu 
tilgen. 

S.  508 — 609.  no.  691.  Das  Original  dieser  Urk.  ist  nachträglitA  im  Haus-  und  Staatearchive  eu  Zerbst 
aufgefunden  leorden,  und  danach  ist  dieselbe  (freilich  mit  einigen  argen  Druckfehlem) 
neuerdings  von  Kindscher  in  den  N.  Mittheiü.  des  Thür.-Säehs.  Vereins  XIV.  685—586 
pubiiciert  worden.  Hier  folgen  die  sich  daraus  ergebenden  Verbesserungen:  S.  508.  Z.  1  d. 
V.  lies  BemarduB;  Z.  9  Cokstete — retinet  statt  teoet;  Z.  16  statt  oec —  nee  itesneque  —  oeque; 
Z.  24  lies  aliqaod.  —  S.  509.  Z.  3  v.  0.  lies  CoÜneDaem;  Z.  6  statt  negotii  lies  ordinationia; 
Z.  10  burgraviofi,  Brandenburg;  Z.  11  BeAhericua,  Tborenburch,  Biaenrode,  borgratiag;  Z.  12 
Widesdorb,  Makecherve,  Weriaheraa;  Z.  14  Dorenburch,  Chelioge;  Z.  16  steht  im  Original 
Stripen  slatf  des  ridttigen  Ztrinem,  ausserdem  Hondorb ;  Z.  16  Jdrizke  statt  Jzenke. 

S.  610—511.  no.  693.  Das  stark  durch  Moder  beschädigte  Original  ist  jelet  im  Haus-  und  Staats- 
archive eu  Zerbst  wieder  aufgefunden  und  bietet  folgende  Berichtigungen:  Z.  1  d.  U.  statt 
Ego  liet  Noa,  Äricberalevie  statt  Aschenleve;  Z.  4  t'st  et  hinter  adbuc  eu  tilgen;  Z.  6.  statt 
adeo  lies  in  eo;  Z.  6  statt  in  lies  mibi;  Z.  9  statt  monatrabo  seAsini  demonetrabo  gesUMden 
eu  haben.  Lies  femer  Colebicensem  und  Bäbenbergenaia ;  Z,  10  schalte  hinter  eccleeie  ein 
venerabili;  statt  aabiectioni  scheint  protectioai  gestanden  eu  haben,  doch  ist  der  erste  Theit 
des  Wortes  eeralört;  Z.  11  und  12  lauUl  die  Stelle  noch  in  ea  folgendermaasen:  Deo  die 
noetuqae  devote  Berrientea  apecialiter;  Z.  12  statt  honorare  lies  fovere;  Z.  14  lies  BemarduSi 
Z.  15  steht  im  Orig.  Colbiceaaia  und  ETerwinoB;  Z.  16  Staafurt;  Z.  17  statt  et  fro  remedio  lies 
etiam  pr.  r. ;  Z.  18  marUria  und  Colbike ;  Z.  22  statt  Borckardus  de  Wnlven  lies  Bemardug  de 
ToIto.    i>ann  folgen  anderthalb  gane  erloschene  Zeilen,  dann  noch  Norbrecht 
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quam  plnrimi.  in  den  Datiemngszeüen  {S.  511)  ist  statt  Bigillatum  vieOetcht  «u  legen  firm«- 
tarn,  8itAer  Ludolfo,  Berneburch  und  nj  statt  septimo.  —  Die  Bemerkung  des  Kölbigker 
Copialbuchee  extat  Ascberslevie  (Arscherskive)  seheint  sieh  hiemach  nicht  auf  den  ehemaligen 
Aufbewahrungsort  der  Urkunde,  sondern  auf  diese  in  Z.  1  derselben  gebrauchte  ungetcöhn- 
liche  form  des  Ortsnametts  tu  beliehen. 

S.  52S.  Z.  10  «.  ü.  statt  Bischolf  lies  Bischof. 

S.  632.  Z,  8.  V.  U.  statt  comUtieotea  lies  compatientea.  Die  Urk.  ist  jtttt  aucA  gedr.:  Stumpf  acta 
imp.  adhue  ined.  293. 

S.  689—540.  tu  no.  726.  Winckelmann,  Philipp  und  Otto  IV,  I.  614  ff  plaidiert  für  1200  aU  Aus- 
stellungsjahr  der  Urk.  S.  dagegen  Schi/fer-Boichorat  in  v.  Sybels  hist.  Zeitschrift  XXXIII. 
144  ff,  WaiU  Forschungen  e.  d.  G.  XIII.  502  ff,  Ficker  Forschungen  e.  itat.  Gesch.  II.  389  ff. 

S.  643.  Z.  18  V.  U.  lies  BendiBtunl,  Z.  10  c.  U.  domini,  Z.  ö.  v.  U.  donuDO  und  sehalte  hinter  secundo 
ein  ßornaDoram. 

S.  644.  tu  no.  732.  Der  Druck  dieser  Urk.  in  den  Origg.  Guelf.  ist  sehr  fehlerhaft,  wie  eine  nach- 
trägliche Vergleichung  derselben  mit  dem  im  Landeshauptarchive  zu  Wolfenbüttel  aufbe- 
wahrten Original,  uielehem  an  einem  Pergamentbande  das  Siegel  des  Ausstellers  anhängt, 
ergab.  In  dem  Regest  muss  es  statt  Tostorp  Geissen  ConradiBtorp.  Für  die  milgetheilten 
Zeilen  des  Textes  ergiebt  das  Original  folgende  Verbesserungen:  Z.  3.  d.  U.:  Fridericns 
Ticedomisus,  Z.  4  Ladoltus,  Barchordns,  Z.  5  ErfordieoBift,  Z.  6  HuieeburgeuaiB,  Wimodebargensis, 
Z.  7  LudolfiiB,  Sdrmbeke,  Z.  8  CesariuB,  das  darauf  folgende  et  ist  zu  tilgen;  Z.  9  Oschera- 
lere,  FridericoB,  Lüdegenia,  BertolduB,  Z.  10  CriBtsnuB,  Tidericiis  und  statt  Rena  lies  Rere- 
ninge;  Z.  12  Bollempni,  und  statt  incarnati  lies  iucarnationiB.  Nach  dem  Marienthaler  Copial- 
buche  ist  die  Urk.  auch  gedr.  Zeitsdtrift  des  Harzvereina  V.  431. 

S.  547.  tu  no.  736  eergl.  Poithast  regg.  pontif  Roman,  no.  1303  und  1305. 

S.  649.  no.  739  jeUt  auch  gedr:    Winckelmann,  Philipp  v.  Schwab,  und  Otto  IV,  I.  549. 

S.  5Ö0.  zu  no.  740:  auch  gedr:  Eckstein  in  dessen  Ausgabe  des  chron.  Moni.  Sereni  66 — 68  Mit  xg 
Kftl.  Aprilia  (21  Märe)  und  registriert  bei  Potthaat  no.  1644  mit  sj  Kai.  Aprilia  (22  Märt). 

S.  653.  zu  no.  746  vergl  Poühast  no.  2054. 

Zu  no.  746  S.  die  Nachträge  zu  TU.  1  no.  746  (F.  p.  302). 

S.  663—564.  no.  747  ist  auch  gedr:  Beckmann  Beschreib,  d.  Mark  Brandenburg  V.  1.  VIII.  Sp.  6 
und  jüngst  in  Jacobs  Ilsenburger  Vrkdbeh.  I  61—62.  S.  654  Z.  8.  o.  O.:  ist  hinter  Heüuicas 
das  Komma  zu  tilgen,  Z.  12  (in  der  .^nmer^.)  lies  3  statt  5. 

S.  666.  MU  no.  750.  Diese  Urkunde  muss  in  die  Zeit  von  1200—1305  fallen,  da  der  unter  den  Zeugen 
voranstehende  Dompropst  Albert  erst  1200  eu  dieser  Würde  gelangte.  Siehe  die  Buüe  des 
Papstes  Innocenz  III  bei  Baluee  I.  532. 

S.  569.  Z.  18  V.  0.  statt  ministerialea  lies  minisUrialia. 

S.  560.  zu  no.  764  vergl.  Potthast  no.  2816. 

S.  661.    Z.  7.  V.  0.  lies  Heiaricha  TL 

&  562  «u  no.  757  vergl.  Potthast  no.  S02a 
Zu  no.  758  vergl.  Potthast  no.  3161. 

S.  664.  Z.  tO  statt  parieUa  lies  paratas.     Vergl  zu  dieser  no.  Potthast  no.  8167. 

S.  665.  tu  no.  760  vergl.  Potthast  no.  3166. 

S.  668.  zu  no.  764.  Das  Original  dieser  Urkunde  hat  sich  nachträglich  im  Haus-  und  Staatsarchive 
Bu  Zerbst  gefunden.  Es  war  mit  zwei  an  Pergamentb&ndem  befestigt  gewesenen  Siegeln 
versehen,  von  denen  das  erste  (wahrscheinlich  das  Conventssiegel  von  Nienburg)  bis  auf 
ein  kleines  Stückchen  Wachs  vöüig  zerstört  ist.  Dagegen  hängt  das  zweite  Siegel  des  Abtea 
Hermann  noch  ziemlich  unversehrt  der  Urk.  an.  Es  ist  von  der  Grösse  des  II.  Taf.  14.  I. 
abgebildeten  Siegels  des  Abtes  Isaae  und  eeigt  den  Siegelführer  ganz  in  derselben  Weise, 
auf  dem  Faldisterium  sittend,  in  den  Händen  Krummstab  und  Buch,  doch  so,  das  jenen 
die  Rechte  und  dieses  die  Linke  hält.  Der  Kopf  der  Figur  ist  ausgebrochen.  Umschrift: 
.  ERMANNVS  .  DI .  GBÄ  .  N  .  .  .  .  VßQENSIS  .  ABBAS.  In  dem  Texte  der  Urk.  ist  Z.  1 
omniboB  zu  tilgen  und  Z.  4  statt  QremerBleve  zu  lesen  Gremealeve.  Der  Schluss  der  Urk. 
lautet:  Olricm  cellerariiu,  Fridericus  magister  hoBpitali»,  BertoldoB  cnatos,  Hermaunaa,  Liudol- 
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foe,  EartmannoB  et  aJii,  de  canomcU  vero  Conradiu  prepoaitiu  aancti  Wigberti,  nugister  Hart- 
nunniu,  Oliictu,  Arnoldns  et  alii,  de  miniaterialibns  ecclesie  OnnceliDUB ,  Tammo,  Conradiu, 
UartwipiB,  Korbertus  et  alii  quam  plnres.  JeUt  auch  gedr :  lHagdebitrgerOeachichtabl  X1I.92. 

S.  670.  «u  HO.  769  vgl.  Potthast  no.  8460,  der  die  Bullt  tu  Anfang  August  registriert. 

S.  676.  tu  no.  776  vgl.  Potthast  no.  386a 

S.  677.  tu  no.  779.  Der  Ortename  Mettine  kommt  als  Ort  einet  commuiie  pUcitam  der  Grafen  von 
Brehna  in  einer  Originaittrkunde  d.  d.  1208.  Juni  19.  vor  (Tittmann,  Heinridt  der  Er- 
tauchte I.  121). 

S.  579.  SU  no.  781  vergl  PotOatt  no.  4029. 

S.  680.  tu  no.  782  vergl  Potthaat  no.  4060. 
Zu  no.  78S  vergl  Potthast  no.  4061. 

S.  686.  no.  7m  jeUt  ex  orig.  gedr:  t>.  Schmidl-Phiteldeek,  die  Urkk.  des  Kl.  StötUrlingenburg  7—8. 
Z.  2  der  Urk.  itt  statt  instüsimum  tu  lesen  iustnm,  Z.  8  ttatt  robor  habere  rolnmiu  —  robore 
conflnaemiu,  Z.  6  VaUcensten  ttatt  WalkenBteyn,  Z.  7  Bechtesbeni,  Z.  8  Stuterlingeburch, 
Z.  13  lücam  Knd  leici,  Z  17  BernhardoB  (orig.  BerhardoB)  statt  Borcbardiu,  Z.  18  igitnr 
ttatt  übi,  Z.  21  Stuterlingeburch,  Z.  24  coufiecnuionis  uostre. 

S.  686—687.  no.  790.  Fem  dieser  £7rJbunde  existieren  zwei  Originale  im  Landeihauplarchive  tu 
WolfenbiUlel  Bat  eine,  mit  dem  an  blauen  und  weitten  Zwimfäden  anhängenden  be- 
tehädigten  Siegel  des  Autttellers,  bietet  folgende  Verbeiaerungen  des  Textes:  S.  687.  Z.  1 
V.  0:  SiffriduB,  Z.  2  hilB,  Z.  8  Elikeatorp,  Ebbikestorp ,  Z.  6  sÜTDlam,  Blankenbarch,  Z.  7 
lumiskeborch,  Z.  8  hospitolis,  Z.  9  Evergotdesrot,  Z.  16  Halbersttt  Das  tweite  Original 
(Siegel  abgefaUen)  lautet:  Eapropter  notam  esse  Tolnmus  ttnivenia  Chriati  fidelibtis  tarn  pre- 
sentis  temporis  quam  foturi,  quod,  cum  nobilis  tIt  et  Deo  devoliu  comea  Sifridos  de  Blukeii- 
borch  in  Villa  EUllikeetorp  zx  manaoB  et  nuam  proprietatis  sae  et  in  Aderatede  maosos  tres,  in 
Niüdorp  tnananm  aouin,  in  Soanebeke  mansum  unnm  et  dimidiam,  in  Ebbekestorp  mansoa  sex, 
in  Timmeoroth  maogos  sex,  ibidem  ulras  duag,  Idiniisceborch  vineam  nnam,  Blankenborch 
ülTam  nnam  etc.    Hinter  Datum  fMt  Balberelat  aus. 

S.  687.  Z.  1  t>.  U.  statt  ienwlem  lies  eiusdem. 

3.  689.  tu  no.  792  vergl  PoflAost  no.  4391. 
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S.  iL  Z.  15  e.  (/.  8(0«  iu  \Ui  in. 

ä.  65.  Z.  3  D.  0.  stotf  Grosg-Oieraleben  Ute  Oross-Barsleben. 

S.  68.  2U  no.  87.  I>iu  CJn'^tnal  ditier  Bulle,  loelches  fmher  awi  dem  Archive  tu  KöAen  mit  «o 
vielen  anderen  entietndet  worden  tear,  ist  jeut  von  dem  hereogl.  Baue-  und  Staats- 
archive zu  Zerbst  tuTückerteorben.  An  einem  Bindfaden  hängt  die  BUibntU  a», 
deren  Avera  die  gebräuchlichen  Köpfe  der  Apostel  Petrus  und  Paulus  und  deren  Beeers 
GRE||GORIVS  .  l|!^^  Villi  teigl  Das  Original  giebt  folgende  Varianten;  8.9».  Z.  i 
V.  0.  HiemburgenuB.  —  Z.  4  11.  0.  statt  et  liest  d.  —  Z.  12  v.  0.  littOTas.  —  Z.  13  e.  tt 
»tatt  ioBuper  lies  asqtie.  —  Z.  16  v.  O.  hiis.  —  Z.  16,  v.  U.  statt  sie  lies  mc  et.  —  Z.l. 
V.  Ü:  coDdempnondum.  —  Z.  3.  v.  U.  slaU:  Tztene  lies  Eserize.  —  Z.  2  v.  V.  ScroboM  — 
Lardorp  (/"diicWicA)  —  LieTerikesdorp. 

S.  60.  Z.  e  0.  0.  stau  Merseburg  lies  Meitaen. 

&  86.  Z.  10  0.  V.  stau  Biahof  lies  Bischof. 

&  89.  SU  no.  108.  Eine  im  Haut-  und  Staatsarchive  tu  Zerbst  befindliche  Confirmation  der  Privi- 
legien des  Klosters  Nienburg  durch  K.  Karl  V,  d.  d.  1630,  Juli  9,  Augsburg,  giebt  tu 
dieser  Urkunde  folgende  Mrgäntung,  beeiehentlich  Berichtigung:  in  Z.  4.  der  Urkunde  itt 
nach  ecclesie  Bue  tu  tilgen  Beaponanm  est  qnod  vulgo  und  für  diese  Worte  einiuaduüten: 
qae  Tolgftriter  hoTelen  dicuntur.  Super  quo  eenteDtiatnin  est  coraro  nobU  plerüqae  principiboB 
astantibus,  qnod  eo  iure.     Weiterhin  ist  dann  das  in  Z.  6.  cursiv  gedruckte  eo  iore  tu  tUgen. 

«.  91.  Z.  l  V.  0.  statt  October  38  lies  October  29. 

iti  94.  no.  116  jettt  auch  und  tiear  nach  besserer  <^lle  gedr:  Hötstein,  ürkdbcH,  des  Kl.  Berge  64. 

S.  US.  Z.  6  V.  U.  statt  Alexander  lies  Albertus. 

8.  135.  Z.  10  t>.  0.  statt  bedictionibus  lies  benedictioDibus. 

S.  174.  Z.  16  V.  U.  statt  1307  lies  1387. 

S.  182.  tu  no.  242.  Das  jettt  im  Privatbesitt  befindliche,  mir  erst  kürzlich  bekannt  gewordene  Original 
dieser  Urkunde  hat  Z.  4  und  6  d.  U.  theloneo,  Z.  10  d.  U.  stau  Sztene  —  Sotene  (Socene?), 
Z,  13  d.  U.  statt  Colm  —  Colin.  Angehängt  ist  das  Siegel  des  Ausstellers:  queergetheiller 
Schild,  obere  Hälfte  leer,  unlere  Hälfte  drei  tu  2.  1.  getteUte  Boten.  Unuehrift;  RICHARDTS 
DE  SZEREWIST  +. 

S.  187— lea  tu  no.  250.  Das  Originat,  jeUl  in  demselben  Besitt,  hat:  8.  187.  Z.  8  d.  U:  Che- 
ruist  ~  Z.  4  d.  U.  theloaeuin,  Z.  Bd.  ö:  thelonei.  &  188.  Z.  1  itt  tu  leten  scripti  und 
Z.  3  coDflrmatioDis.  In  der  Datierungtteile  fehlt  im  Orig.  sancti.  Angehängt  ist  das  Siegel 
des  Autstellers. 

&2(&  tu  no.  273.  Das  Original,  jeUt  in  demselben  BeiiUe,  hat:  Z.  6  d.  U.  tbeloneoni.  —  Z.  10 
d.  U.  Winigestede.  —  Z.  13.  d.  U:  Stbekebi.  Angehängt  ist  dat  Siegel  des  AuitUUers  (be- 
siArieben  in  der  Note  tu  289). 

S.  288.  tu  no.  393.  Das  Original  dieser  Urkunde  hat  sich  nachträglich  noch  im  Haut-  und  Staats- 
archive tu  Zerbst  gefunden.  Demselben  hängt,  wenn  auch  in  verletttem  Zustande,  nocA 
das  Siegel  des  Fürsten  Bernhard  1.  {II.  Taf,  V.  1)  an  rothen  Seidenfiden  tm. 
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S  298.  HU  fio.  412.  Hin  drittes  Original  dieser  Urkunde,  datiert  Qrebowe  Mino  Domini  m.  afi.  huäjp, 
Üj  Kftl.  ApriliB  {vergl.  Verbesserungen  und  Zusätie  tu  Th.  IJ)  findet  sich  im  StaatsartAive 
tu  Magdeburg,  mit  anhängendem  Siegel  des  Atisslellers  an  gelber  Schnur, 

S.  346.  Z.  11  V.  0.  statt  Magdeburg  lies  Halberst&dt. 

S.  S66.  Z.  20  V.  0.  statt  WeddersUdt  lies  WiederetedL 

S.  380.  SU  MO.  631.  Das  gleichlautende  Original  im  Staatsarchive  zu  Hannover.  Darnach  gedr: 
Sudendorf,  Urkbch.  lur  Gesch.  der  Hersöge  von  Braunschweig  «.  Lüneburg  IX.  88. 

B.  389.  SU  no.  644.  Die  alte  Uegistrande  im  Haus-  und  Staatsarchive  tu  Zerbst  giebt  Datum  und 
ÄusstellungsoTt  dieser  Bullt :  Apnd  Urbem  Veterem,  ij  Kai.  Maii  {Orvielo,  April  30). 

iS  458.  2.  2  f.  U.  statt  aqud  lies  apud. 

S.  463.  Z.  14  V.  a.  statt  Taf.  IV.  1  Hm  Tat  IV.  2. 

S.  473.  Z.  12  und  18  v.  0.  statt  1  lies  2. 

S,  479.  Z.  17  V.  0.  statt  comiti  Ottoni  lies  illostri  Ottoni  comiti  und  Anhalt  statt  Anebalt,  Z.  19  r.  0. 
statt  Serenitatem  lies  Siaceritatem  und  Z.  12  e.  U.  statt  partes  ipsaa  lies  idcirco  ipws. 

S.  483.  Z,  4  v.  O.  lies  Halrerstadensis,  Z.  6  v.  0.  statt  con&atre  lies  confessoriB;  Z.  7  v.  0.  fuge  hinter 
milite  himu  dicto.    Z.  3  v.  O.  statt  Hogem  lies  Hoyrni. 

S.  484.  Z.  14  V.  U.  statt  Rodolpho  lies  Rodolfo. 

S.  486.  Z.  12  V.  0.  lies  dith  —  sontdage.  Z.  13  v.  0.  suachedane.  Z.  14.  v.  U:  beiden.  Z.  15  i:  O. 
Tele  —  fltedecheit.  Z.  16  v.  0.  Mychhelis  —  knndeges.  Z.  17  v.  ü.  jegenwardichüt  Z,  18  v. 
0.  van  — Romeschen  — koninge.    Z.  23  v.  0.  tu. 

S.  496.  «I  wo.  702.  Ein  tuitites  Original  dieser  Urkunde  im  Staatsarchive  zu  Hannover,  in  welchem 
der  Consen»  fehlt,  gedr :  Sudendorf,  Urkdbch.  d.  Herzöge  von  Braunschweig  u.  Ijüneburg  IX.  88. 

S.  503.  Z.  7  V.  U.  Seite  twischen  Tidericns  und  fnXer  ein  Komma. 

S.  509.  Z.  6  V.  0.  statt  V^edderaleben  lies  Hedersleben. 

B.  546.  Z.  17  V.  0.  statt  AugiiGt  lies  JuJi.    Danach  sind  die  no.  773  und  774  umztuteüen.  , 

S-  576.  Z.  16  e.  0.  statt  1308  lies  1303. 

S.  012.  Z.  14  0.  er.  statt  Juni  13  Jies  Joni  4. 

S.  621.  £u  «0,  894.  Das  Original  dieser  Urkunde,  an  tcelchem  das  an  einem  Pergamentbande  ange- 
hängt gewesene  Siegel  jettt  verschumnden  ist,  hat  sich  noch  im  Haus-  und  Staatsarchive 
eu  Zerbst  gefunden  und  bietet  folgende  Verbesserungen:  S.  622.  Z.  1.  e.  0.  lies  Glinde  statt 
Qaerenvorde,  Elberstorp  statt  Alberstorp,  Z.  3  v.  O,  cniquam  statt  umqnain,  Z.  2.  v.  O.  hat 
das  Orig.  Alberti  statt  Alberto. 
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S.  13—14.  no.  16  auch  gedr:  Wilkt,  Ticemannua  no.  122. 

S.  62.  Z.  I  t>.  0.  «täte  Konnd  He»  Jordan. 

&  82.  Z.  14  V.  O.  statt  KoDntd  lies  Dietrich. 

S.  ISS.  Z.  II  f.  {/.  statt  non  Uta  nunc. 

5.  288.  no.  364.  Z?er  Uattwwnjs/eAier  dieser  Urkvnde  steckt  tuoU  »n  der  Jahmszahi.  Es  dürfte 
statt  XTÜj  eu  lesen  sein  xiüj.  Jm  Jahr  1314,  tn  toelcAee  dann  dte  Urkunde  gehören  würde, 
faüen  die  Kai.  Aprilis  und  die  ferik  seeanda  poBt  dominicam  Ptdmanim  tusammen  (1.  Aprilj. 

&  263.  Z.  SO  D.  f7.  scAalfe  zwischen  Januar  4  und  Die  Dechantln  «in:  Frose. 

S.  806.  Z.  3  0.  O.  statt  Albrecht  1.  lies  Albrecht  IL 

S,  843.  Z.  22  t>.  U.  statt  everman  'i'e«  overman. 

S.  S76.  Z.  4  c.  ü.  statt  Gerhard  lies  Betbemann,  Z.  3  n.  U.  ist  vor  Albrecht  eimutchallen  Gerhard. 

S.  362.  Z.  3  r.  U.  statt  Vienneuseni  Iie«  Viennense. 

&  404.  Z.  1  V.  O.  statt  Heinrich  ti'es  Hennan. 

S.  439.  Z.  1  V.  O.  statt  KCknig  lies  Kuser. 

S.  439.  Z.  14  V.  U.  statt  KGnig  lies  Kaiser. 

&  622.  no.  741.  I>ag  On'^ino)  dieser  Urkunde  hat  sich  nachträglich  im  Münecabinette  tu  Dessau 
gefunden  und  befmdet  sich  jettt  im  Haus-  und  Staatsarchive  tu  Zerbst,  Der  Eingang^ 
der  bei  Beckmann  fehlt,  lautet:  In  nomine  Domini  amen.  Dniver^  Christi  fldeliboa  presenda 
andituris  Albertus  et  Woldemams  Dei  gratia  principes  in  Anhalt  et  comitee  Asachanie  pacem, 
gaudiDDi  in  Tero  satntari  et  salatem.  Qnoniam  fiwiliter  accidit,  qoot  (sie)  renun  geetanun 
memoria  ob  loDgi  temporis  decnrsiun  in  oblivionem  ducitnr  et  perlucida  rmtas  aliqaocieas 
errore  perfiinditar,  provida  nostri  privilegii  caiieione  omniam  ezclusimos  ignorantiam  fatororom. 
Noverit  igitur  tarn  presentis  temporis  quam  fatnri  generatio,  qnot  (sie)  iuzta  doctrioam  apostoli 
DOS  bic  civitatem  non  habere  manentem  sed  futoram  inqiiirere  cnpieotes,  de  nostranmi  et 
nostromn  progenitomm  animanim  salate  solliciti,  in  honore  Dei  omnipotenüa  et  gloriose  sue 
matris  damns  et  tribnimos  et  Uberaliter  donamus  etc.  Z.  8  d.  V.  lies  Bonfti  statt  Bonjti, 
Z.  10  Rodeiryz  statt  Bodcawiz,  Z.  11  Wylleke  statt  WiUicke.  Z.  12  statt  etc.  lies:  abrenan- 
cianteB  Bimiliter  omnihns  iiiribna,  qnocunque  nomine  cenBeantor,  qae  nobis  in  bonis  conpetebant 
hactenns  antedictis  vel  possent  conpetere  in  futurum,  et  in  usus  ricarii  altaris  prehabiti  onuii- 
mode  tfansfereutes.  Ut  autem  bec  nostra  dooacio  a  nullo  noatrorum  in&ingi  ant  irritari  raleat 
Buccessorum,  presentem  pagioam  deeuper  confectam  dedimus  nostrorom  sigillomm  robore 
inugnitacD,  Testes  sunt:  Amoidu«  Stamere  etc.  Statt  Scbolteti  lies  Scholtheti.  Z.  13  statt 
Cervist  lies  Cerwüt,  Z.  14  statt  Conradns  Lupstoet  lies  Conradus  de  Lapstorp.  Die  DaUe- 
rungsseile  lautet  im  Orig. :  Actum  et  datum  anno  Domini  m.ccc'>.xlj°,  dominica,  qoa  caniatur 
Invocavit  Von  den  beiden  an  Pergamentbändem  angehängt  gewesenen  Siegeln  ist  nur  noch 
eon  demjenigen  Albrechts  II.  (H  Taf.  VI.  6)  ein  Bruchstück  vorhanden. 

Se23.  Z.7  V.  0.  statt  1345  lies  1349. 
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S.  172.  Z.  6  r.  U.  Blatt  1369  lies  139G. 

&  197.  Z.  23  e.  0.  «latt  Albrecht  III.  litt  Albrecht  IV. 

S.  202.  no.  302.  Z'as  Original  dieter  von  Beckmann  nur  in  dürftigem  Auaguge  gegebenen  Urkunde 
hat  sich  naehträglich  im  Stadtarchive  tu  Zerbtt  gefunden  und  lautet:  In  nomine  Domini 
amen.  Ünivenis  Christi  fidelibos  presoitea  vieorls  sen  aaditaris  Woldemanu  Dn  gntia  princeps  in 
Anhalt,  comee  Asschanie,  perpetue  salntem  in  omniam  salvatore.  Necessariam  est  at  ea,  qoe  ad 
perpetuam  rei  teadant  memoriam,  scripturis  aatenticis  commendantur,  ne  posteri,  obUvione 
moti,  priorum  acta  matuTO  consilio  stabilita  valeant  processu  temporis  infirmare.  Ad  noticiam 
igitnr  tarn  presencium  qnam  futarorum  publice  toIdidus  pervenire,  iinod  animarum  nostri,  pro- 
genitornm  ac  BuccessoTDtn  nostrorum  heredum  aalutem  pretendeatea  in  honorem  oinmpotentis 
Dei  gloriosiuimeque  Virginia  Harie,  genitricia  einsdem,  et  ad  divirn  cultus  aucmeotum  ecctesie 
«ancte  Marie  rirginiB  sancümonialinm  in  CerwiBt,  BrandenbnrgensiB  d;ocesis,  dedfmus  presentibos 
et  damos,  donavirniu  ac  Boilempoi  donacione  donamoB  proprietatem  qnatuor  cbororom  ailiginis 
et  duomm  talentorum  denarioram  CerwiBtends  monete  annoalinm  proventanm,  qaoB  et  ^oe 
fidelea  noatri  inftascripti  a  nobis  in  pheodo  tenuerunt  et  idem  pheodnm  nobis  ad  nsum  dicte 
eccleaie  sancte  Harie  vlrginis  pro  ae  Biüaqne  heredibua  pregentibne  et  füturis  libere  diTnieernnt 
plene  ac  mere  omnimode  rceignanteB.  Quomm  bonorum  supradictomm  sea  cuius  fiiliginia  anua 
Chorus  fnit  lohannis  de  Cerwist  pie  memorie  et  assolet  dari  es  villa  Stregud,  quem  pro  nunc 
dant  diriaim,  Bcilicit  Fetrua  lutergoir  viy  modios,  lohannes  WerchnSd  viij  modioB  et  Petras 
Ymmen  viij  modios.  Secnndus  chorus  fuit  lohannie  Wiperti  de  Cerwist  et  assolet  dari  de 
molendino  Bornnm.  Tercius  choms  fdit  Hentzen  Pil  in  vitia  Bone,  qnem  pro  nunc  dant  senior 
Petrus  Bomum  dnodecim  modioa  et  ionior  Petrus  Borniun  duodecim  modioB.  QnartuB  choras 
fait  Alberti  de  CerviBt  militiB  et  asBolet  dari  de  duobus  manaiB  Bitis  in  campo  ville  Eykholt 
ita,  qaod  pro  nunc  Everke  villicuB  ibidem  vj  modios,  Nycolaus  WoBterhüve  vj  modios,  Willeke 
Gntgebur  duodecim  modios  dent  et  perBoIvant  Duo  vero  talenta  denariomm  perBolventla 
fDeront  Budolfl  de  Cerwist  et  eadem  debent  et  assolent  dare  villani  de  Bonitz  comninaiter 
BinguliB  annia  quolibet  die  et  termino  beati  Hartiai  sine  diminncione,  int^e  et  complete. 
Preittoa  vero  conventuB  sanctimonialiam  Bupiadictos  qoataor  ehoros  siliginia  deputavit  ad 
altaria  predicte  ecclesie  aancte  Harie  Virginia  in  hnnc  modum,  videlicet  primum  chomm  ailiginis, 
qni  ez  villa  Strand,  et  secondam,  qui  ez  molendino  Bornum,  et  tercinm,  qui  ex  villa  Bone 
dngnlia  annia  dari  dinoacantnr,  d^nlavit  ad  altare  fratrom  Kalendarnm,  quartum  vero  chorum 
ex  villa  Eykholt  quolibet  anno  dandujn  ad  altare  sancti  Benedicti  in  prebta  ecclesia  umiliter 
depntavit  Duo  vero  talenta  denariomm  ex  villa  Boniti  quolibet  anno,  nt  premittitor,  recipienda 
dictos  conventus  sibi  obtinuit  et  obtiuendo  specialiter  reservavit  Quorum  reddituum  prioa 
dictoram,  Bcilicet  tarn  süiginis  quam  denariomm,  prememorate  ecclesie  beate  Marie  vii^nis 
sanctimonialinm  oppidi  nöstri  Cerwiat  per  noB  donatomm  proprietatem  tranaferimus  in  eandem 
ecclesiam  sie,  nt  premittitur,  abienaDcianteB  Bimpliciter  et  in  tolum  omni  inri  et  proprietati^ 
qae  nobis  in  premiEBia  conpetebant  vel  conpetere  poBsent  aliqualiter  in  futarum.  In  evidena 
testimonium  premiasomm  aigilluro  noatram  presentibua  est  appensum.  Testes  huius  noatre 
donacionis  et  appropriacionis  sunt:  Btrennoi  et  discreti  viri  Oodeko  Tzorre  milea,  Cnnradua  de 
Wülve  bmoIuB,  Albertus  Oolboge  plebanns  in  Desaow ,  lohannes  Roufsak  advocatua  ibidem  et 
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Henniagiis  Murov  notariiu  Doster,  et  quam  plures  alii  fide  digni.  D&tnm  Dewov,  die  beate 
Margaret«  vi^inia,  anno  Domioi  m^ccc.  aexageRimo  tercio.  Das  an  einem  PergatHtnibattde 
angehängt  gewesene  Siegel  ist  verechurunden. 

7.  28fi-  no.  420.  Eine  Abackriß  dieser  Urkunde,  etwa  um  1500  gefertigt  und  in  den  Akten  det 
herzogl,  Consistoriums  lu  Dessau  aufbewahrt,  giebt  an  den  durch  Moder  geschädigten 
Stellen  folgende  Verbesserungen  .-  Z.  6  statt  capellanns  lies  civis,  Z.  7  statt  anime  sue  lies 
BDimanim  aui,  Z.  8  statt  quibualibet  lies  tribua,  Z.  9  statt  Intime  lies  herediUrie,  Z.  10  statt 
previa  lies  dedit  et.    Ausserdem  ist  Z.  21  statt  aummo  tu  lesen  supremo. 

?.  S63.  no.  514.  Das  Original  dieser  Urkunde,  versehen  mit  dem  an  einem  Fergatnentbande  anhän- 
genden Siegel  des  Ausstellers  (IV.  Taf.  IV.  1),  hat  sich  noch  nachträglich  im  Stadtarehine 
gu  Zerbst  gefunden  und  bietet  folgende  Verbesserungen:  Z.  5  d.  Urk.  v.  0.  statt  pnlchro 
lies  pro  Christi.  Z.  10  v.  0.  statt  preecitu  lies  posse,  Z.  13  v.  0.  statt  sororani  lies  gociomm. 
Z.  14  V.  O.  statt  Catharine  lies  Katherine.  Z.  15  v.  ü.  statt  Oerreat  lies  Czenrist  Z.  16  t>.  O. 
statt  hortum  lies  ortnm.  Z.  17  v.  O.  statt  mfUlen  lies  molea  Z.  22  v.  O.  stall  ac  reDunciftnta 
lies  et  abrentinciantea.  Z.  24  v.  ü.  statt  Calendarum  lies  Kaleadamm;  statt  Cendst  lies  Czer- 
irist.  Z.  27  V.  0.  statt  igt&  lies  istam:  statt  conditione  lies  conditionem.  Z.  28  t.  O.  statt  ordi- 
□atione  lies  ordinationem ;  statt  decretam  —  decretam.  Z.  29  e.  O.  statt  Calendanim  lies  Kaien- 
darum.  Zwischen  eventum  und  qualemcanqae  schalte  ein  eciam.  Z.  33  c.  0.  statt  perpetoo 
Jies  perpetue.  Z.  34  c.  0,  Füge  vor  Testes  hinzu  EL  Statt  HenningUB  lies  Heuningh;  stau 
Gierold  —  äherold.  Z.  35  statt  Graben  lies  Gruban;  statt  Cerrest  —  Cerwist ;  statt  Pasleren  — 
Paszleren ;  zwischen   diesem   Worte   und   Andreas  füge   noch  hintu   et. 

i.  364.  Z,  2  statt  autentico  lies  auctentico.  —  Die  Datierungseeite  lautet ;  Actum  et  datiun  incamacionia 
Domini  millesimo  trecenteaimo  septuagesimo  octavo,  ipao  die  sancto  pnrificacionis  Marie  Tirginia 
gloriose. 


y  Google 


Zu  Theil  V. 


'.  ii86.  Z.  8  0.  0.  «tan  bconiactODiB  Mti  iucanMcioiÜB. 
'.  37a  Z.  11  t>.  U.  am  JÜande  «ta»  (1328)  Ke«  (1327). 
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Vorbemerkungen. 


Dem  vorliegenden  Regiaterbande  zu  dem  Codex  diplomaticus  ADhaltioas,  mit  wel- 
chem dieses  Werk  seinen  Abschluss  erreicht,  mögen  einige  erläuternde  Bemerkungen 
Aber  die  Grunds&tze  vorausgeschickt  werden,  welche  mich  bei  der  Abfassung  desselben 
geleitet  haben. 

Zunächst  sei  hervorgehoben,  dass  ich  mich  auf  ein  Verzeichniss  der  in  dem  Werke 
vorkommenden  Localitäten  und  Personen  beschränken  zu  müssen  geglaubt  habe.  Dies 
gebot  sowohl  der  umfang,  zu  welchem  das  Orts-  und  Personenregister  während  der 
Arbeit  anschwoll ,  wie  auch  die  Rücksicht  auf  die  Zeit  und  Mühe ,  welche  noch  hätten 
verwandt  werden  müssen ,  wenn  darüber  hätte  hinausgegangen  werden  sollen.  Ein 
etwaiges  Register  über  die  in  den  Urkunden  vorkommenden  sachlichen  Dinge  schien 
mir,  abgesehen  von  den  schwer  zu  überwindenden  Schwierigkeiten,  die  eine  solche 
Arbeit,  wenn  sie  erschöpfend  sein  soll,  darbietet,  schon  durch  den  innezuhaltenden 
Raum  ausgeschlossen. 

Wenn  es  sich  demgemäss  für  mich  nur  um  die  Herstellung  eines  Orts-  und  eines 
Personenregisters  handeln  konnte,  so  war  weiterbin  die  Frage  zu  entscheiden,  ob  diese 
beiden  Register  getrennt  gehalten  oder  zu  einem  einzigen  Verzeichniss  zusammen- 
gezogen werden  sollten.  Fehlte  es  doch  für  beide  Arten  des  Verfahrens  nicht  an  Vor- 
gängern und  Mustern.  Ich  habe  nach  reiflicher  Erwägung  dem  letzteren  Modus  den 
Vorzug  gegeben,  theils  wegen  der  Ersparung  an  Raum ,  die  dadurch  ermöglicht  ward, 
theils  ans  Rücksicht  auf  die  grössere  Uehersichtlichkeit,  die  erreicht  vrird,  wenn  zu  den 
Ortsnamen  auch  gleich  die  Namen  der  Personen  gestellt  werden,  welche  sich  nach  ihnen 
benannten  oder  als  Geistliche,  Beamte,  Bürger  u.  s.  w.  ihnen  angehörten.  Ich  darf 
mich,  um  dieses  Verfahren  zu  rechtfertigen ,  auch  auf  die  Gründe  beziehen ,  welche 
Ficker  in  der  Vorrede  zu  Böhmers  Actis  imperÜ  selectis  (p.  XXXIX)  zu  dessen  Gun- 
sten geltend  macht.   Ueberhaupt  sind  mir  die  sehr  verständigen  und  beachtenswerthen 
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Wioke,  die  hier  Über  eine  zweckentsprechende  Einrichtung  von  Registern  gegeben 
werden,  von  besonderem  Nutzen  gewesen.  Im  Grossen  und  Ganzen  bin  ich  ihnen  bei 
meiner  Arbeit  gefolgt  und  nur  in  Bezug  auf  Einzelnes  glaubte  ich  von  ihnen  abweichen 
zu  sollen.  Diese  Punkte  bedürfen  daher,  indem  ich  im  Uebrigen  auf  Kickers  Darlegung 
verweise,  einer  besonderen  Hervorhebung,  beziehentlich  Rechtfertigung. 

Dahin  gebort  vor  Allem,  dass  in  dem  vorliegenden  Register  die  Personen,  welche 
einen  Geschlechtsnamen  führen,  nicht  doppelt,  unter  ihrem  Vor-  und  Geschlechtsnamen, 
sondern  nur  einmal,  nämlich  unter  dem  letzteren,  verzeichnet  worden  sind.  So  ist 
beispielsweise  Burchardus  comes  de  Blankenburch  nur  unter  Blankenburcb  und  nicht 
auch  unter  Burchardus  zu  suchen.  Das  entgegengesetze  Verfahren  würde  wiederum 
einen  Aufwand  von  Raum,  Zeit  und  Arbeit  erfordert  haben,  der  mit  dem  dadurch  er- 
reichten Gewinne  kaum  in  einem  richtigen  Verhältniss  gestanden  hätte.  Wenn  ich  mich 
aber  auf  die  einmalige  Anführung  jener  Personennamen  beschränken  musste,  so  empfahl 
sich  die  hier  gewählte  Anordnung,  wonach  die  Namen  der  zu  einem  and  demselben 
Gescblechte  gehörigen  Personen  unter  diesem  ihrem  Geschlechtsnamen  in  chronologi- 
scher Ordnung  verzeichnet  erscheinen ,  vor  der  anderen ,  welche  die  Personennamen 
unter  dem  Stichwort  ihrer  Vornamen  zusammenstellt.  Denn  dem  weitaus  grösserem 
Theile  der  Benutzer  des  Buches  wird  sicherlich  mit  einer  solchen  übersichtlichen  Zu- 
sammenfassung der  Sippen  und  Geschlechter  mehr  gedient  sein  als  beispielsweise  mit 
einer  Aufzählung  sämmtlicher  Heinriche  oder  Ludwige ,  die  in  dem  Urkundenbuche 
vorkommen.  Von  dieser  grundsätzlich  festgehaltenen  Aqordnung  habe  ich  nur  in  ein- 
zelnen Fällen  Ausnahmen  machen  zu  müssen  geglaubt,  und  zwar  zunächst  bei  den  Geistr 
lieben  und  dann  bei  den  Frauen.  Jene  sind  unter  der  geistlichen  Anstalt,  der  sie  an- 
gehört haben,  diese  unter  ihrem  Vornamen  eingereihet  worden,  doch  finden  sich  beide 
Namensgattungen  der  Vollständigkeit  wegen  auch  unter  dem  betreffenden  Geschlechts- 
namen erwähnt,  wo  dann  meist  auf  die  Stelle  verwiesen  ist ,  wo  sie  aufzusuchen  sind. 
Ferner  habe  ich  bei  einzelnen  Persönlichkeiten,  deren  Zugehörigkeit  zu  einem  bestimmten 
Gescblechte  zwar  nicht  zweifelhaft  ist,  die  aber  in  verschiedenen  Aemtem  und  Stel- 
lungen vorkommen,  doch  vorgezogen ,  sie  unter  ihren  Vornamen  anzuführen ,  aus  dem 
einfachen  Grunde,  um  die  Zeugnisse  ihres  Vorkommens  in  dem  Urkundenbuche  nicht 
unter  verschiedenen  Artikeln  zu  zersplittern.  Als  Beispiel  führe  ich  Albrecht  den 
Bären  an,  der  mit  den  verschiedensten  Titeln,  als  Graf  von  Ballenstedt,  von  Sachsen 
und  von  Aschersleben,  als  Markgraf  von  Sachsen,  Hiltagesburg,  Brandenburg  und  Stade, 
als  Herzog  von  Sachsen  und  als  Schutzvogt  einer  Reihe  vou  Klöstern  vorkommt. 
Unter  diesen  Umständen  habe  ich  ihn,  obscbon  er  bekanntlich  dem  Anhaltischen  Hause 
angehört,  doch  unter  seinem  Vornamen  (Adalbertus)  eingereihet,  dabei  aber  nicht  ver- 
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säumt ,  an  deo  betreffeDden  Stellen,  vo  er  nach  seinen  Titeln  unterzubringen  gewesen 
wäre,  auf  dieses  Stichwort  zu  verweisen. 

Im  Allgemeinen  hat  mir  als  leitender  Grundsatz  möglichste  Vereinigung  des  Zu- 
sammengehörigen, eine  Anordnung  nach  Standesgruppen  und  Creschlecbtssippen  vor- 
geschwebt, wobei  in  der  Reihenfolge  unter  den  betreffenden  Ortsnamen  die  im  Mittel- 
alter gebräuchliche  Ordnung  und  innerhalb  der  einzelnen  Standesgruppen  und  Ge- 
schlechter wiederum  eine  chronologische  AuffQhrung  massgebend  gewesen  ist.  Ich 
verkenne  dabei  nicht,  dass  hie  und  da  die  Consequenz  des  Systems  darunter  gelitten 
hat,  aber  ich  bin  der  Meinung,  dass  ein  solches  so  zusagen  gemischtes  Verfahren,  zu- 
mal wenn  bei  den  einzelnen  Abweichungen  von  dem  strengen  System  die  nöthigen  Ver- 
weisungen gegeben  werden,  dem  Bedürfniss  der  Benutzer  am  meisten  entgegenkommen 
dürfte.  Oberster  Grundsatz  bei  Herstellung  eines  solchen  Registers  wird  stets  die 
möglichst  rasche  und  sichere  Auffindbarkeit  der  einzelnen  Orts-  und  Personennamen 
sein,  und  diese  habe  ich  auf  die  angegebene  Weise ,  wenn  auch  hie  und  da  mit  Hint- 
ansetzung des  strengen  Schematismus,  am  vollkommensten  zu  erreichen  geglaubt. 

Was  die  Ortsnamen  anbetrifft,  so  habe  ich  mich  nicht  damit  begnögt,  sie  in  den 
verschiedenen  urkundlichen  Formen,  in  denen  sie  vorkommen,  aufzuführen,  sondern  ich 
habe  auch  ihre  heutige  Namensform  und  Lage  oder,  wenn  sie  seitdem  wOst  geworden 
sind,  soweit  ich  dies  vermochte,  die  Gegend  angegeben,  in  welcher  sie  gelegen  haben. 
Dies  festzustellen  hat  mir  oft  grosse  Mdhe  gemacht  und  nicht  selten  musste  eine  be- 
sondere historische  Untersuchung  angestellt  werden,  um  die  Lage  eines  einzigen  Ortes 
zu  ermitteln.  Wer  sich  je  an  einer  ähnlichen  Arbeit  versucht  hat,  wird  die  Schwierig- 
keit und  Mühseligkeit  derselben  ermessen,  wie  wenig  auch  das  Register,  wie  es  Jetzt 
vorliegt,  davon  Zeugniss  abzulegen  scheint.  Ich  werde  in  diesen  Ortsbestimmungen 
auch  ohne  Zweifel  bisweilen  fehl  gegriffen  haben ,  doch  darf  ich  versichern ,  dass  ich 
es  weder  an  Fleiss  noch  Eifer  habe  fehlen  lassen,  um  das  Richtige  zu  ermitteln. 

Die  Uebersichtlichkeit  des  Ganzen  habe  ich  durch  die  Druckeinrichtung  zu  erhöhen 
gesucht  In  Bezug  auf  diese  ist  zu  bemerken ,  dass  alles  Urkundliche  mit  Antiqua-, 
alles  von  mir  Hinzugefügte  in  Cursivschrift  wiedergegeben  ist.  Bei  fortlaufenden  Ar- 
tikeln findet  sich  am  Kopf  jeder  Columne  das  betreffende  Stichwort  in  Elammem 
wiederholt  Dies  schien  namentlich  bei  den  längeren  Artikeln,  wie  Halberstadt,  Magde- 
burg u.  s.  w.,  der  rascheren  Orientierung  wegen  nothwendig.  Von  den  Zahlen  beziehen 
sich  die  römischen  auf  die  Bände  des  Werkes,  die  arabischen  auf  die  Nummern,  nicht' 
etwa  auf  die  Seiten.  N  bedeutet  die  Nachträge  zu  Ende  des  fünften  Bandes,  A  den 
Anhang  ebenda.  Die  Buchstaben  C  und  E,  F  und  V,  I  uud  Y  sind  durchweg  als  ein 
und  derselbe  Buchstabe  behandelt  worden. 
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Und  so  glaube  ich  dasjenige  getban  zn  haben,  was  man  fClr  die  Erschliessung  des 
in  dem  Codex  diplomaticus  Anhaltinus  niedergelegten  Urkondenschatzes  billigerweise 
von  diesem  Register  fordern  kann,  und  empfehle  damit  den  Schlnssband  des  Werkes, 
das  mich  fast  achtzehn  Jahre  neben  meinen  Amtsgeschäften  vorzugsweise  in  Anspruch 
genommen  hat  und  in  welchem  ich  fdr  die  ältere  Qescbichte  meines  früheren  Ädoptiv- 
vaterlandes  zum  ersten  Male  eine  gesicherte  urkundliche  Grundlage  hergestellt  zu 
haben  glaube,  der  nachsichtigen  and  wohlwollenden  Beurtheilung  der  Fachgenossen  und 
der  übrigen  Benutzer  des  Codex  diplomaticus  Anhaltinus. 

Wolfeobflttel,  am  10.  November  1883. 


0.  T.  Heinemann. 
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CODEX  DIPLOMATICUS 
ANHALTINUS. 
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AbbuUioni-  t^ü.  i.  d.  Nähe  v.  Magdeburg,  l  3ia 

AMMroibe,  Abbenrode,  Abaroth,  momMier.  Ab- 
benrode a.  d.  Ecker,  «tu.  Oalerteiek.  L  154. 
227.  724.  V.  N.  1.  554a. 

—  prepositi:  QodefridaB  (1147—1149)  I.  353. 

Abbaran  s.  Abeni-od. 

Abtawiddiia  s.  Aldnn  —  Dnattingi. 

Abs,  Knecht  des  Hans  von  Panemicz,  (1379)  IV.  651. 

Abel,  Hans,  Stiftsherr  zu  a.  Wiperti  vor  Qaedlin- 
bnrg.  s.  Qnidilingobnrg. 

Abel,  relicU,  (1362)  IV.  273. 

Absarod,  Abberoht,  Alberod,  Dpperode,  Opperode. 
Opperode  bei  Ballenttedt  od.  Abberode  a.  d. 
Eine,  ö.  Harzgerode.  I.  759  IL  17.  6a  m. 
210.  336.  V.  A.  11, 


1164)  l.m.  304.  423.  429.  442.  502.  V.  N. 
1.  289a. 
Fridericns  (1185)  I.  69ä 
Abuehe  mancip.  (978)  1.  62. 
Akkenbareh,  Ackenbarch,  Akgeborg.  Wü.inbanno 

Netnoris,  unweit  Günthertberge.  IL  358. 
—  von:  Borchardus. Borch  —  (1216— 12S7) U.  21. 
623. 
Hei-manntiB  mil.  (1263—1283)  11.  281.  36a 

371.  658. 
Basse  (1361)  IV.  268. 
Hermanniis  (1378)  IV.  629. 
Hans  (1379)  IV.  543. 
Johannes  canon.  Gerenrod.  s.  Oeroniaroth. 


AHlMlsuennl.  Wü.  Attengehmende tto. Hartgerode 

u.  Dankerode.    I.  76. 
Aken,  Aqnae,  Akemi.     Aken  a.  d.  Elbe.  II.  69. 

297.  312.  422.  452.  483.  604.  614.  640,  707.  727. 

744.  793.  797.   833.   UI.  87.    186.   264.  489.  490. 

491.  499.   IV.   65.   171.   172.   264.   448.   IV.   149. 

V.  194.  211.  226.  226  26a  V.  A.  U.  1&  17,  an- 

liqna    civitaa   Ul.   866.     Akens   want   III.  409. 

VaIvaversnsCothene,d.Xö(ftenscÄeIlOT-IL6S2. 

6S3.  659.  Rathhans  V.  194.    Schloss  271.    Ge- 
richt V.  294.  Schnltheisseramt  V.  A.  11.  Wort- 

zins  V.  194. 
—  eccl.  b.  Nicolai   IL   372  373.  374.  422  452. 

453.  480.  483.  504.  614.  541.  667.  670.  676.  603. 

632.  633.  671.  672.  767.  786.    ID.  213.  214.  864. 

608.  657.  IV.  la  53.  81.  330.  V.  81. 

prepositi:  Wilhelrous  canon.  Magdeb.  (1209) 
L  774. 
Otto  (1223)  II.  67. 


(Aken.) 

(—  eccl.  b.  Nicolai): 

decani:   Johannes  (1292—1297)  II  73a  743. 

793.  797.  832.  833. 
Prnce  (1303    IIL  54. 
ThidericuB  (1349)  UI.  864 
canonici:  Johannes  (1230)  IL  103. 

Engelbei'tns,  notar.  Johannb  1.  dnc.  Saxon., 

pleban.  in  Onmbra  (1270—1292)    IL    874. 

641.  716. 
Florinns  capell.  Alberti  U.  dnc.  Saxon.  (1270- 

1297)  n.  374.  882  833. 
HinricQS  Praneo  (1270-1297)  IL  874. 641. 833. 
Johannes CApell.  Albertill.  dnc.  Saxon.  (1295) 

IL  744. 
Theodericns  (Tylo)  plebanns  de  Qoalendorp 

«.  Qnalendorph. 
Wemenia  (1293)  IL  743. 
Wasmodns  (1297)  IL  833. 
Im  Allgem. :  U.  462.  m.  866. 

—  eccles.  b.  Marie  U.  659.  78a 

—  hospitalie    s.    Spiritne   U.   283.   69t.    UL 
46.  168.  866.  583.  637. 

provisores:  Teodericns  (1S02)  m.  46. 

—  capella     b.    Marie    Magdalene    foris 
A.  in  antiqua  civitate  ftl.  866. 

—  plebani:  Heinncna  (1228)  n.  96. 

Hermannna  (1260)  II.  258. 

—  de:  Johannes,  clei-ic,  Hagdeb.   dioces,.  notar. 

imper,  (1356)  IV.  149. 
Cridericns  Molen dinarins,  clericns  (1366)  IV. 
149. 

—  advocati  (schnlteti):    Arnoldas  (1230)  IL 

_  _  Jio  (1287—133! 
Johannes  (\2m)  I 
Eyco  (1288)^  U.  633. 

Tydericna  (Tyleko.  Tyle)  de  Hekelinge  (1308— 
1814)  m.  167.  186.  139.  222.  268.  268. 

Waltherns  (I2I9)  U.  82 

Johannea  de  Wrentz  (1288)  n.  63a 

Tilo  de  Qnedelinbntg  (1288)  U.  63a 

Jordanus  Lortolff  (1288)  D.  633. 

H.  de  Plawe  (1288)  IL  633. 

Otto  Venin  (1288)  IL  633. 

Johannes  de  Drogewitz  (1268)  U.  6Sa 

Johannes  de  Lip  (1288)  Ü.  633. 

ülricna  de  Zcerwist  (1288)  IL  633. 

Theodericns  de  Aramenaleve  (1288)   IL  633. 

H.  dictns  Pellex  (1288)  IL  683. 

Johannes  de  Llpen  (1288)  U  633. 

Lypa  Bchnltetns  (1332)  III.  60a 

Nicolana  »conerlip  (1332)  III.  608. 

Johannes  de  Foro  (1332)  lU.  60a 

Conradns  de  Tzawiz  (1832)  IIL  60a 
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(Aken.) 

f— magistriciYinin{conBHles)et  Bcabini); 

Heyne  Magnns  {1332)  Ul.  608. 

Nycotans  Laterarma  (1349)  lU.  866. 

Wilhelmna  de  Elanik  (1349)  lU.  866. 

Albei-tns  Jordani  (1349)  UL  666. 

JordaBOB  Hypen  (1349)  III.  866. 

Johannes  Prepositi  (1349)  III.  866. 

Johannes  Kynt  (1349)  III.  866. 

Hermannns  de  Lncyk  (1349)  III-  866. 

JordanUB  71270)  U.  379. 

Henricos  fil.  Henrici  de  Bretzin  (1275)  II.  432. 

Conradus  de  Wrentz  (1296-1306)  11.  830. 
in.  122. 

Zabellns  (1302)  lÜ.  46- 

Heyno  Magnna  (13081  UI.  169. 

Hennigaa  Odotfi  (1308)  UI.  169. 

Hinric  van  Jersleve  (1330)  UI.  683. 

Johannes  van  Sthaden  (1330)  UI.  683. 

Clans   Thigeler    (Teghelei)    (1332— 1344)   V. 
A.   II. 

Im  AUgem:  Ul.  866. 
Akgeliori  a.  Akkebni'ch. 

AOMyn,  Achim.  Achim  gö.  e.  der  Eisenbahn- 
stati<m  Börteum.  UI.  128. 

—  comites:  Yao  (1087)  I.  1B5. 
Aohein.   Achum  nö.  Bückeburg. 

—  ministeriales:  FraiiPo  (1180)  I.  691. 
Achvlhardeatorp.  Iftl.  n.  Kociutedt.  I.  162. 
Aobelloz. 

—  von:  Fredarich  (1388)  V.  100. 
AoMtratede  «.  Nachteretede. 
AdalB  8.  AdeU. 

Malbero,  Adelbei-o. 

—  eaneellai'iQB  imp.  (1069—1073)  I.  114.  146.  146. 

—  (1119)  I,  186. 

Adalbartiis,  Adel-,  Adil-,  Athel-,  -behrtns,  -braht. 
-pertne,  -breht,  Albei-tna. 

—  cancellaiius  imp.  (1107— Uli)  I.  167.  169.  170. 
173.  177.  178.  B.  auch  Magnafiom. 

—  capellarras  11144)  I.  298.  306. 

—  Cornea  (Balienstad.)  in  pagis  Northnringen  et 
Snevio,  advocatna  Nienburg.  (1063-1074)1.  139, 
140.  141-  142.  143.  146.  147.  148.  149.  150.  V. 
N.  I.  143a. 

—  comes  de  Ballenatide  (Ballmstat),  de  Saxonia, 
de  Aschei-slive ;  matchio  de  Saxonia,  de  iiil- 


i,  189,  190.  195,  197.  198.201.  206.  207. 

212.  213.  214  215.  216.  217.  218.219.  220.  221. 

222.  223.  224.  228.  229.  230  231.  232.  233.  234. 

236.  236.  237-  238.  239.  241.  242.267-  268.  260. 

262.  263.  265.  266.  268.  269.  270.  271.  272,  273. 

274.  275-  276,  277.  279.  280.  281.  282.  283.  288- 

289,  290.  292.  296.  297.  298.  299.  300.  301.  302- 

303.  304.  306.  307.  306.  309.310.  311.  312.  313, 

814,  315.  316.  819.  321.  322.323.  324.  325.  326. 

327.  328.  329.  330.  331.  3S2.  333.  334.  336.  336. 

337.  340.  341.  342.  348.  345. 346,  347.  348,  360. 

361.  352.  353,  364.  856.  367.358.  360.  361.  362. 

363.  364.  366.  366.  367,  868, 370.  371.  372.  373. 

874.  375.  376.  877.  378,  379.880.  381.  382.  884. 

365.  386.  387.  388.  389.  390.391.  392.  393,  394. 

896.  396.  397.  398.  399.  400.  401.  402.  404.  405. 

406.  407,  408.  411.  412.  413.414.  416.  417.  418, 

419.    420.    421.   422.   423.    424.    425.   427.  428. 

429.  430.  431.  432.  433.  434. 435.  436.  487.  438. 

439.  440.  441.  442.  443.  444.446.  446.  448.  449. 


(Adalbei'tDB). 

(—  comeB  de  BaBenstide) : 

450.  451.  462.  464.  465.  456.467.  458.  469.  461. 

462.  468.  464.  466.  467.  468.  469.  470.  471.  475. 

476.  477.  476.  479.  480.  481.  482.  483.  484.  486. 

487.  488.  469.  490.  491.  492.  493.  494.  496.  497. 

499.  500,  502.  503.  504.  606,  506.  608.  509.  610. 

511.  513,  614.  516.  617,  618- V.  N.  I.  289a.  296a. 

29aa.  334a.  389a-  367a.  357b.  436a.  610a.  611a. 

N.  s.  Tode:     I.  624.  526.  531.  532.  538-  534- 

539.  641.  646.  550.  563.  562.  668.  576,  616.  617. 

637.  649.  654.  655.  670.  711.  727.  737.  747.  776. 

UI.  141.  V.  A.  2.  4.  —  Dxor:  Sophia.  —  Filii: 

Otto.  —  Hermann.  —  Siegfried.  —  Heiarinb. 

—  Adalbeil.  —  Dietrich.  —  Bernhard.—  Filie: 

Bednig.  —  Adelheid. 


s  (10 


)I.  1 


(1095—1101)  I,  162. 

—  comes  (1142)  I.  289. 

—  tilins  Fritherici  palat.  comit.  s.  Snmerachenborc. 

—  miniBteiialis  (1145)  I.  321. 

—  (Nienburg.)  (1106)  I.  166. 

—  (1099t  I.  161. 

—  (1141)  I.  279. 

—  (1144)  I.  306. 

—  frater  Henrici  V.  A.  2. 

—  fratev  Thitniftii  V.  A.  2. 
MalfltniB,  Adel-. 

—  cancellarins  regia  (1043—1044)1.  115.  116.  117. 
118.  V.  N.  I.  116a. 

—  prenoaitus  [1096—1101)  I.  162, 

Adalhelda,  -heidia.  -betha,  Adelheidis.  Aedheidis, 
Atbal-,  Athelheidis,  Adleidis,  Adelheit,  -heitia. 
Hadelheida,  Alheydia,  Alheit,  Adela,  Adele. 

—  ttxor  Ottonia  I.  reg.  (952—994),  I,  26.  39.  40. 
41.  43.  45.  46.  48.  50.  52,  60,  77.  80.  81.  83.  84. 

—  nxor  a)  Hermanni  (de  Lnxembnrg)  regia,  b) 
Heinrici  coraitis  palatini  Rheni  de  Laca  (1093 — 
1097)  I,  167.  160.  — JV.  i.  ^'ode:  L  179.  180.266. 
261.  838. 

—  nxor  Ottonia maichionia  (de  Orlamnnde).  N.  i. 
T.  V.  N.  271a. 

—  nxor  Wilhelmi  coinitia  paUtini  (1180)  1.  203. 

—  filia  Gertrndia  comitiaaae  palatine  (1141)  I.  285. 
286. 

—  filia  Adalberti  I.  marchionia  Braadeabnrg  (1162) 
I.  463. 

—  nxor  Ottonia  I.  marchionia  Brandenburg  (1177 — 
1184)  I.  636.  639.  V.  N.  I.  65Sa. 

—  nxor  (Ottonia)  lantgravii  de  Ueaaen  (1361)  IV.  16. 

—  de  Meynersem  (12^)  II.  627. 

—  nxor  Aeggihardide  Rotmaratorp  (1117)  L  183. 

—  filia  Nothnngi  de  Gateraleve  et  ozor  Wed^ouil 
(1174)  I.  647. 

—  filia  Thancmari  miniaterialis  Nienbargens.  et 
nxor  Comadi  (1180)  I.  597. 

—  inclnaa  (monaster.  Lippoldiabergenais)  (1096— 
1101)  I.  Ifi2. 

—  nxor  Betemanni  IL  de  Hoiem  (1327)  lU.  536. 

—  Boror  Thiderioi  plehani  in  Gyler«  (^1872)  IV,  433. 

—  de  Oaterendorp,  nxor  Hini'ici  de  Biclinge,  (1266) 
U.  221. 

—  nxor  Helemberti  de  Adesleve  (1266)  U.  315. 

—  de  Hoiem,  nxor  Conrad]  de  Bec,  (1272)  U.  883. 

—  de  Bmmbeie,  nxor  Johannia  Stmze  de  Phnle, 
(1292   n.  732. 

—  uxor  (reiicta)  Richardi  de  Haraleve  (1321)  lU. 
418. 

—  vidna  Fridei-ici  (Schlichting)  de  Ravenaten  (1817- 
1319)  m.  341.  369.  373. 

—  Ehf^'an  Ywana  von  Wnlwen  (1883)  V.  47. 

—  reiicta  Jordani  de  Kampe  (1381)  V.  22. 
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(Adalheida.) 

—  Eäe&an  des  Zerbgter  Büieera  Arnold  Stnditz 
(1S90)  V.  14B. 

—  Tochter  Hanses  von  Peyne  (1392)  V.  196. 

—  nxor  Gheroldi  cms  GhnntereBbergenBiB  (1281) 
n.  520. 

—  relicta  fratrie  TiloniB  de  Hermerode,  civia  Ascha- 
riens,  (1311)  V.  A.  7. 

—  matertera  Uinrici  de  Dale,   civis  Qnedlinbnrg. 
(1327)  m.  630. 

—  Tochtei'  Luckes  vom  Steinforde  {13911  V.  165. 

—  relicta  Siffridi  de  Hoem  (1323)  V.  N.  Ul.  443a. 

—  Ehefi-an  Ottos  von  Alaleve  (1383)  V.  48. 

—  Ehefrau  Brunos  Voghet  (1381)  V.  25. 

—  Ehefrau  des  Halberstädter  Bärgers  Ladeleffvan 
Neyndorpe  (1372—1377)  m.  431.  502a. 

—  axot  Heydenrici  Stacke  (1304—1319)  111.  92.  383. 

—  (1400)  V.  323. 

AduleyoMH  prepoeitus  (978)  I.  63. 
•-•*■— r  mancip.  (078)  I.  62. 

--■  «  (970)  I.  47. 
---ip,  (937)  I.  6. 

^genstedtb.  Seehataen  im  Halber- 

abädUachen.  L  16. 


Adel«  s.  Ädalheida. 

Adelbero  s.  Adalbero. 

Ad«lbertU8  8.  AdalbertuB. 

AJelboldnhrotb.  WH.  bei  der  Akotuwarle  vor  Qtud- 

linburg.  I.  31.  33. 
Adfln>ralitUrwL  Albertroda  gw.  Nebra  und  lUü- 

cheln.  I.  306. 
Adelburoan. 

—  de:  Aibertna  (1183)  I.  621. 
Adele  s.  Adalheida. 

Adelgoreaburg ,  Ethelcheresbnrg  Elelgeresborch. 
Wü.  Burg  Ellerburg  im  Eichäfelde,  ivi.  Hert- 
berg  u.  ileicherode. 

—  de:  Sivart  (1139)  I.  265. 

Matqnardns  (1150-1167)  I.  367.  434. 
Adelgerna  a.  Adalgeras. 
Adelgoz,  Adelgozns,  Adilgoz. 

—  nobilis  (1156)  1.  413. 

—  ministenalia  (1145)  1.  321. 

—  (1170)  V.  H.  I.  eiia. 

Adelheln  miniBterialis  (1095—1101)  I.  162. 

Adelheid!*,  -heit,  -heitia  s.  Adalheida. 

Addbunu  pincenia  (Wirceburg.?)  (1180)  V.  N.  l 

596a. 
Adelolfbe  (970)  I.  47. 
Adelelt,  -oldns. 

—  nobilis  sen.  liber  (1164)  I-  404.  406. 

—  ministeriBliB  (1095—1101)  I.  162. 


—  van:  Albrecht  vicar.  Halberstsd. ». Halbarstad. 
Adeeelede,  Adenatedt  im  äildesheimtchen ,  zw. 

Alfeld  u.  Sodenbwg,  HL  6ia 

—  von:  GoHwin  canon.  Ualberetad. «. Balberstad. 
Aderode.     Unbek.  V.  A.  11. 

Aderaleva,  Adesleb,  Adeslere  a.  HadiBleba. 
Aderatede.   AderaUdt  am  groiaen  Bruche.  I.  790. 
Aderetet,  -stede,  -stlde.     Aderetedl   a,    d.   Saale, 

«10.  Semburg.    l.  140.  154.  165.  227.  389.  677. 

724.   784.  789.   U.    13.   400.   518.  791.  793.  822. 

m.  403.  598.  766.  491.  IV.  491.  Advocatia  ibid. 

UL  696.  697.  698. 

—  prepOBiti:  Siffridns  (postea  prepos.  in  Wi- 


(Adei 


:t.). 


prepoBiti): 

medebnrg)  (1192—1194)  1.  678.  689;  n.  a. 
Tode  I,  770.  785. 
AdvooatI  (Voghet)  de  Hakeborn  a.  Voghet. 
AdvooatI  Bilva  (silTola).  Dag  VogishoU  bei  Mi- 

ehaelatein.  II.  546.  653. 
Adlkerelove  «.  Oticberslef. 
Adllbflrti»  e.  Adalbertns. 


_    (9TO)  I.  47. 
Adolfee  rex  Bomanor.  {Oerman.)  (1298)  D.  848. 

—  comes  (de  Schauenburg-Holstein  ?\  s.  Hotsatia. 

—  nobilis  (1142)  I.  292. 

—  nobilis  (11*1)  L  361. 

Adred  mater  Bai'donis  (936)  I.  3. 
Adriane  pol!  S.  Adrianopel. 

-""■■  Teoctistufl  (1288)  U.  628. 


—  mUes  (Halberstad.)  (1288)  H.  631. 

Aedel hereedorf,  Edeh-eies- ,  Edelei'es-,  Sdelheres-, 
Edeleiis-,  Edelerstorp,  Edels-.  Elsdorf  n.  Kä- 
then. 1.  330,  336.  749.  U.  343.  767.  540.  343. 
683.  V.  54.  211.  V.  A,  17 

—  de:  DdalricnB  (1166)  I.  426. 

Heno  (1286)  IL  603- 

—  Einwohner:  Claws  Kisler  (1394)  V.  211. 
Aedheidli  s.  Adalheida. 

AepalhirdUB  (de  Rotmarstorp)  >.  Rotmarstorp. 
AelldageBtedl,  Eildegbeslede,  Eitdigistidi.    Wü.  a» 

d.  unuren  Bode.  I.  176.  666.  H.  20  V.  A.  2. 
Aellvia  a.  Albis. 

Aerthufll.  Unbekannt,  im  Havelberg.  Sprenget!  18. 
Aetold,  Edgidis,  Edgida,  regina,  oxorOttonis  I., 

(945—956)  I.  14.  16.  17   27. 
Avelberg  a.  Havelberg. 
AvellonilDI,  Avilannm.     Aveüino  in   XJnteritaiien. 

—  epi:  Waldebmnna  (1313)  UI.  266. 

Natumbenns  (1334)  III.  643. 
Aveelevo,  -love,  Ose-,  Onaleve  {fäUchlich  Aneslero). 

Ausleben   ito.  Oscheraleben   u.   Scböttingm.  1 

227.  724.  773.  m.  44. 
Averoldeawende.  Molmergehmende  so,  Harzgerode  ? 

I.  244. 
Aflie. 

—  de:  Jordanna  (1352)  IV.  30. 

Johannes  (1352)  IV.  SO. 
Avinloee,  Avignon. 

—  dioceais:  IV.  12.  13.  14.  16. 

—  epi:  N.  N.  (1162)  I.  479.   480. 

—  nrba:  IH  185.  545.  643.  657  771.  772.  IV.  17. 
2G2.  281.  443.  451.  453. 

—  ecclesia  b.  Agricoli  IV.  263. 

decani :  Johannes  de  Silvia  (1360)  IV.  262. 
Aflultiia  U.  papa.  N.i.Tode  l.  156.339. 
8.  Agatha  (Cremona). 

—  de:  Ribaldinns  (1162)  I.  476. 
Agkeedorp  s.  Alkendorp. 

Aged  (936)  1.  2- 

Agele,  Agelin,  Haghelen,  Agelen.     Unbekannt  L 

317.  M6.  749.  fl.  20.  V.  Ä.  2. 
Aggereteln.      Angerstein     bei    Nörten,    n.    Oöt- 

—  de:  ThiedericuB minister. Uagnntin. (1189)1.262. 
Agnee  nxor  Heinrici  m.  reg.  et  imper.  (1043— 

1086)  I.  117.  Ua  119.  120.  121.  m.  123.  126. 
127.  132.  133.  136.  137.  ISS.  142.  153.  V.  N.  L 
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(Agnes.) 

—  uxor  Ottonis  Lai-gi  dncis  BraoBwicensis.  N.  i. 
Tode:  m.  731. 

—  fliia  Gantheri  1.  de  Lindowe,  nxor  Henrici  dn- 
cis Magnopolensia  (ISS»}  UI.  568. 

—  fiUa  LndoTJci  II.  dncis  Bavarie,  luior  Henrici  II. 
mai'chioms  Brandenburg.  (1298—1820)  II.  667. 
401.  ^  N.  i.  Tode .  HL  &i7. 

—  filia  Rndolfl  I.  dncis  Sasonie,  nxor  Bemliardi 
m.  comitiB  de  Anhalt  (1328)  DI.  645.  —  N.i. 
Tode:  IV.  79. 

—  relicta  Alberti  I.  comttis  de  Anhalt  (1329—1330; 
m.  668.  673. 

—  filia  Witzlai  IV.  princjpia  Bnianor.,  oxor  Al- 
bei-ti  U.  coniitis  de  Anhalt  (1324— 192&)  m. 
473.  474.  475.  487. 

—  de  Lyndowe,  eoror  Ulrici  de  L.,  dncissa  Magno- 
polenais  (1361)  IV.  269. 

—  de  Regenstein,  lucoi'  Alberti  I.  de  Hakebome, 
(1274)  n.  447. 

r  Petri  de  Cerwist  (1292)  U.  718. 


I.  18. 
Alverlous,  Aymei-. 
—  cancellarioB  pape,  card.  diac. 


{1032—1041)  I,   11)9.  112. 
AI,  Silva.    Bei  Gotlar  V.  N.  I.  367b. 
Ala  s.  VIogeL 
Alamannia  a.  Alemannia. 
AliMwrria,  Snevia.    Scktoaben.   III.  8S6. 

—  dnces  A.  et  Alsatie:    Lintnlfna,  Lindolfns, 

filina  Ottoma  I.  regia,  s.  Liutnlfna. 
Otto  *.  Otto,  nepos  Ottonis  II.  imper. 
Fridei-icus  I.  (1099—1101)  I.  161.  163.  V.  N. 

1.  163  a- 
Fridericns  II.  (1118—1147)   I.  186.  256.  267. 

268.  269.  270.  272.  277.  279.  280.  281.  282. 

299.  300.  301.  S02.  303.  306.  381.  332.  383. 

V.  N.  I.  2ö8a.  N.  s.  Tode:  I.  602. 
Fridericns  III..  poatea  res  et  Imperator,  (1141- 

1149)  I.  279.  280.  281.  348.  V.  N.  I.  S34a. 

S.  unter  Fridericns  I,  rex  et  imper, 
Frideficns  IV.,  filins  Conradi  III.  «gis,  (1 156- 

1166)  I.  416.  420.  421.  422.  427.  428.  429. 

442.  443.  444.  466.  467.  468.  469-  470.  478. 

479.  480.  482.  496  (dnx  de  Stonpha).  497. 

JV.  *.  Tode:   1.  502. 
Fridericns  V.,  filins   Friderici  III.  (I.),  (1180) 

I.  581.  582. 
Conradns  (1192)  I.  680.  681. 

—  comites:  Hartamannns  (1101)  V.  N.  I.  163a. 
Alant,  Landschaft  am  Aland,  einem  Nebenarme 

der  Elbe,  unterhtab  Werben.  I.  S68. 
AiatniM.  Aiatro  II.  112. 
Alba.  Alba  am  Tanaro. 
~  epi:  R.  (1133)  I.  212. 

N.  N-  (1162)  1.  479.  480. 
Pelagins  (1227)  II.  88. 
Gancelinas  (1344)  III.  771.  772. 
ABw  Aqna.    Weiseinatger  bei  Prag.  IV.  191. 
Albaa  s.  Albis. 

AHwilnperat  Eilvelinseiode,  Elbelinge-,  Ehelinge-, 
Elvelingherode,  Mfelinge-,  Elvinche-,  Elbinge- 
roda.  Mbingerode  auf  d.  Harte.  II.  38  (advo- 
catia  ibid.).  586. 

—  de:  Lodewicns  d.  A.  u.  d.  J.  (1266— 1SS4)  U. 

321.  342.  346.  847.  371.  868.  869.  lU.  67. 
69.  63.  88.  101.   107.   110.  132.  174.  249. 


(Albelingerot.) 

(—  de):  362.  S87.  396.  427.  484.  626.  631.  V.  N. 
lU.  443a. 
Heyso  (1299)  II  859. 

Lodewig,  Qnedlinbnrg.  Amtmann,  (1380)  T. 
133. 
ANtMion  (s.  auch  AlTericns). 

—  prepositns  (1069)  1.  136. 

—  fll66)  I.  417. 

—  Ermizonis  (1162)  1.  475. 
Albero  (1209)  I.  774. 
Alber  od  »■  Abeni'od. 
Albersrode  V.  332. 
Albarstat  e.  Halberstad. 
AlberstedS  «.  Alveratete. 

Albcrttorp,  r«cttiw  Elberetorp.  s.  dietea. 
AlbartoiiiB  SweauB  (1162)  I.  475. 
Alberti»,  Albrecht  (».  auch  Adalbertna). 

—  res  (18031  lU.  67.  N.  ».  Tode:  III.  173.  V.  M. 
m.  173  a. 

—  archicaocellariaa  (1158)  V.  N.  268a. 

—  vicarina   ordinia   predicatoram   Saxonie   (1309) 
111.   182. 

—  scriptor  (1247)  U.  171a. 

—  comea  (1162)  I.  479.  480. 

—  prefectiia  (1223)  II.  66. 

—  heree  fratrnm  de  Erixberge  (1282)  II.  637. 

—  (Bremens.)  frater  Geldmari  (1180—1184)  i.  68a 

—  frater  [Olrici]  mareachalci  (1266)  II.  302. 

—  maritos  Gadele  (de  Jei-icho).  N. ».  Tode :  L  683. 

—  Bonus  filina  (1162)  I.  475. 

—  (filins)  domim  Boldewini  (1344)  UI.  778. 

—  laicns  (Halberstad.)  (1282)  II.  543. 

—  (1259)  II.  242. 

—  (1331)  in.  694. 
Albestat  ».  HslbersUd. 
Atbia  s.  Albis. 

AlblB,  Albia,  Aelivia,  Albea,  Elbe,  Elve.  Die  Elbe. 

I.   4.   18.   22.   89.   40.   41.   62.   69.   78.   92.  100. 

(antiqna  et  nova).  241.  296  (antiqna,  vetns).  362. 

468.  441  (nova  et  vetns).  461.  462.  466.  601.  618. 

532.  656.  670.  763.  U.  132.  373.  lU.  141.  264. 

286  {die  aide  u.  die  reehu  E.).  301.  506.  651. 

682.   791.   IV-   277.   278.  296.  394.   432.  456.  V. 

188,  211.  824.  V.  N.  UI.  225a.  V.  A.  16. 

ZoU  anf  derselb.  UI.  677. 
Albreoht  s.  Albertos. 

AlbreohtlebalR.  Schloa»  AlbrecMshain.  UI.  876. 377. 
Albua. 


—  Hermannns  (1290)  H.  673. 

—  Johannes,  aiins  Hermanni,  (1290)  U.  673. 
Alkeaie,  Alkeoa,  -kene,  Acbena.     Alken  a.  ä.  Mo- 
sel, BW.  Coblem  I,   157.  179,  180,  261,  320,  SSa 

—  comites:  Uerardns  (1180)  I.  58S. 
Alkendorp,  Alekendorp,  AÜkendoTp  (prope  Bodam), 

Agkendorp.  Alickendorf  zw.  Hadmersleben  u. 
Gross- AUleben.  I.  38.  769.  U.  88.  416.  424. 
425.  562.  824.  IV.  529.  V.  153.  367.  303.  812. 
Vogte*  das.  V.   120.  121.  128.  166.  272. 

—  sftcerdotes:  Conradus  (1813)  V.  N.  lU.  2698. 

—  cnstodes  ecclesie:    Bemardos  (1378)  IV. 


-  de:  Alexander  (1818)  UI.  861. 

-  Einwohner: 

Cord  Herde  (1391)  V.  153. 
Bosse  Kovot  (1391)  V.  153. 
Art  Koltman  (1397)  V.  257. 
Lippolt  (1400)  V.  312. 
Kortpil  (1400)  V.  812. 
Ludeice  Btame  (1400)  V.  812. 
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(Alkendorp.) 

(—Einwohner):  Hinric  Jacobi  (liOO)  V.  ! 
Hans  Schile  (1400)  V.  312. 
Sanlersleve  (1400)  V.  S12. 

.  Idorp  (prope       '      •     ■"- 

AlUnburg.   I.   __. 
Alkeitorp.   Algesdorf  in  der  ehem.  Kurheu.  Oraf- 

adwfl  Sehaumburg,  nw.  Boäenberg.    I.  617, 
Alehaai  s.  Alkeme. 

Alriegsthorp.  Alvertdorf  ö.  Sehäningen.  I.  318. 
AI^IIMb,  B&ncta.    S.  Aldegund  i.  Kreise  Zeil 

a.  d.  Mosel.  I.  297.  682. 
AMe  (OMe)  Hirke,  Antiqua  moi-chiB.  Die  AUmark. 

UI.  791.  858.  859.  862.  IV.  3.  4.  5.  25,  67.  V.  16. 
AMeibedare.    Badra  (Schuiartburg  -  Sondershau- 
sen).   V.  293,  S.  Bedere  und  Nnwenbedere. 
AldaiMrO,    Altenburg    im    Ntusauischen    Ober- 

amU  Idstein.     I.  5ö9, 


Stadt  des  Henogthums  Sachsen-Altenburg.   I. 
357.  492.  594.  695.  671.  744  (caatrnm).  771.  777, 
II.  121.  122.  123.  124.  V.  N,  I,  528a. 
'  c&fltellani,  bnrggravii,  prefecti; 

Heinricns  (1148—1178)  I,  WG.  855.  586,  V, 

N,  I.  52ea, 
Thimo  (1143)  V.  N.  1.  396a. 
Albertus  (1172—1219)  I.  536.  0.  88,  V,  N. 

L  528  a, 
Sigefridos  (1172)  V,  N,  1.  528a, 
TheodericM  (13031  I,  743. 
Albertas  canon.  Halberstad.  s.  Halberstad. 
ütto  canon.  Magdeburg,  a.  Hasdeborg. 
Thiderich  (1313)  m.  2B8, 
Albrecbt  (1SI3— 1325)  IR  366.  600, 
EnnegardiB  canon.  Qnedlinb.  s.  Qoidilino- 
bnrg. 


ChriBtianns  (1149-1186)  1.  350.  650. 

ManricmB  (1181—1182)  1,  608.  617. 

Conrad  (1340)  III.  730, 
leilbarg,  Altenbnrg,  s.  Abieborg. 
Mon.    Altendorf  im  H.-B.  Cöln. 
de:  Heinricns  innior  (1141)  I.  283. 
IsiHlorp,  Aldenthorpe.    Oldendorf  bei  Lübbecke 
oder   Hessisch -Oldendorf  in   der   Grafschaft 


Zefridua  (1180)  I.  691. 

-bansen,  castrom.   Se/doss  Altenhau- 
t  zw.   Walbek  u.  Neu-Haldenslebtn.  JH.  48. 
:  Amoldos  (1186)  t,  6U. 
ConradDH  (1212)  D,  6. 
Gimiprecht  (1360—1361)  m.  86a  894.  900. 
IV,  3,  4.  5. 

it,  Oldenrode.  Altenrode  sw.  Wer- 
nigeroiie  u.  Ilsenburg.  1.  101.  IM.  227.  339. 
724. 

—  de:  Bernhardns  (1210)  I,  784, 

Johannea  (1293)  D.  766, 
Henni^  (1825)  m.  494. 
AMeathorpiädeiidorpTordemaiuitheraberge.  Wä. 
vor  öituheraberge.  I.  567.  lY.  309. 
"*    '  Mtondorp, 

I.  Aldtmnaattingi. 
1  (1298)  IL  337, 

—  filini  ejusd.  (1293)  n,  337. 

AMeroda.  Altenrode  bei  SiUia  (Mansfeld).  V.  319. 
AMmlsVB  t.  Alsleva. 

AMesteve,  Oldeslebin,  -leiben,  Oldessleben,  OldiB-, 
Oders-,  monasterinm  s.  Viti.    Kl.  UMtsleAe» 


(Aldesleve.) 

a.  d.  Unsirut,  sw.  FrankeiAausen.  L  843.  853. 
541.  II  363.  389.  640,  681,  763.  m.  24a  891 
785.  IV.  34. 36,  V.  N.  1. 506a.  511a.  V.  A.  11.  Altare 
8.  Vit]  ibid.  V,  N.  L  51Ia.;  molendinnm  ibid. 

—  abbat'es:  Hillinns  (1149—1156)  1.  862.  411. 

Conradns  (1168—1173)1,  541.  V,  N.  !.  506a. 
TheodericnH  [qwmdam)  (1269)  H,  363. 
Christianus  (1271—1293)  n.  389,  694,  610. 

612,  640-  681,  753. 
HennannnB  (1299—1317)  11.  870,  HL  849. 

—  priores:  Heinricns  (U68)  V.  N,  I,  50ea. 

HermannnB  (1299)  II.  970, 

—  plebani,  parrochitani:    Dithebnne  (1168) 

V.  N.  I.  506  a. 


Heckchardas,  Eckebardos  Lorebodin  (1290- 
1B20)  II,  681,  ra,  248,  394. 

—  Ticarii:  Dithelmns  (1168)  V,  N,  I.  506a. 

Frithericna  (1149)  I,  352, 

Beinbodo  comes  de  Bichelinge  ».  BicMIinga. 

FridericaB  comes  de  Bichelinge  s.  Bichilinga. 

—  de:  SiffridnB  (1180)  I.  590. 

Bmno  (1186)  I.  646, 
Theodericns  (1293)  IL  753. 

—  aervi:  Helwigns  (1170)  V,  N,  i  »IIa. 

LinthemB  (1170)  V,  I.  511a. 
C.  5.  C, 

AlMiMMleve  V.  A.  3. 

AldmiiMttlnal ,  Aldenweddige,  Weddingen  vetna. 

Alten-Weddingen  nö.  &eln.     1,    16.  109.  818. 

U,  15,  86. 
Alabnid,  Vogt  zu  CenriBt,  s.  CierriBti. 
Alsks,  Magd  des  Pfarrers  Jane  (1862)  IV.  29. 
Alekmdorp  s,  Alkendorp. 
AlMDunli ,   Alamannia ,    Almania.    Deutsehiand. 

I.  726,  U,  200,  m,  128.  V.  45.  222. 

—  arcbiepiscopi  et  prelati  11.  107. 

—  &atreB  ord.  minor.  IL  200. 

AlNdartr,  Allendorpe.  Wü.AüeitdorfbeiWefens- 
Uben.  l.  136.  IV.  206. 

—  de:  ütto  (1328)  DL  643. 
AlM-la. 

—  epi:  Gargftnns  (1336)  Ol,  667. 
Aleratlde,  Alerstade  a.  Alrestide. 
Alnteve  s.  Alvenaleve  u.  Alalevn. 

AFflBtrli,  Alztere,  Die  s^tearte  Eltter.  II,  788. 
V,  A,  1. 

Alexaider  m.  papa  (1177— llSl)  L  554.  56a  568. 
566.  567,  676.  577.  678.  679.  584.  599.  V.  N.  L 
696a.  N.  s.  Tode:  1.  749.  U.  20.  V.  A,  t 

—  IV.  papa  (1356—1269)  IL  212.  316.  222.  234. 
235.  236.  252.  266.  V.  N.  ü.  234a. 

—  notarins  epi,  Brandenb,  (1214— 12151  U.  12, 19. 

—  notarins  et  capellanns  Heinricl  de  Anhalt  pre- 
pos.  a.  Blaaü  Bronsw.  (1298)  n.  866. 

—  pincema  piienburg^  (1216—1267)  IL  16. 117. 884. 
AIVMttavB,  Elesleba  Alsleve,  Alealeie.  Atskben  a. 

d.  Saate  (inzta  Salam),  castrnm  et  oppidom, 
monaBterinm  «.  Johuinis  bapt :  I.  38.  54.  769. 
n.  88,  860,  433,  434-  479.  ID.  253.  819.  84a 
866.  IV,  381,  449, 

—  abbatisse: 

■      Sophia  (1369)  n.  361. 

'"^cEsI»'(1269)  n.  361. 
Elizabeth  (1349)  m.  866. 

—  decane:  Jutta  (1369)  IL  861. 
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—  CQBtodea:  Conegondis  (1369)  11.  S6I. 

—  cauonice:  Bercbta  (1269)  n,  361. 

Cl«mencis  (1269)  U.  361. 
Etysabeth  (1269)  n.  361. 
Ei-mingardia  (12^  H.  361. 
GertrodiB  (1269)  U.  S61. 
Herebnrgis  (1269)  IL  361. 
Jutta  (12^)  II.  361. 

—  canonici:  Albertna  (1269)  II.  361. 

Heinricna  (1269)  n.  361. 
NjcoUuB  (1269)  n.  361. 
Thidericas  de  Hokreoe  (1349)  m.  856. 
• —  de:  CristflfomB ,   frat^r   Rodolfi   de   Vrekeleve, 
(IIBO)  1.  637. 
Bertboldna  (1205)  I.  763. 
Hennannna  (1S11)  m.  239. 
AIvsMieve,  -ven,  -Itibe,  Alvenesleven.   Atvtnahben, 
sw.  NeuhahtcnsleOen.    D.  23.  m.  801.  IV.  296. 


427. 


I.  I 


I,  784 


ConradnH  canon.  Halberatsd.  s.  Halbevetad. 
Johannes  dapifer  Halbei'at.  (1236)  IL  127. 
Oevehardofi  (1^  U.  233. 
Atbertns  can.  s.  Hicol.  Magdeb.  s.  Magde- 
burg. 
Johannes  (Henningna)  dapifer   Halberstad. 

(1288—1308)  n.  631.  762.  876.  HI.  43.  160. 
Jobannes  filins  ejusd.  (1300)  II.  876. 
ConraduB,  trater  ejusd.  (1300)  II.  876. 
GeveharduB  (1295—1301)11.  790.  in.  43.  211. 
Betnhai-duB  (1294—1307)  D.  766.  808.  823. 

842.  877.  IIL  B6.  67.  113.  142. 
Henricns  (Heyneke)  (1293—1343)  ü.  740.  790. 

874.   m.   43.  77.  (pincema  Brandenburg.) 

96.  211.  223.  224.  285.  400.  464.  479.  623. 

648.  671,  (auf  Erxleben)  m.  759.  V,  N. 

m.  226a. 
Fredericns  frater  Henriei   (1296—1314)   IL 

790.  m.  43.  218.  229.  251.  285.  V.  N.  Ol. 

158  b.  226  a. 
AWericQB  frater  Henriei  (1310)  Ol.  2-2S.  224. 
Hennekinns  filioB  Friderici  (1311)  V.  N.  m. 

22&a. 
FredericDB  flliaa  Henriei   (132S— 1348)  m. 

648.  833. 
GeTBhardns  (1348—1349)  ID.  862.  863.  866. 
Fridericns  preceptor  templi  militie  t.  Tetn- 

Eli  militia. 
recht  (1361)  IV.  3.  4.  5. 
Lndolf  (1358—1372)  IV.  209.  418.  428. 
Vredei-ik    Bmder  Ludolfs    (1372—1391)  R. 

428.  V.  132.  160.  164.  166. 
Henricb  (1367—1381)  IV.  363.  400.  V  21. 
Hans  Bmder  Henrichs  (1370)  IV.  400. 
BnsBO  (zn  Enleben)  Vetter  der  beiden  Vori' 
gen  (1367—1390)  IV.  353.  42a  479.  V.  21. 
150. 

1  A.  m.  301.  311. 
llveriche 
-  vronebode  (1214) 

—  camerarins  8.  Halberatad. 

—  pincema  (Halbei'stad.)  (1262)  U.  277. 

—  de  achenke  (1313)  m.  255. 

—  laicDB  (1221)  n.  75. 

—  (1811)  V.  A.  7. 

Alveratede,  Alberatede.  Alberetedt,  nw.  Schrapta«. 

—  de;  Oonthei-na  miles  (1266)  II.  211. 

Lndolfas  (1319)  IIL  380. 
Airiwns  abbae  (1005—1101)  L  162. 
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AMorir,  Allendorp. 

—  de:  Theodericus  (1271)  H,  389. 

Hermannus  (1324)  ÜI.  477. 
AlHburg,  Allen-.  Alden-,  Alen-,  Alten-,  AUinghe-, 
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£U>  BernbuTg  und  Nienburg  a.  d.  Saale.  L 
85.  166.  643.  769.  H.  88.  V.  317.  V.  Ä.  II.  Kirche 
zn  S.  Blasien  das.  V.  190. 

—  plebani:  Nyoolana  (1328)  IH  643. 

—  de:  Lnizo  (1156)  L  426. 

Friderich  fcater  ejosd.  (1156)  I.  426. 
Alesander  Giise  de  A.  s.  Qrise. 
Heyni-icna  (1228—1266)  U.  96.  322. 
Zlanco  fraier  ejuBd.  (1238)  U.  96. 
Johannes  (1368)  D.  241. 
Thidericns,  Theodericus  (1266—1288)  IL  322. 

430.  461.  461a.  664.  677.  631. 
Heinricus  frater  Theoderici   (1287—1320)  0. 

626,  735.  777.  778.   817.  Si5.   m.    17.   36. 

70.  106,  258.  393. 
Conrados  (Cone)  frater  Heinrici  (1288—1330) 

n.  644.  717,  735.  747.   759.  777.  773.  800, 

817.  825,  841.  869.  871.  885.  m.  17.  36. 

70.  106,  187.  268.  346.  349.  350.  352.  367. 

393,  V,  N,  ni.  166a.  346a. 
Thilemannus  (1311)  V.  A.  7. 
Kuneko  (1313)  ID.  268. 
Hermannos  (1313—1386)    Ol.  276.  303.  316. 

426.  V.  N.  m.  311a.  V.  Ä.  11. 
Dessen  Ehefrau  (1323)  V.  A.  11. 
Thilo,  Thidericns  (1329—1362)  IIL  56a  698. 

717.  740.  IV.  279.  N.  a.  T.  V.  60.  V.  A.  11. 
Dessen  VFittwe  (1384)  V.  80. 
Johannes  (Hans)  des  Vorigen  Bruder,  (1339- 

1400)  IIL  117.  740.  IV.  arä.  271.  471.  476. 

V.  60.  317,  V.  A.  16. 
Heyne  (Heyno,  Hinricas)  der  beiden  Vorigen 

Bruder,  (1352—1400)  IV.  34. 189.  216.  Ml. 

279.  387.  288.  V.  317. 
Chone  (1394)  V.  230.  221. 
Conrad  Dechant  zu  s.  Sebastian  in  Magde- 
burg a.  HagdebniK. 
Bertradis  canonica  Hekling.  a.  Eakelinge. 
Alpei  a.  Alpheim. 
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AirMtfde,  ÄIhstede,  Ah-esatet,  Alecstide,  Alerstede. 

Allergtedt  tu.  Memltben  a.  d.  Unitrvt.  L  227. 

339.  724. 

—  de:  HELi-tnidns  (1180)  1.  694.  596. 

Hartnidus,  filitia  einad.,  (1180)  L  694.  696. 
Herinfridus  (Hirinfridua)  (1180)  L  694.  596. 
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Ladolf  (13Sä)  rfl.  492.  494.  498. 
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(1139)  I.  262. 
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449.  450.  451.  452.  453.  458.  469.  463.  496. 

501.  613.  6ia  632. 634.  550.  5B8.  611.  612. 

643.  665.  669.  710.  V.  N.  I.  768a. 
Odelricns  (1135)  L  220. 
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Lndolfna   frater  Alexandri  (1150—1166)  I. 

419. 
Hert^^^ch  (Hartwigns)  (1158—1198)  I.  447. 

449.  477.  483.  518,  726. 
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Conradns  (1172)  I.  532. 
Onmbertna   frater   Richard]  (1180—1212)  L 
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V.  A.  4. 
Heinricoa frater Bichardi{U82— 1198)  L611. 

643.  656-  725  (dapifer). 
Theoderitua  filina  Meinrici  (de  Niemeke)  (. 

unter  Niemigk. 
GampertQS  prepos.  de  Cella  s.  Cella. 
Gnmpertus  (1272—1276)  DI.  402.  483. 
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Heinricaa   dapifer   Magdeb.   (1247—12931  IL 
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Hinricos  monachns  (1247)  I  171a. 
Randewiens  (1259—1267)    n.   254.  267.  330. 
Richardus  dapifer  Magdeb.  (1272—1312)  U. 
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( —  de):  FridericnB  mileg  in   Hadmetaleve  (1281) 

V.  IL  621a. 
Heyno  (1294)  L  776. 
Heynemannos  dapifer  (1267)  IL  334. 
Hemenuuinas  (Heyne)    Herr  zu  dem  Pule 

(1290—1346)  IL  67Ö.  697.  776.  IIL  20.  246. 

247.  798.  V.  A.  II. 
Henricaa  (Hince)  1801—1337)  OL  la  V.  A.  II. 
Mechtildia  canoD.  in  Vroae  ».  Fraso. 
Albertus  vicar.  Halbevstad.  s.  Ualberstad. 
HeimannuB  vicar.  s.  Bonifacii  Halberatad.  s. 

Halberatad. 
Johannes    (Jan.   Hana)   Ueyne'a   Soho   (van 

Pole)  (1312—1346)  III.  246.  247.  263.  346. 

349.  467. 6n5.79a  V.  A.  11.  — Dxor:  Bercht*. 
Gnmpertns  patmua  Jobannis.  socer  Henrici 

de  Plossek.  (1303—1324)  EQ.  66.  20a  209. 

346.  351.  467. 
Onmpei-tiiR  frater  Gumperti.  Herr  zn  d.  Pole, 

(1310-1346)  IIL  208,  223,  221.  590.  798. 

V.  Ä.  11, 
Olricna  (1320)  DL  90. 
Rychard  (1333)  V.  A.   11. 
Bernardns  (1344—1346)  m,  778.  784. 
Otte  (1353-1360)  IV.  64.  210,  242. 
Johannes  (Hana)  (1356—1363)  IV.  140.  241. 

296.  2!IS,  312. 
Clawoä  (1363)  IV.  210, 
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Wittn-e:  Gese  Speyghel.    Ihre  Söhne: 
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12a  174.  302. 
Fritze  (1368)  IV,  371. 
Hinrik  (1360)  IV.  242. 
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Mette  (1333-1384)  V.  48.  5a 
Otto,   dei-en   Sohn,  (1383—1384)  V.  4a  5a 

Ehefrau:  Alheid. 
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—  Einwohner:  Bertold  Ebeling  (1325)  UL  494. 

—  in  Groten-Alaleve: 

Hana  Janes  (1389)  V,  117. 

Hans  Voghed  (1389)  V.  117, 

Hinric  Overapek  (1391)  V,  153. 

Cord  (Card)  Krumoghe  (1391)  V.  167.  169. 

A",  ».  Tode:  V.  231.  236. 
Amt  Koltuann  (1397)  V.  A.  267. 

—  in  Lutken  Alsleve: 

Zoling  (1391)  V.   158. 
Bartold  Scroder  (1391)  V,  153. 
Hermen  Wintappe  (1391)  V.  163. 
AltniHM  3,  Olsnicnm. 
Alttedi  «,  Altsteti, 
Alsta munde.    Wü.  Klstermündt  an  der  Mündung 

der  tchwarzen  Kister.  l.  665.  670, 
Alta  fsgns,  Homboken,    üohenbüdhen  im  Braun- 
schweigischen,  tw.  Alfeld  u.  Eschershauaen. 

—  de:  Conradns  canon.  Hildeshem.  s.  Hildensem. 

Sophia  (1256—1262)  11.  22a  269.  270.  276. 
279;  preposit»  in  Wentbusen  ».  Winetha- 
hnsun.      A^  i.  Tode ,-    m,  265. 

Conegundis  soror  Sophie,  canon,  (Quedlin- 
burg. ».  (Jnldilingobnrg. 
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Ulta  fagnB. 

(—  de):  Olriciu  filina  Sophie  (1262— 127M  a  270. 
287.  382.  466. 
'    "  ildis  fiüa  i 

ft  fili&  Sophie  (1262) 
Cone^ndia  filia   Sophie  (1262)  11.  270;  pre- 
pouta  in  Wendhusea  et  caaon.  Qaedlinb. 
i.  Winethahnseo. 
Oda  filia  Sophie,  nnpta  comiti  de  Popen- 

bnrg,  s.  Odo. 
Bertoktns  monachaa  in  Gi-oninge  s.  Gco- 

Alhi  piiten  ».  Winnige. 

AttoRa.  Alten  leew.  Deteau.  U.  HS.  m.  379.  IV.  307. 

,   r.  Aldenbnrg. 

I.  Alnebarg. 
-■ *— 11,  Älder 
iahe  HC 
4a  99,  72S.  m.  147.  197  V.  A.  2. 

—  de:    Hesycna  (Esicns)  (1181—1185)  L  609.  647, 

Conradns  (1230—1^)  IL  106.  119. 
ConradnB  canon.   et  caatoe  as.  Bonifacü  et 

Manricü  Hslbentad.  a.  Halberstsd. 
Teodericns  (1267)  IL  341. 
Wei-nenia  (1291—1294)  IL  708.  711.  769.  771. 

774.  V.  N.  n.  772  a. 
Otto  frater  Conrad!,  monach.  et  magistar 

caritatnm  in  Nieuborg  s.  Nianburg. 
Johannes  (1297— 1301)  n.  832.  m.  l£ 
AltMwInethBD.   Wü.  AUioeTiden  ö.  Wallhauaen.  L 

411. 
Altersla.  Altrich  bei  Witüich,  untoeil  der  Mosel 

L  16a 
Altvttiii  (970)  I.  47. 
AttheR,  Alten  [HannovtT). 

—  von;  Dyderick  (1370—1378)  IV.  409.  521. 
AltbRsea. 

—  de;  ErenfridQs  {U64J  L  406. 
AltlMtorp  [rectiua  Attindorp)  s.  Adeodorp. 
AttnUMMM  abbas  (1096-1101)  L  162. 

—  capellanna  regis  Connuli  UL  (1140)  I.  277. 
Attaten,  Altstedi,  Aletedi,  Altst«ten,  AlgetetiD,  Ak- 

Btede.  AOatedt  in  der  gotdenen  Aue.  t  6.  12. 
IS.  00.  C4.  61.  74.  142.  731.  OL  401.  847. 

—  advocati  de: 

Albertus  (1179)  L  573. 

—  de:  EnnegardiB  (Emmele)  canOD-et  priomsain 

Heringen  l,  Herjnge. 


Alwanh«  laicua  (1341)  L  163. 

Alwlsoben. 

—  de:  Johannea  (1390)  IL  666. 

AlntBde  s.  AltstetL 

Alttere  >.  Alestria, 

AMahiBgeadorpli.  Ünbet.  in  Thüringen,  pieUeieiit 

Amadorf  am  taUigen  See,  bei  iAeleben.  I  31. 
AMUalMri.    Ämönenburg,  ö.  Marburg. 

=  ■      :  Wiggenis  (1148)  L  3«. 


:  Thomas  legnm  doctor  et  capellan.    Qre- 
gorii  XL  pape  (1378)  IV.  629. 
Aakerg  ».  Abinbeic. 
Awkiitorp  s.  Amoconthorp. 
AHBlestorp,  Ameletoip,  Amestoip,  Aiaelig»v  Ame- 
Inofieatorp.  Amesdorf  a.  d.  Wipper,  bei  Güaten. 
L  567.  7^.  749.  IIL  718.  IV.  494.  V.  A.  2.  11. 
AMlIa,  Amilia.    Atnelia  in  Umbrim. 
—  eui:  Mannis  (1288-1299)  IL  628.  787.  867. 

!■  frater  Johannis  epi.  Merseburg.  (1167) 


Hing« 

L  501 


—  abbatea:  Godescalcns  (1233)  IL  114. 
AMendorp  s.  Emmnudorp. 

AnenBlove  a.  Ammenesleve. 

ABirsohlebe  ».  Hameraleve. 

Aneralave,  -lo?e  a.  HamerBlev«; 

AMvorda,  Amforde  a.  AnTorde, 

Anvoralav«  e.  Amfrideslove. 

ARif^ldaalava,  Amfrithealeve ,  AmTorsleve,  Amts- 

dialeve,  Anfrides-,  Anifrides-.   Wü.  bei  AmfwrSi, 

nö.  Grosa-Oaeherskben.    t  318. 

—  de:  Hogoldus  (1144^1161)  1366.  V.  N.  L  39Ba. 

339  a. 
Fridericna  (1144-1163)  L  447.  461.  483.  V. 

N.  L  298a.  339a. 
Anlohladorp  i.  Amoconthorp. 
An  lila  a.  Ameha. 
AHlliua  fratei'  «.  Vallis  a.  Harie. 
Aailadorp  a.  Emmnndorp. 

AatniOht,  das  Dorf.  Wü.  bei  Güntheraberge.  V.  17. 
Aanan. 

—  Conradas  (1319)  m.  375 
AaiMebech  (rectins:  Aneboz)  s.  diegea. 
Aamekl  mater  Bertrammj  mimater.  (1196)  L  69& 
AMnake  a.  Emmecke. 

AHHekflNthorp  a.  Amoconthorp. 

AMmendorp  ».  Emmondorp. 

Aatannealeve ,  Amens-,  Ammens-,  Amois-.    Awt- 

menaleben  (Gr.  u.  Kl.)  u>.  Wolimintedt.  L  344. 

m.  38  V.  N.  L  939a.    S.  auch:  Nord-Ammn- 

neslevn. 

—  monaBteriam.  V.  N.  L  339a.  435a. 
abb'ateB:   Bert^ldas  (1148—1167)  L  3%.  416. 

V.  N.  L  339a.  43&a. 
Lnitbertua  (1164^1166)  L  490.  501. 

—  comitea:  Theodericna  (1087-1108)  L 166. 171. 

—  de:  Johannea  (1270)  IL  383. 

Conradna  (1287)  n.  618.  V.  N.  IL   612a. 
Theodericos  consol  in  kkea  b.  Aken. 
AaMlaleve  s.  AmnkenealeTe. 
AntMatlnriL  Ammeken-,  Ameken-,  Amichindorp. 

Wü.  Amkendorf  bei  Orimsdüeben.   I.  66.  66. 

317.  666  749.  IL  20.  V.  A.  3. 
Arhzo  (Nienburg.)  (1110)  L  176. 
Angnia.  Aaagt».  L  676.745.  IL  69.  60.61.  62,  68. 

222.  253.  365.  867. 
Anahalt  a.  Anhalt 
AashaL 

—  de:  Conradas  innior  (1223)  IL  6a 
Antlaboni,  Analenbnrcb  ».  Alnebnrg. 
AMienbarg  s.  Alnebnrg. 
'""""""""""  «.  Alnebarg. 


iHpgeharg  a. 
lafiulas  IV.  ] 


ifaa«8  (.  Marcvaldna. 

mnm-J,  Tbancno.  Anchq,  Anchona,  Ankon,  An- 
kona.  Voratadt  von  Zerbat.  IL  a  13.  760.  UL 
741,  IV.  660.  V.  93.- Domna  bOBpitoL  ibid.  IL 
8.  —  Gericht  daa.  V.  310. 

—  clanstrnm  b.  Harie  IL  12.  294  316.  879. 
423.  473.  516.  526.  640.  60t.  630.  645.  65a  71& 
760.  854.  ffl.  102.  IV.  499a. 

Pfarrkirche  D.  L.  Franen  V.  98. 
Altar  des  h.  Antoniaa  das.  V.  93. 

—  abbatitae:    BerU  (raondatn)  IL  7ia 

Sofia  elecU  (1293)  n.  7ia 

—  prepositi:  Thomas  (1292)  IL  7ia 

—  de:  Conradus  plebanna  in  Si^enwest «.  Cierristi. 

Daa  Kloster  tpäter  nach  Ztrbtt  verUgt 
3.  Cierriati  (Cenobimn  s.  Harie). 

AmIur.    Altelam  in  PoMmem.    IV.  72. 

Andarblohe,  -beke,  -faike,  -bicke.    Anderbeek  am 


y  Google 


(Anderbiche.) 

Nordaaume   deg  Uuy.     L    154.    184.   227,   269 
696.  715.  724.  IL  S92. 

—  de:  Amoldns  (1129)  L  201. 
AiMlere. 

—  Hinricns  (1292)  IL  718. 
AnderuoyM.    ÄndemaiA  a.  Bhein.    L  756. 
AMhaleva,  Andersleiben.     Vorajerk  ÄnderslebtH 

otC.  Grosa-Otehersleben.  l  426.  ITL  99.  V.  A.  7. 

—  von:  NicolauB  (Tempelhen:)  (1308)  HL  175. 

Ghevert  (1344)  ni  776. 
Tyle  (1379)  IV.  551. 
Aaiewt,   Andebee,   Anedes,  Andechae.     Ändtchs 
»w.  München. 

—  coiDitea:Bertholfas(Perhtoldna,Bertiildns)(IL) 
(1140—1144)  L  273.  28ö.  289.  300.  303. 

'* ")  fiUus  Perhtoldi  (1138—1142)  t 


■Ul 


Pertolfns  (6«rtho)da9,  Bertolftu  (HI.)  filiiu 
Perhtoldj  1.  (1153— U73)  L  402.  404.  406. 
406.  427.  429.  442.  443.  537. 

PertolfQS  (HI)  (1180)  L  583. 

Bei-toldos  IV.  dnx  Meranie  ».  Heraoia. 

Otto  dox  Heranie  s.  Herania. 
Andow,  Sandow. 

—  Hennigh  (1370)  IV.  401.  403. 

Aldreu,  Schreiber  des  Faraten  Waldemar  L  von 

Anhalt,  (1362)  IV.  272. 
AMbai  (Ammebech). 

—  de:  Cnnradna  (1162)  I.  472. 
AMdU  I.  AndesBa 

AM|riDIMleVB,  Auegre-,  Enegremealeve,  Enegrems- 
leTe,  EngramB-,  Ermera-,  Engremis-,  EnegiiniB-. 
Ermtteben  tw.  Aedieraltben  «.  BaUentUdt 
L  184.  715.  a  810.  845.  IIL  381.  IV.  246.  319. 
369;  hns  n.  atad  IV.  493a.  V.  Ä.  2.  U. 

—  plebani:  Hoyeraa  (1291—1298)  U.  705.  810.  845. 

Florinns  (1310— 1S26)  HL  212.  508.  509. 
Hinricaa  de  Cemitze  (1340)  III,  736. 

—  Einwohner:  Sparebom  (1319)  m.  381. 

—  minor.  Ktein-ErmeUbeiijjeUt  vsü.  bei  Em»' 

—  de:  Volcmama  (1155)  L  413. 

Conradna  fiUna  Volcmari  (1155)  L  413. 

Gero  fiUns  Volcmui  (1155)  L  413. 

Otto  fiUna  Volcmari  (1155)  L  413. 

Band  (1824)  V.  A.  11. 
AmhaH  ».  Anhalt 

AMlIlHmili,  Anelenborch  s.  Alnebnrg. 
AüMtoVO  ».  Avealevo. 
Amrordltleve  s.  AmfridealoTe. 
AafHdMlOVe  s.  Amfridealove. 
AiVNnIa,  -Tort«,  -forde,  -worde,  Amvorde,  -forde, 
Antvorde.    Ampfurt  nS.   Groat  -  Oa<Aer»Uben. 
m  714. 

—  de:  ChriBtianua  (1177—1178)  L  658.  V.  N.  L 

563a. 
Pridericns  fratar  Christiani  (1177—1187)  t 

57Z  581.  613.  644.  654.  V.  N.  I.  553a. 
Sifridna  canon.  Uaedeb.  s.  Magdebu». 
ThidericnsfraterFnderici  (1182-1194)1.613. 


686,  725.  778. 779. 780.  784.  U.  7.  23. 1 
Theodericna  (Tidericna)  (1254^1256)  U.  209. 


Alf aria,  dncatns,  L  581. 

—  dnces  s.  Aacharia  und  Saxonia. 

—  monasterium.    Engern, 

—  prepOBiti:  Heinncns  (1194— I197)L  686.  701 

721. 
Sifridna  (1208)  L  768. 
OeTehardns  de  Scrapelowe  canon.  Magdeb. 

s.  Uagdeburs. 
VolradoB  de  Hessem  canon.  Hagdebni^  t. 

Hagdebarg. 

—  acholastici:  Rodolfns  (1172)  L  629. 

—  canonici:  Thietmanis  (1172)  L  529, 

Olricna  (1172)  I.  529. 

Heidenricna  (1172)  L  529. 

Robertna  (1172)  1  52ft 
Aagalnarus  s.  Engelmania. 
Am'r,  Aneere,  Angheren. 

—  de:  Hemricns  (1260—1286)  tt  259.  608. 

Ciriacua  (12öti)  IL  608. 
Johannes  (1343)  HL  761. 
Hinricns  bacalaorens  et   cntatas   ecclea.  b. 
Petii  Erfordeus.  g.  Erfordia. 

■mnnd,    Tanchermnnde ,    Tangher-, 


Aul 


IDAhinuiiiiii ,    -jiiuiju,     i  »uuuHruiiuiuH ,     langner-, 

Tagger-,  Tangermonde.  Tangermünde  in  der 
Altmark.  L  237.  366.  370  710.  718.  HL  68. 
211.  805.  857.  860.  885.  887.  IV.  21.  111.  283. 
465.  496.  497.  498.  499.  501.  502.  646.  V.  16. 

—  nova  (Nigen-)  m.  68.  833.  904. 

—  Borger  das:  IH  833.  904.  905. 

—  de:  Hei-mannas  canon.  Halberetad.  s.  Halber- 

stad. 
Theodericns,  Thider-  (1161-1170)1  362.  866. 

370.  416.  447.  465.  483.  511 
Borchardaa  (1151)  L  366. 
Fredericus  (1157)  L  437. 
Rodnifns    frater   Thiderici   (1158—1163)   L 

447.  483. 


Aiolil.     England. 

—  Reges:  (Utinricw  11.)  (1166)  L  496. 
Aagtilnm. 

in  (ex)  A.  «.  Aacharia,  Aichersleve. 
Aihalt,  Anabatt,  Anehalt  Uanehald,  Hanehalt 

—  priDcipatna,  das  Ffiratenthnm.  HL 402. 
614.  654.  656.  666.  732  733. 734.  735.  848.  868. 
IV.  496.  V.  255.  260. 

—  die  Burg,  jettt  wü.  Die  spärlidien  Trünt- 
mer  liegen  auf  dem  größten  Bautberge  im 
Selkethale ,  tw.  Hartgerode  und  Balienstedt 
H.  17.  281.  313.  612.  738.  884.  HL  103.  V.  Ä.  7. 
Silva  aub  Anhalt  H  17.  —  Pfarrer  auf  der 
Borg:  Amd  (1376)  IV.  476.  —  Die  Hfihle  zn 
Anhalt  V.  A.  11. 

—  marchiones  (ffe/ai»cW):  Thioderieiu  S. Theo- 

dericna. 

—  comitea,  principes  in  Aacharia:  Walo 
igefäitehi)  t.  Wale  comes.  Die  Vorfahren  der- 
telben  ».  unter  Ballenetide  u,  Ascharia,  Aachera- 


levB. 


CT  (1343-1351)  HL  769.  826.  831. 
.  86.3.  888.  894.  900.  IV.  3.  4.  6. 


Henricns  (Heinriciu)  I,  filios  Bembardi  dncis 
Saxonie  et  comitis  de  Aacheraleve.  (1195- 
1244)  I.  701.  750.  H.  3.  9.  14.  19.  22.  27. 
31.  32  33,  36.  37.  89.  4a  41.  43.  45.  61, 
52.  63,  54.  65.  56.  57.  61.  62,  64.  65.  66. 
67.  68.  69,  7a  71.  81.  83.  86.  94.  96.  lOtt 
101.  103.  107.  111,  116.  117a.  12a  122,  123. 
121  125.  128.  138.  139.  140.  141.  142.  145, 
149.  158.  160.  161.  V,  N.  IL  34a.  V.  Ä.  4. 
N.  8.  Torfe.  H.  168,  isa  196.  263.~Filü: 
Henricns  H.  —  Bemhardns  !,  —  Siegfri- 
dtts  L  —  Hermannna  prepositns   HEdber- 
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stad. 


,  prin 


ia): 


Halberstad.  —  Magnna  prepos. 
LobDSPnsiB  R.  Lnbiis.  —  Otto  canon.  Hag- 
deb.  K.  Magdeburg.—  Filie:  Sophia  nxor 
a)  Sigifridi  coroitis  de  Eegensten,  b)  Otto- 
nis  de  HadmerülEve.  —  Jnttanxor  Nicolai  I. 
de  Mekel^nburg  [Koaloc).    . 

,.  Aschersleber  Linie: 
Henrip.ns  (HeinricnB)  D.  (12H3-1266)  H.  116. 
123.  160.  161.  164.  166.  167.  174  (comea 
de  WeEPleve).  174.  175.  176.  177.  178.  186. 
190.  196.  196.  201.  202.  204.  209.  217.  227. 
228.  233.  243.  244.  24ß.  248.  253.  263.  267. 
277.  280.  2«1.  300.  302.  813.  317.  318.  N. 
jt.  Tode:  n.  322,  823.  76ß.  HL  112.  V.  A.  B. 

—  Uxor:  Mechtildis  de  Bmnswic.  «.  Ma- 
thilda. —  Filii:  Otto  t  —  Heinricns  Ol. 

Otto  L  (1266—1305)  tl.  319.  320,  321.  323. 
324.  329.  330.  338.  842.  846.  347. 350.  351. 
352.  358.  370.  371.  378.  380.  391.393.401. 
40a.  413.  421.  426.  427.  431.  439.441.449. 
451.  455.  457.  463.  463.  466.  466. 489. 491. 
499.  500.  505.  507.  508.  509.  510.  511.512. 
517.  521.  527.  531.  532.  534.  585.686.537. 
539.  545.  516.  547.  54a  550.  551.  562.  654. 
555.  66a  559.  660.  566.  667.  681. 582.  686. 
586.  68a  589.  590.  592.  602.  607.  618. 621. 
625.  631.  634.  643.  644.  653.  655.  656.  660. 
673.  678.  682.  684.  694.  695.  696.  699. 702. 
703.  706.  708.  7H.  714,  716.  719.  724. 7J«. 
739.  741.  746.  74a  753.  766.  76a  769.  770. 
771.  772.  774.  783.  784.  786.  790.  802. 808. 
8ia  822.  838.  839.  841.  848.  864.  870. 871. 
875.  877.  e"d  881,  882.  883.  884.  8H8.889. 
890.  in.  1.  2.  4.  5.  6.  a  9.  11.  22.  23.  27. 
2a  31,  49.  61.  56.  57.  59.  60.  62.  63.  67. 
79.  81.  82.  88,  V.  N.  IL  521a.  614a.  631a. 
680b.  772a.  —  N.  s.  Tot/e :  ID.  180.  199. 
413.  446.  746,  V.  N.  lU.  325a.  V.  A.  7.  8. 

—  Dxnr :  Hedewigis  «.  Hadnwin.  —  Filius : 
Otto  n.  —  Filie:  Sophya.  —  Elizabet 

HeinricuB  m.  (1266—1296)  IL  319.  320.  321. 
323.  324.  829.  330.  338.  346.  347. 350.  352. 
358.  37a  371.  87a  39t.  393.  401.406.418. 
451.  455.  462.  4«a  508.  527.  532.  bH9.  646. 
559.  660.  682.  592.  631.  655.  802.  V.  N.  IL 


t.  Magdeburg  und  Bnuiawik. 
Otto  IL  (1291—1315)  n.  702.  711.   714.  739. 

839.  881.  esa  889.  IIL  1.  51.  59.  67.  88. 

98.  101.  108.  107.  110.  117.   126.  144.  145. 

161.  I7a  180.  183.  184.  198.  199.  206.  216. 

217.  223.  224.  227.  230.  232.  233.  234.  236. 

248  255.  269.  272.  279.  282.  284.  294.  301. 

303.  304.  307.  V.  N.  IL  772a.  N.  UL  283a. 

V.  A.  7.  &.  —  N.8.  Tode:  lU.  32a  321.  323. 

336.  338.  339.  348,  350.  352.  363.  364. 370. 

371.  380.  435.  446.  493.  499.  586.  848.   IV. 

20.  181.  213.  V.  N.  m.  34Ba.  379a.  V.  A. 

11.  —  DioT :  Elizabeth,  postea  comitisaa  de 

Orlarannde.  —  Filie:  Elizabeth.  —  Ka- 
therina. 
I.  Bembarger  Linie; 
Bernhardus  L  (1233—1286)  U.  116.  149.  160. 

161.    166.   195.    196.   20Ia.   204.    205,  206. 

227.  232.  241.  246.  263.  266.  289.  296.  297. 

298.  300.  301.  304.  311.  322.  363.  389,  393. 

430.  490.  576.  577.  588.  594.  6ia  — Uxor; 

Sophia. — Filii :  Johannes  L — Bernhard  IL 


(Aohalt) 

(B.  Bernborgev  Linie) : 

—  Albertus  canon. .  postea  epna.  Halber^ 
gtad.  —  Henricns  frater  dorans  predica- 
fomm  in  Halberatad.  —  Rndolfos.  —  Filie: 
Sophia  napta  Theoderico  Ü.  comiti  in 
Honst  ein. 

Johannes  L  (1284—1291)  ü.   567.   569.    57a 

58a  594.  6ia  612.  626.  640.  643.  6U.  (S6. 

698. 
Bernhardna  n  (1284-1320)0.669.676.612. 

626.  643.  644.  698,  717.  747.  777.  778.800. 

817,  819.  822.  823.  825.  841.  842.  857. 869. 

871.  875.  87a  885.  ffl.  17.  27.  36.  70. 106. 

llft  113.  12a  140.  160.  170.  179.187.239. 

am.  258.  292.  293.  30G.  815.  320.  321. 822. 

323.  3.S3.  335.  386.  339.  342.  346.  349. 86a 

361.  352.  357.  358,  363.  367.  870.  376.380. 

393.  394.  V.  N.  ffl.  l&8a.  S45ft.  V.  A.  a 

N.  g.  Tode:    HL   422.   IV.   226.   —   Filii: 

Bemhardna  HL  —  Heinrich. 
Albertus  (1284—1299]  IL  669.  67a  612.  626. 

643.  644.  656.  759,  777,  778.  819.  825.871. 

—  ranoiiicns  Halberstad.,  postea  eps.  Hal- 
berstad. g.  Halberstad. 

Henricns  (1284—1286)  ^676  601,  606.  Fra- 
ter  et  prior  domns  predicatornra  Halber- 
stad. s.  Halberstad. 

Budolfus  (1286)  n.  605. 

Bernhardus  HL  (1320—1347)  HL  40i:  404 
404.  406.  409.  410  A.  und  B.  411.  413 
420.  426.  43a  436,  436.  443.  445.  449.  450 
456.  457.  469.  489.  490,  492.  493.  494. 498. 
499.  615.  517.  518.  519.  520.  521.624.626. 
543.  544.  545.  562.  577.  578  686.  587. 689». 
602.  603.  613.  626.  627.  628.  638.  654.665. 
656,  662.  689,  695,  724.  726.  726.732.731 
734.  735.  739.  742.  745.  7M.  757.  765.  787. 
796.  797.  805.  815.  V.  N.  HL  451a.  507a. 
803a.  V.  A.  11.  —  N.  t.  Tode :  IV.  77.  7ft 
üxores:  a)  Arnes  b)  Mechtildis.  —  Filii: 
Bernhardus  IV.  —  Heinrich  LV.  —  Otto  HL 

—  Albrecht  —  Filie :  Katharina.  —  Saffe. 
Heinrich  fi-ater  Bemardi  HI.   (1330—1337) 

HL  577.  V.  A.  11. 

Bernhard  IV,  (1»<3— 1354)in.  767.  765.  787. 
796.  797. 845.  847.  846.  IV.  34. 36. 79.  V.  N. 
HI.  803a.  N.  IV.  53a.  —  JV.  s.  Tode :  IV. 
460.  V,  N.  IV.  226».  — Gemahlin:  Beatrix 
TonMeissen  (Tochter  Friedriehade*  Kmtt- 
haften). 

Heinrich  IV.  (1344—1374)  HL  765.  IV.  79. 
100.  140.  189.  199.  201.  220.221.  224.  227. 
226.  231.  233.  254.  256.  26a  262.  287.  28a 
309.  3ia  324.  350.  358.  387.  388.409.4331 
437.  454.  455.  V.  N.  IV.  53a.  439a.  V.  A. 
11.  —  N.l.  Tode:  IV.  496.  V. 250.  — Filii: 
Bernhard  V,  —  Budolf.  —  Filia :  Adelheidis 
abbatiasa  Oemrod.  8.  Qerouisroht. 

Otto  IH.  (1355—1400)  IV.  100.  140.  189.  26a 
287.  28a  350.  358.  387.  388.  409.  454.  460, 
471.  471».  475  486.  496,  499.  501.502.511. 
525.  627.  64a  543.  V.  15.  17.  35.  36.  56. 
56.  57.  59.  65.  74.  76.  76.  86.  91.  95.  97. 
102,  106.  108.  109.  110  113.  146. 156.  175 
177.  182.  190,  215.  226.  226.  230.  246.  260. 
268.  266,  258  280.  281.  285.  288.  289.  296. 
297.  299.  300.  305,  309,  314.  317.320  321. 
322.  326,  327.  V.  N.  IV.  439.  A.  —  Gemah- 
lin: Lnttiüde. 

Albrecht,  filins  Bernhtnli  m.  <ia36)  V.  A.  11. 
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(A Uli  alt.) 

(—  comites): 

(B,  Bembnrger  Linie) ; 

Bernhard  V.  (137&— 1400)'  IV.  460.  471.  499. 
511.  543.  V.  35.  65.  57.  69.  66.  74.  75.  76. 
86.  91.  96.  97.  102.  106.  108. 109. 110. 123. 
124.  140.  146.  166.  175.  177.  182.190.205. 
220.  221.  225.  226.  230.  250.  263, 256. 268. 
886.  288.  296.  297.  299.  300.  305. 309.  314. 
317.  320.  321.  322.  326,  327.  —  Gemahlin : 


460.  471.  V:  57.  65.  74.  75.  76.  102.  106. 
110.  136.  146.  172.  176.  260.  288.296.297. 
299.  300.  305.  309.  314.  326.  327.  — Auch 
canon.  Magdeburg,  und  prepoB.  Mitilacens., 
später  eps.  Halberatad. 
C.  Söthener  Linie: 

SifridnB  (Sigfridns)  I,  {1252—1283)  I.  196. 
223.  240.  246.  2«,  247.  249.  256. 284. 289. 
292.  297,  299.  301.  302.  306.  316. 844.  867. 
359.  364.  365.  395.  402.  404.  409.  412.4in. 
418.  428.  438.  440.  460.  461.  461a.  466.  471. 
473.  477.  478.  482.  484.  497.  515.  624.  V. 
N.  II.  3K8a.  Fntter  ordinia  pvedicatomm 
(1290-1298)  n.  686.  687.  850.  —  Oxor: 
Katharina.  —  Filii :  Albertus  I.  —  Hein- 
i-icns.  —  Siffridns.  —  Herroannas.  —  Filie : 
Hedwyg  priorissa  in  Coswyk  «.  CosHewiz. 

Albertus  I.  (1265—1316)  n.  301.  461.  461a. 
497.  515.  521.  524.  526.  529.  533.638.540. 
553.  607.  575.  583.  584.  687.  693.611.636. 
648.  664.  667.  668.  669,  685.  6R7. 693.  707. 
717.  727.  728.  729.  731.  747.  793, 7!W.  800. 
801.  812.  814.  816.  816.  823.  826. 828. 835. 
840.  842.  849.  857.  869.  871.  875  {de  Ko- 
thene).  878.  880.  886.  894.  IH,  12.  20,  27 
(de  Kothene).  42.  46.  64.  66.  78a.  78b.  93. 
95.  96.  104.  110.  114.  116,  160.  162.  157. 
164.  170.  173.  177.  IM.  195.  196.  202. 206. 
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0.  N,  (1339)  V,  A,  11. 

—  camerarii:  Cono  (1181)  I.  604. 

Amerl,  Homaria,  ümaria,  OraetiL,  Omere,  Omare. 
Groga-Oemer  a.  d.  Wipper,  aw.  Mansfeld  «. 
BeOatedL  l.  64.  D.  736,  In.  146.  Hof  das,  m.  776. 

—  de  (minist er iaUs  Magdebargeus.): 

Bertoldns  (1169)  L  44^ 
Albertus  (1166)  I.  497. 


y  Google 


(—  de);  Bartoldos (Bei'toldns)  dictna Sorgen (ISfö- 

1296)  n.  274.  291a.  736.  851  (marechalcaa). 

HinricnG  Sorgen  frater  Bartotdl  (1298—1299) 

U.  851.  871. 
Albertos  Sovgen  frater  Bartoldi  (1298)  IL  851. 
Jordanns  (1293)  U.  736. 
AraBSberch,  Arensberch.    Arnsberg  in  Westfalen. 

—  comites:  Godefridna  (IUI)  I.  283. 

Fridericns  (1162)  1.  376. 
HeinricuB  (1152—1180)  L  377.  »82.  503.581. 
5B3,  586. 
AniBiwalt.    Ämsiealde  in  d.  Neumark. 

—  von:  Hei-man  (1320)  HL  395. 

Arnhelm.  Haus  Aren  bei  FeUen  (Sckaumbttrg- 
Lippe]. 

—  de:  Heimanniia  (1180)  L  591.  —  üxorDemnd. 

Qothe&idna  fitiaa  eiasd.  (1180)  I.  591. 
Arntism.    Arnim  {Ahrend)  bei  Stendal. 

—  de:  Alardna  (1204)  L  747. 

Ariii*ho|e.  Amahaugk  bei  Neustadt  (Sachsen- 
Weimar). 

—  de:  Otto  (1264)  U.  292. 

Arnoldorp.    Wü.  bei  Hosglau  (Anhalt]  II.  94. 
Arooldu»  cancellarina  regia  (1112)  1,  ISO. 

—  cancellarius  regia  (1138—1168)  L  248.250.251. 
252.  253.  256.  257.  258.  263.  265.  266.  268. 269. 
270.  280,  281.  283.  296.  297.  298.  800.  301,302, 
303.  304.  308,  309,  310.  311,  312,  313,  324.325, 
381.  332,  333,  340.  347.  348,  355.  356.  363, 364. 
366.  372.  373.  374,  3T5.  376.  377.  378.  379.  380. 
381.  386.  387.  388.  389-  390,  400,  401.  V,  N.  L 
258a.  —  S.  auch  Culonia:  Aeps,  Anioldns  IL 

—  frater  predicatomm  (1248)  U.  176. 

—  capellanoB  (1283)  n.  549. 

—  notarina  dncia  (Benihardi  Saxonie)  (1200)  I.  783. 

—  scriptor  et  capellanua  Mechtildis  coinitisse  de 
Anhalt  (1267)  n.  338, 

—  advocfttns  (1283)  II,  559.  560. 

—  (Nienburg.)  (1106—1110)  L  166.  176, 

—  (1294)  U.  773. 

—  (1297—1298)  n.  828,  849.     S.  Desaonwe. 
Arasberg.    Arnsberg  bei  Stendal  (?), 

--t:  Sifrit  (r—     "'   —   ' 

Ubertna  c 
berstad. 
Arnsdorf  s.  Ainatorf. 
Arnse  tenobinm.    Kl.  Arendnee  eui.  SaUicedd  u. 

Seehavsev.    U.  827. 
Arnstede  s,  Araanstedi  and  Arustet 
Arnitsln,   Arne-,  Arstene.  Ai'inBteyn,  Arrenstene, 

Arnesten,  Amateii,  Hameatein,   Wü.  Burg  Am- 

stein  über  Uiirkerode ,  ssö.  Ascktreleben.  11. 

127.  721.  IV.  20,  V,  89.  —  Die  Hütte  unter  d, 

A.  V.  89, 

—  uobilea  de:   Watlerns  L  (1136—1162)  L  220. 

415.  450.  456.  463. 
Walterna  U.  (1172—1196)  L  634.  550.  612. 

664.  655.  661,  674.  681.  692,  710. 
Albertus  (1207—1269)  L  763.   768,   772.    ü, 

15  (vicedotninna   Magdebwgena,).   22,   M, 

65,  85.  116.  163.  263, 
Bni-chardus  trater  Alberti  (1209)  L  772. 
Geveliai'dus  frater  Alberti,  Ugatna  g,  imperü 

inltalia.  (1211-1238)  H,  22,  139. 140.  141, 

V,  N.  I.  78Ga, 
Walterus  HL  tmtei-  Alberti  (1223—1279)  H, 

65,  153.  166,  179,  201a.  253,  277. 291a.  507, 
Walterus  IV.  (1280— 129b)  H,  508.  509.  611 

{Bfnltefas  jndicü  in   Aacharia).   567,  577. 

588,  630,  66Ö  (bm-ggravioa   in  Frekeleve), 

676,  721,  846, 


istein,) 
lobilea  de): 
Albertus  filins  Vfalteri  HL  (1262—1283)  H. 

277,  280.  446,  483,  554 
Mechtildis ,  jirocnratrii  et  fnudatris  monk- 

sterii  in  Wederatede,  (1256—1267)  II.  220. 

274.  291a.  326.  327. 
VTalterus  canon.  Magdeburg,  et  prepos,  Bive- 

ra<%ns,  S.  Magdeburg,  und  Kvera, 
GeTehardna  canon.  Halberstad.  s.  Hslbentad. 
Albertus  canon,  Magdeburg,  s.  Magdeburg. 

Daniel  de  Aameraleve  s.  Asmersleve. 
Gei-ardna  Volpea  (1241)  H,  153. 
Johannea  (1238—1264)  H.  136.  209. 
Johaunea  filins  ejuad.  (1264)  H.  209, 
Fridaricna  (1255)  H.  216. 
Ghernotns   (Gernodne,  Oemandns)   (1267 — 

1306)  H,  326,  327,  446,  511.  6d2.  665.  681, 

589,  590.  618,  IH.  106.  . 


Bnsao  (1334)  UI,  637, 


AniBtet  -stedc,  -steden.    Arnstadt  in  Thüringen. 

m.  816.  V.  123.  124.  V.  A.  11, 
AriBtorf,  -dorf.     Arensdorf  so.   KötliCH.     IL  557. 

V.  A,  15, 
Arru.    ,tlrrös  bei  Alf  a.  il.  Mosel. 

—  de:  Garsirins  (1193)  L  682, 

Nichölaa  (1193)  I.  682. 
ArrBnstede  s.  Amaiiatedi, 
ArrenstenB  «.  Am  stein, 

Arrikesleva,  Errikes-.  Ers-,  Hirxlove,  Errekeeleiben 
(iuxta  Bodam),   Nieder-,  beiiehentlich  Hohen- 
Krxleben  a.  d.  Bodi;  sw.  Siöiiehen-Nienburg 
u.  StitssfurL    Ersteres  {Nieder-Ji.)  jetst  wü. 
L  104.  245.  318.  430.  749.  —  Ovei'en   E,  V.   A. 
11.  —  Nederen  E.  V.  A.  11.  ' 
Erxleben? 
Sigefridna  (1182)  I.  613, 
ArBRBrslBVB  s,  Asmeraleve. 
AralBn. 

—  von:  Romold  (1362)  IV.  279. 
Arstene  s,  Arnatein, 

ArttBin-    Artem  in  d.  goldenen  Aue,  ö.  Franken- 
hauscn. 

—  de:  Heinricus  (1352)  IV.  34. 
ArxiBVBn,  Arxieve  *.  ErrixesleTe. 
AbouIb  s.  Ascharia  und  Ascherslevo. 
Asosria  e.  Aacharia  und  Aacheralevo. 
AaksrslevB  s.  AschersleTo. 

AsohL     Burg   und  Flecken  Esch  a.  d.  Saiter  in 
Luxemburg. 

—  de:  Oodefridua  (IISB)  L  262. 
Asohif  It,  Ascaria,   Asciürsleben.  S.  aucA  Aacbers- 


r,  Conradoa. 


archidiaconi:  Conradus  s 

NN.  (1350)  UL  908. 
arcbipresbiteri:  Thidericns  s.  Badenstede. 

-  prJncipatDs,  comitatns  IIL  358.402.460. 
566.  613.  656.  732.  733.  734.  735,  846.  848,  863. 


IV.  '. 


:  Bemhardns  filiua  Adalberti  comiüs 
de  Ballenstide  et  marchionis  (dncia)  Sa- 
xonie  (Brandenbure.)  (1161—1212)  I.  362. 
419.  425.  464.  456.  463.  486.  487. 600.  603. 
613.  614  (comea  de  Ankalt),  627,  628, 634. 


y  Google 


(Aüchana.) 
(-comites: 

dSb.  b36.  644  (Oeniandns  statt  Beimardas). 
547.  560.  653.  565.  670.  572.  680.  581.  dm 
Saionie,  Westfalie  et  Acgarie:  586.  693. 
694.  695.  602.  606.  606.  607.  608. 609.  611. 
612.  621.  632.  638.  641,  644.  648.  650.  653. 
666.  65B.  660.  661.  662,  663.  666.  667.  669. 
671.  672.  676  {advocatas  Hagenrod.).  679. 
680.  681.  684.  686.  6ä7a.  690.  691.  693. 
694.  998.  699.  700.  701.  702.  704.  705.  711. 
714.  722.  723.  726.  726.  728.  729.  730.  731. 
733.  736.  737.  738.  739.  741.  743.  744,  746. 
746.  748.  750.  756.  757.  761.  762,  763.  766. 
768.  769,  771,  772,  777,  792.  V,  N.  I,  610». 
eCöti.  746.  746a.  748a,  ~  A',  a,  Tode:  U. 
S3.  43,  61,  146.  636.  —  üxor:  Jnditha. — 
Filii:  Eenricns  L  comea  de  Anhalt«.  An- 
halt, —  Albertus  I.  dm  Saxonie  a.  Saxo- 
nia,  —  Mamas  s.  Magnus.  —  Filja :  Sophia 
abbatisBa  Qemtodens.  s.  Geroaisrolit 
AsoliibrunnBD. 

—  de:  Hartnmdus  (1219)  D.  31. 
AtoherslevO ,  Asliers- ,  Aschersleide ,  Aschirlebin, 
AsBcera-,  ABcharia,  Ascaria,  Ascania.  Aschrra- 
Uben.  L  154.  227.  337,  413,  500,  547.  724,  749. 
n.  66,  188.  209.  225.  244,  263.  277.  278,  2ö0. 
817.  318.  321.  322,  324  393.  397.  405,  413.  439. 
449,  461.  456.  462.  463.  468,  469,  505,  508.  609, 
610.  611.  525,  539.  559.  560.  582,  592.  625,  631, 
656.  734,  741.  769,  770,  771,  772.  774.  788.796. 
834.  837.  845.  882.  888,  889  891.  ID.  11.  23.  31. 
51.  59.  60.  79.  81.  82.  99,  107.  108,  117.  167, 
170.  180.  198,  216.  227,  233.  2.^,  238,  255,  269. 
272,  305,  307,  322.  323,  339.  376,  380,  389,  415, 
438.  439,  481.  489,  490.  493.  494.  638,  555  A. 
und  B.  570.  586.  587,  626,  627,  664,  656.  717. 
732.  736,  756,  846.  IV,  23.  51.  84,  181.  220.  342. 
411,  461,  471a,  496.  616.  518.  V.  31.  35,  60.  116. 
168.  207,  250.  V.  N.  L  610a.  ü,  772a,  Itt  158a. 
V.  A.  7.  R  U.  —  Die  AlUtadt  (vetns  nrbs) 
m,  352.  — Die  Nenatadt  HI,  492,  494,  497.498, 
686.  —  Die  Stadt  (das  blec)  über  den  Steinen 
m.  492.  586.  587.  732.  736.  848.  —  Die  Stadt 
(daa  blec)  ober  dem  Wasser  m.  492.  586,  687. 
732.  735.  848,  IV.  496.  —  Castrnm  antiqnnm 
(der  Berg ,  der  Aschania  heisst,  die  Altenborg, 
das  Hans)  IIL  322,  362.  389.  4ä8.  492.  49ä. 
686.  587,  732,  735,  736,  848,  IV.  496.  V.  7. 
304,  —  Porta  veraas  orientem  I.  786.  —  VaWa 
s.  Johantiis  m,  470.  —  Platea  qne  dicitor 
bredft  m.  470.  —  Cimiterinm  parrochiale  lÜ 
67.  —  MolendiDom  in  occidentali  pai-te  oppidi 
m,  33»,  492;  de  molen  to  dem  djke  m.  686. 
687;  de  molen  ander  d.  Aldenbnrg  m.  686.  687. 
7S2.  736.  848.  IV.  496,  —  Vinea  comitis  (der 
Grafen-  oder  Weingarten)  KL  442,   492,   688. 

—  Der  Weinberg  m,  498. 686. 587. — Der  Hopfon- 
garten  UI,  492.  586,  —  De  dyk  (tejch)  IIL  492. 
586,  732,  785.  848.  IV.  496,  —  De  dykhof  (tejch- 
hoff)  m.  492.  586.  782.  736.  848,  IV.  496.  —  S. 
Johanneshof  m.  586.  —  Der  Schnhhof  IH.  498. 
686.  V.  A,  II,  — Der  Klosterhof  vor  A.  lU.  686. 

—  Des  BüTgermeisl«rB  Haas  V,  168.  —  Domns 
Prenen  pistaiis  UI.  766.  —  Das  Harktrecht  HL 
492.  498.  586,  687.  732,  735.  848,  IV.  496.  - 
Das  Schnlzenthnm  lü,  498.  686.  587.  —  Placi- 


496.  V.  N.  I.  510a.  —  Die  Schule  DL  497,  - 
OfBcinm  V.  A.  7.  —  Die  MQnze  m.  492,  498. 
686.  687,  731.  782.  736.  84a  IV.  496.  V.  A,  7. 


kscherslevo.) 

11.  — Der  Zoll  IH,  492.  498,  586,  587.  732.  786. 

848,  rV.  496.  —  Decima  (Zehnt)  V.  A,  7,  —  Die 

Jaden  m.  492.  498.  68ft  687,  732.  735,  848,  IV. 

496.  —  Cimiteiiiun  s.  Katherine  extra  moros 

IV.  61. 
-  ecciesia  parrochialis  OL  466.  tV.  61, 

plebani:    HeinricaB   (Heidenricas)    (1228)    IL 


Theodericns  (1281)  U,  I 
Heinricns  prepos,  monast,   s.  Marie  (1307 — 
1309)  m.  148.  199. 
Ticeplebani:     Thidericos   (qaondwn)   (1282) 
n.  532. 

-  ecclesia  s,  Katharine  infra  moros  IL  146. 
m,  59.  62.  107.  171.   184. 

fratres  (AföncAe):   Theodericns  (1210)  l.  786. 

-  ecclesia  s,  Stephan!  IL  582.  892.  HL  26. 
67.  180.  199,  413.  V.  A,  8. 

-  Capeila  es.  Georgii,  Antonii  et  Kate- 
rine L  786, 

decani:  Ai-noldos  (1210)  L  786. 

plebani:  Albertus  (1210)  L  786. 

HevdeDricas  (1323)  ID.  468. 

-  CBpella  e.  Marie  Magdalene  in   cimi- 
terio  n.  632,  m.  413,  456  457. 
rectorea:  Thidericna  (1283)  U,  532. 

Conradus  de  Bevera  11298}  IL  866. 

-  capella  s.  Nicolai  in  Castro  m.  2K2.  736. 
rectores:  Albertns  de  Lochowe  (1340)  m  736. 
proviBores:  Thidericna  Woldejl340) HI. 736. 

Bei-nbardas  sciiptor  (1340)  In,  736. 

-  hospitale,  domns  vel  cnria  inficmo- 
rnm  (s.  Satharine)  infra  mnros  L  786. 
n,  93.  134,  260.  581,  851,  864.  UL  62. 107.481. 
sacerdotes  (plebani): 

Hinricus  de  Helbere  dictos  Wineke.  cauon. 
Gerenrod.  (1308— IS20)  HL  171.  390,  898. 

-  Kaland  IV,  271. 
Ealandsbräder: 

Henning  Talheyme  (1370)  IV.  411, 
Henning  Stmme  (1370)  IV.  411. 
Hans  Weitere  (1370)  IV.  411. 
Bernd  Stamer  (1370)  IV,  411. 

1  Winninge  (1370)  IV,  411. 


.rfflsi 


rkloster. 


:  Peter  Kanke  (1383)  V.  42. 
Vicegardiane:  Hejdenrik van Elvelingherode 

(1383)  V.  42. 
Manche:  Borchert  von  ManBvelt  {1383}  V.42. 
Jan  V,  Branderode  (1383)  V.  42. 
Keraten  (1383)  V.  42, 
Bode  (1383)  V.  4:i. 
Hinrik  Lntzin  (1383)  V.  42. 
Peter  von  Berneboi-ch  (1883)  V.  42, 

rOH  IL  320.  338,  346.  360.  352.  358.  446.  621. 
528.  529,  639.  809.  817.  8ia  819.  888,  876,  Hl 
6,  10.  26.  27.  61.  63.  67.  70.  71,  100.  101.  109. 
126.  148.  180.  199.  2öa  279.  282.  28a  339.  361. 
380.  389.  413.  4ia  439.  440,  442.  466.  467,  466. 
469.  470.  484  491.  497.  511.  616.  6ia  519.  566. 
68a  639,  717.  781,  740,  IV,  51.  V.  26.  60.  61. 
291.  292.  —  Altar  der  hh,  Svmon,  Jndas  and 
Ewald  V.  60.  61. 


B  (1275)  H.  462. 
Heynricoa  plebannB  civitatis  Ascharie  s.  eccle- 
Bie  parrochiaÜB,   plebanos    in  Helpede  ». 
Helpede, 


y  Google 


(pr, 


.Et.  b.  Hai 
ti): 


Hejdenricna  (1319-1320)  III.  380.  389. 

Johannes  plebannB  in  Yaleve  ».  Ysleve. 

Thydericns  (1333—1343)  III.  6:i5.  758. 

Johannes  Derbng  (1399)  V.  291. 
rectores  capelle: 

Ekehardns  (1301)  ÜI.  6. 
abbatiase:  EimigardiB  (1297)  IL  841. 

Eliiabeth  (1333)  m.  625. 

Ohertrnd  fl3S4— 1399)  V.  ( 
Priorinnen;  Mar       '      •" 

Gertmd  (1399)  V 


Kelh 


:  Cünne  (1390)  V.  291. 


alei 


Oda  de  Warmestorp  (1322)  m.  439. 
Elizabeth  de  Wannestorp  (1322)  UI.  439. 
fratres  conversi:  Hinricn»  fratei-,  magister 
cnrie  Wilslere  «.  Wilsleve. 
Fridericns  i-ector  oarie  (1333)  III.  625. 

—  de:  Johannen  prcsbiter,  qnondam  rector  eccleaie 

in  Plozk  s.  Plozk. 

—  de  (c omites)s.ARchai-ia.  Anhalt  u.Ballenstide. 

—  de  (liberi  et  miniaterialea): 

Thidericna  (Teodevicus)  1165-1195)   I.  413. 

547.  606.  648.  701. 
Benno  (1245)  II  166. 
Brono  (1251)  II.  190. 
Conradnd  (1266)  U.  322. 
BenedictiiB  (scnlthetna)  (1257—1262)  U.  230. 

260.  277.  278. 
Theodericus  (miles)  altrs  Agnam  (1267-1281) 

U.  324.  352.  358.  393.  412.  462.  464.  521. 

625.  528.  5.  nucfi  unter:  Cives. 
Sophya  canonica  in  Vroao  s.  Vraao. 
Qograiü  de  Ascharia  a.  Oograviua. 
r^^cor  }  Stamponea  s.  Strnnpo. 

—  adTocati  et  pvefecti: 

Heinricns  (1244)  II.  160.  161. 
Haider  (1328)  itl.  556.  A.  und  B. 
Bertoldna  prefectas  episcopi  Volradi  Halber- 
Btad,  (1261-1275)  IL  266.  462. 

—  notarii  (StadtsckTeibeT) : 

Berahardns  (1311—1326)  m.  507.  V.  A.  7. 
Hinricna  de  Gropzik  (1308—1309)  UL  61. 184. 


oppi- 


ani;  Bärger,  Einwohne: 
RndolftiH  de  Venedien  (1275)  H.  449. 
Sifridns  filina  ejusd.  (1275)  IL  449. 
HeinrionB  Arbeit  (1279)  U.  506. 
Duo  Tiri  dicti  Vinken  (1279)  U.  605. 
Wei-nerns  monetarina  (1291)  U.  713b. 
Kreat  (1291)  H.  713b. 


Alexander  nltra  Aqnam  (1294)  n.  771.  V.  N. 

n.  772a. 
Borchardna,  frater  eJoBd.  (1297)  n.  386. 
Walthems  de  OsingbeBtorp  (1296)  II.  796. 
Conradns  de  Scherst^de,   BOroriaa  einsdem 

(1295)  U.  796. 
BDTchardns  de  Omninge  (1297)  U.  838. 
C.  Wolle  (1297)  n.  83a 
C.  Store  Hatzekeroth  (1297)  H.  838. 
Hinricas  Stoz  (1297—1310)  H.  838.  864.  876. 

B83,  884.  m.  6.  27.  61.  67.  V.  A.  8. 
H-  Winning  in  Alta  Platea  (1297)  n.  838. 
Bemardns  Vromoldi  (1299—1339)  n.  864. 

883.  tu.  6.  27.  41.  61.  67.  101.  126.  184. 

338.  717.  V.  A.  7.  a 


bU^ 


ate: 


etc.): 


Frank  de  Radisleyben  (1299)  IL  864. 
Olricna  Clnke  (1299)  U.  864. 
Wernems  Vromoldi  (1301)  IB.  27. 
Fredericns  de  HadensIeTen  (1297—1311)  IL 

ms.  833.  in.  6.  27-  41.  61.  67.  101.  126. 

V.  A.  7.  —  N.  a.  Tode :  V.  A.  a 
Henricna  Rufna  (Rode)  (1297-1309)  11  83a 

m.  6.  171  (oonsnl).  184.  198. 
HermannuB   de   Daldoi-ph   (1301—1309)   Bl 

27.  171  (consnl).  184. 
ffinricHB  apnd  Ponteni  (1301)  IIL  27. 
Thidericns  Snade  (1301)  HL  27. 
Bertoldus  (1302)  III,  41. 
Johannes  de  StAsforde  (1302)  ID.  41. 
Qnidam  de  Hakebnme  (1303)  IB.  63. 
Bemardna  institor  (1306)  lU  101. 
Beynricoa  Wizstok  (1306)  UL  126. 
Tylo  (Theodericna)  ex  (in)  Angalo  (1297— 

1309)  n.  838.  m.  148.  184. 
Albertns  de  Sciratede  (1307)  IIL  148. 
HinriciiB    de    Koaede   (Közde)   (1308—1328) 

IIL  71  (conaal).  184.  515. 
JohannesdeR»deBleTe(consumi30H)in.l71. 
E^erhardna  Gerweria  (1308)  ÜI.  171  (conanl). 
Johannea   Honachna   (1308—1326)    m.    171 

(consnl).  607. 
Johannea  Weatebemen  (1306)  IB.  171  (consnl). 
NicolauB  de  Suenebeke  (1308)  BL  171  (consnl). 
Conradus  Komia  (1308)  BL  171  (consnl). 
Heydenricns    de    Bardewik    (1308)   HL    171 

(conaol). 
BeydenricnB  Barchasen  (1308—1309)  BL  171. 

(consnl).  196. 
Sifridns   apnd    Theatrnm   (1308)    BL    171 


J"" 


.nl) 


BinricnB  de  Pedelit  (1808)  IB.  171  (connl). 
ConraduB  de  Koeede  (1308)  BL  171  (consan. 
Johannes  de  Bornen  (1309)  BL  184  (magi- 

ster  fori). 
Daniel  Sntor  (1309)  Bl  184.  198. 
Johannea  Alberti  (Berm   Albrechtes)  (1SI)9- 

1329)  m.  184.  566. 
Lndems  Raghe  (1309)  IIL   198. 
Borchardna  de  Welpeeleve  (1309)  IB.  19a 
Johannes  (Hennighna)  de    Sculde  (Scnlede) 

(1309-1329)  ifl.  198.  307.  566. 
Jobannes   de   Bomekere  (1309—1315)    Ol 

98,  307. 
Henricna  Conradi  (1311)  V.  A.  7. 
HinricQB  Gemandi  (1311)  V.  A.  7. 
Johannea  Thnringas  (1311)  V.  A.  7. 
TUeco  filius  Nithardi  (1311)  V.  A.  7. 
Bertold  Lisecrowel  (1311)  V.  A,  7. 
Johanna,  oxor  ejnad.  «.  Johanna. 

Nicolans  de  Rodesleve  (1315)  IB.  907. 
EermannoB   de   Winnigtie   (1316 — 1330)   HL 

307.  497.  655  A.  und  B.  (consnl)  572. 
Tylo  (Theodericns)  traas  (ultra)  Aqnam  (1S07- 

1315)  HL  14a  307.  V.  A.  7. 
Thidericns  1 

H.^      «Ui  -i^'i  OiU)  V.  A.  7. 
lÜlricnB     J 

Otto  de  Hakebome  (1317)  BL  352. 
Bodo  (1321)  m.  416. 
Prane  Cokatede  (1325)  UL  494. 
Cnnrat  Pockenhoghe  (1326)  HI  494. 
Tyle  van  Alberode  (1325)  BL  494. 
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nves,  civitatenses  etc.): 
Jan  Cozede  (1325)  m.  494. 
Bmii  Arnoldea  (1325)  IIL  494. 
Bnaae  Langhe  (1325)  lU.  4»4. 
Elenbrccht  Kremer  (132ß)  III  491 
ConraduB   Vromoldi    (1328—1330)    HL   665 

A.  ttni  B.  (consnl)  572. 
Bbelie  de  Borneker  (1328)  lU  655.  A.  und 

Br^conanl). 
Tromoldus  de  Enegermaleve  (1328)  IIL  565. 

A.  u.  B,  (conanll 
Henuannas  de  Radesleve  (1326)  III.  507. 
Conradna  Bero  (1326)  m.  507. 
Thideriins  Krtiko  (1326)  UI.  607. 
Jacobna  de  Radesleve  (1327)  IIL  522. 
Conrat  Herrn  Berndea  (1329)  HL  566. 
Olric  Fernen  (1329)  IIL  566. 
Conrat  von  Daldotp  (1329)  ID.  666. 
Hennirg  Steilemekera  (1329)  HL  566. 
Jan  Conredeaborch  (1329)  fll  566. 
Johannes  de  Kocstede  (1329—1343)  m.  666. 

75b. 
Hinric  von  Duderstat  (1329)  m.  566. 
Wolter  von  Nygenhnrch  (1329)ni,  566. 
Conrad  von  Dezstorpe  (1329)  m.  566. 
Hinric  von  Hazsekerode  (1329)  HI.  666. 
Vrederic  von  Vrose  (1329^  IH,  566. 
Boase  oppen  Markethe  (1329)  HL  566. 
Hinricns  Sudichninme  (1321—1330)  OL  418. 

572. 
Heyster  Jan  (1330)  HL  675.  576. 
Heyse  von  Barkenvelde  (1330)  Hl  586.  687. 
Hinricns  de  Badenstede  (1339)  IIL  717. 
"  J  (Thilemann)  Wolde   (1339—1343)  Hl 

717.  758.      _  

onradna  \ 
Prene  Piator  (1343)  la 
Thedolfna  monetariaa.  —  if.  g.  Tode :  HL  781. 
Henninghna  Hermenrod  (1366)  IV.  342. 
Bemhardna  Bomkere  (1366)  IV.  342. 
Johannes  Keynatein  (1366)  IV.  34a 
Olcze  Dufen  (1366)  IV.  342. 
PanczgreTe  (1366)   IV.  342. 
Hannes  Gropsch  Knecht  (1367)  IV.  360. 
Hans  Heydolves  (1381)  V.  23. 
Hintze  Wynning  (bnrgemester)  (1381)  V.  127. 
Henning  Krysaen 
Bnsae  Eaeke 
Albrecht  Dibben 
Steffen  am  Neindorp 
Ohemt  Kauke 
Heideke  Wlken 
Tyle  Korsele 
Fricke  Haghedom 
Cone  Kopbir 
Hans  Feyne 
Cone  Coxstede 
Hana  Bekera  (1381)  V.  127. 
Belicta  Thedolfi  (1340)  HL  781. 
Hans  Rosen  vrowe  (1378)  IV.  516. 
Die  Bürgerschaft  i.  AU.  ü.  93.  HL   196. 
423.  —  Conanles  (der  Rath)  HL  511.  665.  666. 
V.  7.  158.  —  Bath  und  Bürgerschaft  HL  429. 
497.  499.  586.  687.  628.  665.  665.  —  Fabri:  Ul 
81.  —  Sartores:  IIL  82. 
Auhlrleben,  -lebin  s.  Aecherslevo. 
Awliaierods,  Osezerode.   Ascherode  {Kreis  Nord- 

hauaen). 
—  de:  Heinricna  (1286)  IL  699. 
Bemhardns  (1320)  IH.  394. 


'■'?,'? 


AsohwIiNIt  marsrhalcns  (Qaedlinbnrg.)  (1260)  IL 

262. 
AteleirioriM  s.  Hweldorp. 
Atanbergn,  Asemberehe  s.  Hasembnrch. 
AalaetuM,  Easeden.    Essen.    I.  88.  H.  574. 
Atla,  comites  de,  s.  Asaelborc 


i.  : 


I  See. 


Amefsleve,  -love,  -levo,  Asmarslevo,  Aamai'es-, 
AsmirBleibm ,  Osmersleve,  Aramera-.  Osmars- 
leben  bei  Güsten.  Ein  anderer  Ort  d.  N.  wü. 
bH  Ballenstedt.  L  38.  47.  106.  120.  145.  146. 
317.  567,  749.  759.  IL  16.  17.  88.  171.  HI.  508. 
509.  514.  530.  IV.  49.  433.  V.  A.  2.  7.  10.  11.  la 

—  eccles.   a.   Andree   et    Nicolai   (Kalden- 
kerke)  L  702.  72«.  762.  787.  U.  16,  17.  88. 
priores:  Hermannna  (1210)  L  787, 

HeinricQB  (1215)  U.  16,  17, 
Michael  (1230—1233)  XL  106,  117, 
NN,  (1301—1304)  nt  3.  86, 
Nicolana  Glaaen  (1388—1393)  V.  104.  201. 
Pfarrer:  Gnncelinna  (1280)  H.  106. 
Wiprecht  (1373)  IV,  445. 

—  de:  Daniel  milea  de  Amenstein  (1241)   H.  16S. 

Heinricna  Aamersleve  de  Amstede  B.  Anian- 

aledi. 
Heinemannns  (1292-1326)  IL  721.  759. 
Albero    Albei-tna)  (1298—1306)  IL  845,  874. 

HL  61,   lOB.  126, 
Helembertna  (1299)  IL  874, 
Hinricns  (1299—1326)   H.   874.   IH.  56.  23a 

508,  509, 
Johannea   prior  a,  Wiperti  QnedeliDborg.  (. 

Qnidilingobnrg, 
Mertyn  (1326)  V!  A.  11. 
Johannes  (Hannea.  Jan)  militaris  et  civis  in 

Amstede  (fraterHinrioi  et  Hermanni)(1299- 

1352)  IL  874.  HL  228,  508.  509.   557,  710. 

83a  IV.  30.  V.  A,  11, 
Bodo  frater  Johannia  (1311)  IH.  22a 
Herman  (1339)  IH.  710. 
Thidericna  can.  Qnedlinb,  (,  Qoidilingofanrg. 
S.  a}idi:  Amanstedi. 
Atmsstede.   Aimussatedt  tw.  Baitenstedt  u.  Boim. 

—  plebani;  Bemhardna  sacerdos  (1308)  HL  167. 
ABBSastida,  -atede.     Atpenstedt  am  Südrande  det 

Huu.    L  152,  426.  HI.  128,  V,  A  7. 

—  de  (ministerial,  Halberat  ad.): 

Wichardns  (1191)  1.677. 

Bmno  (1216)  IL  23. 
AuoharelBva  s.  Ascheralevo, 
AsBsboroh,  'borg.    Die  kH.  Atseburg  bei  Wolfen- 
büttel 

—  de:  Ekbei-tns  (1248)  H.  176.  177,  178. 

Borchardos  (1271)  H.  392, 

Bnrchardns  Longns  (1307)  V.  N.  HL  158a. 

Bni-chardns  canonicas  Halberstad.  «.  Hai- 

beratad. 
Bnrghard  (Bosae)  (1369—1887)  IV.  221.  42a 
Cord  (Cnrd)  (1388-1390)  V.  106.  137. 
Bosse  der  Lange  (1392—1398)  V,  196,  273. 274. 
ABeBlburo,  Asla.     Wü.  Burg  über  Hohen- Assel 
bei  Burgdorf  im  Braunschw.  Amte  Salder. 

—  comites  de: 

Henricns  (1139—1145)  I,  26a  307.  80a  809. 

324,  325. 
Salome  comitiasa  de  Aala  (1187)  I.  661. 
S.  auch:  VTjnzefanrg. 
AtMnburB.    i^ie  loü.  Hasenburg  auf  ä.  Eicht- 
feläe,  nw.  Bleieherode. 
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(Ab, 


nbnrg.) 


UriaUs); 


Bnrchardns  (1154)  I.  409. 
AatsrndDrp,  Estelen-,  E-steren-,  Ost«ren-,  Osteni-. 
Wü.  am  ehemaligen  AscheraUber  See.  IL  76. 
305.  823.  845.  IV.  527.  V.  A.  2.  11. 

TheodericM  (1296—1298)  IL  810.  846. 

—  de:  Florrnns  (1266)  IL  221. 

Adbelheidie ,  oxof  Hinrici  de  Bicklinge ,  B. 

Adalheida. 
Langhe  ETerke  (ETerhard)  (1339)  V.  A.  II. 
Aatvelde.    Astfelde  wnw.  Goslar. 

—  advocatia  ibid.  V.  A.  10.  12. 
Asti,  Este.    AsU  in  d.  Lombardei. 


Atker  mancip.  (941)  L 

AtflSiBVS,  Atensleve  a.  Atteneslove. 

Athalheldls.  AthelheidiB  s.  Adalheida. 

Atherl  (Sotheril  mancip.  (941—964)  I.  9.  38. 

Atlgertllep  s.  OtJchersle£ 

Atlmlebln  s.  Atteneelove. 

Attekeodorp,  Etteken-,  Azzeken-.    AUendorf  n. 

Slassfurt    1,  1S4.  426.  696.  715.  V.  A.  11. 
Attendorff,  Attindorff  ».  Adendorp. 
Atteneslovi ,  Attensleve ,  Atens-,  Atea-,  Atinaleve. 

Atkmaifben  a.  d.  Bode,  gw.  Sfassfurt  v.  Egeln. 

L    54ö.   701.   m.   189.    747.   748.   V.   A.   11.    — 

Schloss  das.  V.  274.  276.  —  CaotenbnTe  das. 

in.  189. 

—  de:  Bethemaimns  (12B0)  D.  515. 

Hinricns  (1311)  V.  A.  7. 

Heyse  (1333)  lÜ.  615. 
Attesieva  a.  HodisleTa. 
Am»  de  Poytiist  (PatUtz)  g.  Gans. 
Alioept. 

ConradDB,  Bagittarins  et  famnluH  (1801)  IIL 1. 
A>ga,  pagDs.  1.  95. 
Augia.    Kloster  Keiehenau  am  Bodensee. 

—  abbales:  Fridelohns  (Fridelo)  (1140—1166)  l 

273.  416. 
Udalricaa  (1162)  L  472.  473,  479.  48a 
Conradus  (1286)  IL  128. 


Augaata.    Augtburg.  L  482. 

—  epi:  Odolriciis  (937)  Li. 

LiodolftiB  (993)  L  fsT 

Walthems  (1136)  L  23a 

ConradcB  (1153—1162)  L  400.  401.  428.48a 

Vodilakalcaa  (1199—1202)  L  736.  788.  741. 

Siboto  (1234-1235)  IL  120.  128. 

Marquardna   (1366—1356)    IV.   88.   97.  fli 
138.  139. 
AHflmtlnl    ordinis    priores    provincisrnm 
Thnringieet  Saxonie. 

Andreas  Freyenroth  (1400)  V.  Sil. 
Augustllt  Komanomm  imperator  IL  284. 
Aun.     Unbekannter  Ort  im  Lande  Hadeln.  L  6S. 
Aurifex. 

Petras  (12.^01  IL  196. 
AuttoriGum  s.  Anstria. 
AastrlB,  Anstoiicum  (et  Stjria).    Österreich. 

I.  750. 

—  marchiones  et  dncea: 
(Stirpa  Babenbergenaia) : 

Loibaldna  m.  (1132)  L  210. 

Lnpidua  IV.  (113Ö)  L  26. 

HeinriciiB  filiuB  Luibaldi  IIL  6.   Henricna. 


^Fridericns  VI.)  1234)  H.  125. 
(Stirpa  Habsbnrgica) : 

Frideriena  (1308)  m.  173. 

Albertus  O.  (1348—1356)  IIL  836.  IV.  104. 

105.  106. 
Albei-tna  ID.  (1366)  IV.  336.  337.  33a  841 
Lenpoldas  III.,  frat«r  Alberü  IIL  (1366)  DI. 

3.-16.  337.  33ö. 
Budolphns  (1356)  IV.  138.  139.  141.  14Z 
Aaxeye. 
—  de:  OariuoB  decretor.  doctor  et  capeUaniu  pa- 

latü  apoatolici  (1378)  IV.  529. 
Aieidorf,  Aszendorp.    Atenäorf  Bio.  Merieburg. 

1.  504.  II.  240. 
Aizekendorp  ».  Attekendorp. 


B. 


s  (1104— 1106)  V.  N.  L  165b. 


—  Ticeplebai 


:)  U.  582. 


bfüberg,  Babenberc,  -beich  g.  Bavenberg. 
Babiz. 

Petrus  (1260)  IL  259. 
Babo  cancellariQB  (1069)  L  148. 
Baoohanrods,  Backenrode,  Barken-.   WiL  Backe»- 

rode  bei  lUenburg.    L  101.  227.  339.  724. 
Bike,  Baken. 

Tbilo  (Tbidpriciis,Tyle)  (1288—1327)  IL  680. 
656.  m.  54a 


Herman  (in  Ne^rndorp)  (1337)  IIL  683. 


Baotag««!. 

—  de  (ministeriaL  s.  Lambert!  Leodieos.): 

Waltenis  (llOI)  V.  N.  L  163a. 
Bada  s.  Bode. 
Bada,  Bade,  Baden,  Batben.    Baden, 

—  marchioaes:  Herimanni 

Hermaunns  V.  (1220—1235)  ] 
124.  125.  128. 

—  comites;  Wemherns (Verenhems)  (1136-1147) 

I.  242.  882.  383. 
Bidanstidl,  Badenatede,  Badem-,  Baten-.  tF*L  Ba- 
denttedt  bei  Aschersleben.  1  71.  106.  317.566. 
749.  a  20.  468.  521.  HL  586.  587.  IV.  51.  84. 
V.  25.  60.  180.  V.  A.  2.  11.  —  Dinatnhl  dai. 
m.  566.  —  Bargwall  das.  DL  667. 
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(Badanstidi.)  •' 

—  eccUsia  b.  Laurentii  H  621.  m.  282, 
plebani:  Conradii8(1282-1310)  IL  532.  V.  A.  8. 

Tydericnd  (Thile)  de  Padehome  (1320—1345) 
III.3S9.  4T0(sTcbipreGbiterbaDiüABcharie> 
511.  566.  603.  717.  768.  781. 

—  von:  Girete  (IS54)  IV.  84. 
BMdeiiltve  «.  Badesleve. 

BftddBTod«.   Wü.  Baderväebti  Walbeck  im  Mang. 

feldiiehtn.    V.  89. 
Badetaraen  ».  Bedebnm. 
BidegiBt,  -ghä«t,  Badongaet.    Gross-  und  Klein- 

Badegast  so.  Käthen.     11.   422.   480,   IH   646. 

IV.  18,  V.  294,  V.  A,  17. 

Magna  B,  V,  A.  15. 

Parva  B,  V.  A.  15, 

—  «ccl«sia  a.  ChriBtophori  UL  750. 
plebani:   Mathias,  capellanna  domini  de  An- 
halt, (1337—1349)  m.  690.  750;  868. 

—  de:  Johannes  (1297)  II.  840. 
"''""" —  s.  Paderbmnua. 

__  ».  Gabelincze. 

Itohe. 
Zabel  (1805}  m.  95. 
— .«aker.  WiL  hei  Mose,  unweit  WoümitstedU 
L  451.  452. 
BMlenttIde,  -stede  «.  Badanstidi. 
Badwlna,  Bado-  «,  Oabelincse. 
BMtoBleve,  Badden-,  Batena-.      Badersleben,   nO. 
Dardesheim.    L  152.  154.  227,  349,  426.  696. 
724.  m.  99. 

—  de  (ministerialea  HalberstadenB.): 

Fridericaa  (1191)  L  677. 

Knnemannua  (1216—1228)  TL  23.  92. 

Sifridus  (1276)  n.  490, 
BadOOJiatt  s.  Badegast 

Bivaria,  Bawaria,  Banvaria,  Boioeria,  Beyern, 
BaieiTi.  Pajem. 

—  ducatua  L  581.  756. 

—  daces: 

Lndolfiii^:  Heinricns  fiLns  Heinrici  regia  s. 

HeimicnB. 
HeinricDS  IL  (994)  L  84, 
Heinricns  iQ.,  poatea  rex  et  Imperator,  s. 

Heinricns. 
Otto  (de  Nortiteim)  (1069—1099)  L  143. 161. 
Weifen :  Heinricns  X.,  gener  Lotharü  inipera- 

toris,  marchio  Veronenainm  (1134— 11S6) 

L  216.  217.  222.  235.  242.  243.  —  Dxor: 

Gertrndia.  —  Filins :  HeinrictiB  XIL 
Heinricna  XU  (Leo)  s.  Heiiiricns. 
B&benberger:  Lnpoldns  (1139)  L  366.  266, 

Heinricns  XI,  (Jasomxrgott)  s.  Heinricns. 
Wittelsbacber : 

Lndewicna  L  (1196—1223)   I  704.  726.   748. 

IL  31.  36  (palatinns  comes  Reni).  37.  66. 

67.  V.  N,  L  748a. 
Otto  n.  (1234—1235)  EL  120.  123.  124.  126. 

128  fpalatinns  Beni). 
Lndewicns   H    (comee  palat  Beni)  (1273 — 

1275)  n.  418.  426.  453.  —  Dessen  Tochter 

(Aenes)  Qemahlin  des  Markgrafen  Hein- 

ricA  von  Brandenburg  s.  Brandenborg. 
Otto  m  (1308)  m.  173. 
Stephanna  L  (1308)  UL  173. 
Lndenicoa  V.  marchio  Brandenbargensis  a. 

Brandenborg. 
Stephanns  IL  (1340—1355)  m.  782.  IV.  106. 

107. 
ßadolf  (1340)  m.  732. 
Rnprecht  dessen  Bnider  (1840)  HI.  732.    S. 

auch  Palatini  coinites  Beni 


(Bavaria.) 
(-  dncea : 

(Wittekbacher): 

Otto  IV.  (1357)  IV.  159.    8.  auch  Branden- 

borg. 
Lndenicns  VI.  dei-  Römer  s.  Brandenburg. 
Albertns  L  (1357—1358)  IV.  180.  196.  196. 
Otow  Beeeichmmg.   IV.  447. 

—  comitea  palatini  (de  Wittelineabach) ; 

Otto  V.  (1131-1156)  L  207.  218  219.  222. 

223.  230.  281.  232.  239.  242.  243.  299.  300. 

302.  303.  304.  306.  357.  366.  367.  379.  889. 

402.  404.  405.  406.  416.  —  Filü:  Otto  VI. 

—  Fridericna  —  Otto  VIL 
Otto  VI.  (1154— IIBO)    L  404.  405.  4aa  421. 

422.  423.  427.  428.  429.  433.  434.  435. 442. 

443.  4-14.  472.  473.  47a  479.  480.  488.489. 

496.  502.  606.  510.  531.  583. 
Fi-idaricns  (1154—1169)  I  404.  405.  42a  421. 

422,  442.  443.  444.  479.  480;  497.  506.  5ia 
Otto  Vn.  (1162—1168)  1.  479.  480;  506. 
(Otto  Vm.)  (1199)  1.  726. 

—  comites  palatini  (de  Witelingezbach,rectinB 
de  Ortenberg-Chraibni'g) : 

Robcld  (Bapoto)  (1212)  U.  8, 

—  marchiones  de  Cambe,  Voborch  (n.  d.  Äord- 
gau)  ».  Voborch. 

Bavaras. 

Heinricns  sacerdoB  (1231)  IL  110. 

Bava  mancip.  (941—964)  L  9.  38. 

BaveRberB,  Babin-,  Baben-,  Bavenbergiun ,  Bam- 
berg, Bauberg,  Panberga,  Papenlwrg.  Bam- 
berg. L  99.  105.  222.  267,  299.  300.  301.  302.  303. 
804.  305.  306.  400.  401.  404.  405.  510.  531.  738. 

—  ecclesia,BpiBcopalns:  L  102.236.294.693. 
epi:  Eberhardua  L  (1010—1019)  L  99.  102. 

Herimannus  I.  (10^)  L  144. 

Otto  L  (1107—1138)   L   167.    169.   170.    173. 

222.  206.  238.  257. 
Egelbertns  (Engelbei-tns,  Eilbertns,  Albertns, 

Ecwartns)  (1141—1144)   L   282   293.   294. 

299.  300.  301.  302.  303.  304.  306.  306. 
EberharduB  (Ebrahardna)  IL  (1147—1164)  L 

831.  366.  367.  376  386.  387.  38a  389.  390. 

402.  4ia  420.  421.  422.  423.  429.433.434. 

435.  4Sa  444,  465.  466.  479.  480.  48a  489. 

492.  506.  611.  631.  V,  N.  L  384a. 
HemiannnB  D,  (1166)  1,  49a 
Otto  n.  (1179—1196)   L   572.  683.  606.  621. 

693,  70t  V.  N.  L  605a. 
(Thimo)  (1199)  l  726. 
(Conradnsl^electns  (1202)  L  741. 
Ekbertns  (Egbertns,  Ekebertns)  (1220—1236) 

n.  57.  122  123.  124.  128. 
AmoldnB  (1294— 1296)  IL  781.  783.784.786. 
Leopold  (Lenpoldns)  HL  (1366)  IV.  103. 106. 
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125. 


Lampertna  (1S77)  IV.  499. 

—  ptefecti  nrbis:  Onichardns (1151) L 366. 367. 
Bagheatorp,  BastoTp.  Baasdorfbei  Käthen.  V.  A.  16. 

—  de:  JacoboB  (1370)  V.  A.  1& 

Johannes  (1370)  V.  A.  16. 

Baniel,  Baingnial.    Bengei  im  Kreise  Wimich. 


663.  749.  759.  U.  88.  V.  A.  2,  : 
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Balb«rge,  -bercb,  -beic,  -bvcb,  Bale-,  inxU  Vonam 
(np  der  Vunel.  Batberge  so.  Bemburg.  L  749. 
IV:  199,  V.  N.  1.  7«.  746a.  V.  Ä.  2.  17.  —  Eccle- 
sia  ibid.  V.  N.  L  746.  746a. 
—  de:  Johannes  (1323)  m  4B9. 

Eana  canon.  Gemrodens.  s.  Geroniaroht. 
Peter  canon.  Oemrodena.  s.  Geroniaroht 
BalU  (minist.  Qumdhnburg.)  s,  SUmer  (SUmere). 
Balbria.    Unbekannt    I  135. 
Balke,  Baicke. 

Borchardns,  (Bnrchardna)  (1180—1185)  IL 
611.  581. 
Bilohenburg  s.  Blankenborch. 
Balderanaius  maieEcalkna  {Magdeburg.)  (1207)  L 

763. 
Baldewia. 

Com  (1389)  V.  122. 
BaMewiaus   ministerial.    Sigifridi   comitis    palat 

Rheni  (1107)  L  168. 
Balduinus  aacerdos  (1173)  L  6S9. 
BalBberoh  s.  Ba1b«rge. 
Balenda  «.  Bonlant 
Balereslevo  s.  B  allereale vo. 
Baierna. 

Marchisü  de  {Chiavenna)  o.  N.  (115S)  L  400. 
Ballenhuaen  s.  Balnhnsen. 

Btllenatide,  -stede,  -stedi,  -atad,  Ballin-,  Baln-. 
n.  491.  696.  737.  Dorp  Ballenatede  IL  839.  V. 
A,  7.  111. 366. 376. 537.  712.  V,  65.  326. 327.  V.  N. 
m.  Ö16a.  572a.  V.  A.  11.  —  Decima  ibid.  V.  A.  7. 
a  (cenobiam   prepoBitura, 


clei 


a)s 


et  Ab 
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146.  14B.  319.  454.  500.   IL  746.   bOö.   874.  881. 

HL  5a  228,  50a  IV.  370. 

abbatea: 

Johannes  (1138—1146)  L  211,  819,  V.  N.  L 


Amoldas  (1166) 

Sifridna  (1178—1200)  L  558,  709.  782. 

NN.  (1223)  n.  65. 

NN.  (1259)  IL  262. 

Albero  (1273—1276)  IL  414.  429.  472. 

Johannes  (1292—1321)  IL  730.737.838.871 
874.  881.  889.  ID.  212.  272.  366,  418.  V. 
N,  U.  e81a. 

Bodo  (1323)   m.  447. 

HennannoB  (1326—1327)  m.  Ö22.  5S7.  V.  N. 
III.  516a.  V.  Ä.  11. 

Jacobns  (1330)  V.  N.  DI  673a. 

Echardna  (Eckard)  (1339—1369)  IL  712.  720. 
m.  234, 

Hans  (1368)  IV.  364.  367. 
priorea:  Otto  (1293—1300)  IL  787. 

Nicolans  (1339)  HL  712. 

Hinric  (1359)  IV.  234. 
cnatodea,  Küster: 

Thidericae  (1327)  UL  522. 

Bode  (1359)  IV.  234. 
cantores:  Fredericns  (1327)  m,  622. 
cellerarii:  Johannes  (1339)  HI.  712. 
thesanrarii:  ThidericnB (1326)  V.  N.IIL 516a. 
capellani;  Waamodns  (1223)  IL  65. 
Mönche:  Hans  Jnnp  ri36a)  IV.  370. 
-  comites;  Esico  —  Ädalberttis  —  Otto  —  Sige- 
fridas  —  Adalbertas  (marcbio  et  dtu),  S.wtUr 
diegen  Navien. 

Otto  filiuB  Adalberti  marchionis  s.  Bran- 
denbarg. 


(Ballenstide.) 
(-  comites): 

HerimannuB  filins  Adalberti  marchionis,  Co- 
rnea de  Oi'lagemnnde,  a.  Orlahemiinde. 

Sigefridas  Slioa  Adalberti  marchionia  (1155- 
1173)  I.  412.  534.  Eps.  Brandenburg,  et 
aeps.  Bremensis  s.  Brandenbnrg  u,  Bremen. 

Henricus  filins  Adalberti  marchionis  (1166- 
1157)  L  412.  441.  CanonicoB  Magdeburg. 
«.  Magdeburg. 

Adalbertns  Slina  Adalberti  marchionia,  co- 
mes  de  Saxonia  (Ballenstide],  advocatns 
coenobb.  Hecklingens.  et  Nienbnrgens. 
(1147—1172)  L  335.  337  362.  408.  412. 
417,  419.  425.  436.  441.  444.  454.  466.458. 
459.  463.  465.  471.  472  473.  486.487,48a 
489,  490.  491.  500.  503.  50*.  505,  406. 511 
517.  518.  531.  — JV.a.  Tode:  m.  141.  [In 
einer  gefälschten   Urkunde  IL  173.) 

Theodericns  filins  Adalberti  marchionis,  Co- 
rnea de  Werbene  (Wirbene)  s.  Wirbene. 

Bemhardns  filias  Adalberti  marchionia,  Co- 
rnea de  Aschersleve  et  dnx  Sazonie  t. 
Aacharia.  Seine  Naekkommen  s.  unter 
Anhalt  und  Saxonia. 

—  de:  Conradna  L  (1292—1299)  IL  720,  866.  874. 

Albero  filioa  Conradi  L  (1299)  IL  874. 
Conradas  tUias  Conradi  L  (1299—1346)  a 

874  V.  Ä,  12. 
Hermannna  (1327—1346)  ÜL  6Sa  V.  A.  12. 
UeydenricaB  (1346)  IIL  799. 

—  Einwohner  das.:  Richmannna  (1299)  II.  B74. 

Ekkehardns  filins  sororis  Bichmanni  (1Z99) 

n.  874. 
HinricoB    filias    aororis    Richmanni    (1299) 

IL  87t 
Hermannns  (1346)  V.  A.  12. 
BaDarealevo.  Balei-es-,  Ballerslere,  Balres-,  Ballirs-, 
WiL  Batleraleben  xto.  Quedlinburg  und  Sit- 
fwrth.    L  154.  227,  339.  724.  HL  255,  IV.  52S. 
V.  84. 

—  de:  Wei-nems  (1288)  n.  630. 

Wemeko  (1289)  IL  665. 
Älwardna  (1289)  XL.  665. 
Werner  (1364)  IV.  213, 
BalllrBlevenholi,  das.  (in  der  Herrschaft  Arntlein] 


Symeon  (1284)  U.  568, 
Matthias  (1332- 1335)  IIL  606.  657. 
usen,  Ballenhoaen.  Balütawsen  tto.  Weiettn- 
See  und  Langensalza. 

—  de:  Cunradna  (1162—1166)  L  47a  497. 

BertoldoB  (1276)  C.  487. 
Mecbtildis  de  Gaterslere  uior  ejnsd.  a.  Mecb- 
tildia. 
Balnstede  s.  Ballenstide. 
BalreXeve  s.  Ballereslovo. 

Btieaail,  Balsamia,  Balsmarlaot    Da»  Balsamer- 
fand  bei  Stendal  i.  d.  MUnark.   L  370.  455. 

—  archidiaconi: 

Tegenardas  (1243)  IL  167. 

Albertos  (1313)  m.  266. 

Amd  Stammer  «.  Halberstad. 
Banberg  s.  Bavenberg. 
Bambarg  (comes  Sifindos  de)  s.  Homborg, 

Hana  (1380)  V.  5. 
""  -  Bavenoerg. 

Wü.  Schlots  in  der  Mltnark.  L  710.  Tlä 


y  Google 


Fritz ,  Hagdebnre.  Vogt  en  Jerichon ,  San- 
don  unä  Friedeiichsdorf  (1367)  IV.  S55. 
Baneleve,  Banenleve.     Unbek.  Wüituna,    L  667. 

728.  749.  V.  A.  2. 
Banentborp.    Bekndorf  ö.  HetmgUät  (?) 

—  de:  Marquardas  (1161)  I.  866. 

BannmigB,  Bennnngen.   Bennungen  tw.  Wallhau- 
sen und  Uoaala 

—  de:  Conradua  (1300—1301)  H.  890.  ID.  I. 

Friederich  (Fritze)  (1320—1326)  m.  395. 517. 
Bamleve.    Bansleben  w.  Scköppenttedt   I.  696. 
Banzo,  Banz. 

Monaster.    b.   Dionysii.     Kloater   Banz   a. 

Coburg.    I.  438. 

—  abbates:  Berchtoldaa  (1157)  I.  438. 
professi:    Helmboldna    de   Heldongin   (1167) 

1.  433. 

—  de:  Chnno  (11801  V.  N.  l  696a. 
Bappenhelm,  Bappinheim  «.  Papenheim. 
Bar.     BaT  in  Lothringen. 

—  comites:  Heinricus  (1236)  ü,  128. 
Barabogl  s.  Bareboi. 

B«rtMra   Tochter   Conrada   H.  VOn  Bedere   (1347) 
IIL  812, 

—  von  Wnlffen  (1397)  V.  268. 
BarokenvetdB,  Barken-.    Barchfeld  {Sachten-Mei- 

ningen)  fio.  HudoUtadt  u.  Erfurt. 

—  von:   Heyso  (Heise)  (1329-1358)   ÜI.   666.  IV. 

208.  211. 
Dittrich  (Thyderic)  (1361—1866)  IV.  268.  361. 
Barkaarode  ».  Bacchenrode. 
Barchaaen.  Berkau  nö.  Cotwig  ?  OL  316.  V.  A.  11. 
Bard.    Bnrt  w.  StraUund  (Pommem).    m.  474. 

475.  487.  488. 
Barda>a>  P>K°b.    Im  Läneburgiachen.    I.  96. 
Barde. 

HL.n}^'^'!«'-  (1391)  V.  15a 

Bardendorp  (nuficus)  (1378)  IV.  529. 

Bardenthorp,  -dorp,  Bare-,  Btuu-,  Bar-,  Beren- 

dorph.    Bahrendorf  bei  Stemmern  {Kr.  Warn- 

Üben).   I.  171.  318.  749.   n.  15.   OL  552.  V.   N. 

m.  722b.  V,  A,  11.     Zehnt  das.  V.  N.  m.  722. 

—  de:  AmoldnB  (1221)  H.  47. 

Amoldua  (1300)  V.  N.  O.  881. 
Hans  (1323—1334)  V.  A.  11. 

—  cives  ibid: 

Friderjcns  Winnegnt  (1328)  HL  662. 
Rermannng  de  Berghe  (1328)  HI  652. 
Bardanlltve,  Bardeleve,  -leben.  Sarleoen  tw.  Magde- 
burg u.  Woümiratedt.   U.  55.  m.  47a  479. 48a 

—  piebani:  Conradus  (1819)  m.  375. 

—  de:  HeremanniiB  (1169)  I.  451.  462. 

Offo  (1160)  I.  465. 


HardegannH  (1305)  m.  96. 
Henrich  Tempelherr  (1308)  m.  176. 
Hinricns  abbas  Nienburg.  «.  Niauburg. 


Hennan  (13791  IV.  634.  536. 
Richard    1379)  IV.  533. 
Bintowlo.  Bartinwich,  Bardewich.    Bardowiek  ». 
Lüneburg.  L  95.  215.  216.  228. 

—  de:  Ebico  (1188)  I.  659. 

Bania ,  Bartho ,   Pardo ,   archicapellauna   et  aepa. 
Magtmtiuns  a.  Hagantimn. 

—  filina  Adred  (986)  I  3. 


(Bardo.) 

—  (941—964)  1.  9.  3a 

Bardorp,   -thorp.     Bahrdorf   im   Bramuchweig. 

Amte  Vorsfelde.    L  318.  668. 
Barekol,  Baraboei,  Barboy.  -boye,  Barby,  Barwy, 

Barbaye,  Barbey,  Barebnge,  Barbeie,  Barben, 

Vaerby.    Barb^  a.  d.  Elbe.    I.  65.  74  87.  H. 

895.  461.  461a-  493.  869.  UL  601.  766.  IV.  1217. 

320.  468.  V.  22.  324. 

—  Conientns  fratram  mmoram  (Predigermönche 
das.)  m.  601.  V.  22. 

goardiani:  Nicolana  Bmnoni  (1381)  V.  22. 

—  piebani:  Gozewinns  (1275)  U.  458.  469. 

Conradna  (1301)  HL  8.  9. 
Heinricna  (13.12)  lU.  601. 

—  sacerdotea:  Henricua  (1277)  IL  493, 

—  domini  nobiles  (comites),   comitea  de 
Mnlingen: 

Q.  canonicaa  Hsgdebnrg.  s.  Magdeburg. 
Waltherns  (Woltfierua)  (1249—1299)  0.  179. 

289.  394.  399.  423.  483.  499.  500.  516. 604. 

645.  668.  718.  760.  776.  776.  852.  868.864. 

860.  868,  869. 
Borchardns  (Bnrchardns,  Basao),  frater  Wal- 

theri  (1259—1308)   H.   249.   256,  289.  298. 

816.  331.  S59.  362.  394.  399.  423,  516.652. 

564.  567.  677.  688.  645.  66a  718.  760. 776. 

776.  862.  863.  854.  860.  865.  868.869.879. 

IH  66.  80.  87,  151.  156.  177. 
HenricuB  frater  Bussonia  (Bnrchardi)  (1280) 

IL  616. 
Albertaa   (Abeko,   Apeke,    Abbake,   Averk) 

(1271—1312)   n.   394.   493.   55a   664.  667. 

588.  6S*.  716.  744.   869.   IIL  96.  104.  194. 

196.  198.  246.  247. 
Hinric,  Domherr   zn  Magdeburg,  ».  Hagde- 

burg. 
ConradoB  canon.  Halberstad.  s.  Halberstad. 
Wicbmaouas   canonicus    Halberatadena.   s. 

Halberstad. 
Hermannna  (1298—1812)   U.  850,  HI  287. 

246.  247. 
Tidemand  (1812)  m.  244. 
Lackart  verniählt  mit  Richard  von  Ableben 

a.  Lackart. 
Wiprecht  (1314—1327)  m.  286. 366. 879. 527. 

S.  auch:  Cierviati. 
Har^reta  filia  ejus,  lanctuDonialiB  in  Cer- 

wist,  s.  CierwiBti. 
Johannes  canon.  Uagdeb.  ».  Magdeburg. 
Albertus  (Albrecht)    (1323— 13M)  IIL  460. 

471,  47a  480.  491.  601.  723.  743.  766.  800, 

81Sa.   626.   827.  828.   829.   SSO.   831.  835. 

837.  83a  841.  868.  865.  858.  B6a  863.866. 

880.   IV.  4a  46.  62.  175.  201.  212.  217.  V. 

N.  m.  B44a. 
Gnnther  Bruder  Albrechts  (1344—1397)  HL 

766.  800.  813a.   IV.  40.  46.   137.  212.  216. 

217.  305.  306.  Sia  820.  331.  341.  403.42a 

436.  440.  449.  468.  483.  493.  601. 512. 613. 

640,   V.    4.   22.    106.    106.    135.   226.    226. 

244.  253.  25a  268.  286. 
Johanne«  (Hans)  Sohn  GOnthers  (1377— 1899) 

IV.   612.   618.   V.   22.    106.   225.   226.  244. 

258.  266.  268.  285. 
Hermanuns  dictos  de  Rosenberch  (1316)  V. 

N.  m.  805a. 
Hinrick  (1846—1848)  HI.  SS3.  V.  N.  HL  803a. 
Concs  (134&-I868)  IV.  808,    V.  N.  m.  803. 
Albrecht  (1346)  V.  N.  DL  803. 
Ohne  BueüMwng.  IIL  636.  IT.  366. 


y  Google 


1-eboi.) 

ii-erecti,  schalteti: 
Thilo  {132*-1349)  HI.  568.  673.  684.  661. 
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I.  870. 


Hennigh  (1334)  ID.  648. 

—  Vögte:  Hince  von  Hosikowe  «.  Hosecowe. 
-Bürger: 

Heinrich  von  Ciprene  (Ziprene)  (1344)  m.  766. 

Heini-ich  Mei-tten  (1344)  UL  766. 

Heinrich  Krave  (1344)  m.  766. 

Gebhart  von  Mosewia  (1344)  la  766. 

Bosse  Thonicht  (1344)  m.  766. 

Heimich  Kemp  (1344)  IlL  766. 

Die  Bürgerschaft  i.  A.  V.  22. 
Baredorp,  Barendoi-p  «.  Bardenthorp. 
BarvDt. 

Fredericns  (1227—1258)  IL  89.  233. 
Barigl.  Sörry  in  Hannover  (AmtGrohnde-Uhstn). 

I.  66, 
Bariinga.    Wü.  Berlingen  ato.  Opperode  u.  Rein- 

»udt.  I.  loa 

BarMlzitlde.    BarmsUdt  iHokttin). 

—  advocati:  Heioi'icna  (1149)  I.  350. 
Barndorp   s.  Bardenihorp. 

Barnow,  Bemowe ,  Beruon.    Bernau  nö.  Berlin. 

HL  835.  857.  860.  872.  885.  889.  IV.  383.  384. 

—  prepositura  IL  879. 

Nycolaus  cappellau.  ducis  Sazonie  (1322 — 
1324)  m.  440.  464. 

Hermtumas  (1332)  m.  G07. 

Diderich  Momer  (1359)  IV  219. 
Barrerle.  A.  (1351)  IV.  13.  lö. 
Bar«  s.  Berse. 
Bart. 

Friedelich  (1320)  DL  395. 

Heyurich  (1364)  IV.  313. 
BarteiMleve  a.  Bertenaleve. 
BartlH  ».  Bardo. 
Bartholdaa  s.  Bertholdns. 

Barthotoneua  pincerna  dacnm  Saxonie  (1263-1276) 
IL  283.  372.  374,  417.  474.  483. 

—  (nüniaterialis  Brandenboig.)  (1186)  L  649. 

—  qnondam  minister.  frBtmm  ininonun    (1273) 
n.  422. 

—  {17ZJ)  IL  86. 
Bartlnwicb  i.  Bardewic. 

I.  Bertholdns. 


Barwy  s.  Barebol 
Barz. 

—  de  (miiusterisl.  b.  Lamberli  Leodiena.):  Boso 

(1101)  V.  N.  L  163a. 
BaBaarodh.    ünbek,    V.  A.  2.  {Yieüncht=B\aea.- 

Bauat. 

JohanneB  (1378)  IV.  529. 
Baallea,  Baselea.    Basel 

—  epi:  BoTchardns  (1099)  L  161. 

Adelbero  (Albero,  Adalbero)  (1134—1136)  t 
213  (electas).  218,  219  238.  242. 

OrUiebns  (OrUevna)  (1141— 1162)  L  279.  280. 
281.  372.  373.  374  3T5.  465.  466.  469. 470. 
472.  473. 

(Heinricna  L)  (1183)  L  621. 

Heinricns  IL  (1234—1236)  H  120.  12S. 

Johannes  OL  (1366)  IV.  346. 

—  eccleeia  major  {Domatift): 
prepositi:  Rudolks  (1141)  L  2S0. 

Sigenandns  (1141)  L  280. 
decani:  Adelbero  (1141)  L  280. 


(Basilea.) 

(-  ecclesia  major): 

c  a  n  o  n  i  c  i :  Adelbero  de  H&zenborg  (1141)  L  28a 

Rabodo  (1141)  I.  280. 

Diethelmns  (1141)  L  28a 

FrowinnB  (1141)  I  280. 

Erleninns  (1141)  L  260. 

GernngOB  (11411  I.  280. 

Wernhei-us  de  Caldenbach  (1141)  L  280: 

Wemhems  de  Turrheim  (1141)  L  280. 

Berchtoldns  (IUI)  I.  280. 

—  ecclesia  B.  Leonhardi: 
abbates:  Berkeras  (1141)  L  280. 

—  ministeriales: 

Cnonradoa  scaltetns  (1141)  L  280. 

Cnano  vicedominna  (1141)  l.  280. 

Hngo  thelonariua  (1141)  L  280. 

Hago  monetarins  (1141)  L  280, 

Aiiselmns  dapifer  (1141)  L  280. 

Ei'chenbertuB  pincerna  (H41)  I.  280. 

Gilbertas  camerarins  (1141)  L  280. 

Alkeras  marscalcne  (1141)  L  230. 

Oudalricos  (IUI)  L  280. 
Bartorp  >.  Baghestorp. 
Batkendorir  a.  Bathechendorf. 
Baten  sie  ve  s,  Badesleve. 
Batenstede  s.  Badanstidi. 

Bathaoheadorf,  BatkendorS  Battgendorf  i.  Kreiie 
Kckartsberge, 
'    :  FridericnB( 

Heimicna  (1168)  ^ 
Batiio  (1144)  L  316. 
Batln. 

—  de:  Cnnradna  (1183)  I.  622, 
Battavluai  ».  Patavinm, 

Batteaibaoh.   Der  Battenbach  bei  Walterihaueen 

A  Thüringen).    I,  178, 
orp. 

—  de:  Ratho  (1180)  L  591. 
Bauwaiia  s.  Bavaha, 

Bauwaratorp,  Bawerstorp.    Wü.  bei  Kremmen  in 

der  MitUtmark.   L   540. 
Bawarla  a.  Bavaria. 
Baweratorp  a.  BanwerBtoi-p, 
Bazowe  '■  Fataviam. 
Baata,  füia  Ladewici  L   de  Hakebom  (1327)   HL 

535. 

—  SchweBterHeiui;t)ghBVOnOstrowe(lST2)IV.434. 

—  Ehefrau  Mefnekea  von  Schieratedt  (1393)  V.  203, 
Beatrix  filia  Bndolfi  I.  dncis  Saxonie  et  nxor  Al- 

berti  II.  comitiB  de  Anhalt  (1344—1345)  HL 
771.  782, 

—  soror  Lndewici  et  Francisci  Gouzaga,  oxor 
Waidemari  L  comit  de  Anhalt  (1367)  V.  N.  IV, 
356a. 

—  Tochter  d,  Markgrafen  Friedrich  von  HeisseiL 
Oemahlin  d.  Fürsten  Bernhard  IV.  von  Anhalt 
(1343)  m.  757, 

—  olia  Alberti  HL  marcbion.  Brandenburg.,  oxor 
Henrici  docis  de  Mecklenbnrg.  N.  i.  Tode: 
DJ.  558. 

Bebbenbarg  a.  Bebenberch. 

Bebenbaron,  Bebbenbnrg,  Bebenbni^  Bebenimrg 
in  der  Oberpfalt. 

—  de:  Wolfram  (1149)  L  346.  347. 

Ulrich,  Dienstmann  des  Beiches,  (1340)  HL 
733.  734.  735. 
Bak,  Bec,    Beek  bei  Oaterwiet.    m.  72.  73. 

—  ConraduB  (1270)  IL  333.  —  Dxor  Adelherdia 

de  Hoiem. 
Bei-trammuB  (1301—1804)  m.  16.  72.  73. 


y  Google 


(Bek.) 

TheoderioQs  traier  Bertnunmi  (1301—1304) 

ra.  15.  72.  73. 
Fridericns  (1304)  ffl.  78. 
Johannes  (1304—1318)  OL  78.  368. 
Henricns   iraier   Johannis   (1304— 1S18)  Ul. 
37.  36S. 
Bekefldorp,  Beke-.  Beckendorf  im  Kreise  Oieheri- 

Üben.  m.  494.  V.  N.  IV.  274a.  V.  A.  7. 
Beker. 

NN.  (1338)  V.  A.  11. 
Dessen  Ehefraa  (1338)  V.  A.  U. 
B«knhovedB.    Bexhövede  «tio.  BeversUdt  (Her- 
zogt}*. Bremen).    L  633. 
Bsohlre.    Behren   n.   Bodenberg,  in  der    ehem. 
kttrheaeischm  Grafschaft  Schaumburg.   I.  617. 
Beohtoihui,  Becht«ssen  *.  Bettenesheym. 
BgoiHHirtiMrp.   Unbekannt,  bei  Kalbe  a.  d.  Saale. 

1.24. 
BMldln«,  Beddigge.  Bettingerode  n.  Sartburg  (?) 

I.  101.  227.  m. 
BmIb.  die  s.  Bode. 

Bedeburn,  Pedabrnimo  Badebnmen,  PadebnmBn, 
Padel-,  Padeborne,  -brottnen,  Palebome.  Bade- 
bont  aa.  Hoim  (Anhalt).  L  34.  38.  120.  148. 
667.  728.  749.  759,  II.  38.  88.  299.  814.  843. 
m.  472.  660.  804.  IV,  7.  16.  817.  V.  86.  91.  267. 
290.  V.  A.  2.  11. 

Heinricas  (1230)  Q.  106. 

—  de  iLehntleute  derer  von  Hoim): 

HeydenricQB  (Henricns)  (1300—1301)  Q.  88a 

tt87.  890.  lU.  1. 
Oevehardns  (1304)  m.  92. 
Daniel  (1319—1320)  Ol.  384.  407. 
Johan  (1325)  IB.  494. 
Dydeiik  (Tyderik)  pleban.  in  Badenatede  8. 

Badanslidi, 
Dyderik.  Danelis  sone,  (1354)  IV.  76. 

—  cives,  bnrgenses: 

Theodericna  ülius   Fi'iderici,  (1266)   II.  314. 
Friderit^as  fratmeUB  Theoderici  (1266)  U.  314. 
Coni'adus  Oerleves  (1335)  III.  660. 
Heyneco  filins  ejnsd.  (1335)  HL  660. 
Bedendorf  ».  Bettendorp. 
Beder  (135ö)  IV.  111. 

Bedere.  Uae  Schloss  Badra  im  Sonderakauten- 
»ehe«?  V.  293.  S.  auch:  Äldenbedeie  und 
Nnwenbedei-e. 


—  de:  Ericna  (1180—1184)  I.  636. 

Bedeeikl.  Wü.  Bösigkau  bei  Grimschleben.  L 
66.  66. 

Beelpliegor.   I.  172. 

Beene  s.  Bern. 

Bevera  a.  Bivera. 

BeffHaiaRdorp.  tVü.  bei  Mahndorf,  w.  Halber- 
etudt.   I.  152.    S.  auch:  Mandorp. 

Beatratorp  s.  Beyerstorp. 

BeCelM,  Beme  «.  Bohemia. 

Bebe»,  Bhem.  Wü,  s.  Gemrode,  jettt  ein  Forst- 
ort. 1. 38. 769.  n.  8a  in.  si. 


BelendorpB,  Beyendorp.  Beiendorf  s.  Magdeburg. 

L  3.  n.  522.  623. 
Beyer. 

Sander  (1829)  V.  A.  11. 
Beyern  s.  Ba^aiia. 


B«yer«tlH1l,  Beyserstorp,  Begers-.   Beiendorf  nw. 
Brehna  (Kreis  Biäerfeld). 

—  de:  HeynricuH  (1268)  n.  344. 

Bodegerns  (1288)  U.  836. 
Conradns  (1292-1293)  D.  716.  744. 
Belwr-Nlyenborofi.  Wü.  Burg  über  Bayer-Natm- 
hurg  ID.  Sangerhausen. 

—  advocati:  Olhcns  Boc  S,  Boc. 
Beyier«  s.  Bigera. 
BeygerBtorp  s.  Beyerstorp. 

Bella  8.  Bila. 
Beyni,  Benz. 

Albertns  (1220)  H.  46. 

BertrammnB  (1298)  II.  857. 

Eeuning  (Johannes)  (1309)  DI.  194.  196.  202. 

MartinuB  (1316)  V.  N.  m.  311a. 

Benedictus  (1349—1350)  m.  857.  860.  903. 


Sendorp  s. 
Brsheim. 


Bettendorp. 


<i  Branden- 


—  de:  Johannes  (1356)  IV.  106. 
Belea,   JCamler   des   Markgrafen 

bürg.  (1348)  HI.  833. 
Betgora.  Beigem  a.  d.  Eibe  {Kreis  Torgau),   l.  52. 
Belli.  Belitz,  Bolyz,  Boliz.    Beelitz  nw.  Ameburg 

{Altmark). 

—  de:  Oeraidns  (1204-1225)  l  747.  D.  81. 

Johannes  frater  in  clanstro  Lenin  s.  Lenin. 
Conradns  (1288—1316)  H.  644. 649.  660. 661. 

669.  697.  m.  120.  175.  319. 
Bernardns  cantor  et  scolasticns  Magdebarg. 

e.  Magdeburg. 
Wftlterus  scabinns  in  Wittenberch  i.  Witten- 

Hinricas  magister  (1318)  DI.  369. 

Fridericns  (1337)  ID.  681. 

Johannes  (1348)  DI.  826. 

Curt  (1359)  V.  N.  IV.  286a. 

Wolter  (1365)  IV.  333. 

ütte  (1394f  V.  226.  226. 

Frederich  Domherr  zu  Magdeburg  s.  Magde- 
burg. 

Jntte  canon.  Coawirena.  «.  Cossewiz. 
Belle,  Bella.    Bell  bei  Casteilaun,  sw.  S.  Goar. 

I.  157.  179.  180.  261.  320.  338. 
Bellla,  Bellyn.    Fehrbeüin  s.  Neu-Huppin. 

—  de:  Johannes  (1290)  IL  675a. 

Volcmams  frater  Johannis  (1290)  U.  67öa. 
Henricns  frater  Johannis  (1290)  Ü.  67öa. 
Nycolans  frater  Johannis  (1290)  II.  675a. 
Bernai-dns  (1302)  DI.  39. 
Heinrik  (1379)  IV.  642. 
Beleavllonan. 

—  epi:  Hermannus  (13131  DL  273. 

B^ieia.  Beiisteini.LandgericiaSiUibach^Vnter- 
franken). 

—  de  imiiiisteriales  Herbipolenses): 

Iring  (Iringns)  (1149—1164)  I.  346.  347.489. 

Btbtete,  -stede,  -stette.  Belistedt  s.  Sondershau- 
sen [Schicargburg).  IL  599.  600.  603a.  700.  701. 
712a. 

BeHKz,  -tiz,  -tizt,  Bjelziz,  Bebize.  Beltig  s.  Bran- 
denburg, l.  649.  DL  197.  222. 

—  plebani: 

Sifridna  (1341)  ID.  744. 
'  —  Bedencns  s.  Toremborg. 


e  {liberif : 
Fridericui 


Fridericus  acabinua  in  indicio  ABCharienal 
(1268)  D.  360. 
-  de  (minisieriaies  ducum  Saxonie): 
Hermannns  (1194)  I.  690.  691. 
Appollonius  (1267)  D.  229, 
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.dvocati  in:  s.  Tnghede. 
Belluno. 


im,  Be«me,  Behem?,  Behm,  Boeme,  Bohemns. 
Martinas  (128&-I289)  ü.  583.  584.  664. 
Gerhardns  s.  Wnge. 
Kerstin  s.  Wnge. 
Hake  (1376)  IV.  474. 
Herman  (1342—1376)  IV.  474.  V.  A.  11. 
Theodei'icDs  plebanns  de  Qnalendorp  I.  Qna- 
lendorp. 
Beme  v,  Wuee. 

Benczlnierode  s.  Bentzingerode. 
Bendeleva,  Bendeleibin.     EendeUben,   Amts    Son- 
derthavaen  (Schwarzburg). 

—  de:  Hathemanu  (1I6&)  L  411. 

Echelolfns  filins  ejosd.  I11&5)  I.  411. 

Bnino  (1155)  I.  411. 

HeinricDs  (1249)  II.  181. 

EilolfuB  (1249)  IL  181. 
Bendorp  g.  Biendnrp. 

Benedlotus  VII.  papa  mS)  I.  71.  —  N.  s.    Tode: 
1.  566,  749.  II,  20. 

—  Vm.  papa  (1016-1024)1  100.  105.  —N.a.Tode: 
L  317. 

—  XI.  papa  (130J)  m.  74. 

—  Xn.  papa  (1337)  UI.  685. 

—  saeerdos  (1342—1343)  IIl.  749.  761. 

—  Gernvödei-  Amtmann  (13ö3— 1357)  IV.  66.  171. 

—  (1228)  II.  93. 

Baneventan.     Benecent \Unteritalien\    V.  415a. 
Beneirfvrp  «,  Bennendorp. 
Beneelgaerode  ».  Beneziggerode. 
Beneilggarode,  Benesiggerode.    Wü.  Betaingerode 

bei  Ilsenburg.  I.  101.  227.  339. 
Benign«  axor   Eukeri,    mater    Richardi    abbatJB 

monasterii  Sprenkirsbarh .  miniaterialis  Sifridi 

romkis   palatini   Rheni.     .V.    i.    Tode:    L   168. 

297.  682. 

—  de  Wederstede  (1317)  ID.  853. 

BenIflVa,   Bennenleve.      Beüeben    im    Mattsfetder 
Seekreise.    111  556. 

—  de;  Bertrammns  (1305)  Hl.  109, 
BennadettbOfp.     Benäestorf  im   Kreite    HiUfeld 

{Amt  Harburg],  l  65 
Bannendorp,  Benen-,  Bennenthorp.   Wü.  Benndorf 
zw.  Kgtln  und  Sehne itlingen.     I.   38.   759.   11 
88,  713.  794. 

—  de:  Tbeodericns  canon.  (joedliub.  a.  Qnidilingo- 

borg. 
Hermannoa  (1275)  U.  469. 
Heyne  (1307)  HI.  146. 
Hng  (1399)  V.  293. 
Baananleve  e.  Benleve. 

Bennenatede,  Benstede.  Bennstedt  w.  Halle  {Mang- 
felder Seekreis).     II  334. 
-~  de:  Hem-icas  conunendator  in  Achim  «.  Tempil 

BaMHingen  «.  Bannnnge. 


.    Landdrostei 


Albertus  (1214)  U.  11. 
Benstede  ».  Bennenatede. 
Btirtehyai.     Bentheim   {Han 
Oenabräck). 

—  comitiBBa  de:  Hadenins  (12731  IL  414. 
Bentiliieroje,    Benczin-,    BinEenigherod«,    Hyn- 

zingnerode,  Bennncige-.  Bemiitgerodexw.Btan- 
kenburo  u.  Werttigerode.  m.  492.  586.  V.  A.  2. 

—  de:  Hemricns  (1301)  m.  15. 

RoTere  frater  Heinrici  (1301)  EL  15. 


(—  de):  ThidericuB  (Dyderik) (1367—1363)  IV.  189. 


Banienliave,    Benienhof  im  Würleatberg.    Jaxt- 

—  de:  HarthmamiQS  (1156)  L  423. 
Berbyz,  Berbvzbagen. 

—  von:  Busse.    N.  ».  Tode:  V.  A.  11. 

DeBsen  Wittwe  (1326)  V.  A.  II. 
Berboin,  to  dan.    Be*   Günlhereberge    {Anliait). 

V.  A.  11. 
Beroka,  Birka.  Berka  a.  d.   Wipper,  so.  Sondert- 

hauten. 

—  comites:  Dietericns  (Theodencna)  (1154-1172) 

1  408.  530. 
Berke  (minisleriales  deym  Berge,  Hons.  Mona 

Erici,  Erikesbei^  «.  Erikesberge. 
Berohane. 

SifnduB  (I3I3)  II.  7, 
Barche  ».  Erikesberge  tmd  Berga. 
Berohelm  s.  Bertbeim. 
Berkholte,  Berchholtz,    Bergkoh,  Begierangibei. 

PoUdiim,   Kreis   BeUig.     Ek;clesia  ibid.,   filia 

eptlesie  in  Bornen  IL  229,  UI,  «81.  867, 
Berohta,  Berhta,,  Bertba,  nsor  HeiiiHci  IV.  impe- 

rator.  (1069—1103)  I,   144.  165, 

—  mater  Hadewidis  abbatisse  Gerniodeiia.  {<i« 
Weltin- Camburg,  uxor  Wichmanni  comtHt 
de  Seeburg)  (1149—1152)  I,  354.  371, 

—  uxor  Ddaltici  de  Bletcindorp  (1166)  I,  500, 

—  oxor  Oevberti  domini  in  Liezecha  (1187— 1190) 
l.  656.  670. 

—  oxor  Wedegonis  D,  de  Vrekeleve  (1306)  IH  m. 

—  Ehefrau  Hanses  von  Älsleve  (ISm  V.  A,  11. 

—  de  üronenbenh,  vidna  Alberti  de  Ezrizk (1234) 
U.  126, 

—  nxor  Tyderici  de  Stene  (1316)  HI.  317. 

—  Stmz  (1373)  IV.  445. 

—  Tochter  Cunes  von  Wnlveu  (1383)  V.  47. 
Beroingerot,  Bercigorot  s.  Bei-nezincrot, 


0.  Bezeichnung:  IV.  215. 


frater  Bopponis  prefectj  Heri>ipolens. 

9.  Henneberg, 
Baremnardus  subdiaconns  (970)  I,  47. 
Berenklawe.     Bärenklau  {Vorwerk)   bei   BÖUOW, 

R.-B.  Potsdam,  Kreis  OaAaveÜand.    m.  883. 
Barendorph  s,  Bardenthorp. 
BoreniemB,  Beringema,  Bemgems. 

—  comes  (de  Sangerhausen)  (1095—1101)   1  161 

—  comes    (de    Suizbach?)    (1095—1109)     1    163. 
167.  173. 

—  {Nienburgens.)  (1117)  1  183. 

—  ministerialia  (1188)  I,  659, 
BarantiirdiiB  s.  Bemhardns. 

Berenhavet  bei  BöUow,  H.-B.  Potsdam,  Kr.  Ütt- 

havelland.   I.  862. 
Beraaleve,  Beraleve.   Farslebe»  nö.  WMMiratedt 

I,  322.  323. 
BerverdI  ige  rode  s.  Bemediggerod. 


y  Google 


27 


Bera,  Mone,  Montes.   AUenbtrgimDltiinth<>it,nö. 
C&n,  später  CisUreitnaer- Abtei. 

—  comites:  Adolphoa  (1129—1162)   L  200.  214. 

266.  272.  303.  304.  376. 
Albeiins  (1139)  L  266. 
Eberhardns  filius  Adolph]  (1144)  L  304. 
Engelbertns  (1167—1180)   I.   503.  606  {de 

Nuemberge).  581.  583. 
ConBtantiniu  (1180)  I.  686. 
Gerhardts  (1367)  IV.  169, 
Boru,  Berghe.    Bergen  (Commende)  w.  Magde- 
burg. I.  31S.  IV.  50. 

~  ■"  i.SS°" }  "•'"■  ("")  '• « '■  ^»^ 

—  commendator  ibid.  (1288)  U.  637. 
Serie.     Berg  sie.   Ulm,  bei  Ehingen. 

—  comites:  Bertholdns  (1166)  I.  496. 

Dlricna  (Volricus)  frtiter  ejtisd.  (1166—1201) 
I.  496,  738. 
Berfe.    Perg  Ö.  Lim. 

—  de:  AlbertDB  (1166)  I.  422. 
Berge. 

—  nohiU.=i  de;  Adalbertus  (1164)  l  404.  406. 
Berge  (v.  dem)  ^=  Berke.  Mons,  Mona  Erici.  Eiikes- 

berge  ».  Ei'ikesberge. 

Berge  (t.  dem)  s.  Mans. 

Bergere. 

Heydecke  (1815)  in.  30e. 

Berghe  a.  Berga  und  Erikesberge. 

Berghe  {Kloaler)  a.  Mf^deborg. 

Bergowe.  Berkau,  H.-B.  Meraeburg,  Kr.  Witten- 
berg. 

—  Edele  von:  Otte  (1312—1325)  IIL  251.  600. 

U.  Beteichnvng  HL  392. 
Berbolt  (Pommern)  IV.  111. 
Berhta  a.  Berchta. 
Berhtolfua  dnx  (iioT)  I.  187. 
Berllatett  a.  Berlatet«. 

Beringen  giangia  ecclesie  Walkenridensis  V.  A.  2. 
Seringerue  s.  Berengerns, 
Berinwice.  BericiU  bei  0 
Berlle,  Berlyn,  Perlein.    Bertin. 

334.  636.  837.  838.  840.  857-  860.  863.  864.  872. 
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—  Boror  OttoDiB  et  Thiederici  (eomitum  de  Hildes- 
leve)  (1140-1148)  V.  N.  I.  266».  339a.  —  Fiüus : 
BoichardtiB  de  Valkeiuteiii. 

—  reUcta  Heinrici  JH.  de  Begetutein  (1287)  IL  624. 

—  de  Meinei-sem  (1287)  II.  627. 
BlMiilWillburg.    BunUnburg  im  Kr.  und  Stadt- 
gerichte Lüneburg.  1  96. 

Blbera  s.  Riveia. 

Bybsrsteln,  Pybeistein.  Bieberitein  im  Kr.  Dres- 
den (Amts  Freiberg), 

—  von:  Friederich  (1348)  OL  841.  842.  844. 
nokflllnin  «.  Biklinge. 

ByokMbflra  silva.  Der  Bickeberg  bei  Qernrode  IV. 

38.  41.  \.  A.  10. 
BlokeMlarp,  Biketboi-p,  -dorp.  Unhek.  {im  Salber- 

»tädtischen).  I.  349. 

—  de:  Henricns  (1178)  I.  568. 

Esic  (1178)  L  65a 

Fridericos  (1243)  EL  157. 
BickliBfleii  a.  Biklmge. 
Blkellnie  s.  Biklinge. 
BlOheli^ie,  Bichlinge  s.  Biklinge. 
BlohelingB  vetus.    AU-Beichlingen  a.  d.  Schmücke, 
nö.  CöUeila.    S.  auch  Bichiünga, 

—  de:  Fridericna  (1154)  I.  406. 

Christianns  (1154)  1.  406. 
Byolienstoni  (prope  Calvis).    Wä.  bei  Kalbe  a.  d. 

Blohlan  8.  Birlian. 

BIchilInga,  Bichelisgen .  BichÜng,  Bycbling,  Bich- 

lingenn.    ÜcMoss  Beichlingen  a.  d.  Schmücke, 

nö.  Cötleda. 

—  comites:  Codo  (1095—1101)  I.  161.  162. 

FrideriKQB  (1147—1157)  I.  400.  401.  406.  430. 

431.  440.  V.  N.  L  834a, 
Reiiibodo,  advocat.  moDasterii  Oldesleibena. 

(1171—11741  1.  541.  543.  V,  N.  I.  511a. 

FndericnB.   advocatus   monaaterü  Oldeslei- 

bens..  (1171—1209)  1. 541. 571. 665. 679. 771. 

Frideri<'ns  (senior)  (1249-1301)  D.  IBI.  784. 

»4ö.  äri2.  H90.  m.  1. 
Fridericas  (jnnior)  filins  ejnsd.  (1300-1840)  IL 
890.  m.  1.  225.  3ü4.  735.  —  Dxor:  Eliza- 
bet  lilia  Ottonis  1.  de  Anhalt. 
GnncelinuB  canon.  üalberatad.  t.  Halberstad. 
HeinricQs  (1320—1352)  UI.  394.   IV.  85, 
Gerhardos  (1320)  IIL  394. 
O,  Beeeichnung.   IIL  450.  V.  A.  6. 
BIkllaie,  Bike-,  Bicke-,  Bic-,  Biygklinghe,   Biche-, 
Pichalingen.      Wü.  üib.  i^eähnburg  u.  Gem- 
rode.   L  31.  33.  142.  244.  419.  426.  576.  n.  106. 
642.  752.  nL  255.  372.  38Ö.  419.  427.  455.  486. 
480.  753.  768,  820.  IV.  16.  20.  V.  A.  10.  U.  12. 
—  Trypudiale  (der  Ty)  das.  V.  A.  12. 

—  de:  Qvegoriue  sacerdos  (1230)  IL  106. 

Hinricas  (1256)  XL  221.-0x01-:  Adelheidie 

de  Uxterendorp. 
Qnncelinns  canonic.  Halberstad.  s.  Halberstad. 
Ftidericus   provisor   a.  Nicolai  Qnedlinb.  a. 

Quidilingobarg. 
BldstH,  Badersee. 

—  Ton:  Hans  (1389)  V.  112. 

Heyde  (1397)  V.  263. 
Bldrlil,  Biedritz.  Biderice.   Bidei-cz.     Bitdritz  a. 
d.  Elbe,  bei  jerichow.  I.  22.  42,  7a  U.  433.  479. 

—  de  [ministeriales  Magdeburg.): 

Wemems  (1159)  I  449. 
Blederdan  ('»  üüddeuUchlaud). 

—  de;  Conno  (1141)  L  280. 

UermaonDs.  fraler  Counonis,  (1141)   L   280. 
Bledritz  a.  Bidiizi 


Bielili  >.  Beltitz. 
Syea. 

Fridaricng  (1801)  UI.  13, 

Johannes  filins  ^osd.  (1301)  IIL  13. 


15.  17. 

—  plebani:  Zyriacns  (1323)  HL  459. 

—  de:  Erwin  (1156)  L  425. 

Bletbeke,  Biabeke.     Unbek.    V.  A.  10. 
Bietet  «.  Byse. 

Blvera,  Bibera,  Bevei'a  Bivara.  Bibranw.  Naum- 
burg.  PrepoBitnra  II,  433. 


313.  334.  335.  415.  V.  , 
Theodericns  camerar.  klagdeb.  (1177 — 1185) 

L  556.  643. 
Walterus  de  Amsten  (1292)  H.  721. 
Bruno    de    <jaerforde,    canon.    Magdeburg. 

(1343)  m.  759. 

—  de:  Oonradna,  rector  capelle  b.  Harie  Magda- 

lene  in  Aacharia  s.  Aschersleio. 
BIvertMOJl.    Bibrrback    n.    Augeburg    {Würlem- 
berg]. 

—  de;  Arnoldns  (1166)  L  496. 
By  Verden. 

Uinricas  Dotarins  imper.  (1389)  V.  128,  Auch: 
can,  Magdeburg,  a.  Magdeburg. 
Blgera,  Biere.  Bigere.  Byem.  Byger,  meetn.  Bier, 
Bigem.    Biere  <w,  ScMnebeck.  l  7.  100.  477. 
n,  309,  479.  V.  A,  2, 

—  de:  (liberi)  Heinricns  L  (1214—1233)  IL  11.  46. 

47,   116. 
ConradoH  (1219)  V,  N,  O.  3Ua, 
Johannes  senior,  filiua   Heinrici  L  (1221 — 

1286)  U,  46.  47,  109,  365.  476.  608, 
Heinricns  U,  filina  Heinrici  L    (1221—1285) 

II.  46-  47.   109.  374  (goondam  advocatui 

Johannis  I,  dacis  Saxonie).  476.  493,  535. 
Hinricns  IH,  (1324—1329)  IH.  47t  668, 
Gherardua   (Ghere.  Oero)   (1344—1379)   HL 

774,  855.  857.   Ö5a  »60.   IV.   33.   96,    171. 

172,  247.  264,  293.  820.  551. 
Jan  (1361)  IV.  260, 
Ghebhard  (1377)  IV,  506, 
Friderich  (1379—1381)  IV.  561,  V.  1.  21, 
Heydo    canon,    (scolastic.)    Magdeburg.  ». 

Magdeburg, 
Hinrik  (1392)  V,  191,  272. 
Bygordeli. 

Margareta  prioriasa  Heckliug.  a.  Kakelinge. 
Blyikiluhe  s,  Biklinge, 
Bila,  Bella. 

—  de:  Heidenricna  (1286)  O.  699. 

Heinrich  (1391)  V.  158. 
Bliearothe  s,  Bisenrothe. 
Billngua,  Billing,  Bilun^os 

—  (1059)  L  __  . 

—  (Ilfi2)-L  474. 
Bylill. 

Thidevicns  advocatus  (1839)  OL  718. 
Billing  «.  BiUugns, 

Blllin|e*tDrp.    wü,  Biliin^adorf  zw.  Wanzlebn  u 
Saite  im  Magdeburgischen,    U.  116. 


—  Ton:  Theze  (1329)  V.  A,  11. 
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BllselB  (in  HoUUin). 

—  de:  MsrcradnB  (1149)  L  SM). 

BIlBiein.     Burg  Bcilatein  im  NasaauUchen. 

—  de:  Crafto  (IUI)  l  285. 

QebeharduB  (11G7)  I.  428. 
BIlBten.    Wü.   Burg   BteUUin   a.  d.    Wttta,  evi. 
Eachwr.ge  u.  Allendorf. 

—  de:  WichemB  canon.  Halberstad. «. Halberatad. 
Blliniut  a.  Bilineaa. 

Binden  flnviuB.    nie   Binde   bei   Arendsee  (Alt- 

mark).    I.  638. 
Byndero. 

Hans  (1393)  V.  201.  —  Ehefrau:  Gertrud. 
Blndorp  a.  Biendorp, 
Bingen.    Bingen  am  Rhein. 

—  de:  Fridericas  (1295)  IL  783. 
Blnzenlgherode  s,  Bentzingerode. 

Birbon.  JHhemal.  Vorwerk  Birnbaum  bei  Neudorf 

{Anhaitisck.  Harz),  ü.  fi8a 
Blrka  «.  B^rcka. 
Birohenthorp.    Brechtorf  nö.    Vorsfelde  (Braun- 

schKeig).   1.  318. 
BIrestevo,  -love,  Berzel,  Bersle,  Bersvelde.  Bereael 

Bö.  Oetericiek.   I.  101-  227.    339.  724,  V.  A.  11. 

—  de:  Bemardna  (1287)  V.  N.  n.  612a. 

Bertoldns  (1288)  IL  631. 
Ueyningns  (Henningh .  Henningaa)  (1346 — 
1369)  m.  783.  793.  IV.  206.  386. 
BIrllan.  Bichian. 

Lamprecht  vicai-iDs  Magdebnrg.  5.  Magde- 
bnig. 
ByrewB  s.  Biu-owe. 
BlriZBnstBin.   FurscheHslein  (Kreis  Dretden,  A. 

Freiberg),  ffl.  785. 
BlrtlMSleve  s.  Bertensleve. 

BiBL 

—  dfe:  Laterna  (1269—1287)  IL  363.594.  610.612. 
BIsCheperot,   Biacopesi-ode.     Wü.   iw.   Osterwiek, 

Sehauen  und  Siötterlingenburg,   I,  516. 

—  de:  Johannea  (1271)  II.  386.  —  Uxor:  Jutta. 
BiBObonorf.     Unbek.  im  Coawigtchen.  V.  12. 


dieses.   1. 

BiBoopMCbuet,  allodinm,  s.  .Stockhoaen. 
BIwopeBrede  s.  Bischeperot. 
Blseepestberp,  Biaschoppeadorp.    Bisdorf  im  Kr. 

Kalbe  a.  d.  SaaU,  ö.  Egeln.  1. 16.  HL  764. 

BIsMpBtorp  «.  Bistorp. 

BImI«.  Biesenihal,  R.-B.  Magdeburg,  Kr.  OsUr- 

bürg.    m.  430. 
BysB,  Biesen.  Biesen,  H.-B.  Merseburg,  Kr.  Dt- 

—  ¥on:  Heinrich  (1323)  m.  444. 

Herman  (1330)  Hl.  583. 
BvBBflkentberpB  s.  Piaskaflthorph. 
Blaenrothe ,  -rod,  Bilenrothe,  Besenrode,  -roden, 

Biesenrode  a.  d.   Wipper,  nw.  Matufeld.  ÖL 

617. 

—  plebani:  QimteraB  (1325)  m.  507. 

Anno  can.  Magdeburg,  s.  Hagdeborg. 
Adelbei'tns  canon.  Magdebnrg.  e.  Mt^ebnrg. 

—  de:  Albertaa  (1145)  V.  M.  L  324&. 

Adelbero  (Albero)  (1168—1228)  L  605.  518. 

69a  691.  692,  694,  702.  IL  7.  «3, 
WaltheruB  (1188)  L  66L 
CanraduB  (1256)  U.  221, 
Johannea  (1328)  UL  657. 
BlB«Htide,  Besenatede.   BeaensUdt  su.  WeUin  w. 
EisUbeit.  I  3ia  n.  134.  V.  N.  HL  516a. 


—  epi:  GaiUelmua  (1295)  U.  787. 

Bismark  «.  Biazmark. 

Bisa  (Nienburg.)  (1110)  I.  176. 

Bittohoppesdorp  s.  BiecopestJiorp. 

BltaefiHwIaede.  Bisckwind  am  tiaveneck  (Unter- 
franken]  nw.  Bamberg  oder  Bisehwinrl  ebenda 
am  Stetgerwalde,  nö,  GeroUhofen. 

—  de  (minialeriale»  herbtpotens.) ; 

Hartmnd  (1164)  L  631. 
BIstedL  Wü.  auf  der  Flur  des  Vorfes  Himbeck 
-■■   Hamburg  und  Osterwiek.    L  152. 


15.  17. 

—  plebani:  Johannea  archipreabiter  in  Cothen 

(1342—1345)  m.  750.  780. 
Blsintlum,  Vianntium.  Sisant,  Bisanjott.  Archie- 
piBcopatuB.  I.  479.  480. 

—  aepi:  Wido  (1135)  I.  222. 

Cntnbertus  (1166)  I.  416. 

WaltheruB  (1162)  '    '"'"    " 

Nicolaua  11235)  I. 

0.  Beteichnung  I 
BlBimark,  Bismark.    Biamark  u 
mark). 
Ni 

)22°'l^-'"354.  356.'  395.  V.  276. 
Bule  (1398)  V.  276. 
Btteal,  Pilhin,  Pitni,  Pitnie,  Pitbne,  Piten,  Pitene, 
Pytne.     Piethen  so.  Gröbtig.    1.  61.  105.  317. 
566.  749.  n.  20.  87.  V,  A.  16.  17. 

—  van;  Tile  (1324—1337)  V.  A.  II. 
BItes. 

Dqx,  o.  Beteichnung  (1199)  L  726. 
BItterfelt.  Bitterfetd  unweit  der  Mulde  s.  Dessau. 

IV.  509. 
Blweade  s.  Biwen«. 
Blwsne,  Biwende.     Gross- Biewende  so.   Wolfen- 

bättel. 

—  de  (liberi):  OnnzelinnB  (1133)  L  211. 

Conradns  (1290—1293)  U.  684.  740. 
Halt  V.  Ä,  10. 
BIzzlaiol,  Pizienitse.  Unbek.  Wüstung,  muthmast- 

lieh  bei  Barieben.  L  4.  7.   " 
Blaakenbarob,  Blankeboi-cb,  -borge.  Blancheborch, 
Blancken-.  Blangen-,  Blanchin-,  Balchen-,  Blan- 
kenburg  d.  Hari.    HI.  97.  388.  iV.  28.  78. 385. 
Schlosakapelle  daa.  IV.  20.  —  Silvula  das.  1. 790. 

—  capellani:  Martinua  (1281)  D.  627. 

Poppo  (Boppo)  (1183-1158)  L  211.  316.  363. 

419.  442.  443.  —  N.  s.  Tode ;  V.  Ä.  9.  — 

Uxor:  Bichiza. 
ConradDS  filins  Popponia  (1168)  l  442.  448. 
SigefriduB  I.  filiua  Popponis  (1158)  L  442. 

SigefrlduB  H.,  frater  Heinrici  de  Regenatein 

(1192—1241)    1.   679.   692.   694.   696.    784. 

790,  H.  7.  136.  154. 
Si&idne  m.  (1253—1288)  IL  201a.  204.  216. 

331.  362.  456.  647.  654.  564. 
HeinrictiB  L  filins   Sifridi   IH,    (1264—1285) 

n.    210.   220,  370.  394.  424.  426.  456.  472. 

513.  547.  554.  558.  567.  585.  586.  588.  692. 
Hermannus  filius  Sifridi  HL,  canonic,  pre- 

poa.  et  eps.  UalberBtad.  S.  Halberstad. 
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(BUnkenbnrch.) 
(-  comites): 

BorchardoB  (Borchardas)  filiaa   Sifridi  UL, 

canonic.  HalberBtad.  s.  HalberBtad. 
Borchai-dus  frater  ejasd,,  cftDon.  et  camer, 

MagdebniB.  et  prepoa.  s.  Wiperti  in  Nien- 

bnrch  s.  Magdeburg  u.  Nianbnrg. 
Sifridas   filius  Sifridi  m.,   canonic  Hilden- 

sem.  s.  Hildensem. 
JohanneB   filins  Sifridi  JH.    (1275)  IL  466. 
HeiniicQs  II   eenior,  filins  Reini'ici  I.  (1275- 

1305)  n.  45a  618,  629.  631.  662.  G84.  720. 

733.  ni  23.  32.  47.  97. 
Sifridas    fiüus    Heinrici  I.  (1275—1285)  IL 

456.  588. 
HeiiiritoB  In.  Joiiior,  Glins  Heinrici  11.,  (1302- 

1325)   ni.   32.  47.  160.  249.  267.  388.  455. 

486.  486.  489.  490.  498,  499. 
Heinricns  filina  Heinrici  IL,  canonic.  Halber- 

atad.  s.  Halberatad. 
Heinrit^h  cbd,  Uagdebnrg.  s.  Magdeburg. 
Poppe  (1332—1352)  IV.  87.  V.  A.  11. 
Im  AUgein.  V.  A.  12. 

—  miniateriales: 

Jordanua  (1173)  1.  537. 
Ciinemanima  (1173)  L  537. 
Baldewinns  (1248)  IL  176.  177.  178. 
Lodwicas  pincerna  (1254)  IL  209. 
Beae  (130ä)  UI.  97. 

—  Jndaei:  Jacoboa  (1241)  U.  155. 
Blcnkeihiroh ,  -borgk,   Blanchin-.    Blankenhurg, 

M.-B.  fotsdam.  Kr.  Ängermünie. 

—  de  {miniBteriales  Brandenbarg.) : 

Johannea  (1260—1305)  U.  259.  HL  95. 
Henning  (1305—1317)  Ut  95.  104.  202.  210. 

218.  229.  237.  267. 
Anselm  (1305—1317)  m.  95.  104.  357. 
Heinrich  (1314)  HL  293. 
Blukenlifln,  Blanchenbe;m.    Burg  u.  Städtchen 
Btankenkeittt  i.  d,  Etfel,  sw.  AltencAr.   . 

—  de:  Arnoldas  (1152)  L  376. 

Gerardna  (1152—1167)  L  376.  603. 
Blankease,  dat  hns.    Schloss  Blankemee  in  der 

Mittetmark  bei  Belitz.   m.  621.  728. 
Blanche nheym  s.  Blankanhem. 
Blsnchlnblirg  s.  Blankenbui-ch. 
Blanderada  a.  Blandratum. 
Blindcsleve  a.  Braudeslove. 
BiMdratum,  Blauderada.  Bianderadu  te.  Novara. 

—  comites:  Chnnradna  (1136)  L  243. 

Unido  (Guido)  (1152—1162)  1.386.387.  383. 

465,  4Ö9.  470.  472,  473.  475.  479.  480. 
Hainbertus  (1162)  L  478. 
ReiueriQS  (1176)  L  651. 
Blangenburch  s.  Blankenbarch. 
Blanzeke  s.  Blenzeke. 

S.  Blaiil  monasterinm  (cella).  Kl.  S.  Blasiert  im 
SchwarztBiUde. 

—  abbates:  Adelbero  (1141)  L  280. 
BlaBMnIiefOh ,   -barch.     Die    Plaasenburg    über 

Ctiimbfich. 

—  comites:  Bertholdna  (1156-U57)  L  423,428. 
Blukeirtiarg.  Bkckenburg,  eitmelnes  Haus,  B.-B. 

».  Kr.  Magdeburg. 

—  de:  Albertus  (1284)  U.  566. 

BleokeMdorp,  Blekendorp  Bletcindorp,  PI«ckendorp, 
Bleentorp,  BUckendorf  n.-  Egeln.  I.  38,  769. 
n.  88,  m.  87.  V.  A.  2. 

—  plebani:  Johannes  canon.  Gereurod.  (1320) 

HL  386.  390.  398. 
Conradns  canon.  Gei'enrod.  (1342—1353)  m. 
754.  IV.  54. 


(BUDckendoi-p.) 

(-  plebani): 

Eeinricas  &at«r  (1321)  TIL  422. 

—  de:  OdalricuB  (1166)  L  50a  —  Dxor:  Bert». 

Albertus  (im— 1263)  D.  132.  281. 

Heidenricns  (1261)  II.  267. 

Thidericns  (1261)  IL  367. 

OlricQS  (1280—1287)  IL  611.  513.  621. 

Otto  (1290)  II.  692. 

Henningna  (1295)  U.  794. 

Rodolfas  (1304)  m.  88. 

NN.  (1328—1332)  V.  A.  II.  — Ehefran:  Jntte. 

Boler  (1370)  IV.  411. 

Albrecht  (1329—1370)  lU.  715.  IV.  411. 
Blekendorp  s.  Bleckendorp. 
Bleentorp  s.  Bleckendorp. 
Uenseke  >.  Blenzeke. 

Bieiizeke,  Blenseke,  Blanzeke.  Wü.  in  d.  Nähe  von 
WärliU.  l.  733.  768. 

—  de:  (ministerialea) : 

Gnnzelinaa  (1215)  U.  14. 
BleBHB.   ünbek.  {im  AnhaUiachen)  IL  117. 
Bleetorp.    BehdoTfB.-B.  Magdeburg,  Kr.  Nev- 

hakleiielebea.   m,  856, 
Blstclndorp  8,  Bleckendorp. 
Bllffluoii,  Blizemioh.  Unbek.  I.  666.  749.  Q.  20. 
Bllilnenals  allva.    Ber  Pieissenwaid  hei  Eybe»- 

atock.    V.  N.  I.  296a. 
Bllxe. 

Zifridns  (1324)  UI.  475, 

Vulf  (1324)  m.  475. 
Bllzemich  a,  Blifnnch. 
Blyiynensky. 

Johannes,  Bischof  (1367)  IV.  167. 
Block,  Bloc. 

Jaoobns  (1309)  lU.  189. 

Johannes  (1330)  ED.  679. 
Blcdemlzi  villnla.    Wü.  a.  d.  Saale,  nw.  Bemburg 

u.  Nienburg.    I.  176. 
Blomencve.  Wv.  im  Ankalliscketi,  bei  Lingenau. 

U.  344. 
Biotiz  (bei  Eilenbtirg)  U.  20Ia. 
Bhisaen. 

Hana  (1358)  FV.  2.  10. 
Bluthena  a.  Batene. 
Bobart,  Bobarde  a.  Bopardia. 
Bobeioz  8.  Bobluz. 

Bobltz.  BebiU  ev>.  Bernburg  u.  Könnern.  IV,  215, 
""■"'""   Bobeioz,  im  Kaumburger  Sprengel. 


.  Wnlffen 


,  Boboowe.    Vorwerk  Bobbe  « 
[Anhalt).  I.  641.  749.  V.  A.  4  17. 
00,  Bok,  Boch,  Bock,  Bnc,  Baoc,  Bncli,  Buk, 
HircnS|  Hyrcna,  Ircus,  Yrcns,  Hert 

OLncna ,    adrocatns    de    Beiger  -  Ny enborcb 

(1249)  n.  179. 
Hem-icns  (1253— *1286)  IL  204.  511.  592. 
Heidenricna  &ater  ejnad.  (1253)  IL  204. 
Johannea  (1256)  C.  221. 
Ulricus  (1288—1331)  n.  640.  681.  IIL  694. 
0.  N.  (1293)  n,  753, 
Ericas  (de  OsvordesleTe)  (1294)    IL   771.   V. 

N.  n,  772a. 
Otto  (1300—1312)  n.  888.  IH.  11,  60.  248. 
Hinricas  (von  Schlanstede)  (1302-1313)  UL 

43.  256,  267. 

Henricos  V.  A.  10. 

-  de  (ministerial.  Brandenb.): 


104.  202.  211.  218.  229.  261. 


y  Google 


(Boc  etc.) 

—  de  (miniBteri&L  Brandenb.): 

JobEmneH  (Jan,  Hsnniiig)  (1306— 1S36)  IIL 
96.  176.  553.671.  V.  A.  11.  — Z)essenEh«- 
fran  (1333)  V.  A.  U. 

Albertos  frater  ejnad.  (1328—1332)  IIL  563. 
596.  698. 

Raven  (1310)  m.  210. 

Bemardne  (1310—1314)  m.  211.  291. 

—  ConradQB,  ministar.  dncis  Saxonie,  (1356)  IV.  96. 

—  o.  Begeidmtmg  m.  286.  790.  IV.  81. 
BMberc.    Bocktberg  (Holstein). 

—  de  (nobiles):  Fndericiu  (1181—1184)  I  600. 

603.  630. 

8.  auch:  Bochenabnrg. 
Book  s.  Boc. 
Book  (fu  PUieghe). 

Albrecht  (1388-1390)  Y.  98.  101  146. 

Godeke  deBsen  Bruder  (1323—1368)  V.  98. 
V.  A.  11. 

Hermen  (1398)  T.  272. 
BOBkeibsrch  «.  Bocbensbnrg. 
BookOBtorp  V.  Ä.  2. 
Booeizl  s.  Pohchntikie. 
BokenoM.    Bokenem  im  ,HHdesheimaehen. 

—  de:  Conradns  canon.  Germod.  ».  GeronisiDlit 
BakenowB. 

Binrik  (13781  IV.  518. 
BokeBberoh  s.  BocheuBbuig. 
Booh.    Cisterdemer  ■  Kloster   Buch   a.    d.   Frei- 

berger  Mulde,  w.  Meissen.   II,  231. 
Booh  s.  Boc. 
BoohBHSburg,  Bochesberch,  Bocberc,  Bokesberch, 

Bockes-.     Boxberg  ie.  Mergentheim. 

—  de:  Conradns  (1172—1181)  L  594.  596.  606.  V. 

N.  L  628a.  60&a. 
Crafto  fiater  ejnsd.  (1181)  L  606. 
BooboltB  U  496. 
BoohutIzB  s.  Fohchatikie. 
Boda  a.  Bode. 
Boda  flQviiiB.     Nebenflüsschen    der   Havel,    bei 

Sckollähne.     I.  532. 
BodaiB  Tilla.    Badel    bei  Kalbe   i.  d.  Altmark. 

L  171. 
BodaalMBOH.    Bahnsen  sv>.  Uelzen.    I.  95. 
Bodbloil.    PlöU  a.  d.  Fahne,  ö.  Löbejähn.    L  14. 
BodbniokB.    Brücke   über   die   Bode    bei   Egeln. 

a.  877. 

BodMwiz. 

—  de;  Njcolans  (1341)  m  741. 
BoddB. 

Ernst  (1314)  IIL  293. 
BodB,  Boda,  Bada,  Bota,  Bede,  fluvina,  aqua. 

Dte  Bode,  Nebenßuss  d.  Saale.    L  66.  66.  71. 

84.  106.   176.  215,   241.  471.  656.  749.  H.  164. 

173.  256,  267.  391.  609.  643.  HL  398.  644.  IV. 

293.  29a  V.  A,  2.  11. 
BodBker. 

Clawes  (1361)  IV.  260. 
BodBlindorf,   Pndilndorff.     Botiendorf  a.   d.    Un- 

strut,  sw.  ArUm  a.  I/ebra.    U.  181. 

—  de:  Gimdeloch  (1144)  L  306. 

Bodenbirc.    Bodenburg  tvi.  Hildesheim   u,  &an- 
dershsim. 

—  de  (nobiles):  HemricoB  (1148)  L  340. 
BodBNdlche,  -dik.  BodenUich  ab.  ÜUen.  V.  A.  11. 

—  de:  Theodericns  (1144)1  315. 

Walravenns  (1303)  Ul.  64. 
Johannes  (1303)  m.  64. 
Hennanniu  (1303)  Ul  64. 
Lippoldns  L  N.  s.  Tode  UL  380. 
Encns  fibns  Lippoldi  L  (1820)  UL  368. 


Podendiche.) 
-  de):  Lippoldns  IL  Slius  Lippoldi  L  (1820)  UL 

Hinze'  (1325—1832)  V.  A.  11. 
Alverick  (1382)  V.  33. 
Bosse  (1382)  V.  33. 
BodBndarp,  Bodin-.    Wü.  Bodendorf  bei  Wuiffen 
(Anhalt).  L  86.  522.  641.  749.  V.  A.  4.  15. 

—  de:  Conradns  (1276)  n.  490. 

■  Johannes   (1311}  V.   A.   7.  —  Soror:   Qher- 
tmdia  de  Hekelinge. 
Badenhausen.  Badenhausen  nw.  Oaterrode  a.  Hart. 

—  de:  Helewicas  (1148)  L  34L 

BodSHltsn,  Botensten.  Eodenstein  im  Braun- 
schweig. Amte  Lutler  a.  Baremberge. 

—  von:  Hekkard  (1324)  V.  A.  11. 

Hinric  (1325)  IH.  494. 

Fridericas  vicedom.  Halberstad.  ».  Balber- 

Bodewytz.  Badewitt  so,  Lindau  (Anhalt).  V.  200. 
BodfeidoR,  Botvelde.     Wü.  a.   Elbingerode  a.  d. 
Harze.     L  3.  7a 

—  von:  Henke  (1313)  m.  267. 
Bodlndorp  s.  Bodendorp. 

Bodo  archicancellar.  (1062)  1.  138. 

—  ministerial.  Ottoms  I.  march.  Brandenburg. 
(1184)  L  638. 

—  ministerial.  (1156)  L  424. 

—  raimaf^rial  (1156)  I.  424. 

—  domiuna  (1258)  H.  241. 

BodalrsBtldo.  Wü.  Sode-Sargstedt,  a.  d.  Bode, 
zum  Unterschiede  von  dem  Sargatedt  am  Huy. 
I.  259. 

Bodwa  s.  Boduna. 

Bodwlda  s.  Botvidel. 

BOBBIB  s.  Bern  und  Wi^e. 

BoBmua  a.  Bern. 

Boeaila  «.  Bohemia. 

BÖOB  (Pommmern). 

—  von  der:  Petze  (1879)  IV.  634.  646. 

Andrews  (1379)  IV.  534. 
BSr. 

—  van;  Fridrich  (1312)  DL  261. 
BSra  8.  Bors. 

BGbb. 

Hinricns  (1351)  IV.  6. 
BHzeahorae  a.  Besenbom. 
Boa,  Bäne  a.  Bone. 
Boventhen.    Boveiiden  im  Oöttingische». 

—  de:  Gei'trudis  canon.,  postea  abbat  Gemro- 

dena.  s.  Geronisroht 
Boving. 

Fredericus  (1307)  m.  146. 
BovInagsrodB,  Bovigge-.     Wü.  am  linken  Ufer  d. 

Ecker,  6.  Harzburg.    L  101.  227.  839.  724. 
Boiei. 

Kersten  (1361)  IV.  260. 
Bonisak. 

Djderik  (1379)  IV.  633. 

Gese  t  Klosterfrau  zu  Hadmersleve  i. 

Ermegarde  I  Hademersleven. 

BogeaiolBsdhorp  s.  Bomelstorff. 
Boaen.    Bogen  a.  d.  Donau,  nö.  Straubing, 

—  comiteB  de:  Pertolfus  (Bertholdus)  (1154)  L 

404.  406. 
BoBBrOflghe. 

Huwik  (1397—1899)  V.  267.  290, 

Boemia,  Beheim,  Beme,  Böhmen.  Boh- 
rt. iIL836.872.IV.441.456.  — BohemiV.A.4. 
ebb:  Wladislans  (WladizUns)  IL  (1163-1166) 

L  482.  492. 
O.  N.  (1199)  L  726.  (1302)  L  741. 
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WenceBlaus  IV.  (1233—1234)  TL  117a.  125. 
LtuembnTg. :  Johann.  N.  e.  Tode :  m.  854,  854a. 
Karl  a.  Karl  [röm.  König  u.  Kaiser). 
Wentzel  (1363—1376)  IV.  303.  339.  441.442. 

448.  405.  482.    SpäUr:  räm,  König  und 

Kaiser.    S.  Wenzlaw. 
0.  Beieiehnung:  ID.  268. 
-  dnces:  Dodalricns  (Othalricna,  Dlricns)  (1138- 

1172)   I.  257,  266.  396.  396.  467,  468,  469. 

470.  478,  505,  V,  N.  L  528b. 
Thietboldns  [Teoboidas,  Deopoldus,  Tibal- 


479.  480.  492.  497. 
Heinricas    frater  Wladizlai   ü.  regia    (1165) 

I.  492. 
0.  Bezeichnung:  L  6S1, 
BohenlM  semIta.  Bei  Eybemtock.  V.  N.  I.  29ea. 
BoheniMt,  TheodericQB  s.  Qualendorp. 
Bolceneburo.    Boitzenburg  a.  d.  Elbe  {Mecklen- 

burg-SchKerin). 
~-  de:  GozwinnB  (1233)  II  116. 
Boyndorp  s.  Biendorp. 
BoynB  (13671  IV.  360. 
Baloerla  s.  BaTaria. 
Bo<a  ».  Bora. 
Balande  s.  Bontant, 

Boldelatete.    ButtelaUdt  n.  Weimar.    L  129. 
Boldenabefg,  der.    V.  242,  243. 
Baldenael,  Boldpcse,    Groas-Boliengen,  Amts  Bo- 
denteich {Lüneburij). 

—  de:  Conradas  (1253—1295)  U.  233.  790. 
Boldewinaluch    silTula.     Zmachen    Wittenberg  lt. 

Coawig.    II.  744,  796, 
BiMekendorp ,  BoUken-,  Bolen-,     Wü.   Bolkendorf 

zw.  Hartgerode  u.  Neudorf.    l.  567.  728,  749. 

V.  A.  2. 
Bolenhuen.    BoUehle,  Amts  W^pe  (CaUnberg). 

I,  623, 
Baleatarp  a.  Bolekendorp. 
Bollkeiidorp  t.  Bolekendorp. 
Bollandia,  Bollant  s.  Bonlant. 
Bollenatede ,  Bullenetede.    BullenHedt  zw.  Bem- 

burg  «.  Güsten.  1.  678,  688.  770.  785.  IV.  423. 

44S-  471.  491.     Lignetam  ibid.  IV.  471. 

—  de:  EmeBtns  (1298)  H.  84a 
Btiyi,  Boliz  B.  Beliz. 

Bolizl.     Unbekannt,  wohl  in  der  Nähe  von  Hü- 

lersleben.  L  223. 
BHielaiorff,    Bogemelesdhorp ,    Bometom     Wü. 


Alt-Baumberg  in  d.  bairiachen  Pfalt, 
a.  d.  Äaene. 

—  comites  de:    Emicho  (1154)1409.   {Wild- 

grafen  t.  auch  K^rchbeTc^ 
Boaiiarde.  Saumgarten  bei  Neu-Euppin.  IV.  43. 
Bomiarda. 

Conradns,  advocatas  in  Ohnmmeni,  (1288) 
n.  633. 
BaMfardeii.     Baumgarten  in  der  Ältmark,  bei 
SUadal 

—  de:  Fredericns  (1157)  L  436. 

Boailnebirg,  Boumeneborg.  Boyneburg  a.  d.  un- 
Uren  Werra  oder  Homburg  (über  ätadt-Olden- 
dorf  im  Braunachvitigis<Aen).   l  497. 

—  comitea  de:  Sifridos  a.  Hombnrs. 
BwBJBareabebi.    Botnmeraheim    bei  Ober -Ursel. 

t  21. 


Baaiatorp  s.  Bomelstorff. 

B«M,  6.  Zerbat.  IIL  590.  875.  IV.  G14.  V.  93. 

BsMkeirtetere  (,1367)  IV.  860. 

Baalcke,  Bonneke,  Bonjke, 

Conrad  (Cone)  (^u  Magdeburg)  (1362-1371) 
rV,  279,  30B.  306,  316.  418 
Bonifaoiua  Va  papa.  N.  a.  Tode:  l  155,  ssa 

—  Vm,  papa  (1295— 1303J  IL  787.  867.  892.  HL 
28.  3a  68.  V.  N.  n.  850a. 

—  IX.  papa  (1390—1398)  V.  136.  275. 

—  prepoBitns  a.  Ripesholte. 
BoninBa.    Bonning,  R.-B.  Düaaeldorf. 

—  de;  Hcinricae  (1141)  L  283. 
Bonytz.     Boniti  Ö.  Zerbat.    IIL  741, 

Boalant,  Bolande,  Bolenda,  Bolandia,  BoUant 
Kirchiieim- BoÜanden  am  Donneraberg ,  zw. 
Worms  H.  Kreuznach. 

—  de:  Wewihems  (Gnamerins)  (1157-1183)  1.439. 

510,  566.  58l,  583,  606,  621.  V,  N.  I.  605a 
Wernhei-ns  dapifer   (1219—1252)   IL   31.  36. 
.37.  120,  195. 

frater  ejnsd.  (1219—1220)  n.  SL 


"Ä 


i7. 


Sigefi-idne  s.  Homburg. 
Bonneke  a.  Bonicke. 
BOM  clencQs  (1144)  L  314. 
Bononla.    Bologna. 

—  de:  Johannes  (1398)  V.  275. 

Booo,  Bach,  Buche.    Buch  bei  Memleben,  a.  d. 
Unetrut. 

—  de  (liberi):  Heinricaa  (1165—1180)  L  411.  430. 
407.  ö95  (comea). 

LleB):_ 


Macelinns  (Macilinos)  (1180)  L  694.  695. 

Wichuandaa  (Wicnandna)  (1180)  L  594.  596, 
Booz  a.  Bacz, 
Bopardia,  Bobart,  Bobarde,  Popardia.    Boppart 

a.  Mh.  a.  Coblem.     1.  682.  Ilt  173. 
-defminiBterial.   regni): 

Arnoldns  (1129)  L  200. 

CunradTis  [1140—11431  I,   277.  297. 

Heini'icnB     Bavarng    (Baier    von    Boppatd) 
(1355—1357)  IV.  102,  17Ö.  183. 
BoppO  Cornea  {de  Henneberg)  s.  Henueberg. 

—  prefectns  urbis  Wirzbnrg.  a.  Henneberg, 
Barbonla.    Bourbon. 

—  dncea:  Petrus  (1367—1358)  IV.  180.  189.  I9a 

198. 
Boroh  «.  Borg. 

Borohardeitorp ,  Borcharstorp  s.  ßarchardeatorp. 
Borchardua  a.  Bnrkardus. 
Borohberi  (officium)  IL  S98. 
Boroh  dorp  s.  Bnrchardeatorp. 
Boroh- Roy  na  a.  Reyne. 

Barohaleben.    Wü.  a.  d.  Stelle  der  tu  UcOberttadt 
gehörige»  Borateber  Mühte.  V.  A.  11. 

—  de:  WaltheniB  (1301)  HL  1. 

Borobatadel,  Villa  deaerta,  WO.  bei  Pratau.  in.276. 
Bore. 


Bore«.     Unbek.  V.  A.  2. 

Borena  pana.    In  d.  Gegend  v.  JEubeitttock.    V 

N,  I,  296a. 
Boreatorir.    Unbek.    I.  135. 
Boria.  Burg  a.  d.  Moael,  n.  Trarbach.  L  297.  683. 
Borghardl. 

Thiderioos  (da  Orden)  (1800)  IL  88& 
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Bwgatal,  BorstaL  BonUl,  B.-B.  Magdeburg, 
kr.  SUndat. 

—  von:  Henning  (1851)  IV.  3.  4.  6. 
Banker  *.  Bonucar. 

BwiH,  Bomem,  Bomnm  *.  Bnmem  und  Bomem. 
B«rne. 

BuiB,  Vorsteher  zn  Hehringen,  s.  Herynge. 
BMiMkar,  Bomeker,  Boniekere  ».  Bonucar. 
BwMke  8.  Bornicar. 
Boriekea.    Bömicke,  21 -JH.  Potsdam,  Kr,  Ost- 

havelianä.   TL  879. 
BtTMni  Bomnm,  Bamem,  Bnmekui.    Bormtm 

ö.  Zerbtl  (Anhalt).    IL  12.  620.  m.  205.  646. 

677.  738. 

—  plehai.i{sacerdote8)t 

Heinricna  (1213— 121Ö)  U.  8.  18. 
Johannes  Ü333)  m.  619. 
BOTMM,  Bornen,  Eoman,  Borne  (Ad  fontem).  Borna 
»6.  BeUig.    H.  133.  V.  310. 

—  Bcclee.  fi.  Pancratii  ibid.  a  89.  90.  229. 
ni.  6B1,  V.  125. 

—  de:  Conradaa  presbiter  diocea.  Brandenbnrg. 
(1380— 1389)  V.  3.  128. 

Bornestede  s.  Bornstede. 

Bornloar,  Bnruikar,  Barnettere  (atatt  Bnmeccere), 
Bamekale ,  Bomekar ,  Bomeker ,  Bomekere, 
Borniksre,  Bornker,  Bomeker,  Bomeke,  Bomi- 
kar,  Bornekere.  Über-  und  aieder-Bömecke 
ö.  Kockstedt.  I.  137.  318.  337.  749.  U.  474. 
602.  728.  814.  815.  8ia  882.  m.  142.  149.  323. 
»40.  493.  494,  498-  537.  586,  687.  IV.  362.  V.  7. 
69.  V.  A.  II.  12.  —  Kaland  da».  IV.  362.  — 
Ecclesia  ibid.  HI.  698.  —  Brede  Wische  du. 
n.  882. 

—  plebani,  rectores  ecclesie: 

Hemiannna  (1296-1307)  II.  817.  818.  888.  m. 


HinricnB  (1269.^1301)  U.  365.  UL  13. 

Johannes  (1288)  U.  631. 

Rodolphna  Aridua  (Dürre)  (1287-1308)  n.  617. 

692.  779.    m.  118.  142.  149.  167.  V.  A.  7. 
Hermannaa  (1298—1313)   n,   855.   881.  869, 

m.  6.  49.  51.  101.  107.  126.  259.  260. 
BetbemannnH  (1301)  OL  13. 
Albertus  (1313)  m.  263. 
Rodolphas  (Rüde  Ralf)  filina  Rodolphi  (1307- 

1837)  m.  142.  V.  A.  U. 
Hince  (1832—1340;  V.  A.  11. 
Eolof  Ydel  (1349^1364)  UI.  876.  IV.  62.  322. 
Eoloat  (Rndolf)  Dorre  (1349-1378)  m,  876. 

IV.  62.  322.  362.  471.  475.  V.  7.  33.  46.  65. 
Wemems  (Longns)  Dorre  dictnB  Knakernge 

(1364— 1370)  IV.  322.  V.  A.  IG. 
BodolfuB  (Rudolf)  Done,  Rndolfe  Soha(l»70- 

1383)  V.  46.  67.  V.  A,  16  (in  IlTeratede). 
Zacharia  Doiten  cnatoa  Heckling.  s.  Kake- 

BarMtedeTBnunenatide ,  Bnmestede,  Bornstede, 

Borne-,  Bmn-,  Brannenstide,  -stete.  Bomsledt, 

teü.  Burg  ga.  EiaUben,   II.  856. 

—  de:    Esico  (Eaicna,   Esecho,   Esicho,   Aesicho, 

Heaeke)  (1130—1171)  I.  187.  211.  30Ö.  813. 

324.  330.  334.  362.  371.  406.  418.  434.  626. 

V.  N.  I.  298a.  334a. 
Johannes  (1182)  1  613. 
Jordanns  (1330-1333)  OL  679.  616. 

Barmra  «.  Bomem. 
Boroohel.    Unbek.  I.  171. 


Bora,  Bnrs,  Bois,  Bare. 

HinncoB  (1276—1801)  II.  491  (o.  N.).  839. 
888.  889.  m.  1.  8.  9.  28. 

Hermann  (1836)  V.  11. 

Tjle  (1868)  IV.  370. 
Borila. 

—  prepoaiti:  Albertus  canon.  Halberatad.  (1328) 

n.  99. 
Borstal  a.  BorgsteL 
Boratorp,  Boredorp  s.  Bnrchardestorp. 
Bortfeldfl  (stau  Bontfelde).    Büntfelde  bei  Amt' 
bürg  (Ältmark), 

—  de:  Heydenricns  (1204)  I.  747. 

Adelbertns  (1204)  I.  747. 
BortveldB.    Bortfeld  bei  Braunschweig. 

—  de:  Lndolfns  (1348)  D,  176. 

Gevehardns   frater   Lndolfi  (1243—1282)  IL 

176.  177.  178.  233.  534. 
Ohevard  (1372)  IV,  428. 

die  (1392)  V.  176. 

a.  Besenbom. 


Herimannas  (1134)  L  214 
Filii  ejnsd.: 

QerhardoB  (1134)  L  214. 
Tkietmams  (1134)  I.  214. 
Theodericns  (1134)  L  214. 
Heinricna  (1134)  L  214. 
Basseleva  s.  Bosacnlsve. 

Buienleve,  Boa-,  Boas-,  Busleiben,  BusBeleve,  mo- 
naster.  Vot  Ualbtrstadt  gelegen,  tpäter  hinein 
verlegt  U.  24.  99.  397.  V.  A.6.  ST flalberatad. 
Ecclea.  s.  Bonifacü. 

—  prepositi:  Wemei-ns,  cnatoa Halberslad.  (1178- 

1191)  L  558.  584.  665.  677. 
Conradns  (1211)  I.  791. 
Anno  cellerar.  Ualberatad.  (1224—1235)  IL 
76.  92.  99.  130. 
decani:  Hmtoldna  (1211)  I.  791. 
Boaaer. 

Middeme  (1812)  m.  266. 
Boaowe  ».  Bozowe. 
Bossoho  s.  Bnascbon. 
Bota  s.  Bode. 
Botditrorde  =  Ditforde  Hagnnm   a.  Dietiorden, 

Ditforde. 
Botel. 

Eermannaa  (1286)  IL  606. 
Botensten  a.  Bodens ten. 
Boterburcll,  -berch,  Botlerberch,  Bntterberch. 

Johannes  (1296—1326)   IL  809.  830.  HL  Itt 

26.  100.  108.  109.  507. 
Lndolfns  frater  ^nsd.  (1825)  m.  507. 
Botvelde  a.  Bodfeldon. 
Botingan  a.  Bntingin. 
Botacetta. 

—  de:  Hartbemas  (1152)  L  376. 

Botwidel,  Dodwide.  Bode,  früher  Boäwedel,  bei 
Ebatorf  im  Lüneburgiachen ,  Stammattt  der 
Grafen  von  Sateeburg. 

—  de  (frati-es): 

Heinricna  (1145—1149)  L  324.  850. 
Helmoldna  (1145)  L  824. 
Volradna  (1145)  1  824. 
BotiDwe  s.  Bntzow. 

Bomineburg. 
BnczT 
!■  n.  496. 

Bozowe. 

BeiDwä,  Bosowe,  Bozangia,  Posowe,  Fnzawia, 
monaater.    Kl.  Botau  aö.  Zeit*,    l.  622. 
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~  advocati:  Conrndna  (de  Within)  a.  WitiiiL 

Dedo  comeB  (de  Grozi)  ».  Orosi. 
B«i>torti  Q.  583. 
BriiMnt,  Brabontia.    Braband.    l  179.  180.  336. 

—  duces:  Henricns  a.  Lotharingia. 
Braokhut,  Brakhas.  Wü.  im  Köthentchen.  V.  A.  16. 
Braomam. 

JohttnneB  (1386)  V.  76. 
Braaberg.     Huine    Srambvrg    im    baierischen 

Onterfranken,  nö.  Hamfurt. 
~  comitesde;  HernianntiB(1167-ll6T)1. 423.602. 
Branlnok,  -bock.     Wü.  Brambach,  jeUt  Forst- 

haus,  BW.  Deaaaa.     III.  327.  50ö. 
Bl-Mberoli. 

—  de:   Conradaa  canonic.  Halberstadena.  s,  Hal- 

berstad. 
BraiHftyi,  Brandeiz,  Branditz.  Brandya,  Branderz. 

—  von:   Hans   (Johannes)   (1375—139«)   IV.   467. 

477.  470.  509.  515.  533.  634.  636.  537.  642, 
546  V.  1.  13.  32.  60.  102.  10«.  211.  253.  271. 
Braadeabnrg,  -bni-ch,  Brendabarg,  Brande-,  firan- 
deiiburg  a.  H.  Havel. 

—  die  Diöoese:  H.  98.  193.  255,  440.  473.  580. 
587.  604.  628.  645.  704.  716.  722.  IIL  42.  65. 
141.  275.  310.  382.  431.  434.  513.  771.  772.  IV. 
239.  425.  V.  13.  125.  160.  189.  230.  275.  V.  N. 
in.  158a. 

—  episcopatns:  I.  22,  642.  Ecclesia  L  655. 
656.  V.  189. 

—  marchia.  marchionatns ,  die  Marke,  das  Land. 
I.  7ia  773.  n.  71.  in.  402.  421.  «36.  841,  84a 
843.  844.  B45a.  849.  851.  854.  855.  861.  862.  863. 
864.  885-  889.  890.  891.  892.  893.  894.  895.  896. 
897.  898.  899,  900,  901.  902.  905.  906.  IV.  a21. 
22.  25.   124.  383.  456.  482.  V.  52.  171.  233.  265. 

pontifiralis  '(episcopalis),  caatrnni. 
Stadt  und  Burq.  I.  22.  42.  370.  458.  459.  460. 
487.  499,  619.  520.  621.  540.  576.649.  654.  657. 
707.  716  717  (capnt  mai-chie).  766.  775.  n.  454. 
620.  857.  B63.  HL  95.  654.  673.  698.  744.  784. 
814.  826.  852.  853.  888.  IV.  239.  240.  290.  384. 
399.  545.  V.  230.  —  Antiqua  (vetnsl  civiUe, 
Altstadt,  m.  68,  857.  860.  885.  888-  Bö9.  IV.  92. 
290.  303.  304. 

plebapi:  Theodericns  (1277)  l.  429. 
NoTa  civitas,  Neustadt  I.  710.  718.  DL  68,  857. 
860,  885.  890.  IV.  303. 

—  ecciesia  s,  Fetri,  cathedralia,  Dom- 
oapitel  1,  458.  459.  460.  487.  499.  519.  540. 
576  649.  664.  707.  716  717.  775.  m.  513.  IV.  164. 

—  epi:  Thiotmarns  (948)  I.  22. 

Wigo  (Wido)  (1004—101- 

Harthratb  (1107—1108) 

Ludolfns  (1135)  I.  221.  223. 

Wicgems    (Wicbema ,    Wiggema ,    Wikems, 

mckems,  WigeiiiB,  Swichei-na)  (1138-1167) 

L  258.   290.   3O0.   303.   304.  305.  807.  308. 

309.  S12,  313.  SI4.  324.  325.  345.  360.  362. 

381.  407.  406.  412.  429.  V.  N.  I.  268a.  266a. 

334a.  339a.  —  JV.  s.  Tode;   L  499.  539. 

B61.  576.  649.  655.  776. 
WUmar  (Wilmanis,  Wolmaras)  (1161—1173) 

I.  468.   459.   461.   479.  480.  481.  487.  490. 

499.  501.  503.  611.  513.  514.  519.621.  627. 

528.   532.  534.  539.  540.  —  X.  g.  Tode; 

I.  676.  649.  666.  667.  670.  707.  716.  717. 

775. 


Sigefridna,  (Sifridns)  L  fiUos  Adalberti  n 

~"     ■'""''.  540.  544.  646.  t 

).  661.  563.  569.  670. 

571.  572.  676.  —  Wird  Erebiachof  von 

Bremen.     S.  Bremeit,  —  N.   s.  Regigna- 

tion:  1  624.  637.  —  N.  g.  Tode  ^   L  6*9. 

665.  657.  707.  —  S.  auch:  Ballenstida. 
Baldramns  (1180—1190)  I.  B94.  595  (eioct.). 

612.  624.  649.  653.  655.  656.  657.  670. 671. 

V.  N.  I.  B88a.  —  J^.  «.   Tode:  I.  707. 
NoibertuB  (1200-1202)  I.  733.  741.  —  N. 

s.  Tode:  IL  8. 
Baldewinaa  (Baldninas)  (1210-1216)  L  780. 

IL   8.    12.   16.   18.  19.  22.  —  N.  g.  Tode: 

n.  104. 
SifriduB  U.  (1219)  V.  N.  n.  34a. 
GhemanduB  (Oernandns)  (1224—1238)  IL  78. 

60.  83.  90.  96.  97.  98.  103.  104.  119.  182. 

135.  137. 
Otto  {von  Mehringen)  (1261—1162)  tt  264. 

Heinricns  L  (1272—1275)  IL  408.  409.  410. 

428.  464.  468.  459.  465.  —  N.  ».  Tode: 

U.  580. 
Oevehardna  (1285)  n.  580. 
Heydenricas  (1287—1294)   IL  620.  636.  765. 
Vniradna  (Wolradns)  (1299)  n.  863.  —  N. 

g.  Tode:  m.   177- 
Fredericns  L  de  Ploczke  (1306—1314)  HL 

95.  102.  140.  191.   217.  266.  27L  286.  291. 

V.  A.  a 

Johannea   L   (1317)   IIL   354.   357.  —  N.   t. 

Tode:  ra.  513,  607. 
Lndewicns   (de   Nendorp)    (1326—1346)    ül 

546.  673.  590.  691.  594.  607.  610. 619.  646. 

647.  673.  698.  744.  771.  772.  77a  780.  782. 

784.  791.  795-  V.  A.  II. 
Theodericns,  (Dyderik)  l  (1349-1362)  HI.  875. 

IV.  83.  40.  283. 
Dyderik  IL  (1367—1892)   IV.  352.  338.  425. 

466.  V.  28.  126.  193. 
Benrik  U.  (1394—1400)  V.  224.  230.  315. 


major  (s.Petri).  Das  Do 


Btia 


Wibertna  archidiaconoB  (1164—1170)  L  407. 
499.  619.  520. 

Gerhardns  arcbidiaconoH  (1173—1179)  L  539. 
540.  660,  676. 

Heini'icns  ai-chidiaconas  (1186—1196)  L  649. 
656.  657.  675.  707, 

Sifridaa  (1214—1216)  IL  12.  19.  22. 

JacobuB  (12.38)  U.  137. 

LambertuB  (1277)  H.  492. 

Petnia  (1277)  IL  492. 

O.  N.  (1295)  IL  792. 

Johannes  (1299)  H.  863. 

Theodericna  (1336-1345)  ni.678. 744. 778. 764. 
ecani:  (.*.   N.  (1357)  IV.  164. 
tiores:  Riqainns  (1186)  L  649. 

Johannes  Grobbo  (1277)  tt  493. 

Heywicns  (1299)  II.  663. 

Wilhehnas  (1336)  IIL  673. 

Thidericns  (1341)  HI.  744. 

PhilippnB  (1844)  m.  778. 

Johannes  (1345)  UL  764. 
ellerarii:  VfinandoB  (1186)  l  649. 
anonici:  Waltema  (1179)  L  676. 

ßiqoinna  (1179)  L  676. 

Uemo  (1179)  I.  576. 

Baldewiniu  (1179)  L  676. 
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(Br&ndenbnrg.) 

(canonici):  Martinns  (1179)  L   676. 
Waltenia  (1179)  L  576. 
FrediricoB  (1226)  IL  83. 
ConradTu  de  Krakow  (1336)  OL  673. 
Conradas  de  KonyngeHioarke  (tS36)  Hl  67a 
ThjderienB  Kotho,    pleban.    veler.   civitat. 

Bnadeubnrg.  (1S46)  m.  784. 
Henteo  Gi'estorp  (1371)  IV.  425. 

—  capellani  epiacopi; 

Alexander  (1200)  L  733. 
Biirchardna  (1200)  L  733. 
Johannes  de  HUdensem  (1227)  II  90. 
Heinricna  de  Jezera  (1227)  II.  90. 
ReinoIdoB  (1230)  11.  103.   104. 
Sifridos  (1277)  IL  492. 

—  sacerdotes:  RobertoB  (1187)  L  6&G. 

Daniel  (1187)  I.  66&. 
Baldninns  (1187)  I.  666. 
ThietmaruB  (1187)  L  665. 
Eilmarus  (1187)  L  666. 
Gerardue  (1187)  I.  655. 
ülricns  (1187)  I.  656. 
Simon  (1187)  L  665. 
Volpeitas  (1187)  I,  665. 
Reinoldas  (1230)  IL  104. 
RicharduB  (1230)  R.  104. 
Johannes  (1230)  IL  104, 

—  notarii:  Richardns  (1U27)  U  90. 

Hildebrandns  (1277)  D.  492. 
Fridericoa,  canon.  in  nova  civitate  Magdeb. 
(1331—1345)  m.  590.  778.  784, 

—  ecclea.  s.  öodehardi: 

plebani:  Thydericos  Kotho  (1346)  HL  784. 

—  eccies.  6.  Nykolai  L  640. 

—  monaster.  fratnun  minoram  II.  193. 

Äskanier : 

Albeiins,  Adalbei-tns  I.  i.  Adalbertos. 
Otto  1.,  filins  Adalberti  L  advocatas  monasf. 

Jericho,  (1142—1184)  [L  290.  305.1  L  311. 

312.  313.  321.  325.  331.  333.  334.  336.  344. 

S46.  353.  367.  362.  366.  368.  369.  370.  384. 

412.  416.  441.  447.  448.  449.  460.  461.  452. 

454.  455.  456.  458.  469,  461.  463.464.  481. 

4Ö7.  499.  500.  EOS.  510.  613,  ÖU.  519.  530. 

621.  526.  527.  628.  632,  534  635.  636.  537, 

639.  54a  542.  643.  544.  646.  650.  553.  654. 

660,  564.  665.  670.  676.  561,  582.  602.  604. 

606.  607,  60Ö,  609,  626.  638.  639,  V.  N.  L 

263iL.  298a,  339h.  436a.  538a,  653a,  605a. 

—  N.  8.  Tode .-  I.  649,  654.  665.  667,  669. 

673.    707.  716.   717.  765.  776.   tO.   141.  — 

üxor :  Adelheidia. 
Otto  n.  filinaOttonis  L  (1170—1202)  L  619. 

520.  521.  632.  540.  650.  638,  639.  644. 649, 

664.  666,  658.  673.  676.  680.  700.  704.  706. 

707.  710.  716.  717,  718.  726,  741.  T.  N.  L 

563a.  —  N.  a.  Tode:  l  766.  776. 
Heinricos  L  filins  Ottonis  L,  com«B  in  Qarde- 

lege,  (1170—1187)   L   619.    620,   521.   532. 

540,  660.  638,  639.  644,  649.  666.  V.  N.  I. 

Ö63a.  —  y.  s.  Tode;  L  707. 
Adelbertus    D.    filina    Ottonis  1.,   comes   in 

Arneborch,  (1184—1217)  L  638.  689.  649. 

666.  70a  710.  716,  718,  739.  741.  747.  765, 

771.  772.  776.  IL  19.  26.  V.  N.  I,  Ö63a. 

7B6a.   —  N.  «.  Tode:  U.  66.  —   Dxor: 

Hechtildis. 


Johanneische  Linie: 

Johannes  L  filiofi  Adelberti  n.  (1221-1259) 

n.  65.  81,    116.  126.  128.  137.  169.  164. 

180.  197.  196,  251. 
Johannes  II.  filins  Johannis  L  (1269—1278) 

IL  359.  496, 
Otto  IV.  com  tele,  de  Pjrl,  filina  Johannis  L 

(1268—1308)  n.  351.  359.  496.  684.  686. 

703,  784.  785.  790,  857.  866.  m.  66.  96. 

104.   173.  V.  N.  m.  173a.  —  N.  «.  Tode: 

m.  686.  —  Auch  marchio  de  Landeaberg. 
Conradns  filias  Johannial,  (1278—1303)  3.. 

496.  686,  867.  865.  HL  68.  — iV,  »,  Tode: 

m.  885.  886,  —  Auch  marchio  de  Laudes- 
berg. 
Ericas  filias  Johannis  L,  prepos.  b.  Bonifacii 

Halberstad.,   postea   acps.   Magdebarg.   ». 

Halberatad.  u.  Hagdebnrg. 
fieinricas  II.  filina  Johannis  L  (1298—1313) 

n.   867.   866.   ra.   225,  226.  268.  —  N.  s. 

Tode :  in.  847.  —  Auch  marchio  de  Landes- 
berg. —  Usor:  Agnes. 
Johannes  IV,  filina  Conradi  (1298—1305)  U. 

867.   m,  95.   104.  —  Auch  Markgraf  lon 

Laadesberg. 
Waldemai-  filins  Conradi  (130&-1317)  m. 

96.  104.  172.   173.  194.  195.  196,  210.  218. 

24S.  244.  246.  252,  268.  271.  292.  293.327. 

330.  357.  V.  N.  UL  I73a.    -  iV.  »,  Tode: 

m.  863.  387.  841.  842.  843.  844.  885.  886, 

889,  «10.891.  892.  893.  894.  896.  896.897. 

698.  899.  900.  901.  902.  —  Auch  Markgraf 

von  Landesberg  n.  Lansitz, 
Waldemar.  d.  Falsche  od.  Wiedererachienene, 

(1348—13651   m.   821.  822.  Ö23,  824.  825, 

826.  827.  626.  829,  830.  831,  833.  836,  836, 

837,  838.  839,  940.  841,  842.  843.  H44. 846a. 

846.   846a,   849.   851.  852,  853,  854.  854a 

857,  85a  860.  861.  862.  864,  865,  871,  872. 

874.   885,   886.   887.   886.  904.    IV.  26.  93. 

V.    N.   m.   844a.   —  Auch  Markgraf  Ton 

Laasitz  u.  Landesberg. 
Heinricna   ID.  filias   Heinrici   U.  (1320)  ffl. 

401,   —  X.   a.    Tode:   Hl.   847.   —   Auch 

Markgraf  von  Landesberg. 
Ottonische  Linie: 

Otto    m,    filina  Adelberti  U.  (1221-1267) 

n.  55,  81.  116.   117a.  120.   125.    126.    137. 

169.  164.  180.  197.  198.  242.  260.  253.  254. 

294.  304.  310.  330,  336. 
Otto  V,  filina  Ottonis  m,  (1269-1295)  D. 

359.  784,  785. 
Albertus  m.  filina  Ottonis  DI.  (1300)  IL  679. 

—  N.  g.  Tode:  ffl.   658.  — Filia:  Beatrix. 
Hermannas  filiaa   Ottonia  V.  (1297—1305) 

H.  827,  ni,  95,  104.  —  JV.  s.  Tode ;  HI.  387. 

Johann  (Jan)  V,  filins  Hermanni  (1308—1317) 

m,  172,  194.  1%.  243.  244  246.  311,  330. 

—  N.  t.  Tode:   HI.   387.  —  Auch  Mark- 
graf von  Lanaitz, 

Wittelsbacher  (Baiern) : 

Lodewich  (Ludwig)  L  (1326—1356)  HL  495. 

496.  626.  629.  ^5.  629.  634.  636, 649.  682. 

716.  729,  730.  732,  787.  767.  791,  806.814 

836,  8468.  877.  880.   882.  886.  886.  IV.  1. 

a  21.  25.  26,  126.  127, 
Lodewigb  (Ludwig)  U,  der  Römer,  Brnder 

Lndwiga  I.  (1349—1364)  HL  877.  882.  IV. 

21.   22.  25,  26.  27.  64.  72,  91.  124  131. 

148.  144.  160.  151.  152.  154,  166,  169.  196. 
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(Brandenbnrg. 
(-marchiones): 

(WittelabMheF  (Baiem) : 

(Lodewigh  H.)  198.  219.  226.  227.  22a  261. 

283   286   B03   304-   318 
Otto   VI,   desaen    Bruder    (1361—1373)   IV. 

21.   22.   26.    124.   219.   227.  228.  261.  288. 

286.  293.  303.  304.  335.  336.  337.  338.  339. 

340.  343.  344.  346.  346.  383.  384. 399. 447. 
Luxemburger: 

Wenczlaw  s.  Bohemia  u.  Wenczlaw. 
Sigmund  (1376—1385)  IV.  482.  501.  V.  62.  72. 
J^ann  (1376—1386)  IV.  482.  V.  72. 
Jo8t  (1397)  V.  265. 

0.  Bezeichnung :  ü.  402. 781.  m.  629.  IV.  282. 
292.  447.  497.  498.  508,  683,  V.  5.  V.  A.  5,  10. 

—  caBtellani,  burchgravii: 

BadericQs  (Betericas,  Badoricaa)  I.  de  Qaba- 
lincze  et  de  Dernebarg  s.  Gabelincze. 

Syfridns,  filins  ejnsd,,  de  Domborc  s,  To- 
rembnrg. 

Badericas  IL,  fiiiaB  Baderici  I.,  de  Domborc 
*.  Toremburg. 

—  advocati:  TboedericuB  (1179)  L  67a 

ConraduB  (1181)  L  655, 

—  Hanptlente  der  Mark  s,  Nnrnberch, 

—  Scbnitecbte  {Schultheisgen)  IV,  63a 

—  mercatores  V.  A.  1, 

Brandenrolle.    Branderode  [Kr.  Qaerfure)  V.  293. 
Branderz  s.  Brandeyz. 

Brande*iove,-leve,Blande3leve major.  Alt-Brandt- 
leben    sie.    Seehausen   im     Ualberstädttsclien. 
II.  84.  ni  99.  494.  IV.  629. 
BraadyB,  Branditz  s.  Brandeyz. 
BranOi. 

Conrados  (1296)  IL  S02. 
BrBBOW. 

Albrocht  (1379)  IV.  541. 
BrauCOwlz.     Brachwitz  a.  d.  Saale,  rv>.  Haue  u. 

Weltin.   L  740. 
Brauneok,  Bntnech.     Brauneck  im  baieritchen 
Qberfranken  bei  Gulmbach. 

—  de   (nobiles):     OodefridoB   (Qothzo)   (1366— 
1366)  IV.  127.  34a 


Conradaa  ^289)  U.  666, 
Braiinsohwelg  e.  Brangwic. 
Breoen  «.  Brezne, 
Breohtke. 

Conradns,  notarius  comitia  in  Lindow,  (1378) 
IV.  623. 
Bnozin  «.  Britzin. 
Breda,  Brede  IL  277. 

—  de,  von  der:  Tbeodericua  (1277)  n.  493. 

HinricUB  (Heydeko)  (1324-1330)  OL  474. 573, 
Bradenburc. 

—  de:  Otto  (1228)  IL  94, 

Bredenvelde.  Breitenfeldt  im  Kreise  Gardelegen, 

S.-B.  Magdeburg.    IL  233, 
Bndenhagen,  Breitenhagen  a.  d.  Elbe,  sO.  Barby. 

V.  A.  17, 

—  de:  Otto  (123^-1240)  iL  146.  149, 

VnbadaB  frater  ejasd.  (1239—1340)  1, 146. 149. 
Bndenstlde.    Gross  -  Bregenatedt  sv.   Helmstedt 
t*.  NeuhaldensUben.  L  798.  710. 

—  it«m.    Klein- BregensUdt  ebenda.    L  798, 
Bredeiia.    Brederlow,  B.-B.  Stettin,  Kr.  PyriU 

{Pommern). 

—  van:  Thideke  (1348)  10.  846. 

AUe  die  V.  (1348)  ID.  846. 
Bnde  Wische  s.  Bomicar. 
t  s.  Breitingin. 


Bradowe,  Breydow,  Bredow.   Bredoto,  B.-B.  Pott- 

dam.  Kr.  Osthavelland. 
—■  de:  Mathiaa  (1317)  m.  367. 

Peter  (1349— 13f'  '"  — 

Lippold  (1370)  I 

HaBBe  (1380)  V.  1. 

Mathia  (1380)  V.  1. 

Henni^  (1360)  V.  1. 
Brega  s.  Bneg. 
Brflldenrlde.  Breilenried  in  d.  bairitchen  Ober- 

pfaU,  Kr.  Neuburg,  l  271, 
Broydow  s.  Bredowe, 

Brcithänsteln.  Breitenstein  su>. Güntersberge.  V.  17. 
Breitibaoh.    Breitenbach  nö.  Schleusingen. 

—  de;  RnmoldüB  (1167)  I.  438, 

Braitingln,  Brediuge,  Brettingeu,  Herren -Brei- 
tungen a.  d.  Werra,  nto.  Schmalkalden.  L 
181.  247. 

—  abbates:  Swibbodo  (1137)  L  247. 
Brema,  Bremen.    Bremen. 

—  die  Diöceae  (provincia):  H.  792.  IV.  866. 
507,  V,  12Ö. 

—  episcopatns.eecleeia:  1. 60a  634. 687. 792, 

—  Stadt:  L  292.  361.  600.  6ia  623.  792, 

—  aepi,  [auch:  HamborgenseB) : 

Ädaldagna  (937— 9&)  I.  4.  6.  22.  26,  44. 
Adalbertns  1,  (1046-1063)  l  120,  136.  139. 

140. 
Liemaraa  (1099)  L  161. 
Adalbertos  H.  (Adalbero,  Atbelbero)  (U29- 

114«)  L  201-  212.  222.  223.  228.  229,  236. 

237.  238.  257.  260.  282.  292.  350,  —  N.  s. 

Tode :  l.  408. 
Hartwicna  I.  (Haertwicna,  Hardvigns,   Hert- 

nicuB  (de  Stade)  (1149—1168)  1,361.355. 

364.  36ä.  367.  369.  381.  386,  387,  888.  389. 

408,  433.  434.  435.  442.  443,  479.  480.  506. 

—  N.  e.   Tode:  1.  632.  631. 
Sigefridaa,  filiaB  Adelbcrti  march.  Branden- 

barg,  (elect.)  (1169)  L   607. 
Baldmnus  (1176—1177)  1.  562.  655.  —  N. 

3.  Tode:\.  631. 
Sifridna,  filins   Adelberti   march.   Branden- 

hnrg.     Krüher  Bischof  v,  Brandenburg. 

(llbO— 1184)  I,  681.  (elect.)  583.  586.  690. 

592,  694.  596.  600.  601.  603.  60a  607. 608. 

609.  618,  619.  620.  622,  623.  624.625.626. 

629.  630.  631.  632,  633.  634.  635. 636. 637. 

—  y.  s.  Tode:  I.  647.  651.  652.  66a  667. 
669,  687,  721. 

Hartwicna  Ü.  (1186—1202)  I,  63t  660.  662. 

659,  666.  701.  706.  726,  738.  741. 
0.  N.  (elect.)  Gerhardna  (1212)  I.  792. 
Waldemams ,   Dauie    princeps    (Oegenert- 


Giaelbertne  (1303)  U.  f 
-  eccles.  major    (aa.    Marie  et  Petri):    Das 
Domstift 
prepositi:  Adalbertns  (1142)  L  292. 

^irtwicna  (1149)  I,  360. 

GerbertnB  (1170)  V.  N.  L  563a. 

Otto  (1181-1184)  L  600. 608. 606. 628.  626,  630. 

Ambrosins  (1212)  V.  A.  4. 
decani:  Frithericns  (11^1— H^)    L  600.  62a 
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Elvericaa  (1U9) 

Rederas  (1149)  I.  351. 

Othalricas  (1149)  I.  861. 

Albero  (U49)  L  351. 

Thetmoras  (1149)  1.  851. 

ErcambertQB  (1149)  I.  861. 

Sibertue  (1149)  1.  351. 

Eilhardns  (1149)  I.  351, 

Jacobufi  (1181—1184)   I.  GOO.  606.  626.  626. 
630. 

EardwinciB  [1181)  L  603.  606, 

TeodericnB  (1181)  L  603.  606. 

Bnrchardus  ai8IJ  L  603.  606. 

HennsnnaB  Hodel  (1186)  I.  650. 

Rsrtmaiinus  (1167)  I.  662, 
capellani:  Obertns  (1142)  1.  292. 

fertwicus  (1142)  I.  292. 

Peregriims  (1142)  I.  292. 
notarii:  Qeroldua  (1189)  I.   666. 
•  eccles.  s.  Willehadi  I.  601. 
prepoaiti;  Erpo (Erph) (1149-1164)  I.SSl.  406. 

-  monaster.  b.  Panli  prope  Bremam. 

m  o  n  a  c  b  i :     Eylardua ,    poeUa    prepoBitoa    in 
OBteiholto,  (1182)  L  618. 

-  advöcati:   Adolfus   (eomes  Hosatie)   s.    Hol- 

LiTideroa  advocataa  (1142—1149)  1.  292.  351. 
Albero   (Albertna)  (1142—1186)   I.  292.  861. 

600.  606.  650. 
Cristianoa  (1142-1149)  1.  292.  351. 
Udo  {1142—1149)  I.  292.  361. 
Dndo  (1142—1149)  L  292.  351. 
WUlo  (1143—1149    I.  293.  351. 
Hodebertns  (1142-1149)  L  292.  361. 
Arnoldns  (1142—1149)  I.  392.  361. 
midewardaa  (1U2)  I.  292. 
Oerwardns  (1142)  I.  292. 
EgelbertQS  (EngelbertoB)  (1142-1184)  1.299. 

600.  603.  606.  625.  626.  630. 
Sibertns  (1149)  L  361. 
Fridericas  {1149—1181)  L  361.  603.  606. 
QerongQB  maiscalcaa  (1149—1186)  L  361. 

600.  603.  606.  625.  626.  630.  660. 
Thetwardos  adTOoatna  (1180—1183)  I.   590. 

600.  603.  606.  625.  626.  630. 
MarcwarduB  (tiai— 1184)  I.  600.  626,  680. 
Alvardna  advocatns  (1181-1186)  1.  600. 60S. 

606.  625,  626.  650. 
Hinricafi    camerarins    (1181-1186)    1.    600. 

606.  650. 
Ludems  de  Brake  s,  Bmke, 
Oerfridos  de  Bnrch  s.  Barch. 
Wemems  de  Utbrema  s.  Otbrema. 
Hermannua  filias  Oenmgi  (1181)  L  606, 
Ericas  (1181)  I.  606. 

Fridericns  de  Hacht«stede  s,  Machteatede. 
Constantinua    dapifer   (1181—1186)   L    606, 

630.  650, 
Tbeodericns  pincem»  (1181-1186)  L  606. 660, 
de  Reken  s.  Beken. 
Aldo  (1186)  L  660. 
Hugo  (1186)  L  650. 
Otto  (1186)  I.  660. 
IrSMka.    Bremtn  a.  d.  Mosel,  ew.  Kochern  tmd 
Zell.  I.  297.  682. 


Brei,  Brene,  Brauen,  Brehna  tw.  Halle  u.  BiUtr- 
feld. 

—  prepoaiti:  Henricne  de  Orobec  (1271)  ü.  398. 

—  comicia  m.  686. 

—  comitea  {S.  eMch  Saxonie  dnces): 

Fridericns  T.  filins  Conradi  marchioniB  Miih 

nensia  (1164—1180)   I,  489,  497.  604,  523. 

627.  628.  631,  536.  666.  570.  586.  694. 695. 
Oddo  I,  filins  Friderici  1.  (1202)  I.  739.  741. 
Fridericns  D,  filina  Fridenci  I.  (1202—1220) 

I.  739.  741.  a  37. 
ThidericDB  I.  filina  Friderici  H,  (1240—1363) 

n.  146.  278. 


n,  275.  —  Dxor:  Elizabeth, 
HeinricnB,  germanns  ejnsd. ,  de  ordine  &a- 

tmm  minomm  (1269)  a  364. 
Theodericns  filina  Thiderici  I,  (ordinistem- 

plariorum)  (1278)  n.  497. 
Albertna  filins  Conradi  (1278—1282)  fl.  497. 

538.  —  N.  e.  Tode :  U.  744. 
Otto  m.  filina  Conradi{1247)  H.  171a,  — 


N. 


:  Tode ;  U.  716.  m.  ( 
alei 


TheodericnB  (1302—1307)  m.  38.  147. 
Brendanburg  s,  Brandenbnrg. 
Brene,  Brenen  s.  Bren. 
Brescheulzfl.    Wüattmg  im  Magdeburgiadiett.    L 

318. 
Breien.    Gross -Briesen,  1{.'B.  Potsdam,  Krei» 

Zauehe-Belzig. 

—  ptebani;  Lanrencins  (1344)  m.  778. 
Bresen  s.  Brezne. 

BreslBH,  Wratislawia,  Vrezlaiia. 

—  epi:   Preczlana,  cancellariaB ,  (1366 — 1367)  IV. 

110.  112  113.  114,  116.  117,  116.  119.  130. 
194.  188. 

—  dncea:  Hedewigis  »,  HedewigiB. 
Bressen.    Wü.  bei  Zahna.    UL  669.. 
Breszna  s.  Brezne. 

Brefla.     BreÜeben  tui.  Ariern   und   Heldrungen. 

n.  349. 
Brettln  a.  Britzin. 
Brettlngen  s.  Breitiugin. 
Bretzln  s.  Britzin. 
Brezin  s.  Britzin. 
Brezna  s.  Brezne. 
Brezne,  Brezna,  Breazna,  Brizne,  Brizna,  Biecen, 

Bresen,  Briezne,    Breesen  ö.  Köthen.    L  467. 

V.  Ä.  15. 

—  do:    Bnrchardus   (Barghardns)  (1208—1216)  L 

768.  773.  778.  O.  12.  19,  22.  V,  N.  L  768a. 
Richardns  (1213)  IL  B. 
Bnrchardns  (1260-1270)  U.  266.  381. 
Otto    canon.    (cantor)    et   prep,    noT.  civit. 
Magdeburg.,  prep.  a.  Wiperti  Nienbnrg.,  S. 
Magdebnrg  und  Nianbnrg, 
Eantwicns    (Bandewions)    (1293—1296)   IL 
744.  797. 
BrezBtelen,  Brezzelenhave,  manans  in  Hekelinge 

m,  167.  168.  193. 
Brezielenhuve  s.  Brezst«len. 
Brloola  s.  Brixia. 
Brioene  s.  Brizene, 
BrliUI  «.  Pretthal. 
Brldewlze  a.  Brilnwize. 
Brleg,  Brega,    Brieg  in  Schlesien. 

—  dneea:  Heinricns  (1366—1372)  IV.  335.  336. 

337.  33a  34a  438. 
Bnpertns    1366)  IV.  346, 
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•  Srandenburgischat. 


Briesen,  nf  den.  Ein  S 

m.  B82. 
.  Brlezie  s,  Brezne. 
Brlezta  {an  d.  sehtcarten  Eltler).  V.  A.  1. 
Brigltta,  Tochter  Gebhards  XIV.  tob  Querfurt, 

Gemahlin    des    F.    Sigismimd   L    von   Anhalt 

(1388)  V.  102. 
Briluwize,  Bridewice,   Brölwist.     BrullwiU,   wü,, 

rechig  der  Mulde,  in  d.  Gegend  von  Destau. 

I.  566.   749.  a  20.  V.  304. 
Brinkem.    Brinkwn  e.  Bremen.   I.  626. 
Bring  eto. 

ConraduB  (1212)  IL  6. 
Briaelang,  der.  HoU  od.  Heide  bei  Böteote.  UL  882, 
Brist.    Briegt  «Ö.  Jerichowi.   I.  532. 
Britzin,  Brizin,  Brezin,   Bretsin,  Brttsm,  Breczin, 

Bretzin ,   Bretczjn ,   Pretzien ,   Pritiin,   Prezin, 

Preczin,  Prittyn,  Pretin.  PreUien  a.  Gommem. 

l  362.  441.  526.  656.  670.  EL  466.  554.  585.  m. 

141.  5G7.  577.  684.  IV.  523.  V.  N.  IL  34a.  N. 

ni,  158b. 
BritlIngL    BrietUngen  tw.  Bardoteiek  v.  Aräen- 

burg.    I.  95. 
BrlxlB.   Brixen  [Tyrol).  l.  472. 

—  epi;  0.  N.  (Reginbert)  [1136)  L  342,  243. 

Hartraannns   (Haimannns)    {U56-1162)    L 

420,  421.  422.  467.  468. 
Gero  (1164)  L  48rt,  489. 
HeinriouB  IL  (1173)  L  535. 
0.  N.  (elect.)  (1199)  L  726, 
Heinricns  V.  (1295)  IL  783.  784.  785, 
Landolfua  (1299)  11.  867. 
Johannes  lIL ,  canceUariuB  Aostrie ,  (1366) 
IV.  336.  337.  338.  339,  340.  346. 
Brixia,  BrjxJa,  Briccia.    Breaia  (LovAardei).  II 

188-  139.  140.  141.  142. 
Brizsnfl,  Bricene,  Brizen  civitas.    Briefen,  jeUt 

TreuenbrieUen  in  d.  Mittelmark.    U.  686, 
Brlzne,  Brizna  s.  Brezne, 
Brocke  nstGde. 

—  von:  Jan  (1325)  m.  494 

Brookerstorp.    Wü,  in  d.  Gegend  von  Mönchen- 

Nienburg.     UL  773. 
Broch. 

—  de:  Andreas  (1299)  IL  86L 
Bradililrogen. 

—  de:  Ottonis  de  B.  filü  (1129)  L  199. 
Broohsoowen  s.  Bracschowen. 
Brochwyz.   Unbek.  V.  A.  U. 
Broozowe  s.  Bmcscbowen. 

Broda,  Brode.    Praemonstratenser-Kloiter  Sroda 


bürg.     L  101.  227.  339.  721. 
Brodeaae.  Wü.  bei  Jüurbogk.    I.  545.  624. 
BrSlwtst  s.  Bnlnwize. 
BrÖnesdorf  s.  Branietorf. 

Brohen.  BräheimimGothaisehen.ö.Hayna.  L54. 
Bronei,  Bnimea,  Bmms  (miiUBter.  HalliörBtad.) : 

Theodericns  (1170)  L  515. 

Heinricns  (1241—1243)  U.  IBO.  167. 

ConraduB  (1274)  U.  448, 

ThidericuH  canon.  Halberstad.  «.Halbentad. 

Henricua   (1302—1308)   IIL   43.  44.   66.   77. 
123.  127.  160.  V.  N.  m.  162a. 

Fredericaa  patraelia  Henrici   (130S)  m.  66. 

Johannes  (1306—1319)  ID.   127.  V.   N.  m. 


369a.  379a. 


Marie   Halbaratad.   «. 


Johannes.  N.  e.   Tode;  IV.  629.  —  Dw» 
(reliota):  Mye, 
dorf  8.  Prozzisdorf, 
Brote  i.  Brotb. 

Brath,  Brothen,  Brote,  Broto,  Pretio.    Pratau  a. 
Wittenberg. 

—  Territonnm:  L  45.  62.  96.  711.  787.    Hl 
237.  462. 

L^doIfuV  (1200)  L  733. 

Arnoldna  (1228—1234)  0.  96.  108.  119. 

Johannes  (1289)  IL  647. 

CoRTadaa  capellan.  Asnetü  dociase  Saxonie 

(1302)  lU-  40. 
Dietrich  (1380)  UL  577. 

—  viceprepoaiti:  Baldewinos  capellan.  Jolum- 

nia  L  dncia  Saxonie  (1273)  II.  422. 

—  de:  Arnoldtts  (1275)  IL  465. 

—  parrochiani:  Arnoldns  (1212)  IL  56. 
Broto  a.  Brotb. 

Brotwil  provinda  1.  la 

Brouch.    Bruch  >n>  SalmAale  iw.  Witüich  und 
Dtideidorf. 

—  de  (Üben):  Fridelo  (1140)  L  278, 
Broule  (tm  Bremischen)  I.  635. 
BrozoHaehaim.    ProsseUheim  nö.  Würebwrg. 

—  de  (mjnisteriaL  Wircibnrg.); 

Wolframmus  (1164-1180)  L  489.  V.  N.  L  596a. 
Brtteln  s.  Britzin. 

Bralierg,  -berch.    Breuberg,  Provim  Starkenburg 
(Hessen- Darmstadt). 

—  de:  Geriacns  (1295)  IL  783.  786. 

Bruoilfla,  Bmcgen.     Brücken    a.    d.    Helme,    bei 
Wallhauaen.     m,  98. 

—  castellani:  Maroldus  (1294)  H.  769.771.774. 

—  marschalci:  Heinricns  (1320)  m.  394. 

—  de:  Tbidericna  notarins  (Jttonia  L   de   AnhaJt 

s.  Theodericna. 
Bruke.    Zum  Brock. 

—  de  Iminiaterial.  Bremens.): 

Lnderas  (1181)  L  600, 
Bruoelllz  a.  Bmalize. 
Bniogen  a.  Bmcken. 

Bnchdorp.     Unbek.,  rechta  d.  Saale.    III.  247. 
Brucolfstedl.   Wü.  bei  der  Brockenatedter  Mühle, 

Ö.  Heimburg.     I.  3. 
Bmoachowen,  Brochscowen,   Broczowe.     Wü.    bei 

d.  jetzigen  Sehauen,  unweit  Osterwiek.    lÜ. 

99.   163. 

—  de:  Johannea  pleban.    s.   Nicolai   Qaedlinborg. 

3.  QnidilingobnrK. 
Brudene   ailva.    Ein    GehöU  auf  d.    Elbenatter 

Werder,     l.  655.  670. 
Brule.    Burgbrohl,  nö.  vom  Laadur  See. 

—  de:  Volkoldns  (1093—1112)  L  157.  179. 

Warnerus  fihua  ejnsd.,  (1112)  L  179. 
Brolize  ■.  Broslize. 
Brulluwlet  s.  Bmalize. 
Bmmbaratiala  sllva.    V.  A.  12. 
BrUMboge  s.  Brnmboio. 
BranboFo,  -beyc,  -boy,  -böge  etc.  Brumby  k.  von 

Kalbe  a.  d.  Saaie.   I.  318.  la  235.  —  Bccleiia 

ibid.  UL  235. 

—  plebani:  0.  Beteichnung  IIL  760. 

—  de  (miniateriaL  Magdeburg.): 

BodolfQB  (1158)1  447. 
Johannes  (U94|  I.  690  691. 
Eenricns  (1242)  II.  156. 
Adelheidia  a.  Adalheida. 
Hathiae  prepoa.  ecclea.  a.  Agnetia  Magdeb. 
t.  Magdeburg. 
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BnMt  s.  Bromea. 
Bril.  Brnno. 

—  filinB  Heinrici  I.  regia,         .    .     __ 

capeUanas  (936— 965)  I.  2.  10.  12.  13.  14.  16. 
17.  la  20.  21.  22.  23.  24.  2&.  90.  31.  32.  33,  39. 
40.  41.  42. 

—  cwicellarinB  (1083)  I.  151. 

—  episcopuB  (1144)  I.  306. 

—  prepoBitna  (1131)  I.  246. 

—  d«canas  (11521  I.  380. 

—  capellanns  Alberti   III.    march.    Brandenbare. 
(1300)  II.  879. 

—  tomea  in  p^o  Derlingui  (952)  I.  25. 

—  &dvocatiiB  s.  Voghet, 

—  (1311)  V.  A.  7. 

Brindal.    UoU  >»  der  Herrschaft  Amalein.   V.  89. 

Bnindal,  BmndaU  s.  Bnindel. 

Braidel,  -dcle,  -dal,  -dale.    Brünäel  w.  Plötekau. 

l  137.  566.  749.   U.  20.  384.  498,  528.   HL  393. 

638.  639.  IV.  426.  V.  A.  2.  II. 
BraiBOh  n.  Braoneck. 
BrHMM,  Brnnen,  Bornem,  Bomaia,  Borne,  Bnnion. 

Borne  ö.  Egeln,  Kr.  Kalbe  a.  d,  Saale.    I.  16. 

318.  n,  479.  m.  764.  V,  N.  It  781a. 

—  plebani:  Conradus  Crafft  (1343)  111  764. 

—  de  (ministerial.  Magdeburg.): 

Rodolfns  (1158)  I.  447. 
Conradus  frftter  ejnfld.  (1168)  I.  447. 
HennauDus  (1187)  L  655. 
Qerardns  ÜlJus  ejusd.  (1187)  I  665, 
Albertna  (1203)  I.  743. 
Johannes  (1265— IS09)  IL  309.  m  198. 
Ludekinns  (1286)  11.  605. 
ThidericQB  (1356—1357)  IV.  140.  189. 
Hinrick  (1360)  IV.  246. 
Curd  canon.  Gerenrod.  «.  Geronisroth. 
Bnineroz. 

—  von:  Albrecht  (1364)  IV.  321.  322. 
BniMrode  «.  Bniniroht. 

BruneBFOde.    Brunarode  zw.  Braunschtetig  und 
f'alleTsleben. 

—  de:   VFernerna   canon   b.    Harie   Halberstad.  s. 

Halberatad. 
Broseatorph  *.  Bnmistorf. 
Brineswien  >.  Brunawic. 
BniRlraht,  Brunrode,  Bmne-.  Bräunroäe  im  Mana- 

feUiseken.  1.  137.  V.  89.  —  Decima  ibid.  V.  A,  7. 
Brunlstorf,  -torph,  Bronatorp,  Branesdorf.     Wü. 

n.  Nachteraüdt,   am    ehem.  Aeeherileber   See. 

I.  137.  506.  779.  IL  587.  m.  97,  174.  408.  686. 

V.  A.  10. 
Brwiiswik,  -wich,  Bmniszwig  s,  Bmnanic. 
BruMeok. 

—  de:  Henricus  (1347)  m.  813a. 

Bruieke.   Bremken  bei  Greifenhagen  (Pommern). 

HL  287. 
BniMaBBtldS  »■  Bornstede. 
BrmnlliriatMlI.    BomsUdt  bei  Eichen  -  Barlehen 

(im  Siagdeburgiaehen).    L  46, 
BriM  a.  Brau. 

Branrsle,  Brnne-  ».  Bniniroht. 
Braitt  milea  (1154)  L  408. 
BriRB. 

Hejne  (1325)  ID.  494. 
Bninitflte  <.  Bornstede. 
Bninawlc,  -wich,  Bnmeswik,  -wich,  -wick,  Bmnis- 

wich,  Bmniaewig  etc,  BrauUBcnwaig.    Broun- 

echweig. 


Brnnawic.) 
:-  dncea); 

HeinricnB  filina  «nad,,  palatinns  com,,  a.  Pala- 

tini  comitea  Bh«ni. 
Otto  imperator,  fllins   Heinrici  Leonia.    a. 

Otto  IV. 
Wilhelmua,  filioB  Heinrici  Leonis,  ».  Lune- 

Otto  L  (pwer)  filina  Wilhelmi  (1223-1249) 
IL  69.  1Ö4.  174.  180.  —  t'ilii:  Albertaa  L 
Johannes  L  —  Filia:  HechtiLdia. 

A.  Aelteres  Hans  Braun  schweig : 

Albertus  I.  filiua  Ottonis  L  (1261—1272)  O. 
265,  330.  346.  347.  361.  362.  858.  370.  402. 

a.  Qmbenhagener  Linie : 

Heinricna  1.   filiuB   Alberti   I.    (1299—1312) 

n,   862.  m.  21,  95,   174,  256, 
Heinricua  H.  SliuB  Heinrici  L  (1331)  IIL  596. 
Wilhelm  filina  Heinrici  I.  (1331)  IH.  694.  595. 

b.  Oöttinger  Linie: 

Albertna    H,   filius   Alberti    I.    (1291—1317) 

U.  703.  Ö62.   in.   85.    173.   225.    256.   367. 

—  iV,  8.  Tode:  IH,  20.  24.  209.  211. 
Otto  (Largna)  filiua   Alberti   H.  (1335-1347) 

m.  662.  731.  80Ö.  —  Dxor :  Agnea. 
Uaenna  filius  Alberti  H.,  «.  Mitüerea  UaM 

Sriiungchtceig. 
Albertus  prep,  b,  Nicolai  Magdeb.  et.  eps. 

HalberaUd. .  filina  Alberti  U.,  a.  Hagdft- 

bnrg.  iivd  Halberstad, 
Ernst    filius    Alberti    H.    (1341—1361)     HL 

739.  797.  IV.  9.  262.—  Verlobt  mit:  Bath 

(Sophial  Tochter  dea  Fürsten  Bernhard  lU. 

V.  Anhalt,  Eidam  d.  Landgrafen  Heinrich  IL 

T.  Hessen. 
Otto  {der  Outidc),  filiua  Emeaü  (1361-1375) 

IV,  262  471a. 

c.  Wolfenbuttler  Linie: 

ViTilhelmuB  filiua  Alberti  L  (1291)  H.  703, 

B.  Uittleres  Haus  Braunachweig. 

Magnus  senior,  fiUus  Alberti  IL  Gottingeu- 
siB  (1343—1361)  IIL  757.  801,  802.  803. 
808.  816.  917.  I\'.  195,  204.  221.  224  25*. 
256.  262. 

471a.  —  Oemahlin :  Katharine,  Tochtar  des 

Fürsten  Bernhard  IIL  von  Anhalt. 
Amestns  filius  Hagni  senior.  (1371)  IV.  42a 
Otto  (1387)  V.  87. 
FridericQS  filiua  Hagni  jnnioriB  (1375—1400) 

IV.  471a.  499.    V.   36.    164.   184.  218.  228. 

296.  297.  299.  300.  305.  309.  313.  314.  322. 
Bernd    filius  Hagni    janioria    (1375—1400) 

IV.  471a,  521,  V-  258.  313.  332. 
Heinrich  filina  Magni  jnnioris  (1397—1400) 

V,  258,  322, 

C.  Aelteres  Hans  Lfinebnig. 

Johannes  L    filins  Alberti  L  (1270)  IL  S70. 
Otto  I,  (streniius)    filins  Johannis  I,   (1295- 

132^  n,  790.  m,  311.  414.  47a  480. 
Otto  n,  (der  Jüngere),  dessen  Sohn,  (1S16— 

1346)  DL  Sil.  420.  602.  547.  566.  580.  681. 

582.  663.  797, 
Wilhelm    Sohn    Otto's  L   (1826—1358)  HL 

502.  547,  566.  580.  681,  582.  663.  739.  797. 

IV.  201,  —  Gemahlin:  Saffe     Tochter   d. 
Fürsten  Bernhard  HI.  von  Anhalt 

Elisabeth  Klosterfrau  in  Quedlinburg  g,  Qni- 

dilingobnrg. 
NN.  Unhme  der  Forsten  von  Anhalt  (1890) 

V.  146. 
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(—  daces):  o.  SefeieAntina;  m.  46S.  682.IV.  252. 
V.  281.  V.  A.  5.  7. 

—  Die  Stade.  L  772.  H.  176,  177.  178.  180.  194. 
197.  198,  534.  637.  OL  256.  414.  466.  665.  — 
Curia  Johannia  de  Wanzlewe  IL  637. 

—  ecclefl.  a.  BUait.     [Der   liom). 
prepositi:     Barchardaa   canon.    M^deb.   8. 
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Heinricns  (IQ.)  de  Anhalt,  canon.  Hagdeborg. 
(1293—1300)  n.  741.  856.  Ö7i.  893.  S.  auch; 
Anhalt  V.  Magdeburg. 
SifMdaa    de    ^holt,    canon.    Magdeburg. 

(1307—1310)  m,  152,  213. 
cani:  NN.  (1300J  II.  893. 

arii;  NN,  (1300)  II.  893. 
Ci:  Leonardas  (1300)  IL  893. 
lonasterinm  bb.  Marie  et  Egidü. 
bbateB:  Oozwinaa  (1136)  I.  234. 

o.  Bezeichnung  (1267)  U.  328.  (1382)  V.  38. 
lonasterinm  s.  Ciriaci  extra  muroB. 
ecani:  NN.  (1381—1382)  V.  26,  38. 
Hildebrand  (1389)  V.  113.  119.  12a 
anoDici:  Helmericas  (1184)  V.  N.  L  638a. 
e:   Johannes  canon.    e.   Marie   Halberetad.  s. 
Ualberstad. 
Johannes  notarias  carie  Brandenburg.  (1278) 

II,  496. 
Johannes  canon.  s.  Nicolai  Uagdebnrg,,  ca- 


AmolduB  frater  (Lapid.  s,  Michaelis) 

pie  B,  Michaelis. 
Coniadna  notarins  Borchardi  ü.  aepi.  Bfagde- 

bnrg,  (1301)  m,  20, 
Johann    by    dem    Kerkhove    conunendator 

ord.  Theatonici  e.  Theatonicoram  domns. 

—  consnies:  Wedego  de  Velstede  (1324)  ni.  466. 

David  Kronesben  (1334)  HI.  466. 
Conradaa  HoHaikere  (1324)  Ol.  466. 
ThidericQfl  Doringh  (1324)  III.  466. 
Jordanas  Stapel  (1324)  HI.  466. 
Daniel  Kronesben  (1324)  III.  466. 
BoEao  Settere  (1324)  Ell  466, 
Hermannas   de    Helmenatide   dictoa    Mnle 
(1324)  in.  466. 

—  bargensea: 

Egkelingna  de  Strobeke  d.  A.  —  N.  a.  Tode : 
III.  466. 
filü  ejnadem: 

Henricns  de  Strobeke  (1324)  UL  466. 

Egkelingna  jonior  de  Strobeke  (1324)  IQ.  466. 

AibertoB  Tzabel  de  Strobeke  flS24)  III.  466. 
BnahnelL    Bructual  [Baden).    I.  84. 
Srarnaiatide  ».  Bometede. 
Braa. 

Conradns  (1144)  l.  298, 
Bmeliti  ».  Bmalize. 
Bnslitz. 


Bnuliu,  Ornllawizt,  Bnitzelicz,  Bnulit,  Bns- 
lici.  PreutaliU  ew.  Bemburg  u.  GrUbxig.  I. 
317.  566.  749.  U.  30.  117,  698,  IV.  241,  V,  A, 
2.  15. 

—  plebani:  Olricna  (1323)  m.  459. 
viceplebani:  Herewicaa  (1291)  a  696. 

—  cives:  AlbertaB  (1291)  D.  698. 
BritzHIoz  ».  Bmalize, 


Bio  s.  Boc. 
Bioafttl  [Favia). 

Obizo  (Opizo)  (1162)  I,  472.  475. 
Bück  a.  Boc. 
Bwk. 

?SÄ„  >(■'»)'•  2»- 

Buok.     Buch,  o»ö.  Jerichov).    1.  532, 

Buokebttrs,  Bnce-,  Boke-.   Bückeburg.   I,  569.  590. 

591.  592.  593,  608.  753,  —  Capellaibid.  L  691. 

593.  603.  604.  605.  753. 
BlOkerwItM,  Bach-,  Bokkge-,  Baken-,  Bnrcharde- 

rod,  Bnggerod,  Bngghenrode.     Wü.  Buxrode 

IIB.  BaUermtedt  u.  Mägdetprung.     1.  702.   ID. 
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—  de:   Üeidhenticaa  (1216—1286)  IL  21.  581. 

Betemannaa,  notarias  Ottonis  I.  comitia  de 

Anhalt,  (1297)  Q.  839. 
EberharduB  (1303)  III,  64. 
BoTchardna  (1311)  III.  228. 
FridericoB     frater    Barchardi   (1311—1333) 

HL  228.  V.  A.  11. 
Tyle.    JV.  s.  Tode:  V,  A.  11, 
BeBsen  Ehefrau  (1337)  V,  A,  11, 
HinricoB  V.  A.  10, 

cCe^*  }  ^™'*"  (^ä^^*  '■   ^■ 
Saphie,  deren  Schweeter.     (1381)  V.  26. 
Bucohe  mancip,    (978)  I,  62. 
Bmwo  (1144)  I.  306. 
BMkstadlhusen  (rectitu ,-  Bachaladihude).  BitxU- 

hude  sw.  Hamburg  [nicht  Biuledt\  L  224, 
BioetarOt  Bnkebnrg  «.  Bnckebnrs. 
BllkflWitl.    Bucko  nte.  CoBwig?  f.  733,  763, 
BuoolmiberBh,  der,  (in  der  Herrschaft  AmtUin). 

Buch,  Bache  s.  Booc, 

Bnoh.    Buch  am  Hundtriick  (Krei»  Sinmem). 

—  de:  Hennaonna  (1162)  I,  376. 
Buch  8,  Boc 

Buoh. 

—  de:  Johannes,  dominus  in  Garsedow,  (1352) 

IV,  27. 
Biiohkerode  s.  Bnckerodbe. 
Buohela.     Buchheim  bei  Lausigk,  lö.  Leipzig. 

—  de:  Albertaa  (1197)  L  712. 

BflChel«.  Buehold  n6.  KarUtadt  [Baiem)t 

—  de:  Fridericna  (1149)  I,  347. 
Bioheitede. 

Conemann  commendator  O.  Th.  t.  Thento- 
nicornm  domus. 
Bichoe,  BachoTwe,  Bacuonici.    Buekau  bei  ZiC' 

tar.     I.  27.  42.  649. 
BnohDlt  Silva  n.  640. 
Bißhowe  s,  Bnkowe  und  Bnchaye. 
BBDhivI,  Bachnve,  Bachow,   Buekau  bei  Magde- 
burg.   L  4,  5.  20,  62. 
Bukow.    Bveka  nte.  Coawig.    Vi.  S93.  41». 
BBkowfl,  Buchone.  Buckoto  oiö.  Bathenow.  I.  Uü. 

576.  in.  867. 
Bikowe,  Bokow, 

Theodericos  (1349)  HL  875, 
Hinricus  &at«r  ejnsd.  (1349)  OL  876. 
Enne^hard  cl&ustralis  Cerwestens.  «.  Cier- 

BiOUBlOl  s.  Bachoe, 

Bhi,  Bob,  Boze,  Basze,  Brno,  Boz,  Boos,  BoiM, 


.  Tode:  m.  181. 
Btrtoldos  (1270)  L  38S. 
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Rniecho  (Sndolfas ,  Holopb),  de  HMUirdt, 
filias  Nicolai,  (1305-1313    ÜL   109.  161. 
203,  217.  258. 
Johannes  fiÜDS  Nicolai  (1292—1328)  U.  73S. 

ni.  181.  557. 
Bmno  (1339)  III.  718. 
Hennyngh  (1354-1355)  IV.  75.  111. 
BWUOW  s.  Batzcw. 
Budel  (de  Manavelt)  (1327)  UI.  583. 
Badelloh.    Büdelich  im  Landkreise  Trier. 

—  de  (liberi):  Anselmna  (IHO)  I.  278, 
BMhrirfe  U.  406.  407. 

'See  s.  Bidera«. 

lifl,  Badisain.    Bauteen.    IIL  815.  646a.  882. 

—  castellani:  Tidricns  ('11Ö6)  L  424. 

Bidim.     Baden    zie.    Magdeburg   und   Möckem. 

I.  78. 
Badlssln  a.  Bndesin. 
Badlzco,  theutonice  Grimmersle»o.    GrimieMeben 

bei  Mönchen-Nienburg.     I.  65.  66.  71.  106. 
BMlana,  Bodwa  (in  Bulgarien). 

—  epi:  Inzelerins  (1294)  U.  763.  764. 
(Baeekan  monasteriam).  In  d.  IHöeete  Bremen. 

—  prepOBiti:  Lintfridus  (LtttfridnB)  1142— 1149) 


Bugghei 


Bupghe 
Bug  na. 


. ,  Büdingen  [überhegaen). 

-  de  inobilea):  EberhardaB  (1205)  V.  N.  L  7488. 
Baelewttz.  Beulwitz  im  Amte  Saalfeld  (Sachten- 
Mciningen). 

—  van:  Hartmat  (1309)  m.  196. 
Buellk.     Bülzig  bei  Zahna.     m.  668. 
Buggerod  a,  Bnckerodhe. 
"     gheahagen.  Buagenhagen  im  Kr.  Greifswald, 

Wedeghe ,  niarschalk  d.  Herzöge  von  Pom- 
mern, (1354)  IV-  72.  78.  74. 

Deghenhart  (1354)  IV.  72.  73.  74. 

Arnold  (1364)  IV.  75. 
ighenrode  e..  Bnckerodhe, 
ina.   Buchrenld  {Fiimmem). 

—  de:  ConradTiB  (1324)  III.  475. 
BHgouulkl  a.  Pohchatikie. 

Bllbeche.   Unbek.  Wüatang,  vienn  nicht  MtUmcke 

in  d.  Gr.   Wernigerode.    I.  316. 
Bllceke,   Bolzeke.     FüUiq   n6.   Voiviig  {AtüUiU). 

a.  71.  119. 
Bnlleastede  a.  Bollenatede. 
BalowB.    Bülov)  (Meklenburg-Schwerin). 

—  de:  GodefriduB  (1231)  0.  111. 

Hinrik  (1355)  UI.  lU. 

O.  N.  (1855)  m.  III. 
BulteB. 

Alexander  (1274)  II.  439. 
Biltiz.     Wüstung  im  Haveüande.    L  540.  576. 
Bultzlngesleve.    BülUingilövien. 

—  de:  Herman  can.  Halberat  s.  Halberstad. 
Bllzeke  s.  Balceke. 

Balzina  hisuInB.    Die  Filaenhöhe  zw.  KÖtIten  u. 

Edderitz.     I.  51.    TnlslohOB   Irichtiger;  Pnl- 

sichoe),  Tnlzikdene,  I.  666.  749.  11.  20.    Mut» 

auch  ein  Dorf  gewesen  sein. 
Bnde  a.  Banedhe. 
Banedba,  Bunde,  Banet«.    Bühne  gv>.  Homburg 

und  Ugterwiek.    III.  44. 

—  de:  GeTflhardnB  (1177)  V.  N.  I.  654a. 

Fridericna  (1301—1304)  m.  15.  72.  78. 
Baal.    Cnbek.   Wüstung,  wo/d   auf  der  Elbintel 
i'arey.   1  18. 


B»na.    Btmn.    I.  141. 

—  prepoHiti:  SigpfriduB  (1112)  l  182. 

GerarduB  (1152—1167)  I.  376.  603. 
Lotarins  (1180)  I.  581. 

—  advocati:   Gevero  (1112)  I.  182. 
Bono. 

Conradna  (1302)   m.  39. 
BuMwe.  Bnnow.  Banon.    Buna  bei  Greite  {Für' 
stenthum  Reusa). 

—  de  (minister  Noenbni^.): 

Bndolfas  (1197—1203)  D.  712.  744. 

Onnt^ma  frater  ejnsd.  (1203)  IL  744. 

C.  (1240)  U.  147, 

Radoir  (1312)  III,  251. 

Bode  (1379)  IV.  651. 

Kersten  (1379)  IV.  551. 

Rndolfas  can.  Hagdeb.  a.  Magdebare, 

Ohnnter  (I382-lJfö9)  V,  34,  flO. 

Bnnteko. 

Otto  (1263)  n.  283. 
Bodo  a.  Boi:. 
BuoDhiinerlde.    Vielleicht  Rieden  nö.  Würzburg. 

I.  21. 
Burawe  s.  Barowe. 


—  cancellarina  (1035—1036)  I.  HO.  111. 

—  episcopuB  (1069)  I.  143. 

—  prepoBitas  (1152)  t  3Ö0. 

—  capellannB  Sifridi  L  de  Anhalt  (1275)  II.  460. 

—  aacerdoB  fratrum  de  Brnmby  (1209)  L  119. 

—  clericna  et  notarina  pnblicns  (l392)  V.  189. 

—  Schreiber  d.  Füraten  von  Anhalt  (1847)  111.618. 

—  marchio  (1099—1101)  L  161.  163. 

—  comes  (1136)  I,  236, 

—  comes  S.  ValkenBtciii, 

—  nobilJB  (1135)  I.  221. 

—  frater  Hoieri  vicedomini  Halberatad.  (1170)  L  616. 

—  pincerna  (1269—1311)  IL  362.  UL  228. 

—  adrocatua  (1227)  U.  91. 

—  castellanas  (1152)  I  381. 

—  homo  comitjs  Dedonis  (1159)  I,  451.  452. 

—  (Nienbui^.)  (1110)  L  176. 

—  (970)  I.  47. 
Barck  s.  Barg. 
Bnrcdorf. 

—  de:  ArnaUna  (1200)  l.  731. 
Buroh  «.  Borg. 

Bnreh. 

—  de  (miniateriales  Bremens.): 

Öerfridns  (1181)  l.  600. 

Bnrcharderod  ».  Bnckerodhe. 

BnrohardestDrp .  Borchardesturp ,  Borcharstorp, 
Boradorp,  Borch-.  Borgeadorf  im  Kölhenaehen, 
nö.  Bemburg.  I.  317.  568,  749.  IL  87.  684, 
ni  122  124.  344.  IV.  IW.  396.  V.  A.  15 

—  incole:  Rndolfna  (1317)  HI.  344. 
Barctiardus  a.  BnrkarduB. 
Burohausen  a.  Borchnse. 
Surehdorp.    Burgdorf  nw.  Hamburg. 

—  de:  Arnoldaa  (1144)  I.  310, 

Adelbardns,  viceadvocatos  ecclesie  s.  Q«OTgii 
Ooslariens.  (1151)  V.  N.  I.  357b, 

Lindegema  patruna  ejnsd.   (1151)  V.  N.  L 
3575. 

Herimannns  t  filii  Lindegeri  (1151)  V.  N.  L 

Elrericos       /  867b. 

Barehio,  Bnrclo,  Borcslo. 

—  prepositi:  Albartna  (1228)  IL  92. 

6« 
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(Bnrchlo.) 

—  de;  Wernherna  (1173)  I,  5S5. 

Henricns  (1284)  IL  574. 
Birohuae,   Bnrchaasen,    Borbnsen.     Burghauaen 
a.  d.  Satzach  {Baiei-n). 
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BertradiB  de  Allenburoh  (1294  V.  N.  H.  781a. 
Zacharia  de  Bossinburg  (1294)  V.  N.  H.  781a. 
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KaKlnilln  s.  Callendin. 
CalllUH.    CagU  (MitUliuaien). 
—  epi;  Gnilhelmna  (1291—1313)  IL  70t  787.  HL 


y  Google 


Calow«.    Calw  in  Baden. 

—  comites:    Oodefridns  (11131  L    180;    comeH 

pnlat.  Rheni  (1129)  I.  1»9. 
Cklpti  9.  Calf. 
KalwBnberoh. 

—  de:  Ulricas  (1180)  V.  N.  I.  596a. 

UenricQS  fUics  ejnsd.  (1180)  V.  N.  I.  596a 
CXMbB.     Cham  am  Hegen,  nö.  Hegentbnrg, 
_  marchioneH:  Tibaldas  i.  Voborch. 

Fertolfns  (Bertholdos)  (11S4)  I.  404.  405. 

—  (ministeri&l.):  Alramns  (1156)  I.  422. 
CMibwc,  Camberc  «.  Chamburc. 

Caneilraz.   Unbek.  Ort  in  der  Neumark.  U.  369. 
Caneu.  Camem  i.  d.  UberlausiU  (Kgreh.  Sacfutn]. 

—  de:  Wvdego  (Wedegho)  advocatus (1249— 1309) 

n.  179.  UL  12.  194.  196. 
CaMeraOiiR.    üambray  {Kemmerich)  a.  ä.  Scheide 
(Frankreich). 

—  epi:  Walchenis  (1101)  I.  163.  V.  N.  I  16Sa. 

LidtharduB  |]1S5)  I.  219. 
Nicolans  (1138)  I.  250.  252.  266. 
Oodefridns  (12S6)  H.  123. 
prepoBiti:  Nicolans  (1377)  IV.  49&  49a 
Kaaieric.    Wü.  bei  Arendaee  {Altmark). 

—  de:  FridericnB  (1225)  IL  81. 
CuwrlniH.     Camerino  in  der  Mark  Ancona. 
~~  epi:  RambotQB  (1200)  II.  892. 
KiMermeyster. 

Oltze,  OlricuB  von  Gilveratede  (1375—1877) 
IV.  462.  483.  504.  506. 
Kanerstorp  ni.  319. 
Csnln,  Camyn.     Camin  {Pommern). 

—  Die  Diocese:  I.  439.  IL  792.  IIL  68. 

—  epi:  OnntheniH  de  Werle,  elect.  (1302)  lU.  39. 

0.  N.  m.  68.  357. 
decani:  Hugo  (1210)  I.  78a 

lÜUBliiad«  ».  Keminada. 

Cuipe,  Kampe.  Campe,  wü.  im  Stifte  Quedlin- 
burg. IV.  236. 

—  de:  Baldewinns  (1271)  U  392. 

Jordanus.    N.  s.    Tode:  V.  22.  —  Belicte: 
AlbeidJB. 
CuipIdOU  monasUi.  Kempten  a.  d.  lüer  (Batern). 

—  abbates:  Harthmannaa  elect.  (1166)  I.  496. 

0.  N.  (1202)   1.  741. 
Canpns  Solta.  Cielereienser-Klogter  Sonnenkamp 
o.   Wiimar  (Meklenburg). 

—  prepositi:  Qerhiu-daa  (1231)  IL  111. 
Camuro  a.  Chambnrc. 

Xaake. 

Sygehodo  (1327)  UI.  638. 
Kankero^.    Wü.  nnw.  Manefeld.    V.  89. 
Kanewarp,   CaunwerOen,  Kannewerpen.    Kamnt- 
vmrf  bei  Melärwtgen.   IL  296. 

—  plebani:  B«rtnui)maB,caiion.  (}ereiirod.(I30S) 

m.  48. 

—  de:  HeuricnB  (1303)  UL  60. 

Eckehardus,  frater  ejnsd.  (1303)  lU.  60. 
Bodolf  (1331)  m.  594. 
Ktimewerpen  s.  Ranewarp. 
KanaSiboroh ,  die.    Kannenberg  bei  Stettin,  Kr. 

Saateig.    IV.  111. 
CUMBI.     Canoea  (Unteritatien). 

—  epi:  Theobaldos  (1291—1313)  IL  704.  ÜL  26«. 
Caaas. 

Aleumder  (1228)  n.  94. 

Caawerffen  ».  Ranewarp. 

Capeila,  Kapelle.  CapeÜe  nö.  Radegaat  U.  688. 
584.  664.  V.  A.  17. 

Capeda  monuter.  Capetle,  Nonnenkl.  s.  Oertru- 
dis  (hat  twi$dten  den  Dürfem  Seega  und 
Güneerode  im  Sudolttädtiielten  gelegen).  SL  60. 


(Cape)U.) 

—  ptepoBi 

Capnate  aHH._ 

Kapowe  (in  d.  Gegend  von  Meraeburg).    IL  482. 

CappelÜMlolir.     iVü.  CapelUndorf  bei  Oldialeben. 


plebani:  Öerwicu  ,         ,     _ 

Caprioam.    Ineel  üapri. 

—  epi:  Nicolaas  (1299)  ü.  867. 
Carantana  a.  Carinthia, 
Carba.     Garaena  aö.  Cönnem, 

—  de:  HeinricQB  (1247)  IL  171a. 

Karoliowe,  Carthowe.  Chartow.   Kerchau  aö.  Ltn- 
dati  (Anhalt).  U,  860. 

—  de:  Gerhardna  (1225)  IL  81. 

Johann  Qechant  in  Stendal  s.  SIendale. 
Careleabaoh  s.  Raroll«  sbach, 
Carestat.  Cnbek.  l  100. 
Carlngia  a,  Zeringen. 
Carinthia,  Caranäua,  Rämthen.     KämOten. 

—  dncea:  Engelbertns  (U.)  (1135)  L  222. 

Udelricns    [Odalric.us,    Othelricna)    I.   fiUas 

ejnsd.  (1135—1153)   L   222.  243.  267.  288. 

402. 
Conradaa  (1140)  I.  272. 
Heinricaa   filius   Udelrici    I.    (1156)    1.   420. 

421.  422. 
Hermamms  filins  Udelrici  L  (1162)  l  479. 

480. 
(üdelricoa  tt)  o.  N.  (1183—1199)  1621.726. 
Bernbardas    filina    Hei-manni    (1235—1238) 

n.  126.  138.  14a  141.  142. 
Johan8,GrafT.Tjroln.GöK,  (1348)  ID.  844. 


m).  IV. 


Karl. 

Eawin  (1387)  V.  86. 
Karlstaln.    Karlatein  a.  d.  Beraun  (Böhm< 

166.  167.  188. 
Karlstorf.    Karladorf  {in  Sacheen-Altenburg?). 

—  de :  FridericnB  convent,  in  Meringen  s.  Herynge. 
Karoldeabaoh,  Carelesbacb.   Karabach  aö.  OemOn- 

den  a.  Main.     I.  21-  100. 
KaroiHS,  Karl. 

—  magnna  (Imperator).  N.  a.  Tode  I.  332. 

—  IV.  Römischer  Rönig,  König  von  Böhmen,  np&- 
ter  RaiBCT  (1347—1877)  m.  813a,  815.818.^4. 
836.  841.  842.  84S.  844.  846.  845a.  847.  848.  849. 
861.  864.  864a.  855.  862.  371. 872. 885.  686.  889. 
890.  891.  892.  893.  896.  896.  897.  898.  899.  901. 
902.  905.  906  IV.  8.  21.  22.  58.  124.  191.  20S. 
227.  228.  274.  292.  303.  304.  422.  438.  441. 442. 
447.  448.  452.  496.  482.  496.  497.  498.  499.  601. 
502.  508.  811.  V.  N.  UL  844&.  N.  IV.  366a. 

—  comes  (992)  I.  76. 

—  Clavennatis  a.  Clavenna. 

Carpeaa,  Caerpene,  Cherpena.    Kerpen  aui.  Cäin. 


-de 


(1 
(miniateriaL  regni) 
C(     -      '"      "^ 


1136)  L  240. 

Oarsilina)  (1136—1143) 


CarailiuB  (Ka 

I.  240.  283.  297. 

Nicolana  (1141—1143)  l.  i 
Carthawe  <.  Rarchowe. 
Karaoie  (Pommern). 

—  van:  StoysUf  (1379)  IV.  641. 
Caaaarve  a.  Cea  Barre. 
CauelB.^ 

"(1378)  1    . 
Catalneaala  Mona.  Monte  Caaeino  in  Unteritalien. 

—  abbfttes:  Richerins  (1064)  1.  190.  131. 
CaatBlB  *.  Castellniij. 

CaatflIlaM.    Citto  di  CatUllo  (Mittelitaiim). 
~  epi:  Jacobna  (1291—1313)  0.  704.  lU.  266. 
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CastelliMi,  Caatele.  CasUtl  ö.  Kittingtn  (Baiem). 

—  de:  EDpertM  (Bobertos)  (1149—1164)   L  S46. 

»47.  423.  468.  489. 
HermaunDfi  frater  ejoad.  (1149)  I.  346.  847. 
Adelbertus  frater  ejasd.  (1149)  I.  346.  347. 
CutellilH  (in  der  Lontbardei). 

—  de:  Albertns  (1133)  I.  212. 

CaYSlcaaeUa  (1152—1176)  1.  386.  651. 

HartinoB   frater  ejnad.,  nepos   epi.  Camanj, 
(1163—1176)  I.  400.  551. 
Cutol,  filiuB  Smil,  (128S)  II.  117a. 
Cutrin.     BUfscasltl  in  d.  Mhein.  PfaU. 

—  comitea:  Adolfna  (1138)  I.  250. 

CUtriM  8.  Borg. 

Cutrin  8.  Buaui.    Boisano.  L  243. 
Castrun  nonn  s.  NoTnm  caHtmm. 
Catano  s.  Roten. 
Cataa. 

EogeriuB  (1162)  I.  475- 
Catelanburg,  -berg.    Kaüenburg  so.  Nordheim  im 
Qöttingeschen, 

—  comites:  Diterich  (IL)  (1069)  L  143. 

Theodericns  (III.)  (1147)  I.  336. 
CatKaran.     Catantaro  in   Vnlcritnlien. 

—  epi;  Thomas  (1335)  III.  657. 
Kathawo  «.  Kotenni. 
Katharina,  Katerina. 

—  Gemahlin  Friedrichs  des  Strengen,  Harkgraten 
vonMeissen,  (13«3— 1392)  V.  52.  166.  178.  179. 

—  filia  Ottonis  U.  comitis  de  Anhalt  (1317—1319) 
ni.  339.  350.  380. 

—  nxor  Sifridi  I.  comitia  de  Anhalt  (1259)  11.  249. 
—  N.  i.  Tode:  UI.  443. 

—  Tochter  d.  Fürsten  Bernhard  HL  von  Anhalt, 
Terraählt  mit  Ha.gnii8  d.  J.  von  Brannschweig 
(1370)  IV,  409. 

—  axor  Ueynemanni  de  Novo  Gatersleve.  —  N. 
i.  Todi^:  m.  760. 

—  filia  Hylie  institoris  (1293)  U.  76a 

—  filia  Wolteri  »dvocati,  aanctim.  in  Cei-wisL  *. 
Ciervisti. 

—  filia  Bertoldi  de  Hoyem  civis  Quedlinbnrg.  (1311) 
HL  341. 

—  nxor  Hermaoni  de  Bandowe  (1315)  IIL  296. 297. 

—  Dxor  Walteri  de  Sticbi,  civis  in  Cerwist,  (1322) 
III.  433. 

~  fiba  Walteri  de  Sticbi  (1322)  m.  433, 

—  nior  Johannia  de  Zahitz  (1332)  HI.  599. 
Cathoalensla  eociesla. 

—  epi:  Nji-oIauB  (1399)  V.  295. 
Kathowe  n.  Kotenni. 

CathUB  ».  Kotenni. 

Katowe  vadom.    Fürth  an  d.  Eibe  bei  Coswig. 

m.  277. 
Catowa  ».  Kotenni. 
Cattaaatade,  -etide.    KatUngtedt  bei  Bkmkenburg 

a.  Harz. 

—  de:  Anno  (1216)  IL  23. 

Fradericns  (1231)  IL  110. 
ConTadnB,vicarinaHalberBtad.,e.Halber8tad. 
Henricns  (1275)  O,  466. 
Kattenstedeholt  daa.  (in  der  Hemdvaß  Amstein) 

Catue  ».  Kotenni. 

CatlenelleilbOBen  a.  Kazlnelinbo^n. 

Kaalltz,  Villa  Tentonica.    Kaulxtt  hti  Arendeee 

{Altmark}.  I.  638. 
Caitos.     Beiitricns  sacerdoa  (134S)  IIL  758. 
Caidre.    Unbek.    I.  318. 
KadnellBbogaa ,  Cazenelliubooe,  Caizenelenbogra, 

Cacenelenboge ,  Katzen-,  Kaczen-.    Kaitenebt- 

bogen  na.  Nassau  v-  Idetein. 


(KaKinelinbogen.) 

comites:  Henriens,  frater  Herim&nm  comitai 
Palatini  de  Beno,  (1138—1149)  L  248.  26a 
332   348 
Eberhardn's  [1295—12981 H,  763-  784. 786. 848. 
Wilielmns  (1356)  IV.  145. 
Johannes  (1366)  IV.  160.  151.  1^ 
Eberhardns  (1366)  IV.  346- 
Cebekere  s.  Zobikeri. 
Kekallnge,  -lingge  s.  Kakelinge. 
Cekerlli. 

Heinricns  11273)  U.  411. 
Kacballnge  s.  Kakelingc. 
CeohlltZ  «.  ZachaUza. 

Ceohawe,  Zechowe,  Chechone.  Zaehow  in  der 
MiUelmark,  bei  Brandenburg.   I.  519.  520.  540. 

—  advocati:  Everems  s.  Liezeke. 

Ceollla,  nxor  Henrici  de  Coxatede,  (1267)  H  227. 
KecMe  s.  Kokede. 

Cedanltz,  Cedenick.  Zedenick.  Zehdenick  in  der 
Neumark.    IIL  2«   867.  860. 

—  plebani:  Alexander  canon.  Litzkens.  a. Liezeke. 
KedJagh  aatlqtiUM.    [Auf  Bügen.)    m.  476. 
CadliaclanL     ZeUewiU   zw.   Uerbatedt   und  Kön- 
nern,  l.  76. 

Keveraaberg,  Cavembnrg,  Kevrberc,  Kevemberch, 
castmm.  Wü.  Burg  bei  Amat&dt  in  Thürin- 
gen.   U.  15. 

—  comitea:    Sizo  —  Heinricns  —  Gnnthema  s. 

Schwartzbnrg. 
Guntbems  (1233—1249)  ü.  117a.  181. 
Bertoldua  filins  ejusd,  (1249)  U.  181. 
Gnntherns,  dapifer  Brandenbnrg.,  (1309-1317) 

IIL  202,  210.   261.  291.  330.  357. 
Kegel,  Kegele,  Kegbel. 

Hinricaa  L  (1283—1292)  H.  565- 607. 631. 726, 
Albertna   fihns   eJRsd  (1286—1289)   IL  683. 

584.  593.  607.  636.  664. 
Heinricus  U.  filius  Hinrici  L  (1286)  IL  607. 
Conradns  filins  Hinrici  L  (1286)  11.  607. 
Dithmams  filins  Hinrici  I.  (1286)  H.  607. 
Hans  (1330—1332)   V.  A,  11. 
Dessen  Ehetran  (1330)  V.  A.  11. 
Hinricns  (de  Stenbeke)  (1334)  HL  662. 
Diozko  (1367)  IV.  193. 
Arnoldna  plebanns  in  Worpen  s,  Werpen. 
Hinrik.   Landcomthnr   in  Sachsen ,  (1382 — 

1387)  V.  37.  92. 
Kegeiahorn  aallctuH   /.  Herrenkegelshorn. 
Ceghenberg,  Tzeghenberg,  Schegenberg. 

—  de:  Borchardna  canon.  Haiberatad.  s.  Halber- 

Celenltz  s.  Ceynitz. 

Keynetam,  Keimeta-    Kaimbt  bei   Zeü  an  der 

Mosti.  L  291.  297.  682. 
Kaynigb. 

Hinricns     sacerdos    (1342—1345)     m.    749. 
761,  786. 
Ceyaltl,  Czeynitz,  Ceiemtz,  Czeiniz,  Tzeynitz,  Tn- 

nitz,  Czenitz,  Senitz,  Szeyniz,  Taeyniz,  Scheoii. 

Schönite  osö.   WörhU.  1.  73a  763.  m.  TJ4.  IV. 

396.  —  Capella  ibid.  I.  763. 

—  de:  Alexander  (1200)  L  733. 

Lnderns  (1215)  IL  14. 

HartwicnB  (1215)  II.  14. 

Albertns  (1243—1306)  n.  168.  246.  636. 8S8. 

m.  64.  162.  164. 
Tammo  frater  Alberti  (1243)  U.  158. 
Ebelingns  (1303)  HI.  53. 
Ott^  (1316-1380)  V.  N.  HI.  SUa.  684a. 
Albertns  dictns  vor  Hertindii,  caatelUmu 

in  CoEwjch,  (1336)  HL  «7. 


y  Google 
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Cozw7Ch,  (I32I>)  m.  487. 
Otto  capellanne  dominor.  de  AnliMt,  plebo- 

nnB  m  Werliz,  e.  Dnerliazi. 
CeliiolfM,  Zeizolfofi. 
~  cancellariQB  (1164)  I.  404.  406. 

—  capellanns  (1096—1101)  L  162. 

Kelbara,  Eelvera,  Eelieren.  Kelbra  in  ä.  g<Mt- 
nen  Aue.  IL  724.  748.  890.  m.  1.  V.  66.  — 
ALUr  d.  h.  Nicolaaa  das.  V.  66. 

—  prepoaiti:    Fridericua  (1801)  DL  1, 
Ticarü;  Herten  Sebejd  (1384)  V.  66. 

—  de:  Albertns  (1186)  I.  648. 

CelestlMS  m.  p&pa.    (1I9I— 11»7)  L  677.   678. 

683   685.  688.  ©4-  696.  697.  706.  707.  710.  711. 

714.  715.  717.  720.  721.  723.  724.  —  N.  s.  Tode : 

L  757. 
Kelvera,  Kelleren  «.  Eelbera. 
Kellca  Sialt  Lelice  8.  Leiic«. 
GelliDB,  Celinghe  s.  Zcielinga. 
Kelligvelil,  das.  V.  A.  11. 
Cella  monasterinm.    Kl.  UberteB  bei  W&rt- 

—  abbates:  Bertholdna  (1164)  L  488.  489. 
Criia.    Holzzeile  od.  Hornburgtelle ,  jeUt  Bont- 

huTQ  t.  Eisleben. 

—  prepoBiti:  Engelke  (130S)  HL   100. 

(Mb,  Cella  S.  Marie.  Kl.  Altenaelle  a.  JUeissm. 
L  713.  713. 

—  abbatea:  WiUehelmos  (1218—1220)  IL  27.  89. 
Cellft  doMlne  PaallM.    KL  PaulinMdle  w.  Rtidol- 

Stadt,    l.  403. 

—  abbates:  Üdalricns  (U48)  l.  341. 

Oebebardns  (1171)1  523. 
Kelle. 

Jordan  (1358)  IV.  210. 

Johannes  (1378)  IV.  629. 

Nicolans  (1379)  IV.  629. 
Cellun.    Ober.Zella  bei   Vacha. 

—  de:  FolbertT  

I.  247. 


jterialis  Hersfelden.   (U97) 


Keiner. 


"Bernd  (1339)  V.  A.  U. 
(am  Hhein)  V.  N.  I.  297a. 
rer. 
Petras  (1390)  HL  392. 
Ghereke  (1341)  m.  744. 
Otto  (anf  Qronow)  (1377)  IV.  609. 


—  prepoaiti:  Jobannea  Ton  der  Czane  (Tzane), 

protonotarins  Rndolfi  I  dncis  deSaxonia, 
(1826—1344)  m.  612.  616.  637.  680.  681. 
747.  748.  774. 

KeMrItt.    ünbek.  im  Banne  KöAen.    V.  A.  15. 

Keneritze,  Kemericz.    Wü.  nin.  BettaUdt.   IV.  24. 

Kealaatei,  Keminade,  Kaminada  mosasteriam. 
Kl.  Kemnade  a.  d.  Weser,  bei  Bodenieerder. 
L  96.  107.  832. 

—  abbatiHse:  Fredemna  (Fridenma)  (1004^1026) 
I.  95.  107. 

—  advocati  {Schutevögte) : 

Heinricns  {Leo)  dnx  Saxonie  €.  Beinricna. 
Keaae.    Kemme  ö.  Hildeghei\ 

-  de:   "         ' 

eBipei  _ 
Laacher  See. 

—  de:  Richwinns  (1093)  I.  176.    S.  auch  Wiede. 
— »erlin. 

Hynricas  (1817— 131S)  m.  839.  380. 


Cenadla.    Csanad  am  Maroseh  lOngam). 

—  epi:  Antbonina  (1300)  U.  892. 
Ceau,  Cinna,  Cyuna  roonaaterinm.  Kl.  Zinna  vn 

JüUrbogi.    DL  141.  275.  577.  V.  N.  m.  168h. 
226a. 

—  abbates:  WiUebelmTis (1214-1216)0. 12. 19.22. 

Petras  (1813)  IH.  276. 
cellerarii:  frater  Oeorriua  (1283)  n.  668. 
Kentone  (apnd  Asmersleve)  V.  A.  7. 
Centz. 

—  van:  Olze  (1334)  V.  A.  II.  —  Dessen  Ehefraa 

(1334)  V.  A.  U. 
Kenzelere. 

Conradns  (1278)  IL  603. 
Cepede  n.  339.  8dl. 
CeMie«.     Unbek.,  rieHei'eftt  =  Cepede.    L  38.  769. 

n.  8a 

Kerbelltz.     Vnbek.    Wüstung.    V.  86. 
Kerberg  a.  Kircbbercbe. 
Kerkave,  Kerkaw  ».  Kerkowe. 

iroh,  Kercb-  «.  Kirchberche. 

trp.  Kirchdorf  a.  d.  Saale,  bei  Merseburg. 

—  ae:  Otto  (1320)  ID.  392. 

KerchaoBn.    Kirchhagtn  IMeklenburg-Schuierin). 

—  de:  Berengheras  (1244)  U.  169. 

FridericuB  (1244)  U.  189. 
Kerchberge  s.  Kirchberche. 
Kerchewe  s.  Kerkowe. 
Kerkow.    Kerko«  bei  Angermvndt.   ID.  833.  904 

—  de:JuriB(öeorgiQB)(1349-I360)ni.867.860.9(ffl. 

Harens  (1350)  iQ.  904. 
Kerkowe,  Kerchowe,  Kerkaw,  Kerkave,  bei  Sale- 
medel  (Ältmark). 

—  de:  Alvericns  (1225—1233)  II.  81.  116. 

QerhardnB  (1258)  D.  233, 

Theodericua  (Diederik)  (1298—1321)  U.  867. 

m.  95.  104.   357.  421. 
Oherardus  (1310)  lU.  211. 
Kerkowe,  Kerkovi.  In  Fommern  bei Piritz.  IV.lll. 

—  von:  Frana  (1355)  IV.  111. 
CerkHwIoz  s.  Cerqui^. 
Xereohberghe  a.  Kirchberche. 
Kerbof  qurdaM  s.  SUsfordi. 
Kerlohberg  s.  Kirchberche. 
Cerima.  Geringe  s.  Zeringen. 

Cerlngen,  Geringe,  Czerynge,  Sceringe,  Tseringen, 
Tzeringe,  Zeringe,  Zeringhe,  Zenmge.  IFO.  (tm 
RalberstädtiBehen). 

—  de  (ministeriaL  Halberstadena.) : 

HeinricQB  (1210-1234)  L  786.  U.  76.  V.A.  10. 
Conradns  advocatns  cenobii  Hademersleve 

(1254—1273)  n.  209.  415.  426. 
HenningaB  (Jonsnnes),  frater  (aterinas)Coa- 

radi,  advocatns  Hademersleb.  (1273—1^7) 

Q.  415.  424.  425.  439.  5.^1.  645.  614. 
Lodewicna  (1297—1303)  H.  841.  ID.  70. 
Conradns  (1318)  V.  N.  IIL  369a. 
Arnold  (Arndt  (1326-1330)  V.  A.  11.  — Dei- 

sen  Ehefrau  (1337)  V.  A.  11. 
Albertus  (Abeke)  (1320-1337)  IIL  403.  696. 

598.  V.  A.  U. 
Thydericns  (1364)  IV.  77. 
Johannes  canon.  CoBnicens.,  postea  prepo- 

sitns  in  Gramcew,  s.  Oramzow. 
Kerlouetbaee.     Kellinghustn    im    Berzogthume 
Bolstein. 

—  de:  Toto  (1149)  L  350. 
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ti,  Herlicarod.  Harkerode  a.  d.  Eine, 
I.  Asehersleben.  l  54.  76.  V.  6».  —  Hütten 
du.  V.  89. 

Cernitz,  Cemiz  s.  Zernecnze. 

Cernfz,  Ceniitz  «.  Cirnice. 


Kerpag. 

—  de  (nobiles):  WiricuB  (1357)  IV.  165. 
Cerqillt,  Cerkawicz.    Wü.  im  Köthenachen.  n.  680. 

V.  A.  16. 
Keriblke  {fälsMieh  statt  Herlbike)  t.  Hertbeke. 


Cerweat,  CerwUt,  Cenrizat  s.  Ciervisti. 
Cerwfianermarke,  pagos  vel  campas,  ilei  Dessau) 
m.  658. 


Kesarlfagk  / 

Cessarve,  CeBsarwe,  Cassarre,  Cicerwe,  Seycerwe. 
ZiUenoe.   Wü.  bei  LeiUkau.  I.  599.  610.  624. 
655.  670, 
Ksuel. 

Erich  (1388)  V.  100. 
KsHelhut. 

Albrecht  (13881  V.  100. 
KBBSlIe.     Kessel  a.  d.  Maas,  aw.   Venloo. 

—  comitEB:   Heinricns  (1129)  I.  200. 
Kaatetlngh,  Keselingh,  Eezeling,  Keserlingk. 

Hans  (1337—1378)  IV.  520.  V.  A.  fl.  16. 
Conraaos   (Cord,   Contze),    dessen    Bmder, 

(1337—1400)  V.  326.  V.  A.  11.  16. 
Hinze  (1370)  V.  A.  16. 
Ketel.     Ein  hoU  bei  Loburg.    V.  206. 

Krtelii,  -it2. 

—  de:  Albrecbt,  Domherr  zn  Maedeb.,  s.  Hagdebnre. 

Jobannes ,    advocatnB    Henrici    de    Anhalt, 

(1298)  B.  856. 
BernardnB  canon.  Hagdeb.  e.  Hagdeburg. 
Keilbeok  s.  Chobbize. 
CbwIoI  ».  Tsnetewitz. 
Cewizt  B.  Tsaetewitz. 
Kezeling  a.  Kestelingh. 

KeiendBra.    Kitzendorf,  B.-B.  Mirteburg,  Kreis 
Bitterfeld. 

—  de:  FridericuB  (1275)  IL  460. 
CtZire.    ünbek.  Y.  A.  2. 

ChadlBulie.  KUsslitz  (KässliU)  tm  Meiningeschen, 

SIC.  üeldburg.  I.  43a 
Ch^ellHSn  ».  Kakelinge. 
Cliallnilln. 

—  de:  HeinricaB  B.  Papenheim. 
Chalp. 

DlricM  (1200)  1  731. 
Churimro,  Cambnrc,  Canborc,  -borg,  -berc,  -bureh. 
Camfrur^  a.  d.  Saale,  eie.  Jena  u.  Naumburg. 
■ —  macchiones  e.  Hiane,  HeisseR 
~  de:  Lnf  1.  (1166)  L  424. 

Lnof  n.  fllins  ejoBd.  (1156)  L  424. 

Otto  frater  Lnf  L  (1156)  L  424. 

BertoldoB  frat«r  ejnsd.  (1166)  1.  424. 

HenricuB  (1197—1203)  L  712.  7*3. 

Walchmarus  (1219)  it  33. 

Hermamins  frat«r  ejnsii  (1219)  II.  33. 
Cbapllz  s.  Schapeütz. 
Chartawe  s.  Karchowe. 


Chahaiea  «.  Zcielinga. 

Cherenrothe,  Oerrot,  Oerot,  monaster  ^1.  Oeroät 
auf  d.  Eiehsfelde,  6.  Duderaladt. 

—  abhatea:  NN.  (1156)  I.  411. 

Eberh&rdne  (1157)  L  430. 
Werenherua  (1267)  n.  386. 

advocati:  ErnoBt  comea  s.  Donoaba. 
Cherewist  s.  Cienisti. 
Cberawlat  s.  Schirewiche. 
Cherpeaa  s.  Carpena, 
Cberwlat  «.  Cierviati. 
ChMaailo  s.  Cidemic. 

ChiHwe,  Oinowe.    WiL  bei  LeiUkau.  I,  665.  670. 
CMrebero,  Kircbberc.  Burg  Kirchberg  über  Kim 

a.  d.  Nahe. 

—  comites  {Wildgrafen): 

Cnonrat  (1140—1148)  L  268.  302.  841. 
Emicho  frater  ejiuid.  (1144-1118)  L  302.  341. 
Chlrohbero  k.  Kirberg. 
Ctilzo  (1041)  I.  112. 
Chlate  a.  Cladene. 
CtiliiZfl  s.  Clnze. 
Chooetede,  -stete  s.  Cokstedi 
Chiffhuaien,  ChofhaBen  s.  Knffeae. 
Cholditz,  Coldiz,  Kolditz   -dicz,  Coleditz.    KMiU 

a.  d,  Zaickauer  Mulde,   s\o.   Schönburg   und 

Grimma. 

—  de:  Thiemo  (Tbemo)  (1172—1188)  L  536.  69*. 

696.  606.  659.  V.  N.  L  628a.  605a. 
Heinricna  (1219)  IL  93. 
Heinricna  canon.  Halberstad.  s.  Halberstad. 
Conradns  canon.  Halberstad.  s.  Halberstad. 
Henrich  (1319)  IIL  268. 
Olricna  (1324)  IH.  477. 

Timo  (1356—13721  IV.  146.  196.  198.  396. 
336.  337.  338.  34a  3*3.  344  3*6.  346.  isa 
Chalebize,  Chohbez  Kolebic,  Colebeke,  Cholwice, 
Cholebike,  Colbek,  Kolbeke,  Callebeke,  Catebeke, 
Cnlbek,  Cfolbntz  TÜla,  Tzolbez,  Keolbeck,  Cöl- 
byz.  Kölbigk  tc.  Bemburg.  L  111.  117.  283. 
306.  501.  674.  HL  17.  760.  IV.  87.  471.  V.  A.  11. 
—  Curia  Sternen  ibid.  IV.  471. 

—  monaBterinm  (prepositnra)  a.  Magni.  I. 
294.  585.  674.  693.  IL  72.  79,  89.  90.  133.  229. 
668.  608.  735.  768.  792.  Ol.  17.  *28.  681.  727. 
879.   IV.  81.  82.  87.  159.  423.  445.  *91.  *»*.  V. 


727.  909.  —  Altare  a.  Katberine  ibid.  TD.  909. 
—  ptepositi: 

'Hieobaldns  (Dietpoldas)  (1142)  L  293.  29*. 

EverwinoB  (1195)  I.  693. 

Esceünna  (1230—1221)  IL  86.  87, 

JohanneB  (1233)  D.  117. 

Conradna  (1249—1257)  H.   18*.  229. 

Thydericns  (128!)  IL  528. 

Daniel  (1286)  U.  736. 

Johannes  (1292)  H.  736, 

Hermannns  (1301)  DI.  17. 

Heydenricns  (1309)  IH.  201 

Theodericns  (1316)  HL  306. 

Hjnricns  (1337—1340)  m.  681.  727. 

HeuungboB  van  Cechlits  (1860—135*)  HL 

Hinricna  (1366—1367)  IV.  l*a  163. 
NN.  (1362)  IV.  281. 
Nicolan»  (Claws)  (1371)  IV.  428. 
Johannes  (1375)  IV.  471. 
OrcgoriDS  (1376)  IV.  494 
NicolauB  (1389-1893)  V.  110.  221. 
NN.  (B.  XV)  V.  332. 
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(Cholehize.) 

/—  monsateriom  etc.) 

priores:  Arnoldns  (1221)  TL  67. 

H.  (1315)  in.  306. 
CSDonici; 

Albertus  Httcerdos  (1320—1221)  IL  86.  57. 

ArnoldoB  aacerdos  (1220)  tt  35. 

BaldDwians  diacon.  ]l22a-1221)  IL  S5.  57. 

Baldaninns  (1221)  II.  67. 

Conradne  sacerdos  (1220)  0.  SB. 

Conradns  de  Efferdeeleve  aabdiac.  (1220— 
1221)  IL  36.  S7. 

Conradna  de  Ploceke  subdiac.  (1220—1221) 
IL  35.  67. 

ETerwlnQB  eacerdos  (1220)  11.  35. 

Fridericna  diacon.  (1220-1221)  IL  36.  67. 

Oermarofi  diacon.  (1220—1221)  II.  86.  67. 

Eeideuricna  de  Dolgwaz  (1221)  II.  57. 

EeidenricQH  de  Hagdebnrg  aacerdos  (1320- 
1221)  n.  36.  67. 

Johannes  aacerdos  (1220—1221)  H.  86.  67. 

ThomaB  diacon.  (1220-1221)  11.  36.  67. 

Arnoldns  de  Rodenvorde  (1292)  U.  7S6. 

Bernardos  (1292)  ü.  795. 

Bert«ldna  (1292)  IL  736. 

Bnrchardna  {1292-1340)  IL  736.  m.  727. 

Daniel  (1292)  U.  735. 

Frederipna  (1292)  U.  735. 

Hermannoa  de  Ooztene  (1292)  n.  786. 

Hinricus  de  I.izk  (1292)  11.  736. 

Hinricus  (1292)  U.  735. 

Johannes  (1292)  IL  7S5. 


Johannes  Bo( 
Lodolfos  (12921 


s(12 
f)5- 


)  IL  : 

735. 


Theodericns  senior  (1292)   II.  735. 

Martinas  (1322)  m.  428. 

Hans  Kremer,  Pfarrer  zn  OiWerstede  ».  Gel- 
verstide. 
moniales:  Eonebnrghia  (1350)  m.  90». 
_  Einwohner:  Smaltes  (1367)  IV,   153. 
(»■Oledlkl  s.  Koledizi. 
Choilbei  s.  Choleblze. 
Cholwloe  s.   Cbolebize. 
ChoK«.  Cont  am  Einfltua  der  Saar  in  d.  Mostt? 

—  de:  Adelbrccht  (1144)  L  806. 
Chorebele  t.  Corbelga. 

Chorin  (Staanum  s.  Marie)  monasteriam.    Kl 
ühorin  in  d.  MitUlmark.   IL  231. 

—  abbatea:  Hinricua  (1364)  IV.  85. 
Chorlifl  proTincia.  I.  18. 
Chonwwlz  s.  Scomeiritz. 
ClMtltai2.  Cottboa. 

—  castellani:  Heinricna  (11&6)  L  424. 
Choth-oÄzf.  Wü.  KoUliU  ew.  Glöäit  und  Fördtr- 

sUdt  im  Magdtburgiachen.  1,  48. 
Clwttenteke  a.  Golentzke.  _ 

ChOliee.  Wü.  in  d.  Gegend  e.  Deasau.   L  477. 
Chran  ministerialia  (1095-1101}  L  162. 
CÜranowlti  s.  Crenowicz. 
Christian»,  Criatianns,  Crbistionaa,  Christanns, 

Criatan,  Kristan. 

—  cancellariuB  (1163)  L  484.  486. 

—  comes  et  marchio  in  Nordthnringia  et  in  pans 
Sneria  et  Serimnnt.   (937—962)  L  t  5.  6.  llL  36. 

—  comes  a.  Rotenboigk. 

—  (Nienburg,)  (1117)1.  183. 

—  qnondam  molendinarins  comitis  Bemhardi  L 
de  Anhalt  (1271)  IL  389. 

—  mancip.  (941—964)  I.  9.  98. 

—  (1119)  L  186. 


)r  Conrad!  de  Cocatede  (1221) 
n.  56.' 

—  de  Qnenstide  (1251)  IL  190. 

—  nior  Johannis  apnd  Theatro,  ci™  in  Heringen, 
(1306)  UL  159. 

ChrlatinuB  (1136)  I.  229. 

ChrlatofBriis  (1143)  L  296. 

Chrowatl.  Korbetha  nö.  Weisaenfelt.  l  170. 

"■   "  Cnberche. 


Henrichs  canon.  Hagdeb.  *.  H^ebnrg. 
CkuiMrlz  (bei  Meriebttrg).  IL  482. 
._  . .._  ^  Cnnigonda. 
g.  Conräos. 


.1.  62. 
Chuonraifu«  a.  Conradas. 
Churbero  «.  Kirberg. 
Churozt  lucna.    Ein  Wald   bei  Beinadorf,  öatl. 

Gröbzig.   L  61. 
Cybrone.  In  der  Nähe  von  Kalbe  an  der  Saale, 

vieUeieht  daa  jetzige  Grietehne, 

—  plebanl:   o.  N.  (1349)  ÜL  760. 

Klo,  Kyk.    Vnbek.,  in  der  Gegend  von  Katheitow. 

I.  640.  576. 
Cioerwe  s.  Ceasarre. 
Cyebowe  {Pommern)  IV.  111. 
CycOBwe,  Cycow.  Zieko  im  Cosidgschen.  II.  538. 

—  plebani  Jacobna  (1386)  V.  78. 

—  de;  Conradns  (1337)  Itt  681. 

KIcienhalt,  das.  {in  der  üerraehaft  ÄmsUin)  V.  89. 

Kyeiln  IV.  800.  ^       ^ 

CldenIC,  Chidemic.  Wü.  in  d.  Gegend vonLexUkau. 

KlBleraalebii,  Czileralo^e,  Shcalersleve,  Tzalersieve, 
ZaleralevB,  Zallersleve  Taallersleve,  Sallersleve, 
Shialeraleve.  Wü.  SaUeraleben  dieM  bei  Qued- 
linburg, vor  dem  Gröperthore.  L  81.  33.  246. 
11  136  V.  84.  V.  A.  10.  —  Major,  Groten  S. 
n,  154,  166,  in.  241.  381.  600. 

—  de:  Olrious  (1362)  IV.  41. 

ClarvlBtl,  Kimisti,  Cerwiat,  Cerwyst,  Cherewist, 
Cerweat,  Czerwist,  Cerwizst,  Cernwist.  Czerbist, 
Czerwest,  Scerewist,  Scerwist,  Scherewisth, 
Scherwiat,  Serwist,  Semze,  Szerwist,  Therewist, 
Thzerewiat,  Tserewiat,  Taerwiat,  Taerrist,  Tacere- 
wist,  Taemwiat,  Tzervest,  Tzerwiat,  Zerbeat, 
Zerbiat,  Zerbiat«,  Zerwiat,  Zherewiat,  Zcerwist, 
Zierwiati,  Zaerwist,  Znernwist.  Zerbtl. 

—  prorincia,  territoriom,  terra,  das 
Land:  L  22.  52.  93.  460.  656.  U,  289.  494.  IV. 
285, 

comitea:  Gero  *.  Gero.  _ 

-hnrchwardnm,  castromlSchloss,  Hus), 

civitaa  (Stadt):  \.  710.  718,  733.  780,  U.  8. 

12.  18.  34.   197,  250.  289.  423.  473.  696.  658. 

760.  775.  776.  860.  863.  868.  HI.  66.  68.  80.  87. 

156.  177.  205,  220.  262.  266,  270,  295,  296,  302. 

399.  409,  448,  462.  468,  473.  474,  606,  627,  668. 

671    573   676,  584   609,  619,  663,  661,  720.  721, 

737   748,  868.  869.  870.  875.  907.  910.  IV,  6.  40. 

56,  130.  136.  195,  249,  890,  401,  402,  403,  406. 

407,  412,  416.  446.  465,  466  477,  499a.  510.  516. 

626.  580.  532.  533,  537,  638,  542.  644.  646,  V,  1. 

5,  6.  8,  9,   2a   54.  71,   94,    131.   141.   146,   148, 

168   213,  214.  216,  224,  225,  226.  248,  263.  254. 

256.  264.  275.  308,  310.  311.  328,  V.  N,  IV.  489». 

V.  A.  11. 
—  Die  Bwierstraase  daa,  V.  3ia  —  Die  Brftck- 

Strasse  daa.  HL  719.  IV.  890.  478.  534.  526.  V. 

8a  238.  —  Die  brede  (breite)  Strasse  IV.  878. 

V.  328.  —  Die  Cerverstrasae  Y.  111.  —  Valva 

dominaram  (d.  Pranenthor)  IV.  514.  —  Das 
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(Ciervisti.) 

brede  thor  IL  863.  lU.  721.  T.  71.  32a  —  Tin- 
k«nport«  V.  8S,  —  D.  Holeubrücke  IL  663.  IV. 
5ia  —  D.  aide  djck  (Hwptdamm)  IV.  412.  V, 
71.  —  Stadtgraben  V.  71.  —  Pretorinm  (das 
Stadtbans,  RathhaaB)  Ol.  741.  IV.  532.  533. 
6S7.  542.  546.  V.  6.  83,  200.  248.  253.  —  Thnrm 


ren)  V.  50.  200.  310.  — Schahhallen  V.  200.  238. 

—  Fürst].  Hof  V.  51.  —  Hans  BnatorfTs  Hof  V. 
810.  —  Hans  van  Cerwests  Hof  V,  810.  —  Claws 
CyfardjB  Hof  IV.  626.  —  Fencheltoffs  Hof  V. 
310.  —  Hof  d.  Graben  V.  264.  —  Riebe  Ma- 
theuB  Hof  V.  310.  ~  Claws  Michels  Hof  V.  310. 

—  Der  Filhof  V.  310.  —  Molendiniim  ac  piscina 
m.  560.  —  De  Wendemole  DI.  910.  iV.  416- 
417.  —  Mühle  vor  d.  Breitenthor  V.  328.  —  C^er- 
nitzer  Mühle  V.  328.  —  FriedrichB  Mühle  V.  828. 

—  Der  Dik  {Teich)  dabei  V.  328.  —  Gerkens 
mole  IV.  373.  —  Die  Cleppel-  (Klepper-)  Molen 
(»or  d.  Stadt)  IV.  89.  412.  614.  526.  —  Der 
Sohnlteten  wieBe  IV.  373,  V.  328.  —  Uppen 
Berge  V.  146.  —  Fomeriam  extra  moros  III. 
433.  —  Der  Wegenberg  ( Weinberg)  V.  323.  — 
Der  Galgenberg  IV.  530.  —  Decima  {der  Zehnt) 
da»,  n.  137.  —  Thelonenm  (dur  ZoU)  dae.  U. 
273.  —  Moneta  (die  Müme)  das.  II.  658.  775, 
776.  ni.  404.  —  Vogtei  V.  152. 

-  Capella  caatri  IL  19. 

-  Angnstinerkloeter  [Eremitenordens) : 
■    :  Diderik  (1396)  V.  247. 


270.  513.  646.  668.  573.  590.  691.  619.  646.  647. 
684.  698.  744.  IV.  6.  90.  44&  V.  II.  13.  88.  227. 
236.  —  Cap«lla  b.  Johaunis  in  ead,  II,  18,  — 
Capella  b.  Marie  in  ead.  II.  18.  —  Altare  ca- 
paOe  s.  Marie  HL  619.  673.  744.  —  Altare 
B.  cmcis  m  653.  661.  —  Altäre  s.  Johannis  et 
Michaelis  lU.  584.  V.  83.  227.  —  Altare  s.  An- 
dree  et  Sigismnndi  IV.  477.  —  Nener  Altar 
der  h.  Maria,  Erasmi  etc.  V.  254.  269a. 
decani  (Dechanten): 

Olricas  (1310-1340)  KL  22a  270.  289.  788. 

V.  N.  m,  289. 
FredericuB  de  Vado  (1329—1349)  DL  568. 

575.  684.  619,  624,  663.  698.  719.  878. 
Thilemanans  Schalteti,  capellan.  dominomm 

de  Anhalt,  (1349)  IQ.  875. 
Diderik  (1360)  IV.  247. 
Johannes  (1362—1876)  IV.  276,  464. 
Johannes  Salomonis.  —  N.  t.  Tode :  V.  26G, 
canonici  (Thnmherren) : 

Henricns  (1314)  OL  289.  V.  N.  m.  289. 
Johannes,  notariiu  Bemhardi  n.  comitis  de 

Anhalt,  Q820)  IIL  398. 
Frideriens  de  Vado,  qnondam  decanns,  (1339) 

m.  719. 
Hinricns  Prefecti  (1329—1335)  HL  568.  664. 

619.  653. 
Johannes  de  Kothene  (1329—1386)  HL  668. 

584.  619.  653. 
HinricoB  de  Kennen.  —  ff.  i.  Tode :  HI.  5S4. 
Theodericoa  Bndeleri  {1329—1336)  OL  666. 

684.  619.  653.  V.  N.  IH.  584a. 
Theodericns  prepositns  in  Cozwich  t.  CosSft- 

Conradna  Pjcht  (1330-1836)  m.  664.  668. 
Eckehardns  vicanns  perpetnns  Halberetad. 
I.  Halberstad, 


iJierviatL) 

-  eccles.  s.  Bartholomel) 
(canonici):  Johannes  de  Bomam  (138(t— 1338) 

m,  65S.  698. 
Fridericoa  (1840)  HI.  738. 
Johannes  de  Morditz,  capell.  dominornin  de 

Anhalt,  {1349-1362)  IlL  876.  IV.  46. 
Nycolana  (13661  IV.  137. 
Albertus    Gholooghe,  pleban,  in  Deasow^ 

consiliarioB  Johannis  II.  de  Anhalt,  (187]] 

IV.  414. 
Jacobus,  protonotariuB  Johannis  IL  de  An- 

halt.  (1371— 1376)  IV.  414.  424.  477.  47a 
Andreas  preposit.  in  KoEwik  s.  Cossewiz. 
Conrad  Vatter,  Capellan  der  Fürsten  von 

Anhalt,  (1383)  V.  51. 
NicolauB   Wunder   (1387—1394)  V.   83.  300. 


227. 
T^lemanni 
Hartong, 

(1393)  V.  _._. 
Clans  Kachel  (1394)  V.  227. 


Johannes  de  Leptone  (1336)  HL  663. 

sbani:    Herewicns   (Herwiens)  (1213—1214) 

n.  a  12. 

Bodolfns  (1273—1280)  U.  423.  516. 
Johannis  (fn 


fäsi 


605.  km.  IV.  430. 


clei 


I.  Lan 


Die  anneo  Leute  zi 


».  m. 


0.  V.  115.  241. 

ntiL   V.  N.  IV.  489a.  — 

l  LanrenÜi  V.  N.  IV.  489». 


alit 


.    b.    H« 


(Vtrgl.  auch:  Anchnn)  U.  12.  864.  860.  IH.  66. 
102.  110.  161.  156.  164.  296.  297.  310.  314.  35fi. 
404,  560.  661.  704.  705.  719.  738.  758.  790.  868. 
869.  870.  rV.  136.  284.  302.  397.  414.  V.  54.  98. 
126.  152.  211.  328.  — Altare  ss.  Cjriaci.  Catba- 
rine,  A^etis  Marie  Magdalene  in  eod.  IV.  514. 
V.  323.  —  Aitar  des  h.  Krenzes  V.  32S, 
prepositi;  Johannes  de  Nnt  (1278—1304)  IL 
42a  860.  868.  IIL  87. 

Heinricns  de  Eken  (1316—1333)  HL  296.  688. 
624. 

Petras  (1859)  IV.  229, 

Nicolans  (1368)  IV,  373. 

Johannes  (1369-1371)  IV.  390.  418. 

ClawB  (Nicolans)  Meynerstorp  (1378)  IV.  524. 
526. 

Gherardne  (1383)  V.  60. 

Nicolans  (1388)  V.  103. 
abbatisse:  Yda  (1298)  I!.  864. 

Ghertrndis  (1304)  DI.  87. 

Agathes  (1315—1322)  HL  295.  297. 365.  43S. 

Sophia  (1331—1336)  IH.  688.  «77. 

Oda  (1349)  HL  869. 

Hermegardie  (Ennegatdis)  (1359—1371)  IV. 
229.  S7a  390.  412. 

HejlewyiB  (Bejle)  (1377—1378)  IV.  499a.  600. 
624.  Ö2a 

Agnes  (1879—1894)  IV.  660.  V.  50  lOa  146. 

Katherina  Sterns  (1400)  V.  32a  32a 
priorisse:  Sophja  (1304—1827)  m.  87.  295. 
297.  386.  433.  627. 
Uecbtildis  (1381)  lU  688. 


Uecbtildis  (1381)  lU  61 
Adelheydis  (183«)  m.  I 
Hejleingis  (1369)  IV.  3 


Katherina  (1877- 1394)  IV.  499a.  600.  624. 

626.  660.  V.  60.  146.  162.  211. 
Elizabeth  (1400)  V.  S2S. 


y  Google 


(Cier^iati.) 

(—  c«nobinm  Bftnctim.  b.  Marie.) 

canonice     (sanctimonialea    clangtra- 
!«■): 

Katerin»  filia  Walten  Advocati  (1316—1319) 

m.  S02.  385. 
Bnnwardie  filia  Hinrici  de  Mordiz  et  Eata- 
rioe  Ädvocati  (ISOÖ— 1319)  m  302.  S8C. 
Elyzabeth  Boror  ejaed.  (1306—1319)  m.  303. 

386. 
Helewich  Boror  Petri  Hagni  (1322)  UL  43S. 
Jutta  Boror  Petri  Hagni  (1322—1382)  IIL 

433.  605. 
Alheidis  filia  Hinrici  de  Gladowe  (1337)  m. 

627. 
Hargareta  filia  Wiperti   de   Barboy  (1327) 

ni  527. 
Hargareta  de  Sibbecor  (1332)  m.  606. 
Elyzabeth  Rode  (1383)  V.  50. 
Ermeghard  Bokow  (1S83)  V.  50. 
Eatherina  Reppju  (1383)  V.  60. 
Lncia  Sinetz  (1383)  V.  6a 
Katherine  Goltbamere«  (1S93)  V.  200. 
canonici:  Thidericas  Oraelbut  (1316)  m.  296. 
capellani,  altariste; 

JobanneE  de  Lowborch  (1331)  IH  688. 
PetrnB  Bonitz  (1331)  HL  686. 
HeonyiighoB  Daben  (1369)  IV.  39a 
GherardQB  Stndytz  (Stntz)  (1369—1870)  IV. 

NycolkiiH  Heynerstorp  (1359—1383)  IV.  22a 
378.  890.  397.  412.  V.  60.  —  Später  pre- 

Johannes  Leptowe  (1370)  IV.  413. 
Jobannes  de  Lyndowe  (IS70-1378)  IV.  412. 636. 
Hiuriciu  de  StregDth  (1376—1383    IV.  626. 

65a  V.  60. 
Petras  Jnthercbow  (1383)  V.  60. 
plebani:  Conradns  (in  Ankmi)  (1213—1216) 

IL  8.  12.  18. 

—  »ccles.  B.  Nicolai  m.  673.  690.  691.  IV.  89. 
137,  282.  5ia  V.  32.  181.  —  Job  patronatus  HL 
673.  690.  691.  —  Altäre  bb.  LiTim,  Valenüni  etc. 
m.  741.  rV.  B9.  610.  —  Altare  b.  Katherine  m. 
B76.  —  Altare  s.  Jacobi  HL  910.  —  Altare  s. 
Andree  IV.  282.  487.  —  Altäre  s.  Theobaldi  IV. 
47a  —  Altare  S8.  Pbilippi,  Jacobi  et  Gangolfi 

IV.  619.  —  Altare  ss.  Johannis  et  Elisabeth  IV. 
630.  —  Altar  d.  h.  Blntea  V.  181.  —  Kirchhof 

V.  323. 

plebani:  Heinricns  (1313—1215)  IL  a  12.  16. 
HildebranduB  magister  (1361-1280)  IL  264. 

423.  616. 
Johannes  (1299—1332)  IL  868.  ID.  289.  6ia 

V.  N.  m.  289. 

—  caria  (domae)  hospitaliss.  spiritos  U. 
686.  704.  852.  863.  m.  200.  588. 

ecctes.  ejnad.  IIL  205.  266.  V.  13. 
proTisores:  Hejaemannns  de  Corit  (1298)  IL 
862.  863. 

Boesekinos  (12981  U.  662.  863. 

Petra»  Leptowe  (1831)  m.  68a 

Thydericiu  Marie  (1331)  m.  588. 

Franko  (1362)  IV.  46. 

Johannes  Kok  (1362)  IV.  46. 

—  Kaland  m.  619.  673.  744.  IV.  466.  614. 

—  plebani;  BaldninaB  (1313)  U.  8. 
Daniel  (1213)  D.  a 


Volpertoa  (1213)  n.  8. 
-  Vorsteher  der  Elenden: 


■  Oretz  (1377)  IV.  6ia 
iB  Brizke  (1977)  IV.  5ia 


(CierYiati.) 

—  de  (miniiteriaUs): 

RichardTis  L  (1203—1209)  L  768.  773.—  JT. 

*.  Tode:   n.  a   —   Uxot:  Ha.  —   Füii: 

BicbardnB  (de  Plawe)  uitd  Onmpertris  (de 

WesenboTch). 
Eicbardns  IL  Elias  Bicbaidi  L  (1214—1263) 

n.   12.   19.   22.   197.   198.  —  N.  t.  Tode: 

n.  7la  —  Uxor:  Dda. 
Fridericns  1.  filina  Bichardi  I.  (1214)  IL  12. 
Heinncos  filiaB  Bichardi  L  (1214)  IL  12. 
BicharduB  IIL  (1349—1371)  IL   179  (domi- 

celloB).  242.  349.  260.  261.  253.  266  (mi- 

niaUr.  Magdeb.).  273.  289.  331.  332.  339. 

363.  381.  (pincema  Uagdeb.)  385. 
Fridericns   U.  filins  Bichardi   m.  (1259)  IL 

242. 
Bichardna  IV.  fiUns  Bichardi  OL  (1369)  IL 

242.  —  JV.  «.  Tode :  O.  385. 
ConradoB  (1244)  IL  169. 
Petras.  N.S.Tode:  11.718.  — Uxor: Agaw. 
AlbertnB  (1265)  H.  297.  —  N.  ».  Tode :  V.  A.  7. 
Borcbaidns  (1285)  IL  596. 
AlbertaB  (1315)  V.  N.  lU.  305a. 
Godeko  (1302)  DJ.  40. 
Wypertns  I.  (1304)  HI.  80. 
Thydericus    (Thilo,    ThilemannaB)   (1303— 

1326)   m.   66.   80.  151.  156.  205.  220.  270. 

296.  355.  454.  468.  474.  505.  V.  A.  7. 
BuBBO  I.  (BoTchardns)  filins  Wyperti  I.  (1304- 

1315)  ÜL  80.  208.  24a  247.  V.  M.  ID.  306a. 

V.  A.  7. 
Wypertns  II.  dictoB  de  Barbey  (1307—1341) 

in.  161.  177.  205.  208.  220.  270.  386.296. 

296.  302.  316.  855.  454.  46a  474.  482.  601. 

506.  66a  673.  583.  684.  658.  669.  661.  666. 

690.  700.  70*.  705.  743.  V.  N.  ID.  306a. 

311a.  584a.  V.Ä.  11.  — iV.  s.  Tode:  IV.  53. 
Koneko  (Conradns)  (1311)  BL  208.  V.  A.  7. 
Ebele  (1320)  m.  404. 
WypertnB  lÜ.,  (Wyprecht  junior)  (1330-1368) 

m.  673.  766.  m.  IV.  396.  399  (de  Bare- 

Johannes   canon.   s.  Nicolai   M^deb.   et  in 

Lytzke  t.  Hs^deb.  u.  Liezeke. 
AlbertuB  L,  (Albrecht)  Bmder  Wypteehts  IL 

(1338—1376)  HL  705.  741,  776a.  863.  866. 

866.  870.  884.  907.  9ia  IV.  a  46  136. 232. 

299.  303.  316.  376.  402-  404.  406.  414.  419. 

424.  429.  437.  477.  47a 
BuBBO  IL  (Bnsee,  Bosse)  Brnder  der  beiden 
Vorigen    (1344—1877)  HL  766.  907.  IV. 
402.  404.  419.  613.  513. 
Cnnradne  (Knne)BradeT  der  Vorigen  (1350- 

1376)  m.  907.  IV.  332.  376.  402.  404.  419. 

420.  424.  446.  467.  478. 
LndolphuB  (1363)  IV.  302. 
Johannes  Wiperti  (1363)  IV.  802. 
Jobannes  (1363)  IV.  302. 
Albertus   U.    (Albrecht)   Sohn    Albrechts  L 

(1370-1400)  IV.  404.  406.   429.   609.   5H. 

616.  619.  630.  633.  634.  636.  637.  543.  646. 

V.  1.  11.  13.  32.  39.  70.  108.  331 
Lodewicaa  (1370)  V.  A.  16. 
Budolf  (Baioff,  Rnlf)  dessen  Sohn  (1370— 

1398)  TV.  403.  404.  406.  V.  264.  373.  274. 

V.  A.  16. 
Thyderik  (Dytherich)  Brader  Albrechta  II. 

(1383—1400)  V.  48.  70.  V.  824. 
Hathena  frater  conv.  eremitar.  t 

Magdeburg,  s.  Magdeburg. 


y  Google 
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(Cier^iBtL) 

(_  de):  Wipertnfl  IV.  (1387)  V.  88.  —  ^.  *.  Tode: 

V.  ^.  369«. 
Wiprecht  V.  (13»7)  V.  2M, 
Hans  (1400)  V.  810. 
Didrik  der  Jnnjn,  Sohn  Albrechts  11.,  (1400) 

V.  324. 
—  advocati  et  prefecti  (Vögte): 
QheroUns  (1169)  U.  242. 
Wall«riis   (Wolt«rnB)  (1280—1290)  IL   516. 

596.  668.  860.  868.  —  Qaondftm  (aotiqnaa) 

adTocatus,  die  aldevogt  (senior)  von  Scher- 

wi»t  (1303—1319)  m.  66.  80.  87.  110.  151. 

152.  177.  206.  220.  270.  286.  295.  302. 386. 

—  Uxor:  Heyla  (Heylwigis).  —  Filiue: 

JohanneB.  —  J^Via :  Katarina. 
Hynricna  (Heinricus)  (1298—1340)  IL    8*9. 

664.  tIL  146.  286.  417.  474.  56a  573.  684. 

661,  738. 
JohanneB   filins  Waltheri  (1304—1314)  m. 

80.  110.  151.  279.  294. 
Alebrand  (1346)  UL  806. 
Johannes  (Hans)  de  Horditz   (1341^1898) 

HL  741.  776a.  855,  868.  870.  875.  884. 910. 

IV-  6.  249.  V.  63.  108.  184.  226.  226.  271. 

276. 


ives,  burgenses,  Einwohner: 
Werneras   de   Doberiz  J1285— 1298)  H.  696. 

854  [magistei  civitatis). 
Henning  muntmester  (1294)  IL  776.  776. 
Henning  schultechte  (1294)  IL  775.  776. 
Michel  die  voghet  (1294)  n.  775.  776. 
ArnoldDB  de  Wioa  (1298)  n.  854  (consol). 
Johannes  de  Kennen  (1298)  II.  854  (mag. 

Nicolans  de  Mittendorp  (1298)  D.  854.  (mag, 

Rosa  de  Merica  (1298)  IL  854  (consol), 
Waltems  de  Stregnt  (^1298)  H,  854   (consnl), 
WalteruB  de  Tomowe  (1298)   H,   854  (mag, 

Johannes  Lantridere  (1299)  IL  863. 

Bejneman  (Hinze ,  Hinricas)  van  Corith 
{1821—1356)  m.  409.  776a.  884  (Rath- 
mann,  conaal).  IV.  69.  137  (scabinaa). 

Arnd  (Arnold)  van  Ladeborch  (1321—1329) 
m.  409.  668  (Rathmann). 

Clans  HergerkineB  (1821)111 409  (Ratlimann). 

Hans  Ter  Knunen  (Johannes  Kon^nndis) 
(1321—1331)  m.  409  (Rathmann).  HL  668. 
573,  568, 

Clana  van  Knpele  (1321)  HL  409  (Rathmann). 

Vfalterns  de  Sticboye  (1294—1322)  IL  776. 
776.  m.  433.  —  Uxor;  Katherina. 

Henricas     i  , 

WalternB     [  Uberi  eoram  (1322)  HI.  433. 

Katherina  i 

Nrcolans  Oherardi  (1329)  m.  568  (consnl). 

Nycolans  Badeleri  (1829—1368)  HL  568(con' 
snl).  V.  A.  13,  U, 

Johannes  de  Predel  (1329)  m,  568  (consnl), 

Johannes  Kammeranas  (1329)  HL  668  (con- 
sol), —  N.  ä.  Tode  V,  209, 

Theodericns  Marie  (1329)  HL  668  (consnl). 

Hinricne  Cocus  (1329)  HI.  668  (consnl). 

Amoldns  Bndeleri  (1329)  HL  668  (consnl). 

Nycolans  Kochel  (1329)  UL  668  (consnl). 

Nycohtns  Kerehowe  (1329)  QL  668  (consnl). 


ervisti.) 

cives,  burgenses,  Einwohner): 

Wilhelmns  (Willeko)  Dayvir  (1829—1870)  HL 

568  (cons.).  588  (cona.).  790.  884  (consnl), 
IV.  89.  137.  382  (scabinns).  V,  A.  13,  14.  16, 

Hinricns  de  Milstorp  (1339)  HI.  668  (cons-l 

Hinricns  de  Mnrowe  (1329)  HL  668  (consnl). 

Petrus  da  Horditz  (1329—1831)  HL  666.  688 
(consnl). 

Bnsso  Bndeleri  (1329—1831)  HL  668.  688 


_(co 


ml). 


Petras  Wnnder  (1329—1350)  HI.  568.  (cons.). 

673,  776a.  (fäUchlich  Wieder)  8B4_(cona,J. 
Johannes   Endelems   (1830—1368)   lU.   673. 

IV.  210, 
Hans  Dagifer  (Daghevir)  1850—1370)  m.  910, 

IV.  276,  V,  626  (scabinns),  V.  A.  18.  14. 
16,  -  Ä.  «,  Tode:  V.  N,  IV,  460a.  —  Ehe- 
frau: Cille. 

Thile  (Thylo)  de  Strinam  (1344—1862)  HL 
776a,  (Rathmann)  IV,  89.  137  (consnl).  282 
(scabinns), 

Clans  Alart  (1344)_III.  776a  (Bathraann). 

Hans  (Johannes)  Koch  (Kocj  (1344—1368) 
m.  776a  (Bathmann).  790-  IV.  89  (consnl), 
137  (scabinns),  V.  A,  14. 

Rniff  Schmet  (1344)  HI,  776a  (Rathmann), 

Simon  Colin  d.  J.  (1344—1356)  UL  776a. 
884  (Rathm.  n.  consul).  IV.  89.  137  (sca- 
binns). 

Hans  van  Tornow  (1 344)  HL  776a  (R&thmannl 

Johannes  Rike  (1365—1368)  IV.  89  (consnl . 

V.  A.  13.  14. 

Waltecas  Somer  (1365)  IV.  89  (consnl), 
Hinricns  Tieringh  (1355)  IV.  ^  (consnl). 
Hinricns  Kuchgil  (1356)  IV.  69  (consnl). 
Petras  Kopstorp  (1365)  IV.  89  (consnl). 
Simon  Bermgher  (1355—1368)  IV.  89  (cons.). 

V.  A.  18. 
Salmon  de  Morditz  (1365)  IV.  89  (scabinnsl 
Nicolaus  Gyseke  (1355)  IV.  89. 137  (scabin.). 
Nicolans  Meteren  (1367)  IV.  196. 
Heyne  Grot«  (1362—1876)  IV.  282  (Schöffe). 

357.  477.  478.  V,  A.  13.  14. 
Hans  (Johannes)  Wrihere  (Brjgheren)  (1362- 

1378)  IV.  282  (Schöffe).  IV.  6M.  V.  Ä.  18. 14 
Heyle  dessen   Wittwe  (1396)  V,  254. 
Tyle  Morditz  (1362-1368)  IV,  282  (Schöffe). 

V.  A.  13,  14. 
Tyle  Bndeier  (1862—1368)  IV.  282  (Schöffe). 

V.  A.  13. 
Dessen  Söhne  (1368)  V.  A.  14. 
Wilck  (Wilz)  van  Mordits  (1365)  IV.  334.  - 

Dessen  Jähefrau:  Elzebeth. 
Clans  (Nicolans)  Kokns  (Cocns)  (1865-1896) 

IV.  334.  356.  476,  V.  209.  V.  A.  la  14. 
Hans  Teppel    (1366—1368)  IV.   334.  V.  L 

13.  14. 
Hans    (Johannes)    Teppel   (1366—1378)   IV. 

334.  626  (acabmos). 
Hans  Hobecke  (1366)  IV.  384. 
Walter  van  Gortzik  (Oortieke)  (1369—1376) 

IV.  393.  478.  —  Hegten  Ehefrau:   Grete. 
hevir  (d.  Sohn)  (1868- 
{.  460a.  V.  A.  13.  14.  IE. 
Nicolans  (Claws)  Daghewir,  dessen  Brader, 

(1368—1370)  V.  Ä,  13.  14.  16. 
Arnd  (Arnoldne)  Gyseke  (1368—1870)  Y.  H. 

460a   Y   A.  4    13    14 
Wilhelmns  (Willeke)  Alard  (1368)  V.  A.  18. 14. 
Agnns  (1368)  V.  A.   18. 
Bete  de  HogWLeptow  (1368)  V.   A.  13.  11. 


y  Google 


(Ci«rTisti.) 
(^  ciTe»  etc.): 

NicolanB  Bryaken  (1368)  V.  Ä.  13.  U. 

l>I«maimns  BoBeTmeher  (1966)  V.  A.  13.  14. 

HanB  Beringer  (1368)  Y.  A.  14. 

HauB  Bqcoy  (1368)  V.  13.  14. 

HenriooB  Bocov  (1366)  V.  13. 

Hans  Bone  (1368)  V.  13.  14. 

Gherardas  (Qhereke)  Bone  (1866)  V.  18.  14. 

Hans  BSnU  (1366)  V.  A.  14. 

Tue  Bon«  (1368)  V.  A.  13, 

Lam  Bidendorp  (1368)  V.  A.  14. 

WUhelmnB   (WiUeke)  Coppen  (1368)  V.  A. 
18.  14. 


CUws  Cepernich  (1368) 
Tilemannas  Daghevir  (1368)  V.  A.  13. 
SalomoD  Daghevir  (1368)  V.  A.  13. 
Claws  Dyderiks  (Thyderici)  (1368)  V.  A.  18. 14. 
Cop  Dydtfficke  (Thyderici)  (1368)  V.  Ä.  13. 14 
Hathifi  Dodewytz  (1366)  V.  A.  14. 
Bans  Fhjmoldns  (1366)  V.  A,  14. 
AodreaB  fiUna  Vromoldi  (1368)  V.  A.  U. 
Hana  Verwer  (1368)  V.  A.  14. 
Clans  Hyataen    1368)  V.  A.  14. 
JohanneB  Ghjaeken  (1368)  V.  A.  13. 
Kune  Gretz  (1366)  V.  A.  18,  14. 
JohaniieaJ[iiigeclawssenior(]368)V.A.18. 14. 
Johannea  Jmigeclaws  iunior  (1368)  V.  A,  13. 
Peter  Jnngeclaws  (1368)  V.  A.  14. 
Wolterns  jQvenia  (Jung  Wolter)  (1366)  V.  A. 

13.  14. 
Petras  JnTenis  (1368)  V.  A.  13. 
Heyne  Hortz  (1368)  T.  13.  14. 
Hana  Mordit2  fihaa  (1368)  V.  A.  14, 
Hinrik  (Hyntze)  Horditz  (I36S)  V.  A.  18. 14. 
Xylo  Morditz  (1368)  V.  A.  14. 
Claws  Murow  (1368)  V.   A,  13. 
Harens  Hnron  (1368)  V.  A,  14. 
Bolden  Horon  (1368)  V.  A.  13.  14. 
Petras  Udtow  (1368)  V.  A.  13.  14. 
Filins  einad.  (1M8)  V.  A.  M. 
Hana  Miurow  (1388)  V.  A.  14. 
Kayle  Hnrow  aone  11366)  V.  A.  13. 
Boldeken  Morow  sone  (1366)  V.  A.  13. 
Hynrik  Mnrow  (1368J  V,  A.  14, 
Cbwa    MichaeUs    (mchel)    (1368—1400)   V. 

266.  310.  V.  A.  13. 14  IMeialer  ä.  Sehütttn). 
Claws  MaUtorp  (1366)  V.  A.  13,  14. 
Henricus  (Heyne)  MaUtoni  (1368)  V,  A.  1&  14. 
Gerken  Pakendorp  (1368)  V.  Ä.  13,  14. 
ClawB  Reneri  (Reyneken)  (1366)  V.  A.  18. 11 
ClawB  Simon  die  kremer  (1368)  V,  A.  13.  14. 
Walteras  Symon  (1366)  V.  A.  13.  14. 
Hans  Symon  (1368)  V.  A.  14. 
Eelicta  ejuad.  (1368)  V.  A.  14. 
Wotterna  Sartor  (Scroder)  ('  ""'^ 
Heyne  Sonier  (Tzomer)  (IJ 
Tile  Stemiz  (1368)  V.  A.  1_. 
Cop  Strinnm  (1368)  V.  A.  13. 
Claws  Strinnm  (1368)  V.  A.  14. 
Heyne  Strameloft  (1368)  V.  A,  18. 
Herten  Tapau  (13681  V.  A.  13.  14 
Hyntie  von  Teppel  (1368)  V,  A.  18. 
dawB  Teppel  (1368)  V.  A.  13,  14 
Heynricns  Thyderici  (1368)  V,  A.   13. 
Wromolt  Wemeken  (1868)  T.  A.  18. 
Bennigbas  Wreyst  (1868)  V.  A.  la 
Bynriciu  Mas  (1871)  IV.  412. 


Hencze  Voyt  (1376)  T.  N.  IV.  489». 
NicolanB  Schnver  antiqnna  (1868—1376)  IV. 

477.  478  (Bcriptor).  V.  A.  13.  14 
NicolanB,  dessen  Sohn,  (1368)  V.  A.  13. 
Nicolans  Bnkeensl.  —  N.  s.  Tode:  IV.  600. 

626. 
Hans  Hesse  (1377)  IV.  510. 
Hermann  Belitz  (1377)  IV.  5ia 
Klaus  Mölner  de  Strynnm  (1366—1977)  IV. 

510.  V.  A.  14. 
Andreas  Jnterchowe  (1377)  IV.  BIO. 
Bans  von  Wyden  (1377)  IV.  610. 
Stepphanus  Öpthoger  (1377)  IV.  5ia 
Amt  Danker  (1377)  IV.  BIO. 
Hynricas  Dnaker  (1377-1380)  IV.  BIO,  V.  18. 
Latke  Peter  (1377)  IV.  510. 
Hans  Saffe  (1377)  IV.  510. 
Heyne  Bernfltorp'a   Kinder  (1368—1377)  IV. 

510.  V.  A,  13.  U. 
Hans  Bemstorp  (1368)  V.  A.  13,  14 
Bastorp  (1368)  V.  A.  13.  14. 
Elana  Hoghensteyn  (1368—1378)  IV.  510.  5% 

(Bcabinns),  V.  A.  13. 
Johannes  Hoghenatejn  (1368)  V,   Ä.   13.  14 


Wilken  Wila  (1368—1377)  IV.  510  (scabin.). 
V.  A.  13.  14. 

Hynrik  Daghevjr  (1368—1377)  IV.  510  (sca- 
bin.). V,  A.  18.  14.  16. 

Hans  PredemitB  (1368—1377)  IV.  BIO  (sca- 
bin). V.  A.  18.  14. 

Heyne  Balendorp  (1377)  IV.  510  (scabin.). 

Laorentz  Kopstorp  (1377)  IV.  510  (scabin.). 

Reneros  Mordytz  (1368—1378)  IV.  526  (sca- 
bin,). V.  A.  13.  14. 

Johannes  Cleptz  (1373)  IV.  626  (scabin,). 

ArnoTdttB  Tnpan    1368—1378)  TV.  526  (sc«- 


Hana  Winkele  (1378)  IV.  519. 
Andreas  Holtwerder  (1978)  IV.  524 
Heyne  Dnben  (1378)  IV,  524. 
Hans  Steine  J 

mr^Z  M«natorpin    Ö«-^^«*S''«™> 
G«se  de  Didericke  iv.oau, 

Kathüine  de  Stddinne  i 
Nyoolans  Logdiow  (1368—1379)  IV,  66a  V. 

A.  13.  14  —  Uxor:  Walborgis. 
Clawes  Berastorp,  Vogt  zn  Roslow,  (Batli- 

mann)  ».  RoElove, 
Nycolans  Wynther  (13791  IV.  660. 
Thyderiena  Kremer  (1379)  TV.  660. 
Nycolans  Wwthelow  (1379)  IV.  560, 
Johannes  (Hana)  van   Leptow   (1868—1380) 

V.  13.  103.  V.  A.  18. 
Claws  Tan  Leptow  (dessen  Bradbr)  [1366— 

1398)  V.  103.  279.  Y.  Ä.  13.  14. 
Syfridns  in  der  Bracstrate  (1880)  V.  18. 
Andreas  Schalte  (1896)  V.  288. 
Padow  qoidam  (1867)  Y.  83, 
Dvdericb  Ter  Harien  prestere J1887)  V,  98. 
Claws,  dessen  Bmder,  (1387)  V.  93, 
Katherine  de  Frjherinne  (1387)  V.  98. 
Mett«  Hans  Grotynne  (1387)  Y  98. 
Hse  de  Briskemynghe  (1387)  V.  93. 
Wenczialow  (1389)  V.  111. 
Sana  Lnaow  (136B~139S)  V.  209. 
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'^'  ^B  To'raow  d.  Jimge  (1386—1398)  V.  909. 

Arnd  Tornow  (1386—1398)  V.  309. 

Huis  Crewel  (1386—1393)  T.  309. 

Peter  Crewel  (deHHen  Brader)  (1886—13») 
V.  209. 

Peter  Meyneratorp  (1890-1400)  V.  1«.  261 
323. 

Arnold  Staditz  (1390)  V.  146.  —  Ehefrau: 
Alheydis. 

Claas  Blanke  (1390)  V.  146. 

Hans  Clutbzow  (1390)  V.  146. 

CUws  Küchel  (1393)  V.  300. 

WftltemB  Knchel  \  desMn   Söhne  (1393)  V. 

Lanrectz  Kachel  /  aoa 

EverkenB  Bone  (1394)  V.  224. 

Hans  UermenB  (1396)  V.  288. 

^tl^h  !  MeiBter  der  Schützen  (1397) 

Jacob  Mölner  \  *"  ■**"" 

Peter  Bnle  (1396)  V.  248.  —  Besten  Ehe- 
frau: Knne  (1396)  V.  248. 

Bnsze  Heiner  (1400)  T.  308. 

FercheltofF  (1400)  V.  SIC. 

Hans  BuHtorff  (1400)  V.  310. 

Biche  Hatheos  (1400)  V.  310. 

SachariaB  BrandenborK  (1400)  V.  323.  — 
Ehefrau:  Anne.  —  Schwester:  Helene. 

Andreaa  Scacze 

Clans  Dnbe 

Ctume  Jnterchow 

Gerike  Bodiker 

Hans  Oerdeman 

Wolter  Lamme 

—  Die  Bäigergchaft  i.  Attgent.  m.  668.  884. 
V.  131.  2^.  264.  Conanlea  (der  Bath,  B«thman- 
nen)  H  696.  HL  677.  708.  lY.  403.  406.  407. 467. 
510.  515.  532.  533.  534.  636.  537.  638.  V.  9.  80. 
111.  141.  148.  181.  247.  248.  264.  2S6.  276.  279. 
808.  —  Bflrgermeister  und  Schöffen  IV.  89. 130. 
467.  —  Scabini  (Schöffen)  et  jnrati  IV.  487.  600. 
610.  —  Scabini  et  universitaB  civiom  HL  448.  — 
Inninsmeister  IV.  610.  616.  —  Schröder  (Schnei- 
der)  V.  9.  —  Die  Wandmekere  und  WtmdBnydeie 
nnd  ihre  Innung  m.  419.  792.  IV.  56.  V.  66.  - 
Die  Becker  HL  776a.  —  Branerinnnng  IV.  467. 
—  Schützengesellschaft  Ton  B.  Sebastian  V.  266. 
311.  —  Cerwister  Bier  IV.  380, 

Clertaiii,  Sirtaans,  Sirtonna  civitaa.  Sehariau  nto. 

Burg.  L  22.  27.  42. 
Clvitu  e.  Burg. 
Clgeia  a.  Zigenhagen. 
Ölgaatiaaea  s.  Zigenhagen. 
CiRz.    Siegliti  etc.  K^nem  tt.  Löbejüit.  U.  470. 

—  incole:   f'ilii  Heinricj  (1276)  U.  HO. 

Fritzo  (1276)  D.  470. 
Cllle,  Ehefraa  des  Zerbstei  Bfirgers  Hkiu  Duherir. 

N.  i.  Tode:  V.  N.  IV.  460«. 
Cynnenatade  a.  Scemmeustede. 
CliU,  Cjima  s.  Cenna. 
Clutorph.    Zinadorf,  B.-B.   Merseburg,  Kreis 

LiebtnvieTda.  O,  690. 
KiRt,  Kvnt 

Waemodas  (1324)  OL  468. 

Wasmodna  item  (1S24)  OL  463. 

Heyne  (1366)  IV.  3SS. 
Cyp  (1333)  V.  A.  U. 
CypireH. 

Hinrik  (1862)  IV.  45. 
Kypx. 

—  de:  Henhcna  (1363)  IV.  300. 


Klrbaroli  »■  Kircbberche. 

Klrbäroh.  KirtAberg  nie.  Memmingett  (Schwamm). 

—  comitea:  EverWdns  (1166)  I.  496. 

Hartmannas  (1187)  L  664. 
KIrberi,  Chnrberc,  Chirchberc,  Eirchberc    Wü. 

Burg  Kirchberg  bei  Jena, 
-burgravii(prefecti  : 

Thaoderions  L  (1166)  l  497. 
TheodericoB  IL  (1203—1254)  L  744.  779.  U, 
33.  205.  206. 
Klrobsrch  s.  Eirchberche. 
Kkolibero  s.  Chircberc. 

Klrchbercbe,  -berg,  -berch,  -berc,  KercbercL  -berc, 
Kerchberg,  Kerichberg,  Eerberg,  Kerechberghe, 
Kerckberch  ,  Eircberch ,  Kirberch  ,  Kiribei^ 
Kirchberg  w.  Sondershaueen. 

—  comites:  Fredericns  L   (_1165— 1174)  I.  411. 

(fälachlich  de  Kevemb«^  643. 
Wemeras  canon.  ^t   vice£im.   Hagdeb.  s. 

Magdebnrg. 
Wemeras  I.  (1272)  IL  408.  —  Soror:  OisU. 
Volrados  can.  Halberatad.  s.  Halbentad. 
Fridericns  U.  (1243—1260)  IL  167.  260. 
Siftidns  frater  ejnsd.  (124S-:-1244)  IL  1B7. 

V.  N.  168a. 
HermannnB  canon.  Halberatad.  e.  Halberatad. 
Henricns   (1273—1302)    D.  45 

612b.  531.   539.  &4ö.  689. 

603a.  60Sb.  668a.  666b.  700.  701.  71^ 

724.  749.  769.  771.  774.  DL  33.  V.  N.  H. 

772a.  —  Sororra :  Elizabet  canon.  in  Vros«. 

a.   Frasa,    Hedwigis  et  Jatta  canon.  in 

Qnedlinborg  s.  Quidilingobarg. 
Oozmams  (1^0-1293)  II  512a.  ^9.  721.  748. 

s  ii.  ( — 


Werneraa  U.  (1304)  m.  77. 


ClrUoni  (.  Deaaonwe. 

Kiriberj  a.  Eirchberche. 

Klrii,  Kjritz,  Kyris.    Kyriti  uö.  Maoelberg.    HL 

es.  495.  867.  860.  885.  IV.  1.  286. 
KlrldelsM.  Groaa-Dahlum  6.  SchöppensUät.  L  16X 

S.  audt:  Dalem. 
CIrnloe,  Scberniz,  Tzerkwist.    ZemiU  tv.  Zerbst 

und  Lindau.    I.  561.  780.   H.  26.   m.  878.  IV. 

195.   —   Czernitczer  mole   V.   338.  —  Vartyns 

daa.  m.  873. 

—  von:  Alexander  (1811)  HL  226. 
Kirvlatl  s.  Ciervisti. 

KIM»,  KjEO  {Nienburg.).  (1106— lUO)  L  166.  176. 
Klsaenbrioka,  -brücke.   Ktsaenbrüei  aO.  Wolfe»- 
büttel.    I.  10. 

—  archidiaconi:    Oherardns  (1243—1244)  IL 

157.  162.  V.  N.  n.  168». 
CiatMwI.    Wü.  in  dtr  Mittelmtart,  bei  Lehitin. 

L  678. 
Clattde  s.  Zistede. 
Cyateroiin.    Citeaux  in  FrankreiA 

—  abbates:   Henricna  (1307)  m.  168. 
Cythtwe.    Die    Ziethe,  Nebenfluai  der  FtOmt. 

IV.  264. 
CItioe  piovincia  vel  pagtu  L  52. 

—  inxta  Albiam  I.  52. 
Clia  s.  Zeitz. 

Klzurotbi.  Unbek.  Wüstung,  uoM  im  SchKabeit- 

gau.   I.  71.  105.  317. 
KyiO  s.   Kiace. 
Claveiia.    Chiavenna  in  Uber-Itatit». 

—  de:  WilbertM  1163)  L  400. 

WUbertns  item  (116S)  L  4oa 
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(—  de):  ManfredM  de  Ladran  (1163)  I.  400. 

Zolluins  (1153)  I.  400. 

Carolas  (1163)  I  400. 

H&rchisins  de  Balerna,  pr«3byt«r,  (1153)  1. 400. 
CItvItr. 

Theodericas  (1327)  III  539. 

Albertus  (de  ßoelawe)  (1336)  ID.  677.  — 
Uxw:  Hejlwigis. 

Thyderik,  Amtnumn  des  KL  Frose,  (1S75) 
IV.  469. 
Clulkl.    Clenite  im  Amte  LwcAow,  w.  Wustrote, 

l  95. 
(üMSOestliorp.     Unbek.    Wüttung   bei   Orimieh- 

Üben  (Anhalt).    1.  6a 
Clara  Vallil.  Clairvaux  in  Frankreich. 

—  abbates:  Bernhaidns  (1148)  I.  339. 
Claaw«  s.  Claveaes. 

ClawatU,  Ctaan-e. 

HftDB  (1352— 1391)  IV.  51.  V.  168. 

ClBbBHlte,  Clebezke,  Clebize,  Klepz,  Clepzik,  Clep- 
zek,  Clepizke,  Clepzeke,  ClepizK.  Clepiz,  Clepzk, 
Clepzke,  Clepz,  Clepezik.  Kleptzk.  Kleptig  ö. 
Köthen.    I.  749.  V,  A.  15.  17. 

—  plebani;  Johannea  (1345)  III  780. 
-Se(ministeriales): 

Gero  (1166-1160)  I.  426.  457. 
Hermannns  (1194)  L  690,  691. 
Hartdwicafi  (Hardawicas,  Hardingns)  (1215- 

1239)  U   16.  117.  144. 
HeinrienB  1,  frater  ejnsd.  (1215-12S9)  D.  16. 

117.  144. 
Ulricua  (1227—1230)  IL  89.  90.  106. 
Hennaiinas  (1263— 12Ö1)  IL  204.  246.  249. 

473.  516.  624.  526. 
Ebelo  (Ebelingna)  frater  ejasd.  (1280— 1821) 

U.  515.  in.  421. 
Albertna  (1299—1318)  II,  865.  HI.  248.  366. 
Heinricas  D.  fratnielis  ejuad.  (1299)  IL  666. 
Conradns  (1312)  IIL  243, 
Johannes  (Hans)  (1376—1382)  IV.  486.  V.  82. 
CMwtke  s.  Clebenize. 
ClaMte  «.  Clebenize. 
Kleerte.  Kiittke  bei  Lobvrg  im  Magdebwgtehen. 

—  plebani:    HSdebrandns  notarins  cnrie  Bran- 

denburg. (1276)  n,  458. 
Clflkflii  8.  Eliken. 
Klakewifil,  Clekewicz,   Clekviz,  Klewiz.  Clecwitz, 

Clekawiz.  Cleqniz,  Kleqoiz.  CleqTitz.  Clewitz. 

KlekewiU  ö.  Mamhn  {Anhali). 

—  de  [ministeriaUsj : 

RadolpbnE  (1220)  II.  44. 

Theodericus  (Thidericns)  (1269-1313)  II.  249. 
284.  316.  344.  364.  583.  684.  664.  886.  IIL 
164.  257.  V.  N.  VL  350a. 

Bmno  frater  ejnsd.  (1269)  !I.  364. 

Hermannos  (1278)  IL  497. 

Hans  (1354)  IV.  82. 
CMvii  ».  Klekeiricz. 
Clekawiz  >.  Klekewicz. 
CMea  s.  Clndene. 
Cleva,  Cleve,  Clevia,  CÜTum.    CUve   am  Niedtr- 


Dieteriens  (1234—1236)  n.  126.  128. 

«Bt  ni  papa  (1188—1190)  L  666.  667.  670. 

—  IV.  papa  (12^-1268)  U.  303.  311.  312.  348. 
-  V.  pi^a  (1309)  m.  185. 


comitissa  de  Olisberc,  nzor  Qerhardi 
comjtis  de  Oelre,  (1129-1141)  L  202.  261  285.286, 

Clipil,  Clepiik,  Clepizke  a.  ClebeniEe. 

KleppernBlilB,  die,  ».  Cierristi. 

Klepuk,  Clepz,  Clepzeke,  Clepzke  t.  Clebenice. 

Clflqilz,  Kleqaiz,  Cleovitz  s,  Klekewicz. 

ClenlfllB  (stall  des  falschen  Detligge).  Kneitlittgen 
bei  Schöppenstedt. 

—  advocati:  Eichilo  (1141)  L  284. 
Cletteiberoh,  -berg,   Clettenberg  sv>.  Walkenried. 

—  comites:     Bertoldns    canon.    Halberatad,    9. 

Ealberatad. 
Fredericna  (1271)  IL  389. 
Adelbeidis  canoo.  Qnedlinbnrg.  s.  Qnidilingo- 

bnrg, 
Lnckardis  canou.  Qnedlinbnrg.  s.  Qaidilingo- 
bnrg. 
Clewitz,  Clewiz  «.  Klekewicz. 
Clibsroh  s.  Glizberc. 
Kitken,  Clieke,  Cleken.  Klieken  w.  Cotwig.  I.  733. 

763,  IIL  482, 
Clivaa  s.  CIcTa. 

Clinke.  (T'ibek.  Wüstung  im  Haveüande.  L  640. 676. 
CllMH  laoat.  Bei  Jerichoto.  I,  532 
Cliat  Eine  Uertiichkeit  bei  dem  wü.  Herkeslorp. 

IL  712,  m.  294. 
ClllMiaiie.    GiesenaUxge  s.  Werben  a.  d.  Elbe. 

—  de:  Johannes  (1204)  I.  747. 
Cltttaowe  s.  Clnzoi. 

Klytz,  das  Land.  lU.  853. 
Clooke,  Klocke, 

SiTerd  (1331)  V.  A.  11. 

Hans  (1394)  V.  220, 
Clocgheter. 

Johan  (1325)  m.  494.   S.  auch  Bemeborch. 
Clodeu  e.  Clndene. 
Clofeates  eplaoopi: 

Barthotomens  (1336)  Dl  W7, 
Clovlca.    Klobiekau  (Über-  w.  Niedtr')  w.  Merse- 

—  d  e:\heodericaa  (1176)  L  562, 

Helwicns  (1176)  L  662. 
Cioneiaea  eplscoiil: 

Johannes  (1335)  HI.  667, 
KloppeiutByii. 

Tbyderek  commendator  0.  Th.  «.  Theato- 
domns. 


Wernems,  clericne  Mindeneis,  (1373)  IV.  529. 
CloteHO  s.  Clothena. 

Clflthau,  Cloteno.  Cloüen  a.  d.  Motel,  nö.  Cochem. 
I,  297.  682. 

—  de:  Herniiricns  (1136)  L  240, 

Chttaa.  Clotiiie.    Klöden  i.  Kreise  Schweinil».  L 

69.  96. 
Clatale  s.  Clotna. 
Clake,  Klnke. 

Olricna  s.  Acherslevo. 

Hinricns  eacerdos  (1339)  HI.  717, 
Cliohe  s.  Cloze, 

ClHOZOWe  S-  Clnzov. 

Chideiie,  Clodene,  Chlote.    Klöden  bei  Ärendaee 
lAltmark).  I,  613. 

—  de:  Wernems  (Wemheme)  (1181— 1200)  L  60t. 


Atbertns  (1237)  IL  136. 
Roloff  (Endo«)  (1393—1.'' 
Wiehard  (1S93)  V.  208. 
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8.  CIdzov. 
MR.   Cluny  in  Frankreich. 

—  abbfttes:  AndioinnB  (1356)  IV.  160.  151.  152. 
ClipMtorf. 

—  de:  HeinricuB  (1160)  V.  N.  I.  596&. 
Clitaowe  »■  Clazov. 

VMz  a.  CInze. 

ChltZOWfl  «,  Clnzov. 

eins,  Clazi,  Chluce,  Clutz,  Clache,   Klütz    bnrg- 

wardinm.    Kleutsch  a.  d.  Mulde,  so.  Dessau. 

I,  298.   317.  346.  346,   566.   11  20,  833.   V,  304. 

T.  A.  4.  —  Decima  ibid.   V.  A.  4.  —  Major  I. 

749.  —  Minor  I.  666.  749.  II.  20. 

—  de  {liberi):  BslderamnB  (1194)  I.  690.  691. 
ClUOV,  Clatzowe,  CInczowe,   Clittsowe,  Clndsow, 

Klnnczo.  Wü.  Ktüttoto,  auf  dem  ülbenauer 
Werder,  so.  Magdeburg.  1.  526.  666.  670.  n, 
654.  585,  m.  141.  V.  185.  186.  V.  N.  H.  34a. 

—  Tillici:  Idsibaldns, magister  ciTinm,  (1219)  V. 

N.  II.  34a. 

lüiskenBtruc,  der.  Ein  HoU  in  der  Herrachaft 
Arnstein.   V.  89. 

Kfltuin  s.  Knoaff. 

Kneabekfl,  Knesebek.  Knesebeck  in  der  Ld.  Lüne- 
burg, A.  Knesebeck. 

—  de:  Boldewinne  (Baldewinns)  (1295)  D.  790. 
Paridam  (1864)  IV.  318. 


:  Oordanes  (1317)  m.  SS8. 
Kirive. 

Clawes  (I347I  III.  811. 

Henningb  Bruder  deeselb.  (1347)  IIL  611. 
Knoetel  s.  Cnotel. 
IbWVel  (1319)  III.  378. 

Knne  (1390)  V.  147. 
Cnotel,  KnoeteL 

Johannes  (1355)  D.  216. 

Olricns  (1302)  III.  45. 
Knotte,  Knotto. 

Amoldns  miles  (1266—1266)  IL  302,  316. 
IbiWiff,  Knanfft 

Fridericas,    procnrator  Alberti    de    Anhalt, 
(1395)  V.  230. 
Knippatroile  «.  Crappelrode. 
Kant,  Cnnt,  Knät,  Knnto,  Cnnto. 

Hermannna,  miles  (castellanns)  in  Sacbseu- 
bnrg,  (1288—1312)  n.  640,  681.  753.  IIl 
60.  161.  227.  248. 

Conradaa  (1306)  UI,  126. 

AlbertuB  (1306—1309)  HL   125.   196. 

ThecdericQS  filiuB  Knntonja  (Hermanni) 
(1308)  m.  161. 

Heinrich  (1312)  ID.  262. 

Karl  (132Ä)  V.  A.  11. 

Frytze  (1339)  V.  A.  11. 
CofcfcO,  Kobbo,  Cobbe,  Coppe,  Koppe,  Kolbe. 

Johannes  (Henningas]  (1280--1288)  IL  60a 
509.  511.  522.  613.  631. 

HinricQB  frater  ejuad.  (1281)  IL  622.  623. 

Paawel  (1337—1338)  V.  8.  11. 

o.  N.  (1356—1376)  IV.  111.  629. 
Kober,  Cober   g.  Hakebom. 
Ctberow,  Villa  Teatonica.    Kohherow   im   Mtck- 

lenburgschen.    IV.  269. 
Ctbttorp,  Copatorf.  Kobbtttdorf  nö.  Coswig.  V.  12. 
—  vjllani  ibid.  IV.  133. 
C«k,  Kock,  Cokns,  Cocna.  (Ä  auch  unter :  CieiriBti.) 

Henningas  (1300)  U.  686.  887. 

Matheas  (1367)  IV.  15a 

Thile  (1371)  IV.  423. 


(Cok. 

Hinrik  (1371)  IV.  423. 
ClawB  (1376)  IV.  493. 
Kak»,  der.  (1325)  lU.  494.  499. 
KtkadB,  Kokete.  Kokedhe,  Cokede,  Kektede.    WU. 

Köckte  tw.  RaOtmannsdorf  u.  Güsten.  L  665. 

749.  n,  404.  in.  909.  V.  A.  2.  6, 
CokMtiolt,  Kokenholt,  das.  s.  Volcmerodei 
Kokerblkl.    Kakerbeck,  A.  Hanefeld,  Kr.  Barg- 

stedt.   I.  86. 
KBkerloz,  -ritz:    KöckriU,   B.-B.  Stettin,  Krei* 

C'ammin. 

—  von:  Heinrick  (1309—1312)  IIL  196.  251, 

Hencze  (1379)  IV,  561. 
Friderich  (1379)  IV.  551, 
WalteruB  ca         -     •  ■ 
Heinrich  (zu 
Kokete  s.  Kokede. 
CochCH«  s.  Kachema, 
Kooheiie,  Kochen  a.  Koten. 
Goch  MB  s.  Kuchema. 
Caolwteils  «,  Cokstedi, 
Koklcl.     Unbek.  V.  A.  2, 

Cokstedl,  KocBtede,  Cokstide,  Cook-,  Cox-,  Coch-, 
Chok-.  Cboc-,  Kog-.  KoehsUdt  am  Rakel  I. 
9.  38.  327.  695.  759,  II.  4a  88,  227.  305.  415. 
424.  425,  m.  492.  493.  494.  686.  687.  732,  735. 
848.  IV,  496.  V.  195,  V,  A  7. 10.  II.  12.  —  Eccle». 
B,  Stephani,  parrochia  ibid.  D.  227.  m.  115. 
426.  —  Kaland  das.  IV.  362. 

—  plebani:  Fredericna  (1305— 1309}  IIL  113,  136 

(qnondam  prepos.  inUekeling),  149(qaon- 
dam  pleb,  m  Cocst.).  167.  189. 

Hermannns  (I30&— 1919)  UI,  193.  263. 

Hinricns  (1322)  IIL  436 

—  de  {ministertdUs): 

HinricaB  L  (11&4-1194)  L  466.  690.  691.— 
Vxor:  Mechtildis, 


Bnrchardna  fiUna  Hinrici  (1194)  L  690, 

Anno  (1171)  L  524. 

FriderictiB  fiUns  Hinrici  (1221)  H.  6a 

TbJdericns  (1237)  IL   136, 

Eggehardns  &ater  eiaad.  (1237)  II.  136. 

Henricaa  II  (1257-1268)  a  227.  229,  24a 

353,  —  Uxor:  Cecilia. 
Albertus  (1259—1297)  0.244,  261.  314.321. 

325.  371,  393.  394.  424.  425.  495.  592.  S43. 
ConraduB  11.  (1269—1306)  IL  366.  379.  483. 

557.  575.  6(ö.  632.  633,  671.  672.  691.  711. 

749.  750.  751.  793.  HL  8.  9.  31.  41.  42.45. 

48.  64,  86,  116, 
Ekbertns  frater  ejnsd.  (1294—1305)  IL  76& 

806.  846.  877.  m.  31,  45,  56.  67.  94.  103. 

113. 
Adelhefdia  canon,  in  Vrose  s.  Frasa. 
Sophia  Boror  Conrad!  et  Ecberti  (1306)  m.  1 16. 
Heinricua   (Heidenricns)   m.    filiuB   Conradi 

(1297—1361)  n.  843.  HI,  86.  390,  87ft  IV. 

2.  V.  A.  7. 
Borchardne  (1316)  m.  317. 
Frederica  B  V,  A.  10, 
incole:  BermauDas  lito  eccles,    Oroningens. 

(1290)  n.  669.  —  Uxot:  Geveheydia. 
Can«  s.  Cok, 
CoBZwyk  s.  CoBaewitz. 
KiakHflatar,  KömeBter. 


Tyle  (1385)  V.  A.  11. 
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lUleMz  I.  Kolebiz. 
CBIm  «.  Colne  und  Colonia. 
KBRflSter  s.  Kikkniestar, 
CBMke,  Sohn  Thilemanns,  (1329)  V.  A.  11. 
Cavtvelt  «.  Koweide. 
Ktgliel  (1331)  V.  Ä.  U. 
Co|ltide  s.  Cokatedi. 

KOVH,  Kone.    Kaina  zw.  Zeitz  und  Älttnburg. 
L  572. 

—  de:  Olrkns  (1237)  n.  135. 
C«bi«  8.  Qianii. 

K«be  ».  Cobbo. 

ColWOk  8.  Cholebize. 

Mbyz  «.  Cholebüe. 

C«lbitz  «.  Cholebize. 

Moobs.    Wü.  in  der  Nähe  des  Peterabergt»  bei 

Hatte.  I.  740. 
Kslezaw,  Tsn,  s.  Kagh«n. 
CBidfn. 

—  de:  Jocobna  c&d.  s.  Sebaatiani  Haedebarg.  s 
Maj  ■  ' 


Coldioz  a.  Cliolditz. 

Coldltz.  TTü.  b«i  Loburg.  11.  765. 

Coldlz  s.  Cholditz. 

Kalabake,  Kolebicensia  monaBter.  s.  Choiebiie. 

Kolebti,  Kölebiz.  Wü.  bei  GoUetffnaden  und  Kalbe 


Coledlz 


f.  IV,  ( 


,  74. 


Cholditz. 


■  Comites:  ThtatmaroB  (1 

C»lelr.  Wa.  I.  740. 

Colen  8.  Colne. 

Kolsnboy.  Coilenbei  nö.  Jüeraeburg.  IV.  147. 

C«lhiae. 

Jan,  Ticarins  Magdeburg,  a.  Magdeburg, 
CaHdIkI  «■  Koledizi. 
Calli  a.  Colne. 
Collewtarp,  Wv.  a.  der  Fuhne,  zw.  Löbtjün  u. 

ZÖrbig.  n,  214.  218.  21».  348. 
CoMer. 

Claus  (1354)  IV.  72. 
CalliB  «.  Colne. 
ColH. 

Nicolaös  (1259)  IL  242. 
ColMU  V.  N.  nl  Slla. 
ColMen.    ünbek.  Wüstung  m.  99. 
ColM,  CoLlne,  Colin,  Colen,  Cölne.  6'öJn  a.  d.  Spree, 
ein  Theil  Beriina.  m,  840,  8Ci7.  860.  871.  872. 
886.  895.  IV.  26.  27.  383,  384. 
Cdlier. 

Arnolt  (1364)  IV.  72. 
CtltilB,  Cdln,  Colin,    cm  a.  ühein. 

—  die  Diöcese  (provincia):  IL  175.  IV.  647. 
548. 

—  epiecopatne:  !.  581. 

—  die  Stadt:  l  84.  182.  186.  200.  213.  216.  360. 
261.  262.  263.  283.  320.  376.  m.  854.  864a.  IV. 
454.  V.  N.  L  2»7a. 

—  eccles.  maior,  s.  Petri,  metropolia. 
Das  Domstift:  L  503.  681.  70a  708.  767. 

—  epi:  Bnui  archicancellar.  a.  Bnm, 

Folcmarns.    A'.  a.  Tode :  1.  46. 

Gero  (970—975)  I.  47.  49.  58.  —  N.  i.  Tode: 

1.  61.  71.  91.  106.  113.  138. 
Hemiannns  II.,  cancellar.  et  bibliothec.  sedia 

Bomane  (1064—1066)  I.  130.  131.  134. 
Anno  archicanc.  (1067-1069)  L  135.   139. 

140.  142.  143. 
BermanniiB  UI.  (1099)  L  161. 
Fredericns  L  (1101—1129)  L  168.  164.  166. 

167.  169.  170.  172.  175,  180.  200.  V.  N.  L 


(Colonia.) 

(E^edericns)  163a.   196a.  —  N.  a.  Tode:  L 

320.  627,  706.  706,  767. 
Brnno  H.  [1134— 1136)  I.  213.  218.219.  222. 

230.  231,  236.  238.  242.  343. 


320.  331.   V.   N.  L  297a,  —  N.  s.  Tode: 

I.  7CT, 
ArnoldoB  II,  cancellar.  (1161—1152)  L  366 

(elect,).   367.  372.  373.  874.  376.   376.  »77. 

378.  s.  auch:  Amoldns  cancellar. 
Fredericna  U.  (1166)  L  423. 
ßeinaldns    (RegenoldaB).  archicanc    Italie, 

(1161—1167)   L  460.  466.  466.   467.   46a 

469.  470.  472.  473.  476.  476.  478.  479.  480. 

489.  495,   503.  —  In    einer  gefättchten 

Urk.  (L  531.)  z.  J.  1172 
Philippas  L  archicanc.  11169—1183)  L  506. 

509.  BIO,  SU.  537.  551.  564.  569.  570.  571. 

572.  531.  532.  583.  606.  607.  60a  609.  621. 

V.  S,  L  605a. 
Adolfus  I.  (1196)  I.  706.  708. 
TidericQs  L  (1212)  H.  3. 
Engetbertns   1.  (1206—1223)  D.   36.   37.   66. 

67,  V.  N.  L  748a. 
Heinricns  (1234—1235)  IL  120.  128. 
ConraduB  (elect.)  (1238)  U.  138.  139 
Engelbertas  U.    1273)  n.  418. 
SifridnB  (1284—1385)  D,  674.  588. 
Heinricus  (1308)  V.  N.  in.  173a. 
Walram  (1349)  UI.  864.  S64a. 
Wilhelmns   (1354—1357)    IV.   68.    127.    128. 

150.  151.  152,  161.  177. 
Friederich  (1400)  V.  313. 
-  domns  a.  Petri  (das  Domstift): 
prepositi:  Johannes  (1112)  L  182. 
Walterns  (1152)  1.  376. 
Hermannas  (1167)  1.  503. 
o.  N.  (1222)  IL  60.  61. 
decani:   Wezelinoa  (1112)  l  182. 

Hngo,  prepoa.  Aqnenaia.  (1129)  L  200. 
Adalbertns  (1152)  I.  376. 
capellani:  Heribertna  (1112)  L  162. 
Sigewinns  (1112)  L  182. 
Teodericus  (1112)  I.  182. 
Wichmannos  (1112)  I.  182, 
VfiricQs  (1112)  L  182. 


cle. 


I.  Xn 


prepositi:  Arnoldus  I.  (1129)  L  200. 
Amoldoa  U.  (1157—1167)  L  435.  503. 

—  eccles.  aa.  Apoatolornm: 
prepositi:  Heinricns  (1112— 1129}L  132.200. 

prepositi:  Berengeras  (1112)  L  182. 
Badolphns  (1167)  l.  603. 

prepositi:  Brnno  (1167)  L  503. 

—  eccles.  B.  Oereonis: 
prepositi:  Herimannns  (1112)  L  183. 

Brano  (1129)  L  200. 
Symon  (1167)  I.  503. 

—  eccles.  s.  Marie  ad  gradas: 
prepositi:  Theodericos  (1112)  L  183. 

Hngo  (1167)  L  603. 

—  eccles.  B.  Hartini: 
Oerardns  (1113)  l  162. 


clei 


ntalei 


abbates:  Herimannna  (1112)  L  182. 
-  eccles.  s.  Severini: 
prepositi:  Conradus  (1167)  L  608. 
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Qerardns  de  Font«  (1379)  IV.  547. 


Gerhardns  (1167)  I.  603. 

—  miniBterialeB: 

AmUTu  advocatoB  (1112)  I.  182. 
Cnnrodas  camerarias  (I1I2)  L  182. 
HerimannoB  advocatoB  (1141 — 11G3)  I.  283. 

377. 
Oerardns  advocatus  (1167)  I.  SOS. 
HeynricnB  de  Älpheim  s.  Alpiheim. 
Bemturdaa  TaicienaiB  g.  Tniciani. 
GoswynuB  de  Alphatra  e.  Alphatra. 

—  die  Bnrgerschaft  (Colonieusea ,  AgrippinenBea) 

—  Clems,  nobilea,  betuficiati  mjniBteriales  I.  503. 
Colpyn.    Wü.   Kölpin    bei  Lehnin  IMitlelmark). 

I.  673. 
ColUOwe  «.  Cnlsov. 
Ctlatock,  KolBtock. 

Cnneke  (1S25)  m.  494. 
Thyte  (1338)  V.  A.  II. 
COMbaoh.    Cumbach  bei  Friedrichsrode  im  Go- 

thaiaehen.     I.  178. 
Conene. 


:  Gerwicna  (1142)  I.  288. 
"  .VW.  (1162)  I.  497.  480. 
ColieiHldil  a.   Cunignnda 

■    '-  g  (1326)  m.  494.  499. 

taiaUB  (1291)  11.  705. 
)  11.  559,  560. 


CiHtz,  Konecz,  Könetz. 

—  de:  HinricuB  (1332)  HI.  601, 

Bmn  (Bruno)  (1377)  IV.  512.  613. 
CoRflieatit.   CobUnt.    I.  174.  185. 

—  ecciea.  s.  Castoris:  I.  249. 
prepoBiti:AdaIbero(1097-1110)  1.158, 159.174. 
decani:  Heuricas  (1135-1138)  1.  226.  254.  266. 
canonici:  Alboldna  (1135-1138)  1.226.254,  265. 

Caiinultis(1135— 11S6)  L  226,  254,  255. 
Kadolas  (1135— llSri)  L  226.  254.  255, 
KHilMlMrii,  Königs-.  Königsbom  6.  Magdeburg. 
m,  375, 

—  de:  Heyso  sacerdoB  (1358—1362)  IV.  202.  275. 

Johannag  (1368—1362)  IV.  202.  275. 
Tile  (1392)  V.  174. 
Kanliieafaerghe.  Königsberg  bei  KyriU  (PriegniU). 

—  von:  Henrik  (1363)  IV,  299. 

CVRO  prepoBitns  (1095—1101)  I.  162. 

—  Cornea  s.  Bichiliiiga.    S.  auch:  Conradas. 
COIO  (Pommern). 

—  de:  HerdewicQB  (1260)  IL  259. 
Cononrodhe  <.  Ctmiuggarod. 

Conradssborch ,  -bmc,  -bcrg,  -berge,  Cnnrades-. 
Burg,  später  Propstei  u.  Abtei,  Jettt  icä.  über 
Ermsleben.    1.  694.  H.  472. 

—  prepositi:   Bodolphaa,  ricedom.  Halberstad. 

(1120)  L  187. 
abbates:  Adelbertns  (1133)  I.  211. 
Othelricaa  (1158)  I.  446. 
Gevehardna  (1178—1178)  L  640.  558. 
Heinricna  (1194—1221)  I.  689.  694.  784.  789. 

IL  56.  V.  A.  4. 
Heidenricns  (1274)   IL  429. 
AlbertüB  (1298—1310)  IL  846.  HI.  312. 
Thidericna  (1323)  HL  447. 

—  de  (noiilea)  s.  Valkenatein. 


Coiiradearath,  -roht.     Onbek.,  vieUeieht  BödAin 

bei  Schiffenberg.     I.  203.  264. 
CORriduB,    Cnnradns,    Chonradiis,    Chaonndiu. 
Cnonradna,  Coao. 

—  n.  rex  et  imperator  (1025—1036)  I.  lOa  107, 
108.  109,  HO.  111.  —  N.  s.  Tode;  t  115.  116, 
119.  123.  124.  126.  127.  132.  153.  165.  V.  N.  L 
116a.   —  Uxor:  Üiala. 

—  HL  rex,  (antea  dux  Francie,  ».  Franda)  (1138- 
1152)  I.  248.  249.  250.  261,  252,  253.  254.  255. 
256.  257.  258.  262.  263.  265.  266.  1X8.  UtO.  27a 
272.  273.  274.  275.  276.  277.  279.  280.  281.  281. 


;.  297,  ! 


1.302. 


303,  304.  305.  307.  308.  309.  310.  311.  312.  313. 
316.  324,  323.  330.  331,  332.  333.  334.  335.310. 
341,  346.  347.  348.  355.  356.  357.  T.  N.  L  258a. 
289a.  296a.  297a.  334a.  —  N.  a.  Tode:  I.  40a 
410.  429.  433.  502.  532.  681.  682.  —  üxor: 
Gertrndis, 

—  cancellariaa  (1135)  L  225. 

—  cancellarins  anle  imper.  (1195)  L  698.  699.  700. 
Fostea  epa.  Hildesh.  a.  Hildesheim. 

—  prepositna  (1095—1101)  L  162. 

—  prepoaitnB  s.  Haguntia  U.  GiogolAiB). 

—  pi-epositns  (?)  Conradi  m.  reps  (1144)  L  301. 

—  prepaBitas  et  arcbidiaconns  [bamii  ABcbarioi- 
ais)  (1193— 1195)  L  683,  697. 

—  custoa  (1144)  L  306. 

—  capellariQB  (1179—1196)  I,  574.  709. 

—  capeilanns  Johannis  L  dncis  Saxonie  (1270) 
n.  375. 

—  capellaims  (Agnetia)  comitiBse  de  Anhalt  (1325) 
HL  505. 

—  (clericns)  (1181)  L  605. 

—  plebanoB  (1809)  UI.  179. 

—  notarios  dominor.  de  Hekelenbnrg.  (1231-1233) 
H.  111.  114. 

—  notarins  Alberti  L  dacia  Sazonie  (1257)  H,  339. 

—  magiater,  notarins  Heinrici  marchionis  Hisnen- 
Bis,  (1354)  U.  305.  306. 

—  BcriptoT  Hermanni  march.  Brandenbarg.  (1297) 

—  Bcriptor  Bemhardi  ü.  et  la  de  Anhalt  (1317- 
1328)  m.  352.  524.  543. 

—  notaj'ias  Friderici  comit.  de  Bicheling«  (1301) 
m.  I.  "-6    '       ' 

—  noiariaa  Borchardi  borgi'avii  Magdeburg.  (1265) 
IL  213. 

—  filina  (gener)  Ottonis  I.  imperat.  (dax  Lotha- 
ringie)  (951)  L  24. 

^  frater  Friderici  I.  imper.  (postea  comes  palat 
Rheni).  (1154-1156)  1.  406,  4ia  420.  421  (dax), 
422.    S.  Fatat.  comitt.  Rheni. 

—  dox  Francie  g.  Francia. 

—  dox  «.  Bnrgandia  und  Zeringen. 

—  marchio  (Mitnengig)  a.  Within. 

—  comes  (de  LuUeUenburg)  a.  LatzeUenborg. 

—  frater  Herimanni  comitia  (1128)  L  198. 

—  frater  Wichmanni  epi.  Hagdebarg.  [eotnea  de 
Seburg)  s.  Seburoh. 

—  comes  (1162)  L  479.  480. 

—  nobiliB,  frater  Sifridi,  (1145-1170)  L  326. 361.  62S. 

—  frater  Ottonia  schnlteti  (1156)  L  425. 

—  Bcnltetos  {in  iudicio  Aeehersleve}  (I32S)  IL  70. 

—  Linse,  judex  {in  Norlhuni)  (1155)  L  411. 

—  advocatns  (1280)  II.  615. 

—  ad-vDcatas  (1308)  V,  N.  IIL  167a. 

~  advocataB  (Bemhardi  II.  cowut  de  Anhalt) 
(1309)  DL  187. 

—  camerarins  (1144)  I.  306. 

—  camerariiiB  Alböti  I.  dncis  Saxouie  (1290| 
n.  105. 
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(ConradoB.) 

—  camcrahQB  lOttonia  1.  et  II.  march.  Sraaäenb.) 
(1177—1188)  l  658.  V.  N.  I.  553a. 

—  dapifer  ISernhardi  dueia  Saxonie  et  üenrici  I. 
eomit.  de  Anhalt)  (11B1~1216)  L  606.  686.  701. 
733.  IL  16.   23. 

—  dapifer  (J239)  II.  146. 

—  miles  (1164}  I.  40S. 

—  piDcema  (regig  Fridtriei  I.)  (1141—1180)  L 
279.  506.  551.  681. 

-~  pincerna  Henrici  I.  cotnit  de  Anhalt  (1218 — 
1265)  II.  28.   160.  161.  807. 

—  frater  Alberti  prefecü  (1223)  IL  65. 

—  minUterialia  (1129)  L  200. 

—  miniaterialis  (1166)  L  424. 

—  mjuisterialis  tjigifridi  comit.  palatini  Rheni 
(1107)  L  168. 

—-  ministerialis  Bemhardi  dacis  Saxonie  (tlSS) 
L  644. 

—  ministeriaNs  marchionnm  Brandenburg.  (1233) 
n.  116. 

—  (miitisleriulii)  (1243)  II.  15a 

—  Willemmi  (12761  U.  463. 

_  maritna  Adelheidis  (1180)  I.  597. 

—  lito  (Nienborg.)  (1212)  V.  A.  4. 

—  LnpQB  (IIÖO)  I.  591. 

—  Sporiad  (1144)  I.  310. 

--  Benns  pTepoaite  {Sophie)  Qaedlinb.  (1306)  LEL 
119. 

—  V.  A.  2. 

—  (1131)  L  206. 

—  (1181—1183)  L  625. 

—  (1240)  n.  149. 
CHrtbt    UHbek.    V.  A.  2. 

Co>re,  Cönre,  Konre.  Könnern  a.  Bernburg.  IL 
66.  433.  479.  498.  IV.  81.  449. 

—  de:  Heinricna  (1176-1186)  L  687.  64a  V.  N. 
I.  550a. 

Ericus  &ater  einsd.  (1186)  L  648. 
Menizo  (1247)  11.  171s. 
Tbeodencns  advocatna  leomitiaie  de  An- 
halt) (1275)  n.  468. 
üde  (1330)  V.  A.  11. 

—  viUici:  NN.  (MagdebuTg.)(ll&i—lim)l.mi. 
CoDsa    Coma  {Unterttalien). 

—  epi;  Adinalphtu  (1300)  11.  893. 
Coiisiutla.    Conatam  am  Bodenate. 

—  epi:  Gebeardns  (1107)  I.  167. 

OdalricuB  (üdalricuB)  IL  (1136)  L  237.  238. 

242. 
Herimannna  L  (1149-1164)^1  S4a  872  {feOaeh- 
lieh  HenricnB).  373.  374.  376.    402.  469. 
470.  472.  473.  479.  480.  489.  681. 
Otto  U.  (U66)  L  486.  497  (elecL). 
Diethalmns  (1 199—1205)  L  726. 738.  741. 748. 
Heinricna  L  (12S5)  U.  128. 
'"irtta.    Conatantia   (Armenien). 
:  Nicolans  (1376)  IV.  484.  485. 
voiwultlaM  ajnodnB  L  563. 
CMMtutlH»  Imperator  Romanaa  L  33& 
CaMtlil. 

Coni'adns  canon.  Htwdebnrg.  s.  HaRdebiuv. 
Coiltel  Silva,  nemaa.     Zm.  Moael,   Alf  und  d. 

Ünbaehe.     I.  168.  240.  297.  682. 
Kopin,  dal  holt.  s.  Kopen. 

Conradna  (1280)  IL  615. 
Kanm,  Kopan  (Holzstätte,  Holz).  Daa  KaptnhoU 

n.  Deasau.  HL  807.  IV.  62. 
dtpaiiok,  Coppenik,  Cöpenick.  Köpenick.  IIL  B67. 

860.  865.  867.  872.  8B5.  896. 
Kvppe,  Coppe  «.  Cobbo. 


C«nwiilk  ».  Copenick. 
Copatorf  «.  Cobstorp. 
Carba  via  [Daimatien). 

—  epi:  Bonifacina  (1334-1335)  HI.  648.  657. 

Maiinis  (1368)  IV.  197. 
Carbalga  Nava,  Chorebeie,  Coneia  Oorbeja,  Cor- 
beja,  Cordebigina.    Corvey  a.  d.  Weter.    L  2. 
137.  185.  216.  225.  832.  343.  352.  Abbatiae.  Viti. 

—  abbatet:  Folckhimams  (936)  L  2. 

Erkambertns  (1107—1127)  l.  172.  197. 
VölcmaruB  (1134— 1135)  L  216.  217.  223. 
HeioricnB  (1149)  I.  352. 
Wibaltdas  (Wiboldus,   Ouoineboldns ,  Wio- 

baldna)  (1147—1156)  L  330.  332.  342.  343. 

855.  356.  .'«35.  374.  376.  379.  380.  407.  416. 

V.  N.  L  334a.     Auch   Abt  ton   SUiblo  k. 

Stabnlense  monasterinm. 
Conradna  (1173—1181)  I.  535.  571.  607. 
Hermanuns  (1234)  IL  120. 

—  advocati;  Hogems  (936)  L  2. 

Adalbero  (1127)  L  197. 

HeTemannna  comea  de  Winzembnrg  a.  Winze- 
burg. 
Cordabeglaa  a.  Corbeiga  Nova. 
Cardoia. 

—  epi:  JVJV.  (1162)  L  473. 

Korenbecke,  Combeche,  Kormek,  Kormik,  Cnrem- 

beck,  Cormbeke.  Körmigk  aw.  Käthen.  I.  330. 

335.  611.  686.  V.  182.  V.  A.  15.  17. 
Corvela  s.  Corbeiga  Nova, 
Corting«,  Korlingen.  Korling,  a.  Cinllinge, 
Cormbeke  ».  Korenbecke. 
Kariaek,  Koimik  s.  Korenbecke. 
CorHl9e,  Combitze,  Comiz,  Sonitz.    Kömitt  lö. 

Köthen.    I.  749.  IH.  116.  V.  A.  11.  —  Minor: 

m.  317. 

—  de:  Ghevehardna  (1156)  1.  425. 
Kora  «.  Wittenberg. 
Carabeohe  a.  Korenbecke. 
Carabltia  a.  Conni^e. 

Coraerl.  Kömer  im  Gothaiachen,  ö.  Mühlhauaen. 

L  54. 
Korati  ».  Cormife. 
Coraaarte  s.  Qnerenforde. 
Coronla.    Koron  im  Peloponnea. 

—  epi;  Thomas  (1299)  ft.  867. 

Johannes  (1312—1331)  IH.  254.  860.  592. 

Andreas  (1324)  IIL  «3. 
Cornlz  a.  Cormife. 
KarnaaL 

ffinpicns  (1352)  IV.  61. 
Carawe  «.  Cnronne.  ) 

Keraene. 

—  de:  PetruB  (1267)  H.  333. 

SifridnB  (1267)  IL  333. 
Corterecea. 

—  de  (miniateriales  s.  Lambert)  Leodiena.):  Hai- 

neruB  (1101)  V.  N.  I.  168a. 
Konrt  V.  A.  11. 
Koade  a.  Cozide. 

Koae.  Coaa  so.  Köthen  (,4nAaIQ.    Ul.  300. 
Keaekowe.  Wü.  bei  Gütehovj  (Pimmtm).  IV.  111. 
Koaede  «.  Cozide. 
CHBlIti,  Koaeliz,  Koselycz.  Köaelitt  nnö.  Coavig. 

IL  300.  801.  804.   469.  —  Ecclea.  pairochid. 

ibid.  m.  737. 

—  de:  Johannes  (1366)  IV.  133. 

Kaaltz,  Cotaitz,  Cozytz.    Kfyiu  a.  Kadegaat  (An' 
halt).    V.  A.  15. 

—  de:  Arnoldnz  (1370)  V.  A.  16. 
CaaHaa. 

Johannes  (1341)  m.  740. 
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CouHilkl,  Cosaonnild,  CosBndize,  CosBuwize,  Cos- 
wige,  CossawiBB.  Wü.  Cogviig  bei  GTimach- 
Üben  {Anhalt),  l.  65.  66.  317.  S66.  749.  0.  20. 

Konen  s.  Coze. 

Coiewiz,  Cosawitz,  Kosswik,  Cozwic,  Cozwich, 
Cozcewic,  CoHzwik,  Kocewic.  Cozzenic,  Koswik, 
Kozvik,  CoBwich,  Eozwik,  Cozcewic,  Kotzwich, 
Coczwjck  etc.    Cotwig. 

—  Territoriom,  das  Land.  m.  462.  IV.  277. 

—  der  Ort.  die  Stadt  (oppidam,  bnrgnm.). ' 
l  655.  670.  IL  9.  14.  19.  21.  22.  103.  119.  515. 
538.  667.  668.  685,  687.  815.  IlL  54.  280.  298. 
317.  332  B-  353.  356.  404.  454.  473.  474,  487. 
IV.  44.  57.  273,  393.  394.  470.  489.  V,  12.  7a 
177.  242.  243.  253. 

—  castrnm,  d»t  has.  IIL  473.  474.  607.  IV. 
277.  278.  —  V,  Ä.  7.  —  Curia  IIL  332B.  Coria 
inxta  eccles.  b.  Marie  IIL  652.  —  Holendinnm 
IIL  114.  —  Braxationes  ibid.  IL  9. 

—  eccles.  collegiata  b.  Marie  viig.  II.  9. 
14.  19.  21.  22.  M.  71.   94.   104.    119.   160.   161. 

168.  183.  196.  207.  223.  255.  257.  259.  301.  SM. 
306.  410.  454.  45a  459.  465.  471.  524.  563.  693. 
812.  87a.  lU.  54.  114,  116.  157,  31B.  454.  513. 
645.  744.  778,  780.  IV.  44.  57.  133.  193.  273. 
333.  394.  419.  V.  12.  — Altare  b.  Marie  Ua^da- 
lene  in  ead.  HL  278.  —  Altare  b.  JohanniB  in 
ead.  IIL  316.  651.  —  Altare  sb.  Philippi,  Jacobi 
et  Jodoci  in  ead.  IIL  652.  737.  IV.  57.  V.  12. 
—  Altar  der  hh.  Segeninnd   n.   Hargarethe  V. 

169.  —  Capella  parva  a.  Katherine  in  e^A.  IV.  67. 
prepOBiti 

Arnoldo 

M.  [1260) 

Johamiea  Felix,  theBaurar.  Halberatad.  (1S04- 
1311)  lU.  77.  111,  115.  181.  134,  146.  162. 
166  {in  d.  Verbeaserunii.  u,  Zusätzen  (U 
Th.  111).  199.  2*2.  V.  N.  m.  162a. 

Tkeodericna  (Diderik.  ThilemannaB)  de  We- 
derstorp,  canon.  S.  Bartholomei  in  Cer- 
wiat  (1329—1347)  IIL  568.  584.  619.  653. 
737.  747.  748,  776a.  762.  794.  812,  813. 

Diderict  (Thile)  Schnlteti,  Kanzler  des  Mark- 
grafen waldemar  von  Brandenbnrg,  (1848- 
1349)  m.  821.  833.  866, 

Andreas  Mjchow ,  notarina  Jokannis  IL  de 
Anhalt   et  canon.  a.  Bartholomei  in  Cer- 
wiat   (1371—1376)   IV.   419.  420.  424.  446. 
467.  477.  47a 
decani: 

GodefridoB  (Ootfridna)  (1286—1290)  ü.  598. 

Hinricna  de  Clepzk  (1316—1317)  m.  SIT. 

332  A.  u.  B.  353.  356. 
ThidericM  (1340—1362)  m.  737.  744.  77a 

IV.  273. 
Johannea  Gerken  (1369—1875)  IV.  894.  426. 
470. 
cellerarii:  Johannes  (1290)  U.  687. 
canonici:  Johannes  pleban.  in  Pazleve (1218- 

1244)  n.  9.  9t  ir  ■"■ 

ffichardns  (1226— 1_. 

Mathias  (1228—1230)  .. 

Johannes  (1228)  IL  94. 

Johannes  de  Qribowe  (1230—1244)  n.  103. 

160.  161. 
Hermamins  (1230)  IL  103. 
Nioolaus  (1230)  II.  103. 
Theodericns  de  Magdeborg  (1230)  D.  103. 
Johannea  de  Aqnis  (1230)  IL  103. 
Wemems  inagiat«r  (1266)  IL  306. 


cle« 


z.) 


olleg.  b.  Mari 


461.  461a. 

HUdebrandns  (1277)  U  492. 

Henricos  frat«r  (1280)  TL  616. 

BopertDS  frater  (12S0-1282)  n.  615.  624.  53& 

FndericQfi  pleban.  in  Wittenbergh  s.  Witten- 
berg. 

BorchardDE  Valko  (Falko)  (1316—1317)  m. 
317.  832. 

Otto  de  Cnstrene  (1316)  ID.  317. 

Bethemannna  magiater  (1316—1317)  DL  817. 

Johannes  de  Coseliz  (1316— I8I7)  m.  317. 
332  A  u.  B.  363. 

Hinricns  de  Lnbaa,  capellan.  Ottonia  II.  d« 
'       Anhalt,  (1314-1323)  IIL  386.  464.  —  X. 
g.  Tode:  in.  661. 

Otto  de  Osteme  (1828)  m.  464. 

Theodericus  de  Clekewitz  (1323)  IIL  464. 

Johannes  de  (bringe,  postea  prepos.  in  Qraa- 
zoy  8.  Gramzow. 

Otto  de  Senitz,  capellan.  domjnor.  de  An- 
halt. (1349)  in.  875. 

Olric  van  Zeynytz  (1369)  IV.  394. 

Jan  Vogd  (1391)  V.  169, 
olerici:  Amoldns  (1281)  TL  524. 

Martinns  (1281)  II.  524. 
vicarii  altaria  ss.  Philippi,  Jacobi  et 

Johannea  Stof  (1834)  in  662. 

Nicolana  Pnelman  (1376)  IV.  470. 
—  eccles.   s.   Njcolai    ordin.    predicator. 
(Fraaenkloater).  n.  103.  408,  409.  410.  438. 
440.  465.  515.  633.  5.3a  580.  587.  626.  641.665. 
687.  716.  722.  744.  796.  HI.  280.  300.  317.  327. 
605.  722.  744.  V,  89.  79.  92.  196. 
prio risse:   Hedewyg  von  Anhalt.  Schweater 
Albrechta  L  (1316-1319)  m.  300.  332  A 
u.  B.  377. 

Beata  von  Anhalt  (1375)  V.  N.  IV.  460». 
snbprioriaae;  Johanna  (1817)  m.  332  ..4  II.  B. 

Jutte  von  Schnder  (1375)  V.  N.  IV.  460a. 
canouice;   NN.  von  Steyne  (1315)  IIL  300. 

Elizabeth  relicta  Conradi  comitia  de  Brenen 
*.  Elizabeth. 

Hedewich  Spisere  (1365)  IV,  333. 

Agnyse  von  Anhalt  (1375)  V.  N,  IV.  460a. 

Jntte  von  Anhalt  (1375)  V.  N.  IV.  460a 

Jntte  Belitz  (1376)  V,  N.  IV.  460a. 

Sophie  von  Anhalt  (1375)  V.  N.  IV.  460a. 

Sophie  von  Lnckov  (1375)  V.  N.  IV.  460a. 

Alheidis  de  Lnckow  (1386)  V.  7& 

Elizabet  de  Kalow  (1386)  V.  76. 

Locia  de  Lackow  (1366)  V.  78. 

Margareta  de  Lnckow  (1386)  V.  7a  79. 
procaratores  (Voi-münder)    canonica- 
rnm: 

Ladolphns  pleban.  in  Pazleve  (1334)  HL  645. 

Petrns  (1369)  IV.  393. 
provisores:  Jobannes  de  KoUne  (1316-1317) 
in.  317.  353. 

Johannes  de  Bobele  (1316-1317)  IIL  317. 363. 

Petras  (1386)  V.  87.  78. 
capellani  csnonicar: 

Hinricns  (1317)  HL  382  B. 
plebani  (Pfarrer)  earnad.: 

Hinricns  (1317)  IIL  332  £,  353. 

Nifcolans  (1365—1336)  IV.  333.  398. 894. 419. 

V.  7a 
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Cossewiz. 

(—  eccUa.  8.  NycoUi  (Franenkloster): 
Beichtiger  (confessor)  derselb.: 

Herbo  (Erbo)  (1965-1366)  IV.  883.  V.  78. 

—  Kaland  V.  12, 

—  parochia  IL  580. 
plebani:  Arnoldae  (I21G)  U.  19. 

LaoreuB  (1375)  V.  N.  iV.  460a. 
Yiceplebani:  JokaaneB  (1281)  U.  534. 

—  hospitale  U.  409,  410.  428. 

—  B.  Jacobs  Kirchhot  V.  N.  IV.  460a. 

—  prafacti:  Ott«  (1215—1216)  !I.  14.  21. 

Robertos  (1230)  IL  103. 

—  advocati  (tögte): 

Johannes  (1215—1216)  n.  14.  2L 

Claas  (Nicolaus)  Hntn  (der  alt«  Kammer- 

meiBter)  (136&-139a)  IV.  393.  394.  V.  37. 

39.  78.  92.  196. 
Johannes  de  Grieen  ».  Griae. 

—  SchnltheiBBen: 

ClaoB  von  Btitow  (1369-1382)  IV.  393.  V.  37. 

—  castella    ' 


Coppeko  de  Dessowe  8.  Dessoawe. 
-de:  JoDsnaeB  Spiseroa  ».  Spisems. 
-  cives,  Einwohner: 

AmeUns  (1230)  IL  103, 

Henningos  Melinatorp  (1317)  m.  363. 

Hinricus  BouBtorp  (1317)  III.  353. 

Johannes  de  Dnbene  (1317)  III,  353. 

Randen  (1362)  IV.  273. 

Clans  Schrader  (1369)  IV,  393, 


Cossanniki. 
KmsOW.   Koasau  iBökmen). 

—  de:  Jesco  (1357)  IV.  170. 
Kosswiti,  Koaswik,  Koawiek  a.  CoBsewiz. 
Csatslecz.   KoslelrU  in  Böhmen. 

—  de:  Jesco  (1357)  IV.   170. 

Kwtorff.    Wä.  xw.  Köthtn  «nd  Baaidorf.  V.  N. 

m.  584a. 
Csawife  s.  CosBanniki, 
IMeil,  Kotene,  Kotben,  Kotbene,  Kochen,  Kocbene, 

Cotene,  Eoethene,  Catano.    Köt/ten. 

—  bannoa,  archidiaconatas. 
archidiaconi,  arcbipresbiteri; 

Hermannas  prepoB.  Hagdebwg,  s.  Magde- 
burg, 
Johannea  pleb,  in  Biattirp.  ».  Bistorp. 

—  das  Land  m.  676,  V.  A.  17. 

—  die  Stadt:  i.  73,  IL  160.  161.  284.  296.  575. 
632.  633.  669.  669,  801,  m.  42  170.  274  396. 
451.  464.  482.  483,  601,  619.  633.  699,  IV.  62. 
122,  324.  481,  489.  52a  V.  54,  1(^  240.  263. 
260.  261.  262.  V.  A,  7.  11.  17,  —  Die  Neoatadt 
dag.  IV.  603.  —  Jndicinm  (d,  Gericht)  das.  TR. 
317.  —  Da«  SchnltheieBenamt  das.  V.  240,  — 
Die  Münze  da».  IV.  324.  V.  A.  11. 

—  ecclea,  es.  Jacobi  et  Marie  virg.  Ol.  700; 

IV.  71.  V,  N.  IIL  6B4a.  —  Altare  a.  Katherine 
in  ead,  m.  700.  —  Altare  s.  Jobannis  enag. 

V.  N.  m.  584a. 
plebani  et  aacerdotea: 

Hoyko  (1181)  I.  606. 

Martinas  (1228)  IL  98. 

Beinertis  (1296)  IL  812. 

Benotdna  canon.  in  Gratia  Dei  (1800)  II.  680. 

Benedktna  (1845)  lU  786. 


{KotenO 

(—  eccles.  BS.  Jacobi  et  Marie  v.) 
(plebani  et  sacerdotea): 

Ywanns  (eon  Zerbst),  canon.  in  Gratia  Dei 

s,  Gratia  Dei, 
Dyderik  Rad  (1400)  V.  323. 

—  Kaland  das.  m.  700. 

—  de  (principea)  «.  Anhalt. 

—  de  (liberi); 

Hnswart  (1156—1160)  I  426.  457, 
Ervo  (1160)  L  467. 
Gerhard  (1160)  1,  467. 
Heinricns,  minister,  Theoderici  comitis  de 
Wirbene,  (1171—1180)  L  524.  541,  590, 


161.  201.  213,  215,  298.  316.  353.  372.  374. 

375,  379, 
Qherbordas  (1262)  IL  272. 
Conegundis  *.  Cunigunda. 
ConradQS   IL   filius    ejnad.   (1275—1316)   IL 

466.  476,  483,  645,  885.  V.  N.  ID,  305a. 
Otto   I.   frater   ejuad.   (1276—1293)   B.  461. 

46Ia.  466.  476,  645.  669,  742, 
Otto  n,  Uhus  (yuad,  (1290—1323)  U.  669.  HL 

11,  175.  246,  247,  449.  —  Uxor:  Mechtildia. 
QantbeniB,  frater  ejnad,,  frat«r  domos  Tempil 

in  Jemsalem,  (1308)  IIL  172  175, 
Friderions  (1301)  IE.  11. 
Henricns  (Hinric)  (1301—1334)  IQ.  111.644. 
Feter  can.  Magdeburg.  ».  Uagdebnrg. 
Werner  (1333)  V.  Ä.  11, 
Hana  (I3S4)  HI,  644. 
Bmn  (1339)  V.  A.  11. 
Kone  (1339    V.  A.  11. 
Fritze  (Vritze)  (1344—1377)  IIL  766.  IV,  45. 

62,  212,  612,  613. 
Concze  (1377)  IV.  612. 

—  advocati  (Vögte): 

NN.  (1263)  IL  284, 

Hermann  (1314-1316)  m.  286.  817. 

Ghntman  (1370)  V,  A.  16. 

—  ciTCB,  bnrgenses: 

Conradns  de  Aken  (1284)  n.   575. 
Ulricna  de  Gorczik  (1319)  m,  374. 
Schone  (conB,  et  Bcabin,)  (1332)  IIL  599. 
Heine  (cons.  et  scabin,)  (1332)  HI.  699. 
Nicolans  de  Zabitz  (cons.  et  Bcabin,)  (1332) 

m,  599. 
Hepie  Herman  (1342)  HL  760. 
Dom.  Qnartere  (1350)  DL  883, 
Bnm.  von  Aken  (1330)  V.  N.  OL  561a. 

—  consntea  et  nniversitas  (coetas)  E.  UL 
461.  V.  260.  261.  262.  —  Die  Bftckerinnnne  IV. 
439a, 

Cstenl,  CothennL  Catowa,  Cotowa,  Kathowe,  Ca- 
thua,  Catne,  Kathawe.  Kattau  a.  d.  Fuhne, 
86.  Grobtig.  L  61,  105.  317.  424.  448.  666.  746. 
U.  20.  V.  182.  V.  N.  L  746,  746a.  V.  A,  2,  17. 
—  Major  I.  749.  —  Minor  L  749. 

—  eccles.  s.  Nicolai  L  596.  746.  V.  N.  I.  746. 
746a. 

priorea:  Johannes  (12S3)  D.  117. 
plebani:  Temo  (Tiemmo)  (1204)  V.  H.  L  746. 
746a, 
Eobanns  (1342)  O.  750. 

—  de:  PetTOB  (1302)  IIL  46, 

—  parrochiani:  HeinricnB  (1180)   L  596. 

Perno  JrectiM«  Temo)  (1904)  L  746. 
Kstewlti  a.  Eothewiz. 
Kttbe. 

Gereke  (1352)  IV,  33. 


y  Google 


Brüder  (1336)  01,  675. 


Kathebu*,  CottebitB,  Oodeboz,  Cotibas.    Kottbus. 
m.  e46a.  V.  A.  1. 

—  de:  Johannes  (1377)  IV.  601. 

Otto  (1249)  IL  179. 
KotheiB  Altun  i.  Hoenkotene. 
Cotheaal  a.  Coteam. 
ItotliBrtz.    Wüetung  bei  WohUdorf  (Anhalt).    V. 

Kothewiz,  Kot«witz. 

—  de:  Othe,  marechalk  dea  Mgrafen  von  UeiBsen, 

(1329)  ra.  567. 
Heyiirich  (1359)  IV.  227.  228. 
Cotibua  s.  Kothebns. 
Cotlnl.    Göcain  bei  Jeriekotc.    I.  18. 
Cotowa  s.  Cotenni. 
Cotsowo.     Kötachau  nu7.  Jena. 

—  de;  GumpertM  (1172)  V.  N.  L  &28a. 

Heinricnd  (1172)  V.  N.  i.  528a. 
Cottebus  s.  Cothebtu. 
Cattie  «.  Coze. 
Kotzln.    CeUin  im  Brandenburgisehen.     III,  744. 

—  oppidani:   Grnbbe  (1341)  III.  744. 
Kotiwloh  g.  CosRewiz. 

Kowelde,  Covavelt.    Ünbek.  WüBlung.  I  426. 

—  de:  Ylmaras  (1343)  UI.  759. 
KoxBted«  8,  Cokstedi. 

Cue,  Koasen,  Cottze,  Kozze. 

Johannea  (I2H7)  V.  N.  II.  614». 

K.  cleiicns   canon.  Qaedlinb.  s.  Qnidilingo- 

bnrg. 
Bertram 
Rolf 

Hinsze     , 

Herman  (1376)  IV.  479. 
Coilde,  Kosede,  Koede.     Unbek.  Wüttung.    I.  749. 
V.  110. 

—  de:  Hinricns  BBcerdoa  (1339)  m.  717. 
Cozwik,  Cozwich,  Cozcewich,  Cozzewic,  Kozwic  s. 

Coesewiz. 
Kozie  8.  Coze. 
Cprewe  b.  Sprewe. 
Cnkow ,  Erakowe.    Krakau  ö.  Zerbet  (Anhalt). 

m.  884. 

—  de:  Gerchko  (1339)  Ul.  70& 

Cracowe,   Krakoawe.    Crakau    bei   Magdeburg. 
I.  601. 

Crakowe.   Cracau,  Ü- 

—  de:  Johannes  (1268)  U.  233. 
Crilenhen  ».  Crenehin. 
Krayiuim  pona  s.  Crenebin. 
KriMme.    Gramme  sw.  WolfenbütUl. 

—  von:  üotBcbaJk  (1398)  V.  272. 
Cranohfelt  ».  Cranecbfelt 

Craaaobfelt,  Cranch-,  Krasek-,  Cranic-,  Ocanicb-. 
Kraniehfeld  ew.  Weimar  u.  Kudoutadt. 

—  de  (nobUea) :  Folradns  (1167—1175)  I.  486,  439. 

440.  571. 
Wolfher  (1157)  I.  438. 
Sifridos  (1157—1174)  I.  439.  646. 

Gern  ■  — --   - 

Volradna  eps.  Halbeiatac 

Margaret»  soror  einad.  ä.  Margareta. 

Bevnaidns  canon.  Ualberatad.  s.  Hatberatad. 

Volradua  (12SI)  IL  519. 

Volradas  canon.  Üalberatad.  s.  Halberstad. 

Bartoldns  canon.  Halberstad.  i.  Halberstad. 

Jutta   canonica  Qnedlinbnrg.  s.  Qnidilingo- 

bnrg. 


Cranenberi. 

—  de:  HemricuB  (1219)  V.  K.  IL  34a. 
Craalofflft,  Cranich-  a.  Cranecbfelt 
Kriilohbora. 

—  plebani:  Oerwicna  (1312)  OL  248. 
Craiti  (1361)  IV-  260. 

Krattflwioi. 

Hans  (1388)  V.  100. 
Cruae,  Crozne.    Wü.  {der  Craaeti)  ö.  WörUtt.  L 

733.  763.  ' 

Crabgae. 

—  de:  Heinricns  (1264)  II.  295. 
Creendorp  «.  Creindorb. 
Cregaadorp  s.  Creindorb. 
Crergendarii  e.  Creindorb. 

Crclndarb,  Crendorp.  Krendorp,  Green-.  Cnigen-, 
Cregen-,  Kreyen-.  Wü.  Kretenäorf  zw.  Hatter- 
ttaät  u.  Wegeleben.    I,  244. 

—  de:  Johannea  (Hans)  (1306—1332)  IE.  123.1*5. 

160.  166  (in  den  Verbesaemngen  «.  ZÜ- 

Säuen  zu  Theil  111).  206.  267.  322.  339. 

850.  367.  492;  493.  494.  498.  499.  603. 
Lodolfua  filins  einad.  (1310—1330)  m.  206. 

492.  493.  494.  587. 
Olric  (1368)  IV.  871. 
Hinrich  (1378)  IV,  5ia 
Hans  d.  Ä.  (anf  Bömeke)  (1380—1393)  V. 

CreJIn  s.  Crelinge. 

Creflaie,  Crelin.   Wo.  in  d.  Gegend  von  Kremmen 

IMitUlmark).   L  540. 
Crailnie.   Wü.  im  Hatberatädtischen. 

—  de:   Bodolfna  (1206)  I.  752, 

Cremenitz,  Crimenitz.    Wü.   Kremg,   nö.  Wörlitz, 

Jeb  HoUmark.  I.  733   763. 
Kravaiea.  Kremmen  in  d.  Mittelmark.    HL  827. 

8B7.  860. 
CreaMnt.  Cremona  in  Oberitalien, 

—  epi;  Obertns  (Otto)  cardinalU  (1131—1136)  L 

206.  212.  242.  24S. 
o.  N.  (1162)  L  479.  480. 
Emanuel  (1295)  H.  787. 

—  conaules:  Wizbardns  Dodonns  (1176)  L  661. 

—  cives;  Gerardna  de  Doraria  (1176)  L  S61. 

Homoboans  de  Trezza  (1176)  L  651 
Pontins  de  Geroldis  (1176)  L  551 
Ribaldna  de  Pescacola  (1176)  L  561. 

Krendorp,  Crendorp  a.  Creindorb. 

Crambln,  Craienbem,  Krayaom.  Wüstung  Crägen 
bei  WÖrlitt:.  L  733.  763.  —  Pona  ibii  11  146. 

CrCMwtDZ,  Chrenowitz.  Krenoaiti  m  Böhmen. 

—  von:  Albrecht  (1348)  UI.  841.  842.  844. 
Craat  KresL 

Johannes(1281)II.525.  S.auch:  Ascherslevo. 


—  epi:  Romanna  (1288)  a  628. 
KrMdarp  «.  Erattorp. 
Kretere. 
Uen 
(1334)1 
CrMOZOa  «.  Cnisaow. 
Creuaz. 

frideriona  (1164)  L  406. 
Crhiatianaa  s.  Chriatjanns. 
Crikeadorf,   Kricheadorf.    Kriegidorf  6.  Merte- 

burg.   I.  504.  II.  877. 
Cricowa,  Crikono.    Kriechau  unweit  der  Saale, 

bei  WeiaienfeU.   l.  263.  408. 
Krlgkholtz,  daa.  bei  Oüntheriberge.  V.  17, 


y  Google 


Krlglie,  Krige. 

Conrad  (Coneke)  (von   Scherstede),  Sehum- 

j,erÄbeaVoghet,(I338-185l)IV,23.V,Ä.ll. 

Eßgele    ibtisBin  zn   Hehringen  *.  Merjnge. 

Crimstschow.    Krimmitschau  i.  Kr.  Sachsen,  Kr. 

Zwickau,  m.  785, 
CrlMBItitl  «.  Crentenilz. 
Crinllderode.  Crimderoäe  nnu.  Nordhausen. 

—  de:    Heinricaa   abbaa  in  Sychen   et  provisot 

cenobü  Meringen  s.  Syche  n.  Majage. 
CrlspM  (mi» tgler.  Quedlinburg.). 
CoDTftdna  (1255)  H,  216. 
Gerrardaa  frater  ejusd.  (1265)  II.  216. 
Krittan  s.  Christianos. 
Criillaflus  5.  Christianns. 
Criwize.   Wü.  Ö.    Wvifcn  (Anhalt).  I.  641.  749.  V. 

A.  t 
Crlzsowe  B.  Crassove. 
Crouh,  Crocbt  &.  Crach. 

KrMihBre,  Erochera.  Cröcher,  Croghere,  Emchere, 
Crnchere.  Krüchem  zk.  Bemburg  u.  Kö&en. 
n.  374.  IV.  259.  264.  434.  435.  V.  A.  la  17.  — 
Pfarre  das.  IV.  434. 

—  de:  Thidericas  (1266)  IL  322. 

in:  AlbertQS  fiUua  Alexandh  (1270)  II.  374. 

BemarduB  filiaa  Heinrici  (1270)  IL  374. 

Johannes  filins  Esioi.  (1270)  III,  374. 
de:    Droyseke    (Droysekinna)    (1293—1817)   IL 
739.  UI.  211.  218.  229.  251.  357. 


Johannes  (1S14— 1317)  m  285.  357. 

Ralf  (1332)  T.   A.   11.  —  Dessen  Ehefraq 
(1332)  V.  A.  11. 

TliidericQs  parrochialis  (ioTstna)   in  Beme- 
borg  s.  Bemeborch. 

i.  Atl^m. :  m.  301. 
Crochnk  s.  Croznc 

CroDOwe.   Krakau  (Gähnen).  V.  A.  I. 
Croddarp  t.  Kmttorp. 
KröOhBr  s.  Krochere. 
Crove,  Crovia.  Cröff  a.  d.  Mosel  L  240.  297.  682. 

—  sacerdotes:  EverwiiiDS  (1186)  L  240. 
Cr»g  s.  Crach. 

CriMhere  s.  Krochere, 
Crweuia  episcopatas. 

—  epi;  Romanos  (1313)  OL  266. 
Crshi  «.  Cmfte. 

Crappenttatl,  Crop«n-,  Croppenatede,  -stide.  Krop- 
penstedt  tw.  ßrönt'naen  u.  Egeln.  I.  1.  38. 
10.  494.  IV.  261.  V.  153.  V.  A.  11.  — Die  Graf- 
schaft das.  V.  A.  11.  —  major  D.  399.  619. 

—  sacerdotes:  Johannes  (1287)  U.  618. 

—  scholares:  Arno Idas  (1287)  IL  618. 

—  de:  Haenbertus  (1213)  IL  7. 

Johannes  (1243)  II.  ISa 
Olricns  frater  ejnsd.  (1243)  U  168. 
Heinricna  (1261—1281)  IL  267,  525. 
Johannes  filine  ejnad.  (12G1)  IL  267. 

—  Einwohner:  Heydeke  Oroten  (1391)  V.  16S. 
Crow  (Cotronea).   Cotrone. 

--':  Romanna  (1298)  V.  N.  U.  800a. 

k  ■ 

Crotllk 
Crmo. 

—  de:  B.  (1373)  IV.  443. 

Crotiaw.  Krüssow,  R.-S.  Potsdam,  Westprieg- 

niU.   IV.  408. 
Crmtawiie  ntns.    Der  Krüniteberg  bei  Effben- 

stock.   V,  N.  L  296a. 
Crotwlk  ».  Crozac. 
Cf Ott  s.  Cmfte. 


Crotdorp,  Crottorp  s.  Kmttorp, 
CrDVwelsbreide,  die.  (bei  Coswig).  V.  39. 
Crowlih  (eomitts  de)  s.  Groii, 
Crozns.   Grötschen,  nw.  Zeitz. 

—  de  Iministeriales  Naumburg.): 

Lodewicna  (1171)  L  523. 
Croine.  Über-  und  Nieder-Crossen  bei  Orlamände. 

V.  N.  n.  271a. 
Crane  s.  Crazne. 
Crono,  CrozBch,  Cmznc,  Crosigk,  Kroswik,  Kroz- 

wtk,    Krosigk  am  Feleriberge  bei  Halle.   HL 

236.  261, 

—  de  Inobilts  et  ministeriale») : 

Qnncelinns  L  (1143—1156)  L  296.  411.  424. 
Adelbertns  (Albertns)  filins  eiaad.  (1156— 

1164)  L  424,  425.  436. 
Tiedenciu  Slins  Onncelini  L   (1166—1164) 

I,  425.  486. 
Dido  fiUna  Onncelini  L  (1164)  L  48a 
Fridericns    (U95— 1210)    I,    694.  739.   743. 

779.  780, 
Gnntzelinna  IL  (1195—1202)  L  694.  702,  730. 

731.  739 
Oertrndis   canonic.  Gerenrod,  (,  Qerinioth. 
Albertus  canon,  Halberatad.  t.  Halberstad. 
Johannes  (1250)  II,  185.  186. 
Wemerus,  fiUns  einsd.  (1250)  IL  186, 
Erik  (1323)  nL  441. 
Karl  (nt  dem  Winkel)  (1339)  V.  Ä.  11. 
Eschwin  (1370-1392)  V.  156,  191.  V.  A,  16. 
Jan  (Hans)  d.  Alt«  (1370-1381)  V.  21.  V.  A.  16. 
Cnne  filins  ejnsd.  (1370)  T.  A.  16. 

Hana  f  Brüder  Hansea  d.  Alten  (1331)  V.  21. 

Erek  i 

Eietk  (Everd),  Bmder  der  Vorigen,  (1381- 

1395)  V.  21.  231. 
Herman  (1381—1392)  V.  21.  191. 
Kroiwik  a.  Croinc. 

Crozwini,  proTincia  Sclavie,  L  236. 
CriD  s.  Crach. 
Kmoktborm,  Kmkebome,  Cradebome.   Wü.  in  d. 

Gegend  ton  LeiUkau.   l  539.  655,  670. 
CraOflDuro  s.  Cracibnrg, 
CniOBBM^mia  (1297)  Ü.  627. 
CriOh,  Crac,  Kmch,  Crog,  Kmg,  Croch,  Crocht, 
Croge,  Cmge. 

Everardns  (Everko,  Ebricb,  Ehricb,  Hebnrc) 

dictns  de  Warmesthorp  s.  Warmereathorp. 

Tito  dictas  de  Warmesthorp  s.  Warmerea- 

Hermannas  dict  de  Warmerathorp  g.  War- 

meresthorp. 
Oodetridas    ord.  Thenton.,  provincialia  Sa- 

xonie,  (1296)  D.  814, 
Fridericns  (1237-1261)  IL  196.  254.  267, 
Johannes  s.  Warraereathorp. 
Eveihard  8,  Wannereathorp. 
Eberhard   canon.  Oerenrod.   *:  Oeroniaroth. 
Johannes  canon,  s.  Marie  Halberstad,  s.  Ual- 
berstad, 
CnohBre  s,  Krochere, 

Cnolhirg,  Cmcebnrc,  -barch.  Kreutzburg  a.  d. 
Werrn.    L  54.  512, 

—  de;  Hemiaonus canon. Halberstad. s.Halberatad. 
CrndebarnB  s.  Kmckebome. 

CniBttBrfr  s.  Kmttorp. 

Crufte,  Cmth,  Croht,  Crotb,  Kruft  sio.  Ander- 
nach. L  157,  179  180,  %1,  320.  388,  — Eccles. 
s.  Dyooiaii  ibid.  I,  261.  320.  338. 

—  militea  de:  (1112)  L  179. 
Krnfl,  Cmge,  *.  Cmch. 


y  Google 


Crulllage,  CnrliDge,  Corlinge,  Korliuem    Korlin- 

fen  ZK.  AlttTt' Weddingen  «nd  Sehwaneberg. 
16.  650.  697.  749.  IL  86.  V,  107. 

—  de:  LindernB  (1208)  V.  N.  I.  768a. 

Herbordns  (1214—1281)  n.  11.  46.  47.  109. 
Theodericns  (Thidericns)  (1220—1231)  II 
46.  T"" 


Henrich  (13©— 1379)  IV.  54.  210.  242.  529. 
—  Uxor:  Hanne. 
CrtHp. 

—  de:  Hinricus  (1311}  V.  A.  7. 
Krunatorp.  ünbek.  [in  d.  Mark). 

—  von:  Gottachalck  (1349)  Hl.  857.  860. 
Crnplz,  CrapiBke,  Cmpicz,  Cmptz.    Wü.  in  der 

Nähe  von  Wörlitz.  U.  515. 687.  m.  464.  IV.  333. 
Cripoelrode,  Knnppebode.  II.  336.  IV.  29. 
Cnipiz  «.  Crnpiz. 
Cruis. 

Thydericns  Q321)  HL  415. 
CrasBDW,  Craaowe,  Crizaowe,  Creuczon.  Kressau  «. 

von  Leitekau.  I.  441.  534.  639.  665.  670.  V.  186. 

—  de:  Johannes  (1320)  EI.  39a 

Heinricne  frator  ejned.  (1320)  DL  892. 

Crnth  ».  Crufto. 

CnitbelM.  Krautheim  hei  Batlelstedt  im  Wei- 
margchen.  V.  N.  L  271a. 

Kruttorp,  Crat.torp,  Krnet-,  Crod-,  Crottorp,  Crot- 
dorp,  Kretdorp,  Schloss  Krottorf  a.  a,  Bode, 
nö.  Balberstadt.    IV.  24.  V,  Ä.  12. 

—  aacerdotes:  Johannea  (1287)  IL  618. 

—  de  Inobites): 

Otto,  fundator  monasL  Grat  Dei,  (1118— 
1164)  I,  184.  259.  335.  463.  49a  —  N.  s. 
Tode;  L  518.  716. 
MaravardDS  (1138)  L  269. 
Werner  (1360)  IV.  243. 
Crniuo  8.  Crozuc. 
CiiliRoe  «.  Zcielinga. 
CaiernneoD  s.  ZemeknKe. 
Kubeis.  Vnbek.    V.  A.  11. 

Ciberohe,  Cbnberche,  Koberch.    KuMerge  tw. 
Zerbst  u.  Lindau.   0.  860.  ID.  161.  1Ö6.  870. 
IV.  284. 
Kno  s.  Cnich. 
Kiohel. 

Clans  canon.  a,  Bortholamei  a.  Cierristi. 
Kiohima,  Cochma,  Cnchemo,  Cochema,  caateUom. 
Cochem  a.  d.  Mosel  I.  203.  240.  297.  682. 

—  de  iministerial.) : 

Eppo  (U3G)  I.  240, 

Jotannea  (1143)  L  297. 
KifDS  cnria.  Unbek.  l  441. 
Kitsohero  (Böhmen). 

—  Ton:  Gobil,  Hofmeister  dea  Erzbiaohofa  Peter 

von  Magdeburg,  (1372—1381)  V.  27. 
KiffMS,  Cnphehnaen,  (^ifhnse,  ChofÖiTiBEen,  Cliof- 
hnsen,  Cnfese.  ivü.  Burg  Ki/fhaiuen  in  der 
goldenen  Aue.   IH.  401.  847. 

—  de:  Heinricna  (1168)  V.  N,  L  606a. 

Gero  (1189)  L  666. 

GhemoduB  (1300—1301)  D.  890.  ID.  1. 
Cuo  s.  Cnicli. 

Cvloh,  Knc,  Cng.  Kuik  am  Weetufer  der  Maat, 
s.  Nymteegen. 

—  comitea:  Herimannna  (1141-1144)  I.  283.  303. 

Henricus  (11801  L  581.  683. 
Cime  s.  Qnina. 
Gilbaok  s.  Cholebize. 
CHlMhagen.  Bti  Kl.  Zinna.  V.  N.  HL  226a. 


Culente  (in  der  Lausitz),  l.  777. 

Cuiiiberl,  -bere.  Unbek.  Wüstung  in  d.  Grafadufl 

Wernigerode.  L  101.  227.  839.  724. 
Kultes  tede. 

—  de:  Wernhenu  Ü291)  IL  712a. 

Clleov,  Knizowe.    Külao  im  Kr.  Wittenberg. 

—  de  (nobiles); 

Oothescalcne  (1171)  L  528. 

Erimfridag  (1197)  I.  713. 

Albertna  (1304)  m.  9a 
Cuiiika.    Unbek.  V.  L  2. 
CuninuM.  Conto. 

—  epi:  NN.  (1136)  l  242.  243. 

Henricns  (1162)  I.  479.  480. 

—  incole:  Johannes  Calignna  (1153)  L  400. 

Albertna  de  Rjpa  (1163)  L  400. 

Martinns  de  Castello  (1153)  L  400. 
Cuffleili,  Cnmekc.    Unbek.  1.  88.  759.  U,  Sa 
Kummerow  (Pommern),  IV.  111. 
Kune  *.  Eoyne  und  Qnina. 
Cunenrot  s.  Caninggarod. 
Knnvsrde  IL  891. 

Cungesfflarck.  Königsmark  bei  Seehauien  in  d. 
Altmark. 

—  de:   Heinricus  (1325)  IL  81. 
Kunlgesta». 

—  de:  Adelbertna  (1183)  I.  622. 
Canigunda,  -gimdlB,  Conegnndis,  -gnnde   Eniuie. 

—  nxor  Heinrici  11.  reg.  et  ünperator.  (1OO3-1021) 
I,  91.  93.  94.  96.  IM.  103.  104. 

—  uxor  Heinrici  HI.  imperat.  (1043)  L  116.  116- 
V.  N.  L  116a. 

—  sanctimoniftUs  ((iuedlinhurg.  ?)  (sJill)  V.  A  3, 

—  mater  Conradi  TL  et  Ottonis  X  de  Ci>tli«iie 
(1276)  n.  476. 

—  uxor  Jwani  I.  de  Heinrichesberge  (1290)  IL  670. 

—  filia  Conrad!  plebani  de  Bleckendorp  (1S42) 
in.  754. 

—  Ehefran  Amts  Sciywichs  (1342)  V.  A.  II. 

—  lito  eccies.  Qerenrodens.  (1244)  II.  163. 

—  (1111)  L  177.  178. 

—  (in  Mellndorff)  (1311)  lEL  227. 

—  filia  Gering!  ci*is  in  Qoidelingebnrch  (1271)0. 
386. 

—  Ehefran  des  Halberatädter  Bärgerg  Hans  von 
WegheleTe  (1368)  IV.  214. 

—  mater  Thome  prepoBÜi  in  Ankon  (1292)  IL 
718. 

—  Schwester  Arods  »on  Zbrone  (1322)  V.  A.  11. 

—  osor  Cononia  de  Siltzen  (1370)  V.  A.  16. 

—  Ehefran  Deyenhards  Scheper  0388)  Y.  101. 

—  Tochter  Hintze  Hamerg  van  Stalberg  (1883— 
1391)  V.  43.  162, 

—  Ehefran  Knneg  Rike  (1394)  V.  227. 
CuniaiunduB  (1195)  L  696. 

—  conversna  V.   A.  2. 

Caninggarod,  Konenrothe,  Conen-,  -rode,  -rot.  Kö- 
nigerode  zie.  Wippra  u.  Bartgerode.  1  76. 
667.  728.  749.  V.  A.  2. 

Cualaberoti.  Ein  eingegangener  Hof  tm  Trier- 
siAen.   I.  682. 

Kunne  s.  Cnnignnda, 

CuiiB. 

—  filina  dncia  Ottonis  (de  Northeim)  s.  Bichilinga 
(comiles). 

—  cameranna  ai62)  I.  472. 

—  ministeriaL  Ottonis  L  mttich.  Brandenb.  (1184) 

Cuiradeaberge  s.  Conradesborch. 

Canradua  s.  Conradne. 

Canring,  Chnnringen.    Kühnring  sw.  Eggenb*rg 

in  Niederösterreich. 
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<Cnnring. 

—  de:  Conno  (IUI)  L  280. 

Albero  (1166)  I.  422. 
Hadmaraa  (1201)  I.  73a 
Cunatatt.     Kunstadt  in  Mähren,  Kr.  Brunn. 

—  de  tnabilta): 

Bozko  (I3&G)  IV.  112.  114.  tao. 
CüMradiu  s.  üouradns. 
Cflplieliwta  s.  KufCese. 

&">•■'>«"■»■ 

Curenbaok  t.  Korenbecke. 
Curla.   Chur. 

—  epi:  Egeno  (slect.)  (1166)  L  496. 

o.  N.  (Amoldna)  (1199)  I.  726. 
Dlricna  (elect.)  (1234)  U.  120. 
Petms  (1366)   IV.  S3ö.  S37.  339.  340.  848. 
344.  345.  346. 
Curia,  Hove. 

'Hinricns  (1268—1329)  n.  681.  UI.  69.  62. 

63.  81.  82.  164.  269.  272.  279.  282.  284. 

380.  389.  416.  426.  430.  439.  468.  470.  497. 

607.  666.  —  Uxor;  Eliiabet 
Thüe  (1340)  V.  A.  11. 
Henricna  (1986)  V.  96. 
Curlaoh. 

—  de:  Lnboldn8[l!67)  I.  431. 
Curlinge  s.  Cnlliiige. 

Karns.    Colonie  Kühren  (Ahhalt).  T.  Ä.  17. 
CiroflUB,  Caraw,  Corowe,  Kure.    Chörau  bei  Aken 

a.  d.  Elbe.  L  330.  335.  n.  798.  799.  V.  Ä-  17. 
Curoiuil.   Unbek.  Wüstung  bei  Möckem.   L  78. 
Curzen.   önbek.  T.  A.  2. 
Cniantln  ourtla.    Kentachen  iw.  Zeile  u.  LüUen. 

L  129. 
Casaaehtaro.    BMrg  Küuaehberg  über  Kü»»aeh 

tn  Baden. 

—  de:  Heimicns  (1141)  I.  280. 
CuUine  «.  Kattene. 

CutI».  ünbek.  Wüstung.   L  749. 

Kuttenbera  (d.  Berg  eq  den  Kntten)  tn  Böhmen. 

IV.  58. 
Katttae,  Kntno,  Cathne.   II  677.  679. 

—  de:  HinricoB ,  advocBtus  illonun  de  Wstinea- 

torp,  (1309)  Xa.  204. 
Kutz. 

Hana  (1363)  V.  43. 


Catze.  Wä.  KoUe  bei  Gardelegen  (Altmark).  IV. 

369. 
Katza  campxts  (a.  d.  Mulde).   V.  H.  L  296a. 
Xwitlllnisburoh  s.  Qnidilingoborg. 
Czane  «.  Zane. 

Czapelloz  vilU  deserta  T.  39. 
Czastolowltz  [Böhmen). 
—  de  (nobilea): 

Potho  (Bote)  (1366—1377)  IV.  336. 34a  441. 
499. 


CzaraltozBr  aiMfl  «.  Cirnice. 
Ciersted«. 

—  de:  HenricnB,  procnrSitor  comitnm Ottonia  KL 

et  Bernhard!  de  Anhalt  (IS96)  V.  230. 
Cierwsat,  Czerwiat  s.  CierristL 
CzIdtZ,  CzidicK  IV.  298.  V.  28. 
Czlleraleve  <.  Eielerslebn. 
Czyamanitete,  Czimmeestide  s.  Scemmenetet«. 
Czymern. 

Herman  (1383)  V.  100. 
Czyatorp,  Üzizdorp. 

—  Tan:  Macqnard  (1354)  tV.  73.  75. 
Czllan.   Ziethin  bei  Kremmen  {Mittelmark). 

—  von:  ClawB  (1380)  V.  1. 

Czoderatorff.   Wü.  bei  Gröbtig  {Anhalt).    V.  182. 
Czorbsk  s.  Znrbeke. 
Czarnloz  ».  Zorkewiz. 
Czornow  s.  Zcornow. 

Czarra,  Czoere,    Tzoire,  Tzöire,   Zore,  Tzture, 
Sztorre. 

Godekinus  (Qodeke)  (1323—1364)  HL  444. 
747,  748.  856.  863.  873.  IV.  6.  38.  «.  53. 
62.  71.  93.  133.   135.   193.  200.  227.  228. 
236.  299.  302.  316. 
Hanfl  (1372)  IV.  4S7. 
Dyterich  (1383-1384)  V.  Bl.  62. 
Henning  (1392)  V.  176. 

o.  JV.  m.  767.  812.  BIS.  853.  IV.  236.  V.  A.  11. 
Cioralkdayl  daa.    HoUbleck  bei  Budolfsbwg  un- 

mtit  BaUenstedt.  V.  62.  63, 
Czoriwitz  «,  Sordowice. 

Czubik,  Znbek,  Snbeck.  Ziebick  bei  Proaigk  {An- 
halt). V.  1B2,  V.  A,  11.  16. 


D. 


IMarai  die.    Fliegt  in  der  Priegnitt,  bei  Witt- 

stock,  m.  496. 
Daehawa.   Dachau  a.  d.  Amper,  »v>.  München. 

—  comiteB:  Cnwadna  dnx  Meranie  (1153— 1164) 

l  402.  404.  406. 
Amoldna  &Bter(fiUna)ejiud.  (1164)  L  4M  406. 
Daola  ».  Dauia, 
Dadandorpe. 

—  de:  Hmse  (1346)  m.  802. 
Oavlsr,  Daghevir  ».  Cienisti. 
Daiaaburi  s.  Qaaberch. 

OaDBiarlafelth  e.  ThangmareBfeld. 
Oalo  (996)  L  86. 


Dalheim  bei  Maine.  L  37. 

OalaHweralave,  DsliTeraleve ,  Dslwarekealeve  Dal- 
wetrikedeTe.  Dahlen- Wartleben  nw.  Magde- 
burg. I.  318.  366.  399.  560.  U.  371. 

—  de:  FntheriCDB  (Ochtncns)  (1151—1163)  I.  866. 


TÜdericns  csnon. 
Magdeburg. 

Dalechowi 


.  Nicolai  Magdeburg,  i 


orp,  -dorf,  -dorph,  -torp,  -thorp,  Deltborp. 

DaUdorf  6.  Groningen.  I.  38.  152.  316.759.  U. 
8S,  434,  63a  841.  OL  27,  415.  481,  494.  IV.  529. 
—  Cnria  prcpe  cimiterium  HL  415,  —  Thy  daa. 
m,  42&  —  Dingstahl  das.  IIL  686. 


y  Google 


(Daldorp.) 

—  ecclee.  b.  Stephan!  EL  415.  42&  908. 
plebani:  Johannes  (1319)  ÜI.  380. 

Heydeke  (Heyden)  Cavernap  (1326— 1332)  ID. 
497.  507.  511.  603. 

—  de  {liberi}  o.  B.  I,  41S. 

—  de  iminiateriai.  GeTeiirodens.) : 

Jordanis  (1244)  IL  163. 
Dal«  S.  Vallis. 
DalBChowa,  Dalchowe,  Dalgowe,  Dalchoa.  Dalehau 

w.  Lobarg.  I.  649.  n,  765.  m.  332Ä.  V.  N.  H. 

518«,  V.  A.  11. 
Dalekowe.  Dalehau  n.  Ameberg  (AUmark).  I.  613. 
Daisn  (Kirldelem).  Gross-  oder  Vogls-Dahlum  ic. 

Schöningen  {Braunschioeig).    S.  Kirldelem. 

—  de:  Litidolfns  minister,  (1129)  I.  201, 


Henrich,  Comthnr  d.  deutschen  Ordens  zn 
Lansele,  {1339)  m.  714, 
Oalen.    Dalnem  nÖ.  Lüttich. 

—  de:  Conradila  (1152)  I.  372.  873. 
Dalem. 

Lndeke  (1367)  IV,  360. 
Daleiiburch.    Dahienburg  im  Lüneburgsdten ,  A. 
Bleckede. 

—  Ton:  Direcke  mester  (1346)  Hl.  797. 
Dalgowe  s.  Dalecbowe. 

Daliaacla. 

—  patriarche:  Egidins  (1299)  D.  867. 
BpaeaMZIomeki'«)  I-  "" 
,  Daldorp    '- 


Dalwarekeilflve,  Dalwemkesleve,  Dalwersleve  s. 

Dalannersleve. 
Danae.  Bahme  tto.  JüUrbogk  u.  Lübben.  II.  473. 

in,  16,  V,  A.  4. 
-defvonder): 

Richatdns  (1249)  II,  179. 
Henricns  (1299-1301)  n,  865.  m.  12, 
Hejnrich  (1376)  IV,  479, 
Damba,  Dambe,  Damme ,  Dame.  Thamen,  Tamen. 
Damme  ö.  Mathenow  (Mittelmark).  L  487.  640, 
649.  707, 
—  de:  ConraduB.  N.  s,  Tode:  Hl.  790. 
Belicta  ejasd.  (1345)  DI.  790. 
—     Damga-  *"-  '    "  ^ 

.  Damba 


Heyne  (1379)  IV.  532.  534, 
Danakowe,  Dancko,  Danekon,  Danecko,  Danckoa 
Dannigkow  ö.  Gommem.    V.    183,    185.    186, 
187,  188,  189,  197. 

—  de:  HeinricQB  (1219-1231)  IL  132.  V.  N.  IL  34a, 

Jan  (1392)  V.  186.  188, 
Dana  Im. 

Hinrik  und   dessen   Ehefrau  (1378)  IV,  522. 
,   Denneioitt  »in.  Jülerbogk. 
_.._jrdotes:  tVidericns  (1174)  L  545, 
Dania,  Dacia,  Thenematch,  Denemarken,     Däne- 
mark, n,  180. 

—  reges:  o.  N.  (1107—1108)  L  172. 

Sneno  (Snein)  (1161—1152)  I.  369.  382, 
Erich  (1312—1317)  HL  244.  292,  301.  303. 

304.  311.  357, 
Christofoms  (1325)  HL  488. 
Woldemar  (1340)  Ul.  729. 
DaalBl  sacerdos  (1267)  H.  341. 
Daniel  (1260)  H,  185. 

Danneberch,  Dannen-,  Dannenbei^,  Tannenberg. 
Dannenberg  n.  d.  Jeetiel,  tto.  SalgKeäel  und 
äitiacker. 


(Danneberch.) 

—  prepositi:  Waltenia  (1247)  U.  171a. 

—  comites:  Volradus  (1157)  V.  N.  L  435a. 

Heinricns  (1181-1196)  L  606,  638.  710, 
Conradna  (1225)  U.  81, 
Adolphns  (1258)  H.  233. 
Dannenbarcn,  Dannenberche,   Wüitung  im  Cotieig- 
ichen.    n.  223.  459, 

—  de:  Henricua  (1296)  II,  790. 
Dannenstede  s,  Danneratide. 

DaDnerslIda,  Danneretede,  Tanstede,  Donstide. 
-stede,  Dun-,  Dannen-.  Dannstedt  tu,  HaibeT- 
9tadt.     I,  152,  227,  339.  724, 

—  de  Iminieler.  Halberatad.) : 

AlvencuE   pincerna  Hatberetad,  (1216-1373) 

H  23.  127.  278.  392.  424,  426, 
.lenricns  pincerna  Hatberab 
n,  487.   m,  43,  V,  A.  7.  ■ 
tildis  de  GateraleTe. 
Jan  Schencke  (1390)  V.  137. 
Lndwig  ) 

Hennig  I  dessen  Söhne  (1390)  V.  137, 
Dither    ' 
Ddi 

IV,  149, 
Die  Donau.   IV,  170. 

—  comites  palatini  de  D.  9,  Bavuia. 
Dardessem.  Dardeaheimnui.Halberatadt.  S.aueh: 

Derdeszem, 

—  ATchidiaconi  s.  Halberatad. 
Darawiti. 

Gotmer  (1396)  V.  24L  —    Tochter:  Grit« 
Walewici. 
Darganowi. 

—  de:  Jordanis  (1263)  H,  283. 
Darm  s.  Dharm, 

Daralburg  s.  Toremburg. 

DaaberchiDageabuTg,  TageBbnrg,Dasborch,  Daclu- 
burg  u>.  Sirassburg  tm  JäUass. 

—  comites:   AdelbertuB  (Albertus)  (1150-1193) 

I.  366.  682. 
Hngo  (1164—1166)  1.  489.  498. 
DtSl«  8.  Dassela. 

Daaiela,  Desaelen,  Daale,  Dassel  Dassel  im  Sol- 
ting,  gw.  Hohminden  und  Eimbeck. 

—  de:   Ludoldus  (I.udolfus)  (1167-1189)  L  431. 

432.  442.  443.  669.  V,  N,  I,  605a. 
Adolfus   frater   ejnad.    (1189—1209)    L   669. 

729.  730.  771. 
Reinaldna  fratev  Lndolfi,  cancellarins  et  aep 

Coloniensis,  s.  Reinoldua  und  Colonia, 
Hinricns  (1293)  H,  745. 
Johannes   decan.   s.    Nicolai   Magdeburg.  J 

Magdebnrg. 
Theodericua  BcolaBtic,  Hagdeb,  s.  Masdebarg 
Thidericus    nepos    Johannia ,    can,  Magdeb. 

(s,  Nicolai),  s.  Magdebnrg, 
Daiala  provincia  s.  DesserL 
Debbanan.  Dobbeln  sie.  Schoningen  [Braunscktneig). 

—  de:  Borgardus  (1318)  HL  368. 
Deck,  Tek.    Tech  nw.  Ulm. 

—  duces:  Fridericna (1347-1356)  lU. 813a. IV.  142. 
Deckflwede  s.  Deqned. 

Daohow  { Pommern). 

—  de:  Hinricns  (1324)  IIL  475. 
Daeiaai  s.  Dyedesa, 

Oedaalsve,  Dedeleve.  Deden-,  Deleve,  Detdelefe. 
Deonpeleve.  Deaeleben  am  grossen  Bruche, 
Ö.  Hessen.  I.  696.  715.  790,  IV,  24. 

—  adTocati:  Ditmarus  (1195)  L  696. 

ThieteruB  filina  ejusd.  (1196-1206)  I.  696.  7B2. 
Otto  filiuB  Ditmari  (1195)  L  696. 


y  Google 


Dsdenteds.   Dederstedt  tm.  EihUben  u.  Wettin. 


).  m.  56.  494.  iV. 

—  'du:  Heinricna  (1251—1260)  U.  190.  261. 

—  villici:  Johannes  (1298)  ü.  847. 
DadO  marchio  t.  Teti  comes, 

—  Teto  comes  *.  Grozi. 

—  filins  Thiemonia  (comiÜB  de  Wettin)  (1096-1101) 

Deven,  Hof.    Voncerk  Döben  bei  Gnadau.  IT.  86. 
Deffholt,  Defbott  s.  Difholte. 
Deghadarp  s.  Techemendorp. 

DamaharduS,    Thegenhardus,  magist.    coqaine,  g. 
Nianbnrg. 

—  (1225)  n.  81. 
DeyiMrdM  s.  Herynge. 
Daysow. 

Eveatdus  (1378)  IV.  523. 
De4ez  a.  Delicz. 
Dalave  s.  Dedsnleve. 
Dellei,  Delcz,  Deltz,  Delczsch.  DeliUschim.Leip- 

iig  «.  BitUrfeid.  L  7S4.  H.  482.  IV.  480.  Öll. 

V.  100.  108. 
OeliMW.  Deünau  ö.  Deaaau  [ÄnhaU).  V.  304. 
Delttiorp  I.  Daldorp. 
DsaMn  s.  Dymmin. 
Densnii.    Diemibi  bei  Halle,  m.  226. 


Gerhard  (1386)  V.  81, 
DeMyn. 

Johannes  (1370)  V.  A,  15. 
Oammyn  «.  Dymmin. 
Denua,  nxor  Heri 
I.  591. 


de  Arnhsim,  (lieO) 


DeHBiarken  a.  Dania. 

Danstede.  Dienateät  bei  OrlatnüHde.  V.N.  1.271a. 
Dentiaroda  a.  Denczerode. 
Daoderlcas  a.  Theodericns. 
:1a ve  s.  Dedanleve. 

Diepenau    nw.   Preuasiadi  •  Minden 
IHattnover). 

—  de:  Wnlradns  (1271)  U.  387. 
DeqoBd,  Deckewede. 

0.  N.  (1305)  UL  95.  104. 
Derbizl.  Unbek.   V.  A.  2. 
Derken  a.  Dyrehe. 
Derdeaiem,  Derdessem  (Dardessem).   Dardeakeim 

nw.  äalberetadl.    I.  688.  IV.  368. 
Deraken  «.  Dyreke. 
Dervelingerode  a.  Torwardiggerode. 
Derilnge,  Derijnghe.   Unbek.   V.  A.  7.  11. 
Deriingyn  pagns,   Derlingornm  provincia. 

L  25.  v:  rr  1, 298a. 

—  comitea:  Bruno. 

DeriKboroh,  -bnrg,  -bnrk,  Dembnrch,  Tbernebnic. 
Derenburg  zw.  Halberstadt  u.  Wernigerode. 
m.  16.  Vi.  224.  540. 

—  de  {miniaUrial.  QuedlinbuTg.) : 

ÖcTehardiis  I.  (1144—1149)  l  316.  358. 
Bertoch  filins  ejusd.  (1147—1149)  l  353. 
Oevehardns  II.   filins   Gevehardi   L  (1147 — 

1149)  L  353. 
Lodewicna  Slins  Qevehardi  I.  s.  Marsleve. 
Alverins  (1229)  II.  102. 


(Derneborch.) 

{ —  de  {minislerial.  Quedlinbarg.)  : 

Conradns  (1301)  m.  15. 

Heinricns  (1301)  m.  15. 
Deraehoroh.   Kl.  Demeburg  im  HUdeaheimachen 

(sccles.  9.  Andree)  n  387. 
Deraum,  Dersem,     lieeraheim  v>.  Oaterwiek. 

—  von:  Cnarad  (1325)  HI.  494,  499. 

Dessen  nngenannter  Sohn  (1330)  HI.  586.  587. 
Dertiow,  dat  hos.  Denow,  K-S.  Frankfurt,  Kr. 

Soldia.    HL  946. 
OBiserl,  Dassia,  prorincia.  I.  18.  22.  460.  666. 
Oeasouwa,  Dessowe,  Dessov,   Deszow,  Dessowen, 

Desso,  Dessow,  Dissonne,   Dissowe.     Dessau. 

IL  94.  146.  284,   344.   461.  461a.  544.  827.  828. 

849.  m.  276.  3ia  373.  379.  647,  658.  659.  666. 

690.   697.   700.   720.   912.   813.  873.   IV.  31.  46. 

67.  192.  193.  232,  236.  237.   238.  272.  297.  302. 

419.  420.  509.  V.  64.  199.  201.  213.  214.  216. 

230.  253.  304.  V.  N.  m.  3Ua.  IV,  355a.  V,  Ä.  17. 

—  SchlosE  (dat  hns)  III.  803.  —  Pons  {Brücke 
über  die  Mulde)  U.  145.  V.  304.  —  Das  Kanf- 
hans  HL  666.  —  Schola  et  custodia  IIL  276. 

—  Holendinnm  IL  461.  461a.  V.  253. 

—  ecciesia  parrochialis  s.  Marie  U.  284. 
344  873.  IV.  163.  420.  488.  489.  V.  287.  307.  — 
Altäre  sa.  Petri  et  Panli  in  ead.  IV.  424.  —  Al- 
tare BS.  Martini  et  Herardi  in  ead.  IV.  483.  — 
Altar  des  b.  Bintes  V.  307. 

plebani  (rectores  ecclesie): 
BertoldQE  (1213)  n.  9. 
H,  (1268)  V.  N.  n.  360a. 
Hinricns.  canon.  s.  Panli  Halberstad.,  (1283- 

1287)  n.  553,  595.  626. 
Ropertns  (1313—1319)  m,  276.  373. 
Johannes  (Jan)  de  Morditz  (1330—1356)111. 
584.  763.  807.  855.  857.  860.  868. 870.  873. 
884.  903.  904.  IV.  46,  53.  62.  133. 
Petrofl  Mortz  (de  Morditz)  (1367—1360)  IV. 

193.  207.  236. 
Albertos  Golboge,  canon.  in  Cerwist,  (1363- 

1371)  IV.  302.  402.  414.  420.  424. 
Im  Allgem.  LH,  873. 
viceplebani:  HeynricnB  (1289)  IL  664. 
capellani:    Nicolans  meister  Jan  {fäiaeMich 

s.  unter  civea). 
Frühmesser:  Härtung,  Domherr zn  Czerwist, 

a.  Ciervisti. 
Ealendarnm  fratres  et  aororea:  V.  64. 
70.  73.  169. 

—  curia  (domns,  hospitale)  S-  Spiritus  D. 
94.  828.  849.  lU.  295.  379. 468,  658.  IV.  207. 297. 
procnratores:  Conradns  (1319)  IIL  379. 

—  de:  Heinricns,  capellanna  äigifridil.  de  Anhalt, 

(1275-1296)  n.  460.  494.  5ia  718.  747.  804. 
Coppeko,  castellanue  in   Coswycb,   (1326) 
m.  487. 

—  prefecti:  Arnoldns  (1319)  UL  379. 

—  van:   Conrad  (Coneke)  (1333—1339)  V.  A.  11. 

Hans,  dessen  Sohn,  (1339)  V.  A.  11. 

—  cives,  bnrgenaes,  Bürger: 

Jacobos  (1297—1298)  U.  828.  833.  849. 
CiriacuH   Cyliacus)  (1297—1319)  IL  828.  849. 

m.  379. 
Arnoldns  frater  ejusd.  (Ciriaci)  (1297-1307) 

n.  828.  849.  ÜL  152. 


Conradns   de   Redere  (1307—1319)  m.  152. 
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Qherardns  Veßpennig  (131&— 1821)  m.  379. 

468. 
JohftiuiBB  de  Raghnn  (1319)  IIL  379. 
Herman  Bapz  (1319)  ÜL  3T9. 
Petras  Holendinarius  (1319)  m.  379. 
Hinricns  Dibbolt  (1319)  m.  379. 
Hinrik  (HenricnB)   Kather   (1346—1863)111 

807  (Wirth  des  Abtes  von  Nienbure).  IV. 

62.  236.  23a  497. 
Fredericas  Top  (1356)  IV.  133. 
Leute  Rone  (1358)  IV.  207. 
JohanneB  (Ueuib)  Bofsak  IRoufBak),  famulua 

et  advocatns,  (1349— 1S84)  HI.  873.  FV.  133. 

193.  207.  236.  297.  802.  419.  420. 424.  437. 

467.  477.  514.  V.  60. 
Äbe  von  Arnatede  (1360)  IV.  236. 
Fritze  Kather  (1360)  IV.  238  (Bathmann), 
Fritze  Elsenik  (1360)  IV.  239  (Rathmann). 
Hane  Cmgher  (1360)  IV.  23B  (Rathmann). 
Clawes  Vrihere  (1360)  IV.  238  (Rathmann). 
Nycolans  Kakow  (1363)  IV.  297. 
Nicolaas  meister  Jan  (1371)  IV.  420(/'ätech- 

lick:  capellanns). 
Nolte  Claws  (1372)  IV,  430  (Rathmann). 
Meyster  Janes  (1372)  IV.  430  (Rathmann.) 
Hannes  Krager  d.  J.  {1372)  IV.  430  (Rath- 

Vfilke  Schoneheynen  (1372)  IV.  430  (Rath- 
mann], 
Friderick  Becker  (1372)  IV.  430  (Bathmann). 
BorcharduB  (1372)  IV.  430  (Bathmann). 
Herard  (Erhard)    Bofsak  (RoufBaki  (1384) 
V.  54.  60, 
—  conanles  (die  Bathmannen)  im  Altgem.: 

IV.  207.  430. 
Otitorir.   DitMdorf  ö.  Köthen  (AnhaU).    V.  Ä.  2. 
—  Decima  ibid.  III.  800. 


feti. 

DetIZ,  DetiBt  B.  DetE. 
DetlifllS  s.  Cletligge. 
DttHershoff  m.  444. 
Deta-Bblti.     Wahrscheinlich   statt    Teckewitz.    S. 

Dettershas«"-    Betershagen  aw.  Burg. 

—  plebani:  WemeruB  (1308)  V.  N.  m.  187a. 
Detz,  Detiz,  Detist.     Dceti   cur.   Brandenburg   u. 

Botsdam.   I.  673.  765-  V.  N.  m.  289. 
Deiitachlaiid  s.  Germania. 
Deutsoh-Orden  s.  Theatonica  domns  s.  Marie  in 

JeraBalem. 
Oflwyn.   Doben  ö.  Grimma. 

—  bnrggravii:   Erkinbertns  (1203)  I.  743. 
Oszstorp  ».  Dedestorpp. 

Dbarn,  Darm.    Kin  Holt  in  d.  Nähe  von  Win- 

nittge».  II.  614.  673, 
Obedeatorp  s.  Dedeatorpp. 
Dhleterus  s.  Theadericas. 
Dhlngelttede  s.  Dineelateten. 


DtsrgorgsiKMla  episcopatns. 
—  epi:  Bernardna  (1885)  IH  657. 
Dibbeke  ».  Didbeke. 
DIbene,  Dybene  s.  Snbene. 
DIbrIn.  Unbek.  V.  A.  2. 
Dyoke,  Dicke.  Wü.  bei  Jüterbogk. 
DIdbekB,  Dypkej  Dipbeke,  Dibbeke.  Wü.nte.  Bräim- 
rode  (Bur 

V.  89.  V. ; 


Hans  (1394)  V,  220. 

OldeBanniu  caslellanas  nobilinm  de  Hake- 
born (1801)  HI.  26. 

Oydynieroite  s.  Dudingerode. 

DIebboH  marchio  Baioarie  s.  Yoborch. 

Dyadasa,  Decinm,  Detze,  Diez,  Dietze,  Thiedes, 
Titz.    Allen-Viett  a.  d.  Lahn  (Nassau). 

—  comites:  Everhardne  de  Seyna  «.  Seyna. 

Heinncns  (1168—1183)  L  506.  551.  566.  621. 
OerarduB  t  (1220—1223)  H.  37,  67. 
GerhardoB  II.  (1295)   H.  783. 
Oerhardua  HI.  (1366)  IV.  346, 
Jobannes  (1366)  IV,  3^ 
Diedeatorp  s.  Dedestorpp, 
DlefhaHe,  Diepholt  s.  DifbolU. 
Dyerka,  Diereke  s.  Dyreke. 
Oieaen  «.  Disne. 
DIeterIciia  s.  Theodericas. 
Dlatherl  s.  Theodericns. 
DIetDit  s.  Thietolt 
Dletpaldaa  marcbio  «.  Voborcfa. 
Dietze,  Diez  8.  Dyedesa. 
Olve«,  Bike,   Ryke,  Riebe. 
Oh-icQB  (1256)  H.  220. 

Johannes  (1270—1289)  IL  379.  423.  516.  658. 
HinricuB  mUes  (1276)  IL  490. 
HinricnB   sacerdoB,   canon.  Qnedlinbnrg.,  s. 

Qoidilingobn^. 
Henningns  (Johannes)  L  (1298—1328)  II  852. 
860.  868,  m.  66,  80.  8,  (in  Cerwiet).  HO. 
151.  156. 206. 220. 355. 468. 474. 506.  V.  A.  U. 
Henningas    (Heinrich)   H.   (1349—1391)   ÜL 
868.   875.   910.   IV.  6.   75.   135.    137.  227. 
228.  236.  249.  272.  284.  286.  293.  299.  315. 
316.  320.  402.  404.  406.  414.  487.  514. 515. 
528.  530.  V.  II.  32.  64.  93.  162.  167.  168. 
—  N  s.  Tode:  V,  227. 
ConraduB  (Knne,  Cone)  frat«r  Henning]  H, 
(1350-1364)  in.  904.  IV.  6,  75.  137.  200, 
272.  284.  285,  299.  316.  316. 
HenninghuB  pleban.  in  Mockeren  (.  Mokria- 

Ludolf  (1363)  IV,  64, 

Simon  (1368)  IV.  362, 

Tile  (1380)  V,   1. 

Kone,  Sohn  Hennigs  U.,  (1391—1396)  V,  167. 

168.  200,  227.  246.  —  Ehefrau:  Kanne. 
Hennig  IH.,  dessen  Brader,  (1891— 1396)  V. 

1S7,  168,  200,  227.  246. 
Henningh  IV.  (1396)  V,  246, 
Eschwin  (1397)  V,  263. 

—  Thilo,  civis  in  Salbeke,  s.  SaUbechl 
Oiffadhwt.    Tieffurth  nö.  Weimar. 

—  archipresbiteri:  Wideradns  (1137)  L  347. 
Dlfholte,  Thiefholte,  Deflholt,  Defholt,  Diepholt, 

Diefliolte,    Diepholt,  hauptort  der  Hannotri- 
sehen  Grafschaft  g.  N.,  «ö.  Usnabräct. 

—  de  (nobilea) : 

Ootschalcns  (1181-1197)  1.600.626.630.722. 
CoDO  (Cuno)  canon.  Halberstad,   S.  ^ber- 

stad. 
Bndolphus  (1284)  U,  674. 
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DlviU,  «w.  Barth  (Pommern). 

—  de;  Johannea  (1324)  m.  476. 
DIsgelatede  s.  Dingelsteten. 
Dloniun.   IHgne  in  d.  Provenct. 

—  epi:  WilhelmuB  (1313)  ID.  266. 
DItlagen.  Dillingen  n6.  Ulm. 

—  CDmites:  Adelbertns  (1164—1160)  I.  486.  489. 

496. 


Heidenreioh  (1896)  V.  346, 
Oilaize.    Unbek.   Wüstung.    I,  749. 
Dynyn  *.  Dymmin. 
Dynnln,  Semmya,  Djmyn,   Deinen.   Demmin  in 

Pommern.  —  Daa  Land  IV.  111.  —  Die  Stadt 

V.  N.  L  436a. 

—  prapositi:  Sloteko  (1314)  III  291. 

—  de:  Johannes,  capellan.  Alberti  QL  marchion. 

Brandenburg.,  (1300)  II.  879. 
Oyunt 

—  de:  Fridericns  (1230)  U.  105. 
DIngeletfltfln,  -atide,  -st«de,  Dhingetstede,  Dingen-, 

Diggel-,  Dingil-,  Dingelen-,  Tinge-,  Tingel-.  l)in- 
geUteät  am  Nordrande  des  Huv.  I.  136.  162. 
184.  259.  426.  696.  715,  n,  397.  IV.  24.  —  Kirche 
d.  h.  Fancratins  dae.  HI.  436. 

—  de  (ministerial.)  .- 

Volcwardns  (1129)  L  201. 
TheodericoB  (1129)  l  201. 
Bndolfiia  canon.  et  decan.  HagdebnTS.  s. 
Mar-"-'- — 


Theodericns  (1270)  II.  383. 

Johannes  (1290— ISII)  IL  682.  765.  III.  15. 
V.  A.  7. 

Johannes  nepos  einsd.  (1311)  V.  A.  7. 

HermuinnB  (1301)  UI.  lö. 

Hemricns  frater  ejusd.  (1301)  UI.  15. 

Cord  (1346)  m.  802. 

Hinrik  prepoB.  s.  Johannis  HalberBtad.  b. 
Üalberstad. 
Dlnnenalide  a.   Dingelsteten, 
DlpBeka  ».  Didbeke. 
Dypke  s.  Didbeke, 


-  de:  HechtildiB  s.  Mathilda. 
Ott«  (1311)  m.  226. 
Die  Fran  von:  (1346)  m.  79i 
Olrai  5.  Doraz. 
Dirken  s.  Dfreke. 

Oyrek«,  Diereke,  Dferke,  Dyriken,  Dirken,  Tfrecbeii, 
TfTichen,  Derken,  Dereken. 

Didenck    (Dydirck,   Thedericns)    advocatns 
Alberti  IL  comitis  de  Anhalt  (1330-1360) 
m.  576,  683.  699,  658.  661.  666.  690.  692. 
IV.  249.  V.  N.  m.  584». 
Qhere  (Ghero,  Gerardas,   Gheret),    dessen 
Bruder,  (1336—13981  UI.  666,   721.  776a. 
794.  866.  868,  870.  876.  884.  907.  910.  IV, 
a   46.   63.  V.   83.   93.    102.   177.  184,  226. 
226.  242.  263.  264.  271.  V.  N.  IH  684a. 
Hans  (1392)  V.  190. 
8.  Dlsbotl  eccles.   lüoster  Dinbodenbtrg  (Die- 
senberg)  a.  d.  Nahe. 

—  abbatea:  Helinger  (1178)  I.  659. 
Diikow  s.  Dizkow. 

Dliin,  Dysne,  Dissen,  Diesen.    Deett  nO.  Lindati 
(JflAaß).  UI.  66.  V.  241.  — Gericht  das.  V.241. 

—  de:  Woltenu  (1816)  Hl.  314. 
Ofaaen  s.  Disne. 

DlMOwe,  DisKonwe  s,  Dessonwe. 


Distorp.  Bei  SaUioedet  (Altmark).  U.  790, 

Diterlota,  Diterich  e.  Theodericns. 

Oltforde,  Dithforde,  Det-,  DhietTOrden,  Thietvorde, 

Thitforde,  Thet-,  Ditworde    DitfnrL    MaKnnm 

(Oroten)  od.  Botdithforde.  bithfurt  a.  d.  Eode, 

nö.  Quedlinburg.  U.  154.  330.  383,  491.  IIL  61. 

129.  192,  435.  625,  539,  631,  632.  IV,  20.  361. 

369.  —  Advocatia  ibid.  n.  164.  —  Markt  das. 

HL  266.  —  Die  freie  Strasse  das.  m.  266.  — 

Theatnim  ibid.  U.  383. 

—  Parmm  (Lntteken),  auch  Holtempneditfarth  s. 
Holtempnedatnorde. 

—  de  (ministerial.  Quedlinburg.): 

Hoimarns  (1147—1149)  L  363, 
Hermannns  filins  ejnad,  (1147—1166)  L  353. 

419. 
Gerhardna  (^1156)  I   413, 
Bertoldus  (Bartoldns)  L  (1241—1271)  11 154, 

165,  262.  315,  3a9,  394. 
JacobuB  (1241)  n,  154, 
Henricns  I,  (1241)  I.  156. 
Bemhardua  I,  (1262—1267)  H.  277.  281.  319. 


325.  ; 


>.  339. 


Hinricns  n.  filius  ejnsd.  (1267— 1293)  IL  329. 

441.  455.  546.  737. 
Bemardns   11.   tnarscalcns   (1241—1267)   0. 

164.  155.  293,  339. 
Bernardos  m,  filins  ejusd.  (1271—1292)  11. 

394,  586.  720. 
Fridericns  canon.   s.  Marie  Halberstad.  s. 

Ualberstad. 
Bemhardus  (Bern,  Bernd)  IV.  marscakns 

(1302—1350)    m.    46,   92.   119.   192.   494. 

499,  516.  535.  878. 
Bertoldna  U.  frater  ejnsd.  (1302—1360)  m. 

45.  119.  192.  206.  535.  536.  878. 
Borchardns  I,  frater  eorund,  (1327)  m.  636. 

538. 
LndolfDS  (1270)  U.  383. 
Lentoko  (1282- 12M)  ü.  537.  565. 
Albertus  (1288—1320)  H.  631.  716.  726.  III. 

46.  144.  18a  272.  398. 
Conradns  (1296)  H.  ( 
lohannes  (," 

IV.  351, 

Fredericns  canon.  Halberstad.  i.  Halberstad. 
Ganceiinns   canon.   s.   Marie  Ualberstad.   g. 

Halberstad. 
Borghard  IL  (1361-1366)  IV.  266.  313,  361. 
Bnsse  (Bosse)  (1361—1366)  IV,  268.328.  961. 
SyfFridnB_(1362)  IV.  280. 
Bertold  m.,  Hanses  Sohn,  (1364—1367)  IV. 

313,  360, 
Erick  (1382)  V.  33. 

—  parrochiani:  BndoUiis  (1221)  IL  56, 

—  Einwohner:  Hardeninns  (1287)  V,  N.  0. 612a. 
Dltaar,  Dithmar,  Ditmaros,  Dithraaras  s.  Thiad- 

DttrloUB  s.  Theodericns. 
Djtie  S-  DyedesB. 

DIwlohs.    Unbek.  Wüstung  a.  d.  Saah.    I.  445. 
Didtow,  Dfzkowe,  Diskow.   Dieskau  so.  Halle.  — 
Kirche  das.  V.  A,  11, 

—  de :  Ghiselere  (1323)  HL  449, 

Otte  (1335—13671  IIL  907.  IV.  232,  354.  366. 

V.  A.  11. 

Conrad  (Cnne),  Brnder  desselb.,  (1360-1372) 
HL  907,  IV.  232.  429. 

Hans  d.  Schwarze  (1888)  V.  100. 

HauB  (1388)  V.  100. 
Dlzstorp  9.  Dedestorpp. 
Dobbln  s.  Dobin. 
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Dsbbrin,  Dobrin  s.  Dobin. 
Doberltz  a.  Dnbitz. 
Dtbernylls. 

—  von:  Marqüwd  (1370)  IV.  395.  S.  auch  Magde- 

burg. 
Dobln,  Dobyn,  Dobbin,  Thobin.  Dobbrin,  Dobrin, 
Dabin.  Tobin.  Dobien  *i.  Wittenberg.    I.  655, 
670.  733,  763. 

—  plebani:   Amoldos    capellanTis    priorisse    in 

Coswic  (1317)   m.   332  A  unä  B  {fälsch- 
licli  in  Molyn). 

—  de:  Otto  capellanaa  (1179-1182)  1.  574.  605.  611. 

Bnrchardns  fllius  ejusd.  (1162)  I,  611. 
Wernherus  (1194-1249)  L  690.  691.  IL  19.  179. 
Otto  Canon.  Halberstad.  s.  Halberstad. 
TheodericQH    (Tydericnsl    canon.   et   cantor 

Magdeburg.   «.  Magdeenrg. 
Otto  {1262J  II,  271. 
Doblln.   Döbeln  im  sächsischen  Amte  gl.  Namens. 

L  G9. 
Dobrin illz  s.  Dobermylis. 
Dtbrln  s.  Dobin. 
DDChwilre.   Bockweüer  nw.   Daun  a.  d.   Mosel. 

I.  297.  682. 
DocMz.    Unbek.   V.  A.  2. 
Dtdalcfle,  Dodeleghe  s.  Dudolon. 
Dodflleve  «.  Dcdnlon. 

Dodendorp,  DodindoHT.  Dohndorf  tu.  Käthen  u. 
Könnern  [Anhalt).  V.  182.  V.  A.  11.  15.  17. 

—  van:  Thomas  (1330)  V.  A.  II. 

Dodawlz,  Dodewis.  Wü.  Dadewitt  (Dodewilt)  bei 
ZerbaL  \.  561.  780.  O.  2G,  IH.  200.  296.  IV.  696. 

DHllfldorff  s.  Dodendorp, 

Dtenga  s.  Tnwingen 

DSrre  s.  Arides  und  Bornicar. 

Dovbonrod,  Doveiode.  Wü.  xw.  Wienrode  und 
Altenbriik,  jetit  Jagdtchlots  Todtenrode.  l 
119.  244. 

Doveroda  s.  Dovbonrod. 

Dtlohen, 

—  de    n 

WilelniQB  (not)  V.  N.  L 
Oslgwaz. 

—  de:  Heidenricna  canon.  in  Colbeke  s.  Cholebise. 
Dolinateln. 

—  camites:  Oebebardns  (1203)  L  743. 
Oomaa,  Domus, 

Hennan  (1379)  IV,  542. 
DaRburoh.  Die  tcü,  Dumburg  im  Hackel.  I.  369. 
Domalotze,  Slavicalla  Villa.    Unbek.  Wüstung  bei 

Kalbe  a.  d.  SaaU.   II.  651. 
Oamanaalavo,  Domealeve,  Damensleve.    Domers- 

te'.en  n.  Wantleben.  1.  154,  171.  227.  318,  724 

n.  433,  479. 

—  sacerdotea:  Chriatoforas  (1108)  L  171. 

—  de:  Heidolfos  (1212)  V.  A,  4. 

DOMBS. 

Johannes  (1370)  V,  A,  16, 

Matthias  frater  ejnsd.  (1370)  V.  A.  16, 
Domealsva  s.  Domeaealevo. 
Domukl  8,  DnmoE, 
DmiBii,  Domnta.  Domoz  s.  Dwiioz. 


F.  (1240)  II,  147. 
aa  S.  Domas, 
00  (Iinmido)  comea  (1162)  I,  473,  475, 
n.    Duhna  tö.  Dresden. 
astetlani.  prefecti.  bnrgravü: 

Heinricna  L  (1156— 1197)  1.  424,  712.  713. 


.    Danoeha,    Dnnna.    Tnimaha,    Tonna. 
Grafen-Tmina  ö.  LangensaUa.    I.  54. 

—  comites:   Erwinua  (Erwin)   L  (1095—1109)  L 

162.  173. 
EmeBtns  (Emest,  Hernest)  I.  comes  de  Thn- 

rin^ia,  advocatna  Erbbesfardenaia,  comea 

orbia  in  Ruateberc,  comes  de  Horebnrc 

(1124—1164)   L-  195-   210.   238.   247.   262! 

276.  296.  301.  802.  308.  309.  330.  S41,  346, 

847,  367.  406.  V.  N.  L  334a. 
Lambertna  frater  ejnad.  (1136—1150)  L  238. 

296,  301.  302.  S30,  357.  V.  N.  I.  334a. 
Em'inas  II,,  comes  de  Thoringia,  (1156 — 

1179)   I.   411,   430,   435,  439.   440.  502.  IL 

171  (de  GUchen), 
Emeatna  IL  frater  ejuad.,  advocatnB  ftccies. 

in  Oerrot,  (1157)  I,  430,  436,  439.  440, 
S.  die  Nachkommen  w\ter:  Olicbe. 
Doandorff  {bei  Ortamünde)  V.  N.  L  271a, 
Donatede  s.  Dannerstide. 
Doraz,  Dorazh,  Diraz,  Doraz. 

—  de;  Albertus  frater  ord.  Thenton.  (1231—1288) 


641.  875.  ra.  27, 


—  vom:  Olcze  (1389)  V.  12Z 
Doren. 

—  de:  Qerhardas  (1324)  m.  463. 
Ooranboroh,  DoTembnrg,  Dotin-,  Dore-  s.  Torem- 

Dorendorf.    Dorndorf  a.  d.  mittleren  Werra,  w. 

Salzungen. 
~  A^  (minister.  Uersfeldens.) : 

Laidegeroa  (1137)  I,  247. 
DoDag. 

Jacobna.  Gemröder  Amtmann,  (1397)  V.  269, 
Döring. 

Hinricns  (1346)  UI.  799, 
Dorlngen  (.  Tbiuingia  und  Miana  (Landgrafen). 
ntm.  .409, 


Heynricus  (1349—1364)  HL  866.  IV,  82. 
Dornbach  V.  185. 
Darnow  (Pommern). 

—  de:  Badolfns  (1324)  m.  475. 

Dorapurk,  Dompnrck,  Dornpnhrdi  ».  Torembnrg, 
DorpballflHStede  a.  Balleuatide. 
Vor  dem  Dorne. 

Betheke  (1352)  IV-  51, 
Dorre  s.  Aridna  und  Bomicat. 
Doratat,  -atad,  -stath,  Torstat  Doretadt  (Klöster) 
S.  Wolfenbüttel. 

—  prepositi:  Hülericns  (1276)  IL  464, 

—  de  (nobilea): 

Arnoldoa  (1169)  L  508. 

Amoldna  canon.  Magdeburg,  s.  Magdebnrg, 

Fredericna  jnnior  (1%8— 1300)  II,  346,  347. 

464,  8ia  839.  877. 
Wolterna  (Waltems)  ^ter  ejnsd.  (1271-1275) 

n,  392.  464, 
Bemardas  canon,  HildensenL  s.  Hildenaem. 
Conradas  canon,  Halberstad,  s.  Halberstad, 
Sifridus   frater   ord,   minor.   (1293)   IL  749. 

750,  751, 
Bosao  (1311)   IH,   236,    —   Ujmt:  JntU   de 

Nendorp, 
Rulof  (1361)  IV,  268, 

Lodewich  canon,  Magdeburg,  s.  Magdebnrg. 
Doaae.  Die  Dosse,  Nebenftuis  der  Havel,  m.  GSi 
Dotenbergh  (Pommern). 

—  de:  Johannes  (1324)  HL  476. 
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Draaebed*  miles  (1256)  IL  231. 

Dranilovc,  Dreileve,  Dremleve,  Dreuleve,  Drinleve. 

Dreileben  nö.  Seehausen  im  Magdeburgiechen. 

I.  3ia  ni.  320.  321. 

—  de:  Richbertua  (1144)  V.  N.  I.  298a. 

Otto  (1376)  II-  483. 

Otto  canoD.  H&lberstad.  s.  Halberstad. 

ÄiDoldna  (1259)  n.  247. 

Bicbertua  (1272)  IL  404. 

Ljppoldns  (1276)  U.  490. 

Bim;hardn8    frftter  ordin.  Thenton.  (1288) 

n.  637. 
Johannes  eanon.  Halberstad.  t.  Halberstad. 
VolradoB  (1300—1311)  II.  876.   ILL  4a  V. 

Hana  (1362-1367)  IV.  860.  V.  N.  IV.  274a, 
Dran   atagmim.     Der   Dränget  nö.    WiüBtOCk 

[Priegmü].    1  114. 
OraiHee.    Dorf».  Kloeterhofnö.  WitUlotk  (Prieg- 

niti).  IV.  359. 
OrsbMe  s.  DroeoboleBtorp. 
Drebnltz  ».  Tribonice. 
Draktant. 

WetBke  (1342)  V.  Ä.  11. 
Drtvani  pagns  L  95. 
Orevlz,  Drenze,  Droize,  Droisk,  DroiBsik.    Droysig 

w.  Zeitz.    V.  156. 

—  de:  Albertos  iudex  (1197—1203)  L  712.  718. 

743.  744. 
Drehand. 

BoBse  (1343)  V.  A.  11. 
Dreyie-  U^^belt.  V.  A.  11. 
D  reite ve.Dreiuleye  «.  DrainloTe. 
Drelli.    DrehliU  am  Feteriberge  bei  Halle.  L  628. 
DrenlevB  s.  DrainleTe. 
Drenzeoh.  Dremig  bei  Drossen  in  der  Neumark. 

ilL  243 
Dremlle.    DreUel  »w.  Genthin.  L  52. 


t  s.  Drogobalesthorp. 

I.  Uauptatadt  des  Königr.  S 


nigr.  Sachsen.  IL  357. 
497.  HL  85"1. 
DrMze  s.  Dreviz. 

DrIkkMtedi.  Unbek.,  vieVeicht  =  Dracolestede, 
I,  Drrunm,  Dirnoin,  Drjme  s.  ladrin. 
"   1.  Drainlove. 

DrI«. 

Borchardaa  (1247)  ü.  171a. 
DraM,  Drobele,  Drobile  s.  Drogobalestborp. 
DrMBVlz.    Wü.   Drogawitt  (Drogeni)  bei  Alten- 

Plathow  {Altmari).    I.  18. 
Or«|tal  Bilva.  Bei  Jonitz,  unweit  Dessau.  I.  454. 
Drsfebul,  Drogobalen  s.  Drogobnleathorp. 
Orogewiz  a.  Drognnize. 
Droghett  S.  Drosege  und  Droze. 
Drogiil  s.  Dtognnize. 

n 1_„  .»  -acsrdos  (1136)  L  64a 

nli,  Drogebnlen,  Drogebitl 

uiuuci,  i/.uu.™,  L-.upjele,  Drebele,  Tribnle,  Tri- 

bali,  Tribnl,  Trebnle.    Dr6bel  bei  Bemburg. 

L  24.  3a  43,  759.  IL  S8.  149.  348.  OL  231. 5TO. 

V.  Ä.  II.  17. 


(Drogobolesthorp.) 

—  plebani:  Godefredua  (1293)  H.  749.   760.  761. 

EeynardoB  (1311)  IIL  231.      . 
Peter  (1360)  IV.  242, 

—  de:  Bodolphns  (1156)  L  425. 

Otto  filiDS  ejosd,    1164)  L  486. 

Effo  (Offo)  (1209—1239)  I.  779.  O.  146. 
Dro|flll*oI.  Wü.  in  der  Grafschaft  Mansfeld  L  76. 
Dri>SMllUe,  Drogonize,  Droguize  s.  Drognnize. 
Orogaiiie,  DrogonniBii,  Drogowize,  Droguze.  Dro- 
gnwice,  Drogoonithizi,  Drogewiz,  Drogniz,  Dro- 

Sce.  Wü.  Drogwiti  im  Köthens^^.  L  92. 
b.  317.  566.  749.  U.  20.  149.  348.  —  D.  major 
IL  149. 
Dreliithorp,  Drondhorp,  Trondorp,  Dronen-,  Dron-. 
Drohndorf  zv>.  Asehersleben  u.  Sandersleben. 
n.  396.  417.  m.  331.  333,  334.  443.  V.  25.  89. 
V.  A.  12.  —  Zehnt  das.  V.  89. 

—  Pfarrer  das.:  Hans  (1378)   IV.  516. 

—  ie  (nobiles):  Conradua  (1155)  I.  413. 

Thiederic  (1162)  I.  477. 

Halberatad.  s.  Halberstad. 


Qertmdia  canon.  Gerenrod.  s.  Geroniaroth. 

Nicolaos  vicariaa  Halberstad.  s.  Halberstad. 

Volmams  (1273)  IL  414, 

Nithardns  (1332)  IIL  603. 
Drolsk,  Droizk,  Droize  s.  Dreriz. 
Droyseke  «.  Krochere. 
DrolSBlk  s.  Dreviz. 
Drolwiz.    Wü.  an.   d.  Klbe,  in  der  Gegend  von 

Büro  {Anhalt).  Ol.  152. 
Drondhorp,  Dronihorp  s.  Drointhorp. 
Dronendorp  s.  Drointhorp. 
"  "      !.  Droghest  (  " 

r  bei  Drosa 
IL  88.  V.  A.  16. 
Oroaelen,  Drosnle. 

—  von:  Günther  (1349)  m.  867.  360, 
Orosenlz  s.  Droswize. 

Drowwloz  (bei  Sanderaleben)  V.  820.  321. 

Droeewlz  s.  Droawize. 

Dretewiz.    Wü.  rechU  d.  Saale.  IIL  247.  V.  A.  7.  15. 

Droslohlnt  rivalns  V.  N.  L  296a. 

Drösln,  Droasjn.   Dressen,  St  an  der  Lenee,  H.-B. 

Frankfurt,  Kr.  Stemberg.    IV.  333.  384. 
Oroasewiz  s.  Droawize. 
Drosule  s.  Oroaelen. 
Droswize,  Drozeniz,  -miz,  Drozemiz,  Drosaewiz, 

Droseniz ,  Drozniz.    ^ü.  tm  Banne  Osehers- 

leben.   I.  518.  IL  360.  432.  675.  HL   99.  255. 

643.  V.  A.  7.  —  Advocacia  ibid.  HL  543. 
Droze  magna,  Grot«n-Drose,  DroebesL     Drosa 

zw.  Käthen  und  Kalbe  a.  d.  Saale  [Anhalt). 

IV.  135.  325.  397.  V.  A.  16.  —  Eccies.  parroch. 

IV.  136. 

—  plebani:  Wollenis  Bornnm  (1356)  IV.  135. 

Jacobns  canon.  Montis  Sereni  (1370)  IV.  897. 
Orozste  s.  Drnzte. 
Drozwiz  i.  Droswize. 

Drabike  «.  Drnbiche. 
Trüben  onö.  Zerbat  (Anhoit).   IL  12. 
IIMene,  Dmbeke,  -bike^  Thmbiki,  Tnibeke.  Drü- 
beck  in  der  Grafschaft  Wernigerode.    L  164. 
227.  284.  316.  839.  724.  n.  397. 
monaster.  aanctimon.: 


Hnnoldus  (1192—1194)  L  67a  689 
Liudems  (1210)  L  786. 


y  Google 


(Drnbiche.) 

aanctimonialee:  HildeBi'it  (1144)  I.  315. 
(AdelheidiBl  filia  Ludewici  II.  comitiB  pro- 
viDc.  Thnringie  (1144)  I.  315. 
converei:  HartmannoB  (1141)  L  284. 
Berthchenu  (1141)  I.  284. 
Draoeabtroh.  TrauUberg  bei  Strohm  i.  Kr.  Daun. 


^),  Drachteaberge.   Druxberge  n.  See- 

hauaen  iu>  Magdeburggdten,   I.  223. 

—  de  (Uberi).- 

Qnntherns  (1144)  V.  N.  I.  29öa. 
Drude  [129a)  n.  800. 
Drudeke  vidna  (1293)  n.  737. 
Druhendinge  s.  Trahendiiigen. 
Dnisdawe.    Itrüsedau  bei   üiterburg  {Altmark). 

L  513. 
Dnilt«,  DrozBte. 

HaoB  (1330)  m.  586. 
Ouba  s.  Tuba. 
Dybene,   Dibene,   Dybeue,   Dubeu.     l>üben    a.    d. 

Mulde,  n.  Eüenburg.  n.  515. 

—  de:  GambertnB  (1197)  I.  712.  713. 

TheodericuB  (12H7)  a  617. 

Johannes  notarin«  comitnra  de  Anhalt  (1287- 
1317)  IL  617.  626.  Itt  332  A  u.  B. 

SiffriduB  canon,  Qnedlinb.  a.  Qnidilingoborg. 

Calph  (1320)  in.  392. 
Dibei  a.  Tnba. 
Dubiczk,  Dcpitzk. 

—  de:  Johannes  (1354)  IV.  61. 

Thile  (tu  Aken)  (1365)  IV,  330. 
Dubltz,  Doberit2.    Dobrilt  ö.  Lindau,   m.  302. 
790.  875. 
(.  Tuba. 


DudechlnitB  miniaterial.  Sigifridi  comitia 

palatini  Bheni  (1107)  1.  168. 
Oudeloofl  «.  Dadulon. 
Dudentnorp.   Dodendorf  zw.  Gross- WantUben  u. 

Schönebeck.  L  31B. 
Dlderatad.   Dudersladt  auf  dem  Eichsfeldt. 

—  de:  Heyne  (1325)  DL  494 

Johannes  (Hans),  Oheim  Hauses  von  Hoim, 

(1345—1363)  in.  781,  IV.  291. 
Philippna  capellanns  in  Nienbojcb  et  Qaed- 

linbnrg.  s,  Nianbnrg  u.  Qaidilingoburg. 
Lndolftis  (1369)  IV.  390. 
Conrad  vicarins  Magdeburg,  a.  Magdeburg. 
Diderstadleasla  marcbia  lauf  d.  Eichtfelde)  n. 

154.  174. 
Dudiiierode,  Dfdrngeiode.   W&.  bei  Wiedelah.  I. 

101.  227.  724. 
Dudlil.    Unbek.  Wüstung,  toohl  bei  WoUminledt 

zu  suchen,  I.  4. 
Dudo  (1144]  L  315. 
Dudorp. 

—  van:  Godeke  (1325)  HL  494. 

OodilDn,  Dadeloge,  Dnthelo^nn  Dodalege,  Dode- 
legbe,  Dodeleve  (aastrahs),  Tndalon.  Hohen- 
Dodeieben  w.  Magdeburg.  I.  4.  5.  20.  139. 
171.  3IB. 

—  Niedtm-Dodeleben  n.  davon.    I.  20. 

—  de:  Bartoldns  (1370)  IV.  410. 


DIoke. 


.  I.  357a. 


Richard  (1362)  IV.  271. 


IS«. 


evo. 


t  d.  mr^i. 


Duvara. 

—  de:  Gilio  (GiUns)  (1162)  I.  472.  473. 
Dflvevut  (1325)  in.  494. 
lhl|8W.   Bei  Haut  a.  d.  Saale.   1.  68b. 
DaghB,  Dnge  s.  Daye. 
Diiya,  Dayge.  Dnghe.  Dnge,  Dhnyge. 

Benedictna  (1281—1288)  II.  521.  631- . 
Henricns  (1291)  IL  713b. 
Conradns   (Coneke)    (1309—1314)    HI. 
198.  272.  279.  282.    288.   294.   V.  A.. 
Eelicta  ejusd.  (1330)  III,  572. 
Dulcinlum.    Dulcigno  in  Slavonien. 

—  epi:  Thomas  (1334)  HL  643. 
Dyl|eziz  (Qloina).  Wü.  bei  Loburg.   l.  65^. 
Dane,  Tnmede,  Tomene,  Thnmen.   Thüme^*. 

—  de;  Heyne  (Heinricna)  (1290— I3U)  II.  SÖX  .    TTl 

197.  286. 
Kracht  (1341)  m.  744. 
Tyle  frater  ejosd.  (1341)  m.  744. 
DnmaiWBlflve  s.  Domenesleve. 

Damoz,  Domnki,  Domniz,  Daninz,  Domuta,  Tltrtmrm-x 
DommiUseh  im  Kr.  Torgau.   L  45.  68.    7&       ^»€. 

—  de:  Everhardna  (1240)  IL  146. 

Vniradns  filins  ejusd.  (1240)  TL.  146. 
PhiUppas  (1290)  IL  675. 
Dana,  Dane,  Donam,    Burg  Daun  i 
WitÜich. 

—  de  iaiinisterialea): 

Ädelbero  L  (1107)  I.  168. 
Bichardns  (1136)  L   240. 
Gisla  (1143)  V.  N.  l.  297a. 
Henricns  (1193)  L  682. 
Dniiker. 

Eggherde  (1355)  IV.  111. 


Ulricns  (1281)  IL  525. 
DiuiereahoK,  das.  {in  der  Hemehaft  Anutein\ 
V.  89.  ' 

DungelB. 

—  de:  Bernardus  (1284)  U.  674, 

Daagide.  Tüngeda  zio.  Gotha  u.  Langensalza,  l.  51 
Danlchenhelni.  Düngenheim  iw.  Magen  u.  Cochem. 

L  278. 
Daaaft,  Dnnneha  s.  Donnaha. 
'•de  s.  Danneistide. 
s.  Dannerstide. 
Dunun  8.  Dana. 
Dupeike,  Dnpczk,  Dapzk,  TÜla  deaolata.  IV.  464. 

V.  113.  V^  A.  11. 
Dopsek,  Dnpsik. 

—  de:  Thilo  (1331-1370)  HI.  789.  V.  A.  11.  16.- 

Dessen  Ehofran  (1331)  V.  A.  II, 
Bodolfaa  Elina   eonmd.  (1370)  V.  A.  16.  — 
üxor:  Margarete. 
Dura  s.  Dnria. 
Dnraoaai,  Durach.   Duras  nw.  LütUdi,  bei  Liwt. 

—  comitea:  Giselbertna  (1135)  L  2ia 
GotefridnB  (1162)  I.  479.  460. 

■--I.    Vnbek.   V.  A.  2. 
Dural  s.  Doraz. 
Dnrtnrith. 

—  de:  Boppo  (H80)  V.  N.  I.  &96a. 

Duria,  Dinri^  Dnra.   Düren  a.  d.  Roer,  so.  JüitiA 

—  de:    Rothgems  (Rnogems,  Rndgerna)  (IISB— 

1141)  I.  250.  26^  283. 
Anselmna  frater  ejoad.  (1138—1169)  I  »7. 
283.  610 
DarlnM  a.  Dnrne. 

Duriobertai  magiBter(JirofHHttn.)  (1124)  I.  196. 
Ourtno  ministerial.  (1096—1101)  1.  162. 
Ob  ringen,  Dnriugia  s.  Thnringia. 


/ 


yGoogk, 


IS 


Thurland  w.  Eaguhn  [Anlwlt).  ÜL  164. 
.7. 

s.  TRnrlon. 

I,  Thume.  Durime.   Watldäm  aui.  Wertheim. 
:  Cnnrados  (1190)  I,  671. 
Rnpartns  (Rnbertus,  Robertas)  (U92— 1196) 
L  680.  681.  682.  698,  699.  700,  704. 
Tomowe. 
.  s.  Bornicar  u.  AridoB. 
Duze.  Thua,  Dhas.  Dnae, 
WipertuB  l  (1292—1311)  IL  823.  HL  36.  7a 
106.  113,  160.  231. 


Wipertna  IL  (Ropertns)^  filioB  Wiperti  I 
(1306—13081  in.  113.  V.  N,  HL  166a. 

Baase,  Hauptmann  des  Erzstiftea  Hagdft- 
bnrg  (137^1882)  IV.  644.   V.  16.  16.  36. 

Bhernet  (1386)  V,  76. 


Hinze  (1332)  m.  604. 
OnthelMii  t.  Dndnlon, 
DüttBiirade,  Dottenstede.   DutUnatedt  nö.  Peine 

{Braun  achte  tig), 
—  de:  Bertoldaa  (1246)  IL  167. 

Alexander  (1265)  IL  307. 
Ihiie  a.  Das. 


Ebbekestorp,  Ebbecstorp,  Ebekestorp.  Wü.  Eb-  1 
storf  bei  Langenstein  m  Halberstäälischen.  i 
L  152,  426,  696.  1 

EbbBzrode.   Unbek.   V.  A.  11,  ' 

Ebelshow  Silva  V,  78,  79,  , 

Ebera.  Hohen-Ebra  aw,  Sonderahauaeti.  . 

—  von:  Heynrich  (1320)  HL  395, 

Eb«rhardns,  Eberardns,  Everhardiu,  Hebrehardna.    | 

—  cancellariua  (1041—1046)  I,  112.  113.  120  I 

—  epiacopaa  (1136)  I,  238. 

—  prepositus  IMagdeburg.)  (1149)  I,  345. 

—  prepoaitns  (Bamberg.)  (1144)  L  306. 

—  BobiliB  (1142)  L  292. 

—  vronebode  (1174)  I,  547. 

—  homo  liber.  filiaa  Ueitholfi  (Heledolfi),  (U62— 
1170)  L  424,  5ia 

—  advocatns  s,  Hirzenach, 

EbernaiKtus    cancelUrias    regia  (1294—1296) 

IL   781,  784.  785, 
Eberardut  a.  Eberhardna, 
Ebarabarch  s.  Everaberch, 
ElMratBfn.   Wü.  Burg  bei  Baden-Baden, 

—  de:  Eberardns  (1234)  n,  120, 

Henricas  (1347)  III.  813a, 
Ebflrstfln  a.  Ebirstein. 
Ebenwalde  a.  Everawalde. 

Eblrtteln,  Eber-,  Ever-.    Wü.  Burg  Hberatein  nö. 
HoUminden. 

—  coraites:  Ctinradns  L  (1128)  L  198. 

Adelbertns  (Albertus)  {1164—1192)  L   409, 
683,  686.  609,  679, 

Conradua  II,  (1223)  II,  66, 

Otto  frater  ejasd.  (1223)  IL  66, 

Henricus  frater  eorand.  (1228)  IL  66. 

Otto  canon.  Eildensh.  a.  HildenBem, 

Gevehardna  canon,    Magdeburg,  a.  Magde- 
burg. 

Gertradis  canon,  et  abbatisaa  Oerenrodena. 
a.  Geroniaroth, 

Sophia  soror  ejusd.,  canonica  Gerenrodens. 
a,  OeroniaroÜi. 
Eboraoum.    York  in  England. 

—  diocesie  IV,  648, 

clerici:  Bodolfns  de  Setrington  (1379)  IV.  54a 
Ebordumim.   Embrun  in  Frankreich. 

—  epi:  Wilelmns  (1102)  L  479,  480. 
EhroiWS  abbas  s,  Burgelin. 
EbrOH.   Hebron  in  Faläntina. 

—  epi;  Johannes  (1352-1363)  IV  39. 148.244.294 


Eoarzlii|ger»de  a.  Eziggerode. 

Ekbertas,  EcchebertnaTEkkebertnB.  Egbertna, 

—  raarchio  (Mianenais).   iV.  ».  Tode:  1.  336, 

—  comes  (992)  I.  76, 

—  Cornea  (II40)  I,  276. 

—  nobilia  (1145)  L  321. 

—  maracliakua  (1188)  L  661, 
Ecbreohteitorp. 

—  eccleaia  ibid.  HI,  608. 
Eokantestorp  a.  Ekkehardeadorp. 
Eokanhis  a.  Ekkehardna. 
Ekkebertis  a.  Ekbertns, 

Ekkehardasdorp ,  -torp,  Bckardes-,  Ekehardes-, 
Echehardes-,  Ekkers-.  Eggeradorf  {Eieradorf) 
bei  Biere  im  Magdeburgaehen.  L  749.  II.  116. 
V,  N.  IIL  763a,  —  Pomerinm  ibid.  V.  N.  IIL  76aa. 

—  de:  Bemardua  L  (1214—1238)  U.   U.  46.  47. 

109.  116, 
Hetmanuna  (1276—1285)  IL  476.  68S, 
BernharduB  U,  (1285)  IL  586. 
Henricua.    N.   s.   Tode ;  V.  N.  IIL  768a.  — 
Reticta:  Magtildia. 
Ekkehardni,  Ekkihard    Ecke-,  Eggi-,  Egge-,  Ecgi-, 
Echardoa,  Eggerhardaa,  UekkehardnaTEckardna. 

—  notarius  pape  Bonifacii  IX  (1398)  V.  275. 

—  rancellanna  (prepositna)  (1134—1136)  I.  213. 
216  216,  217,  222,  230.  236,  243. 

—  prepositna  (1135)  I,  225, 

—  prepoaitaa  (1152)  L  380. 

—  I.  raarchio  (Mianemia)  (992-1000)  I,  76.  80. 


—  Cornea  fiUus  Goteacaiki  (999)  L  88. 

—  advocafoB  Ottonis  comit.  de  Valkenateine  (1285) 
IL  581. 

—  miniaterialis  (1129)  I,  200. 

—  frater  Reinhardi  (1170)  V.  N.  L  511«, 

—  (1059)  I,  136. 
Eokinroht  a.  Eikemroth. 
Ekkentorp  a.  Ekkehardeadorp. 

Eokettete.    Eckaledt  im  Htth.  Sa ehaen -Weimar, 
Kr.  Weimar. 

—  von:  Bertold  der  Vitzethum  (1325)  IIL  BOO. 
EcohebertHS  s.  Ekbertna. 
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Ekklhardus  s.  Ekkehardus. 

EokllnflB  a.  Kakelinge, 

Eckstede  a.  Ecat«de. 

Ekehardettorp  s.  Ekkchardeadorp. 

Eoflibeoh«  (bei  Orlamünde).    Decinu  ibid.  V.  N. 

L  271a. 
EkeiHlorp.    tVü.  im  Köthenschtn.    V.  A.  16. 
Ekeneberch.    Kichberg  tw.  Suhl  und  Themar. 

—  de:  Otto  (1174)  I,  546. 
Ekenthorp  a.  Eikendorp. 
EeolhardiiB  s.  Ekkehiu-dus. 
Ecilhartlngerod  a.  Ecchenlinrod. 

EoBiln- 1^^^'",  S.-B.  PoUdam,  Er.  Templin.  IV.  111. 

Eoostede  s.  Ecstede. 

Emsrdttl  s.  Ekkehardas. 

Echehardettorp  s.  Ekkehardesdorp. 

Eohholt  a.  Ekholt. 

Echolt  a-  Ekholt. 

EMiolt,  Eck-,  Hecholt,  Echolt.  EichhoU  so.  Zerbat. 

1.  539.  643.  655.  669.   670.   D,  9&   UI.  80.  HO. 

661.  704.  705.  719. 

—  SBcerdotes:  Johannes  (12-28)  n.  98. 
EcbstMe  «.  Ekstede. 

Eolritke  s.  Ezeri. 

Eeslede,  Eycal«de.  Uabek.  Wüstung.  H  34a  IIL  600. 
Ekstede,  Echstide,  Eichstete.    Eichatedt  {Ober-  u. 
Nieder.)  eö.  Querfurt. 

—  de:  ConraduB  (1129)  I.  201. 

SifTridaa  (1168)  I.  483. 
Heinrictts  (1272)  IL  406. 
Johannes  (1272)  n.  406. 
Hennaimna  canon.  Halberatad.  S.  Halb«retsd. 
Eostede,  Eck-,  Ejch-,  Ejck-,  Eye-.    Eichttedt  ». 
Stendal. 

—  de;  Wolradna  (1204)  L  747. 

Theodericaa  (Tidericna)    1204—1226)  I.  747. 

II.  Hl, 
Vrederik  (imi)  UI.  194.  196. 
Conrad  (1350— IHSl)  ID.  887.  IV.  3.  4.  5. 
Eksuit  femina  (1155)  L  411. 
Edakflrsleve  s.  Oticheral«f. 
Edelheretdarp  s.  Äedelhereadorf. 
Edelrereadorp  a.  Äedelhereadorf. 
Edelstora  «.  Äedelhereadorf. 
Edgidf«  «.  Aetgid. 
Edho,  filina  Ottonia  dncis  (Sojimm?),  (1087) 

L  155. 
Eva,  sororBernardi  canonici  Hagdeborg. 

(1108)  l  171. 
Evenddrp,  -doth,  -thorp    Jnendorp,  (Vieothotp). 

Ebendorf  nnw.  Magdeburg.    L  100.  31R  366. 

399.  45Ö.  723.  IL  35. 
Evanum  i.  Hebesbeim. 
Evereaavende,  Innerenswenni,  Swerewende,  Evers- 

wende.  Schwende  ö.  Slolberg  am  Bari.  L  567. 

728,  749.  V,  A  2. 
EvererusminiateriaL  Adalberti  marchion. 

s.  Lieseke. 
EverMtdearotfl.    Alterer  yame  f&r  MidtatUtein. 

L^90. 
Evarhardna  «.  Ebethardus. 
Evarhara  [Nienburg.)  [11171  1.  183, 
Evario  {Ntenbarg.)  (1117)  I.  183. 
Evennodus  Iprepos.  t.  Marie  Magdeburg.^)  (1147) 

I.  336.    S.  auch  Magdeburg. 
Evaraaoha.  Ebemadi  bei  Cochem  a.  d.  Mosel. 

—  de  jminialer.  regni): 

Johannea  (L143)  I.  297. 
Eversberoh,  Eberaberg,  caatram.  Die  wü,  Ebers- 
burg tu>.  Stolberg  und  Nordhauttn.    Tu.  230. 
272.  S7I.  617. 

—  de:  Henricua  (1254)  H.  206. 


Evarayn  «.  Uebeaheim. 
EveraialQ  a.  Ebirafein. 

Everaw<dde,  Ebera-,  Ewir-,  ETerswoIde.   Neiulaäl- 
Eberswalde,  B.-B.  Potsdam,   Kr.  Ober-Bar- 


—  conanlea  ibid.  TU.  874. 

Everswende  a.  Everenawende. 

Evaaanberch  s.  Evessenberch. 

Eveaaaa  i.  Hebesheim. 

Evaasanberoh,  Eveaenberch ,  Silva.    Sergaald  in 


Elm,  nö.  El. 
Eveaaym  e.  Hebeaheim. 
Evaaum  a.  Hebeaheim. 


n.  i 


EITtrdealeve.  Wohl  =  Oaferdealeve. 

—  de:  Conndaa  canon.  in  Colbeke  s.  Cholebize. 
Evavalda  s.  Ovesvelt. 

Eftanaouii.    Kt.  Eptemach  nm.  Trier. 

—  miniaterialea:  Cnono  (1131)  L  208. 

Godefirid  (1131)  L  208. 

Bavenger  (1131)  L  208. 
Egbartaa  s.  Ekbertns. 
Eialen,  Egeln  s.  Egnlon. 
Eseten  (iSgelen)  occidentalis  a.  WeateregnluD. 
Eiaaere. 

Fredericus  (1291)  IL  708. 
Egeno,  Egino. 

—  Cornea  (de  Urach)  a.  Urach. 

—  nobilis  nr  (1021)  L  104. 

—  (ministerial.  dncifl  Alberti  L  Saxonie)  (1237) 
II.  135. 

Egenolhi«  (minisUr.)  (1188)  L  659. 

Eger  s.  Egra. 

Egeahein.     Egiaheim  bei  Colmar  Im  Elsasx. 

—  de:  Endolfaa  (1141)  l,  280. 

Egfehardaa,   Eggibardna,   EggerharduB   a,   Ekke- 

harduB. 
Eggaroda.   Engerda  w.  OrUtmünde.  V.  H.  L  271b. 
Egg enlg gerode.    Unbek.  Wüstung   in  der  Hart- 

gegend.  I.  339. 
Eghelea  «.  Egnlon. 
Egllbertus,  Eilbertne.  Heilbertns. 

—  canceUarina  (1003—1004)  L  91.  92.  93.  94.  95.  96. 

—  miniaterialia  Brandenburg.  (1233)  IL   116. 
Egllmarus  comea  a.  Aldenbnrg. 

EgIno  s.  Egeno. 

Eglptna.    Aegypten.    L   104. 

Egia  a.  Egalon, 

Egotoa  s.  Egalon. 

Egra,  Eger.     Eger  [Böhmen).    L  743.  V.  123.  124. 

EgulOH,  Egeten,  Egoion,  Egla,  Egheten,  Heghelen, 
Egeln.  Caatmm  et  oppidum  (Baoa  n.  StadtV 
Stadt  Egeln  a.  d.  Bode.  I.  34.  124.  125l  127. 
135.  759.  II.  88.  115.  306.  429.  513.  692.  64& 
692.  713.  749.  750.  751.  761.  766.  794.  877.  m. 
56.  57.  153.  531.  649.  579.  616.  620.  IV.  17L 
172.  199.  224.  254.  468.  V.  266.  268.  V.  A.  5,  II. 

—  Vergl.  auch:  Oster-  und  Westeregolun.  — 
antiqanm  forum  n.  761.  — curia  clanetri  II.  877. 

—  domoB  Henoanni  Inghewert  m.  549.  —  coria 
Hermatmi  Nyewert  IIL  617.  —  advocatia  ibid. 
IL  116.  —  eccles.  forensis  (pairocbial  a.  Chri- 
stofori  IL  513.  749.  750.  761-  HL  679.  —  Altare 
S.  Cmcis  in  ead.  III.  579.  —  capella  abbatiese 
ibid.  1.  759.  n.  88.  —  capella  in  Castro  U.  513. 

—  capella  s.  Fetri  destnicta  IL  761. 

Kl.  Marienaiuhl.  IL  3Cß.  429.  6ia  646.  692.' 
749.  750.  751.  761.  76«.  877.  Hl.  47.  88.  142. 
163.  320.  579.  616.  V.  234.  235. 
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Albeid  (1386—1395)  ^    _ 
priorisae:  Kuuegandis  (129S)  U.  760. 

Hftime  (1385—1396)  V.  176.  236. 
Kästerinnen:  Jntte  (1896)  V.  236. 
prepositi;  Theodericna  (1268)  Ü.  305. 

HeinricUB  (1293)  II.  750. 

0.  N.  (1378)   IV.  629, 

Haas  (1385)  V.  67. 

o.  N.  (1392—1395)  V.  176.  235. 

—  de  {dornini]  a.  Uadmersleve. 

—  de  {minisUrial.  Gerenroden».) : 

Bertrammna  (1218—1297)  n.  2a  843. 
Olricns  (1261)  H.  267. 
MechUldiB  filia  emad.  (1261)  IL  267. 
Johannes  frater  Olrici  (1261)  IL  267.  —  Jtf, 

».  Tode:  U.  621.  —  üxor:  Sophia. 
OeveharduB  filins  einad.  (1287)  D.  621. 
Bemardns  (1284)  IL  565. 

—  incole:  HermaniiTiB  Nyewert  (1333)  III.  617. 

Johannes  Coci  (1378)  IV.  529. 
EH(b«ro  Silva.    In  der  Nähe  v.  Gemrode.  L  244. 
Elokdtrp«.   Jickendorf,  R-B.  Minden,  Kr.  Biek- 

feid. 
~  de:  Adolphaa  (1180)  I.  691. 
EyokstBda  s.  Ecstede. 


Eikemlorp,  Ekenthorp.  Eyken-,  Dcen-.    Eikendorf 
mo.  Gross- MüJüingen.     I.  749.  V.  Ä.  11. 

—  de:  HeinricQB  (1264—1275)  IL  291a.  469. 

Johannes  Stiftaherr  zn  s.  Wiperti  vor  Qned- 

linbarg  a.  Qnidilingobnrg. 
Jacob  (1363)  IV.  62. 
Deynard  (1376)  IV.  479. 
Hans  (1388—1880)  V.  16.  V.  A.  11. 
Eykemtida.  Eggenatädi  ic.  Seehaugen  im  Halber- 

»täätitcheii.   L  152. 
Eiohenberch  ailva.  In  der  Nähe  von  Kl.  Kalten- 

bom.   \.  568. 
ElcheMbsrohe.     Eichenberg  bei    Orlam&nde.  V. 

N.  L  271a. 
Eychstede  «.  Ecslede. 

ElBhitriia.   Eichtt'tgen  im  Würtemberg.  Donatt- 
kreise,  O.-A.  SaiUgau. 

—  de:  Heinricns  marescatcns  (1140—1141)  L  273. 

Oadairicna  frater  ejoad.  (1141)   1   279.  280. 
Elehatete  s.  Ekatede  und  Eistete. 
Eyk«  {miniBterial.)  (1188)  L  669. 
Eyoatsde  s.  Ecstede. 
EMwa  (Holstein). 

—  de:  Elvericns  (1149)  L  360. 

Hiddo  (1149)  L  350. 
Elderatlde.  EidersUde,  A.  Bordtshtäm  iHolatein). 

—  de:  Älvardus  (1149)  L  350. 

Eyl«  Silva.    Bei  Gross  -  Wedderatedt.  n.  370. 
EilbertM  s.  Egilbertas. 

EllbTflchtlatorp,  Dbnrstorp,  Dbers-.    llberadorf  a. 
d.  Fuhne,  wnw,  Gröliiig  (Anhalt).  V.  A.  16.  17. 

—  de:  Tiederioh  (1166)  L  425. 
Ellbreht  (miniatericü.)  (1095-1101)  I  162. 
Elloka  s.  ElicB. 

Eylkestorp  a.  Eliwardeedorf. 

Eylekaatorp  t.  Elikeatorp. 


L  152.  184.  259.  426.  696.  716.  DI  494.  IV.  266. 

—  de  (minigfer.  Ualberatad.) : 

Heaingns  (1133)  I.  211. 
Volqnardas  (1133)  L  211. 
Henricaa  (1178—1191)  I.  568.  677. 
HeinricTiB  (1244)  V.  N.  IL  158a. 
Heinricna  junior,  pincenis  Halberstad,  (1193- 
1241)  L  683.  689.  694.  702.  784.  791.  fi.  77. 
130.  160. 
Lodolfas  frater  ejnsd.  (1211)  L  791. 
Anno  (1211)  L  789, 
Olricna  (1289—1293)  II.  652.  754. 
Eyluleve,   EjlsWe.   Eilsleve,   Eia-,  Eis-,  Hsleve. 
Eilaltben  nw.  Seehausen  im  Halberstädttachen. 
m.  99. 

—  archidiaconi:    Bnrchardaa  canon.  Hftlber- 

stad,  s.  Holberstad. 

—  de:  Liudolphas  (1144)  V.  N.  l  298a. 

Timmo  (1144)  V.  N.  L  298a. 

fratres  (o.  N.)  (1202)  I.  742. 

Bruno  (1272—1303)  IL  404.  483.  m.  48. 

Cnnradns  (1302)  ID.   43. 

Thidericns  canon,  et  theeanrar.  e.   Nicolai 
Magdeburg,   s.  Magdeburg. 

Conradns   canon.    a.   Marie    Halberstad,    ». 
Halberstad. 
Eylvardattorp  s.  Eitnardesdorf. 
EilvellDgerode  a.  Albelineerot 


Ellmarui,  Egilmams. 

—  Cornea  a.  Aldenburg. 

—  miles  (1290)  IL  691. 
EyliKEilil-iteda  (stete)  s.  Eylenstidde. 
Eylradfl,  uxor  Magari  de  Monte  (1219)  V.  N. 

U.  34a. 
EylBleve  s.  Eylesleve. 
Elltai,  mancip.  (987)  L  62. 
Eylwardestorp ,  Eilwartstoi^h ,  Eylverstorf,  -dorp. 

Kl.  Eilweradorf  oder  .aariennelle ,  jettt  %oü., 

dicht  bei  Qaerfurt.   V.  100. 

abbates:  Fridericns  (1211)  L  789. 
HermannuB  (1272)  fi.  406. 

monachi:  Conradns  (1216)  IL  17. 
Everminna  (1215)  IL   17. 
Johannes  (1215)  U.  17. 
Eylwardestorp,  Eil-  a.  Eliwardesdorf. 
Ellwart  ministerial.  (1096— 1101)  L  162. 
Eltwart  ministeriaL   (1095—1101)1.  162. 
Elaoha,  Eiache.    Aachach  a.  d.  fr.  Saale. 

—  de  iminiateriaUa): 

Hermaii  (1144)  L  306. 
Herman  filins    ejosd.   (1144—1154)    L  306. 
404.  405 
Elatote,  Eystetten,  Eichstete  Eyat&t,  Bfstet.   Eidt- 
stedt  i.  Baiem  (Mittelfranken). 

—  epi;  Wahamus  (1099)  L  161. 

Eberhardus  (1107—1109)  L  178. 
üebhardoH  (1135-1147)  L  222. 257.  V.  N.  1. 984a. 
Conradna  L  (1167—1164)  I  428.  488.  489. 
Hertnicua  cancellar.  aule  reg.  (1199—1220) 

L  726.  741.  743.  744.  IL  3.  87. 
Heinricua  HL  (1234—1235)  IL  120.  128. 
BertoldoB  (1355-1359)  rV.  106. 107, 123. 126. 162. 
Elsuiardua  (Nienburg.) (n\0)l.  176.  —  N.  a.  Todt: 

EHarltbiiro,  Eyterashorg,  monast    Kl.  EOenbtrg 
n.  Weimar. 

—  prepositi:  Sifridns  (1157)  I.  439. 

^rtoldns  (1299)  II.  870. 


y  Google 


EltznarMlorii.   Unbek.  V.  A.  2. 

Elbe  8.  AlbiB. 

Elbelligerat  s.  Albelingerot 

Elberioz.  ElbriUmühle  bei  I>eUUatA(S.-B.  Mene- 

bura).    HL  346. 
Elberaforp  (Alberstorp).    Albersdorf  bei  Leiptig. 

Elblnforoda  s.  Albelingerot 
Eldegowe  «.  Eldjgowe. 
Eldaoa  g.  Bldia. 
Eideste. 

JohanneB  (1330)  V.  N,  m.  584a. 
EMia,  Eidana.    nie  Eide,  Nebenßuas  der  Elbe 

[Meektettburg).    L  18.  IE.  682.  791. 
Eldiaavwe,  Eldegowe.    Unbek.  Wüstung,    t  749. 

fl.  117. 
Elena  s.  Helena. 
Elenatod«  s.  Eylenstidde. 
Eleileb«  >.  Alveneleve. 
Elve  a.  Albis. 


Elveboye,  ElTeboe,  Eheboge,  Elvebay,  Elvenbuie. 

ElSey  ur    -■■  '"'-"--■——     •    ■>-    ■  =  •    "" 
710.  718. 


urtuetf  WoümiTSUdt    I.  2»7.  451.  462, 


—  de  (ministerial.  Magdeburg.): 

Adelbertua  (1144—1161)  I.  314.  461. 

Ericas  (1159)  L  461.  452. 
Elvebue,  Elvebnge  s.  Elveboye. 
Elvedha.    Elfte  im  M.-B.  und  Kreise  Minden. 

—  de:  Conradus  fl271)  IL  387. 

El vellfl  gerode,  Elfelingerode  t.  AlbelingeroL 
Elvenowe.    Eibenau  auf  dem  Eibenauer  Werder, 
so.  Magdeburg. 

—  de:  Henningaa  (1310)  UI.  208.  209. 

BoBso,  HororiQE  Oamperti  de  Alsleve,  (1310) 
in.  208.  209. 

Elverlchesburnen  fona.  Oreme  des  Contetteatdes. 
I.  240.  297,  682, 

El  vi  noh  er  Ode  s.  Albelingerot, 

Elfreth  camerarius  [Hermanni  de  Ortamunde) 
(U74)  L  546. 

Elgerus  viltJcaa  (1212)  U.  6. 

Elyas  s.  Hellas, 

Ellasdorp,  Eliaaesdorp,    Unbek.    V.  A,  10. 

Elica,  Euka,  Eilica,  Eilika,  Eilcka,  uxar  Ottonia 
de  Sallenstede,  mater  Adalberti  marchionia, 
nobiUa  matrona,  (1134—1141)  L  21&  263.  287, 
—  N.  i.  Tode:  l.  408,  438.  445.  V,  A.  2. 

—  paella,  filia  Adalberti  comitis  (marchionia),  V. 

A.  2. 

—  uxor  Werneri  de  Utbrema  (1181)  L  601. 
Ellkestorp,  Eylekestorp,    Eilsdorf  n.  vom  Huy 

im  Halberstadtischen,  l.  790.  —  Die  Pfarre 
das,   m.  435. 

Ellngen.    Unbek.  V.  A.  11, 

EUsabeth  s.  Elizabeth, 

Eliwardeadorf,  Eilwardeatorp,  Ejlrofdestorp,  Ejl- 
kes-,  Evlwers-,  Elwardes-,  Ilversdorp,  Silwarde- 
Btorp,  nü.  Eiltoardeedorfod.  llversdorf  *.  von 
Groningen  int  Halberstädtischen.  I,  315,  426. 
eiH).  IL  485,  631.  766.  IV,  529.  —  Jndicinm 
iDisgstohl)  das.  H.  631.  HL  402.  493.  494.  498, 
686,  732,  735,  848,  IV,  496. 

—  de:  Fridericaa  (1144—1155)  L  315.  413, 

Linderns  frater  ejoadem  (1155)  L  413. 
Elizibeth,  EUaabeth  Elsebeth,  Else,  Elzebetb,  Use, 
Usebey.  Ilsebe,  lUebethe, 

—  Horor  Alberti  II.  dncis  Saxonie,  oxor  (vidua) 
Conradi  comitis  de  Brenea,  aanctimonialis  Cos- 
wiceuais,  (1292—1293)  U.  716.  744. 

—  filia  Üttonis  L  comitia  de  Anhalt,  uxor  Fride- 
riti  H  de  Bichelinge,  (1300—1301)  H.  889.  890. 
Ol.  1. 


—  ClemaUin  des  Ffixsten  Bernhard  V.  von  Anhalt 

(1396—1400)  V,  250.  326,  927. 

—  filia  dncis  Bndolfi  L  Saionie,  mar  Woldemari  L 
^ncipis  de  Anhalt,  (1344-1351)  HL  772.  732 
rv.  14.  15.  17. 

—  Gemahlin  des  Grafen  Johann  H.  von  Anhalt 
(1369—1380)  IV.  376.  437.  509,  V,  8.  10.  12.  — 
Wittwe  (1382—1389)  V,  29,  51,  108,   109.  133. 

—  fiUa  Conradi  de  Ztretitz  (1309)  IH,  182. 

—  axor  Henrici  de  Curia  (v.  d.  Move)  (1322)  IH  430 

—  filia  Henrici  L  de  Isenbarch  (1269)  H.  357. 

—  Mutter  Dyderiks  von  Qaenatede  (1381)  V.  24. 

—  Eheb-aa  Hartwiga  von  Wnlwen  (1393—1397) 
V.  206,  268, 

—  paella  de  Adealeve  (1338)  III,  701. 

—  Ebefran  d,  Zerbster  Bärgers  Wilz  t.  Morditz 
(1366)  IV,  334. 

—  nxoT  Friderici  de  Fallerslere,  ciriB  Halberatad. 
(1293)  IL  754. 

—  Ehefran  des  Halberatädter  Bürgers  Bethman 
von  Wybi  (1372)  IV.  431, 

—  filia  Jordam  sen,  de  Brochscowen  (civis  in  OBt«r- 
wich),  nxor  Heinrici  Ecberti  (13Ce)  HL  163. 

—  Ehefran  Ciine  Eobers  zn  Hakebom  (1390-1391) 
V.  147.  170. 

—  Ehefran  Tilea  Hinderniss  (1394)  V.  217. 
Ellenitide  s.  Eylenstidde. 

EllUhard  {Nienburg.)  (1110)  L  176. 

Einen,  Elmene,    Bad  Elmen  bei  Sdtönebeck.    IL 

67,  IV,  50,  149,  (5,  auch  SalU.) 
ElMendorp, 

—  de:  Theodericas  canon,  Magdeb,  s.  Magdeburg. 
Elmesburch.   Hie  vu,  Etmsburg  über  ScMningt» 

(Braunschieeig).    IV.  60, 
Else,  Elsebeth  s.  EUzabeth, 
Ellinitl.     Elsnigk  nö.  Käthen.    V.  A.  17. 
Eishütte. 

Peter  (1394)  V.  224, 
Eleleve  «,  Eylesleve. 
Elwtcam.    EUviangen  in  Wiirtemberg. 

—  abbatea:  o.  Ä,  (1199)  L  726, 

Albertos  (1235)  IL  128. 
Elwardeadorf  s.  Eliwardeadorf, 
Eliebeth  s.  Elizabeth. 
Eabeke,  Enbeke,    Eimbeck  {Hannover). 

—  de:  Olricns  maglster  (1283)  IL  549. 

Hinricus  vicarins  s,  Marie  in  Halberstad.  i. 

Hatberstad. 
Bartoldna  scolaat.  Kienbnrg,  «,  Nianborg, 
Werner  (1363)  IV.  299. 
Eabrloho,  Embrico. 

—  prepositna  (Maguntin.)  s.  Magnntia. 

—  miniaterialia  epi.  (^a^untin,)  s.  Magnntia, 

—  (1112)  L  179, 

Eneka,  Emeke  s.  Emmecke, 

Emeoho,  Emicho  comes  s,  Yeldenz, 

Enerberoh,  Emersberch,  Emerenbergh,  mona.  Eine 

IXttiistätte  im  Halberstädtischen.  II  634,  684. 

m.  686 
Eneringen  s.  Imerga, 
EnerlBleve,  Emmersleve,  Emersleve,  -loTe.    Emers- 

teben  a.  d.  Holtemme,  nä.  Halberstadt.  1. 116. 

IV,  223.  V.  N.  I,  610a, 

Johannes  (1301)  IH,  15. 
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EHersbarch  s.  Emerberch. 
Emu«,  Imma. 

—  Boror  Frideirme  abbatUse  Keminatens.  (1001 — 
1025)  I.  95.  107, 

—  mancip.  (978)  I.  62. 

Ennalettorpe,  Emmelestorp.  Unbek.  Wüstung  im 
Sehwabengau,  vielleicht  =  Endorf.    L  120. 146. 
EwMorke,  Ammeke,  Emeka,  Emeke. 

—  s&Dctimon.  Lippoldisberg.  (109Ö— 1101)  I.   162. 

—  nobilis  matrons  (1016)  I.  100. 

—  matrona  {nach  1152)  1.  399. 
Cwnedh«,  Emmede. 

—  de;  Lnithai'dns  (1144)  T.  N.  298. 

Sifridna  (1216)  D.  21. 
Enn«le>t«rp  s.  Emmalestorpe. 
EnMenhHBon.    ImmtnhauMn  nä.  CoMel. 

—  de:  Dedo  (1128)  I.  196. 

Gebehardos  frater  ejasd.  (1128)  I.  19S. 

Enn«nlo.    Unbek.   II  348. 

Ennenrode,  Hemmenrode.  Unbek.,  vielleicht  Im- 
menrode  nö.  Ooalar.  I.  lOL  227.  246.  339.  724. 

EnHeiithorp  s,  Emmnndorp. 

Enneraleve  a.  Emerisleve. 

EnMindorp,  Ammen-,  Amen-,  Amin-,  Emmentborp. 
Wü,  Ammendorf  tw.  Kropvenstedt  u,  Gronin- 
gen, l  1.  38.  7Ö.  759.  IT  88.  749.  750.  846. 
V.   170.  V.  A.  2.  11.  —  Eccles.  parroch.  m.  390. 

—  de  (miniateriales  Gerenrodenaes) : 

HildewarduB  (1165)  I.  413. 
Tidericns  (1221)  11.  58. 
Fridericas  (1221)  n.  Sa 
Conradna  (1226—1246)  ü.  84.  167. 
ülricos  (1276)  IL  483. 
Henricns  (1284)  IL  566. 
Petms  (1375)  IV.  629. 
Enana.    Aemonia  {Citla  nuova)  in  Dalmatien, 


t.  Anegrimealev 


HenricDS  (1187)  I.  6Ö2. 
Engeltorti». 

—  marchio  s.  Igtria. 
Eigelmarna,  Angelmaras. 

—  marchio  8.  letria. 

—  ministerialis  (1118)  L  184. 
Eigbel«,  der  Vagi  (1337)  V.  A.  11. 

Hans,  Manch  in  Nienburg,  8.  Nianborg. 
Eniranermra  i.  Orammerode. 
I?r??i»!««  }  *.  Anegrimealeve. 

.  Sndorf  sd.  Ermleben.  n.  17.  HI.  109. 


~  plebani:  Wi.  (1296)  D.  810. 

—  de:  Johannes  (1296)  0.  805. 
Eulge  (Holstein). 

—  de:  Daso  (1149)  l  860. 

Vergotns  fibas  ^nsd.  (1149)  I.  360. 


Die  Eine,  Nebtnfi.  der  »Kipper. 
IIL  422. 
Eabflk«  I.  Embeke. 
Enoko. 

Bertoldna  (1236)  U.  129.  —  (Ixor:  Marga- 

EnkarkK,  Enkircha.    Enkirch  a.  d.  Mosel,  wtter- 

halb  Trarbach.    I.  297.  682. 
Eaekfliirothe.    Unbek.  Wüstung  in  der  Nähe  von 

BaUenaleäl.   U.  884, 
EMgroMlalava 

EMlinl  epiBcopi. 

Johannes  (1284)  n.  568. 
Eagela  (Lippoldigberg.)  (1096—1101)  L  162. 


Enrioua  s.  Heümcns. 

Entse.  Endtee,  Bet.-Amt  SoUnburg  a.  d.  Tattber. 

~  de:  Eberhardns  (1136)  1  239. 
Albertus  (1201)  L  738. 

'  Johannes  (1282)  n.  63a 
Epplnateln,  Eppenstem.    Wü.  Bur^  Idstein  über 
dem  ßleichnamigen   Flecken  in  Nassau,  Amt 
Köntostein. 

—  de:  öodeftidna  L  (1219)11.  31. 

Üotfridas  n.  (1366)  IV.  346. 
Erbbesfurd  s.  Erfordia. 
Erbipolls  s.  Wirzibnrg. 
Erbsfordia  «.  Erfordia. 
Erkanbaldiia  (Erkinbaldns)  archicapellaniiB  (1019) 

I  102,  103. 
Erckanbirtus,  Erckin-.  Erken-,  Erkenbraht. 

—  Cornea  (1069)  L  143. 

—  Dnringus  nobilis  (1145)  L  326. 

—  nobiUs  (1161)  I.  361. 

—  filiaa  Wedegonia  et   Adelheidis   de    Qatersleie 
fll74)  l.  547. 

Erckealeyben  s.  HenikeBleie. 

Erkeraleve  s.  Hemkesleve. 

Erkaaberch,  -berg  s.  Erikesberge. 

Erkealave  s.  Herrikesleve. 

Erklabaldua  s.  Erkanbaldna, 

Erchatede  e.  Ercstede. 

Erostede,  Erchstede,  Berget-,  Hergec-,  Erx-,  Erget-, 

Gletstete   (fälschlich),   Retmealede   (ffiischtich). 

Wü.  tw.  Ualberstadt  und  Langenstein.    L  38. 

759.  II.  88.  m.  128.  494. 

—  de:  FridericQB  (1285—1287)  n.  594.  610.  612. 

Borchard  (13251  Ol.  494. 
Hinric  (1325)  IIl.  494. 
Erdenbranneii,  Ertborne.    Erdebom  zw.  Eislebett 
und  Sclvra^lau. 

—  de:  Heinrions  (1166)  L  497. 

ThydericnB  (1369)  IV.  233. 
Erekeaberch  s.  ErikeBberge. 
Eranbertus  abbaa  (1096—1101)  \.  162. 
EranfrlduB  ministerialis  s.  Üeronisroth. 
Erashurg,  qnondam  castrum,  posteaabba- 

tiola.     Stadt-Bergen    oder   Marsburg   a.    d. 

IHemeL    I  332, 
Ervasfordia  s.  Erfordia, 
Erfordia,  Erbbesfurd,  Erbafordia,  Ervesfordia,  Er- 

Tordia,  Erffordia,  Elrphea-,   Erpes-,   Erpis-,  Er- 

fnrt,  Villa  regia.    ErfurL    I.  195.  27a  438.  611. 

671.  606.  607.  608.  609.  665.  C.  33.  661.  675. 

678.  680.  680a.   694.    695.   699.  719.  870.   m.  4. 

359.  586.  685.  IV.  425.  V.  N.  I.  605a.  N.  II.  680b. 

—  priores:  o.  N.  (1287)  ü.  624, 

prepoBiti:  Heinricns  (1299)  K  870. 

prepoBiti:  Folbertns  (Folpertns) (1140— 1157) 
I.  276.  341.  439. 

—  ecclea.  a.  Marie: 

prepositi:  Embrico  (1096-U24)  1  162.  164. 
186.  196. 

Heinricos  (1140— 1154J  L  276.  341.  409. 

Amoldns  custoa  Magnntin.  (1167)  1. 489. 440, 

Conradna  (1300—1211)  I.  732.  788. 
decani:  Diethotdas  (1119)  I  186. 

HenricuB  (1301)  HI.  4.  6. 
cnatodes:  Erwinns  (1119)  I.  186. 
scolaatici:   Hemricns  (1291—1292)  TL  694. 


advocati:    Sigefrii 
tisse  palatine. 


i.  719. 
•i:  Gelpe 
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I.  Petri 


abbates:    OelfendTis    (ChelperadoB)  (1146— 

U57)  1.  341.  411.  439. 
-  eccies.  l  Petri: 
abbatea:  Roddegenis  (1140)  I.  376. 
corati:  Hinricos  de  Angheren  baccalaoretiB 

(1381)  V.  18. 


-  eccUs 
prep,osJ 


(1128)  I.  : 


li): 


341.  409.  411.  439. 
HerbordnB  (1371)  IV.  425. 

—  hospitalis: 

prepositi:  Hartwicas  (1148)  I.  341. 

—  canonici:  Edegeraa  (1140)  I.  276. 

Cuonradna  (1140)  L  276. 

Gerbernoa  archipres  biter  (1140)  I.  276. 
advocati:  Etnest  (comeg)  ».  Donnaha. 
ministerialea  (de  fainiLia): 

Adelbero  (1119)  I.  186. 

Adelbertns    1119)  I.  186. 

Cnnradna  (1119)  I.  196. 

RecheruH  (1119)  I.  186. 

Radegents  (1119)  I.  186, 

Sigeboldas  (Siboldns)  fliius  Lampoldi(1119- 
1167)  I.  186.  439.  440. 

Wolrericas  (1119)  L  186. 

Sigebolt  iSigeboldus)  albns  (1140—1157)  l 
276.  409.  439. 

Heinric  (1140)  I.  276. 


Adebrat  (1140)  I.  276. 

Wernhere  (1140—1154)  I.  276.  409. 

Hartwigas  (1154)  I.  409. 

Hartmannns  fratei'  ejaed.  (1154J  I.  409. 

Giselbertus  (1154-1157)  l  409.  439.  440, 

OttmaruB  (1154)  1.  409. 

Wolfheimas  frater  ejaad.  (1164)  I.  409. 

Arnoldna  rnfas  (1157—1159)  1.  439.  659, 

Heinricns  ricedom.  a.  Hagontia. 

WoliramnB  scultetua  (1157)  I.  439. 

Ditmaras  (1167)  I.  439.  440, 

Hartongns  (1157)  I.  440. 

HermannsB  frater  ejasd.  (1157)  L  439.  440. 

Sigefridna  (1157)  I.  440. 

WemheruH  frater  eiusd.  (1167)  1  440 

Ezelin  (1170)  V.  N.  1.  5na. 

Fridericaa  (1170)  V.  N.  I.  511a. 

Ganther  (1170)  V.  N.  I.  ölla. 

Fridericoe  de  Swabstorif  a.  Swabstorff. 

—  adfocati  civitatis: 

Cristan  (1170)  V.  N.  I.  511a, 

—  cives:  Bnin  (1140)  I  276. 

Folcholt  (1140)  I.  276. 

Oezman  (1140)  I,  276, 

Hnnolt  (1140)  I,  276, 

ßnclin  (1140)  1.  276, 

Sahao  (1140)  L  276, 

Sigehardus  de  Lnbelin  (1299)  U,  870. 

Qotschalckns  de  Labelin  frater  ejoad.  (1299) 

n.  870. 
Theodericua  de  Labelin,  filins  SiKebardi,(1299) 

II  870  —  U.Tor:  Oertrndis. 
Petras  Piccarjator  (1299)  n.  870. 
Er«tstede  a.  Ercstede. 


Berke,  Berche,  Bergge,  Mona.  Die  wü.  Erichs- 
bürg  nö.  GüntherabeTge  (Anhalt).  HL  39a  604. 
617.  V.  17.  VergL  auch  Fraaa  u.  OatersIeTe. 


(ErikeBberge.) 

—  de  (ministertalM  jinhaltini): 

HenricoB  L  (1170-1313)  L  5)6  («.  Vtrbem- 

Tungen).  I.  547.  H  7. 
Haganu  (1219)    V.  N.  IL  34a.  —   Ojot: 

Ejlrade. 
Johannes  1.  filins  ejnad.  (1219)  V.  N.  E  S4a. 
Iwanns  I.  frat«r  «aad.  (1219)  V.  N.  D.  34a. 
Arnoldna  L  (1230-1281)  IL   106.  209,  262. 

321,  S58.  5ia 
Arnoldos  IT,   filios  ejnsd.  (1266—1296)  n. 

S2I.  326.  S71.  393.  401.  m.  421.  449. 4fö. 

489.  491.  808,  509.  510.  511.  518,  529.581, 

635.  536,  537.  539.  546.  652.  554.  555,  581. 

582.  686.  686.  589.  Ö90.  618.  625.  631.  702. 

802. 
Johanes  IL  pincenia,  frater  Amoldi  II,,  (1263- 

1294)  n.  281.  321.  323.  325.  330.  338.  350, 

358.  371-  378.  463.  537.  656.  739,  768. 
Heinricaa  ü.  frater  Amoldi  Q.  (ord.  dornns 

Theaton.)  (1267—1282)  IL  325.  364.  371, 

449.  537, 
Johannes    (Henningoa)    III.   major   (senior) 

filiua  Ywani  (12^—1296)  IL  277.280.  281. 

319.  321.  323,  326.  352.  367,  371,  393.  401. 

421.  439,  463.  466,  468.  489.  491,  508.  510. 

611,  531,  639,  545.  552.  554,  655.  569.  66a 

681.  582.  585.  686.  589,  590.  702, 706.  711. 

802. 
Iwan   (Iwanus ,   Evanns)    IL    frater    eJQEd. 

(1282—1303)   n,   545,    554,   559,   560.  56a 

585.  589,  590,  836.  844,  875.  DI.  27,  60. 
Conemancaa    (Conemnndns ,    Onneinnndaa, 

Conemnnt)  (1266—1313)  O.  314.  321.  342. 

371.  421.  516.  632,  549,  592  IQ,  272. 


1322)  n.  821.  702.  769,  771.  772.  774. 

888.  889,  m.  2.  7.  8.  9,  23,  31.  55.  56.  57, 
59,  63.  64.  81.  82.  86.  Sa  101.  107.  110, 
144.  180,  184,  372.  389.  427.  V.  N.  IL  772a. 

Johannes  (Henningna)  IT.  maAnna.  filins 
Helnricl  111 ,  (1275—1300)  a  468,  555. 558. 
625.  696.  711,  739.  746.  769,  770.  81ft  841. 
877,  8Ö1,  384. 

Jobannes  (Henningna)  V,  (1391—1315)  H 
711.  714,  749,  IS).  751,  770  771.  772.  774, 
836,  839,  844.  875.  881,  882,  883.  884.  886 

889,  m.  6,  8.  9,  23,  27.  31,  41,  45.  49.  50. 
51.  56,  56.  57.  59,  62.  63.  64.  67.  79,  81, 
82,  96.  88,  94,  101.  103.  107,  110,  117.  180, 
184,  217,  269,  272.  284,  308,  V,  N.  U,  772a 
N,  IlL  305b.  —  N.  a.  Tode ,-  V.  N.  HL 
369a.  —  UxoT :  Mechtiidis  de  Gaterslete. 

Borchardna  (Bnsao)  frater  ejnsd,  (1291-1326) 

n,  739,  839.  881,  883,   884.   HL  6.  28,  31. 

49.  50,  51.  55.  57-   59.   62,   63.  67,  81.  82. 

101.  107.  148,  198.  233.  234.  272.  339.  361. 

372.  380,  369.  439.  442.  468,  470.  431.  492. 

493.  493,  507,  —  Uxor:  Hedewigis. 
BetetuannaB  (I27S)  U,  417. 
Bertiammas  (1273)  IL  422, 
Conradna  (1309—1319)  m,  198.  288.  372. 
Arnoldna   ul.  dapifet  Gerenrodena   (1311— 

1330)  ra,  233,  372.  390,  398,  427.  569. 
Nicolans    (1319—1334)    HL  372-   389,   427. 

566  ^  a.  ü.  666.  672,  631.  V,  A.  11, 
Bnrcbardns  (Bosse)  11.  filins  Borchardi  L 

(1320—1374)   m.   389.   555   .1  m.  B.   666. 

672.  641.  740.  IV.  46». 
Albertna  IL  Slios  Borchardi  L  (1320—1341) 

la  389,  740. 
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(Etikesberge.) 
(—de  (tninislerialeg  Anhaltini): 
H«rman  (1325)  V.  A,  II. 
Ywan  (13S6)  V.  A.  11. 
JohsiuiM  (Hans)  IV.  flliiu  Borch&rdi  I.  (IUI- 
1S61)  in.  740.   IV.  100.  268.  — *■.  ».  Tode: 
IV.  413. 
Hennigh  (1338—1365)  IV.  60.  100.  V.  A.  11. 
Gevehart,  Bnider  desBelben.  (1353)  IV.  60. 
Clans,  Bmder  der  beiden  Vorhergehenden, 
(1353—1374)  IV.  60.  313.  569. 

—  de:  Im  Ällgem.  U.  248. 
ErlOU  dominus  (1297)  11.  830. 
Erifketkerg  s.  Erikesbei^. 

Eriaabaeh.   Emsbach  in  Hessen-Damistadt.   Pr. 
Slarkenburg. 

—  de:  Reingerns  (1157)  I.  427. 
Eriwus  index  (1155)  I.  411. 
Erlxbarge  s.  Erikesberge. 
Erlanen.    Erlangen.   L  140. 

Erllbaoh.   Erlenbach  6.  Homburg  a.  d.  H.   I.  21. 

Eraagardia  ».  Irmingart, 

Eraieraleve  a.  Anegrimeslere. 

Emestaa  comes  (de  ThnrinKia)  s.  Donnaha. 

—  gener  Eveze  minigterialis  Alberti  msrch.  (1170) 
V.  N.  L  511.  ^  Uxor:  Mechtildis. 

—  (1171—11731  I.  541. 
Era,  Erph,  Erpo. 

—  preabiter  (1059)  I.  136. 

—  comes  (de  Padberg?)  (1095— UOI)  I.  162. 

—  (1150-1156)  L  419. 
Erpaafort,  -fnrt  s.  Erfordia. 
Erph  «.  Erp. 

Erph«.   Uerph  w.  Meiningen. 
~-  de:  Hartungna  (11S7)  I.  439. 
Erpheafordla  s.  Erfordia. 
Erplafort  s.  Erfordia. 
Erpl7  ».  Erpi. 
Erpo  s.  Erp. 
Erpz,  Erniz,  Erps. 

—  de:  Heidenricas  canon.  et  scolastic.  Magdeburg. 

s.  Magdebnre. 
Erraksatorp  s.  Herdkestorp. 
EmcBlave,  Eirekesleve  s.  Herrikesleve. 
ErrikesiBVB   {iu:rta    Bodam)    g.   ArrikesleTa  und 
Enixlovo. 


ErrlohealBVfl  S.  Eerrikesleie. 

Errixealovo,  Arxleven,  Arxsleve,  ÄrckBleve.  Erx- 
leben  ö,  Helmstedt  (Kr.  Nevkaläengleben).  J, 
193.  m.  801.  IV.  363.  V.  N.  ID.  225a.  —  Thurm 
über  der  Brücke  das.  IV.  353.  423. 

—  de:  e.  ÄlTensleve. 

Errlxlava,  Iiixleve,  Iresleve,  Irckesleve,  Irekesleve, 
Irkea-,  Irks-.     Irxleben  (nicAt  Erxleben)  nio. 
Magdeburg.   L  139.  318. 
~  de:  Bnin  {\Ut\~nb2)  I.  366.  399. 

Bnrchardns  (Bosse)  (1233)  IL  116.  V.  A.  10. 
Boseo  Albns  V.  A  10. 

Theodertcua  canon.  Hildensem.  e.  Hildeusem. 
Ertborne  ».  Erdenbronnen. 

Erteteaborg,  Ertene-,  Ertine-,  Erthene-.  Arüenburg 
a.  d.  Elbe,  vi.  Lauenburg.    L  660. 

—  comites:  Sifridns  (1136)  I.  228. 

—  de:  Bemhardna  (1188)  L  659. 
Erteneburg,  Ertine-,  Erthene-  ».  Ertelenbnrg. 
Ertaierahüben.  J-^dmannshagen,  H.-B,  Stralsund. 

—  de:  Otto  (1304)  III,  90. 

Jeneke,  frater  ejosd.  (1304)  HI.  90. 
ErwiD,  Erwinns  comes  (de  Thnringia)  s. 
Donnaha. 


Erxievfl  s.  Amkesleva  und  Herrikealeve. 
Entstelle  s.  Ercstede. 

Eabeke,  Eabecke,  Esebeke.  Esbeck  bei  Sehöningen 
(Braunschweig) . 

—  de  {ministeriat.  Magdeburg.): 

Lndolpbna  (1260—1302)  EL  256.  404.  79a 
Ericns  trater  ejnad.  (1272-1311)    H.   404. 

618.  V.  A.  7. 
Fredericns  frater  einsd.  (1272—1311)  IL  40t 

V.  A.  7. 
Georgias  frater  ^osd,.  canon.  s.  Harie  Hagde- 

bürg.,  s.  Magdeburg. 

Mechmdia  s.  Mathilda. 

Eachenowe.    Esckenau  nö.  Nürnberg. 

—  de:  Othnandaa  (1156)  I.  423. 
Eaohersthede,  -stede.   Wü.  Escherstedt  a.  d.  Bode, 

tw.  Löderburg  u.  Sothenßrde.  IL  256.  365. 
Eseb«ke  s.  Esbeke. 
Eae  kenrot  s.  Esa  kenrot. 
Eaeaatade.    Wü.  Esenstedt   in   der  Hegend  der 

Ouerfurter  Eselsu>iese.   IL  355. 
Eaicno  s.  Eaico. 
Eaico,  Esicho,  Hesicgo,  Heaicho,  Hesicns,  Estcns. 

—  comes  in  pagis  Sweba  et  Hardaga  {co- 
mitt.  Ballenstaä.  et  princip.  Anhalttnorum 
auetor)  (1039—1059)  L  111.  112.  llj.  116.  117. 
122  129.  136.  V.  N.  L  116a. 

—  puer  V.  A.  2. 

—  milea  (1200)  I.  728. 

—  {Nienburg.)  (1106)  L  166. 

EspefeH.  Wü.,  jeUl  eine  Flur  e%B.  Bödichtn, 
Ernstrode  u.  üambach  im  Gothaischtn.  I.  178. 

Esakenrot,  Eaeken-.  Esaekenrode,  Heseken-.  Wü. 
Eschenrode  bei  Günthersberge  (Anhalt).  I.  515. 
547.  n.  7.  310.  548. 

Eaaeden  s.  Asinetum. 

Eatalcndorp  «.  Aaterendorp. 

Ester  eil  dorp  a.  Asterendorp. 

Estwlmn  vicedominns  (1219)  U.  33. 

Etatgereabaroh  s.  Adetgeresbnrg. 

Etbelbalingarot  s.  Eccbenlinrod. 

Etheloheraaburg  s.  Adelgeresbnrg. 

Ethhips. 

Bemhardos  (1250—1278)  IL  186.  602. 
Conradns  (1260)  II.  262. 

Ethe  innior  (1144)  L  315. 

Etingan  e.  Ootingen. 

Etlaaleblfl.  Udertleben  nö.  Frankenhausen.  V.  N 
L  511a. 

Etrodiatorp  (Rodistorp)  s.  Bodistorp. 

Ettekandorp  s.  Attekendorp. 

Etthica  (de  familia  a.  Micbaelia  Hildeaheim.)  nxor 
Rnmoldi  civia  Magdebnig.  (1161)  I.  462. 

Enfeaila,  filia  Bertrammi  et  Hildebnrgis, 
(1195)  L  696. 

Eugenlus  IIL  papa  (1147—1162)  L  332.  334.  338. 
339.  359.  366.  383. 

Enrbaoh.  Erbach  bei  Ober-Selters  im  Nastaui- 
schen.   I.  21. 

Eweaseat  s.  Hebesbeim. 

Ewlrwalde  s.  Everanalde. 

Ezerl  civitaa,  Jezere,  Jezer,  S^ezere,  S^aer, 
Segezere ,  Seiesere ,  Sieieser ,  Ze^eser ,  Scieaer. 
Ziesar  »H7.  Brandenburg  L  22.  IL  12.  18.  19. 
119.  m.  698.  744.  778,  IV.  358.  V.  28.  224.  — 
Uonaaterimn  aactimonialinm  ibid.  IIL  784. 

—  plebani:  Nicolans  (1214—1216)  U.  12.  22. 

Walfema  magister  (1277)  C.  «2. 

—  de:  Heinricns  capelL  episc.  Brandenb.  S.  Bran- 

denburg. 
Henning  (1352—1878)  IV.  83.  264.  528. 

—  V5gte  dat.:  Jan  van  Bymbeke  8.  Eimbeke. 

11 
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EnrI,  Ez«ricko,  Ezerisko,  E^hzk,  E^erizk,  Izerizke, 
tzerizike,  Ecirieke,  Senericz,  Zevirizke.  Edde- 
HU  nö.  Gröbeig.  I.  51.  71.  105.  317.  566.  749, 
n.  20.  126.  IV.  218. 

—  plebani:  ConradiiB  (1212)  V.  A.  4. 

NN.,  BOoUsticas  Nienburg.,  (1323)  III,  459. 
Johannes  de  Dnderalad.  (1357)  IV.  194. 

—  de:  Hermannaa,  homo  Adalberti  marchionis, 

(1147)  l  330.  331. 
Thiedolfns,  minisUr,  Nienburg.,  (1182)  1  616. 
Onntherns  (1194)  L  690.  69t. 


(Eieri  etc.)  EdderiU.) 

Theodericns  (1212)  V.  A.  4. 
Albertus  miles.  N.  s.  Tode :  IL  126.  —  üzor 
{vidad):  Berta  d«  Oroneberch. 
EuriekO,  Ezerisko,  Ezerizk,  Ezrizk  ».  Ezeri 
Ellole.    Unbek.   V,  N.  t.  550a. 
EzligsrodB,  Ecarzingeerode,  Ezzerdigerode.    Wi., 
toohl  im  Amte   HarzbuTg  zu  Buchen.  L  154. 
227.  339.  724. 
Ezzerdlfcrode  »■  Eziggerode. 


F&  V. 


VlkeMtldde,  Veckenstede.   Veckeniledl  ii 
schaß  Wemigeiode.  UI.  492.  586. 

^*es:  Lind-"'-  """'  '  ■">' 

haniiGs  (1 
I.  Wacboi 

».  Faderesrod. 

Fuleretrod,  Vadderode.    Vatterode  nw.  Mantfeld. 

I.  64.  n.  844. 
Vadum. 

—  de:  Frcdericus,  uotarins  Alberti  II.  de  Anhalt, 

(1324)  lU.  46&  482. 
Viarby  ».  Bareboi. 
Vigns. 

Johannes  miles  (1281—1302)   L    527.   754. 

m.  44. 

ValtU!M(1362)  IT.  281. 

Valot  «.  Falke. 

Falckenbsri.   Ruine  n.  Uomberg  in  Hessen. 

—  7on:  Cnntznjann  (1400)  V.  319, 
Falokeosteln,  Valkensten.    Wü.  Burg  FalktnsUin 

bei  Frankfurt  a.  M. 

—  de:  Joannes  (1356)  IV.  127, 

Philippus  (1366)  IV.  346. 
Valckflnsteln,  -stcn  «.  Valkenstein. 
Falke,  Vako,  Falco,  Valca. 

Gerardns  (1162—1181)  I.  464.  487.  576.604. 

Albertna,  frater  predicatornm,  (1281—1282) 
IL  524.  538. 

GerharduB  (1286)  U.  603. 
Valkenberg  (1378)  IV.  529. 
Falkenberg  a.  Falkenborg. 
Falke  nberge. 

—  de:    fminiaterial    b.   Lamberti   Leodiens.)   Tie- 

baldns  (1101)  V.  N,  1.  163a. 
Falkenburji,  -berg,  Falchenburg.    Falkenberg  in 
Ehielten,  K.-B.  Oppeln. 

—  docea:  Bolko  (BnJco,  BolealanB)  (1355—1366) 

IV.   97.   98.   99.   101.    103.   103.    104.    105. 

106.  107.  108,  109.  HO.  113.  114.  117.  118. 

119.  121.  123.  125.  13t  136.  145.  156.  157. 

160.  161.  162.  165.  166.  167.  168.  169. 176. 

178.  180.  182.  187.  188.  191. 196.  337.  338. 
Wenceelaas  (1366)  IV.  343.  344. 
Valkenhagen  s.  Tatkenhayn. 
Valkeabayn,  -huen.  Falkenhagen  in  d.MiUeliiMrk. 

—  von:  Czaber(Scbabel)  (1379-1380)  IV.  637.  V.  5. 

Henningh  (1380)  V.  5. 
Valkeneleln,  -aten,  -steine,  -Bteyn,  Valcken-,  Walke-, 
Walchen-,  Valchen-,  Falke-,   Falken-.    Burg 
Falkenstein  a.  d.  Selke  im  UaTZ.sö.  Bauen- 
»tedt.    n.  21.  623.  m.  508.  509.  IV.  246. 


aacerdoK  (1216)   II.   21. 

_ ,  s  etcomitee,auck:  deConradesberge): 

Barchardns  I.  (112&-115ti)  L  187.  201  (de 


-  de  Ijnobiieg  et  comitee,  m 


Uxor:  Bia  de  Hildesleve. 
Bnrchardns  (Bnrchgardas)  D.  filiaa  ejasd. 

(1148-1174)   I.   447.   454.   465,   456.   457. 

458.  459.  463.  464.  486.  490.  500. 515.  518. 

521.   530.   534.   544.  V.   N.   L   339a.  töGa. 

510a. 
Otto  (Odo.  Ottho  I.)  filina  Borcbardi  II. 

(1170-1197)    1.   515.   547.   602.   678.  692. 

694.  710.  718,  7-23. 
Fridericna  I.  (1170)  L  515. 
Rodolfus  (1170)  L  516. 
Wemerna  (1170)  L  515, 
Theodericns  filina  Bnrchardi  tt  (1172-1174) 

I,  530.  547,  —  N.  ».  Tode:  L  B94, 
Borchardua  UL  (1195)  I.  694, 
Conradns  filios  Theoderici  (1195—1215)  l 

694.  n.  19. 
Bnrchardna  IV.  filina  Otlonis  I.  (1195)  I.  694. 
Bogema  (Hoienis)  frater  Bnrchardi  IV.  (1215- 

1250)  IL  14.   19.  21.  22.  32.  38.  56.  66.  SO. 

108.  110-  127.  131.  136.  154.  169.  185.  186. 
Oaterlindia  {soror  ejusd.)  abbatiasa  Quedlin- 
burg, a.  üaidilingobnrg, 
Otto  IL  filina  Bnrchardi  IV.  (1223—1225) 

n.  65.  68.  80. 


1274)  n,  201  223,  424.  425.  429. 
Otto  IV,  mius  Friderici  II.)  (1279-1320) 
II.  507.  513.  567.  581.  58a  592.  623.  665. 
675.  684.  720.  782.  845.  851.  lU.  61.  105, 
126,  212.  255.  315.  318,  319.  330.  381.  39L 

—  Tochter:  Oda. 

Vob^dus  (VolraduB)  frater  ejusd.  (1285-1306) 
n.  581.  845,  851,  ID.  61.  105.  10«.  136.  — 
N.a.  Tode:  UL  391.—  TöchUr:  Methjlde. 

—  Lntterade, 

Hinricns  filins  Friderici  II.,  canou.  et  piepos. 

B.  Marie  Halberatadi,  s.  Halberstaa. 
SiSriduB  canon.  Hildensemens.  g.  Hildensem, 
ConraduB  ßlina  Friderici  II,,  prepositoa  Hil- 

deneemens.,  s.  Hildenseni. 
Fridericns  lU.  filius  üttonia  IV,  (13OB-1310) 

ni.  106.  212. 


y  Google 


(V»lkenateiii.) 

(—  de  {nobilee  et  comite»): 

Otto  V.  fliins  OttoniB  IV.  (1305—1334)  HL 

105.  881.  630. 
Borchardns  (Bosse)  V.  filins  Ottonis  IV.  (tSO&- 
1332)  ni,  105.  381.  479.  481. 50a  609.  667. 
589.  604.  611.  y,  k.1.  —  N.  t.  Tode:  IV. 
246.  —  Zeitweise  auch  canon.  HalberstMl. 
s.  Halberstad. 

—  t'm  Allgem. ;  o.  Beieichnung:  U.  623.  m.  450. 
V,  A.  11. 

—  (ministtriales)  s.  Stamer. 
FaloliCRlwrg  «.  Falkenbora. 
ValobenateH,  -stein  s.  Valkenstein. 
Vclohaastsln.   i'a}kengUin  «.  Basel. 

—  comites:  Reginaldoa  (1141)  I.  279.  280. 
Faloo,  Valco  s.  Falke. 

FlUconla  mens  a.  Fancoamont 

Valdfln  s.  Velden. 

Valdenola  s.  Veldenz. 

Valeberoh.    VahlbeTg  {Gross-)  w.  Sch^enstedt 

—  7  o  n :  Johann  canon,  Qnedliabarg.  8.  Qnidilingo- 

bnrg. 
Valedorp,  -thorp.     Vahldorf  ew.  Wollntirstedt  u. 

Netihaldenskben.  I.  4.  360. 
ValBiitinuai.    Valence  in  der  Provence. 

—  epi:  QoilklniiiB  (electus)  (1238)  U.  140.  141. 
Valentra.  ValUndar  a,  Bhein,  urHerbatb  Cobleni. 

I.  124.  135 
Valeralflve,  Yallers-,  Fallers-,  VallerBlebin.  Wü. 
Fallersleben  bei  Aicherskben.  I.  677.  H.  852. 
462.  861.  m.  416.  49*.  566.  IV.  84.  V.  A.  2.  — 
Dingatohl  das.  III.  586.  —  Holendinnm  (de 
Spethmole)  HI.  465.  —  Eccies.  ibid.  m.  906, 

—  plebani  (sacerdotes): 

BoTO  (1210)  L  786. 

Johannes  (1314)  m.  288. 
Valva  (de)  s.  Porte. 
Valige,  Valye. 

Siverd  (1330-1331)  V.  A.  11. 

Hans  (1332)  V.  A.  11. 

Deiseii  Hanafran  (1332)  V.  A.  11. 

Oltze  (1336)  V.  A,  11. 

Albertoa   (1386)  V.  76. 
Valleblke  s.  Vt'allebeke. 
VallenetuM.  Vattenet. 

—  p  t  e  b  a  n  i :  Gabriel,  collector  decime  tsrre  eancte 
■  Alamanuiam.  (1304)  m.  75. 


Vall»rB-lFallerB-)l«ve,  -lebin  tr.  Valersleve. 
_      ,  Dale.    r    ■  "  "     " 

V.  A.  7. 


Vallls, 


Thitle   ä.   Bart,  sio.   QuedUnburff. 
de  "(«an);    Hinricns  (Hinse)   (1323—1346)   m. 


Qaidilingobni^. 

BJDsaphai  (Patästin   , 

Vallla  B.  Marie,  Hariendale,  i 


Valll«  JDsaphai  rPalästina.)  —  Eccies.  ibid.  IV.  2 


.  Ci- 


sterciefserkloster  Marienthal  n.  Helmstedt.  I. 
515.  647.  II.  7.  28.  46.  47.  56.  70.  84.  147.  148. 
888.  nl,  43.  IV.  309. 
-  abbates:  Heinricna  (1147—1149)  I.  363. 

Gerart  (1363)  IV.  310. 

Jan  (1379)  IV.  543. 
priores:  Hermen  (1379)  IV.  643. 
Bübpriores  (Unterprioren): 

Hermen  (1379)  IV.  643. 
fratres:   ReinoldnB  (1260)  V.  A.  6. 

AmilinB  (1289)  II.  666. 

Hinricas  de  Hoyem  (1289)  IL  666. 

Johannes  (1289)  H.  666. 

Jordanes  (1289)  H.  666. 


ValllB  a.  PatrI  monasterinm.  Kl.  Petersthal, 
jetit  teü.  bei  Mehringe»,  wohin  es  von  hier 
verlegt  ward,  um  dann  wieder  nach  Mehrin- 
gen eurückverlegt  tu  werden.  II.  217.  224. 
226.  230.  231.  —  Hospitdle  ibiä.  H.  120.  436. 
437. 

Valll»  aacra  s.  Herrnge. 

Valaaa. 

Hinrek  (1327)  V.  Ä.  II. 

Vaare.  Oross-Fahner  bei  Tonna  im  Gothaischen, 
IL  848. 

—  de;  Connemnudna  (Conemandns),  castellanns 
in  Castro  Saxenborg,  (1290—1303)  U.  681. 
753.  HL  60. 

FamiM.    Fano  in  d.  Mark  Ancona. 


Vareafeli  Vorsfelde  im  Braungchweigischen.  1. 318. 
Fascia  soror  Alberti  IL   de  Wiztele  (1332) 

I!L  601. 
Faatlavaatharp.    Wü.  Leversdorf  bei  Eikendorf 

im  Magdeburgschen.    I.  17. 
Vaattra,  Wastnin.    Vasto  s.  Mondoti  in  Piemoni. 

—  marchiones:  Heinrieus  Weze  (1162)  l  478. 

Manfredaa  (Henfredos)  (1162)  L  466.  478. 
Ueo  Magnus  (1162)  l  466.  478. 
Vata,  anbcamerarins  WencesUi  IV.  regis 

Boemie,  (1233)  U.  U7a. 
VatUDhllt  (1301)  IIL  2. 
Vatter. 

Conrad,  canon.  s.  Bartbolomaei  ».  Cienristi. 
Faucoumaat,   Fakonis  mons.     Fauquemont  {Fal- 
kenberg} ö.  Mastricht. 

—  de:  OoBwinna  (1136—1152)  L  231.  372. 
Veokanatade  «-  Vakenstidde. 

Vflchtla.    Veehelde  u.  Braunsehweig.  I.  318 
Veddere,  Vedeten. 

Albertus  (1309—1324)  DI.  189.  263.  947.  464. 
—  Uxor  ejusd.  (o.  N.)  (1317)  HI.  347. 

Hermannns  (1326)  V.  N.  HL  507a. 
Veogantarp,  Wengentorp.  Unhek.  I  617. 
Venlnaen.  Vaihingen  a.  d.  Ena  {Würtemberg\ 

—  comitea:  Egeno  (1154)  L  404.  405. 
Veyato. 

Nickel  (1372)  IV.  432. 
Velberch  a.  Vdtberc. 
Velbpuotii.    Unbek.  Wüstung,  wohl  bei  WoUmir. 

aUdt.  1.  4. 
Velkenar. 

ClawB  (1379)  IV.  637. 
Velohsw. 

(Johann)  Priester  (1352)  IV.  43. 
Veldea,  Valden.  Vehlen  nä.  Bückeburg.  L  524.  649. 

673.  617. 
Veldeni,  Valdencia.    Burg  Veldent  a.  d.  Mosel, 
nö.  Trier, 

—  comites:  GerlagnB  (Gerlahns)  (1131—1136)  L 

206.  210.  226. 
Emecho  (Emicho)  frater  ejnad.  (1131— 1136) 

I.  203.  210.  226. 
HenricuB  (1368)  IV,  151.  152. 
Val«p«RalRBh. 

Gberardna  s.  Dessonwe, 
Vefli.    Vehlitt  tte.  Oommern  und  M6ckern.  V.  N. 

m.  167a. 
VelletrI,  Vellitrae.    VeUetri  a6.  Korn.    L  677.  678. 
579.  614.  616. 

—  epi:  Petms  {auch  von  Oatia)  (1355)  IV.  97.  98. 
Valtbare,  Velberch.   Feldburg  in  d.  MitUlmark, 

bei  Fehrbellin. 

—  de:  CouradnB  (1177—1181)  L  604.  V.  N.  L  6688. 

11* 
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Vetten,  Veltherm,  Velthchin  ».  Velthem. 
Vaittiga,  Veltheym,  Velthehin,  Velthim,  Teltem, 

Veltim,  Veltnm,  Weitem.    Gross -VelÜieim  am 

Mtne  SO.  Braungchweig. 

BnrchardoB  n.  epB.  Halberstad. ».  Halberetad. 
Adelgotne  &at«r  ejosd.  (1007)  L  156. 
Wernerns  1.   filins   Adelgoti  (1087—1101)  I. 

156.  162. 
Adelgot  filins  ejusd.,   eps.   Hagdebnrg..   a, 

HagdebüTg. 
Wernerns  II.   flUns  Wenieri  I.  (1129—1133) 

I.  201.  211. 
WememB  m.  fllins  Wemeri  U,.  comes  de 

Oaterborch,  (1141—1170)  1  282.  345.  362. 

370,  384  436  437.   447.  44a  451.  452.  456, 

456.  513.  614  V,  N.  i.  2il8a.  367a.  510a. 
Adelbertna  (Albertus)  «ins  Werneri  III.,  co- 

mes   de   Oaterborch,   (1160—1194)  I.   456. 

613.  583.  606.  626.  638.  686.  V.  N.  L  605a. 

Die  Nachkommen  s.  unter  Oßterborch. 
—  de  (minigterialet) : 

Kothenis  (1182)  L  613. 

Hearicoe  I.  (1211—1266)  I.  791.  11.  243.  318. 

StephanuB  (1301)  111  15, 


1360)  m.  Ö19.  IV,  256.  —  Tochter:  JntU. 
Arnold  canon.  Halberstad,  g.  Ualberntad. 
Lndolf  (1370—1376)  IV.  409,  479. 
Claws,    N.  g.    Tode:    V.   231.  —  Desgen 

Witlioe:  Margarsta. 
Jacop.  deBseu  Sohn,  Priester  (1391—1395) 
V.  167.  174,  231, 
V«ltin  «.  Velthem. 
Veltr«,  Feltra.    Feltre  in  Dalmatien. 

—  epi:  Gyrbertns  (1142)  I.  288. 

Oarciaa  (auch  eps.  BelnnenBis)  (1336)  IlL  657. 
Veltan  ».  Veltbem. 
VellOrtril  {in  der  Neumark)  II,  269. 
Vflnetlae.    Venedig.   I.  564.  655. 
Vemtere  {(irafsckaft  Schaumburg-Lippe)  L  617. 
Vtreellum.   VerctUi  [Lombitr'iei). 

—  epi:  Rftgltio  (1162)  I.  2ö6, 

Vincio  (1162)  I.  478.  479.  480. 

Vtrehlezere,  FerelKsar,  nnö.  Jlrai>denbiir<rl  649. 

Vardll ,  Vaidunura ,  Varden ,  Fardiom ,  Werden. 
Verden  a.  d.  Aller  (Hannover).  —  Diöcese  V, 
202,  —  Stadt  V.  202.  —  Bisthnm  (ecolesia)  V, 
K.  L  663a. 

—  epi:  AmatnnguB  (93T)  I.  4. 

Brano  L  (966—975)  I  44.  58, 

Hardwigns  (Hardcwicns)  (1087)  L  56.  —  .ff. 

8,  Tode :  L  336, 
Thitmanis  (Thietmaras)  (1135— 1147)  l  226. 

228.  229.  235.  260,  325,  V.  N.  I,  334a. 
Heremannos  (1152—1165)  I.  381.  407.  431, 

432.  433.  434.  435.  472.  476,  478.  430,  492. 
Hugo  (1176-1180)  I.  551,  571.  6S3.  . 
Tammo  (1181—1186)  L  608.  68a  650. 
Eodolphas  I.  (1196— 1199)  L  700,  704.  726. 
Lndenu  (1234)  11.  120. 


p.  Käthen  und  Madegatt.  IV. 


V»rd«r«ti>rfr,  -torp,  -torph,  Verdintorp. 

. „...t-.  ^,.     .         ..     jyTgj 

cappellan.  All 
de  Anhalt  (1323—1324)  UL  454.  482. 


dorfe: 
16,  17. 
-  de  (von):  TheodericnB  t 


Conrad  (Cöne)  (1327—1341)  V.  A.  11. 


■derstoTff.) 
le  (von): 

Hans  (dictQB  Sprone  von  Djpene)  (1350— 
1368)  in.  767.  881.  IV.  200. 

ÄlbranduB  (1348)  IH.  852. 
.inwohner: 

Kodeweyzze  (1377)  IV.  503. 


Vardyng. 

Hyii 


iyuryk  (1336)  V.  A,  11. 
__  JM,  Virdonnm,     Verdun. 
jpi:  (Albertns)  (1199)  l,  726. 
Guido  (1235)11.  128. 
Hago  (1356)  Vi.  150,  151.  162, 
Vera,  die  alte,  (bei  Aken)  V.  A,  16. 
Vereburoh,  die,  mbetnm  (bei  Dessau)  m  46% 
FeratitraUHi.   FerenUno.   I.  764.  765. 
Feretnim.    Montefeltro  (MiOelitaiien). 

—  epi:  Antonius  (1299)  IL  867. 
Ver  HarlBn. 

Thyderyck  d,  k.  (1378)   IV,  524.  —  Dem« 

Ehefrau:  Ghese. 
Thyderyck  d,  J.,  deren  Sohn,  Prieatfir  (1978) 
IV.  524, 
Varneburoh  g.  Virnebnrch. 
Varoita.    Verona  (Oberitalien). 

—  epi:  NN.  (1136)  L  242. 

—  marchionea:  Heinricoa  i.  Bavuia  (dnces). 

Herimaunaa  (1140—1141)  1.  269.  270.  272. 
273.  279,  280.  5.  auch:  Bada. 
Ferrarla.    Kerrara.    I,  651,  652. 

—  epi:  NN.  (electns)  (1294)  IL  180. 

—  de:  Man&edaa  magiat^r  (1378)  IV.  629. 
VasenaonNa,  filins  Fetri,  milea  (1270)11.  379. 
Veata.    Vesta  a.  d.  SacUe ,  iv>.   WetgaenjfeU  und 

J^ersebiirg. 

—  de:  BorchardoB  (1197)  L  712. 

Veaterholt,  das.  (tn  d.  Herrschaft  AnuUin)  V.  89, 
Vateroeb  s.  Vetherschjpe. 


VetbersoblH,   Veterceb,  Vethercib,    Wü.  inder 
Gegend  i 


«  LeiUkau.   1.  318.  639.  656.  670. 


Dessen  ISrben : 

Conrad  (1342)  111.  752. 
Brtm  (13421  HL  762. 
Hannes  (1342)  Hl  752. 
Vatteraisba,  Weddersleve,  Wedbes-,  Wedeni-,  Wed- 


I,  162'.  n.  380.  IV.  24.  V.  A.  7,  10,  —  Castnun 
V.  A  7.  12.  —  Gericht  (Dingstuhl)  dae.  ID. 
323.  492.  498,  586,  732.  735,  848.  IV.  496  V.  81 

—  de:  Johannes  (1260—1317)  II.  281.  316.  376 

401.  424.  425,  546.  631,  IIL  144.  145.  348, 
Wolraben  {fätsehlieh  statt,-  Wedderstede).  S. 

FeaarataL   FrÖUstedl  im  aothai»<Aen{7)  I  178, 
Vlaana  s.  Vienna. 

VIbts,  Labas.    I^bara  tmö.  Loburg.    L  665.  670. 
Hagnnm.    Grog»  Lübars.  HI.  673. 

—  plebani:  Sifridnacappell.epL  Brandenb.  (1276) 

n.  458.  459. 

—  van:  Hynric  canon.  Coswicens.  s.  Cossewii. 
Vieak«  (Lippoiditberg.)  (1096—1101)  L  162. 
VioaMbireb  «.  Wirzibnr^ 


—  de:  lngeldna(luxoldDs) (1171— 1174)  1.626.546 
Vioenradfl  s.  Vicerod. 
Vlceaibaroh  a.  Wirzibnrg. 


y  Google 


Vloarod,  Vicenrode,  Vichort    Wü.  ViUenrode  b«i 

Güntheraberge  im  Anhalt.  Harze.  IL  70.  U7. 

14a    Der  Ort  heisst  im  Jahre  1221  Heimen- 

vurthe  n.  56, 
Vlohort  I.  Vicerod. 
Victor  n.  papa  (10&&-1067)  L  134.  136.  —  N.  ). 

Tode:  I.  ilO.  566.  749.   U.  20. 

—  IV.  papa  ».  Octavi&naB. 
Viotenhagen  a.  Viscenlukgen. 

Videlbach.  über-  Viehbach  nö.  Landthut  {Baiern) . 

—  de:  Werardns  (1156)  L  422. 
VIdllo  comes  (1069)  L  136. 

Vieiina.  yienne  in  d.  Provence.  —  CoDcilinm  ibid. 
m.  546. 

—  aepi:  Stephanns  (1162)  1.  479.  480. 

Vienna,  Viaona.  Viaaden,  wü,  Burg  über  dem 
StätiUÄen  gl.  Namen»,  an  d.  Our,  im  Luxem- 
burgiachen. 

—  comites:  Fridericua  (1136—1138)  1.  240.  254. 

255. 


Vlvarla.     Vieiera  in  Frankreich. 

—  epi:  Leotgarina  (1U9)  I.  354. 

o.  N.  (1162)  I.  480. 
ViflieahBCheti  s.  ViBcenhagen. 
Vlllriabaoh  s.  Vitirsbach. 
VIlIrstiaDh,  Vüiriabach.  Wiliriabach,  rivnlas.    Bach 

im  Conteluialde  (Hheinprovim).    L  240.  297. 

682. 
Villa  nova.    Ville-neuvea-les-Avigtwna  bei  Avig- 

»an.   IV.  12.  13.  14.  15. 
Viaken.    To  den  V.  IH  218.   —   Duo  7iri  dicti  V. 

(1279)  n.  505. 
Vlaoenthin.   Vicema. 

—  epi:  Egjdina  (1355)  IV.  88. 
VladlirlM.    anbei.  T.  k.  2. 

Vyaeburg,  -borch.    Vienenburg  ».  Banburg.  HL 

492.  566. 
VliMW,  de  nedder  V.   Die  Finow  m.  904. 
Vlpeth,  Vipeche. 

—  de:   Älbertaa   prepoB.   ecclea.   BS.   apostolomm 

in  Magdebarg  e.  Magdeborg. 
ütto  canon.  Halberstad,  8.  HalberaUd. 
VIpiolan.  Oap  in  Frankreich. 

—  epi:  NN.  (1162)  I.  479.  480. 
VIppers  g.  Wippere. 
VirMbnrg  «.  Wizibnrg. 
Virdanan  s.  Verdonnm. 

Viren  s.  Tieren. 

Viridis  Correflia.   Correggio  Verde  in  d,  Lombar- 
dei.   I.  242. 
Vlrlz. 

Theodericua  (12%)  U.  817. 
Wraebarch,  Vemeborch  castellnm.   Burg  über  d. 
Flecken  gl.  Namens,  in  d.  JSifel,  w.  Mayen. 

—  comitee:     Herimannns   (1093—1148)    I.    157. 

168.  179.  297. 
Batro  (1112)  L  179. 
Gerardufl  (1356)  IV.  150.  15L 
Flrrtta,  Ffiirect«.    Pfirt  «to.  Basel. 

—  comiteE:FridencaB(n4O-1141)L278.279.2S0. 

Lndevicua  (1162)  L  470. 
VIrakrolz.    Vieritt  iw.  Jerichow  und  Balhenow. 


,  Vifizenhachen ,  Visfizcenhaclven ,  Vitzen- 
hagen,  Viacliinhagin,  Viczen-.  Wü.  tto.  Wippra 
und  Haregerode,  im  Amte  Rammelbx^g,  bei 
Eönigerode.    V.  Ä.  11. 


(ViBoenhagen.) 

—  de:  Theodericaa  (Thid&ricnf,  Thile)  (1286-1838) 

U.   581.  708.   810.   S45.   m.   61.   105.  136. 

508.  509.  557.  V.  A,  1!. 
Hinricns  frater  ejusd.  (1326—1328)  in.  OOa 

609,  667.  V.   A.  11. 
Tile  (Diderik)  (1361-1380)  IV.  268.  V.  A.  7. 
Heine  (Heyne)   (1361-1380)    IV.  268.  376. 

5ia  V.  A.  7.  —  Deeaen  Ehefrau :  Mechtild. 
Hans  (1342)  V.  A.  11. 
Ybebete  (1380)  V.  A.  7. 
Albrecht  (1392)  V.  191. 
t,   Aügem.:  V.  A.  11. 
Fiaoheraleve.   Vnbek. 

—  de:  Brnno  (1237)  II.  135. 
Viichlnhagln  s.  Viacenhagen. 
Vlsflzoenhachen  n.  Viscenhagen. 

Vlaloa.    Fischbeck  ö.   Tangermünde,  l.  532. 

Vlsagnhaghan  s.  Viacenhageii. 

Vlauntlum  s.  Biarnitjnm. 

Vlazenhagbe  s.  Viacenhagen. 

VHko. 

senior  \  ^  Novnm  Castmm, 

—  inniof  I 

VIterbiaW.   Viterbu  (mttelitalien).    I.  769.  760.  IL 

13.  234.  236.  236.  348.  V.  N.  U.  234a. 
VHzeahaoen  s-  ViseEuhagen. 
VIzoenliaghaB,  Vizzenhaeen  s.  Viacenhagen. 
Flaailgg).  Flamingi.     Flamländer.    I.  464.  642. 
Flandrra.   Flandern.   I.  172. 

—  comites:  Enotbertas  (1107-1108)  L  172. 
Fleckensteln.    W.  Weissenburg  i.  E. 

—  de:  Godefridns  (1179)  L  564. 

Viechtinge,  -tingen.  Fiechtingen  zto.  Helmstedt  u. 
Kalvörde.    IV.  251. 

—  de  (pincerae,  Schenken):  HenricuB  (1317) 

JohaiineE  (Jan)  (1817—1360)  OL  340.   34S. 
IV,  251, 

Erich  deasen  Bnider  (1360)  IV,  261. 

Albrecht  cellerarjns  Halberatad,  s.  Halber- 
stad. 
FleaiBBe.    Vnbek.   V.  A.  2. 
Vlemlaglie,.  Flemming. 

Rnlof  (1364)  IV.  317. 

Hans,  dessen  Bmder,  (1364)  IV.  317. 

Peter  (15  Jahrh)  V.  831. 
VIok. 

—  de:  Apeczko  (1298)  H.  d&ä. 
Flechtet  (vieOeicht  ='Vlogel). 

Heinricna  (1285)  11.  594.  610. 
VHgel  a.  Vlogel. 
FlSren  a.  Floria. 


I.  3S3.  342.  400,  —  Filie:  Sophya, 
Herllyn,  canon,  Heringena,  s.  Mer 
Henricna  (1297—1299)  U.  826.  871. 


Beteman  (1368—1386)  IV.  369.  476.  V.  34. 
69,  74.  75, 
Flogeratete.  Fluratedt  bei  Apolda.    I,  129. 
Vloghole  s.  Vlogel. 
Vlogow.    Unbek.   V.  A.  11, 
FlereklmiB  (1304)  m.  93. 

Flaranllaa  (li«  Monte,  Schalksbergen  bei  Minde^, 
flratei  Wittechindi  adiocati  HindenBis,  (1180) 
1.  591. 
Florle,  Fldrea 

HenricoB  (1314—1324)  HL  290.  476. 


y  Google 


-  Ehefra 


:  Alheid. 


Vtboroh,  -bnrg,  Voheberc,  Boboroh.    Vohburg  a. 
d,  Donau,  aw.  Ref/enaburg. 

—  marchioneB:    Tibaldaa  (Thiepoldaa,  Diobal- 

daa)  IL,  tniuchio  de  Canibe,   de  Bswarift 
(U07— UM)  I.  17a  217.  223,  269.  272.  30a 
301,  302,  303,  304,  305, 
Thebaldas  (Deiepaldna ,   Diepoldas ,  Thibal- 
das,   Depoldus)   IH.  m&rcliiD   de   Cambe, 
(IIÖS— 1167)  I,  402.  420.  421.  422,  502. 
Thybaldns  IV,  (1223)  H  67. 
im  Allgem. :  I,  726. 
Vaokinrode,  Vocken-,  Wü.  bei  der  Ebertburg,  id. 

SMberg  a.  Uarz.    m.  272.  359,  363,  371. 
VÄTBle,  die,  Vorste,  dat  holt.  m.  807.  IV.  62. 
Fovea  ».  Qniban. 
Vogklnrod«.    Vockenrodt  ivi.  Dessau  u.  Wörtitt. 

Vviede  s.  Voyd. 

VOfBlBtorp.    Vogehdorf  »ö.  Dardtsheim  im  Hat- 
berttädtischen.    I.  269. 

—  de:   Olricns  vicariofi  s,  Marie  Halberatad.  g. 

HalbersUd. 
Voflhst,  Voget.  Vogz,  Advocatna  {nobilium  de  Bake- 

Bnino  (1296—1335)  II,  809.  830.  IIL  10.  26. 

100.  109,  255,  262.  872.  497.  5ia  556  A  u. 

S.  566.  571,  V,  A.  11.  —  Dessen  Ehefrau 

(1336)  V,  A.  11. 
Bnrchardns  (1323)  UI.  458. 
Hinricus  (Hiuse)  (1327-1329)  lU.  535. 539. 666. 
Hans  (1370-1391)  V.  157.  V.  A.  16. 
Hincie  (1380)  V    " 

Albrecli.  . 
Voflbet  s.  Voyd. 
Vmi  «.  Vogbet 
Vonebero  s.  Voborch. 
"         ,  Vogbet,  '" 

Abeke  (A     .         .,  ._ __ , ,. 

1378)  IIL  494,  IV,  23,  398.  426.  527. 

Heyne  deasen  Sohn  (1372)  IV,  426. 

Albertaa  pleban.  s,  Benedicti  Qnedlinb.  s. 
QnidiUugobiire, 

Otto  (139ll  V.   154. 

Betman  dessen  Brnder  (1341— 1391)  V.  154, 
V.  A.  11. 

Jan  canon,  Coawicens.  s.  Coaaewiz. 
VoygsdlB. 

Kddb  (von  Warmerstorp)  (1377)  IV.  494. 
Voviie  «.  Fona. 
Volkardlnehuseii. 

—  de:  Qodfridus  magister  (1379)  IV.  536. 
Folkerölh,  Volcolderoth ,  Wolkolderotbe,  Volken- 

rode,  monaat«rinm.    Volkenroda  nö.  BiiMha»- 
ten  {Thüringen).  lü,  99. 
-  abbstes:  Engilbertns(l  148-1 167)  1,841. 435.439. 
0.  N.  (1220)  n.  39,  41,  42. 
Volkertln.    Volkerahein    nö.  Bockenem  {Braun- 
schweig). 

—  von:  Hinrieb  (1346)  V,  N,  m,  803a. 
Folomanis,  Folk-,  Volc-,  Volmams, 

—  cancellarina  (976)  I,  58,  59, 

—  decanns  (1144)  1  306. 

—  comeB  (1129)  I.  199. 

—  fidelis  Heinnci  11,  regis  (1003)  I.  92, 

—  dapifer  (1141)  L  279. 

—  filins  Fndnrici  (915)  I,  14. 

—  (970)  I.  47. 

—  (1141)  I.  r~ 


Votknera«  Bone  (1864)  IV.  76, 

VDicneriz  n.  41 1. 

VBlIuMraih  s.  FulkmereBroth. 

Velkmeralorii,  Volcmareatorp,  FolesmarBdorp,  Vol- 

quoratorp.    Wü.  nie,  Magdeburg,   l.  100.  727. 

749,  m,  99. 
Volcnerstorp  s.  VolqnardeBtorp  und  WlmerBdorp. 
FolOmudSBteln  S.  Volmnneatene. 
VolkRii  s.  Wilkinize. 
FahMldwoth,  Vol-  s.  Folkerotb. 
VolMted».    Unbek.  V.  A,  7. 
Folowlnaa,  Volkwinna, 

nobilis  (1148)  I.  340. 


-(II 


■)  l-  ' 


Voldsa  »:  Falda. 

Foleanarsdarp  i.  Volkmeralorp. 

Volve  «.  Vulva. 

VolveramamB,  notarine  Henrici  L-comitia  de  An- 
halt. (l244)  n,  160,  16t, 

FolütarSSIOrp  «.  Wlmeradorp, 

VelmaruB  s.  Folcmania. 

VüloiflrBtarp  s.  Wlmeradorp, 

Vülflunasteufl,  Volmnn-,  FolcrnDdestein.  Volmar- 
stein  a.  d.  Ruhr,  sin.  Dortmund. 

—  de  Iministeriales) : 

Heinricns  {H52— 1167)  L  377.  508. 

Joaatas  (1152)  I,  377, 
Volquardeatarp.  Wü.  im  Hatberitädltschen.  L69& 
Volquarsterp  s.  Volkmerstorp. 
Fo)rat,  Follradns,  Vnlradns,  Wolradas. 

—  nobilis  (1140)  1.  276. 

—  (970)  l  47, 

—  (1156)  L  417. 

—  s.  Uondorp. 

—  N.  ».  Toife:lL  880, 

—  aervaa  Alberti  Spikere  (1301)  HL  2. 
Volt  s.  Fulda. 

Fau,  Uona,  Vona,  Voyne ,  Vone  (finvins,  palns). 
Die  Fuhne,  Nebenfi.  der  Saale.  L  14.  43.  51, 
696.  734.  749,  U.  213.  216,  IV.  199.  264. 

Vona. 

—  de:  Rodolfns  (1160-1170)  L  51& 
Vonder  s.  Wunder, 

Fona  s.  Marie,  monasteiinm.   Kl.  Marienbom 

so.  HelmsUdt.  L  751.  IV,  146.  205. 
Vordo. 

—  de:  Fridericus  (_1298)  D.  849. 
Vsrdealeva  «.  Walcfaesleve, 


ForestuBi  s.  Vorat, 


—  de:  L.  (1391)  V,  26. 
Vornan. 

Thidericoa,  Stiftaherr  zn  a.  Wipetti  vor  Qned- 
linborg,  s.  Qnidilingoborg. 
Varel,  Forate,  Vorsträi,  Vorste,  Forestnin, 

—  de  {von  dem) ;   Wiboldna   fWibaldna ,  Wicbolt, 

Wibolt)  (1290—1321)  IL  667.  668,  867.  IIL 
226.  893.  409, 
Themo  (Tbymo)  {1320—1825)  m.  392.  396, 
399.  454.  462.  468.  474.  48i  501. 
Vorate  s.  Värate. 

VDrsteitwerder.    Füratenmerder ,  E.'B.  Potsdam, 
Kr.  Frenelau.   HL  S 


(in  d.  Nähe  von  Basetl 
—  an:  Heseo  (1141)  L  280. 
Vat«,  Ritter,  (1848)  IIL  833, 
Frabavizi,    Unbek.  Wüstung  bei  Möckem.  L  7a 


de:  Hubertus  (1149)  I.  847, 
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Fnkkelflve,  Frake-,  Vrakeuleveh,  Frackenlove,  Fts~ 

kenleve,  Vrocke-  u.  *.  w.  s.  Frekenlebs. 
Vraha.    Hereogmaurath  «u.  Erlangen. 

—  de  (miniiter.):  Adelbertns  (1154)  L  404,  405. 
Fraaokeforile  ».  Frsnchenfart 
VfaaokenliBSea  i.  Frankenhnsea. 
Franekeniev«  ».  Frekenkbn. 

VrtriiB,  de  preBtare.  (134G)  llt  798. 
Franka. 

Hermann  (1362)  IV.  271. 
Fmkendorp  (Linbannwiz).  Löbttiu  s.  vom  Ftten- 

berge  bei  Haue  a.  S.   l.  628. 
Fraakeaeviirt,  -fort,  Frankenvort,  -Tnrt,  -ford  t. 

Franchenfart. 
Frukenforde,  -ftirt,  -fort    Frankfurt  a.  d.  Oder. 

III.  68.  440.  845.  845a.  846».  B89.  890.  891.  892. 
893.  896.  896.  897.  898.  899.  901.  902.  905.  906. 

IV.  383.  384.  447. 

FraakeabuBeB ,  Vrancken-,  Wrancken-,  -haaeen. 
Frankenhauten  ».  des  Kiffhäusers  (Schwäre- 
burg-Budohtadtl   IL  266.  IV.  34.  36.  V.  A.  U. 

—  prepositi:  NN.  (1269)  II,  363, 

—  de:  Hermannns  (1269)  U.  363. 

Walthenia   (1271-1293)   II,   389.   694,    610. 
612.  640,  758. 
¥rB.nktMMn.Wü.Burgnw.SaUungen{Thüringm). 

—  de:  LndewicuB  (1157-^1167)  I.  502, 
FraaohflRfurt ,    -vord ,    Franchene-,   Franconovort, 

FrankenTort,  Frankene-,  Frankin-,  Franck^orde. 
Frankfurt  a.  Main.  L  273.  274.  275,  331.  332. 
333,  34a  612,  537.  U.  36,  37,  12a  420,  ID.  401. 
402,  732.  733.  734,  IV,  346, 

—  decani:  GozwinuB  (11B9    I,  665. 

—  de:  Ctmradns,  miniBterial.  regia,  (1140)  I.  277. 
Frencl  orientales  I,  137,  394. 

Franola.  Frankreich.  I.  486. 
Francla.    Fronten.  I.  3.  172, 

—  dacee:  ConraduB,  fraterduciaFriderici,  poatea 

ras  (1120-1136)  I.  187,  231.  238.  242.  243. 

—  orientalia  I,  21. 

—  occidantalis  I.  21. 
Friaklnfart  i.  Franc  henfnrt. 
Franko  s.  GeronisroUi. 

HenricQB  canon.  Halberstad.  s.  Halberalad. 


FraatMMDVort  s.  Franchenfart 
Fraastorf. 

—  comitea:  Rabboto  (1157)  1.  427. 

Fnaa,  Fraao,  Vroaa,  Vroao,  Froae,  Fmoaa,  Vronae, 
Vroaen.  V^rose.  Frose  nie.  Aschersleben  (An- 
haU).  I.  34.  35.  Sa  125,  728.  749.  759,  D.  88. 
669.  560.  773.  HI.  41.  112.  259.  260.  386.  876. 
IV.  260.  7.  14a  318.  —  Antiqua  V.  A.  7.  — 
SchloBS  das.  V.  217.—  Advocatia  ibid.:  II.  299, 
—  Zehnt  doi.  IV.  260,  V,  250, 

—  monasterinm  s,  Cyriaci  L  23.  35,  38.364. 
668.  759.  U.  88.  92,  194.  307.  443.  467  A  u.  B. 
569,  560.  562.  572.  592,  713,  766.  763,  764.  773. 
789.  794.  810,  834,  845.  896,  lü,  29,  SO,  112. 
23a  288.  386.  459,  769.  IV.  129.  171.  172.  222. 
266.  451,  453.  607, 

abbatiaae  (Äbtiesinnen) : 

Mechtildis  (1283— 1295}  IL  559.  773.  794. 
prepoaite  (Pröpstinnen): 
Mechtildis  (1249)  U.  183. 
Elisabeth  de  Kirchberg,  canon,  Qeienrodens. 

(1280-1302)  n.  512b.  «9,  600.  603ft  «.  b, 

668a  u.  b,  700,  701.  712a.  8.  auch:  Qero- 

niatoth, 
Adelheydis  de  Boren  (1295—1305)  n.  794. 

m.  94.  112. 


i'raaa,) 

-  monaateriam  s.  Cyriaci): 
decane  (Deehantinnen) : 

Hechtildia  (1263—1265)  U.  285.  307, 

Jaliana  (1283)  IL  559. 

Christina  (1290)  IL  674. 

Adelheydis  (1294-1313)  11   773,    794.   m. 
112,  259.  260. 

GhertmdiB  (1320)  IIL  386, 

Lncgardis  (1344)  IE.  769, 
ceilerarie  {KellneTinnen) : 

Sophia  (1294— 1305i  U.  773.  794,  HI.  H2. 

Greta  (1320)  IIL  386. 

Zacharia  (1344)  m,  769. 

Elizabeth  van  'WilsleTe  (1361)  IV,  266. 
cantriceE  ISangmeisterinnen) : 

Mechtildis  (1294)  U.  773. 

Ermegardia  de  Wilsleve  (I2»l— 1294)  H,  562, 

773, 
M.  (1290)  n,  1174, 
Acharia  de  Torowe  (1294)  U,  773. 
Adelheydis  de  Kocstide  (1294)  U.  773, 
Ermegardis  de  Qaeddeiingbnrch  (1294)11. 773. 
Qertrndia  Spikenn  (12941  U-  "3. 
Glyana  (1294)  IL  778. 
Jutta  de  Warmstorp  (1294—1313)  IL  773, 

ni.  259,  260, 
Margareta  Erenfridi  (1294)  n,  773. 
Mechüldia  de  Alsleve  (1294)  ü.  773, 
Mechtildis  filia  Arnoldi  (1294)  IL  773. 
Sophya  de  Ascharia  (1294)  11,  773. 
Facia  (1313)  IIL  259.  260, 
Sophia  Stnmpinne  (1313)  ni.  259.  260, 

Alberttw  (1266—1296)  U.  307.  659.  560.  794. 
Hermannns  (1265—1283)  IL  307.  559,  560. 
Ludegems  (1266—1283)  U,  307.  559,  560. 
HenncQS  (1283)  IL  559,  560. 
Henricna  (1283)  U,  559.  s.  auch:  eccles.  a. 
SebastiaDJ, 


Fridericas  plebanos  de  Slanstede.  s.  Slaa- 

Fridericna  plebanna  in  Nacht erstede  ».  Nach- 

taratede. 
Halto  (1295)  U.  794. 

Coniadus  (1295-1313)  IL  794.  IIL  269.  260. 
Henricns  (1295)  n,  794, 
Fridertcas(de<S'caMi!ndaJc)(1313)  HL  259.260. 
Frtdericns(de<^caMen(to/e)(1313)m.269.260. 
Johannes  de  Scakkendala  (1313)  IIL  259  260. 
altare  s.  Crncis. 

lectorea:  Albertus  (1311)  III.  238. 
altare  b.  Uarie, 

rectorea:  Johannes  (1311)  IIL  238. 
aitare  s.  Petri  11.  773, 
-  ecciea.  s.  Sebaatiani: 


i.  Stepha: 


plebani:  Johannea  canonic,  (1294)0.  773. 
Fridericua  (1311—1314)  IIL  238.  288, 
-  de:   Fridericua  (1197)  I,  719. 
Johamies  I,  (1218)  n,  28, 
Heinricua  pincerna  GetenrodenB,  (1221-1243) 

n.  68.  34.  168. 
Henricus  O.  filius  eiosd.  (1248)  U.  168. 
TidericuB  L  (1228— 1276)  D.  92,  491. 
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Prasa,) 
-  dei:  Bodo  (1250)  U.  187. 

Ericns  (Hericna)  L,  filios  JohEuiois  Benioria 

de  Oatereleve,  dictne  de  sntiqna  Qaters- 

leve,  (1262—1317)   U.   268.   486.  711.  740. 

755.  762.  891.  m.  11.  41.  64.  79.  101.  148. 

166.  174.  219.  223,  224.  233.  238.  288.  290. 

308.  337,  —  Soror:  Mechtildia. 
Johannes  H.  (1299-1308)  U.  871,  V,  N.  Ul 

166a.    S.  a»ch :  Oateraleve. 
ThidericiiB  II.  filins  Ehci  I.,  de  Gateraleve, 


N.  in.  369a.     H.  auch:  OaterBleve. 
Ericas  IL  filitis  Erici  I.,  dictoa  de  Oatera- 
leve, (1304—1328)   m.   79.   101.    146.  397. 

476.  55a  V.  A.  7.    S.  auch:  Gatersleve. 
Richardna  I,    N.  s.  Tode:  m.  318.  —  Uxor 

(reticta) :  Jutta.  —  Filia :  Mechtildia  ca- 

non.  in  Heringen  s.  Merynge. 
HenricuB  (Hince,  Henzo.  Heineco)  m..  ca- 

Btrensis  in  Schandesie ve,  (1302—1369)  DI. 

28,   268.  333.  342.   393.   426,  467.  779.  IV. 

386.  V,  A.  7.   11.  —  Uxor  {relicUt) :  Bo- 

phys.  —  Tochter  V.  A.  II. 
Richardua  11.  frater  eJQsd.,    castrensis  in 

Schandesleve.  (1313—1337)   DI.   263.   342. 

426.  467.  515.  533.  696.  598.  V.   A.  11.  — 

N.  s.  Tode:  m.  779. 
Sifridus  (1317)  nt  342. 
Tilo  (1346)  m.  799. 
Hintze  (1372)  V.  A.  11. 
Eichard  (1372)  V.  A,  11. 
Conradns  (1378)  IV.  529. 

—  civeB,  Einwohner: 

Heoricna  (1346)  V.  A.  12. 
Johannes  (1346)  V.  A.  12. 
Lodewich  Paddokendorp  (1400)  V.  319. 
VriH,  Frosp,  Vroae.  civitas,  Frokse  nw.  Schöne- 
beck tm  Magäeburgschen.   l   3.   100.   n.  385. 
498.  —  Salina  ibid.:  IL  385.  498.  —  Capella 
s.  Lanrentii  L  100. 
FrMO  «.  Frasa. 

Fraierbuest.  FTaueppriesenite  im  Weimarachen, 
ö.  Domburg. 

—  de:  Wnlferna  (1156)  I  417. 
Vrekkeleve  s.  Frekenleba. 

FrekeniBba,  Frekenleve,  Vreke-,  Vrek-,  Freken-, 
Vrekke-,  Wrece-,  Frakke-,  Frake-,  Drakenleveh, 
Frackenlove ,  Vracke-,  Francken-,  Frechenleve. 
Freckiebe»  a.  d.  Wipper,  bei  SandertUben 
[ArthaU).  I,  54,  502.  749.  H,  295.  UL  217.  612, 
IV.  381.  V.  89.  V.  A.  2.  4. 

—  parrochia  ibid. :  II,  433,  479. 
plebani:  Hinncui  (1311)  la  231, 

—  castnim  ibid. :  I.  496.  497,  615, 
;  Kndolfos  s.  Stadium,  Staden, 


e  inobilea) : 
Milo  (1120) 


Milo  (1120)  L  187. 
Ekkerikaa  (1135)  L  220. 
iqrggravii  a.  Arnstein. 
e  [ministeTialea  Magdeburg.): 
O,  (1135)  L  220, 
Courados  (1144)  I.  314. 
Rodolfua  I.  (1180)  I.  587. 
Cbiistoforas  frater  Eodolfi  I.  de  Ahleve  ». 

AWenaleve. 
Eodolphna  II.  (1255- 1267)  n.  215.  334.  337. 
Wedego  L  (1278—1297)  11  SOO.  518.  519.  841. 
Johannea  filiua  Wedegonia  I.   (1280—1311) 

n,  617.  519.  841.  m.  16.  37,  38.  V.  A.  7. 


(Freken  Üb  a.) 

( —  de  (miniaUrial  Magdeburg.): 

HenningoB  L  frater  ^nsd.  (1292— 130B)  IL 

720,    793.  830,    HL  16,  167,  168.  —  N.  t. 

Tode:  m.  466. 
Wedego   Ü,,    frater    Johannia   et  Henningi. 

(1302—1327)  HL  37.  38,  149.  165.  167, 106, 

176, 466,  538,  V,  A,  7. 11,  —  6'3;or ;  BerchU. 
Theodericns  1,,  frater  Johannia  et  Wedego- 
nia II,.   canonic,   Nnwenbarg,   et   Hallwr- 

atad.,  thesBoTarina  Meraeborgens,,«.  Herae- 

barg, 
ntta.  so 

ceme  de  Nendorp.  n,  Jntta, 
Radolfas  III.  Albaa  (Boleke  Witte)  (1306— 

1320)  m.  128,  167.  179.  203.  217. 378.  400. 

405. 
Eodolfns  IV.  Niger  (B.  Swartel  frat«r  ejafld. 

(1309~lS35t  HL  179.  203.  400.    405.   4S2. 

533.  604.  663, 
Theodericna  decan,  Merseburg,  f.  Merseburg. 
Dlricns   canonic,    Nnenbnrgens.,  frater   En- 

dolfi  m,  et  IV.,  t.  Nnenborg,  (Naumburg.) 

prepos,  Cizensia  s.  Zeitz. 
Ulricus  canonic  b.  Marie  Halberstad-,  frater 

Endotfi  m.  et  IV.,  e.  Halberstad. 
Hinricns  (Hincie)  L,  frater  Bndolphi  lU.  et 

IV,  (1306—1338)  m.  128.  217.  378,  400, 
405,  452.  532,  533.  564,  616.  640,  663,  686. 
687.  V.  A.  11. 

BetemannuB,  frater  Rndolfi  m.  et  IV.  (1306) 

m,  128. 

Mechtildis,  soror  ejnsd,,  caoonica  in  Merin- 

gen  s.  Herynge, 
y-.^S'  (  fiü«  Il'-loIS  Nigri.  moniales  in 
EtrtAZ    i      Wederstede  «.  Voidersteti 
Degenardna  (1308)  UI,  178. 
Henning  U,  (1310)  OL  217. 
Hinricns  H.  (1315—1327)  UL  307.  533. 
Ericns  (Hericna)  filitis  Henningi  H.  (1320— 

1324)  m,  405   462,  466, 
Tidericna  U.   frater   ejnsd,  (1323—1324)  UL 

452,  465. 
Conradua  frater  ejuad.  (1323—1324)  UL  452, 

466, 
FredericQB  vicarius  Halberstad. «.  Halberatad 
Ott«  Spittelmeister  zu  Nienburg  g.  Nianborg, 
Ericns  canon.  Halberstad,  s.  HallwTstad. 
Eulof  (Endolph)   V.   (1359—1398)   IV.  229. 

354.  356.  369.   381.  386.  447.  471.  516,  V, 

34.  69.  74,  75,  273.  274.  276,  V,  N.  IV,  246a. 

—  Uxor:  Jutta, 
Wedeghe  m.  (1373—1888)  IV.  446.  471.  V, 

106,  —  Detatn  Ehefrau:  Lehe  (Lihe). 
Heinrich  UL   i 

Dederich  UL  J  deaae«  S^tne  (1378)  IV,  445. 
Dlrich  } 

Henningh  (1382—1400)  V.  34.  65.  «9,  74,  75. 

102.  106.  110.  137.  191,  200,268.273.274. 

276.  326. 
BndolfF  VI..  Sohn  Rudolfs  V.,  (1886—1398) 

V.  74.  75;  180.  276. 

Dfdeke,  Sohn  Henningha,  (1388—1392)  V. 

105.  137.  191. 
Sperlink  (de  Frekelebe)  «.  Sperlink. 

Ävago  (1167—1167)  I.  602. 
Ecelin  (1157-1167)  L  502. 
Eligo  (1157—1167)  L  502. 
Oerolt  (1157—1167)  L  602. 
Osigo  (1157—1167)  l  502. 
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(FrekenUba.) 
(-  incoU): 

Qerhart  Vimke  (1311)  V.  A.  7. 
Johannes  Vnnke  (1311)  V,  Ä.  7. 
FreolBCl.    Freist  am  Fleisehbaeke,  »6.  ÖerbeUät. 

I.  76. 
Frskleve  i.  Frekenleba. 
Vrtüekerge.   -berghe,   -berc,    -bercb,   Vridebeicb, 

Fridberc.  Friedeburg  a.  d.  Saale,  s.  Könnern. 

n.  395.  UL  743.  850.  V.  286.  V.  A.  7.   11.  — 

SchloBs:  V.  820.  321. 

—  de  (nobitet): 

Odelricas  (Olricns,  Dlricns)  (1215—1253)  II. 

II.  145.  201a. 
HogeruB  (Hoieroa)    aenior   (1233—1269)   IL 

117b.  211.  2T4.  286.  291s.  295.  333.  356. 
Hogenis  (Hoierna)  ionior  frater  ejnsd.  (1266- 

1269)  0.  211.  27t  286.  291».  295.  333.  337. 

356. 
SifridoB  (1309)  m,  20S. 

—  comitea  in:  Wemeras  «.  Hadmeisleve. 
VrMleka   nxor  Jacobi  civis  in    Stasfotde 

(1317)  UL  945. 
Vrtdeiant.    Friedland  in   Mecklenburg  ■  StreliU, 

Kr.  Stargard.    H.  169. 
Vrsdelant  mons.  n.  393. 
Frflderlkestorppe.  Schioas  u.  Dorf  in  der  Mittel- 

mark.    111.  495. 
Fredgrykstoni.    Friederiehtdorf  {die  Marke)  ö. 

Käthen  (Änhatli.    T.  A.  II. 
FrederlouB  s.  Fi-idericas. 
Fradenina,  Fridenin,  comitissa  (997)  I.  86.  V.  A.  2. 

—  V.  A.  2. 

VnvelO,  Vrerele.  Frevele.  Fine  Anhähe  tw.  Hai- 
bergtadt  u.  Wegeleben.  —  Judicinm  (Gericht) 
ibid.  n.  631.  m.  492.  493.  498.  586.  687.  732. 
736.  848.  IV.  496. 

VrenlBBB.  Unbek.    V.  A.  2. 

Vreilavta  t.  BrealaiL 

Vrlberc,  hna  n.  stad.  Freiburg  a.  d.  Uttalrut, 
HL  252. 

Fryborg. 

—  Ton:  Conrad  (1388)  V.  100. 

Ditterich  (1388)  V.  100. 
Hans  (18881  V.  100. 
:,  Vredeoerge. 
(BöhMen). 
ßadolpbas  11357)  IV.  191. 
rga  a.  Vredeberge. 
FridehelMS  miDiBterialis  impetii  (1200)  L 
731. 

—  mtnietecialis  (1156)  L  424 
Frldeaiarealeba  a.  Fndamaresleba. 

FridartoaS,  Fredericas.  FritbericuB,  Fridericb,  Fri- 
dnricos,  Fritnricna. 

—  L  rex  et  imperator,  antea  dux  Äiamannie 
(Suevie)  et  Alaatie,  (1162—1191)  L  972.  373. 
374,  375.  376.  377.  378.  379.  380.  381.  382.  386. 
367.  388.  389.  39a  391.  400.  401.  402.  404.  405. 
406.  407.  409.  416.  416.  417.  418.  420.  42L  422. 
423.  424.  425.  427.  428.  429.  430.  431,  432.  433. 
434.  436.  488.  439.  440.  441.  442.  443.  444.  446. 
451.  452,  453.  454.  456.  460.  461.  464.  465.  466. 
467.  468,  489.  470,  472.  473.  475.  476.  477.  47ä 
479.  480.  482.  483.  484.  485.  487.  492.  498.  494. 
496.  496.  497.  498.  502.  504.  606.  508.  609.  510, 
611.  512.  514.  621.  522.  526.  529.  630.  531.  632. 
634.  535.  536.  537,  639.  542.  643.  561.  564.  558. 
569.  660.  668.  564.  665.  569.  570.  571.  672.  676. 
677.  67a  679.  681.  582.  583.  584.  586.  594.  696. 
602.  606.  606.  607.  608.  609.  611.  616.  621.  637. 
63a  64a  650.  664,  659.  660.  661.  662.  663.  667. 


(Frideri 


s.) 


a.  Tode:  L712.7ia 


-Li 

669.  676.  1 

696a.  605s.  V.  A.  4.  - 

768.  n.  87. 

—  n.  rex  et  imperator  (1216—1238)  IL  16.17.29. 
31.  37.  56.  85.  111.  114.  116.  121.  126.  123.  136. 
139.  140  141.  142.  V.  N.  H.  Ha.  —  If.  t.  Tode ; 
V.  Ä.  5. 

—  cancellariuB  (1060-1063)  L  137.  139,  140  141. 

—  capellanos  (Agnetis)  comitisse  de  Anhalt  (1326) 
nr  505, 

—  ecclesiasticns  (üuedlinburg.)  (1276—1327)  IL 
481.  m.  539. 

—  aacevdos  (Haiberatad.)  a.  Ualberstad. 

—  I.  n.  UL  IV.  V.  dncea  (Alamannie)  a.  Alsmsnnia. 

—  L  Palatinos  comes  (Saxonie),  aus  d.  Haute 
Goseck.  (1095—1105)  L  162,  165.  171.  173,  187. 
V.  N.  L  165a. 

—  n.  palatinna  conieB(iJeiSaici)nta),filiasFriderici 
I.  (1131)  L  190. 

—  nL  palstinus  comes  (de  Saxonia),  am  dem 
Hause  Sommerachenburg,  de  Somerscbenborc, 
advocatua  HalberBtadenais,  Hysbnrgenats.  Walle- 
becenais,  Hsmeralebenais .  (1129—1162)  L  200. 
201.  206.  207,  211.  214.  215.  218.  219.  221,  222. 
223.  224.  228.  232.  2*6.  259,  290.  312.  313.  321. 
324.  325,  331,  340.  349.  353.  356.  382.  384.  386. 
406.  407.  419.  442.  443.  446.  461.  471.  474.  V. 
N.  L  298s.  334a.  43Gs.  —  Filius .-  Adelbertoa 
«.  Snmerschenborc. 

—  comes  (952—961)  L  25.  31. 

—  comcB  (1069)  I,  143. 

—  Cornea    1129)  L  199. 

—  comes  (de  Firreta)  s.  Firrets. 

—  comea  (1161)  L  360.  361, 

—  cames  {de  Bichilinga)  a.  Bicbilinga. 

—  comes  (1165)  L  492. 

—  comes  (1170)  V.  N.  L  5Ila. 

—  nobUia  (1145)  L  821. 

—  fidelis  (vasallos)  Ottonis  I.  regis  (937—946)  L 
6  14. 

—  dominos  (1276)  IL  469. 

—  scsbinos  (1221)  IL  47. 

—  pner  Bodolfi,  scabinns,  (1221)  D.  47. 

—  pmo  (1228)  n.  66. 

—  homo  liber  (1266)  D.  22a 

—  prefectaa  (1811)  V.  A.  7. 

—  de  familia  (minister.)  Friderici  com.  pslstini 
(1144)  V.  N.  I  298a. 

—  ministerialis  Adalberti  marchioniB  (1169)  L464. 

—  minUterislie  Theoderici  comitis  de  Werbene 
(1171—1173)  L  641. 

—  ministerialia  (Brandenburg.)  (1184)  L  63a 

—  miniaterialis  (1145)  L  321. 

—  scolbote.  Isicns,  (in  Üuedlinburg)  (1303)  m.  68. 

—  (Nienburg.)  (1106)  L  166. 


0.  (1059)  1,  136. 

—  (970)  I.  47. 
_  (974-967)  L  55.  74. 

—  (1069)  L  136. 

—  1136)  I.  229. 

—  V.  A.  2. 
FrldenM  s.  Fredemna. 

Frfdaatarla,  Fritslaria,  Fritalar,  Vrislar.    fWtclor 
in  Üeaaen,  »w.  Caaiel. 

—  ptepoBiti:    Oodeboldoa  (1132— 1167)   L   2ia 

341.  409.  435. 
Qninipertni  (1223)  IL  66. 
canonici:  Qiso  (1189)  L  666. 
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.       ._ I.  Vrieenstein. 

Vriemralile.    Freienwalde,   K-B.   Potsdam,    Kr. 

Oberbarnim.    IV.  383.  384, 
VflgeMtsU.Vryensteiii.Vrieii-.  Freienstein, Schlags 

u.  Stadt  in  d.  PHegniti.  HI.  495.  649.  867,  860, 
Vrinarattrp.     Pfriemsdorf  bei   Klein  ■  Badegcut 

lAnhalt).   V,  A.  15. 
Frlnutfltf  s.  Fromgestete. 
Vrlaach,  Vrisag,    l-rieeack,  K-B.  Potsdam,  Kr. 

WesthavelUind.   UL  529, 

—  de:  Bichariiua  (1259)  U.  253. 

FrialiU,  Frisingen.     Freising  {Nieder-Baiern]. 

—  epi:  Otto  (Oddo)  I.  (1140—1158)  272.  274.  288, 

289.  300.  301,  303.  304.  S05.  372.  373,  375. 
400.  402,  404.  405,  416.  420.  421,  422,  444, 
Albertus  I.  (1163)  I,  482. 
Otto  n.  (1199—1203)   I,  726,   730,   731,  743, 
ConraduB  I.  (1234—1235)  U,  120,   128, 
Paulas  (1366)  IV.  33a  337.  338. 

Frlllar  s.  Frideslaria. 

Friw. 

Johannes  (1275)  II.  466. 
Thidericns  pleban.  b.  Blasü  Qnedtinbnrg.  e. 
Quidilingobnrg. 

Vrfatorp.   Wä.  bei  Ziesar.    I.  576. 

FrltberKH*  s,  FridericuB. 

Frithiigerd,  filia  Vairici.  (980)  I.  23. 

FrlMaria,  Fritslar.  s.  Fiidealaria, 

FpHio  (in  Villa  Ciliz)  s.  Ciliz. 

Vrobtroh. 

—  de:    Coiiradns  canonic,  Halberstad.  s.  Halber- 

RapertDS  (]]72)  V,  N.  I-  528a. 
Froburch,  -borch.    irobwg  n.  Aarberg  in  der 

Schied!. 

—  comites:  Adelbero  (1141)  I.  279.  280. 
Vroirten.    Fröhdea,  B.-B.  Potsdam,  Kr.  Jüterbogk. 

—  de:  Johannes  (1312)  in.  243. 
FroliiapreM. 

—  de:  Reinhems  (1180)  L  586. 
VrinolAis  (1209)  I  774. 

—  (1260-1300)  U.  259.  864.  883, 

Vrondarf.    Frohndorf,   H.-B.   Merseburg,  Kreis 
Jickartsberga. 

—  de:  Fridericus  (1189)  I.  665, 
Vrone. 

AlberttiB  (1280)  n.  511, 

FroM.  Wü.  an  der  Elbe,  bei  der  alten  Neustadt- 
Magdeburg.   I,  4,  7.  20. 

Vroaa,  Froae,  Vrose,  Vrosen,  Vtoso  t.  Frasa. 

Froae,  Vrose,  civitas,  s.  Vraso. 

Vroalig. 

Johannes  (1266)  H.  589. 

Froalaohfl  Wlsotie.  Bas  Elöufer  bei  Frohse.  L  100. 

Vrouse  s.  Frasa. 

Fningeatetfl.   Frame-,  Vrumer-,  Vmmen-,  Frime-, 
Frömmsladl  nto,  Weissensee  [Thüringen]. 

—  de:  Lambertus  (1172-1173)  1.  538. 

HeidenricQB  (HeinricQB){  1256-1287)  IL  21 1,612. 
Conradas  (1285—1286)  11.  694.  610, 
Fnimat,  axor  Ninte  (1155)  L  413. 
Frnma,  Fmose  a.  Frasa, 
Fik. 

BeUke  (1363)  IV,  299, 
Flratmwalde ,    -wald,    Fareten-.     Fürsttnioalde, 
H.-B.  Frankfurt,  Kr.  Lebiu.  ID,  844.  IV.  383. 
384.  V.  N,  m.  844a, 
FaglHllke.   Völpke  ö.  Seh6ningen.  1.  184, 
FDlKaiMtarath,  VoUmerode.     Wü.  Volkmantroäe 
nö.  Tilkenrode  im  Anhalt.  Hart.    L  115.  129. 


(Fnlkmerearoth) 

V.  k.  11.  —  Das  Kokenholt  dat.  111.  492.  493. 

Fulda,  Vnld'a,  Volden,  Volt.   Fulda.  I.  355.  n.  108. 

—  abbatia  ibid.  L  512. 

Wermharias  (9731  I.  54. 

Egbertns  (1054)  1   130. 

Henricns  I.  (1133)  L  212. 

Berhthona  (1134)  I.   217. 

Conradns  I.  (1139)  1.  266.  266. 

Adelhold  (Adolfas.  Aelalfas)  (1140—1147)  1. 

273.  308.  309.  330.  V.  N,  I.  334a. 
Marcus   (Marquardua)   (1161—1164)   1.   365. 

376.  381.  404.  406.  416.  423.  429.  430.435. 

485.  489. 
Hermannus  (1166)  I.  497. 
Bnrckardus  (Burchardus)  (1 170—11731 L  511. 

512.  537. 
Cnnradas  H.  (IIÖO— 1190)  I.  581.  621.  672 
HeinricuB  II.  (1196-1202)  I.   704,  726.  741. 
Cunradua  lU.  (1233—1234)  U.  115.  120. 
HenricDs  III,,  cancellarins  Anne   imperatri- 

cis  et  regine,    (1356—1357)  IV.  128.  150. 

151.  152.154.  156.  156.  157. 
decani:  Udowicus  (1157)  I.  430. 
adTocati:  Adalbertas  (973)  L  64. 

Godefridns  comes  (de  Zitjenhagen) ».  Zigeu- 

—  de;  Aruoldns,  notarinspnblicus,  clericnsHerbi- 

polens..  (1378)  IV.  629. 
Falaadort  ».  Phullendorf. 
Vulf  (de  Swartenbeke). 

Albertus  (1337)  III.  686. 
Vulva,  Wlve,  VoWe,  VnWe,  Vnlten^nhe,  Wohe, 
Wolven,  Wolfen,  Wolwe,  Wlie,  Wnlwen.  castel- 
Inm.    Wulffen  nnw.  Käthen.   I.  85.  328.  522. 
699.  n.  156.  m.  382,  769.  V.  A.  15.  17. 

—  de:  Bernhardas  I.  (1156—1195)1.  425.658.  693 

{fälschlich:  Borchardus). 
Gero  frater  ejosd.  (1156-1214)  I,  426.  658. 

693,  n.  11, 
Heidenricna  (Heithenricns)  (1214—1231)  II, 

11.  46,  47.  109. 
Bernhardas  II.    (1280—1290)  II.   515.   526. 

538.  540,  626,  632,  633.  667,  668. 
BurcharduB  (1283—1284)  n.  657,  575. 
DegenharduB  L  (1294)  II.  765. 
Otto   I,   frater    ejusd.   (1294—1346)   II.  766, 

m.  24.  20S.  536.  780  (gener  MechtildJB  da 

Warmeatorp,}  V.  N.  IIL  167a. 
BnBao  patruuB  ajuad.  (1308-1310)  V.N.  UL 

167a.  m.  aoe. 

Gerardus  (Gero)  11.  (1308—1314)  V.  N.  HL 

167a.  2B9. 
BemarduB  DI,  (1302—1364)  IIL  42. 316,  317. 

474.  482,  501,  606.  575.  583.  780,  881.  IV. 

73,  75.  Y.  N.  in,  684a. 
Conradus  I,  (Kuneko,  Cone)  Bntäsr  Bern- 
harde UL  (1305-1364)  m,  112.  474.  575. 

678.  583.  780.  907.  IV.  71. 
Ywan  frater   Bemhardi  III.  et  Conrad]  L 

(1330-1370)  IIL  57a  648.  IV.  403.  —  JV. 

e.  Tode:  V.  47.  —  Ehefrau:  Alheyd. 
Randewic  (1328)  III.  542. 
Degheuhardus  U.  (1350—1364)  III.  903.  IV. 

320. 
Bemordas  IV.,  notarins  Woldemari  marchio- 

uis  Brandeuburg.,  (1348)  HL  852. 
ConraduB    (Knne   Cnrd)    II,,    Sohn   Ywan«, 

(1368—1398)  IV.  297.  302.  3(ß,  306.  376. 

401,  402.  403.  404.  406.  429.  437.  467.  47a 


y  Google 


(Vulva). 

1—  de:  Cönradns)  523. 
271.  — rae/rau 
—  Berchte, 
Heynrich  (1S7S— 1379)  IV,  446-  533. 534,  636. 

5S7   54S    546 
Otto  n.  (1392]  V,  183.  185,  187. 188. 199.  197. 
Otto  m.  (1392)     i 

F^eiL^'il392)      Söhne  OttoB  R  V.  188. 
ühere  (1392)  1 

Hartwigiä  (1393)  V.  20&  —  Ehefrau:  EliM- 

beth. 
Eckb»rt  (1395)  V.  229. 
Hans  (13^)  V.  271. 
Ilse '«.  Elizabeth. 
Barbara  $.  Barbara, 
Eberhard  Klostarbrnder   im   Kl,   Berge  tot 

Magdeburg  e.  Hagdebnrg. 
1,  AUgem. :  IIL  542, 
VbIvb,  Vulven,  Vnlfeu  s,  Vulva. 
Vriv«rat«4e.  Wulftratedt  m.   Gro8t-0»ehtriltbett. 
—  de:  Heinricae  (1210)  I.  780. 
Vllveaberghe  e.  Wolvesberch. 
VilMerstode  s.  Wolmerstede, 


Vilneratorp  a.  Wlmersdorp. 
Vulpea. 

Oerardoe  miles  de  Amenetein  i.  Anutein 
(miniaUriates). 

Amoldaa    (1264— 130G)   IL    29U.    721.   651. 
m.  105. 
Villar. 

JobanneB  (1265)  IL  308. 
Vinkenhalt,  dag.  (in  d.  Hemchaft  Amatein)  V.  89. 
VmM  8.  Fona. 
Varbake  (1320)  m.  392. 
Vnritaa. 

BodoIftiB  (1370)  V.  A.  16. 
VinUTMleva,  GimmehereBlibeen.  WormaUben  aO. 

Eiahben,  am  eütaen  See.   L  21.  3a 
Vorneatarp  ( Weatfalen). 
—  de  (minitterial.): 

Amalricns  (1192)  L  377. 


Lambertns  (1389)  V.  100. 
Furatembergh. 

—  comites:  Otho  (1357)  IV.  183. 
Farstenwald  e.  Fürstenwalde, 

Vatekeata  (1322)  V.  A.  U. 


G. 


9lbe1litOH,  Oabelizo,  Oebelenza,  Jabelenzae,  Jabe- 

linze,   Geblice,   Badelincze.     Unbelt.  Wüatmig, 
nach  Einigen  ^=.  BeUig  n,  Wittenberg, 
—  de:  OodescalcnB  (1106—1117)  I.  166,  176.  183- 
V.  A.  2. 
Sigfridos  filins  ejasd,  V,  A.  2. 
Badericns  {Betericus,  Badoricne)   L  (auch 
de  MeriDgen  und   de  Dornburg  (Torem- 
borg),  castellanns  (barggravins)  in  Bran- 
deubnrg)  (1142—1180)  L  259,  362.  413.  417. 
424.  425.  448,  449,  454.  455.  456,  457.  458, 
459.  461.  463.  464,  477,  48t.  487,  500.  513. 
519.  520.  525,  534,  539.  644.  550.  561,  576. 
580.  —  Frater:  AivericuB  8.  Merynge. — 
Filii:    Sifridiia    bnrchgravioB   Branden- 
borg.  a.  Toremborg.  —  Badericns  IL  a. 
Toremburg, 
Stbaliio  »■  Oabelincze. 
Saderslave  a.  Oatersleve, 

SavoHMtani.    Wü.   aolU   im    Magdeburgiaehen. 
L  100. 


.  Nova  E^leBia. 

naBterinm.  S.  Gallen  in  ä.  Sehweit, 

b:    NN,  (1162)  I.  479.  480. 


Heinricns  dapifer  (1231)  IL  111. 

Sudeaiti.  Gandenitz  bei  Templin,  H.-B,  Pola- 
dam.   Ul.  496. 

Sande raa hei m ,  Oandes-,  Oanders-,  Oandria-.  Oan- 
dersem,  -eym.  Gandersheim  {aertogth,  Sravn- 
aehweig),   I,  340. 


■BgaliB 


.,  In 


Litttgardis  (1148)  L  340. 
Hathildis  (1210)  L  781.  782, 

^Je^dradia  (1148)  L  340. 
ecane:  Herta  (1148)  L  340. 
dvocati:  Hermannos  (comea äeWintemb 

8.  Wimebarch, 
linisteriales: 

BasiUuB  (1148)  1.  340. 

Bertolfus  (1148)  I,  340. 

Bnrchardaa  camerarinB  (1148)  l  340. 

DagobertQB  (1148)  L  340, 

GerharduB  (1148)  L  340, 

Heinfricus  piocerna  (1148)   I,  340. 

Johannes  (1148)  I.  sio, 

Lenzeko  (1148)  I,  340. 

TheodericoB  dapifor  (1148)  L  340. 

Walteras  advocatns  J1148)  I,  340. 

VFanradDs  camerarios  (1148)  I.  340. 


MechtildU  {de  Atta  Fago)  (1268—1270)  IL 

—  de:  HermannoB  (1275)  IL  466. 
SaaderaeRi  «.  OandereBbeim. 
Baadeahelai  «.  QanderBaheiin, 
GudriabelM  *,  Gandereaheim. 
Gua,  Auca  (de  FojÜiBt,  PotUst,  PotUtz). 
JobanneB  (1225)  IL  81. 
Otto  Anca  d.  F.  (1295)  IL  790. 
GnncheUnnB  (1317)  IIL  357. 
Sanatvorthe,  Ganaevorde,  Oense-,  Ghense-,  Oenas- 
vort,  OensBenworthe,  Genzseforde.  Gämefurtlt 
a.  d.  Sode,  nto.  SUuifuH.     L  701,  II.  376.  389. 
12« 
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(GanaevoTthe.) 

417.  726.  861.  m.  147.  197.  849.  524.  V.  40.  V. 
A.  11.  —  Molendinnm  (die  Hahlens4«lle)  das. 
n.  375.  389.  417.  HI.  620.  521.  524,  V.  A.  11. 
—  Palas,  qne  borchstadel  vocatur,  ibid.  H. 
417.  —  PBtroaatns  eccles.  ibid.  IL  726. 

—  plebani;  Tydericus  (Theodericns)  (1299-1309) 

U.  861.  m.  13. 113. 136. 149. 167,  189.  193. 

—  de:  Erkenbertna  (HerchenbertnB)  (1169—1162) 

I.  454.  463. 

—  de  «.  Wetherthe. 

GarbUheln.   Garbettbeim  ö.  WeUlar. 

—  de:  HeizechinttB  11141)  I.  2Bf,. 

Svcelli,  Gorzeliz.    GarbU  $ö.  Bathenoto.   I.  540. 

576. 
eards. 

Clawea  (1368)  IV.  370. 
Bardelege,  -legen,  -leghe,  Gardenlege,  -leehe,  -löge, 

-leve.  Gardehgen  in  der  Altmark.    l.  710.  718. 

n.  496.  m.  887.  IV.  545.  V.  16.  —  Thelonenm 

ibid.  n.  496. 

—  plebani:  PetmB  (1301)  lll.  12. 

—  comites:   Cristianns  (1160)  L  455. 

UeinriCDB  s.  Brandenburg  (marctuones). 

—  de  {HobUet): 

WolcmaniB  (1133)  I.  211. 

NN.  (qnidam)  («ach  1152)  L  899, 

Conradns  (1157)  I.  437. 

—  Ae  iminiateriaU») : 

Wernherus  11181)  I.  604. 
Ericna  (1266)  IL  233. 
fiftrdsn.  Garden,  R.-B.  Stettin,  Kr.  Oreifenhagen. 


Bürger  das.:  Mejneke  (1356)  IV.  111. 
atntonieje,  -leghe,  -löge,  -leve  s.  Gardeleg. 
Birdlz,  Gartz.   Garitz  onö.  Zerbsl.  DI.  884. 


:  Johannes  (1259)  n. 

Sardalphvt  domin.  a.  Hadmersleve. 

Sardilmroth.  C'nbek.  Wüstung  in  der  Gegend 
eon  BaüentUdt  I,  103, 

Karti  s,  Qardiz. 

6artl.   Gart  auf  der  Inset  Ktigen.  HL  475, 

Bärtelil  e.  Garceliz, 

Stteraleve,  Qatisleva,  Gathereleve,  -Ioto  ,  -leben, 
-lephe,  Gadersleve ,  Gathes-,  GhatisK-,  Gatt«rB- 
leve,  Uaterszlcben,  Anliqnnm  (Olden,  Alden), 
Ält-Gattersleben  zw.  Hoim  u.  Wegeleben.  I, 
38,  152.  211,  327,  366,  568,  702.  759.  IL  75,  Sa 
268,  (castrum).  486,  487.  488,  766,  m.  397,  570 
(castinm),  711.  724,  725.  V.  21  (castrnm),  V.  A. 
7.  11, 

—  archidiacoDi  banni  G,: 

Johannes  (1305)  UL  115, 

Albertus  de  Tnnderaleve  (1320—1322)  Dl, 

390,  425. 
NN.  (1377)  IV,  461. 

—  arcbipreBbiteri: 

HogernB   pteban,   in   Enegiemsleve   S.   Ane- 
grimesleve. 

—  aacerdotes  [plebani): 

RodolftiB  (1210-1228)  1,  786,  IL  91,  92.  93, 
Theodericns  (1316)  III,  317. 

—  de  Iministerial.  Haiberstad.) : 

NotnneuB  (1133—1174)  L  211.419.515.547. 

—  Filia:  Adelheidis, 
Henricns  L  (1133—1170)  I,  211,  515, 
Benno  (1133)  L  211, 
LndolfnB  (1150—1156)  L  419, 
Frithericna  (1155)  L  413, 
Eico  (1I55I  I,  413, 


Bodnifns  I,  (1185-1227)  1.  643.  U,  78.  66. 


(Oatersleve  Antiqnum.) 
{—  de  tministeriai.  etc.): 

Tidericas  (Teodericua)  (1193—1215)  L  683. 

IL  14. 
Amelnngns  (1193)  I,  683. 
Johannes  L  (1196—1228)  L  694.  701  789. 

n,  38.  66.  75,  76,  77.  92. 
Badolfns  capellan,  corie  Halberatad,  g.  Hal- 

berstad. 
Johannes   n.   (senior)  (1241—1293)   IL    154. 

179,  185.  268,  315.  400,  417.  486,  519.  712. 

720,  740, 
Johannes   III,  (junior)  frater  ejasd.  (1276— 

1293)  II,  486,  740.  S  auch:  Frasa  (Johan- 
nes iL) 
Henricns  II,  frater  Johannia  n.  et  10.  (1237- 

1257)  II,  135.  156.  179   204,  223.  227.  229. 

—  N.  t.  Tode:  n.  489.  —  Uxor:  Jndithft. 
Ericns  IL.  frater  Johannis  L  et  IL  —  J\^.  t. 

Tode  :  IL  486. 
Heinricns  ID.,  filins  Bicmanni,  (1250)  11.  187, 
Wedego  (Widego,  Wedinghns)  (1257—1284) 

II,  229,  354.  362,  372,  37-1.  375,  417.  463, 

499,  566, 
Johannes  IV.  filins  Johannis  II.  (1262-1293) 

IL  268,  486, 488, 531.  551. 607.  631 .  740, 765, 
Ericns  IIL  filins  Johannis  D.  (1262—1276) 

IL  268.  486,  —   N.  n.  Tode:  IL  488.  740- 

S.  auch:  Fraaa  (Ericna  L), 
Johannes  V.  filina  Johannis  IL  (1262-1288) 

n.  268,  486.  483.  531.  607,  631. 
Johannes  clericns  filins  Johannis  II.  (1276) 

II,  487,  488. 
Johannea  clericns  filina  Johannis  IL  (1276) 

n,  487,  488, 
Rndolfns  cleric.  et  canon,  Halberstad,  filins 

Johannia  II,  t.  Halberstad. 
Thidericna  cleric  et  canon,  s.  Marie  Halber- 
stad, filins  Johannia  II.  e.  Halberstad. 
Filie  Johannis  R :  Jutta,  —  Jutta.  —  Margv 

reta  nxor  Ludolfi  de  Alerstede,  —  Mech- 

bildis  uxorHenrici  de  Dnnatede.  —  Hech- 

hildia  oxor  Bertoldi  de  Ballenbuaen. 
Johannea  VL  filina  Johannia  IH,  (1288-1293) 

n,  631.  740.  756, 
Ericns   IV,   filins  Johannis  V.   (1293—1318) 

IL  740.765,  111,219. 308. 338.  V,  N,ni.  369», 

—  S.  auch:  Fraaa.  —  Sorores:  Margaret» 
de  Crenecenfeli — Mechtildisrelicta  Johan- 
nis de  Monte. 

Cnntadna  (1259)  U.  248. 

Bodo  canon.  Halberatad.  s.  Halberstad.  «, 

auch :  Fraaa, 
Heinricns  IV.  filins  Heinrici  l,  (1266—1281) 

n.  321,  354.  461,  46Ia,  489,  527, 
Theodericns  (Thidericus)  dictna   de  Erikea- 

berge  (1259—12651  U.  248,  268.  299, 
Heinricns  dictus  de  Brikesberge,  frater  einad., 

(1259—1276)  n,  248,  266,  299, 
Thidericus  filina  Erici  dictus  de  Vrose  S.  Ftm». 
HenniguB  (1303)  m,  66. 
Hennigaa  (Johannea)  filina  ejnad,    (1303— 

133f)  m,  65.  219,  V,  A.  11, 
Henricns  (1346)  V,  A,  12, 
Tidericna  dictns  Rammedor,  —  N  *.  Tode : 

m,  223,  224. 
o™™w„.  \        fil"  Tiderici  Rammedor, 
Joh3«        ^"^^  deWnlw^berge.,Wolwe.- 
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(aatersle^ 

le):Hei „ 

im  Aügem.:  11.  631.  74a 
Einwohner:   PuBseres  V.  A.  7. 
fiatflriteve  Novun  (Nygen,  Neaen).    Neu-Gatters- 
Üben  zvi.  Nienburg  v.  Stassfurt.  III.  594  IV. 
171.  172.  (SchloBs)  274,  293. 

—  de:   Johannea  (HeynemannnH)  (1266—1376)  U. 

30a  364,  476,  —  JV,  «.  Tode:  760.  —  Uxor: 
Katherino. 
Heimiiigita  (Johannes)   innioi,  filins   Heyne- 
maoni,  (128EI— 1315)  U.  647.  716.  756.  KL 
301,  —  N.    i.   Tode:    HI.   760-   —   Uxor: 

Rndolpiiag  (1310)  IH  223.  224. 
Gitsrstateii,  Oaterstede.  Gatteratedt  tiw.  ^erfUrt. 

I.  263.  408. 
Oatheslcve  s.  Oatersleve. 
SatlalflVB  a.  Gateraleve. 
fiaHoraleve  «.  Qatersleve. 
SaWflM,  Qowene.    Wü.  in  der  Gegend  von  Leibs- 

kau.     1.  539.  655.  670. 
OflbeirdOl  t.  Oevehardna. 
BebflIeuB  8.  Gabelincze. 
Bebsratcd«  ».  Oerbezatode. 
Sabese.  Gebesee  nnto.  Erfurt. 

—  von:  Hans  (1400)  V.  305. 
GeblkBMtela  s,  GiTefaen«tein. 
GeblchenatalD  s.  Oivekenstein, 
fiabllze  ».  Qabelincze. 

Geo< Ingen  ».  Kakelinge. 

fiflva,  soror  Hadewige,  abbatisBe  Üeren- 
rodena.  (1162)  I,  371.  —  Filius:  TheodericoB. 
Savekanttflaa  i.  Givekenstein. 
Gevehardua,  Gebeardaa,  Gbevehardas,  Gherard. 

—  comea  {de  SoUbach)  s.  Solzbach. 

—  filina  Margarete,  sororis  Volradi  epi.  Halberstad., 
(1283)  n.  556. 

—  mmieterialia  Ottonia  comitie  de  HildcBleve  (1161) 
I.  366. 

—  V.  A.  U. 

—  ministerialia  (1164)  I.  466. 

—  frater  Voillen  (1133)  L  211. 

—  fiUns  Vnilleri  (1133)  I.  211. 

6eveh«ydls,  n^or  Hermanni  commorantia 

in  Cocstede,  lito  eccUsie  Groningeaa. 

(1290)  II.  689. 
GevSHdorp  m.  60. 
GeveMaleva,  Ghevensleve,  Qevens-.    Oevensleben 

tte.   Utterviiek  u.  SehÖppensUdt.     1,    101.   227. 

724. 

—  da;  Wemeraa  (1300)  n.  877. 

Cono  (1306)  V.  N.  DI.  162a. 
Beb«ve,  Gehoben.    Gehofen  a.  Artern. 

—  de:  Hennannns  (1291—1292)  0.  7U.  724. 
Heinrich  (1314)  ni._284. 


Gehra,  Obeia. 


I  Fürstentlnime  Setua. 


—  a«:  Sibertos  (1147—1149)  I.  363. 

Johannes  (1278)  IL  502. 
GeyoHiaD,  -wannns  «.  Oeyzman. 
fielle. 

Sifridns  (1260)  IL  269. 
Seylnia. 

Bertolt  (1320)  m.  895. 
GelHihiala  s.  aelenbnsin. 
Getlroa,  Obeytroz. 

Conradns  (1296)  11  612. 

Johamiea  (1356)  IV.  137. 
GevM  *.  Gertradia. 
GelBMar.   Hofgeiamar  n.  Cateel. 

—  de:  ConTadaa,inimateTiaLMogmititi.(1139)  1.362. 


Geymaii,  Qeizmannne,  OeTceman,  Oeizeman,  Gheiz- 
zeman,  Oezenutn,  Gbiceman,  Qeicenuumiu, 
Cbeyzman,  Gisemiuin,  Jezeman. 

Johannes  (Henningna,  Hinningas}  in  Bern«' 
bnrch  (1281—1301)  IL  518-  G26.  644.  736. 
747,  769.  777.  778.  800,  804.  817.  819.  826. 
MB.  869.  871.  875.  HI.  17.  27.  36.  106. 
HeinricQB  (Hinricus,  Heinemannas)  frater 
ejnsd..  in  Berneborch  (1294—1301)  IL  77& 
600.  HL  17. 


Geldnarue  (Bremensia)  (1180-1184)  1   633, 
Gelenhualn,  Geilin-,  Gailen-,     Gelnhausen   an  der 
Kimig,  nö.  Hanau.    L  581.  682,  650.  698.  699. 
700, 
Qelveratidfl,  -atede,  Gylvar-,  Gilver-,  Gyllever-,  Jel- 
»er-,  Jylver-,  IlTer-.    Jlbergledl  a.   d.  Wipper, 
w.  Bernburg  I Anhalt).  1.  337.  518.  749.  ET  786. 
m,  36.  89.  106.  527.   IV.  87.  471.  V.  46.  67.  V. 
A.  7.  11.  16. 
—  Pfarrer: 

Herman  von  Stridene  (1365)  [V.  87. 
Nortwin  (1355)  IV.  87. 
Hans  Kremer,  Höuch  za  Kölbigk,  (1394)  V. 
220.  321. 


e  (liberi): 
Heinricaa 


ieinricaa  (1236—1276)  U.  132.  451. 
—  6e  jminisUrial.] : 

Olze,  Kamermeister  d.  Fürsten  von  Anhalt, 
s.  Eamermeyster. 
GelltL  Alt-(feltoiD  b.  Werder  unweit  Potsdam.  L  81. 
Gelle  ra  s.  Oielra. 


Jencke  (1309)  IH.  196. 
Galra,  Gelre.  Oelria  s.  Oielra. 
Oelthea. 

Johannes  (1370)   V.  A.  16. 
Oellite  s.  Geldice. 
GaMipoitB.    Zieeibrücken  (PfaU). 

—  coraitea:  Walramns  (1356)  IV.  151, 
GcMUBde.    Gemünd  w«io.  Koburg.  \  638. 

—  de:  Helenbertns  i 

Fridericns       f  fratres  (1180)  V.  N.  L  696». 

Cnnradns       ) 
GeDderek,  Genderik  sagittarinB  (1S04)  OL  TSa.  76b. 
Gaßecandordp  t.  Gnezendorp. 
Geaeheldeii  [in  Brabant)  L  180. 
GaaeieMlorp  s.  Gnezendorp. 
Genrode  a.  Geronisroth. 
Genaevorde,  Oenssvort,  Genaaennorthe  i.  Ganae- 

Yorthe. 
Gentaeforde  s.  Gansevorthe. 
Gerardiatorp  s.  Grordeatorp, 
Gerardu  a.  Qerhardna. 
GefbardM  (1119)  i.  i86. 

Gerberoa,  lilia  Heinrici  L  regia,  (936)  L  3. 
Gerberna,  Gerebertas. 

—  capellanns  corie  comitis  de  Anhalt  (1213)  IL  9. 

—  comea  (1142)  L  292. 

—  preco  (1222)  n.  59. 

—  (1136)  L  229. 

—  (1170)  L  619,  520. 
GerDeatethe  s.  Gerbezstede. 

Gerbezstede,  Gerbiratede,  Gherpetede,  Gherber*, 
Geberatede,  Gerbe8tethe,-Btad,  Jerstede.  Gerb- 
steat  iw.  Eisleben  u.  Bemburg.  II.  184.  396. 
IV.  312.  —  adTOcatia  eccles.  IL  396,  V.  A.  10.  13. 

—  abbatisse;  Bertha  (1249)  U  184. 
prepoaiti:  Bertramns  (1249)  IL  184. 
canonice:  Joanna  (1249)  IL  184. 

Ermegardis  priorisBa  (1249)  IL  184. 


y  Google 


(Qerbezstede.) 

(canonice):  Berthft  cnstos  (1219)  IL  184. 

Zacharia  magistra  (1249)  II.  184. 
canonici:  Erenfridua  (1249)  U  184. 
Fredericus  (1249)  n.  194. 
Henricns  (1249)  U.   184. 
—  plebani:  Albertaa  (1319)  Dl  380, 

Bertoldus  (1249)  Ü.  184. 

GodeMdaa  (1249)  D.   184. 

Qnntheras  (1249)  n.  184. 

Erefridns  (1249)  n.  184. 

Henricns  frater  ejnBd.  (1249)  n.  181. 

JordanoB  (1249)  IL  184. 

Hans  (JohanneB)  (1322—1332)  m.  396.  607. 
635,  V.  A.  II. 

Frederik  (1332)  V.  A.  11. 
Sertlrln,  nobilie  femina,  (978)  I.  61. 
Berbirstode  a.  Qerbezstede. 
Gertlstgrtr.    Wü.  bei  Gröbtig  [AnhaH).  V.  182, 
fiarbirfla,  filia  Mechtildis  de  Jadelborch,  (1179)  L 


flsrdeiettlrp,  Qerendorp.  Jerendorp,  Jerdingstorp, 
Oeringsdorf  [Göringadorf)  nw.  Seehausen,  Kr, 
Wamleben.    1.  184,  715.  V.  : — 


Geringedorf  iGöringadorf)  nw.  Seehausen 
'"amleben.    1.  184,  715  V.  203. 

:  Gerardus  (Ghero)  (1273—1288)  IL  125,  6 


fierden  s.  Olierden. 
Gerden. 

Conradaa  (1323)  IIL  452. 
GerdneeM  IL  21.  26. 
Gerdti. 

Herr  G.  (1350)  lU.  901. 
Gereberhir  a.  Oerbertas. 
Gerewlorp  i.  Gerdeg«Btorp. 
Gerewode,  Gerenroab,  Qerenrodan,  -robt  a.  Gero- 

nisroth, 
Gersslevo,  -leva,  -lere,  Gersleve,  Ibereaelib  Jeras- 

leb,  Jersleve,  Yeraleve,   Gieraleben  a.  d.  Wipper 

iAnhalt).    I.  124,  132.  135.    184.    192.   485.  694. 

715.  IL  532,  655.  656.  III.  201.  603.  V.  61.  V. 

N.  U.  350a.  V.  A.  7.  —  Vinea  ibid.  H.  655.  656. 

—  Mühle  das.  V.  22.  —  Capella  ibid.  m.  301. 

—  sacerdotes:  Arnoldos  (1210)  L  786 

—  rectores  capelle: 

Johauoes  (1309)  HL  204. 
Hermannns  canon.  Goslariens.  (1309)  OL  201. 
Hinricua  (1309)  m.  201. 
Ticerectores  capelle: 
HiTwicus  (1309)  III.  201. 

—  de  {liberi): 

ThidericQB  (1174)  I.  547. 

Arnoldns  I  frater  ejaad.  (1174)  L  517. 

Bnmo  (1176)  V.  N.  I.  550a. 

Amoldns  II.  (1281—1309)  IL  628.  708.  813. 

856.  881.  883.  884.  888,  889.  m.  6.  23.  49. 

51,  59,  62.  63,   79.  81.  82.  88.  101.  107. 

117.  126  167.  180,  181.  198, 
Annoco  (1298)  II.  855, 
Johannes  (1317—1328)  tlL  339.  656  yl  u.  fi. 
Arnd  (1357—1362)  IV.  173,  171.  271. 
GereBthorp  (Holstein). 

—  de:  Godescalcns  (1119)  L  350. 
fierhardue,  Gherbaidns,  Gerardas. 

—  clericuB  et  notarius  pnblicus  (1392)  V.  189, 

—  advocatas  (12671  H,  341. 

—  dapifer  (1281)  11,  111. 

—  mioiaterialis  Ottonia  L  march.  Brandenbarg. 
(1181)  L  638, 

—  ministerialiB  (1129)  I,  201, 


(Gerbardna) 

—  minifiteriabs  (1156)  L  124. 

—  miiüsterialis  (1215)  IL  14. 

—  laicos  (1135)  L  225. 

—  frater  Jobannia  V.  A.  10, 
Bflrioho  a.  Jericho. 
Gerlnrohde  a.  Geronisroth, 
Gerlaohis,  ßerlacus,  Gerlagos. 

—  comes  «.  Veldenz. 

—  nobibs  (U42)  I.  292. 

—  a,  RamBreadorp. 

Gerlebike,  Gherlebok.    Gerlebock  zw.  Könnern  «. 

Kötiten.    1.  611.  V.  82. 
Gertlndi«,  soror  Adelheidis,  {menburg.}  (1180)  L 

697. 
Germtnle  regnum.    L  185. 
Gerwanle  reges  et  imperatorea: 

Heinricas  I.  —  Otto  I.  —  Ott«  H.  —  Otto  HL 
—  Heinricns  II.  —  Conradna  11.  —  Heinri- 
cns  IIL  —  Heinricns  IV.  —  Herimannos.  — 
HeinricnB  V.  —  Lotharius  HL  —  Couradiu 
HI.  —  Fridericns  I.  —  Heinricns  VI.  —  Phi- 
lippna,  —  Otto  IV.  —  Fridericaa  H.  —  Wi^ 
hehnns,  —  Rndolfos  I.  —  Adolfos.  —  Alber- 
tus L  —  HeinricoB  VIL  —  Lndewicna.  — 
Caroiaa  IV.  —  Wencealans. 
im  AUgem.  V.  255. 
GarmtHUS  (1162)  I.  464. 
Germareleven  a.  Gemusleve. 
Gemanie  (1143)  L  296 
Gernereleve  e.  GermislBve. 

Gsmitleve,  Germara-,  Germers-,  Ghennars-.  Oroil- 
Gei-mersleben  bei  Hadmerateben.  I.  5.  315.  723. 
774.  n.  6.  343.  710  (villa  major).  HI.  312.  V.  H. 
I.  339a.  —  Pons  EI,  552. 

—  de:  Conrados  (1212)  IL  6. 

Olricna  11295)^  IL  794. 
Borchardna  (Bosse)  (1330-1333)  lU.  679.  615. 
BemaiHlire  [statt.- BerDhardns)<.Ascbaria(comite8). 
Gernotus  (Oemodus,  Qhemodns)  tniles  (1282-1320) 

n.  274.  881.  m.  tl,  62.  81.  82.   107.  148.  19a 
'      234.   272.    279.   282.   284.   294.  389.  —  Fitim: 

Henricns. 
Gernrod,  Gemrotb,  Gernrode  etc.  s.  Geronisroth. 
GerHatete,  Gnenistete,  Ghirin-,  Gemitedt  i.  Kreise 

Naumburg.    I,  622,  687,  V.  A,  11. 
Gero. 

—  preposituB  (1059)  L  136, 

~  comes,  marchio  et  dnx  (937—966)  1.  4.  7.  9. 
10,  13,  16  17,  18,  20,  22  23.  24.  26.  27.  32. 
34,  35.  36,  88,  39,  40,  41.  41,  —  N.  s.  Tode: 
I.  125,  769,  II,  88,  —  B'ilii ;  Sigefridua.  —  Gero.  • 

—  filiuB  ejnsd.    N.  a.  Tode :  I.  36. 

—  comes  in  pagia  Northnringa  et  Mrozini  (970— 
975)  L  16.  59, 

—  marchio  et  comes  in  paeiB  Scitic«,  CoUdiki, 
Lnsici,  Nixizi,  Swava  et  Hassega,  (979—1010) 
1  65.  66.  68.  70.  72,  78.  8a  81.  86.  92.  99.  W. 
95.  96.  99.  —  N.  a.  Tode:  I.  107. 

—  comes  {de  Sebureh)  s.  Seboich. 

—  {de  Sckochicitt)  s.  Sochwize, 

—  dominna  (1262)  IL  273. 

—  frater  schnlteti  Ottonis  (1156)  L  «K. 

—  {Nienburg.)  (1110)  L  176. 

—  {minislerialis  Brandenburg.)  (1186)  L   649. 

—  ministerial,  Hagdebnrg.  (1212)  V.  A.  4. 

—  (1170)  L  619.  530. 

GerDldestborp.    Geradorf  bei  D(Mm  -  Wartlebm, 

nö.  Magdeburg.    I.  366. 
Geroldlseoco.  Hohen-Geroldaeck,  ö.  Lahrin  Badm. 

—  de:  Otto  (1141)  L  280. 

Bnrchardoe  (1141—1179)  I.  280.  564. 
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Geroldua,  Oheroldns. 

—  comes  (1095— tlOl)  1.  1G2. 

—  dominaB  (I19G)  L   696, 

—  prefectns  a.  Cierristi. 

GsrtMlaroth,  Qeronrod,  Gerenrode,  -rodhe,  -rodnn, 
•Tod,  -roht,  -roth,  Germrohde ,  Gemrode,  Gen- 
rode, Gherenrode,  Rode.  Gemrode  am  Hart, 
w.  Balleitstedt  I.  32  (urbs).  34,  35.  38.  88,  119 
(civitas).  126.  137.  244,  371.  660.  661.  662.  663. 
676.  761.  759.  11.  58.  88.  314.  4G7A.  749.  751- 
m.  31.  34.  S4.  86.  94,  153,  398,  437.  449.  569, 
679.  691.  rV.   10.   19.  38.  41.  60.  66.  189.  206. 

347.  4Ö0.  469.  504.  525.  V.  3.  18.  119.  234.  V. 
A.  10.  12.    —  ürbs   (die  Surf,)  ibid.    IV.   347. 

348.  —  Cnria  JohBnnis  Boyaker  III.  437.  — 
Curia  circa  hospitale  III.  664,  —  Curia  insta 
(ultra)  ripam  Ut  667. 691.  —  Pomerinm  III.  691, 

—  Gericht  das.  II.  65.  IH,  255.  —  Voglei  IV. 
496.  525.  —  Zoll  lU.  517.  —  Officiam  dapiferi 
(das  Drosteuarat)  n,  38.  IV.  2,  222.  —  Officinm 
piucernstoa  (pincernale)  ü.  118.  III.  667.  691. 
878.  —  Officinm  carpentarionim  II.  773.  —  Offi- 
cium coqnine  II.  773.  —  OfScium  camerarii. 

—  moiiaBteriam(abbatta)aB,Pe tri,  Marie, 
Cyriaoi  et  Metroni.  I.  32.  34.  35.  36.  38. 
8a  108.  118.  119.  125.  142.  354.  371.  720.  751. 
769.  760.  U.  38.  6a  88.  118.  165.  183,  307.  376. 
467  A  u.  B.  513.  549.  560.  572.  592.  646.  661. 
749.  750.  751.  761.  773.  787.  788.  806.  807.  811. 
867.  872.  HL  31.  45.  48.  86.  94,  185.  390.  391. 
445.  449.  472.  623.  667.  695,  745.  768,  769.  IV. 
2.  42.  210.  260.  274.  443.  461,  462.  507,  525.  627. 
629.  635.  647.  548.  V.  14.  18.  20.  58.  46.  46.  48. 
68.  77.  91.  98.  99.  113.  116.  117.  118.  119.  120. 
121.  122.  126.  139.  142.  144.  147.  155.  157,  166. 
170.  173.  202.  212.  222.  236.  249.  272.  284.295. 
312.  V.  N.  I.  415a.  731a.  V.  A.  11. 

—  ecclea.  s.  Cyriaci  etc.  {Die  Sliflskirche)  UL 
769.  —  Capefia  a,  Marie  (in  ambitn)  I,  751.  UI. 
84.  IV.  94.  347.   —   Capella  b.  Andjee  V.  301. 

—  Capelle  der  11000  Jnngfranen  V.  144.  — 
Altäre  e.  Cyriaci  ID.  94.  —  A.  b.  Johannis  UL 
664.  679.  V.  301.  —  A,  a.  Petri  U.  773.  Hl  754. 
IV.  348,  —  A.  omninm  sanctorum  UL  472.  IV. 
70.  V.  18.  —  Der  neoe  Altar  IV.  7.  16.  —  Altar 
des  h.  Kreuzes  IV.  9.  10.  —  A.  aller  Seelen  IT. 
189.  —  A.  d.  h.  Metronns  IV.  95.  242.  V.  159.  — 
A.  d.  h.  Katharina  IV.  210  415.  —  A.  d.  h. 
ÄndreaB  V,  43,  —  Kor  IV.  199.  —  Cryptli  IV. 
326.  —  Zitter  ly.  199.  —  ümatua  ecclesie  11 185. 

—  abbatiBse  (Äbtissinnen): 

Hathnni  (Halhnwi,  Athnuni,  HadwigiB.  Ha- 

dnoi)  I.,  vidua  SigifritW,  (961—999)  I.  32. 

34.  56.  88.  88. 
AdeUieida  L  (1028)  I.  108. 
Hacecba  (Hazecha)  (1044— 1046)  L  118.  119. 
HatQwi  (Hadewiga)  IL  (1049—1064)  I.   125. 

142. 
Hadewiga  (Hedewich)  m.  (1136—1156)  L  244. 

354.  m.  371. 
Bikinza  (1206)  1.  761.  762, 
Adelheidia  U.  (1207—1221)  1   76a  759.  U. 

28.  38.  68. 
Sophia  de  Anhalt  (1221-1244)   IL  56.  66. 

64.  88.  118.  158.  163. 
Irmengarda  I.  (1246)  L  166.  167. 
Oda  (1248—1249)  n.  175.  183. 
QertmdiB  L  (de  Anhalt)  (1260— 1277)  D.  261. 

299.  307.  376.  496.  —  N.  i.  Tode :  U.  467Ä. 
Hechtildis  (Mechhildis),  TJdna  Heinrici  IL 

comitis  de  Anhalt,  (1275—1296)   II.  467 

A.  u.  Jt.  630.  549.  669.  660.  592.  631.  749. 


(Geroniaroth.)  .. 

(—  abbatiaae  (Äbtissinnen): 

(MechtildiB)  760.  751.   756.   773.  788.  —  JV. 

i,  Tode:  UI.    112.   391.   —   Vergl.   auch: 

Mathilda. 
Inningardie  (Ermeghardis)   U.   de   ümmen- 

dorph  (1296—1307)  U.  811.  843.  872.  IIL 

31.  34.  41.  48.  64.  83,  84.  94.  112.  163. 
Hedewigis  IV.  (1311)  lU.  231. 
Gertm^s  U.   (de  Bonenthen)  (1320—1824) 

m.  390.  391.  398  427.  437.  446.  472. 
Jutta  de  Oaden  (1826-1333)  III.  612.  561. 

663.  669.  623. 

Oertmdis  UL  de  Eversteyn  (1336— 1344)  HL 

664.  667.  679.  695.  745.  768.  — JV.i.  Tode; 
UL  769.  IV.  347. 

Gertrodia  IV.  de  Heanem  (1346)  III.  804.  — 

N,  i.  Tode:  m.  820.  IV.  16, 
AdelheidiB   UI.   de   Anhalt  (1348—1372)  OL 

820.  876.  878,   IV.   2.  7.  9.  11,  16.  19.  87. 

38.  41.  47.  49.  54.  59.  60.  61.  66.  70.  94. 

95.  171.  172.  178.  174.  190.  191.  199.  206. 

222.  242.  230.  260.  263.  293.  326.  327.  347 

348.  349.  871.  375.  378.  410.  415.  421.  433 
Atheidis  (Adelheidis)  IV.  (von  Walde)  (1373- 

1400)  IV.  444.  450.  461.  462,  463.  472.  473. 

476.  486.  492.  495.  504.  506.  507.  525. 529. 

636.  V.  3.  43.    49.   77.   91.    101.    113.    117. 

118.  119.  120.  121.  12S.  12&  128.  139.  142. 

144.  149.  151.  153.  154.  159,  160.  162.  173. 

190,  198,  234.  235.  257,  267.  269.  301.  802. 

303,  312.  318. 

—  preposite  (Pröpatinnen): 

Hargareta  de  Blanchenbnrcb  (1197)  I.  720. 
Oisla  (1205—1218)  I  761.  IL  28. 
Gertradia  (1220—1249)  U  38.  183. 
NN.  (1275)  U.  467  A  und  B. 
Ermengardia  (Ermegardia,  Erennsrdia)  de 

Snanebeke  (1278—1298)  II.  501.  649.  560. 

749.  761. 
Jutta  de  Osden  (1299)0.  872.  Später:  Abba- 

Ghertriidis  de  Everatein  (1302—1320)  m.  34. 

84.  94.  898.    Später:  Abbatusa. 
Ghertrodia  (1336—1837)  lU.  679.  691. 
Alheydia  (1342)  m.  764, 
Ohertradis  (1344)  IIL  768,  769. 
Adelheydis  (1846   UL  804. 
Utgardif 

1358)   I 

47,  49.  54.  69.  61.  70.  94.  96.  171.  174. 

HUdeghardis  (1361-1365)  IV.  263, 293,  326. 327. 
Bertha  (Bertradie)    de   Snendiz    (Snordicz) 

(1366—1400)   IV.   347.  S4Ö.  349.  371.  378. 

415.  433.  444.  450.  462.  463.  472.  473.  476. 

492.  496.  504.  626.   V.    18,    20.  24.  43.  46. 

49.  101.  115.  117.  118.  119.  120.   121.  122. 

126.  128.  139.  142.   144.  16a  169.  160.  162. 

173.  174.  212.  231.  284.  286.  286.  284.299. 

801.  302.  303.  312  316. 

—  decane  (Deehantintten) : 

MachtUde  (1206)  L  751. 

Beatrix  (1218)  U.  28. 

Gerbnrgia  (1249)  IL  183. 

Hechtildia  (1265   U.  307. 

Berta  (1283—1293)  U.  549.  660.  749.  75L 

Adelheydis  (1294)  U,  773. 

Bertradis  (BerU)  (1302—1304)  UI.  34.  84. 

Oda   (1320-1344)   UL  398.   472.   561.  667. 

679.  691.  768.  769. 
LQtgardis  (1346)  UL  804. 
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f-  decane): 

Anies  de  Herwitz  (1348—1367)  m  830.  IT. 

9.  la  11.  16.  19.  41.  47.  49.  59.  61.  70 

94,  95.  171.  174. 
Barta  {Bertmd)  (1S67— 1365)  IT.   190.  199. 

263  ^3  326  337 
OherteQdis  (Gese)  (1366—1390)  IV.  347.  348. 

349.  371.  416.  433.  44t  460.  462.  463.  472. 

473,   476.   492,   496.   604.   525.    V.  43.  49 

144. 
Alheid  (1388—1392)   V,    101.   117.   139.  153 

169.  160,  173. 
Gertrud  (1396)  V.  235, 
Jntte  (1400)  V,  301.  302.  303.  318. 

—  cantrices  {Sangmeisterinnen): 

MechtildiB  (1294)  U.  773. 

—  capellane: 

Jutta  de  Wardenberc  (1218)  11.   28. 

—  oellarie,  cellerarie  (KeUnerinnen) : 

Sophia  (1249)  IE.  773. 

Gertrndia  de  Boventhen  (1305)  III.  94. 

Jutta  (1924)  m.  472. 

Agnes  (1329-1344)  IE.  561.  691.  768,  769. 

—  caatodes  [KüsUrinnen) : 

Oabrindia  (Osbern)  (1305—1218)  I,  751,  IL  28, 

Oda  (1249)  11.  183. 

Jutta  (1361)  rV,  11.  16. 

Hildegart  (1366—1358)  IV.  94.  96,  171.  190. 

199. 
Gertrud  (1376—1383)  IV.  462,  476.  492.  496. 

504.  525.  V.  43.  49. 
Mechtild  (1388—1392)  V,  101.  117.  189.  144. 

153.  159,  160.  173. 
Geae  (1895)  V.  236. 
Margareta  (1400)  V.  301.  302.  303. 

—  theaanrarte  {Schattmeisterinnen): 

Jutta  (1329)  UI.  561. 

Sophia  (1337)  HI.  691. 

Jutta  (1344—1352)  m.  769.  IV.  47. 

GhertmdiB  (1366-1266)  IV.  326.  327.  347. 

Gertrudis  de  Croznc  (1218)  IL  28. 
Margareta  de  Lobeniz  (1249)  IL   183. 
Gertradia  de  Anhalt  (1249)  IL  183, 
Gertrndia  de  Drondorp  (1249)  11.  183, 
Mechtildia  aabpraposita,  prepoaita  in  Vrose, 

s.  Frasa. 
Elizabeth  de  Kirchberc,  prepoaita  in  Vrose 

(1280—1291)  U.  612a  und  b.  n.  599.  600. 

603a  und  b.  700.  701.  712a.  S,  auch:  Fraaa. 
Qerdrndis  (Gertmdia)  de  Everaten  (1263— 

1299)  n.  748,  872, 
Sophia  de  Eveisten,  Boror  ejosd.  (1299)  IL 

872, 
Berta  de  Snseliz  (1293)  IL  764. 
Oertrndia  de  Hesanem  (1299)  n.  872. 
Gertradia  de  Boventhen  (1299)  II.  872. 
Oda  de  Oseden  (1299)  IL  872. 
jDtta  de  Osdeu  (1299)  n.  872. 
Domina  de  Merwiz  (1333)  HL  623. 
Lncghardis  de  Valkenbergh  (1344)  ItL  769. 
Konegnndis  de  Spione  (1348)  m.  820. 
Margareta  de  Warin  (1352)  IV.  47. 

Gevebardus  dyaconiu  (1179)  I.  G74. 
Haroidus  custos  (1197—1205)  1.  720.  761. 
Petras  (1197)  L  720. 

Henricus  capellanus  (1197—1206)  I.  720.  751. 
ChristianTis  aacerdos  (1306)  I.  761. 
FridericDS  sacerdoe  (1206)  L  761. 
Paolos  dyaconna  (1206)  L  751. 


Johannes  (1305)  L  751. 

Bertrammns  cnetoa  (1318—1283)  ü.  28. 549. 

Henricns  filios  Hartongi,  capellanaB,  fl21B- 

1230)  n.  28,  58,  106/^ 
Salomon  capellaoua  abbatisse  (1223—1297) 

n,  65.  84,  183,  843. 
Jobannes  (1244^1249)  L  163.  183. 
Gerardns   clericus   (1249-1297)   I.    183.   IL 

343(cQst08).  Plebanos  in  Gerarode  «.untm. 
HelnicDs  clericna  (1249)  I.  183. 
HeinricuB  de  MagdebnrRh  cleric.  (1249)  L  183 
ÄlbertOB  dyaconna  (1266)  IL  307. 
TheodericoB  (1283—1293)  H,  649,  760. 
H.  et  C.  fratres  ejued.  (1283)  IL  549. 
Willekinos  capeUan.  (1283)  IL  649. 
TheodericoB  pleban,  i 


Olricua  de  Etnbeke  s.  Embeke. 
Amoldus  capellan.  (1283)  II.  649. 
Bertrammns  de  Wegeleve  (1293)  IL  749.  750. 
Reinricoa  magiater  (1296)  n.  806. 
Herbordoa  (1297)  U.  843. 
TheodericDB  de  Hersleve,  pleban  in  Waldal 

«.  Watdalem. 
Henricns    de    Polonia   (Pollonia)    capellan 

abbatiase  (1302—1306)  HL  45.  84.  94. 
Jacobas  plebanna  in  Geienrod  s.  unten. 
BertrammuB  plebanos  in  Eanenarp  a.  Kane- 

HinricuB  rector  hospitalia  in  Gerenrode  i. 

unten. 
HenricuB  de  Heynrode  sacecdoa  (1S04-I306) 


m. 


I.  94. 


JohanneB  pleban.    in  Scakendal,  capellan. 

abbatisBe,  ».  Scakenthal. 
Otto  dyatonus  (1305)  HI.  9t 
Bertrammaa  de  Bugkerod  (1305—1330)  IIL 

Johannes  (1305)  m.  94. 

Hinricua  de  s.  Kathanna(13aa)nL89a  396 

Johannea  pleban.  in  Bleckendorp  a.  Blecken- 

Willekinns  de  Tzerwizt  (1320)  IIL  390.  398 

{fäisciüich  de  Herwerat). 
CanraduB  de  Helbere  sacerdoB  (1334)  m.  472, 
Hinricas  de  Aschania  (1330)  UL  669 
Wilhelmna  de  Korit  (1330)  m.  569 
Otto  de  Winningge  (1330)  UI.  669. 
ConraduB  de  Bemebnrch  (1330)  m.  669. 
Conradna  rector  altaris  omniom  sanctonun 

(1330—1354)   in.   569.    IV.    70.   -    JV    «. 

Tode:  IV.  349. 
ThidericuB  de  Wenthuaen  (1330)  HL  669. 
Conrados  scriptor  (1330)  HL  569 
Hinricus  de  Loderatede  (1330)  IH.  669. 
Johannes    rector    altaria    a.   Cnicia   (1330) 

m.  669. 
Jacobus  Hake  aacerdos  (1336—1337)  IH.  667. 

Franko  (rfeZprone)^  rector  altaris  s.  Johan- 
nis,  pleban.  in  Waldal,  (1337-1338)  HL 
679.  695.  —  3.  audi:  Waldalem. 

Benedictns  van  Kothene,  ricarina  in  WaldaL 
(1351—1358)  IV.  IL  2a  173.  174.  199.  306. 

Fredericos  (1351)  IV.  16. 

Hinric  van  Seide  (1362)  IV.  42. 
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JOeroniBroth.) 

Conrad.  sacerdoB,  pleban.  in  Bleckendorp,  s. 

Bleckendorp. 
Everhart  Ktog  (Kroch)  (1353—1372)  IV.  64. 

206,  222.  349.  415.  433. 
Diderich,  PfEirrer  za  KI.-Alsleben,  >.  AlsIeriL 
Ditterich  Korith  (Korik)  van  Cerwiat  (1367- 

1388)  IV.  171.  199.  347.  349.  410.  416.  438. 

495.  V.  49.  101.  —  Plebanns  in  W&ldal  s. 

Waldalem. 
Hans  (Johannes)  Tan  Balbercb  (1368—1378) 

IV.  199.  206.  223.  242.  348.  416.  444.  462. 

525.  —  N.  e.  Tode:  V.  169. 
Hennan  (1358)  IV,  199, 
Johannes  Budelerna,  Ticarins,  (1368)  IV.  206. 
Herbordus  Ticarius  (1368)  IV.  206, 
Conrad  (Curd)  van  Tsleve,  vicariua,  (1361— 

1388)  rV,  263,  415,  492,  V,  98, 
Bartold  van  Dnderstadt.  —  N.  e.   Tode: 

IV.  848. 

PeUr  van  Baiberge  (1376)  IV.  462, 
Hinrik  Kaie  (1375-1388)  IV,  462.  V.  101. 
Peter  von  Wyas  van  Cemdst.  rector  altaris 

omninm  aanctomm  et  s.  Metroni,  (187^- 

1391)  IV.    462.    476,  V.    3.    18.   «.   101, 

159.  160. 
Vrederik  von  Helmstede  (1375)  IV,  463. 
Niealans  de  Hilroerode  (Ylmerode),  Inhaber 

der  Capelle  d,  11,000  Jnngfranen,  Pfarrer 

za  Harzgerode  (1378—1390)  IV.  527,  V, 

144. 
Johannes  de  Ackenbnrg,  rector  altaris  om- 

niura  sanctor,  —  N.  «,  Tode:  V,   18, 
Petras  de  Oorey,  rector  ejnsd,  altaris,  (1381) 

V.  16, 

Curd  von  Bornam  (1388)  V.  101. 
Hildehrand  von  Lonninge  (Lowinghe)  fl388- 

1400)  V.  101.  149,  153,  318 
Peter  Küster  11390)  V.  144. 
Hinrik  Kaie  von  Wcgeleve  (1392)  V,  173,  174, 

T'homas  Helle  (1397—1400)  V.  269.  303, 
—  notarii  abbatlaae: 

Herbordoa  clericns  (1244-1249)  U.  163,  183, 
Johannes  (1320)  m,  890,  39a 


efici 


xlei 


ConradQB  (1377)  IV.  507, 

—  Vormünder  des  Qotteshaases: 

Dyderik  Pforrer  zu  Lutteken  Alsleve  s.  Äls- 

—  eccleaia  forenais  (parrochialis)  a,  Ste- 
pbani.    I.  SS.  769.  IL  88.  814.  IV.  41. 

Gerard'us  (1244)  II  163, 
TheodericQS  (1283— 129S)  H,  649.  76a 
Jacobns  (1303)  HL  48, 
NN.  (1346)  in,  804. 

Hermannas  von  Ackenburgb  (1358—1389) 
IV.  206,  222.  371,  433.  V.  116,  117. 

—  capella  s.  Johannts  inxta  ripam  L  244, 
IV.  28.  66,  174.  206.  450, 

—  hospitale  I.  244.  IV.  444. 

rectores:  Hinricas  (1303-1305)  lU,  48.  83, 
94,  112. 

—  Kaland  lU,  669,  793, 

—  advocati: 

Heinricas  (1266)  II.  307, 
Thidericua  (1266)  H,  307. 
Ericna  (1283)  IL  559.  660. 

Ernesto  (1149)  I,  354. 


teronisroth.) 

-  miniaterialea): 

WalteruB  (1149)  I,  354, 

WirichoB  (1149)  I,  354, 

Amolfns  (1149)  I,  364. 

Ello  (1149—1156)  L  354.  419. 

Friderictts  (1160—1195)  I,  419.  663.  703. 

Amoldns  (1150—1156)  L  419, 

FridericDs  (1150—1156)  L  419. 

Nezil  (1150—1156)  I,  419. 

Frithericns  frater  ejasd,  (1150—1156)1419. 

Hennannas  {1150—1156)1  419. 

Johannes  (1150—1166)  I.  419. 

Hermannua  frater  ejusd.  (1160—1156)  I.  419. 

Herdangus  (1150—1166)  L  419. 

Cono  {1160—1166)  1  419. 

Alexander  (1150—1156)  L  419. 

Fridericns  frater  ejnsd.  (1150—1166)  l  419. 

Eegibardaa  dapifer  (I2(e)  L  762, 

Thidericns  dapifer  eccles.  (1218—1220)  H. 
28.  38, 

Jordanis  kamerarins  (1226)  IL  84, 

Hericua  pincema  (1244)  D.  163. 

Erenfridas  (1244—1265)  U.  163,  807. 

S.  auch:  de  Adesleve  [Hodisleva,  Hethei- 
leve).  de  Alslevn,  de  Ammeadorp  (Emmun- 
dorp).  de  Cokstedi,  de  Crelinge,  de  Dai- 
dorp,  de  Dedeleve.  de  Deetorp,  de  Erikee- 
berge  (de  Mont«  Erici).  de  Frasa,  de  Öe- 
renrothe  (Oeronisroth).  de  Geratorp,  de 
Oundersleve,  de  Myenthorp,  de  Plezenze 
^ozeke).  de  Qnerembeke,  de  Vfaledale 
(Waldalem),  de  Wederaleve,  de  Wegeleve, 
de  Wellesleve. 

-  de  (minisleriales  Gerenrodms.) : 

Bodolfna  L  pincema  eccles,  (1188—1221)  L 

663,  752,  n.  68. 
Berchtoldas  (1191)  L  676. 
Amoldas  L  (1218—1221)  IL  28,  38,  58, 
Fridericns  I.  dapifer,  frater  ejasd.,  (1218— 

1245)  VL  28.  38,  58,  167, 
Ganterus  (1221)  D,  58, 
Fridericns  IL  (1260—1273)  IL  261.  314.  316. 

326.  343,  378.  392.  393.  399.  426. 
Uenricas  I,  ^ter  ejasd.  (1260)  IL  261. 
Tidericas  (1270)  IL  371, 
Rodoltas  IL  pincema  (1273—1283)  H  425. 

619,  556,  —  N.  g.  Tode:  TL  679.—  Uxor: 

Gertradia, 
Ekkebardas  (1277)  IL  496. 
Fridericas  III.  dapifer  (1281—1320)  H.  619. 

843,  HI.  216.  408. 
Fridericns  IV.  frater  ejaad.  (1281)  H.  619. 

V.  A.  10. 
Arnoldns  U.  froter  ejnad.  (1281—1306)  H. 

619.  m.  47.  97. 
Araoldua  lU.  frater  ejuad.  (1281)  B.  619. 

HinricttS  U.  (1293)  II.  740.J[^A.  10. 
Bodolphas  HL  pi 
Heydeke  (1380}  \ 
0.  N.  V.  A.  10. 

-  viltani:  Johannes  (1346)  V.  A.  12. 

Tile  Kolere  (1362)  IV.  41. 
Kone  Wigman  (1352)  IV.  41. 
HannekeTwatles  (1362)  IV.  41. 
Oltze  Salegen  (1352)  IV.  41. 
Baaso  Heydeken  (1362)  IV.  41. 
Cmitharingh  mnlier  (1352)  IV.  41. 
Johannes  fiancop  (1368-1371)  IV.  206.  415. 


Kuaekedreygere  (1374 
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Garot,  Oerrot  t.  Chereoiothe. 

Gtrsbteee.   Gersbach  (Sachaen-Coburg-Gotha). 

—  de:  JacobuB  {1167)  L  481. 
Geradorf. 

—  von;  Czfielow  (1879)  IV.  551. 
Gertdorp  a.  Oerwigesthorp. 
Gersleva  «.  Qerealeio. 

fiarilBva.  GenUben  to.  WoamiriUdt. 

—  de:  Brnn  (1151—1181)  L  366.  451. 455. 532. 604. 

Howolfns  (1162— 1160)  I.  399.  456. 
HowolfuH  filins  ejuad.  (1152)  L  S99. 
Garstete.   GiersUdt  im  Gothaischen.  L  124. 


Ohese,  Geyse,  Gyse,  Gertrudis. 

-  regina   nior  Conrad!  UL,  (1141)  1.  279.  381. 

-  mor  cigefridi  comitis  de  Balleaatede  et  comitis 

gLl&tini  ßbeni,  mater  Wilhelmi  comitis  palatini 
beni,  postea  nnpta  Ottoni  de  Rinecge.  (1111 — 
1152)  I.   177.    178.  186.  202.  261.  264.  285.  286. 


—  comitiaea,  nxor  Heinrici  de  Northeim,  (1095 — 
1101)  I,  162. 

—  mor  Johannis  L  de  Hakeborn  (1353)  IV.  54. 

—  uxor  Marqnardi  de  Barch  (1221)  II.  54. 

—  uxor   Radolfi    de   Qerenrothe   (1283-1285)   U. 
566.  679  (vidna). 

—  oxor  Heinrici  UL  de  Waldeser  (1305)  HL  113. 

—  filia  Contadi  de  Ztrelitz  (1309)  ÜI.  182. 

—  Ehefrau  Hinzee  von  Hoiem  (1377)  IV.  502a. 

—  soror  Lndolphi  de  Watekessem  (1304|   HL  73. 

—  Wittwe  Gerhards  IV.  von  Wederden  (1358)  IV. 
209. 

—  uxor  Alberti  Hake  (1336)  m.  667. 

—  relicta  Heydekouis  Hobnach  (1350)  m.  909. 

—  fiba  Heinrici  I.  Gogravii  (1272)  II.  405. 

—  Tochter  Borcharda  1.  Spigbel,  Wittwe  Jordana 
Ton  AUleye,  (1352— 1368)  IV.  30,  361.  871. 

—  nxor   Henrioi  Zabel   civia   ÜnedUnburir.  [1297) 
n,  843. 

—  fllia  ejnad.  (1297)  U,  843. 

—  oitor  Theoderici  de  Lubelin,  civis  Erfordenaia, 
(1299)  IL  870. 

—  nior  Heidenrici  (1282)  IL  542, 

—  Winecke  (1351)  IV.  3,  4.  6. 

—  Ehetran  Curds  von  Evesajm  (1381)  V.  25. 

—  uxor   Theoderici   Kopf  (Rof)  (1S04— 1312)  UL 
89.  250. 

—  Wittwe  Reynolds  Lentze  (1369)  IV.  380. 

—  Ehefrau  Thyderycks  d.  Ä.    Ver  Marien  (1378) 
IV.  524. 

—  Ehe&aa  des  Qnedlinb.  BQrcera  Hana  Mankop 
(1374)  IV,  457. 

~-  Ehefrao  dea  Halberat.  BSi^ers  Claws  von  Ades- 
leve  (1377)  IV.  502a. 

—  Ehefraa  des  Hana  Byndere  (L393)  V.  201. 

—  matrona  (1160—1166)  L  501. 
fierwardBsdorf.  Gendorf  im  Kr.  Leipzig.  I,  504. 
Gerwlgaathorp ,  Gerstorp,   Oersdorp,    Gherstorp, 

Gerstborp,  Gherweg-.  Wü.  Gertaorf  aö.  Qued- 
linburg. I.  31.  33.  675.  IL  106.  326.  348.  m.  265. 
412.  IV.  20.  24.  V.  A.  11.  12.  —  Dat  hus  (die 
Burg)  dat.  EL  256.  710.  —  Ecclea.  ibid.  IL 
106.  326. 

Slebani:  Oodschalcna  (1230)  n.  106. 
eiliberi  et  mintstertoJ.  Gerenrodeng.) : 
BuTchardna  I.  (1155)  1.  413. 
RaotbolfoB  L  fiUns  ^nad.  (1155-1166)  I. 
413.  419.  —  Cotvux:  Orda. 


(Gerwigeathorp.) 

—  de):  Bnrchardns  U.  (1205—1216)  l  7S2.  0. 
84.  106.  167. 
Erpo  filina  ejnsd.  fl226)  U.  84. 
Rndolfns  IL,  filius  BnrchardilL.  (1226)  U  st. 
Jordanns  (1267-1297)  Ü.  325.  848. 
Bnrchardns  ID.  frater  ejusd.  (1297)  H.  8ö, 
Gebehardna,  fiUns  Jordaui,  (1267—1206)  E 

925.  364. 
Albertos  (1321)  m.  412.  418. 
fiarwlmia  prepositna  «.  Halberstad.  (s.  Jaeobi). 
Gerwltz,  Oherwitz,  Yerwitz.  Gerbitt  Ö.  XötuÄen- 
Nienburg.   UL  46t  766. 

—  van:  Tileke  (1331)  V.  A.  11. 
Geachenrade,  Gheachen-,  Wü.  in  der  GegtiH  mn 

Harsburg.  1.  101.  227.  339.  724. 

Geae  s.  Oertradis. 

Getto,  Ghetle,  Oetlede,  Qetelde.  Wä.  an  der  brum- 
men Gelel  bei  Saüenstedt.   1.  103. 

—  de:  Albertna  canon.  s.  Bonifacii  Halbentadt. 

Halberatad. 

Johannes  canon.  s.  Marie  Halberstad.  s.  Hal- 
berstad. 
GezBU  «.  Jeazant. 
Gezeman  s.  Geyzman. 
Gezeilil  8.  Jeszant. 
Gezere  «.  Jezer. 
Gbu. 

Johannea  (1370)  V.  A.  1& 
Ghaa*. 

Heydeke  (1335)  V.  A.  11. 
Gharnewynde,  das  Holz.  V.  A.  11. 
Ghaterslebe,  Ohatisa-  s.  Gatersleve. 
Ghevard  s.  OeTehardas. 
Ghevekenaten  i.  QivekensteiD. 
GhevshsfdUB  s.  Gevehardna. 
Ghevenaleve  s.  Geveneslevo. 
GheylroB  s.  Geibos. 
GhelBdorph  lU.  65. 
Gheizzenan  s.  Gejzman. 
Ghenaevorda  «.  Gansevorthe. 
Ghera  s.  Gehra. 
GhBrardBBdorpp.   Gersdorf  (R-B.  PoUdam). 

—  von:  Keratian  (1309)  Ol.  194.  196. 
GhBrardas  s.  Garardas. 

Gherber-,  Qhcrbirstede  s.  Qerbezatede. 
Gharden,  Gerden.    Gehrden  tvi.  ZerbH  u.  Gont- 
mem.    UI.  610.  V,  112.  160.  —  Ecclesia  ibiä. 

m.  610, 

plebani:  Oot&idns  (1333)  III.  619. 
GherlBbock  «.  Gertebike. 
GharaiBraleva  ».  Germisteve. 
Gherndeeholt,  das.  (in   der  Herrschaft  Ariuteia) 

Gheniegrot. 

Ebelyng  (1338)  V.  A.  U. 

Mena  (Mewea)  (1837-1340)  V.  A.  11.  —  £*(■ 
frau:  Saffe. 
Gheraohia  s.  Qernotoa. 
Gberoldua  s.  Geroldna. 
fiherpateda  s.  Gerbezstede. 


Gheratenbrode. 

Syverd  (1330)  V.  A.  11. 
Ghertnidia  «.  Qertmdis. 


Busse  (1332)  V.  A.  11. 
Gherweatorp  e.  Oerwigesthorp. 
G  her  Witz  «.  Qerwitz. 
Ghaaobenroda  s.  Geachenrode. 
Ghese  i.  Gertradis. 
Gbeaeke,  Tochter  Hinrica  Haghen  (1379)  IV.  531 
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Ghetle  ».  Oetlo, 
GhlOMWi  ».  Oejzman. 
flhifliori  (Hantiorer). 
—  »an:  Cord  (1380)  V.  2. 
diyr  *.  Oir. 

fihlrlntede  ».  üematede. 
fihyiBke,  Giseke. 

Paal  (Pawel)  (1381—1336)  V.  A.  11.—  De»- 
sen  Ehefrau  (1331)  V.  Ä.  11. 

H&ns  (1389)  V,  122. 
«Mim. 

BQsM  (1363)  V.  812. 
reve  «-  Oogrovins. 


Ghofreva 

filMltlM 


Bnm  (132G)  DL  494. 
fiholtzewe  ».  GoIbow. 
GhtHparlingds. 

BiuricnB  (1322)  III.  426. 
Ghoryoz.   GöriU  etc.  Coaviig  und  BeUig.   IIL  787 

(ins  patronatoB  eccleeie). 
"" — '""  1.  Ouczstein. 

ve  {Ttetiug  Qhndensnege)-  Gvttnavtege, 
K  WaltmirsUdt 
:  Eejne  (1308)  DL  1T6. 
».  Oalen. 
ro  «.  önntmiri. 
fihunnyz. 

—  Tan:  Busse  (13321  V.  A.  11. 
GbunderslevB  «.  Giuideralebo. 

fitraatsresberg ,  Qüntheraberge ,  Onntheiabercfa, 
Ganter sberge.  GünUraberge,  Stadt  und  wü. 
Schioee  im  AnkalUaeben  ßane.  III.  617.  IV. 
309.  V.  17. 168.  V.  A.  II.  —  Antiqatun  G.  —  Decima 
ibid.  V.  A.  10. 

—  de:  Hyldebrandns  (1346)  HL  781. 

Zraole  (1324)  V.  A.  II. 

—  ciTBB:    aheroldas  (1281)   0.   520.  —  Uxor: 
Adelheidia. 


Cone  (1362)  IV.  61. 
Ghnteyn,  Ohnaten  s.  Qnczsteiu. 
Giblchenatfl)n  s.  GiTekenatein. 
Glohebirg  s.  Jectieburg. 
filelra,  Gellere.  Gelre.  Gelra,  Gelria,  Galaria.  Gel- 

—  comitea:  Gerhardns  (1099—1131)  L  161.200. 

202.  207.  —  Uxor:  dementia  de  Glizberc. 

HeinricDB  L  (1141—1160)  I.  289.  603.  686. 

Otto  (1205)  I.  748. 

A'A.  (1234)  II  126. 

Karolaa  (1284)  II.  674 

Heinricas  IL  filins  ejnad.  (1284)  II.  674. 
GlVBkBaSteln,  Gevekenatene,  -steyn,  Ghevekenaten, 
Gebikenatein.  Giebichenstein ,  teü.  Burg  bei 
Halle  a.  S.  1.  763.  IIL  281.  441.  612.  Vf.  341. 
V.  na  120.  121.  —  Gericht  dag.  V.  166.  — 
Capella  ibid.  IL  686. 

—  Iib«ri  et  nobilea: 

Conradna  (1145-1182)  I.  415.  424.  486.  630. 

611.  V.  N.  L  324a  (csatellanns). 
Craft  (1156)  L  415. 
Ekkebordaa  (1145—1182)  L  416.  630.  611. 

V.  N.  L  324a. 
fridericua  filina  mnsd.  (1145—1182)  L  530. 

611.  V.  N.  L  324a. 


Walterna  frater  ejnad.  (1209)  I.  779. 
-  de  (minigterialfs  Magdeburg.); 

Rodolfas  (1186—1144)  L  220.  221.  313.  314. 
Adelbertna  (1156-1178)  I.  415.  530.  561. 
Volcmaras  (1166)  L  497. 


(GiTekdnatein.) 

(—  de  (minigUriaU»  Magdtburg.): 

Heio  (1172)  I.  630. 

Ckristianua   (1172—1184)   L   53a   661.   611. 
V.  N.  I.  636a. 

Bruno  [1172— 11B4)  L  630.  6U.  V.  N.  L  638a, 

Johannea  (1182—1184)  L  611.  V.  N.  I.  638(i. 

Heidenricns  (Heinricns)  (roter  einad.  (1182- 
1184)  L  611.  V,  N.  I.  688a. 

Hermannaa  (1194)  L  686. 

Otto  (1212)  IL  1.  2. 

Albero  (1212)  n.  1.  2. 

Heinricus  Rr """'^ 

Erenfridns  ( 

Hinricna  (qnondam)  (1290)  L  677. 

Henningna  filins  ejnsd.  (1290)  L  677. 
filUertu«  miles  (1253)  IL  204. 
fiylvBrstedfl,  GiWer-,  Oyllever-  «.  OelTeratide. 
GlMnabereslibeea  e.  VnrmaraleTa. 
Glnuete  (vielleicht  =  Gnez)  L  70. 
Glnowe  e.  Chinowe. 

Gynxt.  Ginast  auf  d.  Intel  Mügen.   III.  475. 
elr,  Gm,  Ghyr 

Richardns  (Rigardoa)  (1319—1358)  HL  376. 
452.  IV.  216. 

Qodeke,  deaaen  Vetter,  (1368)  IV.  216. 

Hana  monaohna  Nienbarg.  s.  NiaLübiixg, 
GlrMWaMe.   in  dcT  Uckermark  (A.-B.  PoUdam, 

Kr.   Templiti)  IV.   III. 
GtiBla  a.  Gisla. 
Gyse  B.  Gertnidie, 
Glaeks  i.  Ghyseke. 
GIsBlbertHS,  Oiail-. 

—  abbas  s.  Regln  heriabronnen. 

—  prei>oaitiu  (1154)  L  40». 

—  mlnieterialia  Sigefridi  comitia  patatini  Eheni 
(1167)  L  168. 

—  iaicaa  (1135)  I.  226. 
CIsBnan  s.  Oeyzman. 
CISBflhelH.    Geisenheim  a.  Hhein. 

—  de  (ministeriaL  Magunlin.): 

Petras  (1159)  I.  669. 
aitlla  3.  Giala. 
BIsllerus. 

—  notarins  (pratonotarioa)  Ottouis  aepi.  Uagde- 
bürg.,  panoü  a.  Sebastiani  Hagdeborg.  t.  Magde- 
burg. 

—  (1189)  I  669. 
filBla,  Gisala,  Oisila. 

—  oxor  Conrad]  IL  regia  et  imper.  (1026—1043) 
I.  106.  108.  109.  HO.  111.  113.  —  N.  i.  Tode: 
1.  116.  116.  119  123.  124.  126.  127.  132.  186. 
168.  166,  V.  tJ,  l  116a. 

—  soror  Werneri  de  Kerehberge,  nior  Wemeri  de 
Scherenbecke  (1272—1260)  U  403,  508. 

GlBlBM. 

—  de;  Erkenboldna  (1197)  L  712. 

aiBo. 

—  Cornea  et  advocatna  ecelea.  s.  Florini  {Trevi- 
rem.)  (1110)  1.  174. 

—  oomes  (de  Gudeneaberg)  et  advocatna  Herafel- 
densia  s.  Gndenesberg. 

—  Cornea  (1167—1167)  !,  502. 
fiytBa. 

—  van:  Nicolaoa,  Schreiber  Friedricha  Markgra- 

fen voa  Meisaen,  (1343)  m.  767. 
GyterB.    Unbek. 

—  plebani:  Thidericua  (1372)  IV.  433. 
GltlsdB.   GitUldt  {Braunachweiß). 

—  de:  Gnnzelinna  cAnon.  SS.  Simon.  etJndeGoa- 

lar.  *.  Ooslaria. 
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filttenattln  {GutensUin),  vieüeickt=i  öuzitun,  Qnt- 
stein  IGüitea)  s.  QnczsUin. 

—  de  »jfterO.- 

Brnno  (1165)  1.  «3. 
Glaei.  GlaU  in  SehUaien. 

—  de;  Johannes  (1358)  IV.  203. 

fiiidBfiu,  Qladegow.    Giadigau  in  der  Altmark 
bei  Arendsee  (Kr.  Osterburg\ 

—  de:  Otto  advocfttna  (1290)  II.  686. 

Conradns  (1297)  Ü,  827. 
Gladsw,  Gladowe.  Gtadau  ew.  Burg  u.  Branden- 
burg. —  Grozzen  Q.  IV.  408.  —  Lnctzkin  G. 
IV.  408. 

—  de:  Hinricna  (1327)  m.  627.  —  Filia:  ÄlaidiB 

aanctim.  in  Cenfist  g.  Cierviati. 
Glalsra. 

Otto  (1259)  n.  253. 
filelohan  s.  Gliche. 

filetstate  fälschlich  statt  Ergetstete  s.  Ercstede. 
filewerp,  Gloworp,  Glndorp.  Wü.  Schloss  bei  Aken. 
l.  773.  n.  248.  258.  483.  659.    ID.  436.  IV.  330. 

—  de:  Fredericns  Shcting  d.  G.  e.  Slichting. 

Conradns  (1302)  III.  38. 
filiohe,  GUchen,  Gleichen,  castmm.   Burg  Gleichen 
ew,  Gotha  u.  ArHst<idt.    1,  271. 

—  comites:    Hermannna  canoa.  Magdeburg,  g. 

Magdebiirg. 
EraeatQB  (1355)  IV.  88. 
S.  die  Vorfahren  unter:  Donnaba. 
Gllv«  (rectius:  Qline)  «.  GUni. 


:  Heinricns  (1207)  IL  617. 
Johannes  (1301—1318)  III.  20.  88.  101.  133. 
13».  143.  180.  I»4.  253.  263.  302.  316.  365. 
—  N.  a.  Tode:  IV.  327. 
Henricns  V.  A.  10. 
Giln«ke  (bei  Loburg)  V.  206. 
fiiynervord  vadnin.    Jn  der  Niüie  des  unterge- 

Sangenen  Eeina.   IH.  873. 
,    Gline,    Glinde,    Glinden,    Glynde,    Olina, 
Glive.  Glinde  a.  d.  Ulbe,  ö.  Schönebeck.  1.318 
"  ".  n.  479.  m.  54a  —  Ecctes.  ibid.  U.  479. 


I)  L  362. 


-  de  (Wen) 
Bnrchai 


Inrchardtts  I.  scnltethus  (1151— 


Tidericns   filins   ejnsd.  (1161—1162)   L  461. 

464. 
Otto  Bcholtettm  (1214—1221)  IL  11.  46.  47. 

—  Vxor;  Rikeza. 

TheoiiericuB  filine  ejnsd.  (1220-1221)  IL  46. 47. 
Rodolfna    (RodalfuB)    frater   ejned.   (1220— 

1221)  IL  46.  47. 
Borchardns  II.  (Barchardas)   acnltetns  (co- 

micie  in  Hnlinge)  (1220—1221)  IL  46.  47. 
Biirchardna  canon.  Magdebarg.,  frater  Otto- 

nis,  a.  Magdeboi^. 
ConradTie  (1227)  IL  89, 
-  de  iminisleriales) : 

Wedego  (1237)  IL  136. 

ReinarduE  (rater  ejnsd.  (1237)  IL  136. 

Sifridna  (1274}IL  443. 

Bneao  (1324)  EI.  464. 

Gherardas  (1335)  HI.  668. 

Otto  frater  ejnsd,  (1336)  m.  658. 

Ghebehardos  canon.  Hagdebnrg.  ».  Hagde- 

bnrg. 


Glisberoh,  Gliaberch,  Glytzbeich  ».  Olizberc 
Slysberch,  Ofytz-. 

—  de:  Lntholdos  (1344—1345)  HL  778.  784. 
Glllkero,  -perg,  perch,  Cltberch.     Burg  Gteiberg 

2K.  WeUlar  u.  Giessen.  l.  286. 

dementia  comitiasa  s,  dementia. 
WilhelmttB  (1131—1154)  L  207.  285.  286.  409. 
Otto  (1141)  L  286,  2ea 

—  miniBteriales  comitum  de  Olizhere: 

GebhardüB  dapifer  (1141)  I.  286. 
Onntzwinns  (1141)  I.  286. 
Wilhere  (1141)  L  286, 
Machnrina  [1141]  I.  286. 
Regenarins  (U4l)  L  286. 
Adelb*rtns  (1141)  L  286. 
Arnoldas  (1141)  L  286. 

—  ministerialeB  Hinrici  Misnensia: 

Henricus  advocatua  (1254)  IL  205.  20ft 
«lobk,  Gtobker  s.  Globik. 

Ghibik,  Globec,  Globick.  Olobk,  Qlobker.    Globig, 
Ä-3.  Slerseburti,  Kr.  Wittenberg. 

—  de:  ConraduB  (Cime)  (1292—1344)  n.  716.  744. 

793.  m.  147.  515.  6-37.  658.  747.  748.  774. 
Andreas  frater  eiosd.  (1326-1357)  DL  612. 
615.  637.  658.  747.  748.  774.  855.  903.  904, 
IV.  171.  172. 
filtgov.   Glogau  in  Schlesien. 

—  decani:  Johannes  (1363—1366)  IV.  303.  340. 

—  marchiones;  Heinricaa  a.  HeinricoB marchio 

Lnsacie  (de  Groitsch). 
filofn«  (Dnlgeziz).  ll'ü.  bei  Loburg.  L  656.  670 
Glorias  (1361)  IV.  260. 

Glorz.   Glautiig  ii.  Gröbzig  (Anhalt).  III.  697. 
GlotB,  GloUn.   GlöÜie  nö.  Stassfart.    III.  346. 

—  de:  Lndolphus  (1226)  IL  83. 
Gloworp  s.  Glcwerp. 

Glueh,  Gluech. 

Hans  (1384—1399)  V.  60.  253.  287. 
Gludorf  s.  Glewerp.  • 

"•  ---  s.  QInch. 


Hechtild  (13711  IV.  423. 
Ghtzlk  s.  Glnzek 
Gluzek,  Glntzik.   Glautzig  zw.  Gröbeig  ttnd  Bade- 


(.  Gm 


:  Hejden 


B  (1323)  m.  457. 


Bislbe  s.  Gneble. 

Gnei,  Gnytz,  Gnicz,  Gnetz,  Gnehz,  Qniz.   Gnttsi^ 

nnie.  Uadegaet  (Anhalt),  n.  465.  471.  IV.  164. 

273.  V.  16.  16.  17.  —  Ecclesia  ibid.  n.  465, 

—  Pfarrer:  NN.  (1373)  IV.  446. 

—  de  Oiberi) :  Jobannea  (1209—1215)  L  779.  IL  14. 

Heinricns  (1209—1219)  L  779.  U.  32. 

—  Einwohner:  Jacob  Eldeaten  (1370)  V.  16. 
Gaezendorp ,    Genecen- ,   Oenezen- ,   QnTetzendorp. 

Wü.  Gnesendorf  in  der  Aue  bei  Bemburg. 

l  38,  769.  n.  88.  III.  745. 
Gal«  s.  Gnez. 

fiayatzaadarp  a.  Qoezendorp. 
Gavtz,  Gniz  I.  Gnez. 
GokelB  (1260)  n.  259. 
Goohke,  Gozeke,  Gozeche.  Gozicha,  Gozk,  Oozzeke. 

Gosect  a.  d.  Saale,  zw.  Naumburg  u.  Weiasen- 

fela.  IL  498. 

—  monaBteriam  ibid.  L  687. 
ahbatea:  Nauthems  (1155)  l  411. 

TUedhardns  (1176)  1.  562, 


y  Google 


Tode:  I,  721. 
WetherolduB  (1195—1197)  I,  694.  702.  721. 
locati:   Theodericns   comea  (de  Wirbene) 

8.  Wirbene. 

E.   Gödnilx  n.  Barbi/. 


.  Gadebusch  (Meklenburg-Schteerin.) 

—  de:  Thetlephos  (1231)  11  111. 
G«<ellUI  s.  Kothebns. 

fiodeke  (1312)  m.  25&. 
eodeklMW  (1259)  IL  212. 
fiodflfrldM,  Qodefrid,  Oode&ith. 

—  canceUarina  (1166—1160)  L  498.  631.  535.  636. 
537.  542.  543.  551.  564.  5G9.  570.  671.  572.  681. 
582.  563.  686.  594.  696.  606.  607.  609.  V.  N.  l 
628a. 

—  capellanaa  cnrie  (oomitis  Alberti  de  Ameboro) 
(1204)  I.  747. 

—  comes  palatinns  s.  Calowa. 

—  comeE  (de  Zigenhagen)  a.  Zigenhagen. 

—  comes  (1107)  I.  167. 

—  dominna  (1265)  U.  309, 

—  filJiiB  Richard! ,  miniat«rialie  Sige&idi  comitis 
palat  Rheni,  (1107)  L  168. 

—  miles  (1262)  IL  269.  270.  271.  279. 

—  (Nienburg.)  (1110)  L  176. 

—  frater  Heinrici  (11441  L  306. 
GedelinH  miles  (1319)  UL  372. 
GodMibBro  s.  Gadenberg. 

Gfldenllial,  Oodeahnaen.    [Tu.  bei  Derenburg,  am 
Wege  nach  SiUudt.  L  3.  227. 339. 721  V.  A.  10. 
GtdMCalOUS,  Oodschalcaa. 

—  (de  Oabelizo)  s.  Gabelincie. 

—  homo  Dedonia  comitis  (1159)  L  451.  462. 

—  eenior  eccles.  Nienburg.  (1212)  V.  Ä.  4. 

—  IminiBterialie)  (1141)  I.  279. 
Godeagmikii  ».  Oratia  Dei. 
GodlCO  (970)  I.  47. 
Bodsehalous  «.  Godescalcas. 

Gooeaiz-   OeiniU  bei  Orlamände.  V.  N.  I.  271a. 
Gogravin,    GogrsTe,    Gogreven,    Ghogreve    (de 
Ascbaria). 

Ricbardns    acabinna    (1268—1281)   D.    360. 

451.  511.  521.  628.  529. 
Heinricna  L    (1272)   IL  406.  —  Filia:  Qer- 

thmdis. 
BoTchardns  achabinns  (1274)  11.  439. 
Otto  milea,   filias  Hsinrici  1.,  (1272—1324) 
'     n.  406.  521.  629.  711.  865.  881.  884.  HL 
6.  49.  51.  69.  61.  62  63.  81.  82.  107.  126. 
148.  180.  184.  198.  269.  260.  269.  339.  426. 
481. 
Bertoldas  V.  A.  10. 

Bemhardas   (1342)  V.  A.   11.   12.  —  N.  t. 
Tode:   V.  A.   12.  —  Dessen  Söhne  und 
Matter  0346)  V.  A.  12. 
Hinricna  (Hynce,   Hintze)  IL   filins  Ottonia 
(1309—1361)  IIL    184.   259.  260.  481.  528. 
534.  686-  687.  IV.  173.  266. 
Hans  (1368)  IV.  214. 
Bosse,  deasen  Bruder,  (1368)  IV.  214. 
Kone  (1358)  VI. 2\i.  — DesBen Sohn:  (1368) 

IV.  äl4. 
BernurdoB  (1379)  IV.  531. 
i'nt  AUgem.;  V.  207. 
Gthtilil,  Ootewitz  (major  et  minor).    Wü.  Gatte- 

Kitt  bei  GTäfenhaynchen.   L  86,  733.  768. 
fioltertwlch  {Westfalen). 

—  de:  Amoldaa  (1284)  11.  574. 


Golbage.  Golbogen  nö.  Zerbit.   V.  227. 

Petrus  (1371)  IV.  434. 

Albertna  pleban.  in  Dessowe  s.  Dessonwe. 

*.  Allgem.  V.  51. 
Gviczow  >.  GoIbow. 


.  Wittaiock    (Prtepnite). 

Gvllz.  *  GMiU  sie.  Nauen  {Havelland),  l.  540.  676. 

765. 
Golnp ,  Galop.    Golpa  gw.   Oräfenhaynchen  und 

Saguhn.   I.  733.  763. 
Golaow,  Gholtzowe,  Goitawow,   Golczow.    GÖtzaa 
(Gross-  u.  Klein-)    n.   Hadegast  [ÄnhaH)  IV. 
424,  V.  A.  16.  —  Curia  Tegethoff  ibid.  V.  A.  16. 
^  von:  Johannes  Pfarrer  in  Groten-Wolkenitz  s. 
Wilkinize. 
Hans  (1336)  V.  A.  II. 
Herman  (1335)  V.  Ä.  11. 
Tylo  (1370)  V.  Ä.  16. 

—  Einwohner: 

Johannes  Nnderbach  (1370)  V.  A.  16. 
Hartwich  (1370)  V.  A.  16. 
Hans  Nyenborch  (1370)  V.  A.  16. 
GolthtRMres. 

Katherine  claustralis  Cerwestenais  8.  Gier- 

GoHHi.  Wü.  in  der  Nähe  von  Wörlite.  L  733. 763. 
GoltlÜ,'  Goltiz.    GoUewiU  bei  Oranienbaum.   I. 

738.  768.  IL  146.  m.  64.  274. 
Mtlti. 

Tyle  (1391)  V.  169. 
Goltorne.  GotUm  ;ic.  Hannover  und  Büekeburg, 

im  Fürilentltum  Calenberg. 

—  de;  Theodericua  (1181)  I.  609. 
Goltzwow  8.  Golsow. 

GMize.  JoniU   bei  Dessau.   L   666.  749.  IL  aa 

844.  V.  804 
Goizaga  (in  Mantua). 

Ludewious  \  imperii  vicarü  (1367)  V.  N.  IV. 
Fianciscns  /  356a. 

Soror  eomm:  Beatrix  conthoralis  Waidemari 
I.  de  Anhalt. 
Goretke,  Gortzeke,  Gorazke,  Oorzigh,  Gortzk, 
Gorczk,  Gorczik,  Jortzk,  Gorzeka.  Görgke  ««o. 
Brandenburg.  L  649.  HI.  867.  860.  885.  893. 
IV.  22.  384.  399,  447. 

—  sacerdotes  ibid.: 

BaldewiDQs  (1186)  L  649. 
Gordenewli.  GordeniU  s.  Brehna  (Ä.-B.  Merse- 


Garey. 

—  de:  Petrus  canon,  Qerenrod.  8.  Oeronisroth. 
Gorlislebfn.  Goraleben  a.  d.  UnslnU,  nö.  Weiasen- 

see.  in.  394. 
Gorfi,  Gorizg.  Wü.  GöriU  bei  Lehnin  in  d.  Mittel- 

mark.  L  673.  765. 
Gorizki  (marcha),  Gorzeke,  Gorzk,  Qortzik,  Qort- 

zig.     Görtig  zw.  Gröbsig  und  Sadegaat  lAn- 

halt).  I.  51.  a  201.  IIL  697.  V,  A.  16.  17.  — 

Vögte  das.  Thile  a.  Sehnlteti. 
GorilozBBch  want  HI.  409. 
Görlitz.    Görlitz  im  Kr.  Leipzig,  Amte  lUügeln. 

—  plebani:   Otto  (1344)  Hl.  774. 

Gorie.  Oörne  ew.  Rathenoto  u.  Frieaack.   I.  640. 

576. 
Goraike  a.  Gorceke, 
6«rtz,  Gorze.    Görz  am  Isonzo  in  Österreich.  11- 

—  comitea:  NN.  (1234)  U.  Iffi.  _ 


y  Google 


fitrtzk,  Oortzeke  a.  Qorceke. 

fiortilk  1 

G«rbll  }  «.  Qorizka. 

Sank     I 

Gor»  e.  GoTtz. 

fioriekH  s.  Qorceke. 

fivrztke  s.  Qorizka. 

fismM. 

—  de:  ConradiiB  fraterpredicatoniiii(I281)II,  624. 
HermaDntiii  (1329)  ID.  563. 

litoh.    Gärzenich  \m  Kr.  Düren. 
_B  (miniaterialeg) :  Adolphns  (1152)  1.  377. 
fioritgk  s.  Qorceke. 
Goieke. 

Ludeco  (1266)  n.  318. 
GOBirstldde.    Gosserstedt  (Herren-)  to.  Eckard»- 

—  de:  Gherard  marschalk  (1385—1898)  V.  69,  74. 

75.  273.  274. 
Gosisril,  QoElar,  Goalere,  Goaeler,  Qozlaie.  Gos- 
lar. I.  118.  123.  124.  126.  127.  132.  136.  197. 
201.  206.  234.  260.  379.  360.  431.  432.  442.  443. 
535,  536.  im.  731.  794.  IL  601.  606.  682.  IV. 
31.  50.  221.  V.  59.  88.  256.  V.  N.  L  367b.  IL 
680b.  m.  803a. 

—  ecclea,  in  moute  s.  Oeorgii.  Kl.  Georgen- 
berg.   L  358.  V.  N.  l  357b. 

p r ep o s i t i :  Gerhardna. -W. ».  Tode .•  V. N 1. 357b. 

BenDO  {1151)  I.  358.  V.  N.  I.  357b. 
decani:  Heinncua  (1151)  I.  358.  V.  N.  I.  367b. 
canonici:  Wicbertns  presbyter  (IIÖI)  L  368. 
V.  N.  I.  357b. 

Winimania  preabyter  (1151)  I.  358. 

Iselbertns  preabvter  (1151)  !.  358. 

Azo  presbyter  (1151)  I.  359. 

Volbertna  preabyter  (1161)  V.  N.  I.  357b. 

Walfwiima  presbyter  (1151)  V.  N.  I.  357b. 


CIB! 


..  Jacobi: 


:   Thidericaa  (1151)   V.  S.  I.  357b, 

-  ecclesia  Montis  s.  Petri  prope  O.    Klo- 
ster PetCTsberg  bei  Goslar,   lü.  32. 
prespoaiti:    Bnrcardaa,  canon.  Magdebnrg., 

(1212)  n.  4.     S.  auch:  Magdeburg. 
Johannes  de  Dreuleve ,  canon.  Halberstad., 
(1302)  UI,  43.   44.     S.  auch:   Halberetad. 

-  eccleaia  as.  Symonis.  Jude,  Servacii, 
Valerii  et  Mathie.  I.  123.  124.  126.  127. 
132.  133.  136.  13a  139.  141.  144.  146.  151.  156. 
169.  356.  410.  413.  485.  506,  II.  32.  116.  16a 
315,  601.  606.  607.  621.  656.  656.  67a  663.  684. 
705.  UL  204.  223.  224.  233.  234.  33a  603.  V. 
89.  V.  N-  II.  350». 

prepositi:  Rnmoldas  (1049)  I.   124. 

GnntherJDs,  caDcellarins  regiB,  s.  QnntherinB 

(Gontenu). 
AdeloDS  (1136—1168)  L  485.  506. 
Conradns  (118»— 1190) -I.  659.  660.661.663. 

66».  671. 
ElgeroB  (EligeTOB,  Edekerns),  canon.  Halber- 

alad..  (1218-1228)  IL  29.  67.  82.  99. 
Johannes  Schlicken  (Scrikke)  (1378—1379) 
IV.  627.  543. 
i  {I)eehanten) : 
a  Schricke 
Frederik  (1381)   . .  _ 
Dstodes:   Sigebodo  (1268)  V.  N.  IL  350a. 
anonici:   Berctoldna  preabiter  {1161}  V.  S. 
I.  357b. 
HerimaonnB  presbiter  (1151)  V.  N.  I.  367b. 


(QosUria.) 
(—  eccles.  es.  S 
(canonici):  ( 


D  SDbdiaconns  (1161)  V.  N.  L 


Erembertiu  Bobdiaconns  (1161)  V.  N.  L  867b. 
Johannes  magister  (1197)  L  721. 
Gnncelinna  de  Qitlede  (12681  T.  N.  II.  SSOa. 
BertoldüB  de  Gowische  (1268)  V.  N.  II.  350a. 

Ülricns  de  Piscina  (1368)  V.  N.  IL  SSOa. 

HildebranduB  magister  (1275)  n.  466. 

HermannnB    rector    capelle  in  Jersleve  *. 
Gereale<ro. 
cclesia  b.  Stephani. 
lesbiteri:  Adelhardas  (1161)  V.  N.  L  367b. 
ccleeia  forensis. 
resbiterj:  Marcwardns  (U61)  V.  N.L  S67b. 

Beinhenia  (1151)  V.  N.  t  357b. 
dvocati  {Sehuttvögte) : 

Heinricna  imperator  e,  UeinricDB. 

AdelbertuB  marchio  s.  Adalbertns  comes  de 
BaUenBtide, 

a^genhardnB'(lU4)  L  315. 

Widekinna  advocatna  (1150—1162)  L  36& 
380,  V.  N.  L  357b. 

Eudolfns  de  Capella  (1151)  V.  N.  L  867b. 

OdericuB  (Odah-icua),  filius  Rndolfi  de  Ca- 
pella, (1151—1152)  L  358.  380.  V.  N.  L 
357b. 

Theodericns  de  Domo  (1151)  L  S6a 

Wolfingns  (1161)  I.   368. 

Reinoldna  (1151)  L  368. 

Arnoldns  frater  ejusd,  (1151)  I.  36& 

ConraduB  (II6I)  V.  N.  I.  357b. 

ThidericuB  advocatua  (1151)  V.  N.  I.  357b. 

Thiedolfaa  magiater  monete  (1161)  V.  N.  L 
357b. 

Volcmarus  (1151)  V.  K.  L  357b. 

Liuddagus  (1161)  V.  N.  I,  367b. 

Frithericna  (1151)  V.  N.  I.  357b, 

Herimannns  (1161)  V.  N.  1.   857h. 

TbiedolfoB  (1151)  V.  N.  L  357b, 

Hennico  (1151)  V.  N.  L  357b. 

HiHcelo  (11511   V.  N.   I.  357b. 


Anno  advocatua  (1152)  L  380. 
Hoyerns  (1152)  L  380. 
Boto  (1152)  I.  380. 
Hinricna  (1152)  L  380. 
Boto  (1152)  I.  380. 
Lndolphns  (1152)  L  380. 
Adelhardns  (1152)  I,  380. 
FolcmaruB  advocatas  (1188)  I.  660.  661. 
Tidericna  (1200)  I.  730. 
Borchardas  de  Büsten  (1290)  11.  682. 
Johannes  Copmannaa  (1290)  IL  682. 
Heuricna  Hantfetere  (1290)  IL   682. 
Johannes  de  Dnderstat  (1290)  II.  682. 
Johannes  de  Dorneten  (1290)  11.  682. 
Conradns  de  Viscbbeck  (1290)  O.  682. 
üonradns  Trost  (1290)  II.  682. 
Syfridna  Scap  (1290)  II.  682. 
Johannes  de  Astrelde  {1290)  IL  682. 
Godeko  Bnsch  (1290)  U.  682. 
Hana  Levede  [1362]  IV.  31. 
Hannes  Meyse  (1352)  IV.  31. 
Heneke  van  Nowen  (1380)  V.  2. 
Hans  Kyssenbmgghe  voghet  (1380)  V.  2. 
iTea   (ilie   Bürgerschaft)   im    Allgem.   L    WO. 


negotiatores  I.  215. 
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(Ooslaria.) 

collegiam  merc&tonun  IL  683. 

fraternitates  {Gilden)  iustitomiiL  pistoram,  car- 

nificiife  Bntorom,  fobroram,  petlincnin  II.  682. 

OMie.   Gosstl  w.  Burg.  1.  241. 

'  Johannes  (1SI5)  UI.  308. 
GoBtelltz.    GoattmiU,  R-B.  Merseburg,  Kr.  De- 
utsch. 

—  de;  ManegoldM  (1176)  L  552. 
GoteliaWas,  Godebaldns,  Oothebaldne  prepositos 

(1095—1101)  L  162. 

—  comeB  s.  Henneberg. 

Sotalltllu,  Qottenzeke,  Ootenzke  (a.  d.  Elbe).    Wü. 

bei  WörliU.    l  733.  763.  III.  651. 
Gotewicz. 

Cnne  (1395)  V.  229. 
Gotswiz  s.  Qohtzizi. 
SotsemikBile. 

Johannes  canon.  Halberstad.  s.  HalberatacL 
G«tlwiB>B,  Qothewa.    Göttern  im  Kr.  Guben.    I 

90.  1«.  317.  566.  U.  20. 
6oth«nlt  s.  Qotnitz. 
Gofhewa  a.  Qotheinna. 
Gollnih.    Göttingen.  IV.  50. 

—  van :  Bemart  canon.  Qaedlinb.  s.  Quidilingoboig, 
Botiz.    GöU  ö.  Brandenburg.    1.  673.  76B. 
fictnltz,  Gotbeniz,    Göttrtitz  im  Kr.  BitterfeU. 

—  de:  Theodericns  (UG4— 1182)  L  486.  611. 

Warnerns  (1204J  V.  N,  L  746.  746a. 
fiottenzeke  s.  Goteotzke. 
BoHliil.    Unbek.  Wüstung.  I.  566.  U.  SO. 
fiotthowe,  Oottowe.    GottOK,  B.-B.  Potsdam,  Kr. 

Jüterbogk.  I.  534.  655.  670.  UL  619. 
Gotnle  marchia.   Bei  Düben  a.  d.  Mulde.  TL  615. 
Gowene  s.  Gawene. 
Gow  lache. 

—  de:  Anno  capellan.  Halberstad.  s.  Halberstad. 

BertolduB  canon.  ss.  Simoiiia  et  Jade  Gos- 
lar. 8.  Goslaria. 
Otto  (1382—1387)  V.  86.  88. 
Bnk,  Qoxeke,  Qozeehe  s.  Oochke. 
fioiene  ».  Gncz  stein. 
GoieuM,  Goznaa,  Gozewa.    Jetschko  im  Kreise 

Guben.  I.  90.   105.  317.  566.  D.  20. 
Goziwa.  Gotekzachen  im  Kr.  Lübben,  B.-B,  Frank- 

fürt.  I,  566,  n.  20. 
Goxlare  s.  Goslaria. 
Goznan  comes  (1107—1109)  I.  173. 
fiozttain,  -eten  s.  Gaczatein. 
Goztene  s.  GnciBt^in. 
Bozteualtal,  Gozziaxi,  Goszisci,  Goztenristi  civitas. 

Krausnick,    wendisch   Kschoschixa ,    W.   vom 

unteren  Spreeujalde.    L  93.  105.  317,  V.  A.  1. 
Gozuaa  a.  Qozeana. 
fiozwinu«  (1225)  U.  81. 
Soueka  s.  Gocbke. 
fiozzeae  s.  Oaczstein. 
Gazzlaci,  Gozzisxi  s.  GoztennJssL 
Grabem,  Orebene,  Giobene,  Gmbene.    ^ü.    bei 

Calbe  a.  d.  Saale. 

—  de:  Linderns  (1151—1156)  I.  862.  413. 

Amoldoe  (1166—1168)  I,  426.  461.  463.  464. 
483.  505. 
Grabestorp,  Grabsdorf,  jetst  Frieärichtthal,  bei 

Uranienburg  (MitUlmark).  HL  862. 
Gndw,   Graoanna.  Qrabonna,  Graban,  Grabon, 
Örabowe  (dat  has).    Grabati  so.  Burg.    1.  22. 
34.  27.  m.  «48. 

—  de  Iministeriales  Magdeburg.): 

Helens  (Heidenncns)  (1144—1180)  1.314. 
962.  415.  447.  460.  644.  567. 


(Grsbo.) 

( —  de  Iministeriales  Magdeburg.): 

Adelhelmns  filins  ejosd.  (1168)  1.  447. 

Albericus  (Alvericus)  (1174—1186)  L  544.643. 

Ludowicus  (1224-1227)  H,  78.  83.  86. 

Xydericns  (1260)  U.  259. 

Heinricna  (1270)  IL  381. 

Martinas  (1317)  m.  357. 

Clans  (1397)  Y.  26a 
Grab«w,  der,  See  oder  Waater  bei  Oranienburg 

IMitUlmark).  UI.  882. 
GraDDwe.  Grabow,  Stadt  in  Meklenburg-Schwerin. 

la  218.  495. 
GralMuna  s.  Grabo. 
Grabawiz.    Görbitg  Ö.  Wettin.  1.  740. 
Graola  Del  s.  Gratia  Dei. 
Gravestorpe.  Grasdorf  im  Hildesheimischen  Amte 

Woldenberg.  IL  387.  466. 
Graffentelch,  der.  {bei  Güntersberge).  V.  17. 
Granazohe  a.  Gramzow. 


Heniünch  (1354)  IV.  72.  75. 

Graaioew  a.  Gramzow. 

Graaiastorp,  Gramstorp.  Gramsdorf,  6.  Mönchen- 
Nienburg,  Kr.  Kalbe.  IL  156.  498.  HI.  247. 
675.  V.  A.  17. 

Granmerode,  Engramerode.  Greimeraih  n.  Witt- 
lich {R.-B.  Trier).  I.  297.  682. 

GraaiaiBzawa  a.  Giamzow. 

flranolf. 

Conradas  (1391)  IL  714. 

Granaow  a.  Gramzow. 

Sraaiatorp  s.  Gramestorp. 

Granzow,  Gramazohe,  Gnunmezowe,  Granzoge, 
Granzoy,  Gransoie.  Gramsow,  Qrandzoy,  Grans- 
zoye,  Gramcew,  GranssoTe.  Gransee  in  der 
Ukermark  {Kr.  Buppin).  — D&a^aB.  IV.  111. 

—  Kaland  Haa.  IV.  43.  —  Pfarrkirche  IV.  48. 

—  PrSmonstratenser  das.  U.  72.  79.  768.  792. 
m.  68.  686.  877. 

—  prepositi: 

HenricQS  (1309)  IH.  202. 
Johannes  de  Ceringe,  anondam  canon.  COB- 
wicensis,  (1344)  UI.  778. 
fratres:  Johannes  (1260)  IL  259. 

—  de:  Hennannas  miles  (1260)  II  259. 
Grandzoy  a.  Gramzow. 

Graatole,  Granssove,  Oranszoye  a.  Qramzow. 

Granzoge,  Oranzoy  a.  Gramzow, 

Gratis  ^Graoia)  Del,  Godesgnaden,  monasterinm 
s.  Victoria.  Kloster  Gotteagnaden  bei  Kalbe 
a.  d.  Saale.  I.  330.  335.  33f  518.  645.  624,  IL 
72.  79.  246,  483  ladvocatia).  608.  661.  669,  758, 
777.  792.  798.  799.  880.  HL  106.  382,  643,  699. 
769,  —  AlUre  ss.  Simonis  et  Jnde  ibid.  UL  703, 

—  Altace  s.  Jacobi  III,  883.   —   Altäre   b.  Ka- 
therine  UL  883.  —  Cnatodia  ibid.  HI.  883. 
fandator:  Otto  a.  Kxuttorp. 
prepositi; 

Evermndns  (1135)  l.  221. 

HeinricuB  (1142—1147)  L  290.  313.  330.335. 

Lambertaa  (1166)  I.  415. 

GnnthernB  (Qontheras)  (1161-1187)  L  4fil. 

481.  483.  490.  601.  613.  527.  528.  532.  539. 

544.  646.  660.  624.  655.  V,  N,  I.  58ea. 
Heidheniicas  (1198)  L  725. 
Bernardns  (1208—1216)  L  768.  IL  8.  19. 
Anno  (1302—1305)  m.  36.  106. 
Johannes   (1830—1360)  HI.   575.   576.  699. 

703.  759.  760.  883. 
Albertos.    N.  s.   Tode:   IV.  58. 
Nycolaos  (1352--1S55)  IV.  62.  74.  132. 
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Jokannes  de  Bandowe.  N.  g.  Tode ;  IV.  122. 
priores:  HenricDB  (1360-1350)  DI  883.  IV. 

74.  122. 
cellerarii:  Heidenricns  (1207)  l  768. 
hospitalorii;  o.  ff.  llSü)  m.  760. 
canonici:  Giiiii«ras  (1U7)  I.  336. 

Bernardns  (1197)  I,  721. 

WerneruB  (1212)  IL  6. 

Johannes  (1212)  IL  6. 

Benoldns  pleban.  in  Cotene  s.  Koten. 

Nicolana  de  Scrottorp  (1350)  ID.  833. 

Ynan  de  ('.crwest.  pkbanns  in  Cotene,  (1362- 
1355)  IV.  52,  74.  122. 

Tylo  de  Kennen  (1365)  IV.  122. 
firatlanopollB.     GrinobU. 

—  epi:  NN.  (1162)  I.  479,  480. 
Grauauua  s.  Grabo, 

firabane  s.  Orabene. 
6rev8  (1333)  V.  A.  11. 
QrevBndorp  II.  284. 

—  de:  Johannes  (1244)  H.  159. 

HeinricuB  frater  ejnsd.  (1244)  H  169. 

0.  N.  (1325)  V.  A.  11. 
Grevenholt,  das.  (in  der  Herrschaft  Amslein)  V.  89. 
flrevenitol.  (iravenstuhl  nur.  Mansfeld.  V.  89. 
Gragorius. 

—  f  papa.    N.  a,  Tode:  I.  155.  339, 

~  Vit  papa  (1074)  I.  150.  —  N.  a.  Tode:  I.  155. 

—  Vm.  papa  (1187)  L  651.  652. 

—  Dt  papa  (1227—1241)  D.  87.  öa.  112.  125.  151. 
152.  —  N.  ».  Tode:  II.  222. 

—  X  papa  (1274^1276)  U.  436.  437.  467  J  «.  B, 

—  XI.  papa  (1373-1378)  m.  443.  451.  45a  457. 529. 
ereile. 

Lndico   (Lndolfaa)    miles    (1274— 128S)    IL 

442.  692, 
ö.  N.  (1320)  m  392. 
fireiienbergh,  -berghe.    Dat  hna  tu  dem  ß.  Wü. 
Burg   ürillertSurg   über    devt  gleichnamigen 
Orte,  n.  Sangerhauten.  111.  225.  226. 
Gremeraleve  s.  Orimhereslebn. 
Sranesleve  s.  Grimhereslcbn. 
GrenslH  (1S04)  m.  90. 

Grete,  Gnte.  nxor  Heydenrici  de  Uei-tbeke  (1253) 
U.  198. 

—  Ehefran  des  Zerbster  Bürgers  Walter  von  Gort- 
zeke  (1369)  IV.  S93. 

—  Ehefrau  Cords  Ruche  (1361)  IV.  270. 

—  nxor  Thiderici  (1370)  V.  A.  16. 
Vergl.  auch:  Margaretha. 

Gtbiiz  «.  Grozi. 

Grihena,  Oribin.  (trieben  a.  d.  Eibe,  zw.  Burg  u. 
Tangermünde. 

—  comitea:  Berengerus  (1197)  I.  723. 

—  de:   Lndoltus  Ü377)  IV.  612,  613. 

Grlbowe,  Qriewe,  Grybow,  Griebo  5.  Cosieig  (An- 
halt). I.  733.  763.  IL  245.  284.  301.  St&  412. 
691.  III.  356.  369.  873.  V.  N,  IV.  388a. 

—  de:  Johannes  canon.  Coswicena,  ».  Cossewiz. 
Gritwa  «.  Gribowe. 


—  de:  Burnhardns  (1156)  L  417. 

Bertram  (Z'em^efAerr)  (1308)  UI,  176. 
GryfoRbergh.    Greifenberg,  R.-B.  Potsdam,  Kr. 
Angermünde. 

—  Ton:  Hennigh  (1370)  IV.  401.  4Ü3, 
Griftnhagea,  Griffen-,   Greifenhagen  »in.  tiettatedt 


-  de:  Heinricns  (1188)  I.  662. 


—  de:  Marebodo  (1141^  I.  280. 
Gryffogel,  Mönch  zn  Kienbnte  s. 
Grllhenu  Utatt  Grizheim).    Gries^ 

s.  Stadt-llm. 

—  de:  Widelo  {ministerial.  Hersfeldens.)  f  1137)1. 

247. 

firlHB.  Bat  Gericht  binnen  der  G.  V.  A.    II. 

firlneraiev«,  GrimesleTe  ■.  Grimhereslebn. 

Grinbaresleoi,  GrinunerstoTo ,  Orimmeslevo ,  Ori- 
mera-,  Gtymmera-,  Grimmeslove ,  GrimesleTe, 
Gremes-,  Gremers-,  Grims-.  Grinuehletten  bei 
Mönchen-NienbuTff.  I.  6t.  65.  66.  71.  X17  666 
616.  749.  764.  a  20.  237.  239.  V.  A.  16,  -  S. 
auch:  Bndizco.  —  Eccleaia  ibid.  II.  237.  2S9. 

—  de:  Theodericaa  (Thile)   (1290-1335)  BL  631. 

V.  A.  II. 
Walteros  magister  coqnine  in  Nienbo^  i. 
Nianbnrg. 
Grinitborstelde.  Borate!  bei  LaMe,  nö.  Minden. 

I.  722. 
GrlaiBM.    Grimmen  in  Pommern,  w.  Oreifttnatd. 

m.  476. 
Grynna  opidnro.    Grimme  6.   Lindau  {Anlielt). 
IV.  137. 

Bethekinus  (1356)  IV.  137. 
Vryso  (1356)  IV.  137. 
Petrns  Eauwe  (1356)  IV.  137. 
Willekinna  Stretz  (1356)  IV,  137. 
Johannes  Friso  (1356)   IV.  137. 
Walterus  Botekens  (1356)  IV.  137, 
Mewes  Kopp  (1366)  IV.  137. 
Koppe  Ranwe  (13^)  IV,  137. 
Margret«  Wernerynne  (1356)  IV,    137. 
Faber  (1356)  IV,  137. 
Groten  (1366)  IV,  137, 
Domeborch  (l366)  IV.  137, 
Bretzynea  relicla  (1356)  IV.  1S7. 
Storm  (1356)  IV.  137, 
Petrns  Hoden  (1356)  IV.  137. 


Johannes  Hinrici  (1356)  IV.  137. 
GrlmnehBresllbean  a.  Vurmaresleva. 
Grlmmealtvo,  Orimmeralovo  a.  Grimhereslebn. 
Griniaieve  a.  Grimhereslebn. 
Gripindarp.   Groppendorp  im  Kr.  Neit-Ualden»- 

leben,    l.  193. 
Gripere. 

—  de:  Thilo  (1316)  V.  N.  HL  306b. 
firypeawalde.  Gretfawald  {Pommern).  IV.  73l 
Griphlflbiroh. 

~  de:  Bnrchardüa  (1172)  V.  N.  L  628a. 
Griphinhagen.  Greifenhain,  Kr.  Leipiig,  A.  Borna. 

—  de:  Eadaboto  (1172)  V.  N.  l.  628a. 

Grlse,  Grisen,  Griaene,  Oriso.    Grieaen  a.  Wörliti 
(Anhalt).  L  733,  763.  m,  iU.  907, 

—  de:  ÄleiLander  I,  (1212—1221)  H,  47,  V.  A.  4. 

Alexander  IL  (128l,-1305)  D.  528,  644.  HL 

36,  70,  106, 
TheodericoB  frater  ejnad,    (1302—1306)  HL 

36.  TO  106. 
Johannes    advocatns  in   Cosswicb  (1306— 
,  1317)  m.  64.  356, 
Hinze   (HinricUB ,  Hentio)  (1326-1363)  HL 

492.  524.  662.  578.  596.  597,  598.  696.  745, 

749,  757.  761.  765.  786.  787.  IV.  34. 69. 100. 
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(GtiBe,) 

(—  de:  Hinze)  140.    189.  Ü16.  231.  260.  263.  264. 

279.  287.  28a  293.  V.  N.  ÜL  607a.  IV.  B8a. 

Wvlko  (Willdhelmtu).  caatetlanoH  in  Coswfcli, 

(1326—1384)  m.  487.  661. 
Eachwin  (1342)  V.  A.  11. 
Szunder  (Tzander)  (1362— 1S63)  IV.  279.  287. 

0.  A^.  V.  A.  11, 
eryaliBB  (1367)  IV.  360. 

firlsttw.   Grisiow  tw.  Greifitcalde  u.  Stralnmd. 
—  de:  Joh&nneB  (1S24)  m.  475. 
8r[te  ».  Grete. 
Grlwe,  Griwen.  Seegrehna  zta.  Wöriilt  u.  Witten- 


Grobbo. 

Johannen  prior  in  Brandenburg  s.  Branden- 
burg. 
Grobozek  s.  Qropceke. 
Grokao. 

—  de:  Heinricas  prepoeitiu  de  Brenen  8.  Brea 
Groben. 

—  von  der:  Kylian  (1349)  HL  865. 
GrolMiie  a.  Grabene. 

Grabeytr  i 

Grfbflik    )  s.  Oropceke. 

Graklake  ( 

Grrtiil.    Unbek.  Wüatung  bei  Möekem.  I.  7a 

Groden,  in  den.    Hole  bei  Loburg.    V.  206. 

Bradlstl,    Gradite,  Vorwerk  im  Kr,    Torgau.  L 

45.  96- 
GrSbyik  a.  Qropceke. 
Grogmnqan  s.  Orumbach. 
Graytz,  Oroix,  Gioizb  s.  Orozi. 
Grtitwoh  s.  arombach. 
GronBKberch,GTOBe-,Omnen-,Oränenberge.  (?rAtie- 

berg,  u:ü.,  jetzt  ObeTförgUrei,  n.  Barby.  V.  324. 

—  de:  Theodericns  miles  (1219)  H.  29. 

Herta,  vidua  Alberti  de  Ezrizk   «,  Berchta. 
Gevehardns  (1259)  H.  247.  253. 
HeinricBS  cauon.  Magdeburg^  et  prepos.  b. 
Wiperti  in  Njenbnrg.  «.Magdeburg,  (s. 
Nicolai)  u.  Nianbnrg. 
Heinricns  canon.  Hagdebnrg.  et  Yicedom.  8. 

Magdebnra. 
Johannea  (1303—1311)  m  48.  175.  V.  A.  7. 
Theodericoa  (1311)  V,  A.  7. 
fratres: 

Hilraeraa  (1336)  UL  670. 

Otto  (1336)  m  670. 

Everhardiu  c«non.  Hagdebni^.  ».  Hogde- 

bni^. 
DlricuB  canon.  Nnenbnrg.  *.  Nianbnrg. 
GrOiCIthagH,  Gnmenhayn,  monasterinm.    Ci»leT- 
cienserkl.  Ofünhain   im  Sacht.  Kr.  Zmekait. 
IL  231.  S90. 
Graninga,  Oronnin^a.  Gmoningi,  Groninge,  Gm- 
ninghe,  Qmninkin,  Grnnninkiu,  Qronighe  (orien- 
lalia).   Groningen  a.  d.  Bode,  nö.  Halbenladt. 
L  34.  38,  759.  11.  88.  4Ö5.  HI.  911.  850.  IV.  508. 
529.   V.  20.   24.   45.  68.  125.  295.   V.  A.  11.  — 
Das  Sndendorpeche  Feld  da».  IlL  811. 

—  WflSter- Groningen.    WeaUr-  od.  Klotter-Grö- 
ningen  \n,  Groningen.   I.  2, 

—  monaaterinm    s.    Viti    ibid.    D.    435.    IV. 
253.  495. 

^    BnrgBrdüs(HorchardnB)  (1273-1274)  IL  414. 


(Wester-Groningen.) 

(-  monaaterinm  a.  Viti  ibid.). 


cnatodei 

Fridericna  (auch  Prior). 
LudolfoB  (1290)  IL  68». 

Arnoidns  (1273—1274)  H.  414.  435. 

Johannea  |l290)  IL  689. 
monachi:   Bertoldna  de  Alta  Fago  (1274)  H. 
435. 

Conradna  de  Hornhnsen  (1274)  11.  435. 
plebani:  Wemema  (1330)  U.  679, 

—  Se  (liberi) : 

AIfwin  (1274)  II.  439. 

—  de  (minigterialeif) : 

Wolewagen  (1159—1162)  I.  471. 

Heinricns  (1228—1208)  H.  94.  100.  216.  298. 

435.  631, 
Bematdos  (1231—1241)  U.  110.  164. 
Wolwaghen  (gefäUcht)  (1247)  0.  137. 
Burchardna  (1297)  H.  Ö3«. 
Fridericna  vicariaa  Halberatad.  ».  Halber- 
stad. 
liffridus 
Otto  (1878 
-civea  (mWc.).' 

Thidericna  Bars  (1274)  IL  435. 
Bertrammna  (1274)  IL  435- 
Heynricna  (12901  B.  689. 
Lndolfna  (1290)  U  689. 
Groilngt  (Snd-  Sut-),  Gmuinghe.    Südgröningett 
».  Groningen.  V.  49,  153. 

—  eccleaia  ibid.  HL  390, 
Pfarrer:  Jobannea  (1320)  UL  408. 

Johan  Minor  (1394)  V.  16a 
Gropeeke,  Qroptik,  Grobczik,  Qrobezk,  Gropczk, 
Gropz.  Qrobiake.  Grobeytz,  Gröbyz'"    "         '  ' 
castrnm.     GrÖbiig   a.  d.  Fubne, 


Albertna  (1290)  II.  689. 


ropc«-,,  -..-_,   ,  .„^ , 

Gropz.  Qrobiake.  Grobeytz,  Gröbyzk,  Grozaiok, 
m.  GrÖbiia  a.  d.  Fuhne,  sie.  Käthen. 
i.  V.  182.  V:  N.  L  Ö60a.  V,  A.  11.  17.  — 

Zebnt   dae.   V.   A.  11.  —  Mühle  dat.  V.  A.  11. 

—  plebani:  Hinricna  notarios  (1300)  IL  892. 

Petrus  de  WacUow  (1351)  IV.  18. 
Jobannes  notariae  (I37S)  IV.  471. 
Hana  von  Bprchatorp  (1378)  IV.  520. 

—  de  (adrocaei)  ■■  IL  698. 

—  de:  Otto  (1363)  IV.  301. 

Nicolaua  frater  ejnsd.  (1368)  IV.  301. 
firopenderp.    Unbek.  V.  A.  11. 
"'oraeatorp,  Gerardistorp.     '" 

Jüterbogk.  1.  645.  624. 
Gresehe  «.  Grozi. 
GraMetnii.   Groaeeto  in  lUitteUlalien. 

—  epi:  Angelus  (1325)  IH.  657. 
Grosze  villa.    Unbek.  l.  518. 
Grote, 

Thyle  (1352)  IV.  33. 

Hinrick  canon.  in  Litzke  n.  Liezeke. 

Hennigh  (13T9)  IV.  583. 
GratekoD  (1S78)  IV.  629. 
Groten  Alaleve  s.  Alslern. 
Grate  Salta  a.  Saite. 

Grattilstl,  Oi-othizte  ciritas.   Gröditich  bei  Grott- 
Leuthen.  I.  93.  105.  317.  666.  II.  20.  V.  A.  1. 

—  da:  Otto  (1162)  L  477. 
Grotze  a.  Orozi. 
Gratzeratorp  IL  630. 
Groaiilnga  t.  Oronioga. 
Grantaa  s.  OrozL 

Gros  t.  Grozi. 
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finte  s.  Grozi. 
Groifl,  Grotze. 

Boto  (Bode)  (1350)  UI  903.  904. 
6roil,  Grojti,  Oroizh,  Grox,  Grotze,  Gmze,  Cro- 

wizh,  OroBche,  Groix,  Grenz,  Grontsa.  Groittsch 

SSW.  Ltipgig. 


Wipertns  I.  s.  Wippertns 
Wipartna  11.  «.  Wippertn 


Ana  d.  Hanse  Wettin: 

Tidericna  (Dedo  Teto,  Theto)  marchio  orien- 
talis,  de  Landesperc  et  de  Lnsiz,  comes 
Saxonie,  advocatns  Boeaaeiensifi ,  filins 
Conrad!  marchionis  Misnensis,  (1161-1190) 
I.  360.  361.  133.  434.  485.  447.  451.  462. 
458.  459.  469.  470.  472.  479,  480.  489.  492 
497,  503.  506.  508.  509.  510.  523.  527  52a 
531,  536,  545.  556,  570.  572.  581.  683.  594. 
595.  602.  806.  611.  612.  621,  641.  643.  646. 
659.  661.  664.  667.  669.  671.  V  N.  I.  528a 
605a.  —  N.  ä.  Tode :  L  723.  740.  —  Vxor : 
Mechthildis. 

Heinricns  II.  nepos  ejnad,  {seit  1188)  8.  Within. 

Theodericna  (comes  de  Smnerachenbnrc),  fi- 
lins Dedonia,  {1159— 1203)  i.  451.  710  718 
731.  739.  741,  743.  — A^.  g.  Tode:  V.  A.  4. 

Philippns  filins  Dedonis  (1159)  I.  451. 

—  prefecti  (buraravii): 

Gerhardus  (1197—1202)  L  712.  .713.  739. 

—  de:  Friderlcus  (1152)  T.   N.  L  628a. 

Sibodo  camerarins  (1152—1180)   I.   581,  V, 

Grozsiok  «.  Gropzeke, 
GnuinbBoh  s.  Grnmbach. 

firuban,  Gmbani,  Ürabana,  Grabe,  Graben,  Grabin, 
Orafe,  FoYea, 

Arnoldna  I.  (1259—1307)   II.   242.  278   297 

UI.  161.  152. 
Hinricns  (1304—1315)  lU.  80.  295. 
Oberoldns  {Gherardns,  Gierolt)  {1330—1387) 
m.  673.   IV.  284.   299,  402.  404.  406.  477. 
478  514.  519.  630.  V.  11.   13.  64.  93 
Arnoldns  U.  (1346J  IIL  786.  794. 
Nicolana  (1377)  IV.  604.   506. 
Gerhard  (1397)  V.  264. 

Henning  (Jan)  {1370—1397)  V.  264.  V.  A.  16. 
Hans  (13Ö0)  V.  5.  Spittter  zn  Nienburg,  s. 

Nianborg. 
Arnd  (Arnold)  Itt  (1387-1397)  V.  86.  102. 

269. 
im  Allgem.  IV.  31.  83. 
Graben,  der  Hof  zn  der.  IIL  863. 
Gnifaena  s.  Grabene, 

GrubeRhaghen.   Wü.  Burg  Grubenhagen  sw.  Eim- 
beck. 

—  Ton:  Qrabo  marBcalcus  Ottonis  I.  dncia  de 

Brnnawic  (1248)  II  176.  177.  178 
Grabe  (1810)  m.  218. 
Gr^bia  s.  Gniban. 
OnMIag.  Gradig,  Grading,  Gradzing,  Graddig  s. 

Gratdinge. 
firaellMt,  Graelhoth, 

Johannes  can.  Masdeb.  g.  Maedebare. 
Bnsao  (1336)  UI.  673. 
GnSDbaoh  ».  Qrambacb. 
Grafe  ».  Graban. 

Öranbaoh,  -pach,  Gnienbach,  Gronbach,  Graam- 
bech,  Grognengam.  Burg-Grumbach  nö.  Würz- 


(Grnmbach.) 

—  de  inobiUn): 

Harqnardns  I.  (Marchwardns)  {1138—1169) 
l.  248,  274.  302.  332.  355,  363.  374.  37a 
379.  400.  401,  404,  406.  423.  427.  428.  429 
431.  432.  435.  439.  442.  443.  469.  478.  4öft 
497.  502.  506.  509.  610.  V.  N.  I.  334a. 

Marcwardns  II,  filina  ejnad.  (1157)  I.  436. 

Albertns  (Adelbertus)  filioB  Marqnardi  L 
(1157—1183)  L  435.  489.  571,  672.  594 
595.  606.  621,  V.  N.  I.  528a.  605a. 

Otto  (1157— I164)_I.   435.  489- 

Heinncns  (1172)  V.  S.  I.  528a. 
Granbaoh.   Grumbach  bei  Satzungen. 

—  de  (mirtigter.  Heraf eideng. ) : 

Folenandtts  (Folcnandna)  (1137)  L  247. 
Gruna,    Grane.     Gruna   ui«w,    WeiasenfeU   {Thü- 
ringen]. IL  617. 


^  inobiien): 
Fridericns  (U71— 11 


"ridericns  (U71— 1180)  L  523.  695. 
Otto  (1332)  UL  601. 

Ja»,    Komthnr    des    Dentschritter- Ordens 
(1339)  UI.  714. 

Jroh  s.  Gronenberck 

Gruaanberga  [Pommem)  IV.  111. 

Grunenhayn  g.  Gronenhagen. 

Graninkin  «.  Groninga. 

Gruningh«  ».  Groninga. 

Graaninkln  s.  Groninga. 

Grunow.  Griihna  a.  d.  Muld«,  n.  Eilenburg.  IV  509. 

Granawe  (1360)  IV.  lll. 

GraMt.   Grone  bei  Göltingen,  ehem.  KöniasefaU. 

I.  62.  76. 
Gmnlngl  s.  Groninga. 

GrutdlflOB,  Gratding,  Gradding,  Graddig,  Oradig, 
Grading,  Gradzing. 

Hermannns  (1288—1329)  U.  644.  BgS.  835, 
DI,  110.  239.  258.  339.  349.  850.  380.  39* 
493.   494.  498,  499,  518.  530.  624.  526   V 
N.  HL  345a.  461a.  507a.  V.  A.  11. 
Heyno  (1328-1332)  öl  699.  V.  A.  11. 
Johan  (1328)  V.  A.  II.  ■ 
Everhardns  (1339)  TU.  717. 
Gnindeling   frator   eiusd.    (1339—1366)  HI. 

717.  IV.  140.  ' 

Otto  (1342)  V.  A.    11.  —  De»aen  Ehefrau: 

(1342)  V.  A.  11. 
Koncze  (1356)  IV.  140. 
.  aefcsr  «.  Gmttenmeker. 
Grattenaektr,  Gratepieker. 

Cnarat  (Conradiis)    (1326—1378)    m.    4», 

Heinricns'  (1378)  IV.  529. 
GrawflleBhof.    in  oder  bei  Gemrode.  IV.  45a 
Gruze  ».  Grozi, 
Gaarmtsla  ».  Wormatia. 


Oerardns  (1101)  L  163. 


Aadien), 


Guhbyi  ».  Gnbin. 

6ub«rattt.   Cobetedt  wsw.  Gotita  (P). 

—  presbjterir   Chnnradns  (1157)  L  4 

—  d«:  ArnolduB  (1180)  V.  N.  L  696a. 


—  de:  Johannes notsrins  Radolfi  I.  dncia  Saxonie 

(1326)  m.  512. 
Gokowe.    Kügov>  (Küdow)  R.-B.   PoUdam,  Kr. 
üuppin. 

—  de:  Gero  (1174)  L  545. 

Guozatela,  Gncst«in,  Gntstein,  Qnstein,  Gusten,  Gni- 
aten,  Gozstein,  Gnzten,  Ghnsteyn,  Ooctene,  Oo- 


y  Google 
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Eene,  GoKsene,  QozESTe,  Gaeston,  Gozaton.  Qu- 
aten  k.  Bemburg  t  Anhalt).  U.  95. 121.  447.  498. 
889.  m.  1.  23.  235.  518.  619.  784.  V.  97.  V.  N. 
IV.  439A.  V.  A.  2.  7.  U.  —  Sohloas  n.  Weich- 
bild V.  205. 

—  plebani  (P/orrer).- 

Johannes  (1291)  H  710. 
Hennen  Smed  (1376)  IV.  491. 
Nicolans  uoUrins  (13B9)  V.  110. 

—  de:  Hermsnnns  camerariaa  (1224)  IL  74. 

Lndegerus  (1228)  n.  94. 
Everhardm  (1271)  n.  S9a 
Conradns  (12TI)  U.  398. 
Hermannns  (1292)  n.  7S5. 
Jan  (1312)  ni.  255. 
Gidebiegen.  Gutenbtegen  im  bairiachen  Oberfran- 
ken,  Ldg.  Hoüfeld. 

—  de  (miniaterial.  Wirceburg.): 

Billnngns  (1156)  L  423. 
findela,  nxor  Hartmaimi  de  Jericho,  mater  fratram 

Henrici  et  Rodolfi  de  J.  (1172)  I  532.  —  Mari- 

tits  prior:  Albertos. 
Gudenberoh,  -bnrch,  G-odemberg.    Outenberg  (Ju- 

denberg)  im  JUansfelder  Seekreise. 

—  de:  Heinricns  (1209)  V.  N.  I.  768». 
Lodolfos  pincerna  (1210-1217)  I.  780. 11.36. 
Wernems  canon.  Magdeburg,  s.  Hagdebnre. 

"""■■'"Ir  Wodenesberg.  Gudeniberg  s.  CaBset. 

Oiso,  advocatas  eccies.  Bersreldens.,  (1107' 

1111)  I.  173.  177  {fäUchlieh  Sizo).  178. 
ergh,  Uadaperg. 

:  Johannes  raagister  in  coiia  Romana  (1378- 
1379)  IV.  529.  535.  547.  548. 
Gadealeben  a.  Onnderslebo. 
Gudakov  B.  Gnsschzo. 
Gadsperg  a.  Gadesbergh. 
6wloz. 

"'^EricDB'^^^'t'^^«)^  288. 
Gielphus  dnx  «.  Rafensbarg. 
Günseln  a.  Onnzelin. 
Gfinthersberge  s.  Ghnnteresberg. 
GSntzellnis  a.  Onnzelin. 
GMrnatete  «.  Gemst«te. 
Gueaten  a.  Oaczslein. 
firido. 

Cremensis,  antipapa  (Paschalis  OL)  (1179) 
I.  56S. 

—  prior  generalis  ord.  heremitanun  a.  AngnGtini 
(1374)  iV.  454. 

GdlurduB. 

Gnillelmus,  legnm  doctor  et  capellanas  pape, 
auditor  (1378)  IV.  629. 
Giileke  a.  Jnlichom, 
Gelen,  Qhnlen.  GüAkn,  K-B.  Pottdam,  Kr.  Rwppin. 

—  de:  Andreas  (1290)  U.  67Sa. 

Denekinaa   (Deneke)   (1866—1378)   IV.    1S7. 

401.  403.  623. 
Johannes  camerar.  Ealberstad,  s.  Hafber- 
stad.,  decantiB  Uagdeb.  a.  Hagdebnrg. 
Gymbertu«  abbaa.  (1095—1101)  I.  162. 
Giinbra  a.  Gnntmiri. 
GNsere,  Gnmraere  a.  Gontmiri. 
Gwnpreeht  (minialeTtalia)  (1095-UOl)  I.  162. 
GUMiflkenborch.    Wa.  Burg  bei  Quedlinburg,  un- 
weit dei  Wipertithorea.  III.  484. 
6under«de  (Snnderaderode).    Unbek.  Wüatung.   1. 

154.  2ZJ.  339.  724. 
GliederslellO,  -leve,  Gnndesleve,  GannealeTe,  Gnn- 
deraleyben,  -lebreu,  -hebe,  Gudealeben.    Wü. 


(Ganderslebo.) 

vor  Wegeleben  im  Halberalädiischen.  L  119. 
IL  261.  330.  456.  509.  HL  28.  44.  16&  IV.  248. 
472.  473. 
—  de  (liberi): 

Bothencna  (Rodericns)  (1151—1155)  I.  368l 

413.  V.  N.  I,  357b. 
RotharduB  frater  ejasd.  (1155)  L  413. 


bairiachen  Unter  franken,  Ldgrätt.  liVürehurg. 

—  de  (minislerial.  nireeburg.) : 

LiatholdnB  (1164)  L  531. 
Gunnesleve  a.  Ganderslebo. 
GuMe.    Günaen,  IL-B.  Amaberg,  Kr.  Olpe. 

—  de:  BemarduB  (1141)  l.  235. 
GontflCD  (1256)  n.  223. 

Gunterua,  Ganthems,  Onntberins,  Gnnther. 

—  cancellarins,  prepos.  Goslariens.,  (1010—1021) 
L  99.  102.  103,  1(M.  —  N.  a.  Tode:  l  135. 

—  prepositns  (1142)  V.  N.  L  2988. 

—  canon.  Oratie  Dei  a.  Gratia  Dei. 

—  comes  (de  Stcartburc)  a.  gchwartzbnrg.  Gegen- 
kOnig:  (1349)  m.  854.  854a. 

—  miles  (1231)  R.  111. 

—  trater  Conradi  (1215)  IL  18. 

—  sororins   Adelheidis  et  Gerlindis  {Nienburg.) 
(1180)  l.  597. 

—  ri361)  IV.  260. 

Guaiersberge,  Gnnthersberch  s,  GhonteieBberg. 
Guntheraa,  Qnntberins,  Ganther  a.  Gonterns. 
Guntailri,  Gommere,  Ghnmmere,  Qnmere,  Gnm- 

mer,  Gambra,  Hnramere  (civitas  et  castollnm). 

Gommem  a.  d.  Ehie ,  BÖ.   Magdeburg.   L  22. 

62,  n.  457.  UI.  375.  479.  491.  577.  694.  608. 

622.   IV.  175.   212.   308.   331.   481.   V.  188.  189. 

V.  N.  m.  158a.  lOTa.  226a.  —  Eccies.  parroch. 

ibid.  IV.  361.  —  Capella  (Altäre)  ibid.  m.  622. 

—  plebani: 

Engelbertoa  canon.  in  Aken  a.  Aken. 
S.  (1292)  IL  728. 

Bartbolomens  (ISm  V.  N.  DL  167». 
BartoldnB  (1319)  III.  375. 

—  advocati:  Conradna  Bomgarde  (1288) II. 633. 
-:-  schalteti:  Hinricus  (1236)  H.  133. 

—  de:  Germama  (1151—1164)  L  362.  487. 

Gero  (1164)  1  486. 

Bodo  (1170)  1.  619.  620. 

Frederich  canon.  Qnedlinb.  s.  Qnidilingobni«. 

Fridericna  (1379)  IV.  631. 

Albrecht  (1391)  V,  158. 
Gifntranaiia  diaconns  (970)  L  47. 
fianzelia ,    Gnnzilinns ,    GnntEelinns .    GantzeUin, 
Gönselm,  Güntzelinns. 

—  (miniatenal.)  (1095—1101)  L  162. 

—  (de  WoiferbutUli  dapiler  Ottonis  IV.  regia  (1209- 
1212)  L  771.  772.  U.  3.  V.  A.  4. 

—  mit  dem  Anne  (1328-1331)  V.  A.  11. 
Gutoht. 

—  de:  Wernems  (1226)  U.  82. 

Gaaschio,  Gntzekow,  Gndskov.    Qüt£ko«i,  Stadt, 
Jt-B.  StralBund,  Kr.  Greifeaald. 

—  comites:  Johannes  (1305—1354)  OL  96.  392. 

IV.  75. 
Gnstede.   Guitedt  im  Hildeaheimiachen. 

—  de:  Brnno  (1314)  III,  290. 
Giateln  a.  Onczstein. 
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fiittrow.  Güstrow,  Stadt  m  Meklenburg-Schtoerin. 
—  Stift  s,  Cecilie. 

prepositi:  HermaniiDa  (1360)  IV.  239.  240. 
ButeUMMire  ».  QaidilingobnTg. 


Petras  (1335)  ÜI.  661. 
fiithe  ».  Jndita. 
fWhi  s.  Ontz. 

GutlStat   VidUicht  =  fia.east^  {Schtoaben-Que 
»tedt  g.  Asehereleben)  I.  102. 


6utatflll  s.  Qnczstein.  ' 

Gitz,  OnthE.    GeuU  w.  Köthen.  IL  473.  612.  m. 

87.  683.  IV.  67. 


G«z«tN,  Qnzten  ».  Onczstein. 


s.  Uebenrothe. 

HablalNirc,  Havekesborcb,  Hafsbarg.  Wä.  Schlots 
eö.  Aarau. 

Wernheras  (IUI)  I.  279.  280.  281. 

HermunnQS  (11S0)  I.  681. 

RndoUns  (1273)  II.  418.  —  Rex  Romanor.  ». 

BndolfnH. 
Hak,  Hoake.  Hake,  Hakke,  Hacke,  Hakea 

Heinricns,  ministarialis   Bemhai'di   comitis 

de  ABcherBleve  (1174)  I  547. 
Tidericna  (1201)   I.  746.  V.  N,  I.  74ft  746a. 
Ueidenhcna  (12(16]  II.  308. 
Heynrich  (1314)  Ol.  284. 
Herman,  dessen  Bmdor,  (1314)  III.  2B4. 
Albertna  (1336)  lU.  667.  —  N.  s.  Tode:  UL 

691.  —  Uxor:  Ghertradis. 
Jacobns,  frater  Alberti,  aacerdoB  in  Gern- 

rode,  «.  Geronierotb. 
Hannes  (1364)  IV.  75. 
Könne  (1378)  IV.  529. 
Ulrich  (1390)  V,  147. 
Hinrik  (1391)  T.  153. 
im  Aligem.  IV.  54. 
HaoaburneB  ».  Hakebom. 

Hakoemberg.  Hackenberg  in  d.  bairiechen  Ober- 
pfaU,  Ldgericht  Megentburg. 

—  de  [ttobiUs]:  Heinricna  (1356)  IV.  102. 
HaokenHrn  s.  Hakeborn. 

HaokeRBtet,  -atide  Hakenstede.  Hackensledt  »ö. 
Erxieben  im  Magdeburgschen.  —  Minor  III.  43. 

—  plebani:  Henricna  (1292)  IL  726. 

—  de:  Theodericua  (Thiedericas)  (1147—1178)  L 

335.  366,  437.  515.  568, 
Henricna  filins  ejnsd.  (1170)  I.  616. 
RDdolphoa  canontc.  Halbeiatad.  ».  Halber- 

HinricDB  caoon.  a.  Harie  Halbeiatad  et  pre- 
poa.  s.  Fanli  ibid.  a.  Halberatad. 
Hakkuthorp,    Aekendorf  s.  Neu-Haläengleben. 

—  de:  Hohthricna  IRathericiu}  (1151)  L  366, 
Hake,  Haken,  s.  Hak. 

Hekabcfn  (1386)  V,  81. 

Htkebara,  Hakebornan,  -bornen,  -borne,  Haken-, 
Hacken-,  Hache-,  Ha«a-,  Hakebnmuen,  Hakin- 
bom ,  Hachenbom ,  Heccheborn.  Hakeborn 
tvi.  KochsUdt  und  Kroppenstedt  im  Halber- 
Btädliachen.  1  38.  192.  769.  II.  88,  692.  877. 
m.  266.  IV.  529.  V.  147.  159.  170.  174.  V.  A.  7. 
—  Decima  ibid.  V.  A.  7. 


(Hakeborn.) 

—  sacerdotes:  Adalbertna  (1205)  L  752. 

Hans,  Propst  zn  Hadmereleben,  (1382)  V.  30. 

—  de  (liberi,  nohiles): 

Snichierna   (Swicheeras)   L   (1118— II22)  L 

184.  192. 
Brano  hereseinsd.  (1120-1144)  L  187. 192. 315. 
Swidegerna  (Snidegerua,  Soitherns)  EL  filins 

emsd.  (1144—1158)  I.  298.  315.   345.  446. 

—  N.  t.  Tode .  I.  715, 
FnthericüB  (1155—1197)  L   413.  419.   547 

(pretectus  radicii  in  Aachersleve).  S66.  672. 

644.  662.  694.  702.  710.  720.  V.  N.  L  610a. 
AlbertnB  L  (1169)  V.  N.  L  510a. 
HoBwarduB  (1155)  L  413. 
Albertus  IL  (1231—1297)  D.  106,  244.  291a. 

406,  407.  566.  809.  830.  —  Uxor:  Agnes 

de  Kegenatein. 
Lndewicns  I.  gener  Alberti  I.  comitis  de 

Anhalt  (1272—1298)  11.  406.  407.  539.  645. 

564,  613,  BS7.  830.  850, 
Albertus  HI,  filina  Alberti  ü,  (1296-1312) 

n.   809.   830.   849.   EQ.   7.    10.   26.  6a  65. 

100,    108.    109.    175.   226.   246.  247.  V.  K. 

m.  158b. 
Albertns  IV.  filras  Lndewici  (1297—1327) 

n.  830.  ni.    la  26.  50.  IOB.  109.  471  (in 

Helpede).  478.  479.  490.  507.  535. 
Fredericns   filina   Ludewici  (1297—1327)  IL 

830,  III.  507.  635. 
Albertna  V.  fiUns  Lndewici  (13C»— 1327)  IH. 

60.  im.  507.  636. 
Johannes  I.  (Hana)  filins  Lndewici  (1335— 

1353)   m.   507.   635.   IV.   64.  V.  A.  U.  — 

Uxor:  Gertmd. 
Sophia  filia  Lndewici  s,  Sopliia. 
Beata  filia  Lndewici  ».  Beata. 
Friederioh  (1346)  V.  N.  HI.  803a. 
Albrecht  VI.  (1346—1371)  HL  8W.  IV.  262. 

266.  267.  268.  368.  4ia  V.  N,  m.  803». 
Lodwicb  n.,  desaen  Bruder  (1346— 1361)  IE 
'      850.  IV.  262.  V.  N.  m.  803a. 
Ott«,  Sohn  Johanns  I.  (1363)  IV.  64. 
Johann  (Hana)  II,  Sohn  Johanns  I.  (1353- 

1894)  IV,  64.  V.  147.  174.  219. 
Elizabeth  abbatissa  Qnedlinborg.  t.  Qoidi- 

lingobarg. 
Mecheld  canon.  Qnedlinb.  «,  Qaidilingobnrg. 
im  Aügem.:  m.  450.  IV.  471».  V.  A.  11. 

—  de  (mini>i(eria(eg)  .■ 

Otto  (minist,  comitum  de  lUgeiutein)  (1322- 
1324)  III.  427.  484. 

—  Leo  (Lere,  L5we)  de  Hakebom  >.  L«o. 


y  Google 


(Hakeborn.) 

—  Strave  (1339)  V.  A.  11. 

—  Einwohner: 

Knne  Cober  (Cobber)  {1390—1391)  V.   147. 
159.  170.  —  Ehefrau:  YlMbethe. 

HMWkairtde,  Hacekenrothe  a.  Hsrrikearothe. 

Haker,  Häkele  «.  Hacnl. 

HikBliffe,  Hakelinge  a.  Kakelinge. 

Hakelo  ».  HacnL 

Hakea  mole  IIL  665. 

HakeRbergfa. 

Brnningk  Priester  (1352—1356)  IV.  48. 131, 
Otto,  «i^aen  Vetter,  (1352)  IV.  48. 

Hidtmborn  *.  Hakeborn. 

Htkenstede  s.  Hsckenstede. 
n  «.  Hakebom. 


:  AlvericoB  {minister.  Theoderici  comitts  de 
Wirbene)  {1171—1173)  L  624.  541. 
Haohenerslaphe  ».  Hadmersleve. 
HaohtnbiirD  S.  Hakebora. 
Haotaene.   Magen  a.  d.  Empe,  s.  Dortmund. 
—  de  {tiberi):   TheodericuB  (Thiederio.)  (1162)   I, 

Hakiaborn  e.  Hakebom. 

Haoul,  Haknl,  Hakel,  Häkele,  Hakelo.  aaltna,  Silva, 

moD8.  Der  Hakelicaiä  im  Halberatiidtiaehen, 

tur.  KochsUät  u.  Groningen.    I.  9,  38.  II.  713b. 

808.  HL  47.  IV.  869.  V,  21. 
Haddaathorp.    Wü$tung  im  Magäeburgisehen.  L 

318. 
Hadabere  ».  Hadebai^, 
""■'"'■         s.  Hadebnrgi. 

.  Wü.  w.  Hetiatedt.   V.  89,  V,  Ä.  11. 
■■rnnigJ,  Hadebere,  Hadebome,  Hiidebem.  Heu- 

deber   in   der   Grafschaft   Wernigerode.    I.  3. 

315.  688.  784.  U.  13.  IV.  24. 
HadelhaUa  «.  Adalheida. 
Hadenarslaven,  Hademere-.  Hathamers-,  Hathe- 

mersteve,  Hademmersleiben,  Hadhemersleve  i. 

Hadmereli 


I  (1131)  L  906. 

....  r.  Hadisleba. 

HadewIÖa  ».  Hadawin. 

HadlsleDa.  Hadeslib ,  Adesleb ,  Hathislebo ,  Aders- 
leva,  Adesleve,  Attesleva,  Hethealeve.  Aden- 
leben  bei  WegeUben.  I.  62.  127,  135.  151.  152. 
n.  23.  315,  347.  380,  403.  441.  455.  508,  509. 
610.  527.  607.  IH  11.  49.  144.  166.  215.  216, 
223.  224.  233.  234.  269,  290,  338.  34a  361.  363. 
476.  494.  Verbesser,  u.  ZttsäUe  a«  m.  166. 
V,  N.  HL  28Sa.  V.  A.  7,  10.  —  Ecclea.  ibid. 
0.  360.  401.  —  Decima  ibid.  V.  A.  7.  —  Vinea 
a  509.  —  Blotendinum  IL  609.  —  Yillicatio 
ecclsB.  Ooslat.  ibid.  II.  607.  —  Eloat^rhof  dat. 


IV.  ; 


.  Ni 


ola. 


n. 


261,  313.  401.  455,  489,  608.  509.  610.  527.  764. 

862.  eea  HI  ll.  SS.  49.  51.  145.  I66.  2I6.  269. 

290.  338.  348.  361.   476,     Verbesserungen   und 

ZnsäUe  au  IH.  166. 

abbatiBse:  Jntta  (1299—1320)  H,  866.  Ver- 
beis, und  ZusäUe  i«  UI.  166.  IH  364. 
398.  V.  N,  ni.  283a. 

prioriBBe:  Oda  (1314—1318)  ID.  364.  V,  N. 
m.  283a, 

monialeB:  ßiata  de  Soaelitz  (1293)  IL  754. 

prepoBiti:  Uartinns  (1272)  U,  401. 

HenricDB  (1276—1299)  IL  489.  608.  509.  510. 


(Hadisleba.) 

( —  monastei 
(prepoaili.     . 

Wilaleve,  (1303- 


Nicolai.) 
Johannes ,    plebanne   m    Parro 
._._  ^n.  49.  Verbes».  i 


ZusäUe   zu   m.    166.    364.   396,  476,  499. 

V.  N.  m.  2asa. 
-  de  (ministerial.  Gerenrodens): 
Heinricna  I.  (12051  L  762. 
Ernestns.    N.  s.  Tode  H.  816. 
Helembertns   fiUns  ejnad.   (1261-1267)  H. 

190.  261.  315.  324.  —  Uxor:  Adelheidis. 
Ricbertaa  (Ribbeco)  filins  ejnad.  (1266-1287) 

IL. 315.   621- 
Everhardas  61ins  Helemberti  (1266)  II.  315. 
Henricns   U.  filins   Helemberti  (1261—1272) 

U.  190,  315.  403. 
Henricns  HL  filina  Henrici  U.,  castrensis  civ 

milis  de  Anhalt  in  Wegeleve,  (1272-1275) 
'  IL  403.  450. 

Thidericns  filina  Henrici  IL  (1272)  U.  403. 
Henricns  IV.  filins  Henrici  II.  (1272)  n.  403. 
Fredericns  (1302— 1308)  m.  28.  91.   Verbeas. 

und  ZusäUe  eu  Hl.  166. 
Hinricns  V,  dictna  de  Tnrri  (J317— 1318) 


in. ; 


i.  361. 


Heyso  (1330)  I 

Elizabeth  pnella  s.  Elisabeth. 
Hadnarsleve,  Hademeraleve,  Hadhemers-,  Eadem- 
mersleiben,  Hathemersleve,  Hathamers-,  Hache- 
merelephe,   Badmer sieben  tut.  Osehersieben  u. 
KroppensUdt   I-  38.  759.   H,  88.  254.  319.   HL 
517,   563.  754.   850.   IV.  427,   V.    114.  134.  155. 
272.  312.  V,  N.  IL  621a.  —  Das  Oberhaua  das. 
IV.  371.  —  CaateUnm  IV.  529.  V.  272.  312. 
—  roonasterinm  a.  Petri:   IL  264.   416.  424. 
425.  V.  N,  L  610a-  521a.  N.  II.  269a. 
abbatisse:  Facia  (1273)  Vi  424.  425, 

Gertrndia    (Ghese)    (1363—1382)  V.   N.   IV. 
310a,  V.  30, 
PTiorisae:  Bertradis  (1273)  IL  424. 

Ermeghardis  (1363)  V,  N.  IV.  310a. 

Margareta  (1382)  V.  80. 
Klosterfrauen:  Dsebete  von  AUUben  (1382) 
V.  30. 

Orete  Roprechto  (1382)  V.  30. 

Oese  Bo^lsack  (1382)  V.  80. 

Ermegarde  Bogelaack  (1382)  V.  30. 
prepoaiti;  Gerhardua  (1120)  L  187. 

Everwinns  (1145)  L  327. 

Heinricna  (1187—1195)  L  653.  694. 

Enatachins  (1211)  L  789. 

Qodfridnfi  (1224)  H,  75. 

Conradns  (1273-1276)  H.  424.  425.472  (archi- 


Heinrich  (Hinric)  von  Aamersleve  (1SB2— 

1363)  IV,  29.  54. 
Conradna  (1363)  V.  N.  IV.  310a. 
Hana,  Pfarrer  zu  Hakebom,  s.  Bakeborn. 
Hofmeiater:  Heyne  Grase  (1362)  V.  30. 
advocati:  Conradns  et  Jobannea  de  Tseringe 

8.  Geringen. 
-  d«  (nobile») : 

Gardolphna  (Hardolftts)  L   (1144—1174)  L 

384.  386.  413.  419.  446.  447.  615.  547.  V. 

N.  L  29ea.  610a. 
Bodo  frater  einsd.   N.  s.  Tode  V.  N.  I.  610a. 
Otto  I.   fibna  Oardolphi  l  (1169)  V.  N.  I. 

öia  —  JV.  a.  Tode:  V.  N,  11.  021a. 
Gardolpna  H,  frater  einad.  (1169)  V.  N.  l. 

610a. 
Bodo  frater  einad.  (1169)  V.  N,  L  6l0n. 
GardolfoB  HL  (1194-1316)  L  688.  704.  U  28, 
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(Hadmersleve.) 
(—  de  {nobiles): 

Otto  n.  senior  (1249—1274)  IL  179.  402. 

429,  442.  V.  A.  5,  ^  N.  a.  Tode :  IL  692. 

Oardolfas  IV.  (1281)  II.  521. 

Otto  m.   iiinior,   filins   Ottouis  II.,  (1267— 

1274)   n.   329.   429.  —  üxor:  Sophia  de 


berg,  domiuaB  in  Egelen.  (1274— 1S12)  11. 
429.  482.  613.  552.  &B7.  588.  692,  621,  646. 
675,  684,  751.  761,  794,  877,  HL  48,  108, 
142.  163.  256.  V,  A,  7,  —  N.  *.  Tode: 
UL  391,  ~   Uxor:  MechtildiB.  —  FiUa: 

Gardoniie  füive  Ottonis  IIL.  aTuncalna  Otto- 

nis  n.  et  Heinrici   m.   de    Anhalt.  (1274- 

1329)  n.  429.  513,  567.  58a  592,  621,  646. 

684,  718.  720.  739.  761.  761,  766.  877.  HI. 

66.  67.  101.  103.  107,   138,  142.  167,  266. 

330,  390,  391.  471,  478.  480-   517,  563,  V. 

N,  I.  62ia.  V.  A.  7,  11. 
Otto  IV.  filiaa  Ottonis  lU,  (1274—1293)  IL 

429.  513,  588,  592.  646,   684.  751,  761.  V. 

N.  I.  521a, 


Wernerns  11.  filiaa  Werneri  L  (1320—1339) 
m.  890,  39t.  531.  549.  579.  616,  617. 620. 
715,  V,  A,  11, 

Johannes  eanon.  Quedlinb.  s.Qnidiliiigobiirg, 

Otto  VI  (1346—1375)  m,  850,  IV.  172.224. 
468.  V,  N.  m.  803a, 

Hans  (Johann)  frater  üftonia  VI.  (1346— 
1361)  m.  860.  IV,  172,  262  {marscaleue 
Halbtntad.)  V.  N.  m,  a03a,  —  N.  e.  Tode  ; 
IV.  529. 

Otto  Vn.  (1346)  V,  N,  UL  803a, 

Belicta  ejuad,  (1378)  IV,  529. 

Alberttts  (1378)  IV.  629. 

o.  N.  (Toa  Egelen)  (1395)  V,  231. 

im  Aügan.:  II.  678,  IH,  450,  IV.  171.  471a. 

—  de  iminiaUrialeg  Germrod.): 

Hngoldns  (1160—1166)  L  419, 
HenricuB  Leo  de  H,  s.  Leo. 
Ludolphns  (1259)  U.  254. 
Feseke  (1285)  U.  592. 
Curd  (1397)  V,  266,  268. 

—  L«o,  Leve,  L6iine  de  Uademersleve  «.  Leo. 

—  militea:  Randewicus  (1281)  V,  N.  U.  521a. 

HermanoiiB  Crogh  ».  Croch. 
Bruno  de  Hertbeke  <.  Hertbeke. 
Fridericns  de  AUleve  s.  AhleriL 

Frithericas  (1169)  V,  N,  I.  510a. 
Onntherns  (1169)  V.  N.  L  610a. 
Waierna  (1169)  V.  N,  I.  5l0a, 
Conatantinua  (1169)  V,  N.  l.  510», 
Steilanas  de  Blankenborch  (1342)  ni;  754. 
Amt  von  Jerksim  B.  Jerksim. 
Hainwln,  Hathnni,  Hatnwi,  Hsdewigs,  HedewigiB. 

—  filia  Hinrici  l  regia  (936)  I.  2, 

—  Tidna  Sigefritbi,  abbatissa  GereorodenB.  s,  Qe- 
roniaroth. 

—  Tidna  Ottonis  l.  marchionis  Blisnensia,  filia 
Adalberti  comiiia  de  Ballenstede  et  marchion. 
Brandenbnrg,  (1197)  L  712.  713. 

—  germana  dacis  Vrezüvie.  vidna  Henrici  lant- 
giavii  Thnringie.  luor  Ottonia  I,  comitia  de 
Anhalt,  (1288—1289)  U,  631.  660. 


Friederich  (1400)  V.  319. 
Havekealnrg. 

—  de:  HenricuB  (1170)  L  516. 
Hivekeaboroh  s.  Habiebnrc. 
Hlvel,  Havel,  Havelle,  die.     ,»7w«8.    UL   f. 
482.  V.  244, 


-  Dai 


Land  (UaTelUnd)  IV.  131.  496. 


768,  792,  IIL  95,  857. 

—  civitas,  caalrnm,   1.  18.  37a  613.  614.  521. 
m,  867,  860,  B85.  V.  N,  l  436a. 

—  epi:  Ondo  (946)  I,  18, 

HUdericna  (Hilderichiis)  (1004)  L  Ä  9t 
Erico  (1016)  I,  100. 

Hezilo  (Hecil)  (1095—1108)  L  162.  172. 
AnKeimiu  (UsnBhelmns)  (1131—1164)  l.  20«. 

212.  213,  214.  22a  221,  223.  234,  237.  2«^ 

290,  311,  312  313.  314,  324,  326.  330.  3S2. 

333,  341.  346.  367,  360,  362.  368,  879.  39«. 

381.  387.  389.  400,  401.  402.  404,  406.  406. 

V.  N.  I,  324»,  334a,  —  N-  s,  Tode;     I 

613,  532, 
Walo  (Gwalo)  (1166—1176)  L  415.  436.  4&£. 

456.  461.  479.  480.  481.  499.  601,  61S.  51  4. 

527,  528,  529,  532.  534,  639.  540,  550. 
Hnbertna  (1178—1187)  L  560,  670.  612.  6&Ä 

655.  V,  N.  I,   388a. 
Helembertaa  (1196—1202)  L  704.  721.  741. 
Siboto  (1209— 1216)  l.  772.  IL  18.  22. 
HenricoB  L  (1266—1269)  H.  311.  359. 


(1317)  I 

Borchardaa  IJ1342— 1347)  m.  751.  791.  810, 
Borchardus   II,   (1349—1363)   DL   853.   IV. 

283.  286.   299. 
TheodencuB  n.  (1377-1879)  IV.  601.  602. 642 

—  prepositi: 

Walo  (1144)  1.  314. 

Httbertus  (Hnnbertos)   (1170—1173)  I.  BIS. 
632.  539.  640. 

—  canohici  (fratres): 

Uanegoldas  (1177)  V.  M.  I.  663a. 

Lampertaa  (1177)  V,  N.  I.  663a. 
Havelland  «,  Uavelberg. 
Havelle  s,  Harel. 


—  de:  AnioldDB  vicar,  Halberstad.  ■.  HalbenUd. 

Haverstedi  (Halverstedi)  s.  Halbentad. 

Hatnigenienae  cenobiom.  Jüotter  Affiigen  in 
Fiandem.   I.  179, 

Htfleberg  s.  Havelberg, 

Hahtarg  a.  Habiabnrc. 

HauaHnrathB ,  Hagenenrothe ,  -rode,  Hagenrotbe, 
HagononToht,  Haconroht,  monaaterinm  a.  Jo- 
hannia  baptist  Wü,  Kloster  Hagenrodt  t" 
Selkethale,  bei  Alexisbad.  I,  71.  89,  105.  317, 
640,  676.  683,  697,  728.  n.  171.  199.  836  891. 
III.  259.  260.  412.  IV.  317,  —  Altire:  S.  Johan- 
nia  L  736..  d,  h.  Kreaxea  IV.  317.  —  Infinnv 
ria  ibid.  U.  199. 


-  prepoi 


.  Tode:  V.  Ä.  4, 
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(Hagananrothe.) 

(—  prepoaiti): 

ConradnB  (1200)  l  728. 

HenD&nnaB  (1212)  V.  A.  4. 

JohanneB  I.  (1215)  IL  16. 

Richardns  (1283—1216)  H.   117.  171.  —  N. 

.  Tode:  IL  199. 

lanaea  II.  (1  ~ 
Ericna  (1313)  : 

Hinricns  (1321—1323)  m.  412.  459. 
GevBhard  (1864)  IV.  317. 

—  caatodes:  Johannes  (1321)  OL  412. 

—  monachi,  couversi,  Prieater: 

ThewiericuB.    N.  s.  Tode  H.  199. 
Bertranunne  Bacerdoa  (1260)  II.  187. 
JohaoneH  de  Heraleve  (1321)  IH.  412. 
Fredericas  de  Eyaleve  (1321)  m.  412. 
ConrsdiiB  de  Egelen  (1321)  IIL  412. 
Johannes  de  laleve  (1321)  ID.   412. 
Jane  Tymmermar  (1364)  IV.  817, 

—  advocati  (SehttUvögte) : 

Bernhardaa  diuc  s.  Ascbaria. 
Hage. 

—  von  der;  Hans  (1370— 1380J  IV.  403.  V.  I. 
Hagen.    Wohl  Haag  bei  MunoUtein,  Kr.  Bern- 

—  de:  Eberardna  (1118)  L  185. 

Conradoa  (1138—1140)  L  250.  257.  273.  274. 


Theodericns  (1185)  I.  647. 
Heinhcaa  (1212)  11.  6. 
Vergl,  auch  Uapi  und  Indago. 
Hagaflesrada,  -rothe  s.  Hagananrothe. 


:  Beinhardua  (1275)  U.  453. 
....„-..rDd«,  -rothe  s.  Hagananrothe. 
HagerstedL    Unbek.   lim  Havelberger  Sprengel). 

I.  18. 
Haghelea  «.  Agele. 
Haghen. 

—  von  dem:  Werner  (1382)  V.  38. 
Haghen. 

Hinrik  (1379)  fV.  531.  —  Ehefrau:  RitM. 
—  Tochter:  Ghesebe. 
Haghen  [Hole  in  der  Herrschaft  ÄmsUin)  V.  89. 
Haghenowe,  Hageno«e.   Wüttung  im  Coaioigadten. 

Ham  »■  Hayn,  Hain,  Hajne. 

HaginriMle,    UattUroda,  gö.  Ueld^ungM,  Kreit 

Eckartiberga.  H.  296. 
Hagaaaarolit,  HsKonroht  «.  Hagananrothe. 
HantM,  Hoiem,  Hoym,  Hoyem,  Hovgem,  Hogem, 

Hoeim,  Heym,  Hohem,  Hoygynj,  Hoyheni,  ^im. 

Hoim  ZV.  Aachergleben   u,  Quedlinburg  (Art- 

hall).   1.  31.  35.  349.  558,  575.  692.  749.   H.  76. 

77.    127.  130,  154,   155,    185,  186,  216.  719.   HI. 

88.  192.  249,  586,  587.  713,  IV,  47,  317.    V.  91, 

32&  327,  V,   A.    3.   10,  —  Major:   H,  199.  386. 

IIL  701.  —  Minor  (Parvnm).  Klein-Hoim,  wü. 

bei  Hoim.    I.  152.  H.  17.  388.  683.  705.  V.  A. 

3.  7.  —  CaBtnun,  dat  hna,  IIL  2.  835.  492.  797. 

IV.  543.  —  Mühle  nnter  dem  Hanae  H.  V.  A. 

II,  —  Decima  ibid.  IL  76,  77.  —  Advocatia 
ibid.  tt  127,  ISO.  —  Jiidiciiun  ibid.  m.  91. 
797.  V.  146.  —  Parrochia  ibid.  IH.  2, 

—  plebani  iaaceTdotes) : 

NN.  (1301)  HL  3. 
Johannes  (1342)  Ul.  752. 


(Hahem.) 

—  advocati:  Hermannns  de  Beinstede  s.  Rein- 

atede, 
Wolraven  von  Wedderatede  s,  Wedderstede, 

—  cnetos  valve  in  Castro  H, 

Hanricns  (1301)  IH.  2. 

—  (f»inisUTiale») : 

Berchtoldns  (1191—11%)  L  676.  692,  703, 
Bertrammna  f,  dictos  Spiker  (1228—1262) 

II.  92,  166.  167.  195,  276,  —  N.  ».  Tode : 

n,  810.  642. 
Bifridaa  I,  frater  eiaad,  (1241—1262)  U.  154. 

167,  195.  —  N.  8.  Tode:  TL  642. 
Bertrammna  II,  filins  Bertramini  L  (1262 — 

1267)  II,  276,  325.  336, 
Dlricns  filins  Bertrammi  I.  (1262)  IL  276. 
VfillehelmQB(Wi]lekiniis)Clericna(Papewil)e- 

kiiins),  frater  Bertrammi  U,  (1267—1291) 

n,  325, 336.  714.  —  N.  s.  Tode :  U.  858.  886, 

887,  V.  N,  U,  351a. 
Filü  Bertrammi  L  (1265)  U.  310. 
Sifridns  U.  filins  Sifridi  I,  (1245)  IL  167. 
Conradaa  (1260—1291)  H,  262.  383.  705, 
Johannes  filina  ejnsd.  (1270)  H.  383. 
Heydenricns  (1270)  IL  883, 
Bartholomeaa  (1270)  II.  383. 
Adelheydia ,  nxor  Cooradi  de  Bec,  s.  Adsl- 

Betemannns  l  (1267]  O,  328. 
Hincemannns  I.  (1299)  IL  858. 
Fredericua  I  (1283—1290)  D,  558.  683. 
Hinricns  frater  [JMÖneh)  in  monasterio  Vallis 

Marie  a.  Vallis  s,  Marie, 
Sif&idns  canon.  s.  Marie  Halberatad.  s.  Hai-  ' 

berstad. 
Hinricns  plebanas  in  Lackenero  s.  Lackenem. 
Hinricns  sacerdos  (1299— 1S07)  0.  661.  IIL 

149. 
Hinricas  (Heneke)    1.    fllina    Papewillekini, 

(1298—1811)  n.'  847.  868.  854  886.  887, 

IIL  61.  92.  126,  V.  A.  7, 
Fridericns  IL  filina  Friderici  L,  adrocatna 

Ottonis  L  de  Anhalt,  (1290—1819)  n.  688, 

739.  888.  889,  m.  3.  ^  101. 105.  ioi,  249. 

272.  V.  A.  7,  10, 
EonemanDOB  (Conemnudna)  L  frater  ejosd. 

11290—1314)  U,  683.  7Sa  HL  88.  105.  217. 

24a  249.  272,  279.  284.  294, 
Amoldna  (1291)  IL  70a 
Hermannna  (1293)  H.  739. 
Betemannas    H,    senior,   filios  Bincemaimi, 

(1299—1322)  U  868,  889.  HL  1,  a  9,  II, 

56.  57,  68,  64.  67,  88,    101,   108,  108,  129, 

132,  174,  192.  230,  26&  307,  822.  839.  346. 

349.  380,  362,   414.  428,  V,  N,  m.  162». 

S45a.  V,  A,  10.  —  N.  s.  Tode:  IH.  531. 

536.   549.   579.    635.  668.  —  Uxor:  Adel- 

Lndolphas  frater  eiasd.  (1304—1311)  HL  6S. 
129.  192.  V.  A.  7.  10. 

WiUekinns  frater  ejnad.  (1306—1811)  LH.  129. 
192.  V.  A.  7,  10, 

Hinricas  (He^ke,  Henneke)  IL  parvos  (mi- 
nor), clandicana,  frater  Betenuumi  IL  (1306- 
1329)  m,  1S2.  19a  280.  367.  862.  381.  388, 
884.  387,  398.  468.  &(».  808.  509.  56a  V. 
A,  7. 

Gevehardas  (Qobeharth,  Ooreko)  I.  frater 
Botomaniü  IL  (1306—1346)  Hl  182.  146. 
23a  862.  S62.  395.  526.  V.  A.  13. 

Bertrammna  HL  V.  A.  la 


y  Google 


( —  de  Iministeriatea): 

Hinricus  m.  loagoB,  in  EuegremskTe,  (1311- 

13S4)  m.  230,  »81.  455,  503.  535.  538.  559. 

641. 
Sipheridns  IE.   N-  s.  Tode .-  m.  132.  V,  N. 

IIL  443a.  —  Uxor  trelicta) :  Alheydia. 
Hintze  fiUus  ejnad.  (1323)  V.  N,  IIL  443». 
Sif&idna  frater  ejuad.  (1311—1346)  V.  N.  m, 

443a.  803a.  V.  A.  10.  12. 
Bethemaiinas  HI.  junior,  lilina  BetemanoilL, 

morana   in   Omare   (1307—1334)  Hl.  146. 

330.  362.  631.  632.  633.  635 
Benricns  IV.  (Heyae«o)  frater  Bethemanui  III. 

(1332—1346)  m.  609.  811.  631.  632.  633. 

635.  675,  781.  V.  A.  12. 
Conradus  (Conemannua)  IL  Glins  Betemanni 

II,,  adiocatüB  principis  de  Anhalt,  (1315- 

1332)  III,  307,   406.  53ä   596.   593,  —  N. 

s.  Tode:  V,  A-  11, 
Gberardua  I.  filius  Betemanni  II.  (1327— 

1334)  in.  535.  536,  538.  659.  609.  63a  V. 

A.  11., 
Albertns  Elina  Betemauni  n.  (1327—1334) 

m,  535,  536,  53a  559,  609,  630. 
Predehcna  (Vridze)  lH.  filios  Betemanni  U. 

(1327—1347)   HL   535,   536.  638.  609.  B09, 
Mechtildia  filia  Betemanni  II,,  relicta  Bodolfi 

de  Warmeadorf,  s.  Mathilda. 
Johaunea  milea,  consnl  in  Oatemicb,  (1301- 

1332)  m.  15.  72.  73,  163.  307.  368.  V.  A. 

7,  11.  —  Ueseen  Ehefrau  (1332)  V,  A.  11, 
Henningaa.  advocatus  Ottonie  I.  de  Anhalt, 

(1303)  m.  61. 
Vncko  jnvenis,  filioa  Conemanni,  (1327)  IIL 


525,  ' 


A,  11. 


Hannea  Knecht  (1342)  m,  752. 

Sif&idaa  (Cifridna)  canon.  s,  Marie  Halber- 

stad.  8.  Halberatad. 
Sifftidna    (Syvert)    IV.    SlioB    Heinrici    m. 

(1327—1365)   IIL  535.  536.   617,  631,  632. 

633,  636,  641.  668.  m%  819,  IV.  7,  16,  32. 
■     4a  186.  224,  280.  328.  329, 
Betman  IV,  (Beteke)  filiiu  Uinrici  OL  (1332- 

1362)  m.  641,   IV.  7.  16.  48.  V.  Ä.  11.  — 

N.  «.  Tode:  IV.  328. 
Hinricna  (Hince)  V.  GUub  Hinrici  ni.  (1334- 

1366)  m.  641.  IV.  7.  16.  48.  76.  208.  211. 

328. 
Hincemannna  IL  (de  Ornere).   N.  s.  Tode: 

IIL  559. 
HenricDS  VI.  fiUns  eJQsd,,  patmelia  Qberardi 

et  Alberti,  (1329)  lü,  559, 
Koneman   (Konemnnt,  Conrad,  Kord)   IQ,, 

Vetter  Vritzes  v,  H,  (1347—1361)  m.  809. 

IV.  7,  78,  243,  256.  265.  267.  270. 
Vrederik  IV.  deaaen  Bruder  (1347)  ID.  809. 
Hans  Lntteka  (1364)  IV,  76. 
Hans,  Sohn  Konemana   in.,   (1360—1378) 

IV,  256,  265,  267,  268,  518. 
Oevehart  IL  (1351-1364)  tV,  7,  41,  48.  208. 

211,  220,  221.  222.  223.  235,  248.  265,  280, 

313,  —  JV.  s,  Tode :  IV.  528, 
ÖBYehardus  m,   filina   Gevehardi   tt  (1362- 

1396)  IV,  280.  351.  5ia   52&  V.  116,  143. 

156,  171,  V,  21.  33.  69,  161.  171.  251. 
Bethemannna  V.   Glins  Gevehardi  -IL  (1362- 

1378)  IV.  280,  528, 
Hinricns   (Hynae)   VII.   ölina   Gevehardi  Ü. 

(1362—1366)  IV,  280.  291.  313,  351.  —  N. 

«.  Todt:  IV,  389, 
Fridrich  V,  filins  Hinrici  (1361—1369)  IV, 


(—  de  iministtriale») : 

(Fridrich   V)    266,    889.    —  JV.    «.    Tode: 

V.  7. 
Siffi-idns  V,  filins  Hinrici  (1369—1396)  IV. 

389.  V,  33.  62.  63,  223,  237, 
HinricQB  (Hinze)  VUL  filins  Hinrici  (1369~ 
1395)  IV,  389-  413.  4SI.  602a.  531.   V.  «3, 
63.  223,  237.  —  Ehefrau :  Qhese, 
Betmannna   TL   filina   Hinrici   (1369—1305) 
IV,  389.  V.  33.  62,  63.  143,  207.  22a  2S7. 
Siftidns  VI,  (1869)  IV,  389, 
Gberard  H,  (1377-1397)  IV,   498».    622.     V. 

33,  82,  259. 
Mette  (  dessen  Töchter,  KIosterinnKfraa«D 
Jutte  I  im  Kl,  Münzenberg  vor  ^edlinbiuf 

s.  Qnidilmgobnre, 
Jntte,  Klosterjnng&an   in  Stotterlingebarch 

«.  Stnterliggeborch. 
Hans  (1380—1393)  V.  7.  38,  69.  192.  204- 
Frederik,  deaaen  Sohn,  (1380)  V,  7. 
Konemann.   dessen   Bmder,  (zn  Werberge) 

(1392—1394)  V,  192.  204.  2ia 
Frederik  canon.  s.  Marie  Halberstad.  s.  Hal- 
beratad. —  Schtnester :  Jntte, 
Hermann  (1400)  V,  317, 
Haldenestorp ,   Heitheresthorp.     Uttbek.   Wüthmg 

im  Köthenschen.   L  317,  566,  U.  20. 
Htyntte  mons.    Die  Uainleüe  in  Thüringen.  HI, 

161, 
Hayn,  Hayne,  Hagyn,  Indago,  Stadt  and  Hans, 
Gräfenhainchen  gö.  Dessau.  IH.  600.  855,  907. 
IV,  67.  232.  509. 

—  plebani:  Bnrchardns  (Borchardna)  capellanos 

cnrie  de  Anhalt  (1276—1288)  IL  460.  584, 

593.  636, 
TheoderiCDs,  uotarins  Alberti  L  de  Anhalt 

(1298—1300)  n.  849.  869.  880. 
NN.  (1317    UL  341. 
Johannes  de  Morditz,  capellan,  domini  de 

Anhalt,  (1330—1341)  m.   658,    659.  661, 

666.  690.   700,    719.   721.   738.  741.  V.  N, 

ni.  584a 
Thomna  (1349)  IQ.  873, 
Tilemannus  (1352)  IV.  46. 
Nicolana  Holnat  (l357)  IV.  193. 
Hftia.   Orossenhaiti,  Sachten,  Kr.  Dretden. 

—  prepoaiti:    G,    magisträ,    notarina    Henrici 

march.  Misnensia.  (1269)  IL  367. 
Hail.   Hain,  Sachaen-Allettlnirg,  Amts  Honneburg. 

—  de:   Petma  (1197)  L  712.  713, 
H»ln  s.  Indaeo, 

HsiRvolth  s.  Nordhosa  (eives). 
Htynowe  «.  Hanowe. 

Halou.    Vnbek.  a.  d.  Saale.  V.'  N.  L  143a, 
Hftiberstad,   Alberstat,    Halberstede,  Haverstedi, 
Halverstat,    Ualöerstadt. 

—  Die  Diöceae:  L  36,  754.  IL  27.  39,  41.  42, 
43.  51.  61.  62,  112.  165.  172,  194.  200.  212,  219, 
234.  242,  271.  288,  326,  S36,  390.  420.  435.  436. 
437.  441.  530,  598,  616,  623,  646.  ©2,  699,  710, 
719.  721.  749,  750,  764.  787,  792,  806,  867,  888 
892,  m.  3,  29,  30.  68.  67,  94.  158,  166,  180,  185, 
231.  265.  310,  313,  446.  522,  523.  637,  769,  781. 

IV.  38,  51.  213.  233.  281,  364,  366,  443.  504. 
507.  529,  536.  547.  64a  V.  3.  14.  la  26,  38,  45. 
77.  125,  128,  202,  222.  2S0,  234.   249.   284.  295. 

V,  N,  IL  49,  234a.  SlOa, 

—  epiacopatna,  d.  Biathnm,  DomatifL  L 
294.  445,  781.  782,  V.  143.  2,i2.  316,  V.  Ä.  7. 

—  Territorinm,  daa  Land:  L  126,  586. 

—  Die  Grafschaft  das.  HI.  49a 


y  Google 


113 


(Halberatad.) 

—  Der  Ort.  die  Stadt,  ciTitas:  L  84.  101. 
152.  184,  IST.  190.  223.  245.  246.  815.  366.  384. 
885.  426.  689.  694.  696.  784.  790.  II.  38.  6a  75. 
78.  82.  92.  127.  129.  160.  1G2.  226.  230.  243. 
254.  260.  266,  275-  278.  280.  305.  3U.  327.  343. 
346.  846.  347.  376.  380.  388.  392.  397.  399. 4(5. 
425.  450.  543.  548.  550.  551.  652,  654.  556,  558. 
666.  567.  672.  579.  695.  624.  631.  637.  639.  657. 
674.  684,  711.  719.  720.  73a  734.  740.  754,  789. 
806.  82t  829.  834,  837.  876,  UI.  2.  3.  5.  19.  25. 
28.  33.  43,  44,  68,  77,  86.  113.  116.  123.  127. 
128,  131-  145,  150,  151.  160.  162.  199.  230.  266. 
309.  310.  337.  340.  348.  348.  361.391.  405.  410. 
A  u.  A  411.  422,  425,  442.  445,  446,  457.  469. 
476.  489,  490,  499,  582,  538,  564.  570,  633,  686. 
687,  688,  749.  761,  770.  908.  IV.  208,  223.  261. 
342.  866.  368.  371.  461.  453,  471a.  496.  602a. 
618.  V.  31,  33,  35.  46,  116.  202,  230,  249.  251. 
V,  N,  n,  158a,  351a,  631a,  N,  III,  ie2a.  869a. 
S79a.  803a,  N,  IV,  SlOa.  V,  A,  6,  7.  8,  —  Lata 
valva  ibid.  IIL  687.  —  Domna  ho8pit«L  11.  129. 
190.  —  Dorans  beghinornm  in  parvo  vico  IIL 
821,  —  Curia  lempli  lU.  687,  —  Ctttia  Johan- 
nis  de  Wanzleve  II,  637.  —  Curia  Johaimis 
thesanrarii  Verbemtr.  u.  Zuaätit  eu  Öl  »o. 
166.  —  Müshos  V,  A.  IL  —Curia  IH,  640,  — 
Wyi^rde  HL  687,  —  Officinm  ncultelhi  II,  277. 
Campas  Lutteke  mark  prope  H,  V,  N,  ni,  869a, 

—  erclesia  s,  Stephan!  major,  Dom  uod 
Domstift.  L  20-  44,  101,  103,  140.  161.  194. 
277.  327.  339,  362,  705.  IL  80,  210,  231.  236 
268.  277.  327.  376.  424.  425.  501.  519.692.804. 
ni.  181.  144.  206.  429.  435.  489.  493.  494.  498. 
499.  532.  586.  687.  627.  633.  IV.  230.  261.  508. 
—  Ambitns  eccleeie  majoris  IL  80G. 

epi:  Bernhardua  (937—965)  I.  4,  20,  25   44, 
Hildiwardus  (975—992)  I,  58,  76, 
Amolftis  (ÄmoldnB)  (1008—1018)  I,  92. 101. 

—  N.  g.  Tode :  1.  227.  339.  724. 
Branthagns.   N.  s.  Tode:  I.  548. 
Borchardns  I.   .V.  s-  Torfr,-  I.  15a 
Burchardus  IL  (1063—1087)  L  139.  140.  143. 

151,  152,  164.  156  —  A.  s.  Tode:  1.  184. 

189.  192,  227.  839,  426.  696.  715.  724. 
Herrand  (Stephauus).  N.  a.  Todf :  L  227. 

Frldericus  L  (1099)  L  16], 

Eeginhardns    (Reinhardns)   (1107—1122)  1. 

172,  184.  18C.  189.  190.  192.  193,  —  N.  s. 

Tode  :  L  227.  339.  354.  426,  696.  715,  724. 
Otto  (1123-1135)  I,  194,  197.  198,  199.200. 

215.  2!7.  223,  —  A'   «,  Ab»eUiing,  beiie- 

henll.  a.  Tode:  I,  227,  333,  724, 
Rndolfns   L  (1186—1149)   I,   244,   246.   251. 

258,  259.  260.  282,  284.  293,  312.313,  822. 

323,  324.  325.  327.  329.  349.  V,  N,  I,  298a. 

334a,  —  H.  g.  Tode:  1.  368,  426.  668.  696. 

696.  U,  99. 
ÜthelricuB  (Uthalricus,  Odelricus,  Ulricus) 

(1150—1180)   L   355.   356-   357.   365.   866. 

36T.  368.  384.  386.  406.  419.  426.  436.  437. 

445.  455.  466.  615,  647.  558,  568.  570,  671. 

672.  574.  684.  685.  —  N.  s,  Todt ,-  1.  696. 

713. 
Oero  (1162—1170)  L  466.  479.480,486.489. 

506,  608,  609.  5!5.  V.  N,  I,  510a,  554a 
Theodetkus  (1181—1193)1    606,  060-  661. 

671.  672,  677,  678.  679.  683,  V,  N.  I,  606a. 

731a,  —  N.  ».  Tode :  1, 688, 696-  697. 728. 785. 
Gardolftis  (1194—1200)  I.  684,  688  689,  694. 

696.  697.  699.  702.  706.  709.  720.  726.  729. 


I,  786. 
Conradna  (1202-1208)  l  742,  760.  766. 770. 

—  iV.  ».  Eeaignation :  1  785.  791.  IL  26. 

27.  39.  60. 
FrideriruB  H.  (1210-1235)   I.  784,  786-  78a 

787,  788,  789   790,  791,   n,  6,   17,  23.  38. 

51.  60,  64.  75,  77.  78.  82-  92-  93.  106,  127. 

129  130 
LudoifuB  I,  (1237)  IL  134.  —  N.  a.  Tode: 

n.  343. 
Meinardtis  (1241—1247)  n.   160,   167.  162. 

172.  —  N.  a.  Tode:  U.  343- 
Lndolfns  D,    (1253)   U,   20Ia   (elect),  —  N. 

s.  Abaetiung:  n.  392.  399.  519.  556. 
Volradns  (Vulradus)  (1255—1296)   n,  211. 

212-  215   (elect.).  226.   228.  230,  231,  234. 

236.    254.   260,    266.    268,   275.   277,   278. 

280.  298.  306.  314-  315,  324.  327,  328.  334. 

343-  345.  349.  361.  367,  368.  876.  879-  380. 

892.  396,  397.  399.  403,  414.  416,  420,  424. 

425,  436,  437.  442.  485,  495.  505.  510.  521. 

527-  530.  632.  634.  635.  536.  548,  548.  550. 

551.  553.  554.  556.  561.  667.  572-  576.  577. 

579-  588,  592,  597,  604,  607.  621.  622,  631. 

657.  660,  661.  663.  683.  694.  695,  699,  710. 

725.  733,  734,  768.  764.  795,   807.  811.  V. 

N.  n.  351a,  614a,  681a.  —  K.  a.  Tode: 

IL  837-  m,  145. 264,  265,  324. 348-  390,  413. 
Hennannus  (de  Blankenburg)  (1296—1303) 

IL  822,  837-  857,  866,  III,  4.  5.  8.  9.  19. 

25.  2».  82.  43.  44.  67. 
Albertus  I.  [de  AnhaU)  (1304-1324)  m  77. 

111,  113.  115. 128. 131. 144. 145.  Verbeaaer. 

u.  Zmätze  eu  m.  no.  166.  lU.  176,  180. 

184.  191.  199.  217,  278,  287.305,310,312: 

313,  322.  323,  335.  337,  340,  343,  346,  34a 

361,  391.  407.  408.  410  A  u.  B.  411.  413. 

420,  422   426-  435.  43a  442,  446.  447,  469. 

476,  T.  N,   IIL  162a,  V.  A.  7,  8.  11.  — 

A".  *.  Tode:  HL  586.  IV-  181.  213. 
Albrecht   n.   (ron    Braumckiceig)   (1325— 

1357)  IIL  492.  493.  494,  498,  499.  504.  616. 

537.  586-  &'^7.  618-  623.  626.  626. 627.  628. 

683.  65a  654.  656,  662,  724.  726.  726.  731. 

734.  762.  788,  802.  IV-  20,  24.  32,  51.  81, 
",  m.  803a,  —  JV,  s.  Beaignaü. 


IV.  i 


I-  211, 


Lndwig  (1358—1366)  IV.  208.  211.  211220. 

221,  223,  224-  226.  235.  243.  248,  261.  252 

254,  255.  256-  261.  262,  265-  267.  268.  271. 

280,  314.  342.  V,  N.  IV,  226a, 
Albrecht  III.  (1367-1890)  HI-  360,  363 

369,  389,  398,  431,  471a.  493a.  60L  602. 

502a.  508.  511,  518,  629,  640.  V,  7,  17-  2L 

46.  69-  69.   118,    119.    120.    121.    122,  126. 

135,  151. 
Ernst  (1391-1400)   V.  IGl,  204,  216.  261. 

252.  256,  25a  265,  293.  293.  295,  326. 
im  Allgem.:  IIL  731, 
repositi; 
Otto  (1120)  I   187, 
Elveras  (1121)  L  190- 
MartinoB  (1138—1147)  L  211,  290,  321,  327. 

Oldericns  (11*9-1167)  L  349,  437, 
Beinhardus  Ungleich  Fropgt   von  S.  Boni- 

facien]  (117&-1176)  L  615. 548.  V,  N,  I,  560a. 
BomaruE    {arehidiacon.    bantii   Balaamie) 

(1179—1195)  L  671   584,    587-  606.  683. 

688,  694.  V,  N,  I.  746a. 
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■epOBiti): 


I.  Stephai 


major.) 


Anselmns  (1180)  L  596. 

Conradns  (1194-1210)  I.  668.  689.  694.  t 

702.  720.  732.  786. 
Werneraa  (1210—1211)  l  784.  785.  788.  789. 

791.  —  N.  8.  Tode.  II  24. 
Meynardua  (Meinardus)  (1224—1235)  11  75. 

77.  92.  99.  127, 
Johannes   (1235—1244)   H.    130.   162.   V. 

n.  153a. 
Hermannns  de  Anhalt  (1247— 1289)  ü.  172. 

182.  183.  196.  210.  230.  243.  254.  260.  278. 

284.  290.  297.  298.  305.  327.  343.  351.  392. 

397.  399.  414.  424.  425.  501.  519.  548.  551. 

556.  579.  604.  629.  639.  652.  —  N.  t.  Tode: 

m.  265. 
Gnotherna  de  Maiisvelt  (1289—1302)  IL  657. 

705.  725,  733.  734.  740.  637,  UI.  43.  44, 
Oherhardna  (Ghcvehardns)   de   Qaereuforde 

(1305—1309)   lU.    115.   128.    162.    199,  - 

N.  g.  Tode:  m,  324.  V.  N.  HL  162. 
Wernerns  (de  Scermbeke)  (1311)  m.  240. 
Heinrich  von  Anhalt ,   Brnder   des  Fürsten 

Albretht  L  (1310—1327)  ilL  286.  287.  310. 

340.  3*3.  409.  466.  490.  494.  505,  616,  532. 

V.  A.  8. 
Wernema   de   Wanczleve   (1330—1333)    DI, 

570,  627. 
Hinricus  (1336—13371  III.  674.  688. 
Johannes  (1344-1359)  Hl  770.  IV,  51.  230. 
Albi-echt  (1396)  V.  261. 
lecani: 

Hermannns  (1120)  I.  187. 
Gerhardna  (1121)  I.  190. 
Erpo  (1133—1157)  L  211.  221.  327.  384.  388 

437, 
FredericuB  (1170)  I.  515. 
Tietmarns  (1174)  I.  548. 
Bomarna  (1178)  L  558. 
ConraduE  (1179—1180)  L  574,  584, 
Gardulfns  (1191-1192)  L  677.  678. 
Wernerns  (1194—1200)  I  688.  6Ö9.  694.  696 

702.  720.  732. 
BnrchardiiB  (1210—1211)  L  784.  788.  791. 
Anno j  1219-1224)  U.  76.  —  Qaondam:  (1235) 

II.  127. 
Anioldaa  (1224—1228)  IL  75.  92.  99. 
Johannes    1235)  II.  127. 
Amoldns  (1244—1247)  H.   162.  172.   V.  N. 

n.  1588, 

WicgernB  (Wiggems,  Wickems,  Wickardna) 
(1249—1285)  IL  182.  230,  243.  254.  360. 
278.  290.  305,  328.  343.  361.  392.  397.  399. 
424,  425.  519.  548.  556.  679.  —  N.  t.  Tode : 
m.  265. 


Sifridns  (1297—1302)  IL  837.  866.  IIL  43. 
FredericuB  {1305—1323)  Hl   115.  123.  131. 

162.  199.  287.  310.  340.  343.  410  A  u.  B. 

445.  V.  N.  ni  162s. 
Heydenricns  (1326-1333)  in.  516,  632.  627. 
Jacobua  (1336-1340)  01.  674.  724.  725. 
Themo  (1344)  IH.  770.  —  N.  »,  Tode:  IV. 

223.  230.  261. 
Borchardus  (13521  IV.  51. 


major.) 
■)■■ 


(1359)  IV. 
(1396)  V.  i 
rt..  UL  42) 


Conradns  (1120—1195)  L  187.  196.  211.3«. 

4.65.  515.  558.  677.  686.  689.  694.  702. 
Üevehardns  de  Amsten  (12871V.  N.IL61-4a, 
Werneraa  de  Wantzleve,  archidiaconna  baxui 

Ascharie,  (1306—1326)  UI.  115.  123.  131. 

162.  199.  287.  310.  313.  322.  348.  445.  49a 

516. 
Themo  (1337)  DI.  666.  687. 
Johannes  de  Ghnlen  (1377)  IV.  612.  613. 
celleracii  {Kellner): 

Geroldns  (1194—1200)  I.  688.  689.  694.  996. 

702.  732, 
Anno  (1210-1226)  L  784.  78a  II  82. 
Albei-tua  de  Altenborch  (1281)  n.  527. 
Gevehardna  (1271—1292)   IL   392.   397.  SS9. 

424.  425.  519.  725.  733.  734.  ID.  43.  V.   N, 
U.  614a.  816a. 

Lodewicus  de  Wanczleve  (1330—1366)  EI, 

570,  674.  688.  770.  IV.  368. 
Albrecht  Schenke  (1390)  V.  143. 
coatodes  [Küeter): 

Baldewinns  (1120)  L  187. 

Martinas  (1121)  L  190. 

Albertus  (1271—1273)  IL  392.  424.  425. 

Wernerns,  prepositns  in  BosBenleve,  i.  Bos- 

aenleve. 
Anno  a.  Bosaenleve. 

Lodewich  von  Honsten  (1358)  IV.  20ä  211, 
Johannes  (Hans)  de  Hartisrode  (1377-1391) 

IV.  512.  513.  V.  161. 
Ticedomini: 

Bodolphus ,   prepositns   s.  Bonifacü  et    «Ic 

ConradeBborch,  (1120-1160)  L  187.  211. 

384.  455. 
Uoienia  (1170)  I.  516. 
Fredericns  (1194—1200)  I.  688. 694.  697. 7CÄ 

720.  732. 
Bernhardna  (1210—1220)  L  787.  788  {fäitaJt- 

lieh:  BorcharduB).  U.  38. 
Bnrchai'dus  (1235—1268)  IL   130.  157.  ISä 

183.  230.  254.  327.  343.  V.  N.  IL  168a. 
Guntenia    (1271—1274)    n.    392.    397.   4»4. 

425.  442. 
Heydenricus  (1297)  H.  837. 
Fridericns  de  Botengten  (1309)  m.  199. 

portenarii  [Pförtner): 

Bodoiphns    (1228-1268)   H    92.    162.   2»«. 

243.  254.  327.  343.  V.  N.  H.  158a. 
Hermanons    de    Blankenborg    (1271—128*^) 

U.  397.  424.  426.  442.  454.  601.  631.  (AiuA: 

preposit.  a.  Bonifacii). 
Johannes  de    Drenleve   (Dreyleve)    (1305 — 

1313)  m.  115.  123.  127.  128.  131.  134.  lÖÄ 


i  (ScIiulmeigUr) : 
Rychardoa  (1087)  L   155. 
Henricna  (1120)  I.  187. 
Olricns  (1191—1200)  L  677.  689.  694.  732. 
Ärnoldns  (1216—1226)  H.  17,  83. 
Hermannas  [1257-1288)   H.   230.    343.  35i 

260.  271.  27B.  327.  328.  343.  631. 
Christianua  (1271—1273)  IL  392.  397.  S99. 

424.  425. 
Anno  de  Heirabnrg  (1297—1302)  IL  837.  IH 

43.  44.  V.  N.  n.  8l6a. 


y  Google 


H&lb« 


■stad.) 


-  eccUs.  6.  Stephsni  m&jor.) 
tkeBaar&rii  [SchaUmeiater] : 

Albertos  de  Atdenborg  (1233—1285)  IL  562. 

65t  579. 
B .  . .  .,  MchldJaronns  banni  Ascharie,  (1297) 

IL  834. 
ßeynordus  (1302)  IH  43. 
Jotaannea   Felix,   preposit.  Coswicensis,  i. 

Cosaewiz. 
canonici: 

Sigehardns  (10871  I.  165. 

Martinas  (UlT)  I.  1S3. 

Adelgema  |1119)  L  186. 

Richardus.   N.  t.  Tode :  I.  192. 

WedekinduB  (1107—1122)  I.  193. 

Waldricns  aacerdos  (1135)  I.  223. 

Beinhardna  (1137)  l  246. 

Lnithardns  (1137)  L  246. 

BalduTi-iuna  (U45)  I.  327- 

Frithoricns  (de  Snanebeke)  (1146— 1167)  I. 

327.  487. 
Hermannus  de  Tanchermnnde  (1145 — 1160) 

I.  327.  437.  465, 
Adalhardna  (1146)  L  329. 
Ado  (1149)  1.  349. 
Gero  (1162-1160)  L  384.  385.  455. 
Gevehardus  (1178—1180)  L  658.  584. 
Adelbertas  (1178j  I.  55ä. 
Henricaa  Franco  (1178)  I.  668. 
Frithericus  de  Hertbike  11178)  I.  558. 
BndolphuB  de  Hakenstede  (1178)  I.  558. 
Gardoiphna  snbdiaconuB  (1178-1181)  L  658. 


678. 

Bnrcbatdns  de  Sladem  (1 192-1195)  1. 678. 702. 
Lnidotphiis .   archidiaronns    in    Lnckenem, 

(1194—1200)  L  6S8,  694.  732, 
Barchardns,  archidiaconns  in  Ihleve.  (II94- 

1200)  I.  GS3.  694.  732. 
Almarns  diaconus  (1195)  L  694, 
Otto  Bobdiaconns  (1195)  L  694.  702, 
Beringerna  aabdiaconus  {1196)  I.  694. 
Anno    de    Drondorp    (1195—1214)    L    694. 

702.  U    11. 
Conradns  snbdiaronas  (II95)  L  694. 
Mejrnardaa    de    Kranichfeld,   snbdiaconns, 

(1195—1210)  L  694.  7ö5,  786, 
Bomaras  (1196)  I.  702. 
Otto  de  Tobin  (1210—1211)  L  784.  788. 
BeroardnB  de  Saltwidele  (1210)  1.  786. 
Amoldos  de  Scerenbeke,  archidiaconns  ori- 

entalis.  (1211—1228)  L  788.  11-  17.  92.  99. 
Qodescalcas  diaconns  (1211)  L  791. 
Florians  diaconus  (121 1)  I.  791. 
T.  prepoaitns  in  Jecheborg  «.  Jecheborg. 
T.  viredominns  Magdebnrgens. «.  Hagdeborg. 
Conradaa  de  Vroborch  (1215—1244)  U.  17. 

77.  157.  V.  N.  a  153a.  —  N.  s.   Tode: 

IL  397. 
Edelgeras  preposit.  Qoslariensis  s.  Qoslaria. 
Arnoldus   archidiaconns    in    OskecsleTB    «. 

Osrherslevo. 
Barchardns   de  Meyneraheim   (1220—1228) 

IL  38.  99- 
B.  (1224)  n.  76. 

Barchardns  prepoB-  Jechoborgena.  «.  Jeche- 
borg. 


iccles.  s.  Stephani  major.) 
lanonici): 
Eichardtis  sacerdoB  (1226)  IL  82. 
TidericuB  prepos.  in  Hooge  s.  Honge. 
Conradns  de  Alvensleve  (1228)  II.  92. 
CTino(Cono)deDiepholte.  archidiacon.  banni 

Oscherslebe,  (1228—1269)  U.  93.  99.  127. 

130.  167-  183.  230.  251.  V.  N.  H,  löSa. 
EngelbertoB  (1235)  D.  127. 
Conradns  de  Branberch  (1236)  IL  130. 
Wichenis  de  Bilsten ,  archidiac-  in  Lncke- 

nem,  (1236—1244)  IL   130.  157.  V.   N.  IL 

158a, 
Albertns  de  Croznch  (1235—1244)  n.  ISO. 

167.  162.  V.  N-  II.  158a. 
Bertoldas  (Bartoldns)  de  Clettenberg.  archi- 
diacon. banni  Aschariens,.  (1243 — 1292)  II. 

157-  162.  230.  264.  343.  3it2.  397.  399.  424. 

425.  525.  631.  652.  73a  734.  V.  N.  IL  158a. 

614a.  —  A'.  e.  Tode :  IL  837. 
Henricns  de  Drondorp  (1243—1273)  IL  167. 

230.  264.  843.  392.  397.  399.  424.  425. 


V.  N.  U.  158a. 
Tegenhardne  archidiac.  Balsamie  t.  Balsami 
Henricns  de  Begenslen  (1243-1271)  IL  167. 

162-  230.  254.  392,  V,  N.  U.  158a. 
LindoIfuB  de  Sladem  (1243-1249)  IL  167.  183. 
Widekindns  (VTedekindns)   de   Nuwenbnrcb 

(novo   Castro)    (1243—1279)   U.    157.   230. 

254.  278.  343.  392  397.  424.  425  (prepoa. 

in  Heyligenetat).  U.  601. 
Hermannas  de  Crnceborch  (1243-1244)  11 

157.  162, 
Christianna  de  Stalberg  (1243—1268)  D.  167. 

254.  343.  V.  N.  IL  158a. 
Oherhardns   archidiacon.   in    Kisaenbnicke 

t.  Kissenbrncka. 
Hermannus  de  Anhalt  (1243— 1244)  H.  157. 

163.  V.  N.  n,  JSSa.  Postea  prepositns. 
Lentfridns  (1213-1244)  n.   157.  162.  V.  N. 

n.  158a.  —  S,  aacli:  Vicarii. 
Volradus  prepos.  Walbicena.  a.  Wallebeke. 
Otto  de  Vipeche  (1244)  V.  N-  IL  168. 
B.  archidiaconns  (1247)  IL  172. 
Albertus  de  Aldenborg.  archidiacon.  banni 

Oschersleve.  (1257— 1272)U.  230.  254,  27a 

290.  343.  399.  —  A'.  «,  Tode:  m.  265. 
Hermannas  Hude    (Bodo)  (1259—1272)  n. 

254.  392.  397.  399. 
Lndegeraa  de  Lacn  (1259)  IL  264. 
Ludoftus  de  Dalem  (1259-1278)  U.  254.  392. 

397   399   424   425   601 
Wichmannns  de  Barboie  (1259_)  11,  254. 
Otto  prepos.  Walbacensis  &.  K  albiaci. 
Wedekindns   de   Schwalenberg  (1259—1271) 

IL  243.  397. 
Gnntherus  de  Mansvelt.  archidiac.  in   Dar- 

dessem,  (1259— 1272)  n.  254.  327.  399. 
Heidenricns   de   Scartvelt    (1269—1292)    U, 

254.  392.  397.  399.  424.  425.  733.  734. 
Heidenricns  de  Zangeuberc  (1259)  11.  254. 
Gevehardus    de   Qnerenmrde    (1269—1267) 

II.  254.  327. 
Leodcgarias  (Lndegerns)  Strni  (1265—1278) 

II,  297.  392.  399.  424.  426.  501. 
Anno   de    Heymborch  (1271—1293)  IL   393. 

424.  425.  631.  733.  754. 
Heinricna    de   Coldiz   (1271—1272)   IL   892. 

397.  399. 
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Conradns   de  Snannebeke  {1271—1272]  II 

892.  307  399 
LaUrdne  de  Mejnersem  (1271)  IL  :i92. 
TidericDs  (Teodericas)  de  Hesnera  (1271 — 

1304)  II.  392.  399.  424.  425,  652.  733.  754. 

837.  m,  77. 
Hennannus  de  Kirberch,  archidjac  in  Atheg- 

leve,  (1271—1293)  U.  392.  399,  733.  754. 
HenricnB  de  Regenstein  (1271)  II.  392. 
ConradnB  de  Doretad  (1271—1273)  n.  392. 

397.  424.  425. 
Hermanntis  de  Blankenbnrg  (1271—1290)  11. 

392.  399.  456.  5.W.  684,  JucA  portenariaa, 

prepoB.  s,  Bonifacü,  luleltt  episcopns. 
Bodoffns  de  Gatersleve  (1202)  n.268{c(fn- 

em);  canonic.  (1271—1297)   U,    392.   397, 

424.  425.  487.  488.  531.  545,  614,  652,  720, 

733,  731,  740,  755.  837, 

Tidericus  de  Anvorde  (1271^1273)  H.  392, 

397.  424.  42.1. 
ßeynardns  de  Cranicfelt  (1271—1273)  H.  892. 

397,  424,  425. 
HeydenricnE    de  Querenvorde  (1271—1273) 

Ü.  302.  897.  399.  424.  426. 
ThidericuB  de  Heligeudorp  (1272)  IL  399. 
Uermannns  de  Kodeiihagen  (1267—1273)  IL 

327.  424.  425- 
Conradus  de  Coldiz  (1274)  II.  142. 
Balduinns  de  Dalem  (1283)  H.  551. 
Rinricns  de  Valkensten  (1287)  IL  623.  Spä- 
ter: prepositns  e.  Marie. 
Hermaunns  de  Schartfelt  (1288—1290)  IL 

631.  683. 
Bodo  de  Gatersleve  (1288)  IL  631. 
HermanniDS  de  Werberg  (1286)  II.  631. 
Gevehardns  de  Arnatein  (1288—1298)  IL  631. 

683.  733.  734.  851. 
VolradoB  de  Cranichvelt  (1288)  U.  631. 
Lodewicna  de  Wanzleve  (1288— 1326)0.  631. 

652.  733.  734.  IIL  516.  V,  N,  H,  ei6a. 
Borchardus  de  Blankenborch  (1287—1290) 

n.  684-  V.  N,  n.  614a. 
Hinricna  de  Anhalt  (1292)  IL  733, 
Olriena  de  Honstein  (1292—1293)   IL  738. 

784.  754. 
Onncelinns  de  Bichelinge  (1292)  IL  784. 
Albertus   de   Anehalt   (1292—1302)    IL  733. 

734.  817.   866.    UL    17,   43,   44.    Später: 
epiBcopaa. 

TheodencnB  de  üeBsenheym,  archidiacon,  in 

Westerrode,  (1293)  IL  748. 
FredericuB  de  Plocek  (1293—1302)  IL  754. 

822.  837.  866,  Ul.  43.  44. 
WeraemB    de    Scherenbecke ,    archidiacon. 

banni  Wedderstede,  (1293—1316)    IL  754. 

m.  77.  115.  123.  131.  133.  199.  310.  V.N. 

m.  1620. 
HennannnB  de  Begenetein  (1293)  Q.  754. 
JohanneB   de  Drenleve  (1297—1300)  IL  837. 

876. 
Gerhardas  de  Qnerenforde  (1297)  U.  837. 
WernernB  de  Wantzleve.  prepos.  Walbicens., 

(1297—1308)  n.  837.  V.  N.  IL  1628. 
Otto  de  Dreinleve  (1300)  II.  876. 
HeioricDB  de  Anhalt,  filins  Sifridi  I.,J1292- 

1302)    IL  731.  733.  764.  806.  823.   III.  43. 

44,  V.  N,  n.  816a,    Auch  prepoa,  s.  Pauli, 

B,  Booifacii  und  prior  predicatomm, 
Hanricna  de  Woldenberg  (1302)  III.  43. 


Johannes  archidiacon.  in  Gatersleve  g.  Ga- 
tersleve, 

BorcharduB  de  Valkensten  (1305—1314)  m. 
115.   123,  131.  199.  237.—  Später:  prepoa. 

Borchardns   de   Ceghenberg  (Tzeghenberge, 

Schegenbera)  (1305—1326)   HI.   115.    iS. 

131.  134.  199.  516, 
BorfhardQB  de  Assebnrs  senior  (1305—1330) 

m.  115,  134.  199.  310.  370. 
Bartoldns  de  Cranichvelt  (Cranekfelt)  (1306- 

1328)  m.  131.  199.  516. 
Borchardns  de  Momngen  senior  (1306-1326) 

m.  131,  516. 
Volradns  (Wolradns)  de  Hesnem  (1300-1340) 

IL  876.  III.  115.  131.   134  51&  724.  725. 
Fredericns  de  Bodensten  (Boteneten)  (1305- 

1331)  in.  123.  131.  134.  590. 
Gevehardns     de    Wernigerode   (1305— ISI4) 

IIL   115.  123.  131.  134.  287. 
Jobannes  Gotgeniakede  (1306)  IE.  123.  131. 
Otto  de  Honstene  (1314)  HL  287. 
Sitridas  de  Querenvorde  (1316)  nL  310. 
Theodericns   de  Vrekeleve   (1306—1334)  m 

131,  287.  310.  405.  541.  —  Auch  canon. 

Merseburg,  et  Nnvenbnrg.  —  N.  I.  Tode: 

in.  674.  688. 
Hejdenricna  Äries  {Wedher)  (1306-1309)  m. 

131.  162.  199.  V.  N.  IIL  162a. 
Albertos  de  Tnndersleve,  archidiacoiL  banni 

Gatersleve,  (1306—1822)  m.  131.  145. 162, 

199,  272.  310.  348.  890.  398.  425. 
Lodewicns  de  Nendorp  (1320)  m.  405.  Auch 

can.  Mersehnrg.  und  später  eps.  BruideD' 

bnrg. 
Lodewicos  (1318)  V.  N.  IB.  369a. 
Atbertns  archidiacon,  Balsamie  a.  BalaamL 
Herbordna  Hör,  ofSciaUs  cnrie,  (1320—1326) 

UL  405,  457,  469.  616, 
Wernems  de  Piscina  (1326)  IH  516. 
Lodewicns  de  Honstein  senior  (1826—1369) 

in,  516.  IV,  245.  368,  389, 
Koqemannns  de  »latheym  (1326)  HI,  516. 
Hermannns  de  Echatede  (1326)  IH.  616. 
Johannes  Hoye  (1326)  IIL  516. 
Ericus  de  Vrekeleve  (1341)  ID.  770. 
Arnd    lAmoldns)   Stammer,   archidiaconns 

banni  Balsamie,  (1356—1361)  IV,  129.  208. 

211,  230,   261, 
Arnold  von  Velthem  (1358)  IV.  206.  211. 
Johan   von   Romesleve   senior  (1358—1378) 

IV.  208.  211,  471a.  618. 

Bnrrhardne  de  Asseborch  (1361—1378)  IV. 

261,  518, 
Lndolf  von  Neindorf  (1366)  IV.  342. 
Herman  van   Bnltzingesleve  (1378)  IV.  51Bl 
Otto  van  Hftlremnnt  (1378)  IV.  518. 
Albrecht  Schenke  (1378)  IV.  518. 
Heinrich  von  Reden  (1878)  IV.  518. 
Goswin  van  Adenstede  (1378—1390)  IV.  5ia 

V.  143. 

Albiecfat  Sopheken  (1378)  IV.  51& 
Werner  v.  d.  Schalenborch  (1390)  V.  143. 
_  Nicolans  Stuve  (1390)  V.  143. 

H.  (1224)  IL  76. 

Lentfridas  (1226—1235)  IL  82.  I3a 

Otto  (1235)  IL  130. 

Dlricus  (1235)  IL  ISO. 


y  Google 


.clei 


1.  Stepbaai  major.) 


Nicolaos  (1235)  IL  ISO. 

SiffriduB  {1267J  fl.  326. 

Conradng  de  Bornekar  (1267)  H.  326.  327. 

Conradns  de  CatUnstide  (1267)  IL  326.  327. 

Nicolaos  da  Drondorp  (1267)  it  826.  327. 

Albertus  (1278)  IL  501. 

FredericRB  de  Wibnye  (1392—1297)  n.  766. 

Ö29. 
AlbertuB,  rector   eccies.   in  Oscheraleve,   », 

Oscherslevo. 
Ärnoldns  de  Nienborch  (1328—1332)  HI.  616. 

598. 
Eckebardns.  ca&on,  s.  Bartholomei  in  Cer- 

nist,  (1326—1330)  III.  5ia  684. 
Albertus  de  Alsleve  (1326)  m.  616. 
Olricns,  Alias  Achillis,  (1326—1363)  DL  516. 

V.  N.  IV.  310a. 
Fredericus   de  Vrekeleve   (1326—1344)   IH 

616.  770. 
Fridericns  de  Wederatete  (1328)  lü.  550. 
Fredericna    de    Ornnighe    (1334—1359)    Ul. 

640.  674.  688-  IV.  230. 
Lodolfns  de  Helmatede  (1359)  IV.  230. 
BorchardoB  de  Oscbersleve  (1363)  V.  K.  IV. 

310a. 
Arnoldns  de  Haverla  (1363)  V.  N.  IV,  310a. 
Johannes  Lenteken  (1363)  V.  N.  IV.  310a. 
Hinrik  van  Fattensen  (1390)  V.  143, 
Werner  yan  Hoxere  (13901  V.  143. 
Albrecht  xan  Adenera  (1390)  V.  143. 
Henrik  van  Orden  (1390)  V.  143. 
aacerdotes,  plebani,  capellani,  capel- 
Urii: 

Godefridns  (IUI)  L  28t 

Samson  (1141)  L  284. 

ConradoB  (1193—1210)  I.  683.  787. 

Albertus  (1195)  L  694. 

BertoldoB  (1195—1243)  I.  694.  11.  167. 

Bernardns  (1211—1220)  L  791.  n.  17.  38. 

Olricns  (1211—1215)  L  791.  D.  17. 

Bnino  (1211)  L  791. 

Wipertus  (1211)  I.  791. 

Rodolfos  de  Oatereleve  (1316)  a  17. 

Heinricns  (1216)  IL  17. 

HenricQB  (1278)  H.  501. 

Fridericns  (127B)  IL  501. 

Jobannes   de   Sommerschenborg  (1806)   UI. 

Anno  de  Gowische  (1306)  m,  123. 
Conradns  de  Winnigstede  (1317)  m.  36a 

Hnbertna  (1141)  L  284. 
Heinricns  (1141)  L  284. 

Peregrinns  protonotar.  (1120)  L  187. 
Jobannes  magister  (1170)  I.  515, 
Theodericns  (Didericns)  (1181—1226)  L  518. 

606.  784.  785.  787.  788.  789.  790.  791.   II 

16.  17.  23.  28.  76.  82. 
Jobannes  canon.  s.  Uarie,  s.  eccies.  b.  Marie 

virg. 
Albertus  (1241—1244)  U.  160.  V.  N.  0.  löSa. 
Tbidericns  (Theodericns)  (1281—1291)  H.  627. 

604.  652.  711. 
Mernardns  (UeyneraB)inaKistei(1290— 1295) 

n.  683.  796. 
officiales  cnrie  episcopaiia: 
Lndolfns  (1235)  U.  129. 
Bertoldns  magister  (1299)  IL  866. 


Halberstad.) 

—  eccies.  s.  Stepbani  major.) 
(officiales  cnrie  epalis,): 

JVJV.  (1304—1309)  HL  86.  204.  221. 
Herbordns  Hör  ».  canonici  eccies.  s.  Ste- 


Albertns  de  Thnndersleve  (1308)  V.  N.  ID. 

162a. 
Conradns  Mor  (1317)  m.  340.  S4a 
Hermannns  (1322)  IQ.  426. 
Lndolfns  de  Wagkersleve  (1366)  IV.  342. 

Teodericns  (1376)  IL  485. 
-eccieeia  s.  Bonifacii  (Manricii),  frülier 
(bis  1237)  i'f)  Bosaleben.  ( Vergl.  auch  Bossen- 
leve.)  l  791.  D.  172,  236.  383.  388.  725.  HI.  6oa 
—  Altare  ss.  Petri,  Stephaui  et  Odeliici  tn  ead. 
n.  824. 
prepositi: 

Kodolphns,  vicedominns,  i.  vjcedomini  ec- 
cies. a.  Stephani. 
Beinhardus,  prepositos  eccies.  s.  Stephani, 

».  prepositi. 
Wemems  (1211)  L  791.      ■ 
Anno  (1216—1235)  H.  26.  ISO. 
Eberwinns  (Everwinns)  (1243—1269)  D.  157. 

182.  230.  236.  254.  V.  N.  U.  158a. 
Gricns  de  Brandeborch  (1271—1273)  IL  392. 

399.  424.  426. 

Hermannns  de  Blankenborg  (zii^ Jei'cA  ports- 

narins   eccies.   a.   Stephani)    (1278—1293) 

n.  501.  604.  623.  662.  719.   726.  733.  734. 

740,  V.  N.  n.  614».  —  ^äUr:  episcopns. 

Gnncelinns  (1297)  IL  837. 

Benricns   de   Anhalt   (1305—1309)   UL  IIB. 

123.   127.  131.  134,  199.  V.  N.  III.  162a. 
Herbordna  Mor  (1330—1336)  HL  570.  609. 

674.  —  N.  a.  Tode:  IH.  707. 
Ghevebardng  (1345)  IH.   788.  789. 
(Albertns)  de  Wernigerode  (1367)  IV,  360. 


de 


Conradns  (1271—1297)  IL  388.  929. 
Arnoldns  (1282—1283)  IL  542.  562. 
Johannes  (1311—1845)  IH.  788.  789.  V.  A.  7. 


Heinricns  ( 


)  n.  542. 


Conradns  magiater  de  Aldendorp  (1271 — 

1283)  n.  388.   442.  542.  652.  -  Später: 

cnstoB.  —  N.  t.  Tode :  IL  829. 
Oodeacalcna.  N.  ».  Tode:  IL  542. 
Thidericas    de   Holtemua   (1271—1282)   IL 

388.  442.  485.  543. 
Teodericns  de  Nemore  (1271—1276)  IL  368. 

486. 
Alexander  de  Hagdebnrch  (1282—1283)  IL 

543.  562. 
Bertoldns  de  Slagone  (12^  O.  643. 
Thidericns  Bromes  (1288)  11.  631.  —   N.  i. 

Tode:  11.  829. 
Arnoldns,    N.  s,  Tode :  ü.  829. 
Conradns  de  Bareboie.   N.  ».  Tode :  U.  829. 
Cristianns.   N.  t.  Tode :  O.  829. 
Gevehardus  de  Mose.    N.  ».  Tode:  ü.  829. 
Conradns  de  Winnigestede  (1306—1317)  HL 

160.  360. 
Johannes  de  Beynstede  (1827)  d.  532. 
Albertns  de  Ghetle  (1327)  HI.  532. 
Hinric  van  Seide  (1352)  IV.  42. 
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Hennannns  de  Alsleve  (1297)  ü.  6 


Anselmns  (1170—1176)  L  51&.  553. 

r(er  Bnrchardi).  Nonnetikloster.  11,313.627. 
494.  499.  V,  N.  HI.  845a.  369a.  379a.  672n. 
prejOBiti: 

Gozwinns  {1215)  Ü.  17, 

Oem-inas  (1216)  U.  23. 

Tidericua  (1241)  II.  150. 

FridericnB  (1281)  K  527. 

Hinricns  (1318)  V.  N.  m.  369a. 
abbatisse: 

Adelheidia  (1318)  V.  N.  m.  369». 


i.  Johan 


lU.  572a, 


Gerhardns  (1120—1121)  I,  187,  190, 
Theodericns  (1137)  I.  246, 
Friderieus  (1147—1149)  I,  353, 
Hermannna  (1178)  L  558. 
Evirhardus  (1194— U95)  1.  689.  694, 
TidericnB  (1211)  I,  789, 
fiodolfns  (1224—1244)  D,  75,  V.  N,  U.  168a, 
resbyteri: 
Hilderados  (1IS7)  I  246. 
Bochems  (1137)  I,  24G. 
Friderieus  (1137)  L  246. 


de: 


>.  Joha 


s(pen«8 
r  Halberstadt,  a.  505.  803. 


Johannes  (1282)  ü,  543, 

Johannes  Isenbort  (1308)  III.  160. 

Gevehardns  (1333)  III.  616, 

Hinrik  von  Dingelstede  (1369)  IV.  392, 

GevehardoH  (1333)  III,  116, 
Conrad  (1369)  IV.  392. 

LndoU  von  Lindowe  (1369)  IV.  392. 
-  eccles.    b.   Marie    virg,  II,    68.    76.    130. 
163,  329.  412,  413,  439.495,511,  694.  695.  706. 
803.  846,  847.  lU.  2.  4.  ß,  9.  106.  406.  536,  819. 
IV.  280.  539,  V.  N.  IL  lG9a. 
prepositi: 

Ddalricus  (UdalncDs)  (1141—1170)  I.   282. 
311.  515. 

Theodericns  (1176)  I.  55a 

Conradna  (1210—1220)  I,  784.  U.   17.  38. 

Johannes  (1226—1236)  II,  82,  99, 

Hermaunos  comes  Ascarie  (1246)  V.  N.  IL 


Olrieus  de  Honsten  (1309)  UI,  199. 
Borchardus  de  Yalkensten   (1316)   IIL   326. 
Henrik  von  Honsten  (1358)  IV,  208,  211. 

Heinhardns  (1147—1149)  L  35a 
FridericQS  (1194)  1.  689. 
Florinus  (1236)  II,  130. 


lalberatad.) 
-  eccles,  b.  Marie  virg.) 
(decani): 

Tidericna  (1241)  II.  150. 
Johannes  {1271)  n.  388. 
Jacobua  (1291—1296)  IL  706.  7S4.  754.  aOS. 

V-  N.  n.  816b. 
FredericQs  de  WinnigeBtede  (1301-1306)  Dl 

4.  6.  a  9.  160. 
Albertus  (1337)  ID.  686.  687. 
camerarii:  Henricus  (1211)  L  791. 
cellerarii:  Johannes  de  Wemigerode  (1291) 

n.  705. 
CDBtodes: 

Fredericus  (1180)  L  584. 
Johannes  (1235)  IL  130. 
Johannes   de   Heligendorp   (1273—1292)   ü. 
414.  527.  551,  652,  683,  734. 
scolaatici; 

Henricns  (1271—1301)  U.  383,  734.  803.  IE 

4,  8.  9, 
CouraduB  (1327)  IIL  532, 

Johannes  (cnstos)  ( 
Hermannas  (1327)  I 

Ghe^■eha^du8  (1067)  I,  155, 

ErwicuB  (Enwicns)  diaconns  (1179—1180)1 

574,  684. 
Conradus  de  Vrobarch  (1194—1210)  L  688. 

689,  709.  786. 
Lnidolfus  (1194)  I.  688, 
Beinholdns  (1194)  1,  689, 
Hunoldns  sarerdos  (1194)  I.  689. 
Johannes  notarins  epi.  (1210)  I,  786.  7B7- 
Willelmus  (1210)  I.  787, 
Otto  (1211)  L  791. 
Johannes    1215—1216)  D.  17.  23. 
Hildebrandus  (1236)  IL  130. 
Conradus  de  Welpesleve  (1241—1267)  IL  160. 

326,  —  K.  e.  TotU:  II.  439, 
Thidericus  de  Gatei-sleve   (1262-1293)  1 

268,  487.  4öri,  740.  756, 
Johannes  de  Branswich  (1273)  IL  414, 
Heidenricus    (Heit  henricus)    de    Lenenberg 

{1271—1276)  n.  388.  414.  439.  4Ö6. 
H.  d.  Uersborg  (1273)  IL  414, 
Lodewicus  de  Wanzleve  (1273—1274)11  412. 

439, 
Friderieus  de  Nenthorpe  (1276)  II.  486. 
Thidericus  de  Westerhosen  (1260—1296)  IL 

511.  766.  80a 
Johannes  Kroch  (1287)  V.  N.  II.  614a. 
Siffridua  de  Koyta  (1287)  V.  N,  IL  614a. 
Fredericus  de  Ditforde  (1287)  V.  N.  IL  614». 
Wernerus  de  Brunesrode  (12«9i  IL  662. 
Borchardas  de  Segeberch  (1293)  H.  754. 
Fredericns  de  Winnigatede  (1293)  IL  755, 
Heysiro  (1296)  V.  N.  IL  816a. 
Bertoldus  magister  oScialis  (1299)   IL  866. 
HinricuB  de  Hakenstede  (1299)  H.  B66. 
Heidenricua  Aries  (1306—1316)   IH.   111.  V. 

N.  IIL  325a. 
Bartholdns  de  Werningerode  (13(^1320)  ID. 

111.  160.  405. 
Olricns  de  Vrekeleve  (1818-1320)  in,  265. 406, 
Conradus  de  Winigestede  {1316)  V,  N.  HL 

325a. 
Conradus  de  Eylensleve  (1316)  V.  N.  tIL  325«. 
Hinricns  Spiring  (1317-^1368)  DL  340,  406. 

668.  IV.  36a 


y  Google 


cUi 


ci): 


SiCfridas  (Cifridna)  de  Hoym  (1S20— 1837) 

m.  405.  525. 
Johannes  de  Getlede  {Ghetle,  Getelde)  1316- 

1337)  m.  405.  532.  609.  6Ö7.  V.  N.  lU.  325». 
Hinricas  Bromes  (1330)  lU.  405. 
Fredericns  d«  Dytvorde  (1327- 1334)  ID.  635. 


.   .1,  819. 

Albertaa  de  Arnaberge  (1362)  IV.  280. 
Hinricns  de  Sonnenborne  (1366)  IV.  342. 
Johannes  de  Bennepage  (1366)  IV.  342. 
Conemann  (1367)  IV.  360. 
LndolfDB  de  Wackersleve  (1383)  T.  45. 
Frederik  van  Hoym  (1395)  V.  237. 

Fridericas  (1235)  11.  130. 

Thomas  (1235)  U.  130. 

Heinricns  (1235)  IL  130. 

Heinricns  (1235)  II,  130. 

Olricns  de  Voghelstorp  (1320-1327)  HL  405. 

B35.  538, 
Thidericas  magiater  (1337)  IH.  535.  53a 
Hinricns  de  Enbeke  (1327)  ID.  535.  538. 
litones:  Margareta  «.  Margweta. 


Henricns  de  Anhalt,  prior  fratmm  predica- 

toram,  (1315)  IIL  309. 
BoTchardDs  laycna  (1315)  IIL  309. 
-  ecclesia  s.  Pauli  L   322.  323.  329.  IL  254. 
460.  477.  478.  iU.  657.  ffl.  240. 
prepoaiti: 

Elvericna  (1120)  1  187. 

Wichmannna  (1145)  I.  323. 

Elverns  (1146)  L  329. 

Billnngns  (1152)  I.  SÖ4.  38B. 

Älmams  (1210-1211)  I.  784.  78a 

Araoldns  (1335)  11.  137. 

Gevehardds  (1397)  IL  837. 

Henricns  da  Anhalt  (1304— 1311)  HI.  77.  150. 

152.  162.  199.  240,  V.  N.  m.  162a.  — 4^ 

Ur  DompTopst, 
Hinricns  de   Hakenstede  (1336—1337)  IIL 


istode! 


Albertns  (1268—1274)  II,  343,  «2. 


Heinricns  diacouns  (1146)  l  329. 
Atzo  anddiaconus  (1146)  L  329, 
Adalardns  presbyter  (1146)  L  329. 
liinboldas  presbytor  (1146)  I.  329. 
Linderns  presbyter  (1146)  I,  329. 
OlricnB  notarins  (1192—1193)  I,  678.  682. 
Albertaa  (1192;  L  678. 
Bertoldus  (3210)  I,  786,  787, 
Gerhardns  (1220)  U,  38, 
Conradas  de  Osterwic  (1305)  HL  94. 
Borchardna  (1311)  m.  240, 
Meynerna  (1318)  V.  N.  IIL  325a. 
Borchard  Bodeker  (1400)  V.  301, 
-  monasterinm  s,  Petri.  V,  4ö, 

priores:  Heinricns  (1274—1276)   II.  442,  472, 
Wolmaras  (Wolverammns)  (1276—1380)  IL 
489,  515. 


-  domns  fratri 


(pri 


;s): 


n  predicat. 


m) 


Otto  (1300—1309)  U.  876,  HL  183, 
HearicaB  de  Anhalt  (1315—1324)  m.  300. 
309,  815,  324.  467.  469, 

anbpriores:  Theodericns  (1300)  II.  876. 

fratres:  Albertaa  de  Wegeleve  (1292)  U,  7^. 

proTiBores:  Hinricns  (1329)  HI,  664, 

-  parrochia  (eccles,  fotensis)  l.  100. 
parrochiani:  Lentfridns  (1220)  U.  38, 
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(Harrikesrothe.) 

496.  V.  A.  11.  —  Moneta  ibid.  L  110.  IL  145. 
—  Mercatnm,  thelonenm  ibid.  IL  146. 

—  Pfarrer:   Nicolaus  van  Hilmerode  (13831  V. 

43.  —  .V,  s.  Tode:  V,  SOI. 

—  van:  Hinrik  (1382)  V.  38. 

—  incole:  C.  Store  (1297)  H.  838. 

Burs  (1324)  V.  A.  11. 

Dessen  Ehefrau  (1329)  V.  A.  11. 
Harileve  s.  Herslove. 
Harsteteaila  ecclesia.   Prämonatratenser-Stift.  IL 

792. 
Haratorf. 

Tyle  (13791  IV.  651. 
Harstani,  Hardestorp,  Harwikestorp ,  Uartistorp. 


FridericnB  (1155—1174)  L  413.  547. 
Preco  {o.  N.)  (1275)  H.  451. 
Randuwicua  (1306)  HI.  130. 
Abeko  (Abo)  (1306—1307)  HL  130.  13a 
Hart,  Hartto,  Hartz.  Der  Hart.  D-  588.  HL  409. 
IV.  456. 

—  nobiles  de,  Harcensea  IL  588.  IV.  456. 
Hartarateadorf,    Harterates-,    Hardeatorp.    Wu. 

Harsdorf  bei  Magdeburg,    I.  4.  7.  20.  318. 

—  de:  BnrchardnB(l208— 1212)0.  4.  V.N.L76Sa. 

Johannes  (1276)  II.  483. 

0.  -V.  V.  Ä.  10 
Hartbike  s.  Hertbike. 
Harteradai,  nobil,  vir,  (I0I6)  L  100. 
HarterateBdorf  s.  Hartaratesdorf. 
Hartesroilc,  Hartis-,  Hartz-,    Hasserode  bei  Wer- 
nigerode. 

—  de:   Ludolfus  L  (1288-1311)   IL   631.   652   V. 

Ä.  7. 
Anno  frater  ejnsd.  (1311)  V.  A.  7. 
Lndolf  U.  (1367—1377)  IV.  360.  512.  513. 
Henricus  (Hinric),  Bruder  desaelb.  (1377)  lY. 

512.  5ia 
Johannes  custos  Halberstad,  s.  Halberstad. 
Hartgo,  Harthaco,  Hardaga.    Der  Hangau.   I.  2. 
la  117. 

—  comites:  Thiadmarus. 
HarttModas  miles.  (1219)  V.  N.  D.  34a. 
HartMarg  s.  Harzesborc. 

HartfBfode  «.  Hartesrode. 
Hartiatarp  a.  Harstorp. 
HartatannuB. 

—  prepoaitns  (1135—1136)  I.  225.  22a 

—  capellarinB  (1135)  L  223. 

—  camerarius  regis  [de  Sibeneichen) ».  Sibenheieh. 
Hartto  s.  Hart 

Hartwioas,  Hartwichins. 

—  (1195)  I.  696. 

—  frater  Luderi  (1200)  I.  733. 

—  Stormarius  [1263)  IL  283. 

Hartwigaroht.   ttartuiigerode  in  Mamfeläisehe». 

L  137.  V.  89. 
Hartz  s.  Hart. 
Hartzrode  «.  Hartesrode. 
Haneabura,  Hartieborg,  Harci-,  Harz-.   Die  tcü. 

Harzburg  über  Neustadt-  Harzhurg  (Braun- 

schweig).  I.  146.  V.  256. 

—  comites  {aus  dem  Geschieehte   der  Grafen 
von  Woldenberg): 

Bnrchardus  (1188)  I.  660.  662. 

NN.  (1200)  I.  729. 

Hermannns  (1181-1200)  I.  730.  V,  N.  I.  506a. 

Heinricus  frater  ejnsd.  (1200)  I.  730. 

Vergi,  Waltingerode  und  Waldenburg. 
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Harwlkettorp  s.  Haratorp- 

HasBoanroth  «.  Harrikearothe. 

HaiberiM.   Batbergen  vi.  Bremen.  L  292. 

HaikeBTothe  a.  Harrikestothe. 

Hiaoherot. 

Syyert  (1397)  V,  267. 

Hana  (1397)  V.  267. 
Hau. 

SwantDs  (1354)  IV.  72. 
Haacbarn.   Unbek. 

—  intolo: 

Johannes  de  Weddige  (1285)  11.  691. 
Haaeldorp,  Haselen-,  Hasellen-,  Hasle-.  Hazelen-, 
Aseiendorpe.  Wü.  Hagelendorf  am  eltemaL 
AschersUher  See.  1.  648.  IL  305.  330,  371. 
713a.  738.  739.  768,  769.  771.  772,  774.  856. 
889.  m.  325,  494,  5Ö6.  V,  21,  V.  N.  H.  772a. 
—  Decima  ibid.  V,  N.  HI.  lÖSa.  —  Ecclea.  b. 
Petri  ibid.  Ul,  507. 

—  prioree: 

Petraa  (1265)  IL  305. 

Bertrammns  (1269)  n.  S67.  368.  369. 

Johannes  (1294)  IL  768. 

—  de:  Bnrchardus  (1120)  l.  187, 

Adelbertus  (1144)  I.  316. 
Rodolphus  (1266—1272)  U.  315.  401, 
Gerebodo  (1291—1293)  IL  711,  739, 
Johannes  &:ster  ejuad,  (1293)  U.  739. 
Haselfelt,  -v«1de,  Haslevelde,  Hassel-.  Hasttlfelde, 
Brautiachw.  Städtchen  auf  d.  Harze.  1,  119. 

—  de:  Hince  (Henricus)  (1S46— 1358)  DL  783.  IV. 

28.  206. 


Haaelateln.   Uasdsttin  6.  Hünfeld. 

—  castelUni:  comes  HainricnB  (1157)  L  430. 
HasemtniTGli,  Asembergh.  Hasenburg  in  Böhmen, 

Kr.  l'rachin. 

—  de  (noiitlf«).- 

Sbinco  dictua  Lepns,  suprem.  magiater  ca- 
mere  imperial.,   (1355—1358)  IV.  97.  98. 
112.  115.  120.  125,  U5,  161.  165.  167,  170. 
178  183.  184.  196,  197.   198, 
Hatenbarg.  Bei  Basel. 

—  de:  Keingeras  (1141)  I,  280. 

Hainrictts  |1141)  1  280. 

Richardns  (IUI)  L  290. 
Haailbaoh. 

FriUe  (1399)  V,  288. 

Erich,  dessen  Brnder,  (1399)  V.  288. 
Halle.    Hassel,  H.-B,  Magdeburg,  Kr.  Stendal. 

—  de:  Fridericna  (1215—1216)  U.  19,  22. 
Haaledorp  a.  Haseldorp, 

HaalevaUe  a.  Haselfelt, 
Hatugo,  Hassefa  ».  Hosgoaae. 
Hasaalvelde  s.  Haaelfeli 
Haaaia,  Hessen.    Hessen.  V,  322. 

—  de:   Oodefridas  (Oodeko)  canon,  (s&ncmeisUr) 

Magdebnrg,  i.  Hagdebuig, 

—  Landgrafen: 

Heinricna  IL  [der  Eiserne)  (1337—1366)  UL 

678,  IV,  262.  346, 
Otto  I,  [der  bchüU),  dessen  Sohn,  (1351— 

1366)  IV,  16,  262,  339,  346, 
Hermann  (1397)  V.  265. 
HaaaigoniR  provincia  s.  Hoaeoniie, 
Hathanaraleve,  Hathemers-  s,  Hadmersleve. 
Hitherbikl.    Unbek.  in   der  Ifähe   von  Lüneburg 

und  Bardowiek.    1.  95, 
HathewirdeBtorp  s.  Hothcwardestorp, 
Nathlslebo  s.  Eadialebo. 
Hathuul  s.  Haduwin. 


Hattenhnsefl.    Haddenhauaen    im    Kr.    Minden. 

l.  512. 
Hatuwi  a,  Hadnwin, 

Hatzekerode,  Hatzerode  s.  Harri kearothe, 
Hawart  ministerial  (1095—1101)  L   162. 
Hawel  a.  Havel, 
Haikerode  s.  Harri  kearothe, 

—  monacha  (Lippoldisberg,)  (1095—1101)  L  162. 
Haiekenrode,  Hazcchenrode  «.  Harrikesrothe. 
Htzellendefp  s.  Haseldorp, 
Huie  kenreihe  a.  Harri  kearothe. 
Hebanthorp.    Unbek.  Wüstung  im  Kr.    Aschert- 
leben.  L  23, 
Hebearathe,  Habenrothe.  Wü.  im  Kr.  Äackeraleben. 

HeberaiwrflH.  Unbek.  Wüstung.  U.  342. 
Hebeaheln  cnrtis,  Evessen,  Evensnm,  Evessym, 

Evesnm,  Eweasem.  Everaynu   Eveaaen  zw.  WoU 

fenbätlel  u,  Königslutter.  I,  25. 
_  de:  Johannes  (Henningns)  (1319— 1321)  IH.  372. 
412. 


.  19Ö, 
Hlnrik  (1381)  V.  25. 
Busse,  dessen  Broder.  (1381)  V.  25, 
Curd  (1381)  V.  25.  —  Ehefrau:  Öhesf 
Hennig,  dessen  Sohn,  (1381)  V.  25, 

HebrebarduB  a.  Eberhardns 

Hflkkflbardua  a.  Ekkabardus, 

HecOheborn  a.  Hakeboro. 

Hekelinge,  Heketinghe.  Hekelige,  Hekeligge  «,  [ 

Hekenfharp.    Eikendorfim  Magdeburgsehen 

Calbe  a.  d.  Säule.   1,  550. 
Hecbolt  S.  Bkholt, 
Hekstede  s.  Heizst«te, 
Heotlshala. 

Heynemannas  (1308)  V.  N,  Itl.  167b. 


de:  Georgius  (1289)  IL  647. 
Hedderaleve  s.  Hedersleve, 
Hederleve,  Hedersleve  s.  Hedoaleve, 
Hwleraleve,  Hedialeive,  Bedderaleve. 

Johannes  (1370—1400}   V.   76.    146,   326,  V, 

A.  16, 
Heideke  (1389}  V,  22, 
HedMitve,  Hedersleve,  Heder-.  Hedislevin,  Uethes- 
leve.    HedersUben  a.  d.  Selke,  sö.  Wegeleben. 

I,  244.  354.  359.  426.  H.  5,  291a.  324,  720.  824. 
862,  IH.  21,  28.  50.  55,  85.  174,  223,  224.  233. 
234.  338,  494.  586,  IV,  369,  V,  A.  10,  —  Domns 
hospital,  ibid.  11.  6.  —  Cnria  (Mönchehof)  ibid. 

II.  334.  in.  586,  587,  —  Landding,  Dingatahl 
dat.  HL  236.  587. 

rie  et  Oertrndia.  IL  370,  495.637,666.630. 

720.  IH.  50,  55,  85.  97.  174. 
abbatJase:  Zacharia  (1320)  tU,  408. 
prioriase:  Hargareta  (1320)  HL  406, 
prepoaiti: 

Fredericus  (1228)  H,  93. 

Jacobns  (1273)  H.  414. 

Hinricns  (1311-1320)  Ul.  236.  408. 


Hertt-icaa  (1299—1303}  IL  862.  HL  55. 
Relicta  Scipperi  (1S02)  IH,  28, 
Andreas  SchulUyz  (1388)  V.  100, 
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H«lewl|ii  8.  Hsdawin. 

Hedlslevln  s.  Hedersleve  und  Hedeslere. 

Hcveldun,  Henoldo,  H«ve]lon,  promcia  vel  pagns. 

I.  4,  ö.  22.  52.  81.  460,  66ft 
Hegel  miles  (1282)  IL  546. 
Hegelen  occideiit«lia  s.  WesteregalTui. 
Hegen.    Uajen  im  Hannoverisch.  Amte  Qrohnde- 

ühsen.   I.  95. 
Hegerlo.   Haigerloch  sio.  Botenburg  a.  Neckar. 

—  comites:  Wezhelo  (1141)  I.  280. 

Ädelbertns  filius  ejusd.  (1141)  I.  280. 
Heghelen  s.  Egalon. 
Heikenbvtle.    EgeitbütUl  in   Holstein  {Herrschaft 

Pinneberg).   I.  35a 
HelksteteH,  vieUeicht  =  Hettstedi 

—  de:  Couradna  (1121)  I.  189. 
Heydebrake. 

—  de:   Gherardna  can.  et   official.  Magdeburg.  $. 

Magdebnrg. 
Hey deitr Ions,  Heithenricaa. 

—  preco  (vronebode) 
beke)  (1220—1233)  ._    ...  ___. 

—  marsoalcas  Alberti  L  dncisSaxonie(1237)n.  135 

—  decimator  (1287)  V.  N.  IL  6Ua. 

—  Volcmari  (1281)  11.  525. 

—  (1282)  IL  542.  —  üxor:  Ohertrudis. 
Heldestorp.  Unbek.  1.  Ttö. 

Heldico  famatns.  (13171  m.  S49. 
Heleirtorp.  Unhek.  L  728. 


Helge  mancip.  (978)  L  62. 

Heyla(Heilwigia)nior  WalteriadvocatiCer- 
westensia.  (1315—1319)  m.  302.  885. 

Hellanga  pagna  l.  95. 

HeilbeiiuB  s.  Egilbei-tna. 

Keylegendorp  s.  Heligendorp. 

Heylen  silva.    Wald  bei  Weiideretedt.  II  72a 

Heylewlgli  s.  HeTlvigia. 

Hellloheetat,  Heiligenatad,  HeligensUt.  Heiligen- 
Btadt  auf  d.  Eichnfelde. 

GodaacalcnB  (1128-1139)  L  198.  262. 
Wedekicdaa  de  Nunenborcb  cauon.  H&lber- 
stad.  (1273)  U.  425. 

—  advocati:  Helargns  (1139)  n.  262. 

—  de  {minitterialet  .Vagantin,): 

Hngo  (1139)  1.  262. 
Helllgendorp  i.  Heligendorp. 
HelMgental,  Hilgendale.  Beiligenthat  lö.  GerbaUdU 
U.  333.  V.  A.  U. 

—  de:  Brano  (1305—1321)  IIL  108.  412. 

Hana,  Pfarrer  nnd  Propst  zu  Mehringea  s. 
Merynge. 
Helllgemttd  s.  HeilichesUt. 
Meylwlgla,  Ueylewigis.  axor  Alberti  CUviet 
de  Roslawe  (1336)  OL  677. 

—  parena  Adelbeydis  d«  Harstev«  n321)  IIL  418. 
Heym  i.  Hahem. 

HeInbMh  «.  Hembacb. 

Helnbdroh,  Heymborch,  Heimenbnrg,  Heimeborg. 
Die  toü.  Heimburg  über  dem  guichnam.  Orte 
bei  Btankenburg  a.  Hart.  ID.  427. 

—  de  (miniBterialex) : 

Lupoldös  L  (1173)  L  587. 

Anno  L  traten  ejuad.  (1178—1188)  L  Ö87. 662. 

Erchenbertns  (1188)  L  662. 

Nicolans  (12601  U.  260, 


bürg.,  (1843—1346)  m,  769.  l . 
Henricns  scolasücas  Halberatad,  e.  Halber- 

Hinrio'UL  (1397—1400)  V.  257.  276.  298. 
Heynenviirthe  a.  vic«rod. 
Heineslierg,  Heimia-,    Heinsberg  nw.  Jülich. 

—  de:  Oerbardaa  (1129)  1.  200. 

Goiwinns  (1134—1179)  L  215.  406.  446.  565. 
Heyne  ....  (1331)  V.  A.  11. 
Heynewaanva,  Heine-,  Hene-. 

—  camerarins  Ottonis  I.  et  IL  de  Anhalt  «.  Hein- 
ricnB. 

—  (1306)  m  132. 

£  auch:  Heinricna. 
Heynholf.  lias  HainhoU,  jeUt  FriedriehahoU  bei 

ZerbsL  m.  205,  V.  N.  IV.  489a. 
Heynhelt,  das.  {in  der  Herrschaft  Amstein)  Y,  89. 
Heinrikesberge  s.  Üeinricbeaberge 
Hetniikesdorp,  Henri  kesdorp,  Hmrikestorp,  Heya- 

richatorp.    Hinsdorf  a.  d.  Kühne  zk,  Löbejün 

und  Hadegast.   D.  21t  218.  219.  IV.  26*. 

—  von:  Peter  (1349—1350)  HL  863.  866.  903.  9(M. 
Helarlkeetorp  s.  Hiuricstorp. 
HelnrlDheBber||e ,  Heinrikea-,  Hinrekea-,  HinrigeB-, 

Mone  Hinrjci.    Die  Heinriehsburg  (Jettt  Huine 
bei  Magdesprung  im  Hart).   IV.  370.  V,  17. 

—  de:    Iwanna   L   milea   (1290)  L  67a  —  Uxor: 

Cnnegundia.  —  Filie:  Odilia.  Sophia. 
Henningas  filiua  einsd.  (1290—1291)  U,  67a 

681.  71t 
Iwanna  n.  filina  Inani  L  (1290)  IL  670,  681. 
Inanns  UL  Slina  Iwani  1.  (1290)  IL  67a 
Theodericns  filiua  Iwani  I.  (1290)  D.  67a 
Johannes  filius  Iwani  I,  (1290-1294)  IL  670. 

739.  77a 
Heinricna  filina  Iwani  I  (1290)  11.  670. 
Helnrlchsdorf,    Heiariator£     Heinrichadorf    bei 

Müncheberg.    HI.  841,  842,  843. 
HelnrlOUl,  Henricns,  Hinricna,  HeydenncQs,  Esri- 
cna,  Heinrik,  Henric  ete. 

—  L  rex  (934—936)  L  1,  %—N. S.Tode:  L  3. 16. 
17.  25 

—  IL  res  et  imperator  (994—1024)  I.  84  fror  (. 
ThronbeaUigung).  91.  92.  93.  94.  95. 96.  97.  9B. 
99.  100.  102,  103,  104.  105,  — *  N.  *.  Tode:  I. 
29t  306,  666.  666,  a  2.  V,  A,  1. 

—  UL  res  et  imperator  (1028—1055)  L  108.  109, 
110  (vor  «,  ThronbesUigung).  112,  113.  11t 
115.  116,  117.  118,  119,  120.  121.  122.  123.  12« 
126,  127.  128,  129.  132.  133,  V.  N,  L  116a,  - 
JV.  «.  Tode:  I,  135.  141.  142,  144.  146.  163, 
165.  413  (advocatua  Goalariens.).  IV.  191. 

—  IV.  rei  et  imperator  (1065—1106)  L  132.  133 
{vor  s.  Thronbesteigung).  187,  138.  139.  140. 
141,  142.  143.  144.  145.  146,  163.  154.  1Ö7,  158. 
159,  160,  161,  163.  164.  166.  V.  N.  I,  143a.  163s, 
—  N.  s.  Tode :  I.  256,  336, 

—  V.  rei  et  imperator  (1103—1125)  I  165  (wir 
a.  ThronbesUii/ung).  167,  168.  169,  17a  171. 
173.  17t  175.  177.  178,  190,  182.  185.  ISa  190. 
196.  196,  V.  N.  I.  166a.  166b,  —  ü.  s.  Tode: 
L  N.  1.  307a, 

—  VI  MI  et  imperator  (1183—1197)  I,  621  (vor 
a.  Thronbeatetgunii).  667.  677.  678.  680.  681, 
682.  663,  68t  607a.  688.  694.  697,  698.  699. 
700.  704.  705,  706,  708,  7ia  712.  713.  716,  717, 
7ia  719.  720.  —  N.  s.  Tode:  I  726,  778. 
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-  Vn.  rei,  fiüng  Frideriei  n.,  (1223—1234)  H  67. 
106.  115.  120.  121.  123.  124. 

-  VIII.  (Vn.)  imperator  (IS09— ISll)  m.  IM.  234. 

-  cartolarina,  notarios,  prothonotariOB,  caneella- 
rina  (1140—1171)  1.  277,357.378.  402.466.472. 
473.  504.  606.  608.  609.  610.  511.  525. 

-  magister,  aule  regie  prothonotarins ,  (1373 — 
1274)  n.  427.  431. 

-  abbas  (1095—1101)  I.  162. 

-  decantiB  (1204)  Y,  N.  L  T46a. 

-  prepositns  (s,  Marie)  s.  Erfordia. 

-  sacerdos  (1173)  I.   539. 

-  «acerdoB  (1267)  IL  341. 

-  Sprincutgat,  aacerdoB  (1317)  HL  329. 

-  plebanua,fra(«rBaTto1diBcriptoris,(1367)II82S. 

-  plebanos  (1309)  m.  179. 

-  capellaonB  (1141)  L  279. 

-  capellanas  Sifridi  1.  com.  de  Anhalt  (1278) 
n.  412. 

-  clericns  (1152—1170)  I.  516. 

-  clehcaa  (^edlinburg.)  s.  QnidilingobiiTg. 

-  frater  (in  Cosuig)  i.  Coasewiz. 

-  notarins  (ll.W)  V.  N.  I.  258a. 

-  notarins  Alberii  IL  comit  de  Anhalt  (1317) 
UL  355. 

-  Schreiber  der    Grafen  von  HAhlineen  (1368) 

IV.  212. 

-  Schreiber  der  Herzöge  Ton  Sachsen  (1367)  IV. 
171.  172. 

-  scolaria.  frat«r  Hinrici  prepoB.  de  Hekelingen, 
(1307)  HL  149. 

-  filins  Hinrici  I.  regia  (936)  I.  2.  PoBtea  dnz 
Bavarie. 

-  filinB  Conradi  UL  regie  (1144)  I.  298. 

-  filiua  dncit  Welponis  (niger)  (1101)  V.  N.  L 
163a. 

-  (Uo)  dnx  Saionie  et  Havaiie,  dox  de  Bmus' 
wicü,  advocatiu  monaaterii  Keminatensifi,  (1142- 
1184)  I.  292  (pner).  312.  .<!13.  324.  325.  332.  840 
366.  872.  373.  375.  37&  379.  380.  381.  386.  387. 
388.  389.  390.  392.  393.  394.  395.  396.  397.  898. 
422.  423.  430.  431.  432.  433.  434.  436.  479.  480 
482.  484.  493.  494.  496.  496.  497.  498.  603.  506. 
635.  537.  542.  543,  562.  581.  608.  613.  617,  636. 

V.  N.  L  298a.  3S4a.  -  N.  t.  Tode:  l.  727. 
—  ^'ili'i ;  Heinricns  comes  palatinns  Bheni  d. 
Palatini  comites  Rh.  —  Otto  IV.  res  et  impe- 
nitoT.  —  Wilhelmos  s.  Lanebnrch. 

-  filins  Walrarai  (Pagani)  dncia  de  (Limborg)  (. 
Lembnrg. 

-  comes  palatinns  Rheni  et  doraintu  in'  Laco.  ». 
Palatini  comitea  Rh. 

~  filins  Lnibaldi  marchionia ,  palatinne  comea 
Rheni,  dnx  Bawarie,  marchio  et  dnx  Anatiie 
(Jaeomirgott)  (1132—1163)  I,  210.  272  274,  275. 
279,  280.  2ä9.  397.  398,  402.  404,  406,  423. 444. 
472,  473,  482,  V,  N,  L  258a.  289a. 

-  marchio  (de  EiUnburg  vel  Luaatie'l  g.  Ilbnrch. 
'  marchio  (de  Grozi,  Qlogov,  LusaUe),  adToca- 

tns  et  prefectas  Magdeburg.  {1131—1135)  1.  306. 
207.  212.  216.  217,  220.  221. 

-  Wercina  marchio  (de  Saxonia)  (1162)  L  472. 

-  comee  (de  Buch)  i.  Booc. 

-  cvn«8  ide  Nortneim)  i.  Northeim. 

-  comea  (de  SchtDartzbur^)  i.  Schwari:zbnrg. 

-  filins  LndoTici  IL  comitis,  comes  in  Thnringia, 
8.  Thoringia. 

-  comes  [de  fPaldenbvrg]  s.  Waldenbnrg. 

-  comea  (934)  I.  1. 

-  comea  (1166—1170)  L  492.  611. 


(Heinricns  etc.) 

—  pner,  frater  Hartwigi  episcopi  (Magdebnrg.), 
V.  A.  2. 

—  frater  Herimanni  comitia  de  Wintzenbnrg  t. 

AaaelbuTC. 

—  frater  Adalberti  V.  A.  2. 

—  nobilis  (1142)  I.  292. 

—  domicellna  (1236)  I.  132. 

—  pner  Rodolfi,  acabinna,  achnltetna  (1221—1233) 
n.  47,  116. 

—  Über  (1256)  11.  220. 

—  de  Eichsteiga,  marescalcna  r^ni,  s.  Eichsteiga. 

—  de  Papenheira,  Kallendin,  l^ialindin,  mare- 
scalcna regni,  s,  Fapenheim. 

—  adsocatus  (1213)  D.  8. 

—  senior,  advocatns  (Alberti  I,  dncia  Saxonie), 
(1257)  IL  229. 

—  advocatns  et  telonarins  (Alberti  IL  dncis 
Saxonie)  (1295)  n.  797. 

—  adKocatua  (prefeelue)  ».  Cierristl 

—  camerarinB  abbatis  Nienburg,  s.  Nianbnrg. 

—  camerarina  (Berahardi  ducis  Saxonie)  (1181) 
I.  605. 

—  IBeynemannos)  Hobnsch ,  camerarinB  Ottonia 
I,  et  n.  de  Anhalt  (1291—1322)  iL  708,  711. 
739,  769.  770,  771.  774.  881.  884.  888.  889.  HL 
6,  23.  49.  61.  59.  63.  81.  8a  101.  107. 117.  279. 
307.  424, 

—  magister  coquine  (Berahardi  IL  et  IIl.  de  An- 
halt) (1317—1326)  HI.  352,  V,  N.  OL  507a, 

—  marBcaicns  (Bernhardi  dncia  Saxonie)  (1181) 
L  605. 

—  frater  Olrici  dapiferi  Henrici  L  comitia  de  An- 
halt (1230)  IL  103. 

—  marscalcns  (Ottonia  I.  et  II,  de  Anhalt)  (1290— 
1313)  U,  G81,  753,  882.  884.  888.  889.  HL  1.  6. 
9.  49.  51.  60,  63.  67.  107.  117.  217,  227.  232. 
269.  272. 

—  filins  Olrici  mareacalci  Ottonis  I.  de  Anhalt 
(1286—1294)  n.  682.  769.  771.  774.  V.  N.  H. 
614a.  772a, 

—  pincema  {Brandenburg.)  ».  AWenaleTe. 

—  n-ater  Barchardi  pincerne  (1311)  DI.  228. 

—  prefectus  (1144)  L  311. 

—  prefectas    1218)  IL  a 

—  filins  Bartoldi  Slotekini  (1160)  V.  N.  L  8B7a. 

—  filins  Adelheidis  de  Qatersleve  et  Wedesonis 
(1174)  I,  547. 

—  filins  Smil  (minieterial.  Wencezlai  IV.  regia 
Boemie)  ri233}  IL  117a. 

—  filina  Sophie  fiiie  Bertranimi  advocati  dePlotzke 
(1253)  n.  204. 

—  ministerialis  dncis  (Saxoni«?)  (1162)  I.  399. 

—  ministerialis  Sigefridi  comitis  palatini  Rheni 
(1107)  I,  168. 

—  miniBterialia  marchionia  Adalberti  (1169 — 1166) 
L  451.  433.  600. 

—  minist«rialis  [Ottonis  I.marchionis,  de  Branden- 
burg) (1184)  I,  638, 

—  Hovet,  homo  Dedonia  comitis  (de  Grozi)  (1166) 
L  461,  452. 

—  ministerialis  Theoderici  comitis  de  Wirbene 
(1171—1173)  L  541. 

—  (de  Uokrene)  e.  Mokrene. 

—  filinB  Alberti  miliüs  (1274)  IL  448. 

—  filins  domini  Erici,  miles,  (1297)  IL  830. 

—  filins  Ghertmdis  (1160—1166)  L  501, 

—  ftater  Richardi  (1173)  L  639. 

—  frater  Theoderici  (1195)  I.  696. 

—  filiua  Gernodi  (Gemoti)  (1300—1314)  H,  881. 
m.  11.  62.  81.  82.  107.  148.  198.  234.  272.  279. 
2«!.  284.  294. 
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-  miles  (minister.)  Nienbnrgens,  (1212) 

—  {Nienburg.)  (1106)  1.16«. 

—  opilio  (1212)  V.  A.  4. 

—  iQuedlinburg.)  (1137)  I.  245. 

—  ((»  Villa  C'ife)  «.  Ciliz. 

—  Tiibcas  (1318)  m.  362. 

—  mancip.  ».  Hnnric. 

—  (1144)  I.  306,  V.  N.  I.  298a. 

Helreth,'  Heirot.    Unbek.  I.  749, 

Heyio  sorotins  Olrici  Stroates  (1311)  V.  A.  7.  — 

Uxor:  Lncia. 
Hayionia. 

Conradas.   N.  ».   Tode:  HI.  536.  —  Uxor: 
HechtildiB  de  Uoyin. 
Heitereaburo  moaaaterinm.  Kl.  Eitersburg  n. 
Weimar. 

—  prepositi:  Sinzo  (1148)  L  341, 
HeilhBrflBthorp  s.  Uaiderestorp. 
Heitbolfu*,  homo  über,  (1152—1170)  I,  616. 
HeltholfHS,  filins  eJDsd.  (1152—1170)  L  516. 
Helzitede,  fiekst«de,  Hetatide,  Hetist^de,  Hezstede, 

Hesatede.  HetUtedt  im  Mansfclder  Gebirge- 
kreise  (K-B.  Merseburg).  I.  121,  U,  153,  220. 
630,  H35,  H51.  in,  604.  7G2.  IV.  20,  -  Borg 
äaa.  IV,  24. 

—  cenobinm  t^tU  II.  220, 
fratres:  Theodericna  (1241)  II.  153. 

Nicolaus  (128»)  11,  637. 

—  hOBpitaU  bb.  Marie  et  Gingolfi  IL  153, 

—  plebani:  Thidericns  (1298)  D,  851. 

BertoldQH  (1333)  III  626. 

:   Beicricua  mouetariuB  (1264)  H.  295. 


__    _  Helbra  ein.  Eisleben  und  Mansfeld. 

—  de:  Tidericus  (1275)  II.  469. 

Cnnradna,  sacerdos,  ».  UeroiUBroth. 
Hiuricna  Wineke  aacerdoB  hospit.  a.  Cathe- 
rine in  Ascheraleie  s.  AacheraleTO. 
Heice  villicQs  (1129)   I.  200. 
HBiMlalfui  miniaterialis  (1156)  I.  424, 
HBlderungin,  HeldemDgen.  Heldrangen.    Heldrun- 
gen [Schloss-]  so.  trankenhausen  {Thüringen). 

—  de  hiObiUs): 

Heinricna  aenior  (1249— 12S7)  11,  181.  612. 
NS.  (1298)  IL  857. 
die  »on  {.m  Allgetn.)  lU.  460.  660.  V.  A.  11. 
HeMInge.    Bei    Vrlamünäe  {Reilingen  ?)   V,   N.  I. 

271a. 
Heldinnln.    Hellingen   im   Meiningenschea ,   ga. 
Heldburg, 

—  de  {«linttterialei  comitum  de  Orlaffemunde) : 

Uelmboldns  L  (1157)  I  438. 

Helmbcldos  n.  filioa  ejnsd,,  professns    in 


Beringer  der  B.  (1346)  UI,  805, 
Heleglntorp  i.  Heiigen  dorp, 
HelflMWicua(miDiaterialiBOttoniBLinarch. 

de  Brandenbarg)  (1184)  I.  638.  - 
HsISM,  Elena.  Lene,  monacha  {Lippoldiaberg.) 

(1095—1101)  I.  162. 

—  nxor  Albciti  L  dncis  Saxonie  (1263—1270)  IL 
283.  372, 

—  uxor  (relicta)  Theoderici  marchioniB  de  Lao- 
disberc  (1306)  IIL  125, 


(Helena.) 

—  Walewitci,  Tochter  Peters  W,  n,  Grites  Dara- 
witcz.  (1396)  V.  241, 

—  Schweater    des    Zerbat«r    Börgera    Sachuia« 
Brandenbarg  (1400)  V.  323, 

Heleabertiis,  Hellenbertns,  miles  (1281—1296)  U. 

625,  529,  559,  660.  8(», 
HflIfliboldUB  (1197)  L  720. 
HeleRburob  conversa  V.  A.  2. 
HelfreRateln ,  Helfeustein,     Burgruine  bei  Geit- 

lingen    im   WüTttrnberg.   O.-Antte   Geislingen 

{Bonaukreis). 

—  comitea:  Ulricas  (1347-1366)  IIL  B13fl.  IV, 

109.  110.  116,  117.  118,  119. 121.  123. 125. 
139.  141,  142.  346. 
HellBB,  Hylias,  Elyae, 

—  procurator    cnrie    Qnedlinbnrgeneie 
(1267)  n.  325.  339. 

—  magister  (1291)  U,  710. 

—  inatitor  (12931  U.  760. 

HelllBMlBrp,   Hyiigendorp,   Heiligen-,  Hilenchen-, 
Helegin-,  Hejlegen-, 

—  de:  Thidericaacanon.HalberatJid.s, Halberstad. 

Johannes  canon.  (custos)  s,  Harie  Halber- 
Btad.  s.  Halberstad. 
HflilgenBtat  e.  Heilicheatat. 

HBltnOB.    Neuen-,   Isser-,    Kirch-   oder   Bothen- 
Heilingen,  sämmtiich  nahe   bei  einander,  nö. 
Thambsbrück  (Thüringen).   I,   64, 
HellB. 

Thomas  capellan.  in  Qemrode  s.  Oeronisroth. 
HellMibolda»  «■  Stnife. 
HelfenbBrtus  s.  Helenbertaa, 
Hflltflnsten.    Helknstein  bei  Heidenheim  an  der 
Brem,  nö.  Ulm. 

—  de;  Tegnehardas  (1166)  L  496. 
HBllBFhard  (1378)  IV.  629. 

Helasna  flavina.    Die  Helme,  Nebenfluss  der 

Unstrut.    1.  84. 
Helneastad,  Helmatede.    Helmstedt  im  HertogA. 

BrauHSchteeig.     1.   613.    703.   V.   A.   5.  —Die 

Bürgerschaft  das.  H.  703. 


irdoti 


ibid: 


Ludolfna  (1346)    III.   796.   vicarius   Halber- 
atad.  s,  Halberstad. 
—  de  (von):    Hynricaa  frater  in  monast^rio  La- 
pidia  s.  Michaelis  e.  Lapis  a.  Uichaelia. 
Frederik  s.  Geroniaroth. 


.  Hari 


:  apn 


V.  N.  IL  Sola. 

prepoaiti:  Lndolfaa  (1268)  V.  N.   H.  SBla. 
HfllnBrllieithBrp,  Helmerekeetorp.  Hemudorf  nw. 

Magdeburg.   L  550.  614.  727. 
HeiBiBidi«  dominns  (1235)  II.  129. 

HeiRMDBMtMeil. 

—  de:  Hildebrandua  (1157)  L  427, 
HelnwardBSthorp.  Hemsdorfn.Grois-Rodenileben 

{Kr.  WolmirsUdt)  oder  teü.  Borsdorf  zk.  Biere 
u.  Eörderstedt   I.  17. 
HBlawardlsbuBBn  (abbatia).    Helmershausen  a.  d. 
Diemel,  «.  Karlshafen. 

—  abbatea:  Conradua  (1144)  L  S07.  308. 
KelpedB,  Helpedhe,  Belpethe.   Helfta  bei  Eisleben. 

n.  274.  809.  m.  10.  15.  100.  478.  479.  480.  535. 


..  V.  N.  L  6 


.  11. 


ibid.     Frauen- 

kloater  IH.  308,  574.  625." 
prepositi:  Otto  (1272)  H.  407. 
Conradus  (1305)  HL  lOa 
-  ecclea.  a.  Gertradia. 
plebani:  Eppe  (Erp)  (1296-1306)  IH.  100. 109. 
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otBs:   Hein: 


a  capelloii 


1  (1262)  U. 


—  de:  ConraduB  (1216)  II,  21. 

JohBimeB  (1291—1317)  H.  702.  IH,  333. 

Alwttrdns  (1317)  IIL  333. 

Jan  (1388)  V.  100, 
Helperloua  comee  (de  Ploteke)  g.  Plozeke. 
Helwigill  mmiBterialis  Ottonis  L  marchioniB  Brao- 

denbnrg.  (1177)  V.  N.  I.  553a. 
HCHbaoh,  Heimbach,    Heimbach  n.  Neti-Wied,  I. 

157.  lao. 
Heweio. 

—  (1107—1122)  I.   192. 

—  (1144)  I.  315. 
Hennelo.  HoU.  V.  293. 
HeMWenrede  s.  Emmenrode. 
H«MM  mancip.  (941-94«)  I.  9.  38. 
H0HMO  preBbiter  (1059)  I.  136. 
Hen««MniB  s.  Heyaeraannae. 

H«HiMe  monaater.   Kloater  Htiningen  s.  Wol- 
fenbüttel. 

—  prepoaiti:  Gonterns  (1151)  I.  368. 
Henneberg,  Henneberc,  Hynenbergh.     Wü.    Burg 

Henneberg  sie.   Meiningen. 

Boppo'l.  (1069)  I.  143, 

Boppo  (Bobbo)  II.  (1136—1158)  I.  242.  248. 

Goaeboldna     (tiotheboldns)     comea    nrban. 

Wircibarg.  (1136—1142)  I.  239.  247.  V.  N, 

I.  289a. 
Boppo  (Poppo)   Hl.  filina  ejnad.,  prefectna 

Wirciburgena.  (1142—1168)  V.  N.  I.  289a. 

I.  346.  347.  365,  365.  867.  429.  506.  V.  N. 

1.  334a. 
Berectoldaa  (Bertholdns,  Bertolfns)  I.  frater 

eittsd.,  prefectus  Wircibnrg.  (1142—1167) 

V.  N,  I.  2e9a.   1.  346.   347.  350.  4ia  423. 

427.  42R  429.  502. 
Henricns  I,  (1234—1238)  II,  12B.  138.  U% 
Bertold  (Berchlold)  U.  (1308J  m,  170.  173. 
Lndewicoa  prepos.  Hagdebarg.  s,  Magdeburg. 
Jan  (Johannes)  (1386— 1356)  la  671.  IV.  27. 
Eennann  (1336)  m.  671. 
Heinrich  B.  (1343—1388)  m.  757.  IV-  609. 

533.  534.  bm.  637.  542.  646.  V.  1. 108.  109. 
Berthold  m.  (1377)  IV.  509. 
im  Allgem.  m.  678. 
Hennigei  holt,  das.  Bei  Bone  6.  ZtrbH  {Anhalt). 

V.  93. 
Heanliigut,  Henningh,  Henne  kuiDB. 

—  capellanas  Alberti  L   et  Waldemari   I,   de  An- 
halt (1326)  m.  505. 

—  miles  Ottonia  I.  de  Anhalt  (1280)  U.  609. 

—  swagema  Hermanni  de  Wederdem  (1811)  V.  N. 
in.  225a. 

—  fiiins  Friderici  (1274)  H.  434. 

—  consBDguinena  Heydenrici  Starke  [1304)  lU.  92. 

—  bern  Janea  (1334—1338)  UI.  648,  V.  A,  11. 

—  meater  (133Ö)  V.  A.   11. 
Henrikestorp  e.  Hinricstorp. 
Henrlciis  s.  Heinricus. 
Heodwardui  (9361  I.  2. 
Heppeherfde.   Scherfeiie  (?) 

—  de  (ministeriales) : 

Conradns  (1164)  L  409. 
Heitatidl.  Uepstedt  im  Hannoverischen  Amte  Ottera- 
berg  (Bremen)  L  95. 


Harbake  «.  Hertbeke. 

Herbipolla  ».  Wimbnrg. 

Herokesleve  m.  fierrikesleTe. 

Herokestorp,  Uerktorp,  Herkestoip  a.  HerrikeBtorp. 

Herozvelda.  Harsefela  im  Bremischen.  I,  236. 

—  abbates:  Chnonradns  (1136)  L  236  ((fe/oiscAt). 
Herciogenholoz  bgnetum.  Bei  Hecklingen.  Vi.  96. 
Herabartui,  Heribertns. 

—  cancellftrias  (999—1000)  L  87.  89.  90. 

—  niinisterialis  (1166)  I.  424. 

—  (1055)  I.  133. 

Hereboritua,  fiiins  Ohertradis  matrone,  (1160—1166) 

L  501. 
Herekestorp  a.  Herrikestorp. 
HeregrlMesthorp,  -torp.    Hermadorf  n.  Jrxleben 

im  Mngdeburgeehen.  I,  366. 
Hiremannua  e.  Hermannna. 
Hereaveld  e.  Uerulvesveld. 
Hervene.    Herfen,  K..B.  Cöln,  Kr.  Waldbroel. 

—  de:  Willelrana  (1284)  IL  B74. 
Herveld  ».  Hemlveaveld. 
Herfordfa  a.  Herivorti. 
Hergeostedl,  Hergetatede  s.  Ercstede. 
Harmertua  s.  Herebertns. 

Karlvurtl,  Herfordia.    Herford  in  Wealfalen.  I. 


Harlmannus  s 


Hermannns. 


Bertoldas  (I2»0)  U,  612a. 
Fredericus  (1319)  UI.  37a 
Herliveld  s.  Hernlvesveld. 
HarlaÖ.   Ereten  bei  Paderborn.  V.  N,  I.  143«. 
Herle,   Ehefrau  Ärnda  von  Jerksim  iu  Hadmtn- 

leben  fUOO)  V.  312. 
Harlloarod  a.  Kerlingorod. 
Herllkerodeholt,  dns.  Bei  Harkerode  {Herrschaft 

Amstein),    V.  89. 
Herllngerodi.    Marlingerode  zte.    Hanburg  vnd 

Goslar.   I.  135, 
Heraiannesdnrp ,  Henuenstorp  (inxta  Wjnninge). 

Wü.  Hermannsdorf  bei  Wittningen  n.  Aschera- 

leben.  L  749.  V.  A.  11. 
Heraiaaniia,  Hereroannas,  Herimannns, 

—  rax   (10831   L    IBl.   —   N.  a.  Tode;   l   160.  — 
Uxor:  Adelheidis  comitiaaa  palatina  [Hheni). 

—  cancellarias  (108G)  I,  153, 

—  ordin.  fvalram  minoram  (1275)  H,  46*. 

—  capellanna  (1144)  I.  316. 

—  clericas  (1309)  III,  202. 

—  magister  (1341)  m.  746, 

—  scnptor  Üttonis  U.  marchionis  de  Brandenburg, 
(1188)  I.  658. 

—  notannHpnncipQindeWerle(Meklenbnrg)(1277) 

—  Schreiber  des  Qrafen  Bernhard  HL  von  Anhalt 
(1343)  in.  7B7. 

—  palatintiB  comes  (Bheni)  ».  Palatini  comites. 

—  (de  Stalecke)  palatinns  comes  {Bheni)  a.  Pala- 
uni  comites, 

—  marchio  (1112)  L  180. 

—  marchio  {de  Bada,  de  Verona)  s.  Bada,  Verona, 

—  (de  Winzeöurch)  marchio    et   landgravina   a. 
Winzebnrch. 

—  filina  Adalbertl  marchionis,  Cornea    de  Oilage- 
mnnde,  s.  Orlagemnnde. 

—  fiiins   Lndewici   ü.   comitia    {de   Thuringia)  a. 
Thnriugia. 

—  comes  7de  Eeinhuaen)  s.  Reinehnsen, 

—  comes  (de  Satmena)  s.  Salmena. 

—  comes  {de  Waidenburg]  g.  Waldenbnrg. 

—  comes  orbis  in  Magdeonrg  a.  Magdeburg. 

—  comes  (992)  L  76. 
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(Hermannns  etc.) 
~  comea  (1107)  I.  167. 

—  comee  (1128)  L  196. 

—  comcB  (1138)  V.  N.  l  258b, 

—  nobilis  (1149)  1  361. 

—  filiaa  Elopbreth,  über  (Wircibarg.),  (1142) V.N. 

I.  289». 

—  frater  Evereri  advocaU  in  Cechowe  (1170)  L 
619.  520. 

—  marschalcas  (Kienburg.)  «.  Nianbnr^. 

—  ministerialis  Sigefridi  comitis  palatini  Rheni 
(1107)  I.  168. 

—  Hilonis,  minieterialis,  (1129)  I.  201. 

—  ministerialia  (1156)  L  424. 

—  mitiiaterialiB  Adalbertimarchionis  (1163)  1.483. 

—  frater  Gnnteri  (miniaterial.  principum  de  Me- 
telenburg.)  (1231)  H.  III. 

—  (1099)  I.  161. 

—  V.  A,  2. 

—  (1141)  L  283. 

—  (1370)  V.  A.  15. 

Hernanitorp.    Hemadorf,  R.-B.  Potadam,  Kr. 

BeeskoW'Slorkow.   in.  867. 
Hermenatorp  s.  Hermaimesdorp. 
Hernbealeve  iasta  Bodam.    Unbek.  V.  Ä.  2. 
Heroldesvelt  Herolvesfeld,  Herosfeld  a,  Henilves- 

Herre. 

—  de:  Henricus  (1271)  tt  S87. 
HtfrflIcesiBve  s.  HerrikeBleve. 
Karrekestorp  s.  Herrikesiorp. 
Herrenkegelsharn ,  salictum.    Bei  Aderihben. 

m.  39b. 

HerrenheanlahesholL  Hin  HoU  zwischen  Dom- 
bvrg  a.  ä.  Elbe  u.  FreUien.    Vi.  523. 

HtrrikeslevB,  Herrekes-,  HerckeBlove,  Errekesleve, 
Errikes-,  Erriches-,  Erkers-,  Erkes-,  En-, 
Erckesleyben  (iuxla  Aachersleve).  Wü.  bet 
AacluraUben.  I.  567.  648.  677,  728.  749.  776. 
783.  U.  468.  573.  lH.  307.  90a  IV.  61.  V.  A.  2. 

II.  —  Villa  deserta  IV.  161.  213.  233.  342.  — 
Dingstohl  dag.  III.  686. 

—  ecclesia  ibid.  HL  90». 
priores:  Fredericns  (1350)  IH  903. 
plebani:    BetemaunaB,  notarins  Ottonia  I.  et 

II.  de  Anhalt,  s,  BetemaimnB. 

—  de:  Cesarins  (1299)  O.  b64. 

Herr Ikestorp,  Herrekes-,  Herk-  Herkea-,  Harrekes- 
Hercka-,  Herekes-,  Errekes-.  Wii.  Herekidorf 
am  ehemaligen  iachertleber  See.  n.  330,  3G7, 
368,  369,  702,  708,  711.  714.  732.  733,  738,  739. 
741.  769,  ÖOÖ,  8:J6,  866.  889.  III.  117.  119.  238. 
279.  288.  294.  325,  586.  V.  A.  2.  6.  —  Eccleaia 
ibid.  n.  741.  —  Carla  monaBt,  LapidiB  s.  Hi- 
chaelia  ibid.  O.  739.  —  Decima  ibid.  II,  733. 

—  de:  Wülekinus  (1311)  V.  A.  7. 

—  Vionebode  de  H.  (1274)  IL  439. 

—  Rnrenaea  ibid.  IIL  294. 
Hersveld  s.  Heralveaveld. 

Harslove,  Hersleve,  Hora-,  Hars-.  Harsleben  so. 
Halbersuult.  I.  783.  IV.  431.  —  Major  (magna, 
Groten)  11  82,  220,  826.  327.  IE.  24.  223.  280. 
m.  435.  494.  V.  A.  12.  —  CiveB  ibid.  IL  82.  — 
Decima  ibid.  HI.  688.  —  Ecclesia  H.  82. 

RaiuBrdas'(1226)  IL  82. 
Minor  (parynin,  Latken)   IL   684.   OL    128. 
406.  iV.  24.  502a, 

—  de  {miniaterial.  Üulberatad.) ; 

Fredericna  (1222—1244)  U,  69.   77.    160.  V. 
N.  U.  1588. 


(Herslove.) 

(—  de  Iministerial.  Halberalad.) : 

HeinricaB    (Heidenricns)    (1266—1265)    IL 

2aa  808. 
LndolfiiB  (Lndekinos)  (1244—1806)  IL  38L. 

346.  847.  76t  HI.  127.  V.  N.  IL  158«^ 
Thidericna  frater  einad.  (1306)  HL  127. 
Richardns.  N.  «.  i'ode:  IIL  418.   —   Oxor  : 

Adelbejdis. 
HemtannoB  (1821)  IIL  41ä 
Eichardna  (1321)  HI.  418. 
Heynricna  (Hinric)  (1321— 1325)  HL  418.  491 
Heylewigia  a.  Heylwigia. 
Jntta  I.  Judith«- 
Cnnrad  (1825)  m.  494. 
Fridericiis  Sack  s.  Sac. 
Hart  8.  Boc. 

HsrtlMke,  Hartbeke,  Herbeke  (fälachlich  Kersfaike). 
Harbke  aö.  HelmsUdl. 

—  de  (nobitea): 

Bertoldna  (1177)  V.  N.  I.  554a. 
Bodo  frater  «yuBd.  (1177)  V.  N.  L  564a. 
Otto  (1176-1200)  I.  668.  689.  702.  782. 
Hermannas  frater  ejnad.  (1194—1211)  I.  639. 

702.  732.  789. 
Oardolfaa  frater  eomm,  epB.  Halberstad,  i. 

Halberstad. 
Bopertns  (1181)  1.  610. 
Fritheticns  canon.  Halberstadeos.  *.  Halbet- 

—  Iminialerialea) : 

Heydenricns  (1263)  IL  198.  —  Uxor:  Örita. 
Bmno  I.  (tn  Hadmenleve)  (1281-1285)  a 

592. 
Otto  (1295—1311)  n.  794.  V.   N.  n.  521». 

V.  A.  7. 
Brno  n.    1353—1378)  IV.  54.  242.  629. 
Hana,  deasen  Sohn,  (1360)  IV.  242. 
Slate,  frater  BnmomB,  (1378)  IV.  629. 
Hertwlci«,  Herwicns. 

—  capellanns  Adalberti  marchionis  (1163—1161) 
I.  483.  4»6. 

—  in  Hedealeve  «.  Hedesleve. 

HertwyRkel,  Hertzwinkel,  lignetnm  [bei  Zerbtt). 

m.   668.  869. 
Heruivwveld ,  Herolvesfeld.  Uerotdes-,   Herosveld, 

Hersveld ,  Herze- .  Her- ,  Herea- ,  Heris-.   Hin-. 

Herafeld  in  Heasen.   L  265.  266.  307.  308.  309. 

—  abbatia  a.  Wieberti.  L  9.  21.  30.  100. 173. 
177.  178. 

Haganö  (948)  I.  21. 

BruQ  (960)  L  30. 

HartwKna  (Uli)  L  177.  178. 

HeinricDH  (1134—1152)  I.  217.  247.  266.  30i. 
309.  330.  341.  367.  365.  376.  381.  V.  N. 
I.  334a. 

Hermannos  (1162—1164)  L  472.  473.  478 
479.  480.  489. 

Adolfna  (1160)  L  581. 

Sifridus  (1180—1202)  1.  697.  «06.  607.  640, 
641,  6W.  672.  690.  691.  726,  730.  741.  V 
N.  I.  506a.  V.  A.  4.  —  Auch:  Abbaa  Kien- 
boi^ensis  und  abbas  a.  Johannia  in  Honte 
prope  Uagdeborg,  *.  Nianbnrg  u.  Hagde- 
borg, 

LadoTicna  (1223—1234)  H.  66.  120. 

Johan  (136!)  IV.  262. 
prepositi:  Oantramne  (1137)  L  247. 
camerarii:  Willibaidna prepos. a.  Petri(1137) 

1.  247. 
capellani:  Cnno  (1187)  L  247. 
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—  advocati  (ScftuteBöafe)  .- 

Giao  \co\nta  de  Gudenesbtrg)   g.  Öndenes- 

berg. 
LndovicnB  III.  et  IV.  comea  regionfirias  {Thu- 

ringie)  s.  Thnringia, 

—  prefecti  urbis:  Eggehardns  (1137)  L  247. 

—  signiferi:  Hng  s.  Hugo. 

—  von:  Arnold  (1333— 1343)  111.  618.  7B7. 
HerWBrBt  (staa  TzerweBt). 

'Willekinus  canon.  Qerenrodena.  B.  Geronis- 
voth. 
HerwIcuB  s,  Hertnicns. 
Herzeberg.    Uereberg,  Stadt  an   der  schaanen 

EUUr,  R.-B.  Merseburg,  Rr.  Sehweinilt.  IV. 

65. 
Herzeveld  a.  Hemlvesveld. 
H«soellnn  (1197)  L  719. 
Hesekeiroil«  s.  CBskeurot. 
Heseler  (1878)  iv.  529. 


n  groMtn  Bruche,  s 


stedt  1.  159. 

—  plebani:  Johannes  (1352)  IV.  38. 

—  de   (nobiUii): 

Tidericua  (1211)  I.  789. 
Johannes  (1272—1293)  U.  403.  748. 
Ladolvns  frater  ejnsd.  (1293)  n.  74a 
Tiderkns  canon.  Halberstad.  s.  Halberstad. 
Volradaa  canon    Halberstad.  «,  Halberstad. 
Volrat  can.  Magdeb.,  prepoB.  Angarie,  archi- 

dlac.  in  Calvis,  i.  Magdebare. 
Gertnidis,  canonica ,  postea  abbatiaaa  Oe- 

renrodens.  s.  Qeroniarotb. 
Geae  canon.  Qnedlinb.  s.  Qnidilingobnrg. 

—  de  (iniHisten'aies)  ,- 

Theodericns  (1129)  I.  201. 
Henningns  (1291)  I.  708- 
Hesigoo,  Hesicho,  HesicTis  «.  E^ico. 
Hesnem  e.  Heaenheym. 
Hessen  s.  Uassia. 

Hessenheyn,  Heasenem,  Heasnem  s.  Heaenheym. 
Hflsstede  e.  Heizstete. 
Hesterbusan.   Unbek.  V.  N.  D.  781a. 
Heteborn,  -bome,   -bomen ,  -bnmen,  Hettebomea 

HeUbom  am  Jiakel,  ö.  WegeUben.  I.  3a  769. 

n.  88,  403.  414.  424.  425.  lÜ.  136,  139.  IV.  529. 

—  plebani:  Fredericas  Bnse  (1307)  DI.  142. 

—  van:  Alverek  Schencke  (1S3I)  V.  A.  11. 

Hyntie  (1332)  V.  A.  11. 

Onnter  (1333)  UI  615. 
HetbesiBVB  a.  Hadisleba. 
HgtiMsiBve  a.  Hedesleve. 
Hfltsteil«  8.  Heizatete. 
HetteborneK  a.  Hetebom. 
Hetntede  a.  Heizatete. 
Hezsteds  a.  Heiz  stete. 
Hezatorp. 

Johannes  (1370)  V.  A.  16. 
H«BOldo  «.  Heveldun. 
Hvectorp. 

—  de:  Engilhardns  (1233)  11.  116. 
Hydde,  Uidde. 

Conrad  (1351)  IV.  3.  4.  5. 
HiddekflStarp.     Klein  -  Hegeradorf   in    der   ehem. 
Kurhesa.    Grafschaft    Sekaumburg,   ö.   Stadt- 
hagen.   I.  617. 

—  Magnum.   Grosa- Hegeradorf  ebenda.    I.  617. 
Hiddenrode.    HUllenrode  auf  d.  Harte,  aw.  Blan- 

kenburg. 

—  plebani:  Jobannea  (1346)  m.  781. 


Hyddeuokere,  Hitz-,  Hidz-,  Hjdzacker.  Hittacker 
a.  d.  Elbe,  im  Lüneburgschen.  HI.  460.  502. 
647.  Ö6Ö.  SSO.  681.  582.  663. 

—  de:  Georgina  (1258}  IL  233. 

Thidencna  frater  ejnsd.  (1258)  IL  233. 
HIsnde.    Wüstung  in  der  Grafschaft  Mühlingen. 

Hlsnttlde  [Nienstide?].    Unhek.    I.  318. 

Hyla,  Hila,  Ha,  flumen.    Die  Ihle,  Nebenflusa  der 

Elbe.  I.  655.  670, 
Hilborgerode,  Hilbnrgerodhe  a.  Rode. 
Htidaoheitede,  Unbek.  V.  A.  2. 
Hlldageaboroh,  Hiltageabnrch.   Wü.  Burg  bei  Wol- 

mirstedt,  a.  d,  (ihre.    I,  710.  718. 

—  marchio  de:  Adalbertns  s.  AdalbertoB. 
Hlldabaraerothe  a.  Rode, 

Hlldebarfua  a.  Hilgibertna, 
Hlldeboldua  a.  Hildlboldns. 
Hildabrandus. 

—  filias  Barchardi  Bacerdotis  in  Nydicem  (1190) 
I,  657, 

—  marscaicns  (1182)  1.  613. 

—  pincema  (regia  Friderici  1.)  (1157)  I,  432. 
HIldebargiB,  Hittibnrg. 

—  uxor  Bertrammi  (1195)  I.  696, 

—  mancip,  (937)  L  6, 

Hlldegrimua  prepoBitas  (1095—1101)  I.  162. 

Hlldelleve  s.  Hildesleve, 

Hildemsen  a.  Hildensem, 

HlldBUbarg,  Hildenborc,  Hildenabnrg  s.Eilthenbni^. 

Hltdauain ,   Uildensheim ,    Httdesem ,    Hildesheim, 

HiidlBheim,  Hildinesbeiin.  IldeEem.  Hildesheim. 

■-     -■"  IL  114.  597.  V,  26.  202. 


BernardaBlBerenhardns,  WemhardusKllSl- 

1152)  I,  206,  217.  223.  232,  283,  284,  268, 

260.  282  (Bnichardns  fälschlieh).  312.  313. 

325,  340,  366.  358.  879.  380.  V.  N,  I,  367b. 
Brnno  (1154-UB8)  I.  407.  4SI.  432.  436. 

412.  443. 
HermannuB   (1162—1169)  I.  472.  473.  478. 

479,  480,  497.  606.  608.  509. 
Adelhog  (Adilo,  Adelagns,  Athillogns)  (1173- 

11831  I.  536.  551,  662.  571.  606:  607,  660. 

609.  V.  N,  I.  605a, 
Bemo  (1192-1194)  I.  679,  684. 
Conradns  I.,  cancellar,  anle  imper.,  (1196 — 

1198)  I.  704.  705  (eitel.).  718.  — S.  Wirzi- 

borg, 
Heribert  (1199—1209)  I.  726.  772. 
Conradns  II.  (1222—1236)  II.  64.  66.  67,  69, 

80,   120:  128. 
HennannoB  elect,  (1229)  I.  180, 
Otto  I,  (1275)  U.  456. 
Sifridns  ü,  (1291-1306)  IL  703.  789.   893, 

m,  157,  176, 
(HeinricnB  ü.)  (1317)  m,  357, 
Otto  n.  elect  (1821)  HL  111,  420, 
(Heinricns  HL)  (1343—1360)  HL  762,  IV.  252, 

V,  N,  m,  903a, 
Gerbard  (1367-1397)  IV,   601,   502.  V.  2B6. 

268, 
Johann  (Hans)  (1399)  V.  286.  293, 
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repoaiti: 
Cnonradn«  (1147)  L  330. 
Reinoldns  (1161-1152)   I.   358    {fäUeMich 

Arnoldns).  380.  V.  N.  l  3ö7b. 
Wilbrandns  (1224)  IL  74. 
Wölcvinaa  (12751  H.  456. 
GeveharduB  de  Qnerenvoi 
Conradu»  de  Valkaiisten  (13(Ä)  I 

C.  (1210—1224)  1  781.  IL  76. 


Johannes  preabyter  (1151)  L  358.  V.  N.  L 

357b. 
LamWrtua  diacounB,  capellanaa  epL,  (U51) 

L  358.  V.  N.  1.  357b. 
Bertoldus  diacon,  (1151)  V.  N.  L  357b. 
Esicns  diaconna  (1151)  1.  358,  V.  N.  L  357b. 
Bndolfaa,  frater  Giaonia  canonici   in  Frits- 

laria,  (llSfl)  L  665. 
Hngo  magister  (1197)  L  721, 
L,  (12iO)  IL  147, 

Conradus  de  Alta  Fago  (1240)  II.  147. 
Hogema  de  Alta  Fago  (1263—1264)  IL  287. 

2<Jla. 
Sifridua  de  Blankenbu«  (1275)  ü.  456. 
Otto  de  Everatein  (1275)  IL  456. 
Bemardas  de  Dorstad  (1275)  IL  456. 
Arnoldas  de  Werberge  prepos,  (1275)  IL  4Ö6. 
Cono  (1275)  VL  456. 
Theodericna  de  Irekesleve  clericns  (1284)  D. 

571. 


Urici.  plebani: 
Hennannna  (1275—1276)  n.  460.  484. 
Wernenis  (1275)  IL  456. 

ecan'i:  'NN.  (1219—1224)  IL  76. 

Hioricns  (1360)  IV.  239. 
cclea.  a.  Oodehardi. 
bbfttea:  Volchardna  (1219-1224)  IL  76. 

Ladoldns  (1258)  IL  238. 
ccUsia  3.  Michaelis, 
bbates:  Fianco  (1161)  L  462. 
e  familia:  Etlhica  (1161)  l.  462. 
cclea.  Montis  a.  Manncii. 
repositi:  Volcadas  (1275)  II.  456. 
hezanrarii:  Lndolfns  de  Melchowe  (1877) 
IV.  407. 


ale! 
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Bernhardns  Ticedominns  (1129—1 186)  L  200. 

206,  228,  234.  23ä 
Cono  (1151)  L  358. 
Iser  (1151)  I.  »58. 
Emestns  dapifer  (1151)  L  358. 
ConraduB  pincerna  (1151)  L  358. 
Ecbertns  maracalcns  (1151)  L  368, 
Volcoldna  (1151)  L  358, 
Conradus  (1161)  L  358. 
Fridericns  111511  I,  368. 
HiscelinuB  (1161)  L  358, 
Lodewigns  (1151)   I,  356. 
Bertoldaa  (1151)  L  358, 
Wetego  (1151)  1.  358. 
Wichmannns  (1151)  L  358. 
Bercbtoldna  Osterodensis  (1161)  L  36a 


fHildensem  etc.) 

Geltolphns  (1151)  L  358. 
Lnntbartns  (1161)  I,  368, 

—  de:  Johannes  cappellanna  Brandenborgcns.  s. 

Brandenburg. 
BerahardiiB  (1304)  HL  92. 
HIMesleve,  Hildealove,  Hilleslove,  Hildeileve,  mona- 
sterinm  s.  LanrentÜ.    Kloäler   HilUrgleben  a. 
d.  Öhre,  tto.  WcitairMtedt  und  Neuhalderu- 
leben.   1.  223.  321.  455.  IL  36. 

—  abbatea: 

Iminhardua   (1140-1157)    V.    N,    L   266a. 

339a.  435a.  —  N.  ».  Tode:  L  455. 
Bartoldna  (1178)  l.  553. 
Volradns  (1191)  L  677. 
Cesarins  (1210-1211)  L  784.  789, 
:V.V,  (1224)  IL  77. 
Gevehardua  (1258)  V.  N,  IL  234a, 

—  adfocati  (SchuUvögte) : 

Otto  comes  de  Hildeslove  s.  unten. 

—  coniitea: 

Otto,  advocalns  ceuobii  Ilildeslovena.,  (1135- 
1152)  L  220.  223,  290,  316,  321.  324.  345, 
362,  866.  384,   385,  999,  V.  N.  I.  298a. 
339a,  —  iV.  s.  Tode:  V,  N,  L  435a,  - 
Soror:  Bia. 
ThidericQs  frater  ejnsd,  (1115—1152)  1,321, 
3e,'i,    Später  canon,  Magdeburg,  s.  Magde- 
barg, 
Hyldflwardlnghertd  s,  Hilwerdingrod. 
Hlldllwidufl,  Hildeboldas,  IlilliboTdns ,  HUlibaldns, 
Hiltebolt, 

—  caneellarias.  archicancellarina  (978—980)  1,  60, 
61,  62,  68,  64,  65.  66.  70,  —  Postea  eps,  Wor- 
maciensis  .<.  Wormatia. 

—  epa,  (10691  L  143, 

—  abbas  {1005-1101)  L  162, 
Hildtlllshelm,  Hildiaheim  9.  Hildensem. 
Hltdi»vit  monacha  {Lippoldisberg.)  (1095—1101) 


L  I6S 
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Kr.  Ugterbur/f.  L  ._  . 
Hllgibertus,  Kildebertas,  Hiltibertos,  archicappel- 

lanoa,  (934—936)  L  1.  3, 
Hyllas  s.  Heliaa. 
Hvligenriorp  8,  Heligendorp. 
Hlllllnneburg  s.  Ikynebarcn. 
Hille  mancip,  (941-964)  L  9,  3R 
Hllleburgerothe  a.  Rode. 
Hfllerlkeathorp.  Wü.,  aw.  Flechtorf  in  d.  AÜtnark. 

I,   709, 
HillflslovB  8.  Hildealeve. 
HllllboldUB,  Hillibaldna  a.  Hildiboldns. 
Hillimeroht,  Hilmetode,  Ylmerode.    Wilierode  ». 

HetlsUdt.  L  137. 
—  de:  Henriona  niües  (1292)  D.  7aa 

Nicolans  aacerdos,  canon.  Oerenrod.,  S.  Ge- 
ronisroth. 
HilMa.  JeUt  IhUtnitz  w.  HoUtenburg  a.  d.  Saak. 

L  137.  —  Vergl.  Ylewyz. 
HIluken, 

Gevehardas  (1315)  V.  N.  m.  305b. 
Hlliynebtrg,  Hiüenebnrg  a.  Ilspiebnrch. 
Hiltägestauroh  «.  Hildageaborch, 
HIHefioH  a.  Hildiboldns,] 
HiltMburcb  a.  Qilthenbnrg. 
Hlttbeabirg,  Hiltin-   Hüten-,  Hildenborc,  HUdenB- 

bnrg,    Rvine  Hiüenberg  »k.  F' 
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(Hilthenbnrg.) 

—  de:  Albertus  (1156—1181)  1.  423.  571. 6M.  696. 
606.  V.  N.  I.  696a.  605a. 
Oiso  (11571  L  428. 
Hlltlbertus  s.  Hilgibertas 
HIttiburg  «.  HildeburKis. 
HIHilbUfC  a,  Hilthenbnrg. 
Hllwardinflhefod  s.  Hilwerdingrod. 
Hllwerdlngrod,  Hilwardingherod,  Hjldewardingbe- 

rod.   M'ü.   Hillingerode  zwischen   Vienenburg 

und  Harlingerode.  I.  152.  159.  426.  696. 
Hlnelevs.  i'ttöek.  Wügtunt/,tcennnteht ehca Hitn- 

leben  hei  Beldrungen.  L  162. 
KImno  (978)  1.  60. 
HlMUO    1370)  V.  A.  16. 
HlMteneborg.    Die  Hindenhurg   im   Faderbon- 

gehen.    rV.  256.  262. 


Tile  (1394)  V.  217.  —  Ehefrau:  EUe. 
HynenbBrgh  s.  Henneberg. 
Hliraebek«. 

—  de:  Albertus  (1197)  I.  722. 
Hinrlkssberg  s.  Heinrichesberge. 
Hlirtkeitorp  (im  HalbeT8tädU»ehen)  D.  749.  760. 
HlirlkeBtorp  «.  Heinricsdorp. 

Hlnrlcstorp,  Heinrikestorp .  Henrikestorpe ,  Hin- 
rikestorp.  Hinsdorf  im  Ifessauisehen,  I.  38. 
759.  IL  88. 

HlirlkBtorph  (in  Pommern).  IV.  lll. 

Hlnrlgeibergs  e.  Hinricbesberge. 

HlnzB. 

Hermanni  (1346)  V.  A.  12. 

Kynilngherode  (statt  ßinzingherode)  s.  Bentzinge- 

HlrceRSberc,  Ilirceaberc  s.  Hirtzbergh. 
Hireaslwsen.   Hirscliliausen  in  Baierti, 

—  de:  Heinricus  ( 
Kb-cimicl.  ünlek. 
HirCHI,  Hyrcus  «.  Boc. 
HIrsvelt,  -feld  s.  Heralvesveld. 


,  Usterrode  u.  Lauirrberg. 

—  de:  Lnppoldus  fLapoIdus)  (1158—1188)  L  443. 

443.  661.  662. 
Heinricus  frater  ejusd.  (1188)  L  661.  662. 
Hlrxlove  3.  ATrikesleva. 
Hlrzeberch. 

—  de:    GerhardoB,   magister   doraus   Thentonic« 


Hyttyik  (1337)  V.  A.  11. 

Hitzsokere  s.  Hyddcsackere. 

HlnakMdorp,    Hitzkendorff.     ITü.  bei  Sleinfurt 

SIC.  Jessnitt.    Vielleicht  =  Hinsdorf  (UJnric- 

storp).   U    100.  101.  840. 
Hiatowi«,  Hletoaue.  SchUttav  nvi.  LÖbejÜn.  1.  SSO. 

335. 
Hlotowlcb  s.  Lude  nie  US. 
Ho  (in  Hotgtein,  JUehoe?) 

—  de:  Thiedbernas  (1149)  I.  350. 
Hoberch  s.  Oberg. 

Hoberbof ,  Overboven.    Obernhof  a.  der  Lahn,  ö. 
A'(t*»au.   I.  179.  180. 

—  de-(»ni7esl  (1112)  1.  179, 


u  Halberstad.  s.  Halber- 


Henricus  (Hevno)  camerartu»  Ottonis  L  de 
Änehalt  {1293-1330}  U.  739.  818.  V.  A.  11. 

Dessen   Solin  (1330)  V.  A.  11. 

Fratres  H,  (IB18— 1325)  ni.  365.  494.  499. 

o.  N.  (1346)  V.  Ä,  12. 

Relicta  cujuadam  H.  {13S0)  ED.  672. 

Hejdeko.    iV.  8.  Tode:  IlL  909,  —  Uxor: 
Ohertmdis. 
HekeiMit. 

Thomas  (1308)  IH.  172. 

Johannes  frater  ejnsd.  (1308)  UI.  172. 
Hochhusen. 

—  de:  Conradas  (1135)  I.  220. 

Hocwar  piscatio,  Höxter  a.  d.  Weser.  I.  216. 
Hoozenaleve.  Hötensleben  so.  Schöningen.  HL  808. 
Hodele,  Hodale.  Wüstung  bei  dem  Braunsehaei- 

giachen  Dorfe  Pabstorf.  L  349.  658. 
Hodenboroh.  Vubek.  IL  529. 
Hodenhagen. 

—  de:   Herrn 

Hodenatede,  Hodenslide  i.  Unodenstedio. 

Hodo  s.  Hnodo. 

Hodo  s.  Hude. 

Hodonatidi  s.  Huodenstedin. 

Hofllm  s.  Hahem. 

Hosnburch. 

—  comites:  Aniesto  (1145—1150)  L  324.  355. 
Hoencoteie  s.  Houcotene. 

Hoonfelz  s.  Hohenvels. 
Hoerungeti  s.  Horningeu. 
HoVB  (von  dem)  s.  Curia. 
Hoirenai. 

Jan  (1303)  m.   308. 
Hage. 

—  de:  Ovo  (12ti5)  U.  585, 
Hogen  s.  Hahem. 
Kogen-Cothen  s.  Honcotene. 
Hogsnis,  Hoigenis. 

—  comps  [de  Mansveld)  ».  Hansfeld. 

—  nobilis  (1149)  L  361. 

—  (Nienburg.)  (1106)  1.  166. 

—  ministerial.    Ottonis    I.    march.    Brandenburg. 
(1177)  V,  N.  L  553a. 

"  Hahem. 


Hogtnti 


Hohen  s.  Hahem. 

Hoheflberg.   In  Würtemberg,  so.  lioltKeil. 

—  comitea:  Wernherus  (1179)  L  664. 

Hngo  (1347)  UI,  öl3a. 
Hohencoteae  *.  Honcotene. 

Habenvels,    Honvek.    Hoenfelz.      Udhenfels    bei 
Buchena  {Uberhesseh). 

—  de  Inobiies)- 

NN.  (1298)  U,  848. 
Oberlach  (1334—1349)  m.  648.  868. 
(jerlacus  cantor  et  vicedom.  Magdeburg,  a. 
Magdeburg. 
Hohenloh,  -loch,  -loe  s.  Holloch. 
HaheBtt«lR,HohQstein,Honsten, -stein,  Hoin-.Bofa-, 
Hohin-,  Hohein-.    Der  Uohnatein,  jettt  Burg- 
ruine,  bei  Nordhauten. 

—  comites  (S.  die  Vorfidvren  derseUten  «nter: 
Ihelde): 

Adelgeras  (Etelgerus.  Algeme)  (1188—1209) 

TlieodericuB  I.  (1249-1276)  H  181.  453. 
UeinricuBLIilJnaeiiisd.(124»-I2dO)IL  181.819. 
512a.—  [/x<»-.-(Hechtildi8)deRegensteii. 
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henstein.) 

Theodericns  (ThydericJ  IL,  filioB  Heinrici  L, 
(1280—1316)  n.  612a.  599.  IIL  323.—  N. 
g.  Tode:  in.  846.  —  Uxor:  Sophia  de 
Anhalt,  filia  Berohavdi  I. 

Eiser  prepos,  b.  crncis  in  Northasen  ».  Nord- 

Heinricns  (Heinrich)  II„  filtns  Heinrici  I., 
Herr  zu  Sonders  bansen,  (12S0— 1334)  0. 
5I2a.  599.  857.  m.  251.  323.  478.  489. 
490.  618.  S50. 

Olricns  canon.  Halberstad.  et  prepoait.  b. 
Marie  ibid.  a.  Balberstad. 

Johannes  ordinis  predicator.  (1293)  D.  744. 

Eylgems  canon.  Magdeburg,  s.  Magdebnrg. 

Ütto  cauoQ.  Magdebnre.  s,  Magdeburg, 

TheodericnB  (Dyderik)  III.,  filiua  Theoderici 
IL,  (1318—1324)  m.  363,  394.  471.  478. 

Hiaticus  IH.,  filius  Theoderici  U..  (1318— 
1324)  ni.  363.  394,  438.   471.  478. 

ElgeruB  fl318)  IIL  363. 

Otto  canon.  Halberstad.  s.  Halberstad. 

Lode Wiens  canon.  et  cnstos  Halberstad.  *. 
Halberstad. 

Henrik  IV.  (1346—1397)  IV.  20.  68.  103.  10*. 
105.  106.  V.  215,  256.  258.  V.  N.  IH,  803a. 

Dyderik  (TheodericnB)  (1346-1371)  IV,  20. 
224.  422.  V,  N.  III,  803a. 

Henrik  prepoa.  s.  Marie  Halberstad.  g.  Hal- 
berstad. 

Bernhart  (1346)  V,  N.  IH.  803a. 

Ulrich  (1397)  V.  258, 

Ernst,  Sohn  Henriks  IV.,  Bischof  Ton  Hal- 
berstadt s.  Halberstad. 

Thiderich,  Sohn  Henriks  IV.,  (1397)  V.  256, 


—  de:  Boto  (1200)  I.  731. 
Hohlnateia,  Hohnstein  s.  Hohenatein. 
HohoMlerp  s.  Hondorp. 

Koya,  Hoye,    Hoga  a.  d.  Weser,  zk.  Verden  wnd 
Nienburg, 

—  comites:  Otto  (1317)  m,  330. 

Gerhardna  (1371)  IV,  422. 
Johannes  (1371)  IV.  422. 
Hoykendorf.  Heuckendorf  bei  Altenbnrg  (Hxthm. 

Saduen-AUenburg).  1.  604. 
HolkenwBJt.  Heuckeioalde  bei  Sonneberg  (Higth. 
Sachsen  -Altenburg). 

—  de  IminieUr.  Naenbttrg.) : 

Hngo  (1203)  L  744. 
HoyB  8.  Hoya. 
Hoye. 

Johannes  • 
Holem,  Hoyghem 
Hoyeratorp.  Hoieridorf,  jeUt  Vortoerk  im  Des- 

gauischen,  «mto.  Uaguhn.   U.  344.  V.  A.  17. 
Hoigerstorp.  Hoiersdorf  bei  Schöningen. 

—  de:  coloni  in  Nendorp  s,  Niendorp. 
Holgeratorp. 

Cnne  (1386)  V.  '" 


—  de :  Nicolans  (1235—1244)  H  130,  V.  1 
Holagen.  Klotter  Hönningen  a.  Kkein,  et 

nach  und  Ling, 

—  advocati:  Gerlacns  de  Isenborch. 
I,  Hoyii8t«in  s.  Hohenatein. 


HolaiM,  Holen.    HoUen   im   Kr.  Lamstedt  (inte 

Bremervörde),  l  66.  601. 
Holbeke  (1365)  IV.  lll. 
Holoihuaen.  HoUhauien  (SuTp-  u.  Nieder-)  una. 

Eckardsbtrga.  U.  870. 
Holozwardln. 

Marqnard  (1389)  V.  122. 
Hoideratede. 

—  de:  Godefridue  (1266)  U.  215. 
Haldaw. 

—  de:  AlbertQB  (1316)  V.  N.  m.  SIU. 
Holan  8.  Holana. 

Hollandla.    HoUand. 

—  comites: 

FlorentiQB   (1131—1176)    I.    206.    207.    442. 

443.  551. 
Otto  frater  ejasA  (1176)  I.  651. 
Wilhelmns  (1220-1234)  II,  36.  125. 
HollaadlganaB,  Hollandrenses.  I.  513.  629, 
Holieghe  s.  Honleghe, 

Kolltnated.  HoUenstedt  im  Fürstenthum  Gruben- 
hagen, nw.  Nordheim. 

—  de:  Thietwinns  (1139)  L  262. 

Hallaeh,  Bohenloh,  Hohenloch,  Hobenloe.  Sehlosi- 
ruine  Hohenlohe  bei  Creglingen,  n.  Uotenbvrg 
a.  d.  Tauber. 

—  de  (noiiies); 

Qottfrydns  (de  Naremberg)  prefectna,  ca- 
Stellanns,  bnrchgravins  de  Nnremberg, 
(1138)  I.  248,    S.  nucA.'  Norenberc. 

Gottfrydns  U,  (1138)  L  248,  1 

ülricns  (11S6)  L  24a  I         filii 

Albertas  (1138)  I.  248.  f  Gottfrjdi  I. 

Conradns  I.  (1138)  I.  248,     j 

Gotefridns  IIl.  (1238)  II.  142. 

Conradna  n,  frater  ejnsd.  (1238)  II.  142. 

Crafto  (1347-1357)  IIL  613a.   IV.  127.  161. 

Lndowicns  (1356)  IV,  127. 

Gerlacns  (1366)  IV,  336.  337.  388,  339.  340. 

Qoczo  (Gothzo,  Qozzo)  frater  ejoad.  (1366) 
IV.  336.  337.  338.  346. 
Haliateln.    Hollenetein    im    bair.   MiUelfranken 
(Ldg.  BeiUngriea). 

—  de:  Albertus  (1179)  I,  671. 

Hahmaoi,  Olomncz,  Olmntz,   OtmüU  in  Mähren. 

—  epi:    Heinricns  (1144—1147)   1.  SOO.   304  (eps, 

Mererensis).  325,  V,  N.  l.  384a, 
Johannes  (eps.  Mornviena.)  (1335)  IH.  667, 
Johannes  (1354—1366)  IV.  68.  97.  98.  99. 

101.  102.  103.  104,  105.  106.  107,  lOÖ.  109. 

110.  112.  113.  114.  132,  134.  138.  139.  141, 

142.  145.  165.  166.  167,  168. 169.  17&  177, 

178,  179.  180.  182,  183.  187.  196. 197,  198. 

335,  337.  338.  340.  343,  344,  346.  846. 
Petrns  (vorher  Erzbisehof  von  Magdeburg! 

(1391—1382)  V,  26,  30. 

—  decani:  Nicolans  cancellar.  reg.  enrie  (1348) 

m,  841,  843, 
Hüisatia,  Holsten,  Hotzst«»,  Holzaten.   B<^tein. 

—  comites: 

AdolfnB  H.,  advocatna  Bremensis,  (1186 — 

1154)  I,  228.  229.  235.  324.  350.  366.  382. 

408, 
AdoUna  IIL  (de  Scowinborc)  (1180—1209) 

I,  586.  606.  608.  628,  667.  669.  681.  684. 

699.  700.  729.  780.  771,  772,  773.  V.  N.  L 

605a, 
Gerhardns  L  (1289)  IL  648.  —  FiUa:  Lat- 

fardia  nnpta  Alberto  L  de  Anhalt 
anaes  (1816—1840)  HL  311.  729,  73a 
Gerardns  (Oherd)  II.  comes  de  Reyndesborcb 
(1325-1328)  ni.  486.  664. 


y  Google 


Henrik  (Heinricns)  (1840-1866)  111  730.  IV. 

106.  143.  144, 
Clawea,  dcBsen  Bmder,  (1340)  m.   730. 
HelBoeidorp.    HoUendorf  [Gross-   und    Klein-), 
H.-B.  PoUdam,  Kr.  PremUu. 

—  van:  Otte  (1305)  lU.  96.  104. 
Holstein,  Ho  Uten  a.  Holsatia. 
Hortey. 

Johannes,  clericns  diocesis  Coloniensis,  (1379) 
IV.  547. 
Holtenpna. 

—  de:  Theodericaa,  canon.   s.   Bonifacü   Halber- 

stad.  8.  Halberstad. 
Holtempne.  Die  HuUemme,  Nebenßuts  der  Bode. 

IV.  392. 
Holtanpiwdetworde,  -ditford,  ThiHorde  minor  (par- 
vam.  Lntteken-).    Wü.  an  der  Uolzemme,  zw. 
Ualberttadl  und  Derenburg.  U.  136,  456.  III. 
.  635.  IV.  24.  328.  329. 
Holteshaghen.     HoUhagen    in    Pommern,  B.-B. 
Stettin,  Kr.  Cammin.  II.  272. 

—  molendinarii:  Rndolfna  (1262)  11.  272. 
HoltflSMlnds.   Holeminden  {Stadt)  an   der  Wener 


[e:  Sygebodo  (1331)  U.  111. 
Holthiaen.  Klein-  oder  Schoholtensen  ö,  über»-. 

tirehen.  I.  591.  617. 
Holtze  (in  der  Lau8itg).  1.  777. 
Holtzstea,  Uolzsten  s.  Holaatia. 
Hsmbokea  «.  Alt»  Fagns. 
HoniMrg,  Hombnrch,  llonborch,  Hom-.     Die  loü. 

Homburg ,  oberhalb    Stadt-Oldendorf  (Bravn- 

schufeig). 

—  coniites  (Nordheimer) : 

Si&idna  {auch  de  Bominebnrg,  Bonnebnrgk 
und  faUchiicIt  de  Bamberg)  (1129-1136) 
I.  199.  201.  206.  207.  228.  234.  237.  238, 
239. 

—  de  (miniaterialea  Briinswicene.): 

Henricns  (1248—1257)  IL  176,  2S3. 

Hinrik  (1370-1897)  IV.  409,  V,  256, 
HOHOOtene,  Hoen-,  Hogen-,  Hohen-,  Altnm  Kotbeue. 
Wü.,  s.  de»  jetzigen  Köthen.  I.  457.  Q.  633. 
575.  587.  639,  ITT  157.  V.  N.  HL  684a.  V.  Ä.  16. 
—  Eccles,  U.  587.  Dl.  167.  —  Jos  pabronatna 
U.  587, 

—  presbiteri:  Hoico  fll60)  I.  457. 
Hsadarp,  Honthorp  (apad  GennerBleve).  Wü.  Hohn- 

dort  zw.  Grots-Oermersleben  n.  Westeregein. 
L  38.  n,  129.  343.  415  (niaior  et  minor),  424 
425.  436.  442.  552,  V.  A.  7. 

—  plebani:  Thidericna  (1274)  II.  442. 
Hondorp  bi  Graninge.  Wü.  bei  Groningen.  V.  A.  11. 
HondofD,  Hotiondorp  (inxta   Bodam).     Uohendorf 

a.  d.  Bode,  tenw.  Mdnchen-Nienbwrg.  I.  749. 
n.  742.  V.  A.  2. 

—  de:  VnlradnB  (Volrad)  (1145— 1162)  L  836.  467. 

461.  464,  ^n.  V,  N,  1,  324a, 
Otto  fllins  ejnsd,,  (1162)  L  464.  477. 
Hermanons   minister.  (JVien&uro,)  (1182)  1 

616. 
Conradns  (1194—1215)  I,   690.  691.  IL  16. 

V.  A,  4. 
Tanuno  I.  frater  ejnsd.  (1216)  IL  16. 
Sifridna  L  (1269)  II,  865. 
GnnthernB  (1309)  ID.  186. 
Tamme  D.  (1310)  m,  217. 
SifridoB   (Siyert)  D.  (1373—1386)  IV.  446. 

486.  527.  V.  40.  66.  76, 


de):  Hargareta,  dessen Brnderstocbter,  (1383) 
V,  40. 
Jnditha  V,  A,  2. 
.   ,    (ptope   Cakia).     Wü.   vor   Kalbe,  nach 
Süden  zu.   III,  760. 

—  plebani:  NN.  (I*i3)  m.  760. 
Hoadorp  a.  Hnndorp, 

Hondorp. 

Hans  (1388)  V.  100. 
Henrich  (1388)  V.  100. 
Ho-Ne)ndarp  a.  Honendorp. 
Honendorp.  Ho-Neindorp  (inxta  Swanebeke).  Wü. 
bei  Schwanebeck  im  Halberatädtiachen.    HL 
535.  536,  538,  IV.  256. 
Honest 

—  von:  Hans  (1382—1387)  V.  87.  92. 
Honvelz  a.  Hohenvela, 

Honvorde.  Wü.  in  der  Geaend  von  Slaasfurt  IL  203. 
Hoahaven,  deserta  villa.  Wü.  bei  Burg  im  Magde- 

buryschen.  HL  40. 
Hoaleghe,  Holleghe.  Hondelage  nij.  Braunachweig. 

—  von:  Hana  (1358—1378)  IV.  204.  221,409.  621. 

Lndolf,  dessen  Sohn,  (1378)  IV.  521, 
Die  von  (im  Aügem.):   IV,  251, 
Konovere.    Hannover. 

—  de:  Johaunes  canon.  in  Wemiggerode  a.  Wer- 

niggerode. 
Honorlus  IL  papa.  —  N.  s,  Tode:  I,  319, 

—  IIL  papa  (1218—1225)  ü.  27.  28,  39,  40.  41.  42. 
43.  4ti.  50,  61,  52,  63.  56,  59,  60.  Gl.  62.  68, 
64.  79.  V.  N,  II,  49.  —  N.  s.  Tode:  U.  87.  222. 

—  IV,  papa  (1286)  O,  597.  598, 
Hoarod. 

Hans  (1354)  IV,  84. 
Honsberg. 

—  van:  Fredrich,  Rath  des  Harkgrafen  Friedrich 

von  MeiBsen,  (1343)  HL  757. 
Konsdofp,  Honstorp,    Hohnadorf  so.  Gröbzig  (An- 
halt). V,  A.  11,  17. 
Honstede.  Wü.  n.  Aseheraleben.  V.  N.  H,  881a, 
Honateo  a.  Hohen  atein, 
Honsten.    Hohenatein  bei  Oberatetten,  aö.  Reut- 

—  de:  w'itho  (1166)  L  496. 
Honstrath  a.  Hoataiün. 
Honthorp  a.  Hondorp, 

Honthorp  mona,    tn  der  Nähe  von  Bolhenburg 

a.  d.  Saale.  L  501. 
Hoawerekesteve,  -werrikealeve.  Holten- Waraleben, 

wie.  Magdeburg.   1.  399.  650, 
Hopdll,  Hopdale  a.  Hoppedale. 
HopfeataeL   Wü.  bei  Oldialeben  (Thüringen).  IH. 


Heinricas  (1301)  UL  10. 

Heppedale,  Hopdal,  Hopdale,  Hoppendal.  Wü.  äw. 
Staaafurt.  E  850.  IL  99.  725.  746,  779.  866.  HL 
142.  178,  222.  —  Ecolea.  ibid.  H.  99.  725.  746. 

Happenrode.  Hopperadt,  R-S.  Fottdam,  Ereia 
Oat-Baveüana. 

—  von:  Hertwig  (1379)  IV.  646. 
Hoppenstadfl.  Hoppenatedt  a.  d.  Ute,  tw.  Oattr- 

Ktek  u.  Homburg. 

—  plebani:  Johannes  (1827)  HL  532, 
Horaha,  Ora,  flunen.    Die  Ohre,  Nebenfluas  der 

Elbe.  I.  4,  322.  323, 
Hortarg  ».  Horeborc, 
Kordea  a.  Orebnn. 
Harterp  *-  Horendorp, 


y  Google 


Emeatna,  comea  orbia  RnBtoberc  Wohl  ein 
Graf  von  lonna-Gleichen.    S.  Donnabii. 

Fridericns  (1135—1102)  L  220.  360,  361.  371. 
V.  N.  I,  324a. 
.  Hören  dorp. 


Uni:  Godetredna  (1140)  I.  272. 

_. _,    Hornbec,    Horoberc.     Homberg    am 

Neckar,  t.  Mosbach. 
—  de:  Arnoldaa  (1195)  L  6'J8.  699.  700. 
Horenberch    monaaterinm.     Ehemal    Kloster 
Boi-nburg- Celle  oder  UoUcelle  bei  dem  wü. 
HoriibuTg  l'/~  Meile  s.  Eisieben. 
epoaiti:  Wilhelmna  (1195)  1.  697. 
■" — *"    t.  Horeburc. 


11.  725.  V.  A.  10. 

—  BEicei'dotea:  Bertoldas  (1193)  I.  683. 

—  de:  CriatinuB  (Criatanus)  (1133—1200)  I.   211. 

732. 
Bertoldas  I.  (1193—1200)  I,  683.  732. 
Ladolfua  (1195)  L  697. 
Conradus  (1243^  IL  157. 
Thiedolfns  frater  ejasd.  (1243)  H.   157. 
Frederjcns  I12Ö8)  fi.  631. 
Bertoldna  11.  (1293)  ü.  754. 
Bernardna  (1203)  IL  754. 

—  incolae:  Olricua  (1202)  IL  725. 
Harsahusea,  Hombaseo,  Honiehasen.    Homhau- 

sKn  nw.  ÜT.  Uschersteben.    l.  192.  U.  130.  IH. 
494.  770. 

—  de:  Philippna  (1220—1221)  R  4«.  47. 

Conrtkdas  nioiiachna  in  Gmninge  s.  Gro- 

Johaiinea     advocatna     in     iSomerschenbnrg 

(1276)  IL  490. 
Wasmodna  (1342)  III.  754. 
Wessfke  (Wpste)  (1378-13Ö9)  IT.  518.  V.  113. 
Margarethe  Äbtiäain  zd  Meyendorp  «.  Heyn- 

Horlemunife  «.  Urkhe munde. 
Hornabarho,  Homeborch.  -borch.  Hornburg,  Stadt 
im  Halberstädtischen.  I.  84. 

—  de:  Geirehardns  (1141)  L  284. 

Ounzelinus  (1144)  V,  N.  L  298a. 

ThegeiiarduB  (1144)  V.  N.  L  298a. 

Daniel  (12l0"i  I.  785. 

ConradQB  (1276)  IL  490. 
Hornaria  s.  Ameri. 
Hornbec,  Homberc  s.  Horenberc. 
HorflbDflhe. 

Hans  (1361)  IV,  260. 
Horna. 

—  de:  Conrndns  (1287)  U.  613. 
Horneboroh,  -borch  «.  Hornabnrhc. 
Horneg.  Homeck  in  Steiermark,  Kr.  Grati. 

—  de:  VolricQB  (1156)  L  422. 
HornebUMif,  Hornhnarn  a.  Horenbnsen, 
Korniag. 

HanB  (1331)  V.  A.  11. 

Dessen  Schwager  (1331)  V.  Ä.  II. 
Kornlagen,  Hominga,  Hnmina,  Hunighem,  Hoer- 
UDDgen,  Huruingen,  fähchlieh  Ttmngen.  Herr- 
lingen  w.  Ulm. 


Harovle.    Homsitt  in  B&imen. 

—  de:  NOEtop  (U3S)  Q.  llTa. 
GebardDB  fraUr  ejoBd.  (1IS3)  IL  117a. 

)ve  9.  Heralore. 
Hor«t  (in  der  Neumark). 

—  de:  Bertoldna  (1260)  U.  259. 
Hotagewe  e.  Hoagoune. 

Hose. 

Betheman  (1294)  U.  775.  776. 
o.  N.  (1331)  V,  A.  11. 
Haaekenberge,  -berch.    Berg  bei  Quedlinburg.  — 

Das  Gericht  das.  m.  255.  IV.  20.  V.  A.  12. 
HoiakOW  s.  HoBgonne. 
HasiMae,  Hoaagewe,  Hosckow,  Haasaga.  Haasega, 

HDBegowe  pagaa  (Grafschaft),  Haasigornm  pro- 

vincia.    Der  Hessengau.  1.  21.  3a  99.  137.  HI. 

748.  840.  V.  N.  I.  298a. 

—  comitea:  Gero.  — Teto, 

Hoatsdln,  Hnonstaden,  Honatrath.  HoBtade,  Bostai 
Hochstaden  sw.  Bonn  a.  Bhein. 

Gerhardua  (1129—1136)  I.  200.  208,  214.  231. 
Teodericua  (IIHO— 1193)  L  681.  682. 
Lotharios  (1205)  I.  748. 
Hosteile.    Höchsiadt  an  d.  Aiach  in  Baiem. 

—  coraites:  Gotefridns  (1148)  L  341, 
HoBtariiuaaB.    Wü.   Esterkvten   bei  Westerhüsen 

{Kr.  Wamlebeu).  V.  N.  H.  781a. 

Hostenilenbaroh.  Wü.  Oster-Nienburg  bei  Mön- 
cheii-Nieiiburg.   I.  749. 

Hottia  s.  Oatia. 

Hostia  flameu.    Die  Üstc.    L  637. 

Heteaeeleve.    HöUnslehtn  so.  Schöningen.  IV.  296. 

HolgerBdoff.    Hagcrsdorf  {Holslein).   1.  681. 

HotnewardHtorp,  Hathewardea-.  Wü.  im  Magde- 
burgischen. 1.  318. 

Hatnanessua.  Ochtmissen  im  Amte  Winsen  a.  d. 
Luhe  (Kt.  Lüneburg).    1.  95. 

Hoade. 

—  von:  Ilampe.  Dienerin  der  Abtisaiii  von  Geni- 

rode,  (1357)  IV.  190. 
Houdenstete  s.  Hnodenstediu. 
Hoage. 

—  prepoaiti:  Tidericna  canon.  Halberstad. (1228) 

IL  99. 
Howsaden.  Unbek.  LH.  639. 
Housstorp.  Unbek.  l.  749. 
Hubertus  s.  Unpertua. 

Hublsci.   Hübits  bei  Siersieben,  n.  Kislebe«.  I.  76. 
Huckno.   Vnbek.  Wüstung.   I,  149. 
Hukeaow.  Höckersau,  fiirsil.  Yoncerk  bei  Bücke- 

—  de;  Hervicus  (1180)  L  591. 

Hucglnke.  Kirch- Huchtingen,  sw.  Bremen,  l  626. 
Hudenstede  s.  HuodenBtedin. 
Huoh  miniateriaL  s.  Hngo. 
Hade,  Bodo. 

Hermannns  canon.  Balberatad. ».  Halberatad. 
Huda  B.  Haodo. 
HOneke. 

Claws  (1379)  IV.  536. 

Cnne  (1379)  IV.  636, 

Henning  (1379)  IV.  536. 
Hufnagel  (in  Gemrode)  (1323)  IIL  449. 
Hufreaus  s.  HaDfridaa. 
Hug  s.  Hngo. 

Hugendorpe.   Wü.  bei  Helmstedt.  L  613. 
Hugesburg,  Hagiabnrg  a.  Haysbnrch. 
HugIbaldUB  Senator  (970)  L  47. 
Kugledorf  s.  HnatoHf. 
Hago,  Hnch,  Hag. 

—  episcopns  (Cicensis)  s.  Zeitz. 


y  Google 


(Hugo.) 

—  sacerdoa  (1173)  I,  539. 

—  comes  (11311  1  207. 

—  dapifer  (1186)  I.  661. 

—  Bignifer  HeroBfeldeDs.  militie  (1107-1109)  1.  178, 

—  nunisterialia  (1095—1101)  I.  162. 

—  ministerialis  (1I4Ö)  L  321. 
HNgaborg  ».  Hnjsbnrch. 

Hiy  (silva  circa  orbera  Haysbnrch).  Der  Huu, 
nie.  Halberstadt.  I.  152. 

Hvybgrg  s.  Hnysbarch. 

Haysburch,  Hnia-,  Hnges-,  Hnse-,  Hvs-,  HnioB-, 
Hugis-,  Hn^-.  HaybnrB;.  hujiBehurg  (Burg 
und  später  Kloster)  auf  dem  Huu.  —  Civitas 
L  152.  69G.  ~  Subnrbium  civitaüs.  I.  152.  — 

ecclesia  a,  'Marie.  I.  152.'  184.  192.  193.  259! 
419.  426.  445.  696.  715,    U.  392.   ni.  494.   499. 
V.  N.  II  415a,  —  CapelU  s.  Siiti  ibid.  1. 152. 
abbat«s:  Egbertns (Ekkebertns)  (1138—1152) 
I.  259.  ^4.  321.  384.  385. 
Degeno  (1156—1158)  I  426.  445. 
Reinboldas  (1178)  I.  55ä. 
Keinricns  (1194— 1195)  I.  689.  694. 
Robertos  (Bopertns)  (1200— 1211)  1.732.784. 

785,  789. 
Siffridaa  (1224)  D.  75.  77. 
Lodolfoa  (1242—1251)  U.  192.  V.  N.  n.  ISSa. 
Wernerus  (1271)  D.  392. 
celUrarii;  Conradns  (1138)  I,  259. 
priores:  Godfndua  (1138)  I.  259. 

Johannes  (1251)  U.  192. 
attvocati  (Sch»tzv5gte) :  Friderictis  palatinus 
Cornea  de  Sommerschenborg  s.  Fridericns. 
Hatds   oxor   Tylonis   de   Warmstorp   (1296) 

n.  619, 
HMlins.  Hulft. 

Nicolais  (Claus)  Vogt  zn  Cosvrig  «.  Coaaewii. 
HHltzhusen. 

HetmiiigQs  (1378)  IV.  529. 
TbideriCQs  (1378)  IV.  529. 
HUDiaaai.    Vmana  in  Miitehtalien. 

—  epi:  BernarduB  (1284)  II.  568. 
Hmnnierfl  S.  Gontmiri. 
HuMMerabutel  (HolsteinX 

—  de:  HertwicQs  (1307)  lü,  154. 
Hundesboroh  a.  Konoide sborch. 
Hundesbuich.  Hundeluft  im  CosKtgschen  (Anhalt). 

II.  18. 
HüRlIorp,  Hondorp.  Hohndor f  8io.  Hoim  (Anhalt). 
1.  413.  UI.  32.  V.  A.  2, 

1,  HaneboTg.    Huneburg  bei  Neuaeiler, 
'.   Hagenau  {EUase). 
omitcs:  Diodericua  (1141)  I.  279.  280. 

Hngo  (1141)  I.  280. 
ilbufg  a.  Hnnoldesborcb. 
HHnlghen  s.  Horningen. 


s:  NK  (1157)  I.  428. 

Hvileve,  Hnnleresdorp.  liohnsUben  bei  Sommer- 
achenburg.  T.  A.  11.  —  Decima  ibid.  V.  A.  7. 
Hanoldetboroh,  Handesborch,  naDesbnrg.  Hundia' 
bürg  bei  Netihaldenaleben,  —  Castnmi  et  mona- 
Hterinm.  I.  710.  718.  IV.  247.  V.  Ä.  7. 
prepositi; 

Widoldas  (Wicoldos,  Witboldua,)  cau.  Mag- 
debnrg.  (1147-1180)  I,  3S4.  960.  362.  406. 
415.  450.  453.  461.  477.  481.  483.  501.  505. 
518.  527.  528.  529.  538.  544.  550.  561.  687. 
V,  N.  I.  506a.  550a. 


:IV: 


(HnnoldeaboTch.) 
(-prepositi): 

Wemeros  (1213—1223)  IL   10.  73.   88.  86. 

113.  117. 
RopertDB  (de   Querenvordt)  can.   Magdeb. 
(1246—1249)  n.  169.  179. 

—  advocati;    Bertrammna    (minister.    Magde- 

burg.) (1210)  L  78. 

—  de  (ministeriai.  Magdeburg.): 

RodolfuB  (HOB)  I.  171. 

Fridericna  frater  einad.  (1108)  L  171. 

Ädere  (1136)  I.  241. 

Godefridas  (1265)  U.  309. 
Hunoldflstorp,  -torpe.   Hohitsdorf  a.  d.  Fuhne,  nö. 
Löbejün.    I.  4«. 

eabyteri:   Bare  (1169)  L  448. 

:  •Chrisüanns  (1156)  1  425. 

Erich  frater  ejuad.  (1156)  I.  426. 
.._  [|U8,  Hunolt. 
(Trevir.)  (1138)  I.  249. 

—  (miniaterial.)  {1095-1101)  I.  162. 
Hiareadvrf.   Hunadorf  bei  Meraeh  im   Luxem- 
burgischen. I.  297.  682. 

Hunrlo(Hinric)  mancip.  (941—964)  L  9.  38. 

Hunstorp  8.  Honsdorp. 

Huntheln.    UonUteim  ew.  Cochem  a.  d.  Moael  u 

Witaich   L  682. 
Huochtficheahiu.    Ichterihausen  zw.  Arnstadt  u 

Erfurt.   I.  21. 
HuodenstBdln,  Hodonatidi.  Bodenstidi,  Hondenstete, 

Hodenstede,  Hudeiistete.    Wü.  in  der  ffälie  von 

Aachersleben.   I.  47.  71,   105.  317.  749.   ID.  26. 

63.  100.  IV.  271.  V.  Ä.  2.  7. 
Kuoda,  Hudo,  Bodo. 

—  I.  Cornea  in  pagis  Northnringa  (Northnringo- 
rnm),  Sirimnnti.  Nidkiki.  (Nizizi).  Zitrice.  mar- 
chio.  (966—9921  I.  46.  48,  60.  52.  55.  60.  63. 
71.  74.  76.  77.  —  N.  s.   Tode:  I.  96.  V.  A.  2 

—  IL  comes  in  pago  Snaeba  (1032)  I.  109. 

—  nobilis  (1149)  1  351. 

—  (Nienburg.)  (1106—1110)  I.  166.  176 
Hnonstadsn  s.  Hostadia. 

HapBrtnS,  Habehoa. 

—  archicappellanns  a.  Rapertns. 

—  cancellanaa  (1101)  V.  N.  I  16Sa. 

—  sacerdos  (1173)  l.  539. 

HuHlbB.  Hoople  im  l.üneburgischen ,  Kr.  Win- 
sen a.  d.  Luhe.  I.  623. 

HirnalTa.  Traishorloff  zw.  Hungen  u.  Nidda  in 
der  WelUrau.    l.  21. 

Hurningen,  Hnniina  ».  Horningen. 

Hufstmare,  Haratmare,  HarBtimar.  Horatmar  in 
Weatfalen,  s.  Bentheim. 

—  de;  Bernardns  (1162—1200)  L  475,  635.  729. 
Hllflburg  s.  Hnyabnrch. 

Kuaegowe  a.  Hosgonne. 

Huaen,    Bei  Esaenheim,  unweit  Mainz. 

—  de;  Walthems  (1157)  L  439. 

Nasa«.    Us(^  bei  KUlburg  (Kreta  Bittburg).  L 

297.   682. 
HaStarfT.  Hngiadorf.  Kloater  Heusdorf,  nö.  Apolda 

im  Weimarachen.  L  417. 

—  prepositi:  Adelbertas  (1167)  L  439. 
Hatanburoh. 

—  de:  Gyso  (1160)  L  355. 

Haxarla,  Hnxere.   Höxter  a.  d.  Weser  (s.  Hocwar). 

—  de;  Conradns  pTofesBOB  in  Walkenrid  s.  Wal- 

kenrethe. 
Werner  vicar.  Halberstad.  s.  Halberstad. 
Hwozale  (späler  Goine).    Wü.  auf  dem  Treppen- 
berge   oei    Saehienburg  im  Amte  Franien- 
berg  an  d.  Zachopa*.  1  69. 
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JabeiH»«,  Jabelinze  *.  QaheMacw. 
Jaosbus  notarius  et  capeltanns  Alberti  I.  de  An- 
halt (1296—1300)  n.  816.  823.  880. 
Jagewinkel. 

Albertns  mimstetial,  prepoaiture  Magdeburg, 
(1227)  II,  86. 
Jagow,  Jagowe.   Jagow  bei  Prenelau  in  d.  Ucker- 
mark, m.  496.  835. 

—  de:  Bethect)  (1300)  II,  879, 

ThidericttB  cauon.  a,  NicoUi  Magdeborg.  s. 
Magdeburg,  ' 

Jambaro  monacha  (Lippoldisberg.)  (1095—1101) 

L  162. 
Jan  s.  Johannes. 
Jaaes,  Jane, 

Kone  (1352)  IV.  62. 
Bnsae  (1392)  V.  191. 
Jaaowli.   AlUJannowitz  in  Schlesien  [R.-B.  Lieg- 
nitt.  Kr.  Sckönaii). 

—  de:   Hetbortaa  (1355)  IV,  108. 
Janua,   Genua.  V.  TT. 

Japel, 


ahrenäorf   SsÖ.   Kotiten.    EL   93.  V. 

Jatili.   Unbek.  Wüstung  im  Magdeburgiechen.  I. 

139. 
Ikendorp  s.  Eikendorp. 
Ichstede.   IchsUdt  im  F.  SchwaTxbwrg-Uudolatadt, 

«ö,  Frankenhausen. 

—  advocati  in:  Tilo  Lnscus  (1801)  m.  1, 
Iko  preshiter  (1059)  L  136. 

Ikwltoi. 

—  de:  Johannes  (1212)  tl.  5. 
■da. 

—  Mor  Conradi  {marchionis  Misnensis]  V.  Ä.  2. 

—  vidna  Richard!  I,  de  Scherewisth  (Zerbst)  (1213- 
1214)  a.  8.  12. 

idelenstlde,  Ydelenstede.  Wü.  Ihlenstedlnö.Qued- 
Htibiirg.  I.  215.  V.  A.  10.  12, 


I,  legatna  epi.Mogont  (1126—1139) 
I,  198.  an.  262. 
BorchardDs  I,  (1154—1189)  1.  409.  439.  440. 


HenricQs  de  Sangerhusea  (1288—1299)  II. 
640,  870, 
Itiverstade  s.  Oelverstide. 
Jentte  (tm  Banne  Käthen)  V.  A.  15. 
Jeratz, 

Herman  (1357)  IV.  172. 
Jercbow,  Jerchonwe  s.  Jericho, 
Yerchowlnneaholt  lignetum.    in  der  Nähe  vo» 

Aken.  UI,  63T. 
Jarhsln.   Jerxheim  sw.  Schöningen. 
—  van:    Arnd   (1400)  V.   303.   812.  —  Ehefrau: 
Heile, 

HwtM'n    )  ^*"'"  ^^^^  f'*""'  ^-  ^^^' 
Jerdeaberoh  mons.   in  der  Gegend  von  Ascbers- 


Jerdingatorp  s.  Oerdegestorp. 

Jerdrudia  s.  Oertradis. 

Jereotiowi  «.  Jericho. 

Jerendorp  s.  Gerdegestorp, 

Jeresleb  s.  Gereslevo. 

JerlobO,   Jerlcow,   Jerichowe,   Jerchow,  Jbericho, 

Jerchouwe,  Jerochow,  Jerechowe,  Gericho.  Je- 

richow  in  d.  Altmark.  —  Castmm,  caBtellnio. 

I.  532.  in.  286.  IV,  447.  —  Villa  I,  632.  III.  285. 

—  Ecclesia  parroch.  ibid.,  postea  monasteriQm. 

L  532. 

—  monaatei'inra  s.  Marie,  Prämonstratenier- 
Stift.  I,  632.  n.  72.  T9.  758.  792. 
prepositi: 

iBfridns   (fälschlich    Siftidus)   (IITO— 1173) 

L  513,  539.  540. 
Andreaa  (1215)  O.  19. 
advocati: 

AdalbertuB  marchio  s.  Adalbertas. 
Otto  l.  marchio  Brandenburg,  e.  Branden- 
burg, 
Heniicus  et  Rudolfiis  de  Jericho  s.  Mittn. 

—  de  Iministeriales  Magdeburg.): 

Hart h man nus ,  litricns  Heinrict  et  Bodolfi 
d.  J,,  (1144—1172)  I.  314,  447,  449,  614. 
532.  —   Uxor:  Gudela. 

Heinricns,  filina  Alberti  et  privignus  Harth- 
manni.  advocatos  monaslerii  in  Jericho, 
(1158— H78)  I.  447.  449.  513.  614,  527. 
528,  532.  534.  550,  560. 

BodolfnB  I.,  filina  Alberti  et  privigniiH  Harth- 
manni,  advocatas  monasterii  in  Jericho, 
(1156-1208)  I.  447.  449.  464.  487.  519, 
514.  527,  528.  532.  534.  540.  644.  546.  BStt 
560.  576.  587.  588.  611.  640.  641.  644.  647. 
653.  707.  768. 

Albertus,  lilinB  Heinriei,  (1272—1278)  1 532. 

Johannea    dapifer   (1203—1224)  I.  76&   Ü. 

12.  20,  73.  V.  N,  1.  r68a.  —  Uxor:  Mec- 

tildis, 

Rodolphna  (Hndolfns,  Bulf)  H,  (1276—1330) 

II.  483.  499.  600.  557,   575,  603.  632.  fö3. 

647.  691.  712,  716,  743.  798.  799.  832.10. 

122,  186,  V,  A.  11,  —  Sehuieater:  ZjUe. 

Hintae  (1331)  V.  A,  11. 

VeroldeswIlCh  (ein    ÜoU  bei  Silda  in  der  Graf- 

»chaft  Manefeld)  V.  A.   11. 
Jeroaolyma,  Jherosolima,  Jeraaalem.  —  Terra.  Das 
h.  Land.  IL  385.  —  Regnum  U.  128.  139.  140. 
141.  —  Urbs  n.  104. 

l:  BasiUna  (1300)  H.  892. 
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a.  I,  648.  U,  323.  V.  N,  D.  772a. 
monachi:  Frater  Hinricns  (1294)  U.  766 

—  xenodochinm  s.  Johannis  1.  456.  s. . 
Johannis  Jerosolimitani  ordo. 

—  hospitale  a.  Marie  Theatonicoron 
667, 

magiatri,    preceptores.    priores, 
tres  etc.  s.  Tnentonica  domns  s.  Marie. 

JaralBve,  Yereleve  s.  Oerealevo. 

Jerstede  s.  Gerbezstede. 

Jertitz. 

Bermanaus  (1337)  ID.  630. 

Jaruaalen  e.  Jerosoljraa. 
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Yerwiti  *.  Genritz. 

Ywere  s.  Jezer. 

Jeuurf  s.  Jeszant. 

YeMMiti,  Jessenitz  s.  Jeszant. 

jMZait  JeEaniZj  Jesaand,  Gezeniz ,  Jessenitz,  Oe- 

zanz,  Yeaaenitz,  Jezant.    Jeamitx  ik.  Dtagau 

u.  Sitterfeid.  II.  249.  568. 

—  plebani: 

Theodericns  (1286-1297)  D.  683.  593.  696. 

812.  840. 
Andreas  Hjchow  (1358)  IV.  207. 

—  Einwohner: 

Beinrich  meister  (1330)  V.  N.  HI.  584a. 
Jeitniz,  Jezant  e.  Jeszant. 
Jezenan  s.  Qejzman. 
Jezer,  Jezere  i.  Ezeri. 
Jezef,  Jezere,  Jezsere,  Jbezere,  Jhesere,  Gezere, 

Teaete.    Wä.  zw.  Nienburg  und  Kalbe  a.  d. 

SfiaU.  I.  38.  719.  759.  IL  m.  III.  143.  661. 643. 

IV.  260.  827.  37a  486.  V.  A.  11, 

—  plebani: 

TheodericM  (1283)  11.  563. 
IM  Allgem.:  m.  760. 
aldermanni  eccies:  m.  661. 

—  rnstici: 

Tilo  de  Jezere  (1364)  IV.  327. 

Role  de  Bosin  (1364    IV.  327. 
Höh«  capellanas  (1095—1101)  I.  162. 
Ifgelevo  s.  Ingetevd. 
JnecbebHrg  s.  Jechebnrg. 
Jbereaellb  a.  Gereslevo. 
Jherioho  a.  Jericho. 
Jberoulima  e.  Jerosolyma. 
Jbeaere,  Jhezere  s.  Jezfr. 
Jbazenz  {fälachlith  at,  Lenzen)  «.^Lenzen. 
Jloheburg,  Jichen-  e.  Jecheburg. 
Jylventede  s.  Gelveratede. 
IIa  e.  Hyla. 
Yla. 

—  de:  Heynemanuna  (1304)  IIL  90. 
Ilberatorp  «.  Eilbiechtist«rp. 
MbnaL    Unbek.  V.  A.  2. 

Ylbarch,  Tleburch,  Hbarc.  Eilenburg  a.  d.  Mulde, 
nö.  Leipzig,  l.  740.  H.  201».   in.  626. 

—  marchiones  (Luaalie  et  Mianie): 

{Haua  Wettin.) : 
HeinricTW  L  (1095-1101)  L  162.  V.  Ä.  1. 
Heinricas  II.  (1106)  l.  166. 

—  de  fnobiUa):' 

I Stammvater :     Conradna    bnrggravins   de 

Within.) 
Bodo  I,  (1226)  IL  85, 
Bodo  n.  (1276)  n.  492. 
Otto  I.  frater  Bodonis  II.  (1276)  H.  482. 
Otto  IL  (1298— I3I1)  n.  857.  lU.  226. 
Bodo,  (Bode,  Botho)  lU.  (1299—1309)  IL 

865.  m.  194.  196. 
Rjchardoa  cellerar.  Merseburg,  a.  Mersebnrgh. 
Botho  IV.  (auf  Lywenwerde)Tl329)  m,  5®a. 

V.  A.  II. 
Bodo    (Botho)    V.,    marschalcns    Friderici 

marcK  de  Misna,  (1345)  III  73G. 
Otto  m.  (1326—1327)  ni.  515,  526. 
Botho  VI.  (1353—1568)  IV.  55.  374. 
Bode,  dessen  Sohn,  Domherr  zu  Magdeburg, 

S.  Masdebqrg. 
Otto  IV,  (rf.  Allere)  (1377)  IV.  609. 1   „  -  . 

Botho  VIL  (1377)  IV,  509,  JOttosIIL) 

llbirstorp  «■  Eilbrechtistorp, 
lldaaeai  a.  Hildensem, 


Ylebaroh  *,  Tlbnrch. 

Ilefelt  g.  Drelde, 

Ylewyz,  Ylewiz,  Ylwetz  (ßhetnalt  Hitona).  Ihltvitt 

zw.    Gerbatedt  und   Könnern,    m.  335,  417. 

V,  A.  11, 
llvelde,  -velt,  Ilefelt,    Ilfeld  bei  Nordhauaen. 

—  comites: 

Ethetcheraa  (Edelgeraa,  Adelgema)  II,  (1165- 
1170)  L  411,  435.  439.  460,  511,    S.  aeine 
Nachkommen  unter:  Hohenstein. 

—  monasterinni    (/'rämonatralenser  -  Kloster] 
U.  700,  701,  792,  IIL  272.  363, 

abbatea:  NN.  (1318)  IIL  359. 
Ilvaroile.   Hu   im  Burgbezirk  Am»Uin.   V.  89, 
livaraderp  s.  Eliwardesdorf. 
Ilverstede  a.  Oeherstede, 
YlMerode  «.  Hillimeroht, 
YhKn  flnmen  a.  LabeDB, 
Ilse  1 


r.  EUzabeth. 


ilaebe 

llaebattw ) 

lleyaeburch,  Hilaynebnrg.  Hiselioe-,  Hilisinne' 

sene-,  Ilsene-,  Ilsen-,  Ylzen-.   lUenburg  t; 

Grafseitaft  Wernigerode.  —  Castrnm  I.  101. 


HU- 


1  (ecclei 


et  Pa 


L  101.  154,  155.  227,   339.  436.   437. 

677.  678.   688.   747.    765,   770.  785.  799.  II.  95. 

618,  697.  755.  791.  793.  822,  III,  131.  403,  596, 

597.  598.  —  Capeila  s.  Marie  ibid.  I.  678,  688, 

abbates: 

Herrandns  (1087)  I.  165, 

Martinna  (1120)  L  187,  —JV,  g.  Tode:  l  205, 

Heinricus  (1131—1133)  L  205,  211, 

Lambertus  (1136)  L  227. 

Sigebodo    1141—1167)  L  284.  321,  389.  3B4. 

395,  426,  436. 
TbeodericQS  (1178—1192)  L  558,  678,  —  N. 

s.  Tode :  L  688.  755,  785. 
Bertoldns  (1196)  I.  «94,  702. 
Hermannna  (1195—1200)  I.  724.  732.  —  N. 

s.  Tode:  1.  784, 
Lindolfns  (1210)  L  784.  786.  — JV.  »,  Tode: 
L  789, 
einricns  ( 

Heinricus  (quondam)  tu- 

Dithmaraa  (1832—1942)  IIL  696,  597.  766. 
Annes  (1376)  IV.  491, 

^    Lnidolphns  (1194)  L  688, 

custodes: 

ConradnB(1191)  L  677.  —  W.  s.  Tode:  1.  784, 
Albero  (1210—1214)  L  784.  H,  13, 

fratres:  Marqaardns  (1228)  H.  95 

advooati  (SchuUvögte) : 

Albertna    comea    AsscheraloTena.    s.   AdaL- 
bertns. 

ministeriales: 

Olricns  (1192—1210)  L  678,  688.  770,  786, 
Rodolphus  (1192-1210)  L  678,688.  770.785. 
Betirammna  de  OsTOTdeBlere  a.  Osvordes- 

Haleve  s.  Eylesleve. 

Ylwez  a.  Ylewyl. 

Ylzeaboroh  a.  tlaTneborch. 

laiaatevu,  Mimelevo,  -lebo,  Blimileve,  Mimeleiben, 

-lebin,  Menieleve.  JUemleben  a.  d.  Unatrut.  1, 23. 
—  monasterium  s.  Marie  ibid.  l  68.  69,  78. 

IL  296,  ni.  599, 

abbatea: 
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(Imanlevu.) 

(—  monaaterinm  s.  Marie  ibid.) 

prepositi:  JohanseB  (1330)  m.  575. 

adyoc&ti:  Lindgerns  comes  (992)  I.  78. 
laemvattlnia.  Wä.  bei  Langenweddingen.  I.  4.  20. 
Inerga ,    Mieringen,       Emmeringen     nö.    GroM- 

Oschersteben.   I.  1G2. 

—  de;  Conradus  frater  (1277)  11.  495. 
Inico  (1149)  1.  S50. 

Inna  e.  Emma. 

iMHlda  prioriBsa  (Lippoldigberg.)  (1095—1101) 

I.   162, 
lamldo  comes  «.  Dooico, 
iraadesiBba,  Intesleba,  Manteslebs.   Wü.  Inaleben 

bei  Neustadt-Magdeburg.  1.  4.  7.  20. 
iHdago,  Hein,  Hagen.  Hagen,  H.-B.  Magdebarg, 

Kr.  Salmedel 

—  de:  Lndolfas  canon,  Magdeburc.  s.  Maedebure. 

Vulradaa  (1249)  D.  179, 
Henricns  (1259)  U.  245. 
Hennannns  de  Wederde  dictns  de  Indagine 

s.  Wetherthe, 
HermannaH  frater  ord.  minor.  (12931  IL  749. 

750.  761. 
HerraaniiDe  (ISOl)  lU.  20. 
Conradns   can.  et  camei-ar.  Magdeburg,  s. 

Magdeburg. 
Indaao.   Geohardehagen  im  braunschweig.  Amte 

—  de:  Bernardns  (1275)  D.  464. 

Indago,  Indago,  Indago  Stepbani.    Steffenshagen 
(Pommern)-  IL  272. 

—  de:  Hinricna  (1324)  HI.  475. 
ladago  ».  Hain  und  Nienhagen. 

iRgeEargis  dnclBsa  Sazonie,  nxor  Johan- 

niBl.  (1273)  II.  422. 
InfelBVO,  Iggelevo,  -tove.    Ingeleben  sie.  Sehänin- 

gen.  L  154,  227.  339.  724. 
Ingetenheln,  Ingelheim,  Ingilenbeim. 


nigspfaU 


lagaraieve  a.  Innesleve. 
Inghewert. 

Hermannas  (in  Egeln)  (1S28)  III.  549, 
Iflgrfaliebe,  Ingresslebin.  Ingeraleben  iw.  Erfurt. 

I.  177.   178? 
Inio  mancip.  (978)  I.  62. 
lanerenaweiHil  s.  Everenawende. 
luealeve,  Ingeraleve,  Innens-.    Alleringersleben 

iw.  Helmttedt  u.  Magdeburg.    H.  15.  351. 

—  de:  Bernhardne  (1208)  V.  N.  L  768a. 
ImMentlns. 

—  n.  papa  (1133—1142)  I.  211.  220.  221.  227.  261. 
267.  ^7.  293.  —  N.  ».  Tode:  l.  339.  724. 

—  m.  papa  (1199—1216)  1.  726.  72a  780.  732, 
736,  737.  740.  741.  742.  745.  749.  754.  755. 756, 
757,  758,  759,  760,  766,  769.  776.  781.  762.  783. 
7Ö4.  786.  787.  791.  792.  a  12.  13.  16.  17.  20.  V. 
A.  4.  —  JV.  s.  Tode :  IL  27,  88. 

—  rV,  papa  (1246—1253)  U,  164.  165,  170,  194, 
200.  vT  N.  H.  169b.  —  S.  s.  Tode:  IL  222. 

—  VI.  papa  (1356—1360)  IV.  149,  252, 

laaala.  Qiegelwerder  a.  d.  Weser,  bei  Lippolds- 
berge. 

—  comites:  RetbeniB,  advocatiu  cenobü  Lip- 

poLdisberg,  (1155)  L  411. 
laterannta.   Temi  im  Gebiet  von  Spoleto.  l.  777. 
Jodanberoh.    Judenburg  zm.  Oranienbaum  und 

Gräfenhai/nchen,  L  733. 
Jahsnna  aoror  Alberti  IL  de  Wixtele  (1332) 

HL  601. 

—  nzor  Bertoldi  LisecroweL  civi«  ABcbarienais, 
(1311)  V.  A.  7. 


N.  e.  Tode:  L  769, 
IL  bö. 

-  XUI.  papa  (971)  L  49.  —  N.  «.  Tode:  L  666. 
749.  n.   20. 

-  StnuaensiB,  antipapa,  {Calixtut  JH.)  (1179)  I. 
563. 

-  XXn.  papa  (1323—1334)  ID.  446.  645.  605. 
606.  643. 

-  episcopaa  (1317)  m.  354. 

-  Bcriuiarias  eccies.  Romane  (933)  I.  71. 

-  cancellar.  imperial,  anle  (1166-1188)  L  MO. 
659.  660.  661. 

-  prepositDB  (1267)  H.  325. 

-  architiFeBbiUr  (1321)  IH,  416. 

-  capellanns  et  notaiias  (acriptor)  eomitnm  dt 
Anhalt  (1266-1332)  IL  316.  495,  612.  618.  777. 
778,  ni  220.  237.   27a  599. 

-  capellanna  Alberti  et  Lndewici  de  Hakeborn 
(1273)  n.  407. 

-  capellanns  (1277)  IL  495. 

-  aacerdos  (1267)  IL  341. 

-  sacerdoB  (1267)  IL  341. 

-  clerictis  (1277)  U.  495. 

-  olericus  (1332)  HI.  608, 

-  leaemeister,  beichtiger  des  Fürsten  BenthardlU. 
von  Anhalt,  (1343)  IIL  757. 

-  notarinB  Wenceslai  IV,  regia  Bohemie  (1333) 
n,  117a, 

-  scriptor  (marchionis  Ueinrici  Misuenaia)  (1264) 
n.  206.  206, 

-  scriptor  (1277)  H.  495. 

-  gener  Conradi  de  Welpe  (1262)  n,  272. 

-  (liber)  (1256)  IL  220. 

-  nonctias  (vroninbode)  comitis  Onntheri  delln- 
lingen  (1265)  IL  309. 

-  CaCgnuB  i.  Cnmanam, 

-  advocatns  *,  Cierristi. 

-  advocatns  (1231)  IL   109. 

-  dapifer  (eomitnm  Ascharie)_(1269)  IL  342. 

-  vicedommns  (milea)  (1288)  11.  631. 

-  pincerna  eomitnm  de  Anhalt  (1268—1267)  E 
281.  321.  323. 

-  ministerialis  dncis  Sazonie  [nach  1162)  1.  399. 

-  miles  (1293)  U.  745. 

-  Bi-nder  dea  Pfarrers  Dietrich  zn  Klein-AIsleben 
nnd  Stiftsherru  zn  Gemrode  (1363)  IV.  61. 

-  AgnetU  (J352)  IV.  47. 

-  fiEns  Ändrae  (1259)  n.  242. 

-  Vrederikea  (1370)  V.  A.  16. 

-  frater  Gherardi  V.  A.  10. 

-  filins  Petri  (1259-1262)  IL  242.  273, 

-  Rodolfi Jcivis)  (1346)  V.  A.  12. 

-  frater  Wernheri  magistri  (1346)  V.  A.  12. 

-  Sohn  Thilemans  (1329)  V.  A.  11. 

-  Saio  (1363)  IV.  303, 

-  de  tnmmermaan  (1327)  V.   A.  11. 

-  qtiidam  (12B3)  U.  284. 

-  villicQB  (1318-1327)  m.  362.  68». 

-  (1870)  V.  N.  L  611a, 

-  (1370)  V.  A.  16, 


-  Barttiolomena,  decretornm  doctor,  cauon,  Lv- 


Jahunia  Jerosolimitani  ordo.   Johanniterorden. 

—  Paolos  de  Hntina  s.  Hatina. 

—  Gevehardna  de  Wantzleve  t.  Wanslove. 
Jardaaea,  Jordanna. 

—  fta.tae  {Sföndt)  s.  Vallia  s.  Marie, 

—  daptfer  (Heinriei  Leonis)  (1182)  I.  613. 
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(Jordanes.) 

—  nllicna  (1256)  IL  221. 

—  Jadsus  (1288)  n.  6S4. 
Jors. 

Tjdericns  (1260)  H.  269. 
Jtrtzk  «,  Oorceke. 
YporiHM.   IvTea  {Lombardei). 

—  epi:  6.  (1133)  I.  212. 

NN.  (1136)  I,  249. 
IrekMieve,  Irkee-,  Irks-  ».  Errixlovo. 
irna,  Yrcas  ».  Boc. 
Irskestsve,  Itesleve  a.  ErrixloTo. 
Ireoatorp.   Wü.  bei  Gröbzig.   V.  182. 
irlMStiVp,  Yrincgistorpt,  Yringes-,  Yringhe 
bei  Mönchen- Nienburg.  V.  A.  11. 

—  de  tltberi); 

BorehatdQB  (117*)  I.  547. 

Anno  11212—1228)  n,  65.  V.  A.  4. 
Irlxleve  a.  Errixiovo. 

IraBflalteshuien.  Irmelshauien  im  baieriacken 
Cnterfranken,  »w.  RÖmhild. 

—  de:  WernheruB  (11B7— 1167)  I.  602. 

Boppo  (1157— 1167)  1.  502, 
GoleboldnB  (1157—1167)  I.  502. 
Iraiingart,  IrmiDgardis.  Ermagardis,  ErmeugardiB. 

—  marchionisBa  (de  Stadenl,  filia  Tbeoderici  de 
Plotzeke,  oxor  Udonis  marchionis,  (1145)  I.  321. 

—  oxor  Rermanni  comitts   de   Urlamande   (1174) 

L  Ma 

—  de  MeynersRin  (1287)  IL  627. 

—  fratnielis  Neveronis  de  Sinderstede  (1156)  I.  417. 

—  Boror  johauuia  de  Margrevendorp  (1275)  IL  465. 

—  (1046)  I.  121.  122. 

—  filia  Borchardi  L  Spighel  (1352)  IV.  30. 

—  Boror  Arnoldi  de  WederBtede  (1817)  IH.  353. 

—  Ehefraa  Hermanns  von  Nejndorp  (1389)  V.  U2. 

—  Ehefrau  Clansens  Muldritz  (1392)  V.  194. 
iMMnrod.   Wü.  Isenrode  a.  d.  sckmalen  Wipper 

bei  Königerode,  nto.  Wippra.  I.  76. 

Iiudnida  (1149)  L  354. 

IsferaMt,  s.  Zpame  und   Zbrone. 

liOatMitorf.  Wü.  Tasdorfbei  Wangleben.  I.  4.  20. 

Is^ln,  ladrim,  Izdrim,  Drmem,  DryDnm,  Dreynnm, 
Trinem,  DrjDe.  Drinume.  Trinum  zw.  Bent- 
burg  M.  Köthen.   L  457.  Ul  213.  IV.  603.  V. 


bürg  u.  A( 
A.  16.  17. 


Kybrecht  (11B6)  \.  426. 
iminiateriaU») : 

Borchaidns  (Bnsso)   (1296—1302)   U.    812. 
m.  42. 
YsBboIdu«  (1259)  IL  242. 
hsrnburg  a.  iBeuborch. 
YieslMnle,  Isenborde,  Isenbort 
Jordanns  (1226)  U.  82. 
HenricuB  (1254—1273)  IL  210.  403.  426. 
FridericTiB,  frater  ejasd.,  (1264)  II.  210. 
Johannes  prepoa.  a,  Johannia  Halberatad.  a. 
Halberstad. 
laeabirch,  Isembarg,  Yaen-.    Isenbutg  im  Kreiae 

Neuwied,  r>.  Coolen». 
—  de  (nobiUa): 

EenbolduB  (Reginboldns)  L  (1098—1112)  l. 

157.  182 
GlerlacoB,  advocatoa  monast.  Hoingeii,  (1136- 

1141)  l.  226.  264.  265.  286.  286. 
Beimboldoa   U.    frater   ejnad.     1138—1162) 

L  254.  255.  285,  286.  297.  376, 
Philippns  {IS66)  rV.  346. 
HenricQS  (1366)  IV.  346. 
Yisabaroh,  -bore, -bore,  borch.    Eiaenberg  im 
RtA.  Sachaen-Altenburg,  aw.  Zeit*. 


(YBenborch.) 

—  de  (minieterialea) : 

Henricna  I.  (1239—1295)   n.   145.   344.  357. 

364.  473,  515.  538,  540.   557.  583.  783,  — 

Uxor:  Mechtildis.  ~  Fiha:  Elyzabeth. 
Johannes  puer,  filias  ejuad.,  (1269)  IL  857. 
Thiderlcaa   dommna   in   Lappen   (1324)  IIL 

474.  477. 
Otto  frater  einad,,  domin.  in  Luppen,  (1824) 

m.  474. 
Heinrich  U,  (1349—1370)  10.  855.  873.  881. 

907.   IV.   6.   53,  71.  75.  93.  133.  193.  207. 

Thiele  (1370-1377)  IV.  402.  404.  406.  437. 

478.  509. 
Albort  (Albrecht)  (1377-1398)  IV.  609.  533. 
534.  536.  537.  542-  646.  V.    1.    13.   32.  83. 
93.   108.   208.   211,  228.  253.  264.  271.  — 
Ehefrau:  Anne. 
tHihart  (1144)  1.  306. 
Isig  gerode  s.  Isyngerode. 

lelmlgkeberoh.    Hu.  bei  Börnecke  in  der  Graf- 
schaft Bl/inkenburg.   l.  790. 
layngerode,  Isiggcrode.  Wä.  tw.  Goslar  u.  Ran- 

bürg.  I.  101.  227.  724. 
Islevo,  Isleve,  Ysleveii.  Yssleven.   Eisleben.  L  84. 
IL  29Ia,  411.  IIL  574.  786.  IV.  367. 

Thidericaa  (1264)  H.  291a. 

Johannes,  prepositns  in  Aacharia,  (1324 — 

1328)  in.  470.  536.  555. 
Helmold  (1346)  Ol.  902. 

—  de:  Tammo  (1255)  IL  211. 

OkicQs  (1296—1305)  IL  809.  DL  100. 
Heynicke  (1315)  lU.  308. 


—  de:  Hermannua  (1157)  l.  427. 
Yaa leben,  lEisleben  a.  lalevo. 

fetorff,  Ystorp.   Wü.  Issdorf  eu>.  Kölhen  u.  Bant- 
doTf  V.  N.  m.  684a.  V.  A.  16. 

—  de:  Philippns  (1370)  V.  A.  16. 

Albertus  fratpr  erasd.  (1370)  V.  A.  16. 
Henricna  filiuB  Alberti  (1370)  V.  A.  16. 
Isfrfa,  Histria,  Hystria,  Ysteriche.    tstrien. 

Burohardu8'(U01)  V-  N.  L  163a. 
Engelmama  (Engelbertns,  Engielbertna,  Bn- 
chelpretnB)  (1135—1156)  L  222.  257.  275. 
288.  289.  402.  420.  421.  422. 
Bertholdns  (1179-1180)  l.  572.  683. 
Itslla  1.  482.  IL  140.  141.  IV.  866. 
rtsln  a.  Izin. 
JacU.  Jüüiuid. 

—  duces;  NN.  (1249)  IL  180. 

EricuB  (1325)  UI.  488. 
Jadaa. 

Heiuricua  senior  (1223)  IL  6a 
Jade)  HL  119 

JadeHnrob,   Im  Manafeldiachen,  vieIXeicM  =  Qu- 
denberch,   S.  dieaes. 


OotschalcnB  filiua  ejoad.  (1179)  L  666. 
idlta,  Jnditha,  Jadheta,  Jntluta,  Jnttha,  Jntta, 
Jnta,  Oathe. 
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fode :  I.  707. 

—  lutor  Ladewici  IV.  lant^aTÜ  de  Tburingia 
(1170)  L  512. 

—  fiUaBenricil.coiniti8  de  Anhalt,  napt&Nicolaol. 
de  Mekelenbnig  (1233)  IL  lU.  —  N.  i.  Tode: 
U.  494. 

—  coniox  Sigifridi  coniitJH  (936)  L  3. 

—  de  Lewenberc  (1230)  IL  lOÖ, 

—  6Ub  Diderici  de  Wespellen  (1253)  IL  204. 

—  nxor  Johannis   de  Biscopesrode  (1271)  II.  S86. 

—  Tochter  Heinrichs  von  Veitheim  (1360)  IV.  256. 

—  Ehefrau  Rndolfs  V.  von  Vrekeleve  (1369—1398) 
IV.  381.  V.  273.  274. 

—  Selicta  Richardi  L   de  Vroae  (1316)  m.  318. 

—  filia  Wedegonis  et  Adelheidis  de  Gatersleve 
(1174)  I.  547. 

—  nior  (reUcta)  Henrici  1.  de  Gatarsleve  (1276) 
II.  489. 

—  filia  Johaonis  n.  de   GaterBleve  (1276)  R.  486. 

—  fiUft  Johannia  H.  de   Gateraleve  (12761  IL  486. 

—  de  Scachoawe,  uxor  Arnoldi  Stmze  de  PhTile, 
(1292)  U.  732. 

—  uxor  HeunJngi  de  Novo  Gateraleve.  —  N.  i. 
Tode:  m.  760. 

—  nxor  Gerhard!  D.  de  Wederden  (1299—1311) 
n.  862.  V.  A.  7- 

—  parena  Adelheydia  de   Harsleve  (1321)  m.  418. 

—  Ehefrau  Busbbb  von  Welaleven  (1392)  V.  191. 

—  filia  Wedegouia  I.  de  Vrekeleve,  uxor  Ladewici 
de  Nendorp,  (1302)  III.  37. 

—  uKor  Conradi  de  Ztrelitz  (1309)  DI.  182. 

—  de  Neudorp,  nxor  Boasonia  de  Doratat,  (1311- 
(1315)  IIL  236.  309, 

—  uior  Jotdani  L  de  Neudorp  (1311)  IIL  326. 
Wittwe  (1337)  V,  A.   II. 

—  filia  Jordani  I,  de  Nendorp  (1311)  m.  236. 

—  nxor  Tydorici  de  Stene  (1316)  III.  317. 

—  Ehefrau  Bleckendorpa  (1332—1342)  V.  A.  11. 

—  Ehefrau  Vulrads  von  Keraading  (1342)  V.  A.  11. 

—  nxor  Heydekine  de  SiltzeD  (1370)  V,  A.  16. 

—  Ehefrau  Cunea  tob  Wnken  (1383)  V.  47. 

—  deren  Tochter  (1383)  V.  47. 

—  van  Czorbek  (1400)  V,  302. 

—  von  Westerbnaen  (1S89)  V.  115. 

—  Ehefrau  Qeverds  Molner  in  der  Nyenatad  Qued- 
linhurc  (1324—1325)  m.  485.  486, 

—  V.  A.  2. 
I.  Evendorp. 

äuase  (1365)  IV.  332.     i 
Herman  (1365)  IV.  332.     Bruder. 
Cnrd  (1365)  IV.  332.       ) 
Bernd  (1366)  IV.  332. 


I.  Jnlichnm. 
g.  Julichum. 
Juletum,  Juliacum,  Gnleke.   JdttcA. 

GerharduB  I.  (1129—1136)  L  900.  231. 
GerharduB  U.  puer  (1141—1162)  I.  283.  37S. 
WUheliuQB   L   fral«r  ejosd.   (1152—1206)  I. 

376.  503.  665.  74a 
Wilhelmna  H.   (marchio)  (13&4— 1357)  17. 

68.  160.  151.  16S.  154.  155.  166.  157.  16». 

160,  161.  177. 
Juarlui,  YuHarina. 

—  frater  Jordani  dapiferi  (Heiorici  Leonia)  {UB2) 
L  613. 

—  ftater  Lothewici  de  Nendorp.  s.  Nendorp. 
Justlogen.  Juatingen  u.  Ulm,  bei  Schelklingen. 

—  de  (maracalci  regni): 

Rnodolphns  (1206)  V.  N.  L  748a. 
Anahelmas  (1220)  U.  36.  37. 
Juta  s.  Jndita. 

luterbok,  -buch,  -bnck,  -hoch.  JMtrbogk.  —  Terra 
Id.  Landschaft)  l  641.  —  Urbs  (Stadt)  I.  544. 
546.  624.  649.   IE.  69.  IV,  546.  V.  Ä.  1.  —  Ee- 
cleaia  ibid.  I.  546.  624. 
parochj:  Amoldaa  (1174)  L  545. 

—  miniBterialea  (Magdeburg.): 

WynemannTi«  (1174)  L  544. 

Syfridus  (1174)  L  544. 

HeinricuB  (1174)  I.  544. 

PhilippuB  (1174)  I.  544. 

Tbeodericna  (1241)  IL  158. 

Henricns  frater  in  Lenyn.  i.  Leaya. 
Juterchow  s.  Jutherchow. 

JuterOllD,  -klick,  -klik,  -klyck.    Guiergiück  w*». 
Zerbst.  HL  577.  723.  IV.  481. 

Daniel '{1226)  IL  98. 
Jobannea  (1319)  10.  374. 
Hinricua  (1333)  m.  619. 
Jutherohow,  Jaterchow,  Jnterkow.   Jütriduiu  i6. 
Zerbst.  II.  423.  IV.  286.  464.  V.  810.  —  Eccleaia 
IV.  464. 
iithlta,  Juttha,  Jutta  a.  Jadita. 
lv^nu»ma.Tscba.lcaB  (Bemhardi  äueitSaxonie) 

(1200)  I.  733. 
Izbftae  s.  Zbrone. 
Iidrin  a.  Isdrin. 
lierldcB,  Izerizeke  g.  Ezeri. 
Illlt,  Itain.   Etiin  i.  Nauen  im  Haveüande.  I  540, 
tiprone  «,  Zpnrne  (Zprone). 


L. 


L  Cornea  (1104—1105)  V.  N.  L  166a.  166b. 

L  Cornea  (1180-1200)  I.  734. 

Lakestorp,  -dorp.    Unbek.  Wüttitng  bei  Eecklin- 

gen.  IL  48.  181.  832.  V.  A,  6. 
Luli»,  Lacus,  eccles.  (monaatar,)   aa.   Marie 

et  Nicolai.    Kteater  Laach    w.  ÄndernaiA 

a.  Hh.  1.  167.  179.  180.  256.  261.  32a  338.  627. 

706.  706.  767. 


—  abbatei 


Hana  (1838)  V.  A.  11. 

—DM. 

I    —  de:  LQd«genu  canon.  Halberst  i.  Halberstitd. 
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LiOM  in  monitBterio  b.  Benedi 

in  MitUlitaiien.  I.  8a 
Lwleborgh,  Lodebnrg.     Ladeburg  n 

639.  65&.  670. 

I.  ClavennEi. 


Leitikau.  L 


Ladrtn 
LivBoeiHls 

—  epi:  Lnppoldns  (1399)  V.  296. 
Uve  (in  der  Neumark)  D.  269. 
Laverta.   Lanenia. 

—  epi:   Thomas  (1832)  m.  605. 

Ütgowe.   Lagow  in  iler  Neumark,  H.-B.  Frank- 
furt, Kr.  Stemberg.   0.  866. 
Ulaiapagns.  I  S. 

—  comitea:  LuidgeniB. 


-  prepoBüns  (1U9)  L  846. 

-  arcbidincoiinB  (1107—1106)  I.  172. 

-  comes  {de  Donnaha)  s.  Doimaha. 

-  nobilis  (1135)  1.  221. 

-  vilUcns  (12691  U.  242. 

-  villicua  (1259)  n.  242. 

-  (1328)  m.  545. 
— ■■-"  '--nieteriaht)  (1096—1101)  l  16a 


:  GeorriBs  (1394—1399)  V.  212.  296. 

Lanesprlnhe,  Lamspringe,  monaster.  aa.  Adri- 
ani  et  Dionysii.  Lamspringt  im  Uilde»- 
heimsehen,  n.  Gandersheim.  I.  463.  662.  617. 

—  prepoditi;  Qerhttrdns  (1182)  I.  617. 

LlMettede.   Lamsledt  a.  Stade.  1.  601. 

Lamsprlnge  s.  Lameapnnhe. 

LanOBo. 

LndolfoB  (1280)  IL  613. 

Lanohelm  »-  Laogheim. _ 


fürt.  m.  857.  IV.  383.  384. 
LaiHleapefBt  Luide-, -berge.  Landisberc,  Lantspercb, 
Lsntzsperg ,   LtumeBperc,   Lsudesberc ,   -perh, 
-borg.    Lanäiberg  tvi.  Halle  u.  Bitterfetd.  — 
Castnun  V.  A.  4. 
—  marchia  in:  UI.  401.  841.842.  843.  844.  84öa. 
847.  851.  862. 
marchiones: 
Wettiner : 

Theodencna  l,  Sline  Conradi  marchjoa.  Hie- 

nens.,  3.  Lasatio. 
Theodericas  (Tidericos)  Q.,  filina   Conradt 

marchion.  Hisnens,,  ».  Qrozi. 
ConradoB      \  filii  ejnad.    ».    Lnaatia   und 
TheodericnB  /  Groii. 

Siinricos)  s.  Kisn». 
eodericns  (Tbidericns),filjii3  HeiiiTici,(lä64- 
1272)   n.   m   898.   402.  —  N.   ».    Tode: 
m.  126.  —  Uxor:  Elena. 
Aakanier : 
Otto  IV.  ) 

ConradDs  | 

HeiniicoB  II.  | 

JohaiuKB  IV.  >  ».  Brandenburg. 

Woldemat  I 

HeinricDa  IQ.  | 

Woldemar  {d.  Falidte)  > 

Albertna  (1863)  IV.  66. 

Otto  (miiUBter.  Magdeburg.)  (1184)  V.  N.  L 


I.  Magdeb.  a.  Magdeburg. 
Dddonis  et  Wemen  de  Ponc, 


.e:  HfinuanmiB  Ctuj.  d&viQucu.  b.  s«muo 
Didericna,  frater  Oddonis  et  Wemen  d 

(1303)  I.  739. 
Volr&dnB  (1220)  II.  44. 
Conrados  (1220)  IL   44. 


Bnaeeil 
UndtatBla.  S\ 
namigen  Orte 


(1276)  II  482. 

fl336)  V.  Ä.  11. 

Landtiein  über  dem  gleiiA- 
I  Böhmen  (Kr.  Tabor). 


170.  343.  ! 

LudolphaB  (Lapolt),  &ater  ejasd.,  (1367)  IV. 
162.  167.  170. 
Langaboy,  Langebay.  Unbek.  IV.  439. 
—  de:  Heinricug  canon.  Magdeb.  s.  Magdeburg 
Langels,  Langhelen,  Langeige.    Langetn  iw.  Wer- 
nigerode und  Dardethetm.  L  316.  U.  687.  662. 
ni  491.  —  Dentscbordenshaas  das.  II.  662.  — 
Commendator  ibid.  U.  687. 
Tdotei 


-  de:  RopertDB  (1160—1166)  L  419. 

Henricns  canon.  Qnedlmbnrg,  s.  Quidilingo- 

barg. 
Johannea  (13621  IV.  38. 
Hinrik  (1378)  IV.  521. 
jngellz.    ^Vä.  bei  Goslar.  —  Advocatia  ibid.  V. 
1.  10.  12. 

i).  IV.  126. 
Lange  nstelR. 

Hermannus  (1324)  IIL  477. 
Langanaten,  -stein,  -Bteyn,   Langhen-.    Bisehöfi. 
HalbenlädUeche  Burg,  jetzt  Darf  gl.  Namens, 

"'     '     ■  '    791.  n.  77.   93.  288.  328. 


226a.  V.  Ä.  11. 

—  plebani: 

HenricQB  (1272)  n.  403. 

ConradiiB  (12B1)  IL  627. 
Laagheln,  Lancbeim  monaBter.   Kl.  Langheim, 
unweit  Lichtenfels,  s6.  Koburg.    I.  533.  V.  N. 
L  696a. 

—  abbatea:  Adamas  (1172—1173)  L  633. 
monachi:  Sigeboto  (1172—1173)  l.  633. 

Laaghale  a.  Lansde. 

Langbenatflin  s.  Langensten. 

LaMlnbaro.  Langenberg  im  baier.  Mittelfranken. 

—  de:  WaltheraB  (1201)  I.  738. 
Laaln  s.  Lenyn. 
LaHneapero  s.  Landesperg. 

Laaitflln.    Ober-Lahnstein  a.  tOtein.  V.  822. 
Lantaperoh  s.  Landesperg. 
Laatauoh,  Lantsncht 

Theodericas  (1216—1269)  U.  18.  242. 
Lantzaliers  s.  Landesperg. 
Laaza,  Lanzia.   In  Unteritalien. 

—  marchiones:  Manfredas  (1238)  H.  140.  141. 
Laona.  St.  Jean-de-Losne  a.  d.  Saone.  I.  479. 480. 
Lapla.  Schloss  Altenttein  zw.  Eittnach  u.  Schmal- 

katden. 

—  de:  Boppo  (miniiter.  Fuldens.)  (1187)  L  347. 
Lapia  V.  NT  1.  696a. 

—  de:  Otto  [minister.  Sigifridi  com.  de  ürlo- 

munde)  (1172—1178)  L  583. 
Dessno  (1180)  V.  N.  L  696a. 
HiftebrandoB  (1180)  V.  N.  1.  696a. 
Lapla. 

—  de:  Johannes(mini«(er.£aJbersl.)(1192)I.67a 

NicolaoB  secretarinB  in  Qnedhnbarg  (Mün- 

zenberg]  s.  Quidilingoborg. 

Lapla  8.  Mlobaella,   ecclesia  (monaatetinm) 

a.  Marie.    Kl.  Miehaelatein   v>.  Blankenbwrg 

(Helhm.  Braunidnoeig).  L  783.  790.   O.    186. 
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186.  248.  S02.  366.  367.  368.  869.  878.  391.  447. 
448.  449.  531.  Mb.  546  M7.  6&a  C>73.  589.  590. 
603.  614.  653.  6G6.  673.  702.  707.  708.  713»  m. 
71Sb.  714.  717.  727.  729,  730,  731.  732,  733. 
734.  737.  738,  739,  741.  762.  768,  769.770.771. 
772.  774,  808,  823.  826.  831.  839,  842,  856.  866, 
888.  889,  890.  IIL  1.  34.  37.  7a  7Ba  w.  78b.  79. 
83.  117,  119,  198,  206.  263.  294  307.  325.  326, 
IV.  181, 213. 342.  V,  N.  H,  388a,  772a.  N,  m.  162». 
abbates: 

EverhardaB  (1178—1195)  L  558.  694. 

Thietmaras    1210)  I.  783.  787. 

Theodericus  (1220)  II.  41.  42. 

Jobanues  (1250)  n.  185.  186. 

HeiiricDB  (1287)  II.  625. 

Conradns  (1291—1316)  n.  696.  Tu.  8.  9.  23. 
264.  313, 

HermammB  (1358-1366)  IV.  213,  252,  342. 
priores:  JohauneB  (1313)  III,  264, 
camerarii:  Johaiinea_(12Ba)  II.  185,  186. 

TheodericaB  (1313)  m.  264. 
cellerarii:  Petras  (1250)  U,  186 

HeynricQs  de  Helmen'stat  (1276)  II.  485. 

Arnoldaa  de  Bmneswii;  (1291)  II,  713a. 

Bruno,  qoondam  famulas  Henrici  de  An- 
halt, (1298)  n.  856. 

ThidericnE  magiBter  conversornm  (1313)  IIL 
264. 


conversi:  Thitmaras  (1250)  II.  185. 
LtluldOU.   Lacedogna  in  Avutien. 

—  epi;  Daniel  (1291—1313)  II.  704.  HI.  266, 
Lara  «.  Late. 

Lare  nemus.  Waldbei  IHingenheim,Kr,Meyen. 

I.  278. 
Lars,  Lara,    hohra  so.  Bleicherode  (Eichifeld). 

—  comites: 

Lindwicaa  (Lothewig)  I.  (1124)  L  195. 
Lindewicns  II.  (1138—1167)  L  258.  365.  276. 
296.  SCtö.  308.   309.  324.  411.  502,  V.  N. 
I.  334a. 
Larina.  Larina  in  Unteritalien. 

—  epi:  PertoQUB  {1288— 1313)  IL  628. 704.  ni  266. 
Latdorp  «,  Lattorp, 

Latendorp  s.  Lattorp. 

Lateranun.   Der  Lateran  in  Hom.   S,  Borna. 
Lattorp ,  Latendorp .  Latdorp.   Lattorf  nö.  Bed- 
burg.   I.  317.  566.  749.  tL  20.  87.  V.  A.  17. 

—  de  {minister.  Mienburg.): 

Conradns  (1182)  L  616. 

Hinrjk  {1380-1396)   V.   5.    6.   39.   6a   102. 

108.  177.  243.  2ö8. 
Bartold  (1380)  V.  5.  6. 
ConraduB  [Conel  {1380—1396)  V.   6.   6.   89. 
S3.  169.  177.  225.  226.  241.  242.  253. 
LauorleRaet  epi: 

Galganas  (1334)  UI.  643. 
Latda.   Lodi  in  Oberitalieti.  1.  460.  465. 

—  epi:  NN.  (1136)  L  242.  243. 

AlbericQB  (1162)  I.  465. 
LanenlHiri  s.  Lewenberc. 
Laarlshaai  monasterinm.    Lonch  bei  Worm». 

—  abbates:  NN.  (1162)  1.  479.  480. 
Laasitz,  Laossnitz  s.  Lusatia. 

Laatzan.  Leetzen  ste.  Segeberg  in  Holslein.  I,  681. 
Lawardeahitle.  Lagesbültel  bei  Gif  hörn  im  Lüne- 
bvrgsiAen.   n.  636. 


Laizaha. 

—  de:  Giso  (1157— 1167)  I.  602. 
Lkeml.  Unbek.  I.  152. 
Leberadorf  s.  Lievericb. 

Lebethowa,  Leptone,  Liptowe,  Leptov.  Lepte  (Ho- 
hen- u.  Nieder-)  «o.  Zerbft.  IL  a  12.  m.  177. 
64S.  IV.  285  (Nedder-). 

—  plebani:  BeineroB  (1213—1215)  II.  8.  18. 
Lechldl.    Wü.  Lechede  bei  WotfenbülUl.  L  152. 

Leefs  {fälschlich  statt  Loser)  s.  Losenu. 

Leere  i.  Lieren. 

Leve  s.  Leo. 

Leveoe,  Levethe.    Unbek.  I.  759.  II.  86. 

Levskendorp  «.  Lieiekeudorp. 

Levenborch.  Die  Liebenburg  im  Hildeaheimschen, 

bei  SaUgitter.  IV.  360. 
La  veno  we  s.  Libenowe. 
Levenatede.    Unbek.  V.  A.  10.  12. 
Leverekeadarp  a.  Lieverich. 
Leveren.  Lyhren  in  der  ehem.  kurhess.  Grafichaft 

Schaumburg,  so.  Stadtltagen.   I.   617. 
Levarlkestorp,  Leverickes-  s.  Lieverich. 
Lsversdorf  «.  Lieverich. 
Levestur  s.  Lewinstein. 
Levethe  s.  Levece. 
Levoldestorp.  Unbek.  IL  490. 
Legate. 

Hans  (1383—1385)  V.  42.  66. 
Leaealtz,  Legnicz,  Legnic,  Lighinici.   Ligniti  in 

Schlesien.   U.  179,  850.  V.  A.  1. 

—  dnces: 

Wenceslaus  (1366—1366)  IV.  138.  139.  141. 

142.  187.  1B8.  196.  198.  343.  344. 
Lndemicna  (1356—1357)   IV.    138.    139.  141. 

142.  187.  188. 
Bnpertas  (1366)  IV,  335.  336.  337.  838.  340. 
Laoerholtli,  das.   UL  904. 
Leiha. 

—  van:  Hetman  {1326)  V.  A.  11. 
Legalo,  Legnicz  s.  Legenitz. 

Leite  {LiheY,  Ehefran  WedeghesUL  von  Vrekeleve, 

(1373)  IV,  445. 
Leia.   Alt-Layen,  nö.  Trarbacb  (a.  d.  Mosel). 

—  de:  Fnkhnandns  (1193)  L  632. 
Lelda.    Leyden  in  Hoüand.  IL  202. 

Leylote. 

Jacob  (1378)  IV.  520. 
Lelabach.   Wü.  bei  Loburg  im  Magdeburgtehen. 

II.  765. 
Leiariwoli.   Leimbach  nö.  Hünfeld  im  ehem.  Kur- 

fürstenthum  Hessen. 

—  de:  Burchardns,  frater Wiegen  de  Rodehasen, 

(1157—1167)  I.  602. 
Leyaa.    Die  Leine,  Nebenfluts  der  Aller,  ü.  688. 
Leiningen  s.  Liniugen. 
Leinz.    Unbek.   IL  457. 
Leipoilg  t.  Lipzk. 
'  -  ohi,  Liotomizolla,  Latbornnslnm.  In  Sah- 

Kr.  Chrudim).  V.  Ä.  I.  —  Eccl«ua  (apisco- 


mea  (Kr.  i 
patM)  IV. 


epi:  Johannes,  BotkaoEler,  (1364—1857)19. 
68.  102.  103.  108.  112.  113.  114.  115.  120. 
121.  128.  138.  146.  162.  167.  177.  178.  179. 
180.  182,  187.  196. 
Albertus  (1366)_IV.  340. 
PetnjB  (1378)  IV.  629. 
Albertos  (früher  Unbischof  von    Magde- 
burg). —  J^.  ».  Tode .-  V.  36. 
repositi:  Bofatus;  (1864)  IV.  68. 
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LeIIce,  KeliM  IföivMieh),  Lielice,  Lelitz.   VielUicM 
LenneieiU  ö.  JeamiU.  I.  317.  749.  V.  A.  2. 15. 
LSHbeke.   Leimbaeh  nö.  Manafeld.   L  54. 
LeMburg,  Limburg,  Lintbnrc,  Lymporch,  Linbnrcb, 

-borcb.    Limburg  a.  d.  Maas.  L  163. 
—  comitoB  (dncea): 

Heinricus  1.  (1093— 1107)  I.  157.  168. 
Walramns   (Paganna)    (1129— llSe)   I.    200. 

307.  231.  250.  251.  262.  263.  266. 
HeinricQB  D.  filiuB  ejaad.  (1129—1167)  l  200. 
207.  213,  251.  252.  253.  2&6.  283.  372.  373. 
376   503 
Gerardna,  frater  Heinrici  U.,  (1162)1 372.873. 
NN.  (1180)  1.  583. 
Walraven    1220)  O.  37. 
NN.  (1234)  n.  125. 
LeapfrldM  sacerdos  (1178)  1.  568. 
■ —'.  Rittergut  Lemsel  bei  Neu-Haldengleben. 


BtidoUiiB  (1186— IUI)  t.  242.  379.  280.  261. 

Araoldus  frater  ejnsd.  (Uil)  1.  279.  280. 

OthelricBs  (Üdalncaa,   ülricnB,  Wdalricaa) 

(1139—1169)   I.   266.   278.   276,   300,   303. 

305,  332.  333.  376,  378,  379.  404.  405.  423. 

465.  469.  470.  473.  473,  510.  V.  N,  I.  289a. 

Otto  filius  imperatoris  (Friderioi  I.)  s.  Otto. 

LnluMr. 

Johannes  m  ~ 
Lenci  e.  Lentzeu 
LeiM  t.  Helena, 
Lengade.    Lengede    im    Uilde»heimschen ,    Amts 
Wöltingeroäe. 

—  de:  GnnceUnuB  (1177)  V.  N,  i.  654a. 

Burchardus  (1246)  II.  166, 
Lndolfus  (1288—1306)  Ü.  631.  XR.  44,  127. 
LeMesfelt,  Lengiafelth.  Ober-Lenggfeld,  so.  Her»- 
feld. 

—  de  (liberi):  Lndowicas  (Lodwicns)  (1137-1156) 

I,  347.  423, 

—  ä«  hninisieTiaU»  Herafeld.): 

ErckembertoB  (1137)  I.  247, 
Lflnyn,  Lenin,  Lanin,  Kloster  Lehnin,  so.  Branden- 
burg. I,  673.  765,  U.  231.  605.  765. 

—  abbatea: 

Rodolfaa  (1214—1216)  U,  12.  19,  22, 

Johannen  (1300)  U,  S79. 
fratres  (Mönche): 

Johannes  de  Betitz  (1286)  H  605. 

Henricna  de  Spandowe  (1294)  IL  766. 

Henricns  de  Jatwboch  (1294)  ü,  765. 
Lenteken. 

Johannes  vicar,  Halberstad.  s.  Halberst&d. 
Lnteko  dominus  (de  Ditforde)  9.  Ditforde, 
Leatz  s.  Lenz. 

LMtzwn,  der,  See  oderWasseT  bei  BOttote.  III. 8^ 
Leatze  «.  Lenz. 
Umti». 

Reynold  (1369}  IV.  360.  —  Besten  Ehefrau 
(Wiltwe):  Gese. 
Ltntien,  Lenczk,    Lenttke,  K-B.  Potsdam,  Kr. 
üsthavtlland  (bei  Böteow).  DL  882. 

—  von:  Henning  (1379)  IT.  642. 
LentzsR  s.  Lenz, 

Lenz,  Lentz,  Lencz,  Lentzen.     Wv.   im   Banne 
Wiederstedt.  II,  735.  HL  70.  71.  250.  306,  361. 
Lvnziwrg,  Lenzenbncg  «.  Lencehug. 
Leuen. 

—  plebani:   Borcharäns  (1317)  HL  332  .a  uml 

B  {fältchlich  pleban.  de  Jlezenz), 


.  Tode:  l.  156,  339. 

iL  20:  88. 
Lee,  Leve,  Ldowe. 

HenricQs  (de  Hademersleve)  (1214—1283)  U. 

11,  83.  116.  204.  254.  267,   277,   28a  281. 

448.  552.  V.  A,   10, 
Johannes  canon.  Qaedelingboig.  s.  Qnidi- 

hngobnrg. 
Fredericaa  (Vritzo)  daHabebomeotdeBeme- 

borg.  (1290—1349)  D.  684,  72a  766.  804. 

808,  827.  877.  HI,  239.  350.  352.  390,  623, 

563.  876, 

,  Lntheche,    Lüttieh.  I.  207.  11.  176,  200. 
li:  Notgema  (993)  I,  80, 
Otbertns  (1103—1106)  I,  164.  173 
Albero  l.  (1126)  V.  N.  L  196a. 
Alexander  (1134—1136)  I.  216,  219, 
Albero   (Adalbero)    11.   (1136—1140)   L    2S0 

(elect)   231,   242.   243.  260.  251.  262,  253. 


256.  i 


1.  270, 


Heinricua  (1147—1163)  t.  332.  372.  373,  376. 

389.  465.  466.  469,  470,  472.  473.  476.  479. 

480,  484. 
BodnlfoB  (1166—1180)  L  498.  581.  581  688. 
NN.  (1199)  1.  726. 
Johannes  (1236)  H  128. 
WUhelmuB  elect-  (1238)  II,  138. 
Engelbertns  (1354—1357)  IV.  68.  169. 

—  eccles.  s.  Jacob!  L  331. 

—  ministeriales  eccles,  a,  Lamborti: 

ReinemB  advocatns  (1101)  V,  163a.  S.  auch: 
de  Bacnngnez.  de  Barz,  de  Cortereces,  de 
Dolchen,  de  Falkenberge,   de  ßoden,  de 
Tndiano,  de  Wasaeiiberge. 
Leon  s.  Los. 
Leeurdui  (1222)  n.  59, 
Lepel. 

Hennannns  (1293)  11.  765. 
Oldewich  (OIdych)  (1354)  IV.  72.  75. 
Lepenloz  s.  Lnbenize. 
Lepentz.  Unbtk.  V,  A.  11. 
Leploz.   Löpite  a.  d.  Luppe,  onö.  Merseburg.  I, 

433,  596. 
Leptiz  SSV.  Zerbst.  UL  66, 
Leptow,  Leptowe  t.  I«bethowe. 
Leptow,  Leptowe, 

Johannes  (1359—1370)  IV.  229.  378.  397. 
Leren,  Lere  s.  Lieren. 
Leeue  provincia  Sclavie,  L  236. 
Leieneborg.  Unbek.  Wüstung  in  der  Gegend  von 

AdersUdt  u.  Bemburg.  11,  622, 
LettH. 

—  de:  Amoldos  notarins  pnblic,,  clericaa  Zweri- 

nensis,  (1378)  IV.  529. 
Utbgut 

Thitmains  (1248)  IL  176. 
Letayn.  LeUin,  tt.-B.  Stettin,  Kr.  Demmin.  IV.  111. 
Lettyn  (Dorf)  V.  293. 
Letze  ka,  Letzeka  s.  Lieieke. 
Leikenatorp  s.  Lievekendorp  (Levekendorp). 
Leaatenberg  s.  Ln  den  berge, 
Leaerloh  s.  Lievencb. 
Leatenberg  t.  Lndenberge. 
Leuwe  (1341)  in.  74L 

TylemannaB  canon.  b.  Bartholomei  i.  Cier- 

Leweebero,  Lonwenbergh,  Lanenborg,  Lewinber^ 
Die  vü.  Lauenburg  a.  San,  über  dem  Borfe 
SUeketnberg.  IV,  24. 
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(Lewenberc.) 

—  de:  Radengenu  (1197)  L  719. 
LodoTicDS  (1224)  IL  73. 
Jobumes,  castrensis  in  Aruestoin,  (1224— 

1235)  n.  75.  127. 
LodewicoB  canoD.  Magdeboig. «.  Hagdebarg. 
lata  «.  Jndito. 

Henricns  (Heidenricns)  caDon.  b.  Usrie  Hal- 
berstad.  «.  Halberatad. 
Lew  en werde  s.  Lyven werde. 
Lewenwotde  s.  Liewenwolde. 

Lewin.   Wü.   in   der  Gegend  von  MersebuTg.   IV 
300.  307. 


Käthen.  V.  A.  15. 

LexlMunde.  Lecksgemänd  a.  d.  Donan,  w.  Neu- 

FolchradüB    [fälacMidi   ülfradus)   (1142)   L 

28a  2«9- 
Otto  prefectns.  filins  ejnsd.,  (1142)  I.  2S8. 
Leieka,  Lezeke  ».  Liezeke. 
Leiekowe  s.  Lyzkow. 
Llaiakentorp  «.  Lievekendorp. 
LIhRnoa  mons.    Der  Libanon.  I.  336. 
Libczk  s.  Lipzk. 

LlbeHOWe,  Levenowe.  Lirenowe,  Lybenow.  Burg- 
Liebenau  a.  d.  Eisler,  nö.  Merseburg.  Uh 
594.  777.  IV.  147.  300. 

—  de:  Hinrictts  (1247—1267)  II.  171a.  333. 

Ric-hardns  frater  ejasd.  (1287)  II.  333. 
0.  N.  (Gebrödev)  (1328)  V.  A.  11. 
HanB  (1349)  III,  867.  858.  860. 
LibeariHle,  Livenrode.    Liebenrode  atc.  EUrich. 

—  Ton:  Heynrich  (1320-1391)  la  895.  V.  158. 
Libenatete. 

—  de:  HenricuB  (1254)  U.  206. 
Lieelenburg  «.  Lutzellenbnrg. 

Llkeadarp.  H^ü.  ew.  SaUe  und  Biere  int  Magde- 

burgschen.  0.  394. 
UobteaberDh,    Wü.  Schloaa  iid.  Wolfenbütlel  und 

Hildeaheim. 

—  de  inobiles]: 

Wernerus  (1211)  L  791. 
Llohteaberg  «.  Ladenberge. 
Llohteabafa.   Lichtenhain  bei  Jena. 

—  de:  Otho  (1197)  L  711 
LIeiken  «.  Liezeke. 
UOIOW  s.  Lyzkow. 

Lida.  Lydda  in  Palästina. 

—  epi:  Andreas  (1295)  IL  787. 
UecAiemberfl  s.  Lietbenberg. 

Lievekendorp,  LievechinBdhorp,  Linckendorp,  Len- 
kenstorp,  Lievenkesdorp ,  Liveken-,  Leveken-, 
Lianaken*  (statt  Liaiaken-),  Lubestorp,  Libbe»- 
dorf  nö.  Köthen.  L  317.  566.  749.  U-  12.  20. 
87.  144.  203.  V.  A,  2.  17. 

LIeveriCh ,  Lenerich ,  Lieverikeadhorp ,  Leverikes- 
torp,  Leverekea-,  Leverickes-,  LeberB-,  LevarB-, 
Liverckea-,  Liverikes-,  Wü.  Lewersdorf  un- 
weit Lattorf  bei  Bemburg.  I.  317.  566.  749. 
n.  20.  28.  348.  m.  63.  V.  A.  2.  15.  16. 

Uelloe  a.  Lelice. 

Lfementestorf.  Lemsdorf  i.  von  d.  Sudenburg- 
Magdeburg,   I.  4, 

LIep.    Liepe,  B.-B.   PoUdam,  Kr.  Jüterbogk. 

—  de:  Johannes  (1293)  IL  745. 

Lieren,  Lire,  Leren,  Lere,  Leere.  Wü.  Havi-Leer 
bei  Watterleben  (Grafschaft  Wernigerode).  L 
38.  101.  227.  315.  724.  769.  H.  88.  V.  A.  10. 


(Lieten.) 

—  de  (miniiter.  Hatberstad.) : 

Etbe  (1144)  I.  815. 

Bemardna  (1228)  n.  92.  V.  A.  10. 

Conradas  (1241—1244)  D,  150.  V.  N.  D.  168». 

Jordanaa  (1293)  n.  754. 

Dideiik  (Uiderk)  (1345—1346)  HL  783.  802. 

Bernd  (1367)  IV.  360. 
Llethenberg,   Liectbemberg.    Buine  Liehlenbert 
über  Usuieim,  iw.  Meiningen  {Sachten -Wet- 


walde,  Stadt  im  B.-B.  PoUdam.  Kr.  Nieder- 
Barnim.    Dl.  202.  496.  857.  860. 

Uezk  s.  Liezeke. 

Lleieke,  Liezecba,  Liezeche,  Lizeke,  Litzkca,  Litzka, 
Litzken,  Lezeke,  Lyzk,  Lezeka.  Letzeka.  Letzcka, 
Leczke.  Lecik,  Liezk,  Liczken.  Leitzkau  /k. 
Magdeburg  u.  Zerbet.  —  Der  Ort:  L  655.  tt 
132,  635.  III.  289.  V.  150.  V.  N.  HI.  289. 

—  parrochta.ecclesiai&id.  L655.67a.  1IL610. 
plebani:  Hinricns  (1292)  IL  735. 

curia  ibid.  L  655. 

—  monaBteriam  in  Monte  s.  Marie.  L  362. 
441.  464.  526.  534.  539.  655,  670.  n.  72.  79.  75a 
792.  IIL  591,  610.  V.  N.  I.  7a6a.  N.  IH.  289.  — 
Altare  ss.  Johannis  evang.  et  Nicolai  V.  N.  OL 
289. 

LarabertuB  (1144—1156)  l.  314  412.  416. 
Reineraa  (Reinbenis)  I  (1161—1178)  L  458. 

459.  481.   499.   513.  619.   620.   532.   639. 

54a  560. 
Evennodna  (1187)  L  653. 
Wolthema  (Walthems)  (1214—1216)  H.  12. 

18.  19, 
Reinems  IL  (1211-1219)  n.  22.  T.  N.  L  786a. 

N.  IL  34a. 
Johannes  (13141  V.  N.  IIL  289. 
Henricus  I.  archidiacon.  (1332)  m.  610. 
Tbeodericaa  archidiacon.  (1333)  Ili.  624. 
Hinricas  U.  can.  Magdeb.  (1336)  III.  678. 
Hinricus  IIL  (1378)  IV,  523. 
Nicolaus  archidiacon.  terre  Lieczken.  (1392) 


Paulos  (1211)  V.  N.  I.  786a. 
Otto  (1332—1333)  III.  610.  624. 
cellerarii: 

RudengeniB  (1211)  V.  N.  I.  7d6a. 

Alexander  pleban.  in  Cedenich  (1211)  V.  N, 

L  786a. 
JohanneB  de  Cemist  (1332)  m.  610. 


advocBti: 

Erereras ,  miuiaterialis  Alberti  marcliioiiiB, 
advocatoB  in  Cechowe,  (1162—1179)  L  464. 
483.  519.  520.  534.  539  (de  Lindowe).  L 
676.  -  N.  s.  Tode :  V.  N.  L  786a. 

-  prefecti: 

SifridoB  (1162)  I.  464. 
Friedericna  (1173)  I.  639. 

-  de:   OerbertQB  (11^—1190)   L   464.   539.  67& 

655.  670.  —  Uxor:  Berchta. 
Sifridnfl  (1208-1229)  H.  26.   102.  V.  N.  L 
768a. 
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Uezlzl  proTincia.  s.  Ligzic«. 
Llvd«i>. 

—  de:  GodefridoF  (1150)  L  85S. 
LIvekeidorp  s.  Lievekendorp. 
Lyvanowe,  Livenowe  s.  Libenowe. 
LIveDrode  s.  Llbenrode, 

Lyvcawerde,  Levenwerde.  Liebenvierda  tm  ll.-B. 

Merseburg.  Hl.  589a.  V.  Ä.  11. 
Llvtrokestorp,  Liverikestorp  a.  Lieverich. 
LIvln,  Vetter  Öünzels  mit  dem  Arme  (1331)  V.  A.  U. 
LIghinlol  s.  Legenitz. 

Upzlce,  Ligeitze,  Liezizi,  provincia.  L  4.  5.  1& 
LlRe  s.  Lebe. 

Lvaiporoh,  Limharc  a.  Lerabnrg. 
Llnpirc.   Wä.  Burg  in  Badeti  {Oberrhtinkr.). 

—  pincerne  de: 

Wolthenis  (1234)  U.  124. 

Llaagga  provincia.  I.  18. 

LlMrla  BilTa~  Wald  Linaria  bei  Patti  auf  Stei- 
nen. 1.  7ia.  719. 

Linburc  in  pago  Logenahe.  Limburg  a.  der 
Lahn.  1.  160.  —  Eccles.  s.  Georgil  L  160. 

Lynburoh  a.  Lembnrg. 

LlaDkestorp.  Unbek.   V.  A.  2. 

LIneeborob  s.  Lencebarg. 

UadtOh.  Lindachim  baieriseh.  Unterfranken,  nO. 
Würzburg. 

—  de  (minieter.  Wirceburg.) : 

Dipracht  (1151)  1.  8^. 
LIndeHDwe,  Lyndeuowe.  Lingenau  etc.  Baguh»  u. 
Köllien  (Anhalt).   IL  344. 

—  plebam:  Johannes  (1264]  11.  295. 

Llader,  d.  Raus.  Wü.  Schlose  Linderburg  bei 
Uthmöden  im  braunschioeig.  Amte  Valvörde. 
IIL  817. 

LyMlow.   Lindau  bei  Neu-Buppin  in  der  Mittel- 

—  prepositi:  Johannes  Kapehengest  (1362)  IV. 

275. 
Llndows,  LyndowB,  Lindou,  Lindo,  Lindonwe,  Lin- 
dow,  Lyndow.  Lindau  nö.  Zerbat  (Anhalt). 
m.  5ßl.  IV.  137,  806.  306,  401.  402.  403.  404. 
405.  406.  407.  437.  441.  442.  452.  V.  8.  70.  80, 
94,  2,53. 

—  die  GrafBchaf 
482.  497.  496.  V, 

—  plebani: 

TheodericuB  sacerdos  (130Ö)  HI.  167. 

—  de:  Evereros,  advocatus  monasterii  Liezeche 

a.  Liezeke. 

Eichardos  filias  eJDsd.  —  N.  a.  Tode:  V. 
N.  I.  786a. 

Conradns  (1186)  I.  649. 
ArnBteinBr(comiteB): 

Albertns  1.  (1290)  II.  675a.  686. 

Barchardns  I.,  frater  ejnsd.,  (1290—1294)  IL 
676a.  765.  857. 

Olricns  (Ulticus)  1.,  frater  Alberti  I.  et  Bnr- 
chardi  1-,  (1290—1312)  U,  67Ba,  766,  HL 
24,  39.  244. 

Oantheras  cellerar.  Hi^deburg.  a.  Magde- 
burg. 

Gevehardas.  frater  Olrici  1.,  cauon.  (celiei.) 
Magdeburg.,  g.  Magdeburg. 

Guntherue  I,,  fiiina  Bnrcbardi  1,,  (1281-1312) 
m.  251.  V.  N.  II.  618a.  —  Filia:  Agnes 
nnpta  Henrico  dnci  Magnopolenai. 

Gnnthema  IL,  filina  Olrici  I.,  (1317— 13S4) 
in.  330.  357-  473,  478,  488,  495.  496,  62& 
629.  642.  651.  653,  664.  56a  585.  593. 621. 
629.  S34.  —  2f.  s.  Tode :  UL  649.  IT.  300, 


-  de,  Ainsteiner,  comitea): 

Olricns  (übicns)  U.,  filius  Olrici  I.,  (1824— 

1355)    m,   473.   474.    478,   488.  496.  496. 

528.  529,  542,  651.  553.  564.  621.  63t  682. 

7ia  728.  729.  730,  790.  791.805.810.814. 

837.   838,   B46.    953.    S57.   858.    860.    877. 

882.  V.  1.  25.  43.  64.  65.  12& 
DlricQS  (Oltze)  HL,  filioa  Olrici  II.,  (1347— 

1361)  m.  «14.  IV.  64.  65.  137.  200.  202, 

219,  269, 
Albertus   IL,  filios  Olrici  IL,   zu  Eappin 

(1356—1878)  IV.   137.  200.  202.  267.  fcS. 

275.  283.  280.  305.  306.  359.  382. 401,  403. 

403,  404.  405.  437.  441.  442.  448.  462.  482. 

497,  498,  499.  623.  V.  72. 
Gnnthema  IIL.  filius  Olrici  IL,  (1337-1369) 

m,  682.  728.   IV,  137.  20a  202.  257.  258. 

275,  283.  286.  305,  306.  332,  359.  882, 
Waldemar,  fiUns  Olrici  IL,  (1358)  IV.  202. 
Ulrich  iV.,  filius  Alberti  U,,  (1392-1400)  V. 

185.  186.  187.  188.  189.  V.  244.  324. 
Günther  IIL,  fllins  Alberti  U.,  (1392—1400) 

V.  185.  186.  188.  189.  244.  324. 
Borchardus  (Busso)  II.,  gener  Adoiß  V.  co- 

mitjs  Holsatie.  (1301—1347)  III.  24.  39. 

95.  15*.  210.  218.  528.  529,  542,  553,  621. 

634.  72a  790.  810. 
Adolf  (Alf)  (1324-1847)  m.  478.  628.  529. 

642.  551.  553.  554.  621.  634.  72a  790.  810. 

814. 
o.  N.  (1317)  IIL  357.  (1380)  T.  1.  (1390)  V,  150. 
i,  Allgem.:  IIL  450,  471.  480.  686.  643, 

-  de  (minislerial.): 

Tilo  (1285)  II.  596. 

RandewicQS  milea  (1292— 1294)  IL  712.  716. 

74,S.  765. 
Otto  filius  ejusd.  (1294)  11.  766. 
Conradns  (1324-1380)  111.  474  573.  584. 
Hartwicus  (1345)  lU.  795. 


Lndolf,  Canoniker  zu  8.  Jobann  in  Halber- 
stad,  s.  Halberstad. 
LiBBe.    Liage,  K.-B.  Cöln. 

—  de:  Johannes  (1284)  IL  674. 

Llnlniea,  Leiningen.   Leiningen  nw.  Därkheim  in 
der  Pfalz. 

Emicho  (Emecho,  Emigo,  Embecko,  Em- 
mecho)  (1140-1193)  f  26a  302.  341.  429. 
435.  472.  485.  502.  610.  581.  583.  682,  V. 

Friedrich  (135«— 1357)  IV.  150. 152. 160.  161. 
LlRtbnro  >.  Lemburg. 
LlBthorpe,  Lint«rp.  Unbek-Wüstung  im  Sehuiaben- 

gau.   I,  47.  V.  A.  2. 
Llminge,  Linungen.    Gross  -  Leinungen  n.  Wall- 

hauaen. 

—  de:  Hinricns  (1291—1294)  U.  711.  724.  748.  769. 

771,  774.  V.  N,  U,  772a. 
LloboKeidorf.    Wü.  Leberadorf  bei  Ebendorf  im 

Magdeburgaehen.  L  4.  20. 
LIpa.  Leiiia  in  Böhmen,  Kr.  LeitmeriU. 

—  de  (nobiUa): 

Heinricua  (1365)  IV.  125. 

Czenko  (1366)  IV.  136. 
Dpe,  Lvpe. 

Nicolana  (1326)^111.  615. 

JoWan  (1337)  y.  A.  11. 
LypeattZ  s.  Lubenize. 
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Lypitk. 

—  Toa:  Cnrd,  Kanzler  der  Herzöge  TOD  Pommern, 

(1364)  IV.  72. 
Lippt,  Lippia.    Lippe. 

—  de  tnobiks): 

Hermannns  (1134)  L  214. 
Simon  (12B4)  II.  574. 
t.  Lapene. 
g.  Lmpp( 

_.^ j,  Lebethowe. 

LIpzk,  Libczk,Lipz,  Lipzik,Lipozik,Leipc2ig.  Leip- 
iig.  II.  641.  III-  170.  251.  252.  IV.  227.  228. 
376.  V.  100.  178.  179. 

1,  Thome  IIL  379. 


.Btei 


ali< 


:  Julian»  (1264)  U.  292. 
prepoaiti:   PetroB  (12«4]  U.  292. 

Lytnik  s.  LizDich. 
LlBtMir. 

Lintwinns  (1142)  l  288. 
LlthoMas  comes  (1156)  L  222. 
LIttteleiblirg  a.  Latzellenburg. 
Lltzkoa,  Litzks  s.  Liezeke. 
Litzkowe  s.  Lyzkow. 
LInllMHwiz  (Frankendorp).  Löbnitt  s.  des  Peters- 

berges  bei  Halle  a/S.   I.  62a 
LIabitlol,  Labitz,  Labyz.  Gross-  und  Klein-Lübs 

gu>.  LeiUka».  I.  59.  IV.  356.  —  Lutcken  (Kkin.) 

L.  IV.  334.  357.  510.  513. 
—  plebani:  Henricas  (1Z77)  IL  493. 


r,  Linbnchune. 
Liaboohoni,  Linbocholi.  Lmboeoli  LinbnchoU,  Lni- 

bncholi,  civitas.    WendisA-  Buchholt  an  der 
Dahne,  nach  Amieren  Leibdiel  ö.  Gross-Leu- 
tiien.   1.  M.  105.  317.  566.  tt  2a  V.  A.  1. 
LInbal  civitaB.     Lribsch  an  der  alUn  Spree,  n, 
Lübben.  I.  93.  ö6li  4L  20.  V.  A.  1. 
li  s.  Linbochoni. 

__ B, Lmbienne, Lnbechnn,  Linbeguni.  Lobe- 

jün  a.  Gröbeig.   I.  740. 
—  de:  Hesicns  (1180-1204)  L  596.  V.  N.  L  746. 
746a. 
TheodericQS  (Thidericns)  (1204)  V.  N.  I.  746. 
746a. 
LUibHSiZfl.  Wü.  im  Lande  Zerbst.   I.  92. 
LhlCkendorp  s.  Lievekendorp. 
Linke nberg  a.  Lndenberge. 
Lluohkowe  s.  Lnckowe. 

LkidegeniB,  Lindigems,  Lindema  i.  Laidgeras. 
LludheDuB  s.  Lintharins. 

Liadolfus,  Lindnlfna,  Lindolphos  S.  Lintulfhs. 
LlmhiaardaB  preabiter  (1059)  I.  136. 
Liadualf  s.  Lndewicus. 
Uhvo,  Linno  pincerna  (974—978)  1.  57.  62. 
UappoldesbBrg,  Lnpoldeeberc,  monasteriam.  Lip- 
poidsberge  a.  ä.  Weser,  ö.  Karlshafen.  1.  162. 


411. 


B  (1139—1155)  L  262.  411. 


-  adfocatufi  (llSl)  L 

—  dapifer  Heinrici  II.  comit  de  Anhalt  (1251 — 
1263)  n.  190.  209.  277.  280.  281. 

Llutfrldaa,  Lut&idna,  prepoaitiis,  *.  BneckeD. 
Llutfart,  Lniteart,  Latgardis. 

—  monachs  (Lippoldisberg.)  (1096—1101)  L   162. 

—  monacba  (Lippoldisberg.)  (1096—1101)  L  162. 


(Lintgart) 

—  nata  Qerardi  comitiB  de  HoUatia,  nxor  Albuti  L 
de  Anhalt  (1269)  D.  648. 

—  aia  Qerberin  (978)  I.  64. 
LlntHrluB,  Linteger  s.  Loidgenu. 
LiutnaldUB,  Linppoldna,  Lintpaldns,  -poldns. 

—  archicancellariiiB  et  aep.  Magontin.  a.  Magimtis. 
Lluthardns,  Latthardne. 

—  Cornea  (1095—1101)  L  162. 

—  nobilia  (1142)  L  292. 

DatharfuB,  LiadneriDB.  Lotharine,  Latharitie. 

—  comes  {de  Supptinburg)  (1096—1101)  I.  162.  — 
dnx  Saxonum  (1107-1120)  L  169.  170,  173. 
187.  ^  rex  et  imperator  (1127— 1137)  I.  197. 19a 
199.  200.  201.  203.  204.  206.  207.  206.  210.  211. 
212.  213.  214.  215.  216.  217.  218.  219.  220.  221. 
222.  223.  224.  225.  226.  228.  229.  230.  231.  232. 
233-  236,  237.  238,  239.  240.  242.  243.  247.  V. 
N  L  196a.  \.  A.  2.  —  N.  g.  Tode:  I.  661.  - 
IJxor:  Richinza. 

—  comes  (952)  I.  26. 

—  comes  (993)  I.  81. 

—  (970)  I.  47. 
LInionliOtIa  s.  Leitomischl. 
LhitpiNlaa,  -pnidas  s.  LiDthaldns. 

LlatnlfiB,  Liadolfna,  LindnlfoB,  Lindolphns,  Lno- 
dolfna.  Laidolfas.  Ladolfos,  Lntholraa. 

—  cancellarius  (952—966)  I.  25.  27.  30.  81.  32.  33. 
34.  35.  39.  40.  41.  42.  43.  46. 

—  capellanuB  regiB  Rudolfi  I.,  canon.  eccies.  Nnen- 
boTg.,  t.  Nuenborg. 

—  filina  Ottonis  I.  regia  (dnx  Alamatinie)  (9*5— 
952)  I.  12.  14.  24.  25. 

—  comes,  pater  et  filins,  s.  Weltingerode. 

—  comes  (1108)  L  171, 

—  fiiiaa  comitis  Brnnonis  (952)  I.  26. 

—  nobilis  (1136)  L  236. 

—  nobilis  (1142)  l.  292. 

—  advocatns  (1136)  L  228.  234. 

—  advocatna  (1182)  L   613. 

—  pincerna  (1227)  II,  86 

—  Bchnltetns  (1296—1305)  IL  809.  HJ.  109. 

—  laicos  (1155—1136)  L  225.  229. 

—  laicnB  (1282)  U.  543. 

—  (1059)  I.  136. 

—  (1195—1197)  L  724. 
Llutwlma  niger  (1142)  L  288. 

Lluieana.  Vnbek.  Wüstung  bei  Möckern.  L  7a 

LfweawaMB  s.  Liewenwalde. 

Lyzk  a.  Liezeke. 

Lyikow  ,  Ltzkowe,  Litzkowe,  Lezekowe,  Liczoir, 

Kiein-LeiUkau  6.  Zerbst  [Anhalt).  Vi  12.  620. 

ni.  66.  884. 

—  plebani:   Bertoldua  (1215)  U.  18. 

—  Banermeister:  Wolter  (1375)  IV.  466. 
Llieke  «   Liezeke. 

UiniDti,  Liznik,  Lysnik,  castmm.  Leisnigk  nd. 
Leipeig.    I,  659. 

—  prefecti.  barcgravü: 

Heinricas  (1143—1174)  L  296.  623.  542.  543. 

V.  N.  I.  324a.  6288. 
Albero  (Albrecht)  (1306—1329)  DL  126.  667. 

—  de:  Otto  (1172)  V.  N.  L  628a. 

Thiemo  (1172)  V.  N,  L  528a. 
Petras  famnlaa  (1332)  UI  607. 
LIzOwe.    Lietio  nnö,  Lindau  [Anhalt). 

—  de:  Egelolfus  (1264)  D.  292. 
Lliatidesthorp.  Unb.  bei  Kalbe  a.  d.  SaaU.  L  24. 
Llitone  {in  der  Neumark).  IL  259. 

Lo  (das  Dorf).  Unbek.  lU.  794. 

—  de:  Tjdeke  (1362)  IV.  275. 
LobbBilagB  *.  Loplingen. 
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UMl  ».  Uv0the. 

L«Ullte.   Hohen-Lobbeie  itn.  Loburg  w.  Gitrtke. 

n.  136. 
Ufeeke.    Wü.  in  der  Pritgnitz  bei  Pertebtrg. 
—  de:  Fredericas  (1303)  OL  39. 

Lrteke. 

Hermannns  (1322)  III.  432. 

Henningns  batet  ejnsd.  (1332)  IH  482. 
Lakedebirob.    Die  Lobäaburg  über  Lobeäa,  »d. 


Otto  (1173)  L  586. 

Conradna  (1203)  I.  743. 

Hermannaa  (1219)  H  33. 
LoiWi,  Lobeoe  Saviiis  a.  Lnbens. 
Loben  ».  Lnbene. 

Lobenloz.  Wü.  bei  Amstedt.  V.  89. 
LobMttz,  Lobeniz  s.  Lubenize. 
LobSHii,  Lobeoitz,  Löbenitz,  Lnbenitz.    Läbnite 
»IL.  Köthen.  l\.  603,   HI.  247.  V,  k.  15.  16.  17. 

^    Hinricüa  (1314)  lU.  289.  V.  N.  m,  289. 
Lobeie  s.  Lobike. 
Lobike  {fälschlich  Lodicke).  Lobeze.  Unbek.  L  61&. 

—  ran:  Hinrik  (1342)  V.  A.  11. 
Lobisch  Witz.  Loiehwiti. 

—  von:  Gberard  (1400)  V.  314. 
Loburg  s.  Laborn. 

LOOMH  e.  Lüchow. 

Lochen.   Wü.  in  d.  Uckermark ,  bei  BoiUenhwg. 

—  de;  FridericDB  (13621  IV.  27. 

Loobewo,  Lochonwe.    Hohtn-Lochau,  Voruierk  0. 
Leiükau.  I.  53».  655.  670. 
25—134     ' 
.  Tode: 
DesBen  Töchter  (1330)  V.  A.  11. 
Lokatlde,  Locatede.  LockeUdl  bei  Obiifelde,  B.-B. 
Magdeburg,  Kr.  GardeUgen, 

—  de:  Aibertua  (1271)  U.  392. 

Bartoldns  (1321)  m.  415. 
Loddentoboroh  «.  Laderdebnrg. 
Lodtferstede  s.  Loderatede. 
Lodrtitrg  s.  Lsdeborgh. 
LoderdeBorg  «.  Luderdebnrg. 
Loderstede,  Lotirstete,   Loterst^de,  Loddergtede. 
Wa.  bei  GerbiUdL   V.  320.  321. 

—  de:  Heinriciu  (1284-^1299)  IL  677.  594.  6ia 

612.  644.  825.  835.  8T1. 

JobanneB  filius  ejnsd,  (1297—1326)   U.  836. 
m.  179.  203.  258.  376.  400.  467.  515. 

Hinricna  magiat«r  (1345—1346)  UI.  787.  798. 
Loderwist  LödderiU  nw.  Aken.  V.  A,  17. 
LedewIiHii  «.  Lndewicna.  , 

Lodlokefstaet  Lobike)  ».  Lobike. 
Lodiz.  Wü.  bei  Potsdam.  L  676. 
LodowlOHO  s.  Ladewicns. 
LQbeniti  s.  Lobeniz, 
UpBBtnibe  III.  319. 
Usoro,  Leser,  LCsaer  (.  LOBerns. 
Utzol  V.  A.  11. 
Uhiwe  s.  Leo. 
LovaoluB.  Löwen  m  Belgien. 

—  comites  et  dnces: 

OodefridnB  L,  filina  Alberti  comitia  Nftmnr- 
cenaia,  s.  NBmDrciini,Qode&idnsn.,  Gode- 
fridua  III.,  HeinricoB  I.  «.  Lotiiariiigia. 
Lafboke  magnum.  öroasLopke  im  Hildeeheim- 

»cken,  Ami»  Euthe.  IL  387. 
Lovburoh  ».  Lnboru. 


Lavenborg,  Lowetiborch.  Lavenburg,  HawUtadt 
des  gleichnamigen  Hertogthuma.  II.  2SS.  m. 
666.  —  Cimitennm  parrochie  ibid.  m.  685. 

LovoM  II.  86, 

Laveoaaa  comites  *.  Los. 

Lovathe,  Lobda.    Lobeda  »ä.  Jena. 

—  de  (minitUTial.) : 

Adelbertns  (1166)  L  417. 
Conradas  vicarioB  in  Keropnitz«.  Kempnicz. 
Lovloieo,  Lonwinghe,  Lowipgbe. 

—  de:  Tidericas  (1154)  I.  406. 

midebriuid  preabiter  (1383—1389)  V.  48.  Sa 
128.  a.  auch  Qeronisroth. 
LOVO  minor  (1156)  L  417. 
Logenahe  pagns.    Der  Lahngau.    I.  160. 
Lonstedi  parvum.  Klein-Lauchstedt,  ein.  Lauch- 

stedt  u,  Merseburg.  I.  552. 
LOMbardi,  Longobardi.   L  551.  554. 
Leabardla,  Lonbardia.    Die  Lombardei,    l,  621. 
Lonellun.    Lomello  in.  Pavia. 

—  comites:  Wübelmus  (1133)  L  212. 
Lonuiltl.    All-LomniU  in  Böhmen,  Kr.  Bidachoto. 

—  de  (nobiles):  Dionysins  (1355)  IV.  112.  120. 
Loa  *.  Los. 

Lonbardla  a.  Lombordia. 

Lanake  fidelis  Hernuuini  marchion.  Brandebnrg. 

(1297)  IL  827. 
Longus. 

Fridericns  (civia)  (1346)  V.  A.  12. 
Lonaua  Pone.    Langenhrück  »ö,  Uelzen. 

—  de:  Swedegerna  (1183)  L  622. 
Lapsne,  Loppene  a.  Lupene. 
Lopenitz  <.  Labenize. 

Lopllnoan,  Lobbeninge.  Lauhlingen  bei  AUdthtn 
a.  d.  Saale.  V.  A.  16. 

—  viceplebani:  Jacobns  (1312)  IIL  253. 
Loroe. 

Fritzo  (1295)  U.  800. 
Lortolphua. 

Hinricna  (1285)  U.  596. 

Jordanns  (1290)  II.  691. 
Loa,  Iion,  LnoD,  Leon,  Lac,  Losaem,  Lossiaa.  Loot 
in  Belgien,  nu>.  Lüttich. 

—  comite»: 

Arnalphas  L  (1011)  L  163. 

ArnulphTis  (ArnoldnB)  IL,  prefectns  (comea) 

orbia  Magantin.,  {1124— 1138J  L  195.199. 

207.  210  218.  231.  250.  261.  V.  N.  l.  196a. 
Lndowicaa  prefectns  Mogaatin.  (1149 — 1162) 

I.  348.  365.  367.  376.  479.  480. 
GerharduB  (1173—1193)  L  536.  683.  682. 
Theodericua  (1357)  IV.  159. 
LaseriiS,  Loser,  Lüser,  Losere,  Löaser, 

Tamme  L.  van  Revelde  (1318—1337)  IIL 

365.  440.  460.  602.  637.  680.  681. 
Conrat  (1349—1363)  m.  855.  IV.  293. 
Hans  (Johannea)  (1849—1361)  m.  863.  866. 

903.  904.  IV.  171.  172.  264. 
Gnnter  (1396)  V.  242.  243. 

Loaae.  Loaae  in  d.  Altmark  bei  Seehausen.  L  613. 
Lotaeai  \  .  ,  .„ 

Loatow  ».  Loztoae. 
Loize. 

Johannes  (1341)  IIL  744. 
Loteratete,  Lotir-  ».  Loderstede. 
LotharlBfla.  Lolhringen.  I.  172, 

—  dnces  (eon  Xiederlothringen) : 

Conradns  (.  Conradns. 
öodefridofl  L  (1107—1108)  I.  172. 
19* 
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fLotharingia.) 

(—  dnces  {von  NieiierloOtringen): 

Qodefridns  II.  comea  LoTMüensis  (tl40)  I 

268.  269. 
Godefridns  DL  comea  LoTMuensis  (1153 — 

1160)  I.  373.  479.  480.  681.  682. 
Henricns  1.  dnx  Brabantie  (1206—1236)  I. 

748.  n.  36.  87.  128. 
0.  N.  I.  726. 

—  doces  {von  Oberlolhringen): 

Simon  I.  (1131)  I.  207. 
Simon  filins  ejnsd.  (1131)  L  207. 
Mahn  (Mathens)  L,  filina  Simonis  I.,  (1141- 
1166)  L  279.  280.  372.  373.  375.  386.  388. 
416.  429.  498. 
Simon  U.  (1205)  L  748. 
Mathens  H.  (1285)  U.  12a 
Lotharius  «.  Lintharias. 
LoubfKgen.  Leubingen  mw.  Weissenftla  u.  Cöüeda. 

—  de:  Onnthems  (1308)  m.  161. 
Louborch  s.  Lubom. 

Loufa.   Laufen  a.  Neckar,  i.  Heilbronn. 

—  coraiteB:  Boppo  (1144)  I.  804. 

LoufTa.   Bach  bei  Ernstroäa  in  Thüringen.  1. 178. 

Laawlnghe  «.  Lovingen, 

Lowboroh  s.  Lnborn. 

Lowe  von  Manafelt  (1310)  IH  217. 

LowM. 

Bruno.  N.  g.  Tode :  IV.  529. 
Relicta  ejnsd.  (1378)  IV.   529. 
Lowflnberoh ,   Lownbere.     Lötcenberg    bei   Neu- 

Kuppin,  Ü.-B.  Potsdam.  ID.  95.  96. 
LowenBergh  s.  Lewenberc. 
Uweaboreh  a.  Lovenberg. 
Lowlighe  s.  Lovingen. 

LuekS.  LolBchke,  B.-B.  Potsdam,    Kr.  Zauehe- 
,      BeUig.  U.  14.  22.  50. 
Lozele,  Lozilo.    Unbtk.  Wüstung  im  Magdeburg- 

sehen.    L  749.  IL  430.  V-  A.  2. 
Lozltz.    Lotte  a.  d.  Peene  in  Pommern.   HI.  475. 
Loztous,  Loztowe,  Lostow,  castellam.    Lostau  a. 

d.  hlbe,  £10.  Magdeburg  und  Burg.    I.  62. 

—  de:   Heinricns  (1208—1224)   1.  76a  77a  U.  73. 
Loizebure,  LöUbeuren  bei  Sohren,  B.-B.  Coblenx, 

Kr,  Ztll.  I.  297.  682. 
Lubas  «.  Vibas. 
Labberstorp  «.  Lnpstorp. 
Lubbicke  s.  Lnttbeke. 
Lub«ou,  Labeke.    Lübeck.  Dioceais  V.  230.  249. 

—  eccleB,  vel  episcopatna:  I.  681. 
Stadt  (On):  ÜL  729.  730.  V.  23a  349. 
Die  Rathmannen  das.  Vi.  143.  144. 

—  epi:  Theodericns  (1186—1192)  L  660  (elect.) 

661. 

—  decani:  NN.  (1395)  V.  230. 

—  adTocati:  Hennannas  (1188)  L  659. 
LabBohon  s.  Liabnchnne. 

Llbana,  Lnbene,  Loben,,  Yloen,  flnvina.  Der  Lo- 
ben, Fortsetzung  des  Kapenarabent,  mündet 
oberhalb  Dessau  in  die  Mulde.  I  346.  446. 
454.  500.  IV.  62. 

Lubene,  Lobene.  Libehna  so.  Käthen.  V.  A.  16. 

Lubaniti  s.  Lobeniz. 

Lobenlzs,  Lobeniz,  Lobenitz,  Lnbinici,  Lepenici, 
Ljpeniti,  Lopenitz,  Lypnitz,  inxta  Bodam.  iö6- 
niU  a.  d.  Bode,  ew.  Nienburg  u.  Stasafürt 
l  749.  IV.  386.  444.  V.  A.  3.  IL—  Mflhie  daa. 
V.  A.  11.  —  Damm  daa.  V.  A.  11. 

—  Pfarrer:  Öizekr  (1897)  V.  261.  262. 

—  de:  Hargareta  canonica  Oerenrodena.  a,  Gero- 

marotL 
Sdw)«  (18S1)  V.  A.  IL 


(Lnbenize.) 

(—  de):  Jobannee  (1382)  ÜL  598. 

Sander  (1360—1365)  IV.  260.  826. 
LabertH»  ministeriaL  (1188)  L  659. 
Lubeatorp  a.  Lievekendorp. 
Lubstwerder  vadam.  In  der  Nähe  von  Desaau. 

in.  873. 
Üibike  s.  Lnbns. 
Lübln  t.  Läbina. 

Üibyn  [bei  KloeUr  Zinna)  m.  275. 
Lablnlol  s.  Lnbenize. 
Liblb,  Labyz  a.  Linbatjci. 
Liborn,  LoTbnrch,  Lobarg,  Lnbiirg,  Lonbnrcb, 

Lowborch,  bnrgwardnm.     Loburg  im  Magde- 

burgachen,  ö.  Möckern.    L   40.    649.   665.   670. 

a  433.  479.  IV.  481.  V.  206. 

—  eccles.  s.  Lanrencü  ID.  624.  —Altar  d.  b. 
Livinas  ncd  Barbars  IV.  481.  —  Kaland  das. 
IIL  624.  V.  N.  m.  289. 

—  de:  Ricbardns  (1162)  I.  464. 

Ghero  (1174)  L  54t 
Weroems  (1174)  L  544. 
OnmpertQS  (1213—12141  D.  a  12, 

—  Ae  {borggravii,  burgreven): 

Hannea  (Johana,  Johajmes)  (1294-1336)  D. 
775.  776.  ni.  120.  137.  610.  678  (Kaland*- 
bruder  zd  Zerbst), 
Lubarg  a.  Lnbom. 

LabuB  provincia.    Das  Land  Lebua.   V.  A.  4. 
LubUS,  Lnbike.  Lebus,  Stadt  im  B.-S.  Frankfurt. 

—  epi:  Apeczko  (1347)  m.  813a. 

Heinricns  (1355—1357)  IV.  112.  113.  116. 
117.  118.  119.  121.  125.  128.160.161.162. 
154.  155.  156.  157. 

^no  cänon.  Hagdeb.  (1232)  IL  113. 

Magnns  de  Anhalt,  filina  Heuuici  L,  (1252- 
1259)  n.  196.  243. 
Lubutorp  s.  Lnpatorp. 
Laoardls  «.  Lackart. 
LhCU,  Lacka  s.  Lüchow. 
Luckart,  Lncardis,  Lncke. 

—  Qxor  BnrchardJ  DC.  de  Querenvorde,  sorcr  Ol* 
rici  et  Alberti  comitnm  de  Regenstein,  (11^4) 
II.  447. 

—  von  Barbey,  Ehefrau  Richarda  von  Alaleben, 
(1312)  UI.  246.  247. 

—  vam  Steynvorde  (1391)  V.  165. 

—  vam  Steynvorde,  deren  Tochter,  (1391)  V.  155. 
Ldoke  s.  Lnckart. 

Lockanem,  Lnckennm.  Luekium  am  Elme  im 
Braun sehwe igsehen,  Deutaehordenakomthurei. 
n.  331.  IV.  52. 

—  parrochia  ibid.  m.  287. 
plebani: 

Hinricus  de  Hogem  (1288-1299)  n.  637.861. 

—  archidiaconi  ibid.: 

Lindolphoa  canon.  Halberstad.  a.  Baiba- 
stad, 

—  commendatores:  NN.  (1288)  IL  637. 
Llokaadorp  «.  Loikeadhorp. 

Lücke  wen«. 

—  de:  Thomen  (1304)  IIL  90. 
Lookiiberg  s.  Ladenberge. 
Liokow  s.  Lncowe. 

Luokowe,  Lnchowe,  Ijiachkow&  Lüdtoto  an  der 
Jeeiel,  im  Hannoveriachen  Wetidlande.  ÜL  330. 

—  de  Icomilei): 

Herimannoa  (1157)  I.  436.  437. 
Wernerna  (1184)  I  638. 
ülricaa  (1226)  U.  61. 
Heinrick  (1817)  OL  SSa 
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Liekowe,  Lnckow.  Lnkowe.    Luekau,  Stadt  im 
H.-B.  frankfitTt  HL  329.  IV.  26.  111,  441.  443. 

Nycolaoa  capellaa.  dncis  Saxonie  (1322)  IIL 


- Lnkow 


nt  m.  409. 


I  Unteritatitn. 

—  epi:  AymardnH  (1295)  D.  787. 
LDOhft  s.  Lnchow. 

Lieheberg.   (^ü.  bei  der  Altttadt  Brandenburg. 

—  eccles.  B.  Nicolai  ibid.  L  676. 
Laohemberga  a.  Ladenberee. 

Laobow,  Lacca,  Loccnm,  Lncka,  Lncha.    Loccum 
bei  Sthburg,  w.  des  Steiiihuder  Meeres. 

—  comites:  Burcardus  (1129)  L  201. 

—  monaateriom  s.  Marie  ifciU  1.651.  662.722. 
abbatea:  Bertoldng  (1187)  I-  652. 

LiChowe  s.  Lnckowe. 
Lichtemberg  s.  Lndenbeige. 

LuolB  monacha  {Lippoldisberg.)  (1095—1101)  t 
162. 


LuolBt  I.  Lasatia. 

Luolua. 

—  n.  papa  (1144— 1U5)  I,  317.  { 


Bosdau  {Anhalt).   U.  257.  111.  722. 

—  de:  Sophia      ■> 

Margareta 

Alheidie 

Schilling  «.'Schilling, 
plebani:  TetrnB  (138^  V.  76. 
Likowe  s.  Lnckowe, 
Lodeke. 

HiDricns  (1371)  IV.  424. 
Ladevlcb*  s.  LndevicaB. 
Ludegen»  ».  Lnidgeras. 

Lwhn,  Loten.    Lauäa  a.  d.  Tauber,  im  Baden- 
sehen  Unterrheinkreise. 

—  de:  Marqaardiis  (1151)  L  363. 

Henriciu  (1151)  L  363. 
Qotfridns  (Oodefridns)  (1157)  L  428.  429. 
ÜHteiiberie ,  Lachemberge ,  Lageiibe»e,  Linken- 
berg ,  Lnchtemberg ,  Lnl«inberg ,  LichtenberK, 
Lnzzelburch,  Leoctenberg,  Luckiuberg.  Leuch' 
tenburg  n.  Nabburg  (OberpfaU). 

—  comites  et  iantgravii: 

Geboardns  (Gebeardns)  (1157—1166)  1  427. 

469.  470.  472.  473.  475.  47a  606. 
Marqnardiu,  ülina  cgiiBd.,  (1162)  L  469. 473. 

473. 
Dieppoldns  (1206)  V.  N.  I.  748a. 
Okicaa  (1366)  IV.  33&  337.   33&  340. 
Johann  (1366)  IV.  339.  340.  344.  345.  846. 
Sygijost  (1389)  V.  116. 
Ludardabarg,   -bnrh,   Lnderburg,  Lodderde-,  Lo- 
derde-.    Löderburg  a.  d.  Bode,  nw.  ^atsfUrt. 
I.  517.  553.  697.  749.  D.  885.  IV.  440.  V.  106. 191. 

—  civBs:  Bodolphna  (1269)  EL  366. 

Oevehaidaa  (1269)  H.  366. 
Lidarasdorp.    Lüdersdorf,  IL-B.   Potsdam,  Kr. 
Ober-Barnim. 

—  de:  Theodericna  (1262)  IL  273. 
Uderl. 

Hinricna  (1289)  IL  666. 


Lideriz.    Lüderitz  in  d.  Altmark,  ato.  Stendal. 

—  de:  Albertu,  minister.  Brandeab.,  (1396]  II.  790. 

Cnord  abbas  Nienburg,  s,  Nianbnrg. 
Lidert,  Lndres. 

HsDB  (1364)  IV.  321.  322. 
Ebeling  (1378)  IV.  629. 
Liderus  s.  LmdgemB. 

Lndewleua,  Hlotowich,  Luthemcaa,  Ludowictu, 
LudoTicna,  Laodewicns,  Lodewicos,  Lodowicos, 
Lndevicns,  Liudnaig. 

—  imperator  (i.  d.  Fromme).  N.  s.  Tode:  I.  216. 

—  rex'  et  imperator.  (ISIS— 1343)  ni.  368.  S70. 
401.  402.  450.  613.  614.  626.  627.  628.  629.  664. 
656.  656.  732.  733.  734.  736.  767.  —  N.  s.  Tode : 
in.  836.  V.  A.  11. 

—  magiBter.  pTocorator  aepi.  H^deb.  (1224)0.72. 

—  I.,  n.,  IIL,  IV.,  V.,  VI.,  comites,  landgtaviij  co- 
mites proTiDcisleB  (regionarii),  s.  Tharingia. 

—  (de  Lara]  i.  Lara. 

—  (de  Sinstorp)  s.  Sinstorp, 

—  comea  (1110)  I.  174. 

—  nobilia  (1135)  I  221. 

—  nobUis  (1160—1170)  I.  518. 

—  advocataa  comitnm  de  Anhalt  (1267)  IL  342. 

—  homo  liber  (1256)  U.  220. 

—  ministerialia  (1129)  L  20L 

—  mancip.  (9781  L  62. 

Ladlnohhuaen.  Kreisstadt  Lüdinghausen,  E.-B. 
Münster. 

—  de:  üermannna  (1264)  H.  574. 

BernardoB,  (rater  ejnsd.,  (1284)  ü.  674. 
Henricns,  filics  Barnhardi.  (1284)  IL  674. 
Lidln).  Unbek.  im  Lande  Jerichow.    L  18. 
Ludovlcua  ».  LndewicDB. 
dolveador 
n.  214,  : 

Ludolha,  Lndnlfos  *.  LintnUnB. 
Lidonoenala  ecclesia. 

—  epi:  Johannes  (1399)  V.  295. 
Lfldewieua  s.  Ludewicna, 

Lüblaa,  Labin,  die  Stadt  so.  L^ben  a.  d.  Spree. 

m.  846a.  V.  A.  1. 
LOden. 

—  plebsni:  Lodwicaa  canoo.  Magdeburg.  (1S4S) 

m.  759. 
LogdDMili.   Lyon.  U.  164.    186.   170.  486.  487,  V. 
N.  U.  169a. 

—  epi:  Eraclins  (1162)  I.  469.  470.  479.  460. 


Wernenis  (1290)  D.  676». 
LdlbaohOil  s.  Linbochoni. 

Uilkeadhorp,  Lookesdorp,  Lackeadorp.    Unbek.  l. 
566.  IL  20.  348. 


-  cancellariiiB  (970)  L  46. 

-  preposituB  (1059)  I.  136. 

-  frater  ord.  minor.  (1275)  II.  464. 

-  comes  (in  pago  Lainga)  (936)  L  3. 

-  comes,  advocatns  Mimilebens.  s,  ImanleviL 

-  (ministerialis}  (109&-110I)  I,  163. 

-  Bremenais  (frater  Qeldinan)  (U80-1184)  L68S. 

-  frater  Hartwici  (1200)  I.  733. 


Llitatlele.  Unbek.  Wüst  bH  Sitnburg  (Orimitk- 

leben).  L  61. 
LiltbraBdiH  (936)  L  3. 
LiHeger  a.  Lnidgenu. 
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Lultgart  s.  Liat^rt 

Lnu.  Lima,  jetzt  Sariana  IMitttlitalien). 
:  0.  (1288)  n.  140,  1«. 


liti:  Acer  (118ft~1184)  I.  687,  V.  N.  L 


,  dncatna,  dai  Henogthut. 


0.  !f.  IV.  8, 

—  der  Ort,  die  Stadt.  IE.  580.  581.  797. 

—  ecclesia  (abbatia)  s.  Hicliaelis.  L  784. 
abbatest 

NN.  (1183)  l  212. 

Hano,  Hanno  (1135—1136)  L  225.  236. 

NN.  (1210)  L  784. 

—  de:  Richardna  canon.  ZnirinensiB  S.  Zverjn. 
Luoktsdorp  s.  Lnikeadhorp. 

Lion  s.  Los. 
LUDdoinil  s.  Liatolfna. 
Luodewicus  s.  Lndewicna. 


Johannes  (1300)  IL  878. 
Hinricna  capellanna  Agnetia  de  Anhalt  (nxo- 
ria  Alberti  I.)  (1316)  HL  317. 

—  de:  TheodulfuB  (1147)  I.  337. 

—  adTOCBti  in: 

Hioricus  (Hinze)  (1302-1327)  HI.  4G.  V.  A.  11. 

NycolaoH,  Bruder  desselben  (1327)  V.  Ä.  U. 
LnpoldMbere  s.  Liappoldesberg. 
Üippen  8.  Lnpene, 
Lappoldus  s.  LiappolduB. 

Llipstorf,  Lnbztorp,  Lnpstoet,  Lnbberatorp.  Lips- 
darf,  M.-h.  Potsdam,  Kr.  Jüterbogk. 

—  de:  Conradus  (Cune),  Hofricbter  der  Fürstan 

von  Anhalt,  (1339—1356)  HI.  721.  741-  812. 
813.  868.  875.  907.  IV.  63.  62.  71.   133. 
Hinricns  (1346—1349)  m.  780.  873. 
Luptloz. 

—  von:  Eamold  (1388)  V.  100. 

Heynemann  (1368)  V.  100. 
Lurenburch ,  -borcb.    Wü.  Selüota  Laurenberg  a. 
ä.  Lahn,  tu!.  Nassau  und  Diebs. 

—  comites: 

Dndo  (1093}  I.  167. 

Rnpertns  (Bobertna,  Rotbertns)  (1135-1152) 

r  226.  254.  255.  297.  376. 
Arnoldna,    frater    Robert!,   (1135—1148)   L 
254.  255.  341. 
Lnaatia,  Lncist,  Lnsicz,  Lanssnits  marchia.    Die 
Mark  LausiU.  1.  777.  HI.  589a.  84ea.  864.  IV. 
26.  67.  124.  V.  N.  HL  844a.  V.  A.  4. 

—  marchiones  (orientalea): 

Heinricas  [de  Eilenburg]  a.  Ylbnrch. 
Heinricus  de  Grozi  (Groitsch)  a,  Heinricns. 
Conradus  de  Within  *.  Within. 


360.  361.  433.  434.  435.  442.  443.  461.  458. 
459.  465,  46a  469.  470.  472.  473.  479.  480. 
486.  489.  492.  498.  604.  506.  508.  609.  610. 


fLnaatia.) 

( —  marchiones  (orientkles) : 

(TheodericoB)  Ell.  523.  627.  S28.  SSI.  636. 

536.  667.  565.  570.  671,  681.  662.  58S.  686. 

694,  595.  602.  606.  607.  611.  621.  623.  — 

N.  I,  Tode:  L  74a  V.  Ä.  4. 

Dedo  (Tidericns)  H,,  filins  Cooradi  de  Vi- 

thin,  Cornea  de  Orozi,  S.  Orozi. 
Conradus,  fiUus  ejaad..  (1192—1309)  l  «80. 
684.   704.   726.   739.   741.  772.  777.  —  N. 
».  Tode:  V.  A,  4. 
Aak&niei : 
Johan  V.  ) 

Waldemar  >  i.  Brandenburg. 

Waldemar  d.  Falsche  ) 
Latoui. 

Johannes  (de  Orden)  i.  Orebim, 
Luaioh  <.  Lncic. 

Llisici,  Lasice,  Liisize  pagns  vel  provincia.   I  22, 
42.  52.  93.  94.  460,  567.  641.  656.  V,   Ä.  1. 
comites:  Qero, 
Luatoz  s.  LTieatia. 
Lnao,  Lnaow,  Lnzow,  Lnzoo.    Lueo   OtÖ.   Zerbtt. 

m.  719.  IV.  464.  526. 
Luszk  s,  Lucic. 
LuzHtb  rivnlus.  Bei  Lötenitz  an.  d.  oberen  Mvlde, 

unweit  Eubenatock.  V,  N.  1.  296a. 
Latkeadorp.  Unbek.    Decima  ibid.  V.  A.  7. 
Lntenberp  s.  Ludenberge. 
Luten  I.  Luden, 
Lutenln  (in  d.  Neumark). 

—  de:  Johannea  (1260)  IL  269. 

Lutera  raonasterinm.  KÖnigelutter  ne.  Braun- 
ichweig  und  Helmstedt. 

—  abbates:  Eberhardoa  (1164)  I.  403. 
LDterbek. 

Marquardns  (1352)  IV.  27. 
Lutere  (bei  Würzburg). 

—  de:  Cunradna  (1180)  V.  N.  I.  696a. 
Lntfrldua  s,  Liutfndns. 

Lntpardls  s.  Liotgart. 
Liitfiarlua,  Lntheras  a.  Liutarins. 
Lntheohe  «,  Leodium. 

LutbewIOUS    S.  Lndewicos, 

Lutholfsa  s,  Lintolfas. 

Lnthonualum  s.  LeitomischL 

Ltltra.    Kaiserslautern  in  der  baieritehen  Pfait. 

—  pincerne  (imper.): 

Heinricua  (1190—1196)  L  671.  681.  699.  700. 
Latttorp.  Wü.LHxdorfbe%AUendorf,Kr.  Kaibe. 

Urttbeke,  Lubbicke,    Litbbeeke  ta.  Minden  und 
Ognabrück.    I.  617. 

—  de  (minigterial.  Mindens.): 

Alezander  (1180— 1182|  L  591.  617. 
Meinfridns,  frater  einad.,  (1180)  1.  591. 
Lntteke  Mark,  die  (bei  Hatberstadtj.  HL  309, 
Luttsrade,  Tochter  des  Grafen  Volrad  von  Valken- 

Bt«in,  (1319)  m.  381. 
Latterbaroh,  -berge,  Lauterberg  am  SUdweatreMde 
des  Harees. 

—  comites: 

Bnrchardns  (1248)  H.  176.  177.  178. 
Heidenricua  (1280)  IL  513. 
Otto  (1331)  in.  594. 
Otto,  dessen  Sohn,  (1881)  IIL  594. 
i     Luttare  s.  Luttbere. 
LuttharduB  s.  Linthardns. 

Lutthere,  LDttere.  Lutter  am  Barenberge  {Brau»- 
schweig). 

—  de;  Lippoldus  (1371)  IL  887, 

Anc^as,  fiUus  qtud.,  (1271)  IL  387. 
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LitHnrlggerada,  Lnntheriggerode.  Lütgmrode  bti 
Slöttertingenburg,  k.  OttefKiek.  L  227. 839. 724. 
Littride,  Gem&hlin  des  Fürsten  Otto  IIL  von  An- 
halt, (1392)  V.  182. 
LitzoeM.  LuteehüU  im  H^th.  Saduen-AÜenbtirg. 
~  de:  Johannes  (1904)  UI.  90. 
LltiBlIsnlHirB,  Lncelenbnrg,  Lazelinbnrg,  Licelen- 

borg,  Loiembotg.     Liixembarg. 
—  comiteü: 

Wilhelmns  (1093—1126)  L  1&7.  166.  185.  V. 

N.  1.  196a. 
Conradaa  (1181—1136)  L  207.  208.  213.  218. 

228.  229. 
Henricaa  (1308)  V.  N.  m.  178. 


(I">. 


ellenbtirg.) 


dncei 

WenoeslaoB  (1364—1367)  IV.  68.   146.  161. 
154.  1B6.  166.  167.  169. 
Latzow.  LüUow  in  Meklenburg-Sdtuienn,  Amtt 

Gadebttich. 
—  die  von:  (1356)  IV.  143.  144. 
iMtlierigferodB  «.  Lattheriggerode. 
Luk  ».  Lncic 

Luflliikurfl  «.  Latzellenbnrg. 
LUO  BacerdoB  (963)  L  36. 
LUM,  Ldzow  s.  Lnao. 
Lizielburob  «.  Lndenberge. 


M. 


Johaimes  (1284)  II.  566. 
■aokanrode.    Mackenrode,   H.-B.  Erfurt,  Kreis 
Heiligenstadt. 

—  de^  Bertoldns,   magister  et  anditor  in  curia 

Bomana,  (1378—1380)  IV.  629.  V.  3. 

Maooerve  «,  Hakecherv«. 

Makkyeatflti.  Wü.  MackeUdt  bei  Förderaledl  im 
Magdeburgtchen.  I.  16. 

Makeoerve  a.  Makecheire, 

Makaoharvs,  Makecerve,  Maktseire,  Maketzerre, 
Hakersherre,  Hakesherve,  Maketserve,  Hahe- 
cherf,  Maketserf,  Makecherwe,  Maccerve.  Jttax- 
darf  na.  Köthen.  ID.  42.  V.  A.  15.  16.   17. 

—  plebani:  Joannes  (1819)  m.  374. 

—  de:  Conradna  I,  (1166-1172)  I.  497.  630. 

Gero  (1172)  I.  630. 

Conradna  11.  (1194—1223)  I.  690.T691.  H.  7. 

It  32,  68. 
Albertos  (1256)  D.  221. 
Conradas  lU.,  filins  Alberti,  (1256)  n.  221. 
Albero  (Zabel),  filins  Alberti ,  (1266—1266) 
11.  221.  241.  306. 
■akern  ».  Hokrianici. 
Makeraherve,  Makesherre,  Haketserf,  Maketzerre 

e.  Hakecherve. 
MaoharyM. 

—  von:  Hans  ^382)  V.  39. 
Haohartas  [de  Boreburg]  s.  Toremboi^. 
Machlandt.  Grafschaft  in  y^ieder-OeaUrreich,  nö. 

Linz,  am  Greiner  Waide. 

—  da:  Walconns  (1156)  I.  422. 
Maehteatede,  Magtenstide.  GroM-MaekeneUdi,  »a. 

Bremen.  I.  625,  626. 

—  cenobinm  b.  Petri  ibid.  1.  625.  626. 

—  Ae  (ministerial.  Bremens.): 

Fritbericns  1II8I— 1163)  I.  606.  625.  626. 

Maohtlldla,  MachildiE  s.  Mathilda. 

Haohttenbade.  Unbeh.  I.  318. 

Maoo  (970)  I.  47. 

Haktaervfl  «.  Makecherve. 

Madabarg  a.  Hagdebarg. 

MagaitRbDrB  s.  Magdebnrg. 

■aädefaurg,  -bnrch,  Magede-,  Hageda-,  Hasada-, 
Mada-,  Meide-,  Meyde-,  Mede-,  Megde-,  Meghe-, 
Haid-,  Hagde-,  Parthenopolia.    Magdeburg. 

—  die  Diöcese  (ptovincial:  I.  190.  131  IL 
41.  42.  43.  60.  t^  108.  152.  236.  291.  303.  311. 


Uagdebnrg.) 

-  die  Diöcese  (provincia);  312.  348.  422. 
438.  46B.  633.  544.  570.  690.  777.  792.  804.  ID. 
35.  75.  157.  176.  341.  354.  643.  667.  IV.  12.  13. 
14.  15,  135.  366.  486.  V.  22.  45.  76,  96.  129. 
138.  230.  249.  283,  V.  N.  D.  234a.  850a.  891i 
UL  18a, 

-  die  Mark  (Magdebnrgaromarco)  L  20. 

-  das  Erzbisthnm  (ecclesia):  m.  99.217. 
320.  513,  576, 676  612. 769.  784,  800.  662.  V.  249. 

-  der  Ort,  die  Stadt,  Civitaa:  I.  4.  5.  7. 
14.  16,  17.  18,  20.  21.  22.  30,  39.  41.  62.  68.  77. 
84,  89.  91,  96,  96.  100,  103.  109.  110.  145.  171. 
188,  241.  290.  295,  312.  313,  314.  324,  334.386. 
845.  362.  370,  412.  416,  44J.  448.  U9.  468,  459, 
461,  464.  477.  481.  483,  486,  601.  603,  505,  529. 
532,  534.  660,  569.  570,  576.  640,  643,  686. 774. 
760,  U.  t.  2,  10,  11.  56.  73.  ÖO,  90.  98,  102.  104. 
135.  143.  145.  156.  169.  176.  186.  186.  193.  207. 
208.  213.  217.  218.  219.  237.  239.  240,  247,  249. 
250.  251.  256.  264.  271,  289.  297.  306.  330.  331. 
332.  354.  359.  360,  364,  373.  37t  375.  381.  384. 
385.  402.  404.  430.  432.  433.  439.  440.  441.  443. 
444.  470.  474.  477.  47Ö.  480.  483.  492.  498.  499. 
600.  680.  585.  611.  615.  631.  637.  643.  644.  847. 
649.  660.  651.  659.  666.  669.  676.  686.  697.  706. 
709.  736.  743.  792.  802.  856.  UI.  18.  24,  36, 40. 
58.  68.  69.  75.  95.  121.  137.  136.  140.  141.  167. 
190.  191.  207.  214.  217.  219.  239.  261.  271.  283. 
299  301.  312.  319.  330.  341.  354.  409.  431.  434. 
478.  479.  480.  513.  623,  54a  560.  586.  690,  670. 
671.  6Ö9,  696.  714.  723.  724,  726.  726,  742,  74a 
749.  769.  797,  616,  850.  862,  IV,  18,  148,  149. 
196.  247.  276,  293,  294,  295,  314.  315,  316,  353. 
364.  355.  366.  372,  379.  380,  396,  400.  408,  410. 
416,  418.  421.  436,  437,  440.  448,  449,  484.  486. 
493,  512.  618.  640,  544,  V,  4,  45.  53.  74,  76,  101, 
107,  130,  135,  137.  142,  150.  156,  167,  168,  171. 
172,  195,  208,  210,  213.  230,  249.  260,  261.  262. 
V.  N.  I.  339a.  435a.  768a.  891a.  in.  18a.  158b. 
B03a.  908a.  V.  A.  2.  11.  — Altatadt  IV.  646.  V. 
94.  136,  261.  —  NoTa  ciTitas,  DOTnm  foram, 
Neustadt,  U.  309.  571.  IIL  2U9.  656,  722.  IV. 
216.  545.  —  Sndenbnrg  a.  Sndenbnig.  —  Cnitia 
regia  I.  4.  —  Palatinm  cnrie  aepalis.  V.  172.  — 
Cnrtia  Gleronia  marchionis  1. 44.  —  Cnria  „Alden 
Roma"  nnncnpata  V.  130.  —  Curia  Johaunis 
de  Wanzleve  U.  637.  —  Curia  HI.  141.  —  Hof 
aof  d,  Nenmarkte  IV,  362.  —  Honeta,  die  Uflnze 
das.  L  612.  n.  776.  776.  IV.  380.  493,  —  Jnr« 
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Ilaadebnrg.) 
-  der  Ort  etc.) 

civitatis  IL   145.    297.  —   Daa  Drostenamt  V. 

A.  11. 
-eccles.    SS.    Haoricii,    Petri    et    luno- 

oentii,  Eccles.  major,  {Anfangs  Kloster, 

dann  Domttift]  Dom  Dud  Domstift    I,  4. 

16.  22.  2^.  27.  89.  40.  41.  42.  44.  46.  48.  60.  52. 

77.  80.  116.  137.  139.  145.   171.   188.   171.  345. 

362.  399.  446.  453.  477,  496.  497.  49a  503.  518. 

622.  532.  550,  677.  579,  612.  615.  655.  674.  692, 

700.  710.  718,  773.   a  121.   330,  433.  479.  616. 

654.  690,  844.   ID,  99.  121.    165.   207,  217.  235. 

556.  742,  IV.  241,  293,  436.  529,  535,  V.  16,  26. 

88.118,119.120.121,  122.  128.130.293.283.285. 

293.  316.  V.  N.  I,  357a.  506b,  746.  746a.  V.  Ä.  11. 

—  CapellB  SB.  Marie,  HedwigJB  et  omniom  ss,nc- 

torara  V.  130.  —  Altare  b.  Manricü  L  171, 


Adalbehrtns   (Adalhertus)  I.   (965—979)    I. 

44.  50,  58,  61.  62. 
OieilhttrinB   (Gisalharins)    (992—993)    I,   76. 

77,  80, 
Dagino  (Tegeiio)  (1004)  I,  93,  94.  96. 
Oero  (1016)  I.  lOO. 

Hnnfndus  (Hnfredns)  1041-1043)  L  112.  116. 
Engelhardns  (1000—1063)  I.  137.  139. 
Wezilo  (1069-1071)  I,  145.  V.  N,  L  143a. 
Hardwinoa  (Hartbuigus,  HardwigQs)  (1087— 

1106)  I.  155,  161.  162,  166.  V,  A.  2. 
Adalgot  (Adalzoz,  Adelgoriua)  (1107—1117) 

I.  169.  170.   171.    172,    173.   183.  —  N.  S. 

Tode:  I,  354,  561.  611. 
Rockerns  (Rogems)  (1120— 1121)iL  187.  18& 

189.  —  N.  «.  Tode:  L  611,  628. 
Northbertns  (Norbertus),  canceUarins  Lo- 

tharü  regia,  (1129—1134)  L  201.  206,212. 


Conradna  (Chonnradns,  Chnnradas)  1,  (1135- 

1138)  I,  220.  222.  232.  233.  236,  237.  241. 

242.  243.  258.  —  N.  ».  Tode:  I.  290.  316. 

362.  399.  561.  611. 
Fridericos  I.  (1142—1152)  I.  290.  295.  296. 

299,  300.  301.  302.  304.  305.  311.  312,  316. 

322.  323.  325,  334.  335.  337.  345,  362.  384. 

V.  N,  I.  296a,  324a.  334a.  339a.  —  N.  s. 

Tode:  I.  518,  532.  561.  611.  723.  V.  N.  I. 

435a. 
WicmaiiDaE(Wigmaniins,WichmannTis)(l  1 52- 

1190)  I,  369,  402.  407,  408.  412,  415,  416. 

423.  424.  425.  429.  432.  433,  434.  436,  442. 

443.  444.  446.  448,  451.  452.  453,  458.  459, 

477,  480.  481,  483,  484,  486,  492.  496.  497. 

498,  499.  601.  503.  604.  606.  508.  509,  510. 

511.  513.  514.  516,  518.  522,  523,  525  530. 

682.  534.  535.  536.  640.  542.  543,  544.  545. 

550.  551.  554,  560.  661,  669,  570,  571,  672. 

576.  577.  676.  579.  581.  6H2,  583,  586,  587. 

688.  594.  595,  596.  599.  602,  606,  607,  608. 

609,  611,  612,  613,  615.  624.628.640.641, 

642.  643,  644.  645,  646,  647,  649.  660.  655. 

659,   667,   668.   669,   V.   N.   1,  435a,  550a. 

606a.  638a,  -   N.  a.  Tode:    I,  716,  717. 

749,  755.  775.  n.  10,  16.  V.  N,  I.  746,  746a. 

V,  A.  11. 
Lindolfns  {1192—1204)  I,  679,  684,  686.  699. 

700,  701.  705.  710.  718,  721.  726,  726.  728. 

733.  741.  744.  746.  V.   N.  I.  746.  746a.  — 

N.  s.  Tode:  IL  10.  V.  A.  11. 
Albertus  D.  (1207—1280)  L  763.  765.  766. 

771.  778,  774,  778.  780.  792,  D.  1.  10.  11. 


fMagdabnrg.) 

^IbertoB  n.)  12.  15.  19,  26,  29.  33.  »r  «i 
39.  4a  43,  61,  54.  69.  6a  72,  80.  Q3'  Si* 
86,  96.  97.  102.  108.  V,  N,  I,  786a_  v  » 
U.  —  N.  s.  Tode:  IL  253.  *" 

Bnrcbardas  L  (1234)  Q.  120  (elect).  1  ^»>  ,« 
124.  "   '"■ 

Wilbrandns  (WUleprandas ,  \Viilb».-s^„  o  , 
(1235—1248)  IL  128  (elect),  185,  l^t*a  139 
143.  146.  156.  lea  168,  l69.  171a.  a.75_ 
N.  S.  Tode:  U.  207, 

Bodolphna  (1254—1269)   II,    207   2L  "5-        ag 

224,   237,   239.   240.   247,  249.  25d_        v 

«.  Tode :  IL  271. 

Eopei-tus  (1260—1266)  II.  256  (elett  -  >  271 
289.  306,  315,  — 2V.  s.  Tode:  11  irS" S    4^ 

Conradus  U.  (1267—1276)  IL  330,  3^  i  33a 
351,  359,  360.  361.  362.  372.  373,  3*3-4'  385 
895.  402.  404.  430.  432.  433.  440,4-^  j  «i 
444.  454.  472.  478,  479.  480.  483,  -*S4  - 
N.  s.  Tode:  m.  214. 

Gantherns  (1276)  IL  498  (elect). 

Ericus  (1284—1294)  IL  571,  585-  5&  "3-.    «i*- 

611.  615,  619.  621.  634.  643,  644.6-;^  1_  <S^- 
659.  669.  677.  684.  703.  721.  736.  7-^^ia.  _  ■\^' 
775,  776.  781.  ^, 

Burchardus  (Borchardns)   n.   (129S  -a.  9^J 

iL  802,  844,  m.  18,  20,  24.  40,  57_       ^Vr^.** 
90,  99,  V,  N.  n.  891a.  N,  III.  18a, 

Hinricna  11,  de  Anhalt  (vorher  catio»-:». ,  rÄl"?" 
debarg.)  (1305—1307)  UL  107  (elec  «-_■>-  1*"; 
141,  —  N.  s.  Tode:  Ml.   155,413,    "^"^  -      -Ä  *■ 

Borc-hardna  HL  (1307-13261  Hl.  157  <'^-:i.«cX  V 
175  190.  191.  214,  217  219,  22S,  2iÄ^-  ^'^Sa» 
268.  271.  281.  299.  Sil.  312,  316,3  :■-  ■^*-  ^^^*«->- 
321.  346.  854,  357.  360.  396,  399,  ■'^  ^^  ^ 
».  B.  411.  420.  481.  434.  436,  4"*  *>i^.^Xr  : 
478,  479.  430.  494,  499,  ~  N.  1.  -^  -=>*»«■  - 
IIL  513.  808,  -söO, 

Otto  (1328—1360)  in.  548,  556  (elecr  -  ^-         -yiZti. 

612.  620.  648,  678,  689.  696.724,753^-     -y-^-^- 
733.  739.  742,  747,  748.  757.  759, 7*^^"    ^^^. 
777.  784.  800.  801.  802.  803.  805, 80  '  -    -jiJiö- 
815  816.  817.  818,  822.  823.  824.  8^-&-    *kT^- 
827.  836.  846a,  849.  862,   863.  86^5--      J^ 
880.  886,  887,  IV,  3.  4.  5.  6,  8,  18,    i?-*  ;^o  ' 

33,  39.  67.  90.  135.  143.  144.  147,  !*»■  /^ 
164.  191.  201.  216,  219,  220,  221,22^-.S5^ 
22Ö,  241,  244   247.  251.  252.  2.-]4,  2^^,  V 
N.  m,  803a,  908a.  V.  A,  U ,  —  A',  i.  Toät .' 
V.  167, 
Ditrich  (ThBodericna)  (1362—1367)  IV-  274, 
283.  286.  292.  293,  294,  295.  296,  299. 300. 
805  306,  314.  315.  316,  320,  321.  322,  323. 
341,    352,   353,   354.   355.  —   A',  t.  Todt: 

IV,  391.  395,  400.  408,  529.  V,  26. 
Albrecht  lU,  (1368—1371)  IV.  87^379.380, 

391.  895.  400.  408.  418.  —  KaeA  s.  \'tt- 

eicht :   IV.   432.  439.  529.  —  N.  s.  Todt:  i 

V.  26.  \ 
Peter  (1372-1881)  IV,  427,  429.  436.  439 

440.  447.  449.  456.  471a.  479.  484.  485,  511. 

512,  513.  529.  535,  540,  544.  648,  549. 551. 

V.  3.  4.  16.   16.  19,  26,  27.  —  A'.  s.   l'er- 

seUung  nach  OlmüU :  V.   38.   —   N.  a, 

Tode:  V.  167. 
Lodovicns  (1381)  V.  26. 
Fridrich  n.  elect  (1382)  V.  31.  —  A'.  «. 

Tode:  V.  272. 
Albrecht  IV.  (de  Qaemforte)  IV.  294.  460. 

(1383—1400)  V.  52.  68.  60.  64.  73,  85.  87. 
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Hagdebnrg.) 
~»epi.); 

(Älbrecht  IV.)  V.  95.  96.  104.  105.  106.  106, 

109.  112,  m.  118.  119.  laO.  121.  122.  128. 

130   134.  135.  136.  137.  140.  142. 160.  165. 

161.  166.  167.  168.  171. 172.  191.  192. 194. 

195-  208,  210.  215,  225.  236.  233.  245.  253. 

256.  268.  263.  265.  271.  272.  273.  274.  276. 

277,  278.  285.  293.  294.  298.  315.  316.  820. 


i  etc.  1 


ajo 


repoBitnta.{dieIhmpropstei)lLm.lll.e99. 
repositi; 
Bkardns  (1108)  I.  171, 
FridericDB  (1121—1135)  I,  138.  lä]6.  22a  221. 
Gerardus  (1142—1160)  I,  290.298.  314.  834 

335,  345,  367,  360,  362,  384.  435.  446.  450, 

456.  V.  N,  I,  266a,  324a, 
Otto  (auch  camerariuB)  (116S— 1170)  I,  461. 

477.  481.  483.  466.  490.  496.  497,  501.  606. 

606.  518.  V.  N.  I,  506b. 
Rokkerus  (Rackems,  BodgertLS.  Rotgeraa, 

Rucherns)  (1160—1197)   I.   501.  613.  622. 

527.  528.  530.  532,  538.  640.  644.  550.  661. 

687.  588,  602.  611,  612.  640.  641.  642.  643. 

644.  645.  646.  655.  664.  668.  686.  701.  721. 

V.  N.  I.  550a.  5Bea.  638a. 
Albertus  (1192-1206)  I.  760. 
Waltherus  (1207—1209)  I  763.  768.  774. 
Wübrandus  (1227—1233)  II.  86.  113.  116. 
Albertus  de  Wernigerode  (1242-1294)   ü. 

156.  168.  169.  179.  207.  218.  S19.  240.  249. 

271.  433.  480.  483.  651.  669.  742.  776.  776. 
Bernhardus  (1301—1307)  m.  20.  121.  140. 
Gemandas  (1303)  m,  69. 
Oevehardus  (1311--1316)  III.  236.  247.  281. 

312  319 
Hinrik  (1324—1339)  III.  480.   513.  575.  576. 

689,  699, 
LodwicQB  (LndenicDS)  de  Henneberg  (1343- 

1355)  in.  769.  862,  IV.  90. 
Hennann   von  Werberge  { Warberg),  archi- 

diacon-   bannt    Kotbenena.,   (1364-1380) 

IV.  320.  354.  356.  374.  396.  396.  418.  428. 

490.  510.  513.  544.  V.  4.  14. 
Arnoldns  Treskow.  —  N.  a.  Tode :  V.  A.  16. 
Hinrich  von  Werberge  (1395-1400)  V.  232. 


Henno  (1016)  L  100. 

Bemardoa  (1108)  I.  171. 

Hadwardas  (1121)  I.  188. 

Gero  (1135)  L  220.  221. 

Razecno  (Azzeko,  Haezeko,  Hszeko,  Ac«co, 

Atteko,  Aziko),  khcA  prepos.  s.  Sebastiani, 

(1142—1161)    I.   290.   313.   334.   345.   360. 

362.  384.  899.  415.  447.  448.449.450.451. 

452.  453.  455.  456.  458.  459.  V.  N.  I.  324a. 
Sifridaa",   auch   prepOB.   s.   Nicolai,  (1164 — 

1182)  I.  40Ö.  415.  447.  449.  450.  453,  461, 

477.  481.  483.  490,  601,  522,  627,  628,  529. 

B32,  638.  544,  560.  660.  687.  588.  612,  V. 

N.  I.  506b.  586a, 
LodolfD»  (1189)  I.  668, 
Henricas,   auch  preposit.  s.   Sebastiani  (a. 

unien).  [1194-11^1  I.  686.  701,  721.  726, 
Albertus  (1207—1210)  L  763,  768,  774.  780. 
Gemandns  (1212— )221)  II,  2.  10.  11.  44,  64, 
FridericQs  de  Heiendorp  (1224—1232)  U,  78. 

113.  V.  A.  4. 


—  eccUs,  s.  Mauricii  etc.  major.) 
(decani): 

Eodolphtu  de  Dingelatede  (1246—1249)  IL 

168.  169.  179, 
Ropertas  (1266—1260)  H,  218,  219.  247.  249. 
Theodericos  (1262)  II,  271. 
Waltems  raagister  (1272—1278)  IL  402.  404. 

433.  498, 
Boichardns  de  Querenvorde  (1283—1290)  11. 

564,  665.  615,  669. 
Bfltnardna  (1291—1294)  IL  710.  742,  775. 776. 
GodefridoB  (ld06-1314]  m.  121.  140.  155. 

235.  281 
Heydewicns  (1316-1324)  IH.  312.  319. 434. 480. 
Comadns  (1327—1330)  UI,  623,  575,  676, 
o.  N.  (1341)  m,  742, 
ArnolduB  (1343-1349)  ID.  769.  862. 
Frederik  von   Plorzk  (1367—1368)  IV,  354. 

365,  363-  364,  372,  —  A',  *.  Tode :  IV,  374. 
Hilmar  von  Wederden  (1370)  IV.  395. 
Gerhardus   de  Wederden  (1371)  IV.  418,  — 

N.  8.  Tode:  IV.  490.  V.  130, 
Boreherd  (1376-1380)  IV,  490.  644,  V.  14. 
ülricus  de  Bodevelt  (1388-1392)  V.  96.  118. 

120.  128.  130.  136,  142.  149.  172. 
Johan  van  Ghnlen  (1398—1400)  V.  277.  816, 
camerarii  (Domkämmerer): 

Esicns,  auch  prepos.  a.  Sebsetiani,  (1108) 


Theodericas  prepos.  Biveracens,  s.  Bivera. 

Albertus  (1195-1198)  l.  701.  721.  725. 

Allexander  (1210)  I,  780, 

Olricns  (1210)  I.  780. 

Willebrandns  (1213—1218)  n.  13,  29. 

Bnrchardns  de  Qoemforde  (1262—1273)  n. 

271,  362,  331.  433,  483,  498. 
Bnrchardus  de  Blankenburg  (1294)  IL  775. 

776, 
ßuperti 

m.  20,  69,   121. 
Siffridus  de  Anhalt  (1307—1815)  III.  137. 

140,  207,  281.  298,  Auch  prepos,  s,  Blasü 

Brunsnicens.  «.  Branswic. 
Conrados  de  Indagine  (1343)  liL  769. 
Hinrik  van  Preinslow  (1376)  IV.  490, 
antores  (Snnomeisier)  ; 
Tbeodericns  de  Dobin  (1246-1264)  EL  169. 207, 
HenricuB  (1262)  II.  271. 
SilTiidaa  (Syfridua)   de   Qnerenvorde  (1270- 

1278)  II.  381.  402.  433,  483,  498. 
HinricuB  de  Wederden  (1289-1293)  IL  661. 

697,  742. 
Godeko  von  Hesaen  (1294)  IL  776.  776. 
Otto  de  Brezna  (1301)  m,  20. 
Bernardns  de  Beliz  (1306-1814)  IIL  121. 

140,  231, 
Gherlacus  de  Honvels  (1338— 1361)  IIL  649. 

759  (et  vicedominus),  765.  IV.  3.  4,  5. 
Nicolaus  Paj«ndocff  (1390)  V,  136, 
ellerarii  (Domkeltner) : 
Gerhardus  (1135)  l.  221, 
Ohero  (1168)  V,  N.  L  ,W6a, 
Bertoldns  (1182—1189)  I,  612.  664.  668. 
Anno  (1208—1216)   I,   768.  774.  II,  2.  10. 

11.  24, 
Kraphto  (1230-1232)  H,  104,  113, 
Conradus  de  Stemberg  (1259—1262)  II,  247. 

249.  253.  271. 
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(DomkellHer) : 
Berpwdns  de  Walpia  (1272—1291)   D.   403. 


-1306)  IL 


49a  697. 
Quntheras  de  Swarczbarg 

742.  m.  121. 
Otto    de   Brezna    [vorher   cantor,   naMter 

thesaarsrins)  (1307)  lH.  137.  1&7. 
Gnuthenis  de  Lindowe  (1310)  III.  307. 
GeTehardos  de  Lindowe  (1314—1819)    m. 

281.  319. 
Bodolffas  de  Bnnow  (1390)  V.  136. 
natodeB,  thesanrarii  (Domkütter): 
Elveras  (1108)  L  171. 

Theodericns,  prepoa.  Nienburg,  c.  Nianborg. 
CoDraduB  (1213—1219)  U.  Itt  29.  30. 
Albertos  (1262)  IL  271. 
Oantherna  de  Swalenberch  (1272—1306)  H. 

402.  433.  m.  121. 
Otto  de  Brezna  (1310— 1316)  m.207. 381. 319. 
Johann  von  Martboreh  (1379)  IV.  544. 


anbei 


ätodei 


HermanniiB  [quondam)  (1254)  II.  207. 

Anno  (112i)  L  188. 

YolcolduB  prepoB.  a.  Nicolai  s,  unten  eccles, 

s.  Nicolai. 
Otto,  auch  camerariue  und  prepoB.  Bibera- 

eens.  [«.  Bivera)  (IU9-11B9)  I.  346.  360. 

400,  415.  424.  447,  449.  450.  453. 
RocheniH  (Rokkerna,  Rnbertns)  (1161-1170) 

I.  461,  477.  483.  501.  605.  518.  V.  N.  1  506a. 
Gero,  prepoB,  Sebnrgeni.,  (1170—1208)  1. 522. 

629.  530.  538.  544,  560,  588,  611.  641.  642, 

643,  645.  646,  653.  664.  668.  701.  760.  768. 

V.  N.  I.  550a.  588a. 
T.  (1216)  IL  24. 

Wernems  (1217—1219)  n.  26,  SO. 
Thegenardns  (1227-1242)  II.  86,  121.    166. 
Wemenia  de  Kirchberg  (1264—1269)  IL  208, 

247.  249.  253,  256.  271.  364,  366, 
Benrik  von  Uronenberghe  (1313—1314)  m, 

271,  281. 
Gerlacna  (de  Honvels)  n.  cantoree. 


icola 


icoIbi 


Bodo  (1131-1135)  L     . 
Johannes  (1172—1173)  L  529.  538, 
EeinricuB  (1185—1188)  L  640,  641.  642.  643, 

644,  646,  646.  647.  664. 
BodolphttB  (1209—1231)  I,  773.  11.  2,  10.  39. 
Arnoldus  (1230-1232)  D.  104.  113. 
Bitzems   rRitzarduB,    ELichatdoB]    magiater 

(1272-1291)  n.  402.  483.  49a  651.  710. 
HinricuB  de  Wederden  (1294)IL  776.  776. 
Heidenricua  (de  ErpzJ  (1314)  Ul.  381.  s.  auch 

Bernardus  de  Beliz  (1316)  m.  319. 

Heydo  de  Byem  (1390)  V.  136. 

Gevehardna  de  Qnernhirte.  —  N.  s.  Todt: 
V.  160. 
heBaararii  i.  costodM. 
»nouici: 

Ceddo  presbiter  (1016)  I.  100. 

Ericas  preebiter  (1016)  L  100. 

Ericas  snbdiaconns  (1016)  L  100. 

Fridehcns  disconns  (1016)  L  100. 

Gero  (1016)  L  100. 

Helmericiu  preabitär  (1016)  L  100. 

Hermo  decanns  (1016)  I.  100. 

Sildebrandos  [msbitei  (1016)  I.  100. 

Meyneor  diaconns  (1016)  I.  lOa 


(M»gdebtirg.l 

(—  ecclea.  s.  Manricii  ete.  major.) 
(canonici!: 

Syyart  diaconns  (1016)  L  lOa 

Theodericns  presbiter  (1016)  L  100. 

Lindegema  (1060)  I.  137. 

Cristianna  (1063)  L  139. 

Bernardna  (1108—1144)  1.  171.  18a  313. 

Sigefcidos  (de  Stade)  OAtet  marchionis  Bo- 

dolfi  (1108)  I,   171, 
Hemezo  (1106)  L  171. 
Theodericna  (1108—1135)  L  171.  221. 
EBchwinna  (1108)  I.  171. 
Johannes  (1121)  L  188. 
Lindolfns  (1121)  I.   188. 
Ekkehardoa  (1121—1135)  L  188.  230. 
Otto  (1)21—1159)  L  lea  44a 
Bnrno   (1121—1156)   L    186.    313.   336.  4IS. 

V.  N.  l  324a  (archidiacon.). 
GerardnB  diacon.  (1136)  L  230. 
Hassego  diacon.  (1135)  L  230. 
Adolphna  saceidos  (1144)  I.  314. 
OnntheroB  sacerdoa  (1144—1168)  I.  314.  448. 

477,  601.  V.  N.  L  606b. 
Bartoldna  diacon.  (1144—1186)  L  314.  335. 

360  (prepoB,).  611.  642. 
Bruno   minor   diacon.   (1144—1146)   I.  314. 

V.  N.  I.   824a. 


Waltems  (1147—1166)  I  336.  44a  477.601. 

V.  N.  1.  324a 
GiBtlbertoB  (1147)  L  336. 
Sigfridttü  (1147)  1.  335. 
Widoldns  (Wicoldns,  Gnttoldns)  prepos.  Hu- 

noldesbnrg.  s.  Hnnoldesborck. 
Thidericna  [de   Hüdealeee)  (1148—1167)  T. 

N.  I.  339a.  436a. 
Heinricas,  filinsAdalbertimarchionis,  (tlSl- 

1173)  L  362,  408.  412.  448.  460.  466.  627. 

528.  629.  534.  V.  N.  I.  564a. 
Theodericns  sobdiacon.  (1151—1172)  L  363. 

384.  415.  461.  GOl.  527.  52a  629. 
AdelohoB  (Adelogns)  Bacerdos  (1151—1162) 

L  362.  415.  448.  477. 
Boggerns  (Bokema,  Bnihems)  (1154—1166) 

L406,  44a  477.  501, 
Conradna,  frater  maioria  prepositi  (Rokeri), 

(1164-1188)  L  40a  5^.  532.  611.  642. 

645.  646.  664.  V.  N.  I  688a. 
Conatantins    diacon.    (1156—1166)    L   415. 

477,  501. 
Anno  (de  Bisenrode)  diacon.  (1156—1189) 

I.  415.  642.  645.  646.  664.  666.  V.  N.  I. 

588a. 
QerbranduB  diacon.  (1166—1166)  I.  416.44a 

477.  501. 
Bodnifas  aacerdoa  (1169—1189]  L  448.  629. 

561.  668. 
Otto  (1169-1178)  L  44a  477.  601.  540. 
Lodewigas  (1160-1170)  L  456.  461.  i83.  601. 

513. 
Adelbertns  (Albertus)  de  Bjseniode  (1161— 

1188)  L  461.  601.  6ia  539.  632.  613.  641. 

643.  648.  644.  646.  646.  663.  664.  66a  V. 

N.  L  606b.  660a.  588a. 
FTitherictiB  presbitar   (1161—1166)  L    461. 

477.  601. 
BoTclurdns  (1161—1173)  L  461.  4BS.  GOl. 

fiST.  636.  688. 
Gero  (1160-1173)  L  601.  633. 
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Kagdebnrg.) 

—  ecclee.  s.  Uanricii  etc.  major.) 
(canoDici): 

Johannes  magister  (1160-1172)L  Ml.  627. 638. 
Hartmadua  (1166—1170)  L  497.  601.   618. 

V.  N.  r,  606b. 
Theodecicae  de  Elmendorp  (1168)  T.  N.  I 

eoGb. 

Otto  Swevus  (1170)  I.  622. 
Bomanu  (11T2— 1186)  L  629.  640.  641.642. 
Heinrions  (1172—1185)  I.  529.  640.660.642. 
Ülricns  (Olricna)  de  Sigersleve  (1172— U88) 

1.  632.  640.  642.  646.  647.  664. 
ConiadiiB,    fraler    caBtellani    (boisgraTÜ), 

(1172—1168)   L   529.   632.   612.   640.   641. 

642  644  646  664 
LodolftiB  (1168-1181)  L  561.  602.  V.  N.  L 

606b. 
BertoUoa  (1180)  V.  N.  I.  688a. 
Gierardna  (1180)  V.  N.  I.  6e8a. 
HeinricuB  piepos.  de  Hanoldeabiirch  s.  Hn- 

noldesborcb. 
Lndolfna  prepos.  b.  Wiperti  in  Nuweabnrch 

s.  Nianbnig. 
SifriduB  de  Amvorde  (Anwonk)  (1180-1206) 

1  696.  641,  642.  644.  646.  664,  750. 
Hermannna   de   Lacdeaberg  (1182—1139)  I. 

611.  612.  642.  644.  646.  646,  664.  668. 
Christophoroa  (1185)  I.  640. 
ConiadaB  (1180-1189)  I.  642.  647.  668.  V. 

N.  I.  688a. 
VolomamB  (1185)  I.  642. 
BeniardDB  (1185—1189)  1.  642.  646.  668. 
Bnino  (1185)  I.  647. 
Hemricns  Longas  (1180—1189)  I.  653.  66 

668.  V.  K.  L  588». 
CoDrados  prepoa.  de  Hildanae  s.  Mildenae. 
Otto  (1189)  1.   668. 

Walterus  de  Arnatein  (1192-1205)  l  750. 
HBinriiMis  de  Plawe  (1208-1221)  I.  768.  774. 

T80.   n.  30.  44  (prepoB.  Mitilacens.).  64. 

S.  aach:  Hildenae. 
Otto  Bavnis  (Bavarus)  (1209—1213)  1  774. 

n.  10. 
Fridericns  de  Heiendorp  (1209—1221)  L  774. 

780.  U.  2.  54.  SpäUr  decauos. 
Tidericns  de  Scerenbeke  (1209—1219)  1. 774. 

IL  2.  29.  SO. 
Btirchardns  da  Gliude  (1209—1321)  I.  774. 

760.  II  10.  30  (prepoB.).  47. 
Otto  de  Boemia  prepoa.  (1209)  I.  774. 
Oodefridns  (1209)  I.  774. 
VilhelmDB  prepoB,  Aqnenais  ».  Aken. 
OernandaB  magister  (1209)  L  774.  776.   Spä- 
ter decanoa. 
Anno  (1210)  I.  780. 
Lmdotfna  de  8wanebeke(ia09— 1230)1.  774. 


774.  777.  780.  II.  54.  V.  N.  I.  768a. 
ConradQB  de  Saltwidele  (1209—1219)  L  774. 

II.  30. 
Crafto  (Ki-aphto)  (1209—1264)  I.  774.  n.  10. 

29.    Auch  cellerarinB  und  prepoa.  «.  Ni- 

Lodewicna  (1209—1218)  L  774.  II.  10.  39. 
Coniados  de  Upin  ?ia^— 121S]  1. 774.  U  10. 
Fridericns  (1218)  U.  10. 
Theodericns  archidiacon.  (1313—1218)  IL  10. 

V.  A.  4. 
Landolüis  (1218)  IL  10. 


iccUb.  b.  Hanricii  etc.  major) 

LodevricuB  de  Lewenberg  (1326—1329)  IL 

83.  102. 
äicbfridas  (Sifridna)  (1213—1346)  IL  10.  Sa 

117.  169. 
BnrcliardDs  prepoa.   de   Brnnawic   {1213 — 

1336)  n.  10.  117. 
Ladolfus  de  1 


^  Indagine  (1227—12 


Ropertn! 


Timmo  (Thymmo)  (1230—1232)  n.  104.  HS. 
tns   (de   Ouerenvorde)   (1232)   n.  113. 

ErepoB.  (de  HnnoldesbiiTg)  s.  Unnoldes- 
orch.    Später  aeps, 

Theodericns  (Thidencns)  de  Dobin  (Thobin) 
(1232—1242)  n.  113.  116.  156.  SpäUr 
cantor. 

Bruno  prepo».  Lnbicenais  s.  Lnbns. 

Wetnems  de  Kirchberg  (1232—1246)  IL  113. 
168.     Später  vicedomiiins. 

Conradna  de  Sterenbeic  (1246)  IL  169.  Spä- 
ter cellerarioB 


Heinricns  de  Langbny  (1246)  IL  I 
Otto  de  Anhalt  (1246)  IL  169. 
G,  de  Barby  (1246)  n.  1 


Otto  de  Aldenborch  (1262)  IL  271. 
Albertus  de  Arnstein  {1262}  D.  271. 
Ämoldas  de   Doratad  (1262—1288)  II.   271. 

Wernerns  de  Gndenberch  (^1262)  11.  271. 

Henricns  de  Wederde  (1262—1278)  U.  271. 
4^.    Später  cantor  und  acholaaticna. 

Walterus  de  Misna  (1262)  n,  271. 

Bernardos  de  Welpe  (Walpia)  (1262—1270) 
IL  271.  381.  Später  cellerarinB,  oucApr»- 
poB.    Mienburg.  s.  NiaDbare, 

Richardns  magiater  (1270)  IT  381. 

Heinricua  (lU.)  de  Anhalt  (1274—1306)  IL 
439.  463.  509.  610.  511.  621.  662.  654.  668. 
685.  586.  539.  590.  739.  771-  772.  818.  93a 
839.  m.  63.  101.  103.  V.  N.  n.  772a.  Auch 
prepos.  B,  Blaaii  in  Brnnawic,  s.  Bmn«- 
wic  und  Anhalt.   Später  aep.  Uudebarg. 

Bnrchardns  de  Blanltenbnrg  (1276-1289) 
IL  456.  483.  585.  615,  629.  651.  Auch 
prepos.  s,  Wiperti  in  Nienbatg.  t.  Nisn- 
Durg.    Später  camenirins. 

Oevehardos  de  Everstein  (1276)  IL  466, 

Godefridua  de  Querenvorde  (1276—1278)  IL 
470.  498. 


,  _,  Mildense. 

Hermannos  de  Glichen  (1278)  IL  498. 
Walterus   de  Arnslein  (1287—1307)  D.  616. 

666.  III.  120.  121.  138.    Auch  prepoa.  Bi- 

Teracens.,  s.  Bivers. 
Otto  de  Brezna  (1288—1307)  n.  644.  669. 

676.  709.  742.  III.   121.   138.   155.    Auch 

cantor,    prep.   nove   civitatia,   cellersrina 

und  prepoB.  a.  Wiperti  Nienburg, 
Eopertus   (Rnpertna)   de   Mansvelt   (1290— 

1293)  n.  676,  710.  73a  742.    Später  ca- 

merarina. 
Godefridns  de  Hassia  (1291)  U.  709.  a.  auch 

cantorea. 
Gevehardns    de    Lindowe  (archidiacon,   in 

bannoCalve)  (1291-1307)11.710.766.  in,  121. 

137.  138.    140.   166.  167.     Später  cellerar. 
Hinric  von  Barboj  {1294)  IL  776.  776. 
Albrecht  de  Ket^ii  (1294)  IL  776.  776. 
20* 
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HeidenricQH  de  Erpz  (Erps,  Erpiz)  (1301— 
1310)  m.  20.  101  (seolaBticQB).  13B.  155,  207. 

Ueiuricutde  Grnnenberg(Groiienberg)(1301- 
1307)  ni.  20.  121,  138.  140.  155.  157.    i^<i- 

Qevehardas  de  Querenvorde  (1806—1307) 
III.  120.  121.  137.  138.  140.  155.  S.  auch 
prepositi  s.  Sebastian!. 

BorcharduB  de  Sciapelowe  (1306—1307)  m. 
121.  15S. 

GoBtherns  de  Slavia  {Wenden)  (1306-lSlO) 

ni.  121.  13a  207. 

ElegheruB  (EylgernB)  de  HoQsten    (1306— 

iSUt  m.  121.  281. 
HenricBB   de   Nigrip   (1306-1316)   IIL    121. 

155,  207.  281.  319. 

BernardQS  de  Ketelk  (1306—1314)  IIL  121. 
207.  281. 

Ericns  de  Saxaonia  (1306)  UL  121. 

SifHdas  de  Anhalt  (1306—1310)  ID.  121. 
138.  155.  157.  213.  S.  auch  un(«r  came- 
rarii  und  Biiuiswic,  (prepos.  s.  Btaaii). 

BetnardnB  de  Belii  (1307— 1334)  m.   138. 

156.  648.    S.  auch   unler  cantores    und 
scolastiri. 

Otto  de  Honsten  (1310— 1314)  UI.  207.  281. 
GeTehatdas  de  Scrapelowe,  prepOB,  Angarie, 

(1310— 1314)  lU.  207.  281. 
Johannes  Graelboth  (1314)  111.  2S1. 
Conradma  de  Welle  (1314)  IIL  281. 
JohanneB  de  Barboie  magister  (1318)  IIL  369. 
HermaadeWerberghe  (1330)  III.  575.    Sfiä- 

ter  prepos.  s.  iSebastiani  und  prepos.  major. 
.    Köthen    (1380—1338)   Hl.    575. 


HermaimiiB  de  Wedeide,  archidiacon,  banni 
Weddynghe  (1333— 1.359)  m.  622.  673.  764, 
765.  V. ff  IV.  235a.  ^ucAprepofl. S.Nicolai. 

Volrat  von  HeBnnm,  prepoB.  Angarie,  archi- 
diac.  in  Calvis,  (1334— 1343)  Ul,  648.  759. 

Heinrich  von  Blankenborch  (l33*)  m,  648. 

EverhardoB  de  Uruneoberge  (1336)  m.  670. 

Conradas  de  Indagine  (1336)  IH.  673.  Spä- 
Ur  camerarias. 

Hinricns  prepos.  Litzkeusia  s.  Liezeke. 

Bnmo  de  Qaerforde  prepoB.  in  Bevera  s. 

FrideTicas  de  Plotzke  (1343)111.  769.  Später 

decanns, 
Hyimams  de  Wederden  (134S-I368)  III.  75ft 

IV.  372. 
Lodwicns  plebanoB  in  Laden  e.  Läden. 
Gnmbertas  de  Wantsleve  (1343)  UL  759. 
Rodolfna  de  WeisleTe  (1343)  HI.  759. 
JohanneB  de  Sontra  riS44)  III.  766. 
GhererdoB    de  Heydebrake,  officialis  curie, 

(1351)  IV.  18. 
Bernhard  ^on  Meynereem  (1367—1368)  IV. 

351  366.  373.  prepos.  Nienburg  (s.  Wiperti] 

s.  Nianbui«. 
Brocze  von  &^Tapelowe  (1367]  IV.  354.  366. 
Bode  von  Lbnrch  (1868)  IV.  374. 
Lodewieh  von  Domtad  (1372)  IV.  428. 
HenricQS  de  Prempslavia  (1383)  V.  45. 
GebehardDs  de  Hanefelt  (1388)  V.  96. 
ßndoHttts  de   Bunow  (1388)  V.  96.     ^äter 

cellerariaa. 
Jordanns  de  NeyndorfF,  archidiaeon,  in  Ifil' 

dense,  (1390—1392)  V.  136.  172. 


Peter   ■ 

576,  ( 


(Magdeburg.) 

(—  eccles.  B.  Manricii  etc.  major.) 
(canonici): 

Jobannes  de  Torso we,  archidiacoD.  Wuict- 
leiens.,  (1390)  V,  196. 

Conradns  Conatini,  rector  altarie  ss.  Si- 
monis et  Jnde  in  capella  castri  Ben» 
borg,  (1388—1394)  V.  96.  213.  214.  216. 

Henricne  Chnden  (1390)  V.  136. 

Richardns  Kalkrnte  (1890)  V.  136. 

Woltema  de  Kokeritz  (1S90)  V.  136. 

RodolffaB  de  Anhalt  ».  Anhalt. 

Ohebehardus  de  Glina  (1392)  V.  172. 

Albertus  de  Anhalt  (1392)  V.  172. 

Heinrich  Byvorde  (1394)  V.  213.  214.  216l 

Albrecht  Wiaschepel  (1394)  V.  218.  214.  21fi. 

Engel  Scheper  (lS94)  V,  213.  214.  216. 

Hinrich  von  Wederden  (1396)  V.  282. 

Frederich  von  Belitz.    N.  s.  Tode:  V.  231 


BnrcharduB  (1212)  V.  A.  4. 

Albertus  canW  (1291)  IL  710. 

Fridericns  de  Wackerdeve  (1918)  V.  N.  UL 

269a. 
Hinricns  Vorstensteyn  (1356—1363)  IV.  90. 


i  Krakoawe 


301. 
Hinricns  qnondam  plebanns  i 

s,  Cracone. 
Henricaa  de  a.  Katherina  (1363)  IV.  SOI. 
Wenczlaw  (1394)^V.  213.  211  216. 
Heynard  von  Wernigerode   (1394)  T.  213. 

214.  216. 
Cnnrad  Daderstad  (1394)  V.   213.  214.  216. 
Giaeler  von  Wetense  (1397)  V.  260. 
Lamprecht  Birlian  (Bichian)  (1897)  V.  26a 
Tile  Wildershosen  (1397)  V.  360. 
Jan  Colhaae  (1397)  V,  26a 
Hinricna  olim  epa.  Sontarensis  (1399)  V.  39B. 
im  Allgem.  V.  57. 


rdotei 


<eIU: 


clei 


Rotherns  (1145)  V.  N.  I.  324a. 
Hermannos  (1145)  V.  N.  L  324». 
Adelogas  aacerd.  (1156)  L  415. 
Albertna    capellan.    (1145—1168)    L  506.  V. 

N.  I.  324a. 
Dldericua  capell.  (1174)  I.  545. 
FVideriCQB  capell,  (1174)  L  645. 
Albertos  Longns  (1176)  V.  N.  I.  560s. 
Hnngoldua  (1184)  V,  N.  I.  638a. 
NorbertuB  (1184)  V.  N.  I.  638a. 
GerhardnB  sacerd.  (1185)  I.  646. 
Conradna   sacerd.  (1188—1189)  L   664.  66a 
Thymmo    (Tymo)    cleric.    (1232-1284)    IL 

113.  156. 
TheobaldoB  cleric.  (1236)  IL  132. 
Albertus  cleric.  (1236)  U.  132. 
Cnnradna  capell.  (124B— 1247)  U.  168.  171a. 
Bertoldns  capelL  (1354)  U.  207.  aO& 
Alwardna  capelL  s.  unter  notarii 
Johannes  de  Bmnawick  capell.  (1291)  IL 

697.  709. 
Alexander  capeU.  s.  unter  notarii. 
Petras  de  Hordiz,  capeU.  aepL,  (1309)  IV.  379^ 
aici  fratrea: 
Eilhardns  (1169)  L  461.  463 
GiBilbertns  (1159)  L  461.  453. 
BaldewinuB  (1159)  I.  461.  462. 
Ueinlieras  (1159)  L  451.  452. 
Beinlevns  (1169)  L  461. 


y  Google 
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(Magdebprg.) 

—  notarii  aepi.  (cnrie  aepaliB.): 

AlarduB  (1146)  V.  N.  L  324a. 

FridericuB  (1166-1178)  I.  497.  506.  629.  630. 

560.  561.  V.  N.  !.  506b.  550a. 
Olricns  (1172)  L  629. 
Bernardiis  (1198—1201)  I  726.  763. 
Heidheuricas  (1207—1219)  L  763.  IL  10. 16. 

30.  V.  N.  I.  768». 
Lindolfos  (12081  V.  N.  I.  768a. 
Gerewardns  (1307)  L  763. 
RichardoB  (1227)  U.  86. 
DitmaroB  (Thitmarna)  (1246)  II.  168.  169. 
Albertus  canou.  s.  Nicolai  (1247—1254)  n. 

171a,  208. 
AlwardoH  capell  (1290)  II.  686. 
Alexander  capell.  (1298)  U.  866. 
Johannes  (1318)  UI  369. 
GisilerDB    can.    s.    Sebastian!   (1343—1344) 

in.  769.  765. 

—  officiales  cnrie  aepalia: 

TbidericnB  (1320)  lll.  392. 

BemardoH  de  MeynerBen,  can,  et  prepos.  in 

Nienburg.,  s.  Mi  anbarg. 
Gherardna  de  ßerdebrake  ».  unter  canonici. 
Marqq&rdns  de  Dobrimiliz,  magister  cnrie, 

(1371)  IV.  4ia 
o.  JV.  m.  288.  341.  373.  645.  IV.  196. 

—  eccies.  B.  AgnetiB  (in  der  Neustadt)  IL  113. 
IV.  SU. 

prepositi: 

Mathias  de  Brnmby  (1371)  IV.  416.  417. 

—  eccies.  SB.  apostolornm. 
prepoBiti: 

Albertus  de  Vipeth  (1230—1232)  D.  104. 113. 

—  eccies.  s.  Katherine. 
plebani  (Pfarrer): 

Bartoldns  (1283)  U.  637. 
ThidericQB  (1312)  in.  253. 
Conrad  (1362)  IV.  276. 


:clei 


i  I.  < 


__         I.  B.  JohannlaeTang.  forenBiB(po- 
pnlaris)  L  20.  622.  699. 
-  eccies.  (monasterinm)  3.  Jobannisbap- 
tiate  i^  Monte  extra  mnros  (in  anbur- 


881a.  m.  306a.  722a.  IV.  274a.  391a. 
abbates: 

Arnoldna    (Amnidns,   Ämolphns)   (1131— 

1164)  I.  206.  220.  221.  29U.  316.  334.  346. 

360.  334.  385.  403.  416.  447.  449.  460.  453. 

466.  461.  481.  483.  490.  501.  V.  N.  L  266a. 

339a.  435a.    Auch  Abt   v.   Nienburg,  s. 

Nianborg. 
Sifridn»  (1168-1178)   L  506.  522.  527.  638. 

530.  644.  55a  561.  V.  N.  I.   606b.    Avth 

Abt  von  Nienburg,    g.  Nianbnrg. 
EeinboduB  (1197)  L  721. 
Heinricne  (1209—1214)  I.  776.  IL  12.  19. 
Bertrammna  (1231—1233)  IL  lOft  116. 
o.  N.  (Rudolf)  (1249)  IL  179. 
GhevehardDB  (Gerhardas)   (1267-1276)  O. 

329.  429.  479. 
Bodo  I.  (1287)  n.  611. 
Bodo  n.  (1315-1328)  m.  662.   V.  N.  lü. 

306b. 
Slaoco  (Ztanko)  (1338—1344)  m.  742.  V.  N. 

m.  768a.  V.  A.  11. 
Diderik  (1359)  V.  N.  IV.  236a.  S91a. 
Albrecht  lan  Qaemforde  (1393)  V.  17«. 


fHagdebnrg.) 

{—eccies.  (monaat.)  e.Johan 
in  Monte.) 


B  baptiste 


Bmno  (1338)  m.  652. 
BorchardnB  (1344)  V.  N.  HI.  768a. 
Johannes  (1392)  V.  176. 
monachi: 

Thidericns  de  Cerwiat  (1328)  m.  562. 
Johannea  de  Woldezer  (1344)  V.  N.  UI.  768a. 
Hermann  von  Wedderdeu  (1359)  T.  N.  IV. 

236a. 
Eberhard  von  Wnlwen  (1392)  V.  176. 
Didenck  Specke  (1392)  V.  176. 
-eccies.   B.   Lanrentii  (in  no»a  civitate) 

n.  18.  m.  375.  V.  N.  U.  Bla.  81b. 
-eccies.  (monasterinm)  a.  Marie  L  100. 
241.  295.  310-  322.  323.  328.  362.  399.  441.  461. 
452.  601.  616.  617.  622.  626.  553.  597.  69B.  643. 
647.  667.  669.  686.  701.  n.  57.  72.  79.  83.  118. 
49a  654  758.  792.  m.  140.  Kl.  der  weissen 
M5ncbe  ü.  L.  Frauen  ÜL  577. 
prepoaiti: 

Wikerns  (1136)  I.  221. 

EvennodoB   (1140—1148)   I.   290.   313.    814. 

335.  336.  V.  N.  I.  266a.  3B9a. 
ConradoB  L  (1164—1166)  L  408.  416.  434. 
Lothewicns  (tiidewigns)  (1169)  I.  399.  461. 

452,  —  iV.  g.  Tode:l.  727. 
Balderamns    (Baltrammaa)    (1161—1180)  L 
458.  459.  461.  462.  481.  483.  490.  501.  606. 
522.  529.   532.   539.   540.    550.  560.  696. 


Johannes  (1208)  V.  N.  1.  768a. 
Wichmannns,  consangoinena  Heinrici  L  da 

Anhalt,  (1210—1226)   L   782.  76a   IL    19. 

29.  45.  83.  V.  N.  U.  S4a. 
Jobannes  (1233—1236)  U.  117.  132. 
HeüiTicaa  (1269)  IL  365. 
(Hicolaua  I.)  (1276)  IL  490. 
Nicoians  n.  (1283—1296)   U.  664.  686.  798. 
Wernenis  (1307)  m.  141. 
Conradns  U.  (1331—1313)  ID.  690.  764. 
(JohamieB)  (1368)  IV.  364. 


Jobannei  de  Lipiak  (1307)  m.  141. 
CQstodea: 

Bertrammna  (1228)  IL  98. 
canonici: 

Baldewinns  (1169)  L  451. 

Arnoldna  (1159)  I.  461.  462. 

Odebicns  (1169)  L  451.  462. 

Alexis  (1160-1180)  L  596. 

L.  (11SÖ— 1180)  L  598. 

■Wiggerua  (1197}  L  731. 

Alexander  (I2lä)  IL  23. 

Theodericna  Passer  (1289)  IL  866. 

Nicolans  (1369)  n.  366.    Später  prior  und 
prepos. 

GeorgiUB  de  Esbeke  (1272)  IL  404. 

Otto  sacerdoB  (1386)  IL  686. 

Bermanmu  sacerd.  (1286)  U.  666. 


y  Google 


(Msgdeborg.) 

—  eccles.   BS.  Petri   et   Nicolai    in  noTo 
foro.  I.  171.  561,  780.  11.  26.  201.  S22.  623. 
m  121.  200.  S19.  544.  V.  N.  I.  324».  —  Altare 
b.  Hiuie  aat«  chomm  lY.  416. 
prepositnra  11.  433. 
prepoBiti: 

VoIcoldüB  (Wocoldna,  Widoldus)  (1142-1161) 
I.  290.  313.  362.  V.  N.  1. 324a.  3S9a.  Auch 
Ticedonun.  eccles,  major. 
Sifridas  decan.  eccles.  major,  s.  oben  decani 
TheodericoH  (1165-1169)  I.  646.  665  664.  668 
Willebrandaa  (1212—1220)  n.  2.  30.  44. 
Crachto  (Kraphto)  (1246)  U.  168.  169. 
Heinricns   de   Qmnenberg  (1254—1276)  IL 
207.    263.   430.   432  (obedientiarius).   483. 
Auch  prep.  Nienburg,  a.  Nianbnrg. 
Heinricus    de   Omnenbercb   (1810)   UL  207. 

Auch  vicedom.  ecclas.   major. 
AlbertQB,  filins  dacia  Brongnicens.,  (1316) 

m.  319. 

Hermannns  de  Wederden  (1343)  n[.  769. 
decani; 

Bnrchardna  (1168)  V.  N.  I.  50eb. 

Bodo  (fälscMich  Lodo)  fllTS— 1189)  I.  561. 

687.  588.  646.  646.  653.  664.  668.  T.  N.  L 

688a. 
AlvericuH  (1294—1306)  HL  121.  V.  N.  IL  791a. 
Theodericus  (1309—1310)  lH,  200.  207. 
Johauiee  (1316)  IlL  319, 
Bmno  (1329)— 1331)  HL  560,  590. 
Jordanas  (1339—1341)  m.  722.  742. 
Jobamies  de  Dasle  (1365—1375)  IV.  90. 196. 

247.  276.  410.  416.  417.  421.  4Ö5. 
oellerarii:  Onolfas  s,  canonici- 
cuatodea: 

Dehenhardus   (Thegenhardas)    (1180—1189) 

L  587,  688.  645,  646.  664.  668. 
Johannes  de  Burch  (1.110)  III.  207. 
Rndolfns  de  Weddinghe  (1339)  HL  722. 

ConradoB  (1185)  I.  587.  688, 

ArnolduB  de   Lattere  (1298—1306)  II,  856, 

IIL  120. 
Theodericus  de  Dasle  (1310)  m.  207. 
Thidericns  (1371-1376)  IV.  416.  465. 

Jobannes  (1306)  m.  21. 

Thidericus  de  Eylcleve  (1316)  HL  319. 

Johannes  (1370-1375)  IV.  410.  416.  417.  465. 
acriptores: 

Araoldna  (1254)  U.  208. 

Albertus  (1274)  IV.  430. 
canonici: 

Sigiboth  (Sibodo,  Sigebodo)  (1144—1180)1. 
314.  687.  588.  V.  N.  I.  506b. 


Altmannns   mwBter  (1168—1180)   \.  661. 

587.  588.  V.  S.  I.  506b. 
Endolfus  (1168)  V.  N.  I.  606b. 
Bodo  (1168)  V.  N.  I.  506b. 
Benno  (1168)  V.  N.  1.  ö06b. 
Bruno  (1168)  V.  N  I.  &06b. 
Hennannua  (1168)  V.  N.  L  606b. 
Conradns  magister  (1178—1189)  l.  661.668. 
öodcBchalcns  (1178—1180)  L  661.  687.  688. 
Bnrcbardiu  aacerd.  (1145—1186)  I.  687.  58ä 

645.  T.  N.  L  324a.  606b. 
Fridericns  (1180—1189)  L  S87.  688.  646.  668. 


(Magdebnrg.) 

{—  eccles.  sa.  Petri  et  Nicolai  ete.) 

WalteniB  (1180—1186)  L  688,  645. 
Borchardns  {1180—1186)  L  588.  64^, 
Heidinricns  (1185—1215)  L  646.  IL  1.5. 
Degenardns   ^hennardos)   (1185— LSÖO)  L 

645.  646.  733.  8.  auch  unter  cnsto^u, 
Heinricus  Longas  (1165)  I.  646. 
OnolftiS  (1185—1189)  1.  646.  6*6  (celle»ariM), 

664.  668. 
BemarduB  (1197)  L  721. 
Albertus  (1208)  V.  N.  L  7G8a. 
Johannes  (1208)  V.  N.  L  768a. 
Hermannas  (1215—1219)  H  15.  30[decaniis). 
Albertus  notarins  aepi.  e.  notarii. 
Otto  magjater  (1286)  IL  117, 
Arnoldaa  (1259)  U.  247. 
Albertus  de  Alvenalere  (1288— 1816)  0.  637. 

III.  121.  207.  319.  V.  N.  O.  781a. 
Johannes  de  Bmnswich,  capell.  aem-,  (1289- 

1294)   n.  649.   660.  697.  709.  V.  N.  IL 

781a. 
Otto  de  Kienbarch  (1294—1306)  IE  121,  V. 

N.  IL  781a. 
Johannes  Felix  (1306)  Itt.  121. 
Thidericas  de  Eylsleve  (1291—1806)  m.  121. 

V.  N.  U.  781a.   ^mer  thesaurat. 
Bodo  (1294)  V.  N.  II.  781a. 
Johannes  de  Barch  (1294^1306)  HL  121. 

V.  N.  n.  781a.     SpäUr  custos. 
Johannes  de  Ceraiat  (1306)  III  121, 
Wernerns  de  Wanzsleve  (1306— ISIO)  OL 

121.  207. 
Hennannua  Cmptis(Crase)(1306— 1316)  IE 

121.  207.  319. 
Heinricus  Albus  (1306)  m.  121. 
FredericuB  de  Redere   (1306—1318)  OL  121. 

207.  310,  369. 
Thidericns  de  Lnttere  (1306—1310)  III.  121. 

E07. 
Thidericns  de  Jagowe  (1306)  UL  121. 
Thidericns  de  Dalwersleve  ^1306)  IQ.  121. 
Albertos  de  Uraleve  (1316)  IH.  319, 
Thidericns  de  Dasle  magist.  (1316)  IIL  131. 

s.  auch:  scolaaticL 
Johannes  de  Nortliusen  (1329)  IIL  560. 
Thidericns  de  Dasle,  nepoB  Johannis  de  D., 

(1371)  IV.  416. 
-eccles.   SS.   Petri    et    Pauli    no»8  ciri- 
tstia: 

prepoaitura  U.  433. 
prepoaiti: 

Albertus  (1282)  n.  113. 
Otto  de  Brezna  (1807)  m.  140. 
canonici; 

Fridericus,  notarlns  Lndewici  epi.  Brandeo- 

faorg.  a.  Brandeabnrg  (notarii). 

—  conventnB     predicator.      Carmelitar. 
{üarmeliterkloiter). 

priores;  0.  N.  (1341)  m.  742. 
gaardiani:  o.  N.  (1841)  m.  742. 

—  coDventas    fratrnm    heremitarnm    a 
Angnatiui  (AugmtintT-lSrenittn-KioiUT). 

0.  N.  (1341)  m.  742. 

Thjderick  Ton  OscheralCTe  (1890)  V.  141. 
suppriores:  Johan  SteynTOrde  (1390)  V.  141. 
gnardiani:  o.  N.  (1341)  UI.  742. 


y  Google 


Angnstini  elc.) 

fralres  [Brüder 

Amoldna  ('  — 

UatheoB  t 


edicatornm  s.  P»nli  {DoMim- 
kttner  od.  Fatüiner  KloiUr).  IL  113. 

^"oczwinus  (1261)  U.  308. 
FredwicuB  (1280)  IL  616. 
0.  N.  (1288)  n.  641. 
Wilhelnras  (1339)  III  722. 
Uotores:  Fridericns  (1261)  D.  208. 
.  eccles.   BH.   Sebastiani,  Fsbiani  et  Jo- 
:eliate. 


literi 


.  466. 


epositnra  IL  433. 

epositi: 

Esicaa,  camerar.  «ccles.  major.,  s.  oben  mhUt 


Axeko,  decftous  eccles.  major,  s.  oben  unter 

Hinricns  L  (1161—1176)  L  461.   477.  481. 

490.  601.  505.  629.  632.  636.  640.  644.  660. 

V.  N.  I.  606b.  650a. 
Otto  L  (1182)  L  6U. 
Heinricns  IL  (1187—1194)  L  663.  666.  66a 

686.     Auch  decanoB  major,  eocles. 
Otto  IL  (I2I2-I218)  n.  2.  10.  29.  —  N.  8. 

Tode:  IL  86. 
Albertus  (1228— 1232)  U.  94.  HS. 
Oevehardus    de   Qaerenvorde   (1307— ISIO) 

IlL  157.  207. 
Hermannns  de  Werberghe  (1343)  IIL  769. 
decaoi; 

Conradns  (1173—1186)  L  640.  661.  688.  646. 

V.  N.  L  568». 
Bemardns  (1218)  D.  29. 
0.  N.  (1341)  in.  742. 
Djibmams  (1361—1366)  IV.  18.  90. 
Com^ne  von  AHenhuMh  (1392)   V.    172. 

175.  190. 
acolastici: 

Albertus  (1168)  V.  N.  L  506b. 
BaldewinQB  (1210)  L  780. 

Fridericaa  notsr.  a.  oben  uitier  notarii 

BeniardxiB  magist  (1168—1178)  L  661.  V. 
H.  L  506b. 

AlbertoB  magJBt  (1178)  L  661. 

Wilradas  (116O-1I90)  L  598.  V.  N.  L  606b. 

Hartiims  (1168)  V,  N.  I.  506b. 

Emestns  (1168)  T.  N.  L  606b. 

Conradns  (1168)  V.  N.  l  606b. 

Tlmmo  (1168)  V.  N.  I.  606b. 

Oodefridos  (1212)  V.  A.  4. 

BaldewüiDB  (1214)  IL  12. 

Oerbertns  (1214—1217)  n.  12.  16.  33.  36. 

Borchardne  (1228)  U.  96. 

Amoldns  magist.  (1233)  D.  117. 

Reinaidns  maguL  (1286—1236)  IL  117,  133. 

JohanneH  mamt  (1266)  H.  2ft7. 

Hearktu  (12»— 1391]  U.  692.  710. 

Heuukiu  phisiciu  (1802)  III.  4a 

Olricna  Bex  (13S1)  m.  690. 

Oisdems,  notarins    aepi.  Ottonii,  i.  oben 
unter  notarü. 

Conradag  de  ColdcmJlSU)  IT.  14». 
Ticarii:  Jacobva  de  Welaleve  (1866)  IT.  148. 
-  ecclesia  s.  Utrici. 
plebani:  Albertni  (1308)  T.  R  I.  768a. 


kfitter:  Peter  (1877)  IV.  613. 
-  B.dYoc»ti{SchuUvÖgU!desErM$tifiet),  comi- 
tes  nrbis  (nrbani),  prefecti,  bnrggt»- 
«ii: 

Rkdagns  (»73)  I  64. 
FridericnB  (de  Walbeke)  (978)  L  63. 
HennannuB  (de  SpanhelrniilK»)  1  171. 
Wiprtns  (de  Groitteh)  «.  Wippwtnt. 
Heimricne  (de  Groitach)  marchio  i.  Heinriciu. 
Haue  Qnerfart: 
Bwchardoa  L,  D.  ID.,  IT.,  V.,  Tl.,  TU.— 
Qevehardns  L,  D.  —  s.  Qaeinforde^ 
Die  askan.  Herzöge  von  Sachsen  (Wittenber- 
oer  Linie) : 
Albertos  IL  —  JobaDnes  L  —  ».  Saxonie 

Qrafen  von  Retz: 
Bnrchardns  I.  und  H.  —  Johannes.  —  ». 

Hetz. 


Mejneke 


1  Schierstede  s.  Scerstedde. 


alei  _   

Alvericns  (1108)  I.  171. 

Gevezo  (1108)  I.  171. 

Rodolfns  (1121)  I.  188. 

RodolfDS,  filiOB  ^nsd.,  (1121—1145)  L  18& 

T.  N.   L  324a. 
Wabamns  (1121)  L  isa 
WicbmannDB  (Wigmaa)  (1131—1147)  L  ISa 

Weiil  (1121)  L  188. 

Gerbertns  (1121)  l  Isa 

Heiaricus  (1121)  L  188. 

LnderoB  (1121)  L  18a 

Adelbertne  (1121)  18a 

Theodeiicns  (1121)  I.  188. 

Tolrat  (liai)  L  IBa 

Hathunarna  (Hadamams),  prefectns  tubia, 

(1136—1161)   L   220.   221.   290.   318.   314. 

335.  862.  T.  N.  I.  334a. 
Gonzelinns  (1136)  L  220. 
Udo  (1135)  1.  220. 
Hermannus  (1135)  I.  220. 
Wigo  (1136)  1.  220. 
SiMdns  (1136)  I.  231. 
Si&idns  prefectna  ntbis,  filins  Hademari, 

1144—1159]    L    314.    336.   862.   89a  416 

(BcnltbetnB).  460. 
Alvericus,  fratei  ejosd.,  (1144)  L  314.  362. 
Oiselbertas  (1145)  T.  N.  L  324a. 
Heinrich  (Heinricns,  EiaricQB)  de  Alaleven 

(1147-1170)  L   334.  447.  449.  460.  477. 

601.  6ia  s.  auch  Alslem. 
H«infirit  (1147)  L  8S4. 
Siverit  (1147)  L  334. 
Tiderich    (Theodericiu)  advocatiu  (1147— 

1174)  I.  334.  447.  US-  456.  644. 
Cnnrat  (1147)  L  334. 
Reinhena  (1161)  L  362. 
Hacharina  IfäUehiieh  Alacharins)  (1161)  I. 

Otto  (1146—1163)  I.  416.  477.  T.  N.  L  324k. 
Christianna,  filina  etaad.,  (1166)  L  416. 
Conradns  Sap  (1168)  L  447. 
Coonradas  prefectos  nrbis,  frater  Sifiridi  et 

filins  Hademari,  (1168-1176)  L  447.  449. 

460.  660. 
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ministenales  s.  Haaricii): 
HartwigQB  (de  AlsUven)  ».  Alelera 
EodeatOB  (115B)  L  447. 
FridericuB  Hnndeke  (Hnndike)  (1168)  L  447. 

449. 
fieinricna  prefectua,  filiaa   Sifridi,  (1159— 

1170)  I.  449.  451.  462.  &17. 
Hitrtwicna  falcunarina  (11&9)  I.  449. 
Berningns  (11G9)  I.  449. 
Thidericna  (1169)  I,  449. 
Oero  (1169)  I.  449. 
Heydenricaa   camerarins  de   Hagdebarg   s. 

Sebnrch. 
Fridericns  (1160-1166}  I.  501. 
Gerbertus  advocatoB,  filina  Theoderici,  (1166- 

1209)  I,  497.  544.  587.  588.  612.  640.  641. 

643.  644.  646.  647.  653.  664.  669.  686.  710. 

—\  77B.  V.  N.  L  550a.  7" 


EreDfridns  dapUer  (1176)  Y.  N.  I.  660a. 
Heinricas  pincerna  (1182)  I.  611. 
Heinricas  acaltethiiB  (1182—1188)  i.  612. 641. 

649.  644.  646.  647.  664.  669. 
Hartinna  dapifer  (1185—1210)  1.  643.  780. 
Rothegerns  (U85)  I.  MS. 
Fridencns  prefectus  (1187)  I.  666. 
HeinricoB  dapifer  s.  Alslevn. 
Thiedolfua  (1198)  I.  725. 
Wernerus  marscalcDS  (1184—1198)  I.  726. 

V.  N.  I.  638ft. 
Wigmaimaa  marscalcus  (1198— 1220)  1.725. 

763.  768,  750.  IL  10.  44. 
Hermaiinna  prefectaa  (1208-1212)  1. 768.  IL  2. 
Albertus  de  Arnstein  ricedom.  cnrie  aepalis. 

8.  Arnstein. 
Oetatdas  dapifer  (1208)  V.  N.  L  768b. 
Bm'chardoa  \  filii  Oerberti  advocati  (1208) 
HeiiiricuB      /  V.  N.  I.  768a. 

Heidenricns  marschalcus  (1215 — 1231)  IL  16. 

106. 
Bopertna  marschalcua  (1215)  n.  16. 
Eico  (1212)  II.  2. 
EnnemnaduE  (1212)  II.  2. 
Gontherns  (1212)  U.  2. 
AUesander  (1212)  U.  2. 
PhilippUB  (1212)  n,  2. 
Philippus  (1212)  IL  2. 
Albertos  (1212)  D.  2. 
Dnnco  (1231)  O.  108. 

Johannea  de  Keteliz,  advocat.  aepi.,  s.  Keteliz. 
Thylo  raarschalk.  (1307)  HL   137.  138. 


Johannes   Bereu,  advocatns  capitoli,   (1366) 
IV.  149. 

S.  aitch:  de  AleBlevn  (dapiferi),  de  Ameri 
(Ornere).  de  Biderice  (Bidrize),  de  Bisen- 
rothe.  de  Brnmboio  (Bmmbj),  de  Brnaem, 
de  Borg,  de  Calve,  de  Conre,  de  Elveboye, 
de  Franckenleve  [Frekenleba),  de  Qiveken- 
stein,  de  Grabene,  de  Orabo,  de  Halle,  de 
Hanoi desborch,  de  Jericho,  de  Jnterbuck, 
de  Loabnrch  (Lnborn),  de  Niemeke  fNie- 
migk),  de  Nigrebe  (Nigrip),  de  Otteralove, 
de  ijeburch  (camerarii),  de  Snetlinge,  d« 
äntherhaaen,  de  Steynvorde,  de  Wether- 
then  (Wederden),  de  Wolmerstede. 
—  de:  Godeskalkns  (1212)  H.  6. 

Heideoticua  canon.  in  Colbeke  ».  Cholebize. 

Ueinricnacjinon.  Qerenrodens.  s.Oeronisroth. 


Uaedebarg.) 

—  de):  Alexander  canon.  s.  Bonifocii Halberttad. 

a.  HalbeTBtad. 
Jacobos  (12B5)  IL  591. 
Thidericas,  qaondam    notarins  Lnchardii 

prepoaite  in  Wenthnaen,  (1820—1321)  DL 

388.  419. 
Conradas  monachoB  in  Sfchem  s.  Sich«. 

-  civea,  bargenseE  (Bürger),  incole: 

RatmaroB  (1108)  L  171. 

Berengenis  (1108)  L  171. 

Lambertns  (1108)  L  171. 

MartinoB  (1108)  I.  171. 

Lanzeeco  {1108)  L  171. 

Bnmoldua  (1161)  L  462. 

Bertholdna  acabin.  (1224)  n.  73, 

Hiddo  scabin.  (1224)  Q.  73. 

Ciriacus  scabin.  (1224)  Q.  73. 

Heidenricns  scabin,  (1224)  II.  73, 

Berthramna  acabin.  (1224)  IL  73. 

Bruno  Bcabin,  (1224)  IL  TS. 

WaltheruB  de  foro  (1286)  n.  132, 

Johannes  (1237)  H,  136. 

Reinwardna  (1237)  \L   136. 

Huno  (1265)  n.  309, 

Bandewicna  miles  de  Ülvenstede  (Neostadt) 

(1265)  n,  309. 
HenricQE  de  Lottere  (1274)  D.  430. 
Onntheroa   de  Ledheratrathe  (1276)  II.  476. 
Heinma  de  Aacharia,  filioa  Petri,  (1289)  0. 

Wesaeke  KeseUng  (1294)  U.  775.  776. 
Betheman  Hoae  (1294)  IL  775.  776, 
Hannea  von  Honal^n  (1294)  n,  775.  776. 
TheodericuB  Ilasart  (1296)  D.  802. 
Conradns  de  Tun dersleve  (1296)  H.  802. 
Thilo  de  Lnttere  (1303)  HI.  68. 
Bertramna  Brandani  (1303)  HI.  68. 
Hinceko  de  Gloyna  (1306)  IC.  130. 
Conradns  Longna  (13071  IH.  140.  141. 
ConraduB  Reyneri  (1307)  HI.  140, 
Johannes  de  foro  (1307)  UI.  140, 
Heynemannus  de  Schenynghe  (1307)  IIL  140. 
Walter  von  Slenstede  {1W)7— 1315)  IIL   141 

(fäUclüich  Oloustedt).  299. 
Hennig  (1324)  m.  479. 
Janes  der  rttt«r  (1824)  m.  479. 
Hildebrandus  dft  Colonia  (1327)  lU.  523. 
Hermanuna  de  Locstede  (1327)  LH.  523. 
Bruno  Divea  (1331)  HI.  690. 
Ladolfaa  de  Turri  (Neustadt)  (1839)  m.  722. 
Ulce  de01ven8tedemeuatadt)(1339)IIL722. 
Helewicus  Emesti  (Nenstadtj  (1339)  IH.  722. 
Oherbertns  Bekenalegher  (Neustadt)  (1339) 

HL  722. 
Conradns  de  Germersleve  (1343]  HI.  759. 
Gherman  de  Haresdorp  (1343)  III.  759. 
Amoldns  de  Haldeat«  (1367)  IV.  194. 
Hans   Aleman    (1362—1364)    IV.    276.    320 

(Altstadt). 
Fricke  Ton  Godensweghen  (1362)  IV.  276. 
Heine  Aleman  (1363—1367)  IV.  293.  854. 
Johannes  de  Cellario  (1368)  IV.  293. 
Lenczo  de  Hildensim  (1363)  IT.  293. 
Henningh  von  der  Leyna  (Altstadt)  (1364) 

IV.  32a 
Hans   Konyng  (Altstadt)   (1864—1389)  IV, 

320.  V.   114.  134. 
Brune  Hoaemekere  (1367)  IV.  364. 
Tile  Glaczinge  (1867)  IV.  354. 
Weddeghe  von  Aachersleben  (1868)  IV.  874 
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(—  cues,  boraenBeB  tlc): 

Huis  von  Hordorp.   N.  $.  Tod» :  IV.  880. 

Tese  (1369)  IV.  8«>.       i  Brüder, 

SjmoQ  (1369]  IV.  SSO.     Söhne  H&nseiiB  von 

HuiE  (1369)  IV.  380.      ^  Hordorp. 

Albertus  Tom  Asselen  (1370)  IT.  4ia 

Hub  Dftgevir  (1386)  V.  71. 

Geld«  (1388)  T.  107. 

Herman    Koning   (Knnnineh)   (1889—1896) 
V.  114.  134.  245. 

aaoB  BiiBse  (1384)  V,  114.  134. 

Hbdh  Oloseii  (1393)  T.  201. 

Werner  Scbarto«  (1396)  V.  246. 

Herne  Qherbrocht  (1396)  V.  346. 

BuBse  Jane  (1396)  ^   ~-^ 


Tile  Tan  der  Hoghen        t  Brüder  (1400) 

Hermen  van  der  Hoghen  /        V.  324. 

Bode  Salomon  (1400)  V.  324. 

Hyne  Salomoa  (1400)  V.  324. 
im  Allgtm. :  I.  237.  370,  503.  lU.  299.  IV.  293. 
Batbmaimen  n.  InnnngBmeistar  Q.  776.  776. 
Schöffen  a.  Bathmannen  III.  271.  299. 
Schöffen  m.  70S. 
Negotiatores  I.  21ö. 
Braaerimiiuig  V.  279. 

Sammnel  (Smol)  von  Demeborg  11364-1370) 

IV  320  395. 
Hans  Wessel  (13BS— 1391)  V.  96.  168. 
Cirke,  dessen  Hsnsft^a,  (1388)  V.  96. 
Gadzera  i  deren  Söhne  (1388- 

Chimovr  (Chamomsi  /     1391)  V.  96.  168. 
Sammeke  (1391)  V.  168 
Hagdebnigisch  want  m  409. 
Maler. 


Niealans,  procnrator  in  curia  Bomana,  (1378) 

IV.  629 

Is  ».  Hichelemborg  (Hekeluborg). 
»dm  (SaxoMe)  «,  §8iofti». 
as  Bernhaidi  comitis  Aschatie  et  dacis  Sa- 
nie  (U961  L  701. 
IS. 

Johannes  (1290)  II  691. 
Beraardna  (1314)  m.  290. 
Petrus  (1322)  ni.  433. 
Wemherae  (1324)  IH.  463. 
"i.   Molechleben  nö.  Gotha.  I.  178. 


Maänii 


Magsntla,  Hagontia,  Hagtmtiam,  Mogantinm,  llo- 
gontia,  Uentze,  Heinfz.    Mainz. 

—  die  Diöcese  (provincia)  II.  27.  89.  41.  42. 
176.  630.  III.  272.  368.  IV.  426.  463.  607.  636. 
54a  V,  202.  23a  V.  N.  IL  234a. 

—  territoriam  (da«  iond)  I.  581.  682. 

—  das  ETzbisthnm{eccleBia,aepatnB.,  Bo- 
dos) I.  177.  178.  411.  706. 

—  der  Ort,  die  Stadt,  arba.  L  84.  124.  161. 
167.  256.  484.  IL  12a  4ia  468.  IV.  629.  V.  202. 
230.  V.  N.  l  271a. 

—  coDcilinm  ibid.  U.  806.  Eünsd.  «xecntores  HL 


Fredericns  (Fridnricns)  archicancellar.  (937- 
962)  I.  4.  6.  a  7.  9.  10.  12.  13.  14.  16. 17. 
la  20.  21.  22.  23.  24.  26. 

WilÜhelmuB  archicappell.  (966—966)  1.  27. 
34.  36.  89.  43.  44.  45. 


(Uagontia  elc.) 
(—  aepU: 

WilligiBaB  archicanceU.  et  archicappellan. 
{97?— 1010)  L  5a  69.  60.  61.  62.  63.  64. 
66.  66.  68.  69.  70.  72.  74.  76.  77,  78.  80. 
81.  S3.  84.  85.  8a  87.  89.  90.  91.  92.  93. 
94.  96.  96.  99. 
Aribo  arcbJcappeU.  (1021— 1U28)  1 104. 106. 

107.  loe. 
Bardo  (Bartho,  Pardo)  archicappell.  (1032- 

1060)  i.  109.  HO.  112.  na  iK.  ua  117. 

11a  IIa  120.  121.  122.  123.  126.  127.  V. 

N.  L  116a. 
Sifridns  L  N.  t.  Tode  V.  N.  I.  271a. 
Linthaldns  archicanceU.  (1061)  I.  129. 
Wicelinus  (Wezilo)  archicanceU.  (1086—1087) 

L  153.  166. 
Bodhardne  (Rnthardas,  Botardus)  archican- 

coU.  (1095—1109)   I.    162.   164.    167.    170. 

173.  V.  N.  I.  163a. 
AdilbertnB  (Albertae)  I  Bom.  eedis  legatns, 

archicappeU.  et  archicanceU.  (1112 — 1136) 

I.  190.  181.   187.    199.   201.  206.  208  211. 

213.  215.  216.  217.  219.  222-  225.  232.  233. 

236.  237.  —  A".  s.  Tode:  L  411.  V.  N.  1. 

196b. 
(Heinricns)  (1138)  I.  248  (gefälscht].       - 
Adalbertos    (Albertaa)    IL    archicancellar. 

(1138— IUI)    L    266.    267.   258.  260.  263. 

a».  266.  269.  269.  270,  271.  272.  273.  274. 

276.  276.  277.  279.  280.  281.  282.  —  N.  g, 

Tode :  l.  4U. 
Uarcolfns  arcbicancell.  (1141)  I.  283.  —  JV. 

«.  Tode :  l.  411. 
Heinricns  archicanceU  (1143—11631  L  296. 

297.  300.  301,  302,  304.  308.  309.  310.  311. 

312.  313,  824.  325.  380.  331.  832.  333.  341. 

347.  348.  355.  366.  367.  363,  372.  873.  374. 

375.  876.  377.  379.  380.  881.  386.  387.  38a 

989,  390.  400.  401.  402.  V.  N.  l  334a.  — 

N.  ».  Tode:  I.  411. 
Amoldns  (Amolfas)  archicanceU.  (1154-1158) 

L  404.  406.  411.  416.  417.   420.   421.   422. 

428.  427.  428.  429.  480.  431.  432.  434.  486. 

442.  443.  444. 
Conradna    I.    (1162—1196)    L    478    (elect.). 

archicanc.  479.  480.  434.  485.  607.  650. 

659.  661.  671.  ÖSa  684.  69a  699.  700.  704. 

705. 
Christianns  (1166—1183)  I,  496.  499  {elect 

et  cancell) ;  archicanceU.  I.  49ä  506.  508. 

509.  510.  511.  631.  536.  636.  637.  542.  643. 

654.  559.  564  569.  570.  671.  572.  681.  682. 

686.  594.  596.  60a  607.  609.  621.  V.  N.  I. 

51  la.  628a.  605a. 
SifridoB  n.  archicanceU.  (1206—1228)  I.  771. 

772.  792.  H.  31.  33.  36.  37.  66.   67.  V.  N. 

I.  748a. 
Sige&idns  (Sif&idns)  UL  archicanceU.  (1233- 

1245)  II.  116.  120.  122.  123.  124.  12a  138. 

139.  140.  141.  142.  164. 
GerardnB  I.  (1252)  H.  196. 
Wemems  archicanceU.  (1279)  IL  418.  426. 
GerhardvB  U.  archicanceU.  (1289— t3(K)  IL 

661.  694.  696.  699.  719. 
Petma  archicanceU.  (1306—1318)  HL  859. 

V.  N.  m.  178a. 
Oerlacns  archicanceU.  (1848—1866)  DL  841. 

842,  864.  854a.  IV.  66.  121.  150.  151.  IM. 

252.  262.  846. 
LodovicuB  (1381 " 
Johan  (1400)  ^ 
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(Hasontia  ele.) 

—  ecclea.  a.  Hartini 


271.  411.  V.  N.  1.  371a. 

positi: 

kdo  (1124)  L  leo. 
(11 


major,  Domitift  I. 


eposit 

Dndo  ( 

Ainoldna  (1178)  L  669. 


Lndowicna  (1167)  L  430. 
Heinricna  (I17B)  L  559. 
Boppo  (1219)  iL  Sl. 


scola 


a  (1178)  L  669. 
Lndolfae  de  Snanebeke,  can.  Hagdeborg.,  a. 

H^eboTg. 
apellani,  magiatri  et  notaiii  aepi. 
BosbertoB  (Qozbertas)  capell.  (1128—1132) 

I.  19&  210.  '      »-      ^ 

Tnrenberttu  mag.  (1132)  t.  210. 
AdelhardoB  cftpeU.  (1132)  L  210. 
WUlhelmiis  mag.  (1148)  I.  341. 
Rndingofl  capeU.  (1148—1167)  L  341.  409. 

439.  440. 


GiselbertoB  capeU.  (11482  ^-  ^1- 

Linungnfl  c 

Conradna   cäpelL'(ll^)   l    341,     apäter: 


B   capelL   I 
u  s.  Oineol 


,peU.  (1148 
5l.  (1148) 


L  341. 


prepoB.  s.  Qingoln.  ä.  unten. 
Gambertus  capeB.  (1154)  L  409. 
OemoJdiu  (ChiemodoH,  Qeniotna)  capelL  et 

notarina  (1154— 1IS7)  I.  409. 411.  489. 440. 
Oodefridae  (1165)  I.  411. 
Seinhardiis  {1157}  L  439. 
Lndolfna  magiaier  (1332)  U.  113. 

—  eccles.  a  Albani 
abbates:  Heinricas  (1176)  I.  66». 

—  eccles.  a.  Tictotis. 
prepOBiti: 

Heinricna  (1132)  L  210. 
Gerlachna  (1148)  L  341. 

—  eccles.  a.  Gingolfi. 
prapositi: 

LadewiCQS  (1148)  T.  S41. 
Conradna  capell.  (1164—1167)  L  409.  411. 
439.  440. 

—  eccleaia  a.  Jaeobi. 
abbatea:  Folbertna  (1178)  L  669. 


clei 


L  Mari 


<  ad  c 


)  I.  210. 


prepoaiti:  Eeimicna  (1190)  I  671. 

Auch  pr^Kis.  B. 


prapoB 

Adelbertne  (1182)  I.  210, 

StephanL 
Eaitjnanniu  (1148)   L  S41  {ntgleiA  dtci- 

ims  ecclea.  a.  Hartini  majoria). 
Hartwien«  (Hartwigaa)  (1167)  I  489.  440. 
Bnrcardoa  (1178)  L  G69. 
decani:  Cimo  (1124- UKÖ  I.  196.  2ia 
Geitoldw  (Bertoldna)  (1178)  L  B68. 


B  (1178)  I.  659. 
cantorea:  HnDgeraa  (1178)  1.  569. 

-  «cclea.  8.  StephanL 

Adelbertos  (II32)  I.  910  {zugleich  pnpoB. 
B.  Pötri). 

-  Gomites  (prefeeti  urbis): 

GethardoB  (1099)  I.  161. 

AmoldoB  s.  Loa. 

Lndowicos  comea  de  Loon  t.  Lob. 

-  miniaterialeB  s.  Martini: 

Embrioho  (1095—1101)  1  162. 
Bmbricho  vicedom.  (1124— 1132)  L 196.  310. 


domini  de  Rnatibeic,  71128—1139)  L  1! 

262. 
Gernodna  (11281  I.  198. 
Wichnandna  (1128)  I.  198. 
Adelbertn«,  gener  Thiderici  de  Aggentain, 

(1128—1189)  L  196.  262. 
ArnoldDS  (1128)  T.  196. 
Hugo,  filins  ejnad-,  (1128)  L  196. 
HBiffardaa  (1128)  I.  198. 
Dado  acnltetns  (11S2)  L  210. 
Erlewinna  (1132)  L  210. 
Walpodo  (Walboto)  (11S2— 1148)  L  2ia  341. 
Dndo  (Tuto)  (1132—1148)  L  210.  341. 
HeineotoB  (Heingoz),  frater  ejnad.,  (1133— 

U&)  1.  2ia  341. 
Rnthardaa  (1132)  L  310. 
Ebo  (1132)  L  210. 
Lambertns  TJcedominns  de  Bnatiberc  (1139) 

L  262. 
Embricbo  ringravina  (comea  Bhani)  s.  Ehani 

GomiteB. 
Heinricna  ficedominns  (de  Erpetford)  (1146- 

1157)  L  341.  409.  439.  440. 
SalemannoB  (1148)  I  341. 
Conradna  maracalcns  (1148)  L  841. 
Heidenricas  maracalcna  (1148)  I  841. 
Wemhems  dapifer  (1148— U64)  L  341.409. 
Conradna  pincerna  (1148)  L  841. 
HartwiginB  marscalcna  (il64)  L  409. 
Haitroc  pincerna  (1164)  l  409. 
GodebolQB  (-boldna)  (1164)  L  409. 
HetfericDB  Ticedommna  (1167)  L  4S9.  440. 
Amoldns  Bnfos  s.  Eifordia. 
Petrns  de  Gisenheim  g.  GKsenhaim. 
Haronardna  adrocatna  (1178)  L  669. 
Sigefridna  (1178)  L  569. 
Gerhardna  (1176)  I.  66% 
Dndo  eamarario«  (1176)  L  669. 
Fridericns  (1178)  I,  659. 
Wiriüo  (1176)  L  669. 
Chriatianna  (1178)  I.  669. 
Bonmnnt  (1178)  I  669. 
Bomont  (1178)  L  669. 
Heroldna  (1176)  L  669. 
Ddelbeitna  (IITO)  I.  669. 
üdelbertna  (1178)  I  66«. 
-  ■         ■  (1178)  t  669. 
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.  ., I.  MachtoBtodB. 

Maimtia,  Httguntium  i.  Magontia. 
Mafithlldii  a.  Mathilda. 

t  S.  Lotharingia. 

,J,  Maydeborg  s.  üi 

MallllOT.    Unbek.  Wüstung.  1 

Malpz  s.  Magontia. 

Ikizatre.    (Mbek.  WUttung.  L  749. 

MaiMplna. 

—  marchionea: 

Opko  {Obizzo,  0ppi70)  (1162-1176)  L  466. 
472.  473.  476,  479.  480.   661. 

Guilielmiu,  frater  ejaBd.,  (1162)  L  47Ö.  479. 
480. 

Mannel,  filins  Obizonia,  (1172)  L  B61. 
■tatehla.   Stadt  in  Meklenburg-Sehvieri».  UL  476. 
_,  M  {fdUchl.  auch  Walohow). 

Benrieb ,  Vogt   im  Lande  zn  Stolpe,  (1B48) 
m.  833.  867.  860. 
MaiDi,  der.   HoU  oder  Haide  bti  Böleow.  UL  S82. 
Maldtr,  Malder,  Mallet.    S.  auch  ABchenleTO  (ad- 
Tocati). 

Henricng  (1250)  n.  166. 

FredericBS  {1269}  U.  366. 

Tidericns  (1282—1288)  D.  646.  631. 

ConradQB  (1311)  m  286. 

o.  N.  m.  494. 

Bartbolomena  clericiu  (1892)  T.  198. 
Maldrlz,  Malderitz. 

Vedericna  maracalcna  (1339)  m  718. 

Claus  (1392)  V.  194.  —  Ehefrau .-  Ermegarda. 


IIL  737.  —  Job  patronatna  ibid. 

—  de:  Nicolans  (1902)  m.  39. 

Malingt.   Wü.  MetUngen  auf  dtr  Elbinset  Party. 

L  18. 
Malltiie.    Wü.  MalteteiU  bei  Dessau,  reehta  der 

Mulde.  1  666.  II.  20. 
Mallii.   MahliU  ö.  Ameburg.  L  18. 
Maller  «.  Msldar. 
Malouuodl,  Molnide,  Molenweden,  Holnwiclu,  Mn- 

Inwizt,  Melvede,  Molneyde,  Melwede.    Unbek. 

Wüstung  bei  Orimscfileben  (Anhalt),  l  66.  66. 

317.  566.  749.  B.  20.  87.  117.  IV.  271.T.A.11. 

—  de:  Hintze  (1352—1370)  IV.  33.  71.  V.  A.  16. 

Johannes  (1370)  V.  A.  16. 
Malrabaob.  Wi.  in  d.  goldenen  Aue.  TL  67a 
Malieaitorii. 

—  de;  Jobaimea  (1304)  IK  90. 

Martioi.  Maitibs  in  der  überlausiU  (Kr.  BauUen). 

—  de:  Aibero  (1345)  m.  786. 

Maltow,  eolitndo.  MaUoui,  S.-B.  Frankfurt,  Er. 

Slentberg.  IL  665. 
Muinendorp  grangia.  Mammendorf  im  Ereite 

Wolmiratedt.   V.  A.  6. 
MaBOhfartbsch.    Unbek.,  in  der  Nöhe  von  Eein- 

hardabrunn,  I.  178. 


e  (ntinialerial.  Minden».): 
Hartbertiis  (1182)  1  617. 
Maiderfl  s.  Maadre. 
Mandeavelde  «.  Mannesfeld. 
Mudorp,  Manedorp,  Manen-.    Mahndorf  «w.  De- 
renburg  u.  Hatberttadt.  I.  38.  162.  769.  IL  88. 
5,  auch  BeSenmandorp  und  Biacopamandorp 
(leteteres  aohl  identisch  mit  Mahndorf). 
—  de  (minister  Ealberstad.) : 
Benedictaa  (1196)  I.  709. 
Alvencns  (1214)  V.  N.  II  168a. 
Johanne«  (1288-1296)  H.  631.  79S. 


Mudvp  (tpoM  NiandoTp  «u  ksen).  Wü.  Neindorf 
»w.  Suv-NeintUdt  u.  ZiUy  tm  Halbentddti' 
sehen,  t  162. 

MaMire,  Mandere. 

—  de:  Stepo  (Steppo)  (1177—1300)  I.  781.  V.  N. 


Mtwtavri. 

Enghelke  (1354)  IV.  72. 
Muedorp  *.  Uandorp. 
MuBBorau. 

—  kapellanns  AdeUieidJscoiiiitiBBe(deLacn)(1097) 
I  160. 

—  comea  (1136)  I.  242. 

~-  müüBterialia  Fritberici  comitis  palatini  Saion 

(11441  V.  N.  L  298a. 
NaMegolilriHB.   Mangolding  so.  Segensburg. 

—  de:  Endgerna  (1142)  L  288, 

Erbo,  filjns  eiagd.,  (1142)  L  288. 
NtHilHirron.  Wü.  Schloss  Mannenburg  im  Simmen- 
thal,  sw.   Thun. 

—  de:  Walthems  (1141)  1.  280. 
MaalSfelt  a.  Manneafeld. 

MWHahld,  Manavelt,  Manswelt,  Manafelde,  Hanis- 
feit,  Mandesvelde  caatrniu.  Manafeld.  I.  64. 
n.  334.  HL  146.  V.  280.  V.  N.  IV.  246a. 

—  capellaui:  Ladolfaa  (1276)  n.  469. 

—  comitea: 

A.  Alter  Manafeldiacher  Stamm. 

Bogeraa  (Hoigeraa,  Hoiei)  II.  (1133—1167) 
r  211.  220.  290.  296.  311.  324.  406.  434. 
434. 

Hogeraa  m.  (1170)  I.  51B. 

Bnrchardns  L  (llSl— 1212) 

772.  780.  U.  2.  IL  V.  N.  _.  

B.  Qnerfurter  Stamm.  Vergl.  auch  Qnemfordt 
Bnrchardns  (lU)  (1264—1273)  IL  291a.  308. 

334.  362.  372.  395.  402.  411.  —  itf.  e.  Tode: 

n.  424.  426.  —  Uxor:  Oda  de  Begensten. 
OnntherDB  canou.  et  prepoa.  Halberatad.  f. 

Balberstad. 
Oevehardna  L,  filina  Borchardi  lO.,  (1264- 

1275)  IL  29Ia.  424.  426.  469. 
Bnrchardns  (Bubbo)  IV.,  frater  ejnad-,  (1265- 

1298)  n.  SOa  425.  469.  566.  567.  588.  684. 

844. 
Bnpertna  canon.  et  camerar.   Hagdebnrg., 

frater  Gevebardi  L  et  Borchardi  IV.,  t. 

Uagdebnrg. 
Burchardna  (Bnsao)  V.  (1307—1317)  lÜ.  146. 

175.  217.  226.  357.  V.  A  7. 
BuTchardnB  (BnMo)  VI.,  fllina  ejoad.,  (1307- 

1364)  in.  146.  217.  436.460.471.478.479. 

480.  611.  650.   672.  762.  779.  732.   IV.  81. 

83.  V.  N.  m.  803a.  V.  A.  11. 
Qevehard  IL,  filins  ejnad.,  (1332—1381)  m. 

611.  IV.  409.  47Ia,  601.  m.  611.  V.  15. 17. 
Sievert,  frater  quad.,  (1336—1346)  IH.  673. 

762.  77a  782.  V.  N.  L  803a. 
GevebardTu  canon.   Hsgdebarg.  t.  Magde- 

Otto,  Sohn  BuTcharda  VL,  (1343— 1S46)  M. 

762.  776.  782.  V.  N.  m.  WSa. 
Albertoa   Bmder  Sieverte  nnd  OttoB,  (1357' 

1361)  IV.  191.  2S3.  262.  V.  N.  IV.  246a. 
Biuae  (1387)  V.  89. 

Ghnnter  (1387-1399)  V.  89.  266.  268.  280.  286. 
Albrecht  (1394—1399)  V.  316.  266.  268.  286. 
Protze  (1399)  V.  286. 
o.  Jf.  IL  366.  m.  489.  490.  686.  «76.  IV.  262. 

V.  62.  228.  281. 
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(MaDQeBf«ld  etc.) 

—  de  (ministerialei): 

Fridericns  Rngt  t.  Rnst 
Rnbigo  (1275)  n.  469. 
Bodolfae  Bnze  s.  Bncz, 
Lowe  a.  Lowe. 
Badel  «.  Badel. 
MMSvelt.  KlosUr  Mansfeld  s6.  Manafeld. 

—  prioreB:  EodeKerna  (1269)  II  367.  369, 
Maiitealeba  ».  Inandesleba. 

Haitis.    Mantua.   V.  N.  IV.  355&. 

—  epi;  JVW.  (1136)  L  242.  243. 

OarsendoDins  (1162)  I,  466, 472,  4Ta  479. 480. 
MaraHM.    Campo  JUarano  in  Mitlelitalieit. 

—  epi:  Tinceiitiiu  (1334)  UL  Ö43. 
Mara«. 

—  de:  Conradna  (1181—1194)  I  690.  691. 
MirbaeeHta  abbatia  *.  Morbacensia  abbatia. 
Marbure  ^arborch).    Marburg. 

—  de:  Coorados  predicator  (1218—1220)  IL  27.  39, 
Mareebm.    Mertert  bei  GTevemacherrt  m  Luscem- 

—  de  Jmintiterial.  Trevirens.); 

Eodnlfiis  (1138)  I.  255. 

Fridericus,  fiünB  ejasd.,  (1138)  L  266. 
Marohia.  Die  Mark  in  Oberitalien.  I.  621, 
MarohuIngiJii. 

—  comites:  Gotho  (1133)  L  212. 
Marohwardus  e.  Marwardus. 
Marota,  Marchia.    Von  der  Mark. 

—  comitea: 
Adolphns  (1223)  D.  66. 
Engelbertna  (1367)  IT.  169. 

Hl  T.  A.  4. 

I,  HarcreduB. 

—  Bigoifer  Holsatie  (1149)  L  350. 

—  frater  Friderici  (1059)  I,  I3a 

Narsawli.  Merkevntts.  det  Peierabergt»  bei  Baue. 

I.  628. 
MarBwaMusimper.  anle  BeneBcalcDS,  marchio  Ancho- 

nensis,  duz  BavenaenBiB  (1199)  L  729. 
Marowarwa  t.  Harwatdna. 
Marezln  a.  Horsin. 


—  Tan:  Yan  (1360)  IV.  247. 
MaNeatorp. 

—  d«:  Johumes  (1259)  n.  268. 

MaraelioltB,  M&m-.    MahrenhoU  im  hannov.  Amte 
Isenhagen. 

—  von;  Burghard  (1380)  IV.  251. 

ETerhftrt  (1382)  V.  36. 
Marqaretha,  MargariU. 
■—  Tidua  (de  Cranechfelt),  soror  Volradi  epi.  Hal- 

berstad.,  (1283)  IL  556,  —  i^Kiu .- OeroWdoi. 
->  nxor  Lndolfi  de  Alerstede,  sotot  batnim  de 

Oatenlere,  (1276)  U.  466.  487. 

—  oxor  Henrici  II.  de  Tnrowe  (I30S— 13S7)  m. 
57.  V.  A.  11. 

—  uor  Berioldi  Enckonk  (1236)  O.  12S. 

—  relioU  Thilonis  prefecti  (1803)  HL  6«. 

—  de  Crenecanvelt,  ozor  Erici  de  Qatersleve,  (1818) 
V.  N.  m.  369a. 

—  nxor  Borcbwdi  L    Spighel  (1362—1366)  IV. 
30.351. 

—  filia  Boichardi  L  Spighel  (1862)  IV.  30. 

—  WittWB  ClawB  Veltym  (1896)  V.  231. 

—  nxor  Johannis  institoria,  civia  in  Deisowe,  (1319) 
m.  377. 

—  pedisseqaa  Ctertradis  abbatiwe  Qereniod.  (1S22) 

—  litö  eccies.  s.  Marie  HAlberstad.  (1244)  IL  168. 

—  uor  Chinteri  cirä  in  Heringe  (1273)  IL  416. 


n,  843. 

—  axor  JordBJU   sen.  de  Brocbscowen,  civis  in 
Oaferwich,  (1308)   HL  163. 

—  nxor  Conradi  de  Marsteve,  civie  Qnedliabarg,, 
(1330)  V.  N,  HL  572a. 

—  (Grit«)  DarevfitM,  Eheftan  Peters  Walewitci', 
(1396)  V.  241. 

—  Urite,  deren  Tochter,  (1396)  V.  241. 

—  nxor  Bodolfi  Dnpaik  (1370)  T.  A.  16. 
MargHtorp. 

"        lg  (1880)_V.J._ 

Coswig. 
■—  de:  Johannes  (1275)  IL  466.  —  Sbroi- ,-  Ermen- 

Kardia  8.  irr" ' 

Harhoit,  HarolduB. 

—  (1121)  i.  les, 

—  (1166^1164)  L  417.  486. 

—  ritter  (1314)  m.  284 
Marffl. 

Johannes  (1285)  D.  696. 
MarleBborch  castnun,    Wü.  a.  d.  Elbe,  Tanger' 

münde  gegenüber,  teendisch  Cabeliü.  L   18. 
MarianborB  «.  Föns  b.  Marie. 
MarleiHlale  s.  VaUis  a.  Marie. 
Marlenrya,  das.   Sei  Ankun.  T.  93. 
Mariaas  legatne  eccles,   Bomane  (946-948) 

L  la  22, 
Marfawe.  Marlow  im  venäiachen  Kreise  (JfeUm- 

burg-Schwerin), 

—  cftstellani  de: 

Bnmwardns  (1231)  IL  lU. 
Marabolte  s.  Marenholte, 
Marooh  «.  Mairoch. 
Marqüardua  s.  Marwardna. 
Marrooh,  Maroch,  Marrok. 

HermannaB  (1241—1265)  U.  164.  166.  216. 

Tbeodericns  (Tidericue)  (1264—1276)  n,  8M. 
339,  382,  394,  445.  481. 
Maribarg  t.  HerHebnrgh. 
Maraoalk,  Marschalk. 

Bartold  (1351)  IV.  3,  4.  5. 

EolefF.  S.  s.  Tode:  V.  192. 

Detam  Wittwe  (1392)  V.  92. 
Maraohalk  Ton  OoBserstedt  s.  Oosirstidde. 
HarallfM. 

—  notarinB  Heinrici  I,  de  Anhalt  (1318—1224)  IL 
9,  65.  68.  71. 

—  (1285)  n.  596. 
Maraleve  *.  Meraelevo. 
Martboroh. 

—  Ton:    Johann,  DomkOater  in  Magdeburg.,    8. 

Magdeburg. 
Martlnsa,  Ifertin. 

—  IV.  papa  (1282-1284)  IL  680.  544.  56a 

—  de  preatere  (1346)  äl.  798. 

—  notarins  Alberti  II.  dncis  Sazonie  (1293)  IL  744. 
Marwariaa,  Marchwardns,  Harcwardns,  lurqaar- 

—  abbaa  (1096—1101)  L  162. 

—  scriptor,  notarins  imper.  anle,  (1220 — 1223)  IL 

—  nobihä  (1146)  L  321. 

—  (de  Orwnbaeh)  i.  Ommbach. 

—  liber  (Wircibnrg.)  (1142)  V.  N.  I.  289a. 

—  dapifer  {regit  Reinriei  VI.)  (1193)  L  683. 

—  nuLw  (1154)  L  403. 

—  ministerialis  (1129)  I.  200. 

—  Holaatni  (1324)  IT.  476. 
Ütrwiti  {bei  Böteow).  UL  S83. 
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Marzan  cftpella.  Mariah»  n.  BrantUnburg  L619. 

MasiOllWYa.   Vnbek.  V.  210. 

ÜMter,  llastere  t.  Huzere. 

■lizere,  Master,  Hasten.  Maaadorf  ö.  Qröbng 
{Anhalt).    IL  201.  IH.  697.  V.  A.  16.  17. 

ÜMiwItz  s.  Hatzwitz. 

Matelli.  Wü.  in  der  NOh«  von  Nienburg  (An- 
halt),   ra.  778.  V,  61. 

Materaa.   Wä.  zw.  Zerbst  und  Leiekau.  m.  577. 

Matbalbareh.  Zv>ei  Burgen  Meiberg,  dicht  neben 
einander  bei  KUburg  in  d,  Eifel. 

—  de:  Cnno  (1107)  I.  1&. 

Adelbero  (1107)  I  t6& 
Mathemw. 

Lntkea  M.  HL  861. 
MathfHdBa  comes  (1110-1112)  L  174.    179.  — 

Frater:  Riciiiiinas. 
Mathyaa  (Hathias)   famnins  Hinrici  de  Hoycem 

(1800)  U  866.  887. 
Hatbllila,  Hahthildis,  Hechtildis,  MechUda,  HectU- 
dis,  Hette,  Hetket 

—  regina,  nxor  Heinrici  L,  (936—961)  I.  1.  2.  2S, 
31.  33. 

—  marcliioniisa,  nxor  Adelberti  Q.  maichionis 
d«  Brandenbnrs,  (1221)  IL  6C. 

—  filia  (OttoDiB)  dncjs  de  BrnneBwic,  njcor  Heiii- 
rici  IL  com.  de  Anhalt,  (1216—1281)  IL  164. 
281.  S13.  316.  819.  820.  31».  324.  380.  343.  852. 
356.  468.  621.  Späier:  abbatisKa  Oerenrodem. 
et  FroBenB.  »,  Qeronisroth  und  Fraaa. 

—  nxor  Bernliardi  IIL  comitis  de  Anhalt  (18M) 
IV.  77.  79. 

—  luor  Dedonie  comitis  {de  Groti\  fllBS)  L  4SI. 
462. 

—  filia  comitis  Walonia  (966)  I.  73. 

—  Qzor  Heinrici  I.  comitis  de  Hoheaatein,  sotot 
Dlrici  ei  Alberti  de  Regenstea  (1274)  IL  447. 

—  Tochter  des  Grafen  Volrad  Ton  Valkenatein 
(I3I9}jn.  861. 

—  nxor  Wemeri  L  de  Eademenleie  (1295)  IL  791 

—  rnnlier  nobilia  de  Jndelbnrch  (1179)  L  668. 

—  DxoT  Bertoldi  de  Ballenhasen,  soror  eorom  de 
OatersleYe  (1276)  D.  487. 

~  tixor  Hiunci  de  Gocstede  (1221)  II.  58. 

—  tutor  Ottonis  11.  de  Cothene  (1301)  m.  II. 

—  de  Dipense,  nxor  Henrici  Stmze  de  Phnle,  (1292) 

—  nzoT  Henrici  de  Dnnstede,  soror  Mrrus  de 
OateraleTe,  (1276)  11.  486.  487. 

—  Ehefran  Heines  von  Vitzeahagen  (1368)  IV.  376. 

—  Boror  Erici  L  de  Vrose  IFrata}  (1314)  IH  79l 

—  relicta  Johannis  de  Honte,  soror  Erici  de  Oa- 
terslere,  (1316)  V.  N.  III.  369a. 

— '  filia  Bethemanni  ü.  de  Ho;m  {Hohem),  relicta 
Rodolfi  de  Warmesdorf,  prins  napta  Conrado 
HeyaoniB,  (1327)  IIL  636.  688. 

—  nxor  JohanniB  de  Jericho  (1214)  H.  12. 

—  oxor  Henrici  L  de  Ysenborch  (1269)  IL  367. 

—  nxor  Emesti,  filia  Eveze  ministerialia,  (1170) 
y.  N.  L  511a. 

—  fllia  Heidenrici  comerai  in  Nienbnrg  (1191)  I, 

—  de  TmoirB  (1326)  m.  514. 

—  nxor  Bertoldi  de  Hom,  civi»  OnedelinboTg., 
(1311)01.2*1. 

—  relicU  Henrici  de  EUerstarp  (1344)  V.  N.  m. 
768a. 

—  nxor  Hildebrsndi  de  Banii  (1860—1867)  IT. 
246.  834.  S6& 

—  Ehefran  Hejnekea  von  Sehierrtedt  (1367)  IT. 
862.  — JT.  t.  Tode:  V.  203. 

—  Schwerter  Djderika  von  Qnenitede  (1381)  T.  34. 


(Mathilda  etc.) 

—  Ehefran  Ottos  von  Neyndorp   (anf  Hakeborn} 
(1392)  V.  174. 

—  de  Eaebeke  (1381)  Y.  22. 

■atzwltl,  Haaa-.  Ober-  und  Unler-MtutAtoiU  ti0. 
HaUe  a.  d.  S.  V,  129.  138.  308. 

—  von:  VritM  (1400)  V.  306, 
Ilaana. 

Bemhardns  (1260)  H.  186. 
Mazkale. 

Conrad  (1320)  HI.  395. 
Mazire  maior.    Unbek.  V.  A.  2. 
MaDkleabarg,  Mecklinbnrg  t.  Hichelembn». 
Mekelealwra,  Mekelinbnrg,  Ueklenbnrch,  Uechel- 

bnig  s.  Hichelemboig. 
MekalanveMe  i.  Heacelenvelde. 
MeoelMdorf.    Wü.   Misaeldorf  w.  Gerbstedt  im 

MamfelHfchen.    I.  122. 
■ak^Blde,  Hekelenvelde,  -feit  ».  Heacelenvelde. 
Meohllde,  Uechthildia,  HechtUdia  i.  Uathilda. 
Muteraa.    Wü.  ttoischen    Zerbtt  und  Leiitltau. 

m.  673. 
Maotlldfa  ».  Hathüda. 


473.  476, 

—  aepi:  Ribaldna  (1136)  L  242.  248. 
HegdeborDh  s.  Uagdeborg. 

■egellage.    Mögling  am  Inn,  mw.  WoMerburg  w. 
Krai/burg. 

—  de:  Choone  (1156)  L  422. 

MaMahart,  Heginhardna,  Ueinhardoe,  Henhardiu. 

—  Kanzler  des  Erzbiechoft  Albrecht  IV.  von  Hagde- 
bnrg  (1346)  V.  N.  m.  803a. 

~  miiuBterialia  (1U96— 1101)  I.  162. 

—  ministeriaL  Sigefridi   comilia    palatini    Bheni 
(1107)  I.  168. 

—  ministeriaL,  frater  Rndolfi,  (US6)  L  240. 

—  miniaterial.  Ottonia  de  HildeBleve  (1161)  I.  866. 

—  {Quedlinburg.)  (1137)  L  246. 
Meigeirfarp  t.  Heyndorp. 

—  de:  Fredericns  (1800)  IL  886.  887. 
~    helHira  s.  Uwdebnrg. 

Inharna  ».  Hegeobut 


Iren  s.  Uoravia. 
Meyoeadarp  s.  Heyndorp. 
MalMurg  s.  Magdeburg. 
Meldebarger  Hab,  das.    Bei  Kankerode  i 

Hemchaft  Armtein.  Y.  f" 


Heyeailarp  i.  Heyndorp. 
Heyne- 

Hechardtu  (1296)  IL  806. 


Cnne  (1368)  IV.  299. 
■eyleai,  HeUen.  Meilen  in  Brabant.  L 180. 961. 888. 

—  de:  NN.  miles  (1112)  L  179, 
Malaardeatarp ,  Heineratorff.    Wü.   Meinadorf  in 

der  Meinsdorfer  Fortt,  6.  de»  jettigen  Meint- 
darf  im  Aaite  BoMlau  {AnhaU).  I.  18.  V.  S2, 

Nelaoatea.  MevncoA  im  Briumadneeig.  Amte 
Yortfelde.   l  8ia 

Meyadorp,  Heym-,  Heveen-,  Heienr-,  Heggen-.  Mein- 
dorf MW.  Wamleben  und  Seehauien.    L  152. 

m.  99. 

—  daa  Cistercienaer-Nonnenktoiter  s. 
Andres  dat.  H.  803.  T.  308. 


prep 


k  (1908)  Y.  308. 
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(—  daaCiBtercienser-NonneiikloBteretc.) 

Hiuptiethe  von  Hornhnsen  (139S)  V.  20B. 

—  de:  Fredericns  oanon,  et  diacon.  llagdeb.  & 

Magdeburg. 
Arnoldiu  (1§09)  I.  77ä 
Bernardns  (1287)  U.  621. 

NicolaaB  capellanng  et  prepoB.  b.  Marie  in 
Cerwist,  s.  Cierröti. 
MriMrehsln ,  Mainersem,  Meynersen,  Menneraem. 
Meinersen  a.  d.  Ocker,  ttn.  BraunsclMeig  «. 
Ceüe. 

—  de  (nobiUs) : 

Lnithardna  (LnthardtiB,  LjnthardoB)!.  (1168) 

l  442.  448.  «7. 
TheodericnH  (1176)  I.  553. 
BorcharduB  cacoa  Halbergtad.  s.  Halbentad. 

SSE"^ }  .««."■■ 

Bia  neptis  eanmd  e.  Bia. 

LnttarduB   (Lncardns)  IL   (1270—1271)  n. 


Conrad  (1324)  HI.  479. 

Bernhard  canon.  M^debnrg.,  prep.  b.  Vi- 

perti  Mienborg.,  s.  Magdebu^, «.  Niauborg. 
Irmigard  decana  QaedLabnrg.  s.  Qnidilingo- 

bnrg. 

oÄdU  }  canomce  Queddinbnrg.  s. 
NeiHrstorir».  Meinardeatorp. 


Tymme,  Vogt  der  Herzöge  von  Fornmem, 
(1364)  IV.  73. 
Maliigoi. 

—  (1059)  I.  136. 

—  (1144)  I.  S06. 
Melaharout  s.  Hegenhart. 
■•Mist  (105S)  l.  136. 

Mellirlohttorph.  (in  der  Höhe  der  goldene»  Aue.) 

—  plebani;  TheodericnB  (1272)  D.  406. 
Meinrlou«  iOuedlinb.?)  (1251)  IL  191. 
Mfiiltl  «.  Magontia. 

Msyni.  Wü.  J^em  im  Magdeburgtcben,  ö.  Schöne- 
beck.   IL  46. 


Hans  (1346)  V.  N.  El.  HÄa. 
MelWM  s.  Miana. 

MBlitoni,  Heiadorp,  Megiadorp.  Meüdorfö,  Balien- 
Btedt. 

—  de:  (Balbi)  s.  Staraer. 

Johannes  (1299)  IL  874. 
JordannB  (1299)  IL  874. 
Meldligen,  Meldnnghe.   Meüingen  a.  d.  Um  m>. 
Weimar. 

—  de:  Cimradnfi  (1172—1174)  L  588.  546. 

Berenger  (1311)  m,  226. 

Budolff  (1400)  V.  800. 
HtIvMe  s.   Malonnodi 

Nelfndarfr,  Mellendorff,  MelndorfF.  Wü.  in  d.  Oe- 
gend  von  UldUhben.   U.  296.  681.  IIL  161. 

—  capelU  (eccLes.)   b  Marie   ibid.  IL  296. 
681.  m.  161. 

capellani: 

Heinricas  sacerdos  (1290)  IL  681. 


Oodefriloa  (1311)  m.  227. 


(1317)  m.  S82A. 
Nellyn  s.  Halm. 
MelllM».   Wü.  an  der  MitUUlbe,  attf  <f«#-    j^j 

P^ey.  L  237. 
MelMhrir  s.  Melindorff. 

Mein  (uoM  in  der  goldenen  Atte  eu  iturfig  p^i 
—  de:  Johannes  (1290)  H.  670.  '' 

Wernheroa,  frater  einsd-,  (1290)  IL     Q70 
Melrodo.    Unbek.  T.  A.  11. 
Melwide  s.  Malonnodi. 
Malwiti,  Melwioz,  Molewyti.    Wii.  ete.^  -^^^osigl. 


Garendorf  und  Ährensdorf  IAnhal(\. 
V.  A.  U.  15.  16. 

:  Abel  (1342)  HL  750, 


29i 


Nenestorn.  MemmeUdorf  nö.  Bamberg. 

—  de:  PHlongna  (1164)  L  404.  405. 

Gandeloch,  ffater  ejasd.,  (1154)  L 
Heutz  magnam  s.  Minnize. 
Meaoi  s.  Magontia. 
Manhardu»  s.  Megenhart. 
Menyti  s.  Miniuze. 
" g,  Meineraheim. 


—  de:  Bnrcardna (1157) L  427  1 

Amoldas  (1157)  1.  427     !  fratree. 
Fridericna  (1167)  L  427  ) 
Meaa  ».  Qhemegrot. 
Menalevs  s.  HiDiBleva. 
Menateda  «.  Nienstede. 

"  INienatedi?].   Wüstung  bei  Gerbatedt  - 
ifeldiachen.  L  64.  "" 

■•Bt. 

Heyne  (1361)  IV.  260. 
Meitlz.   Meni,  R.-B.  Potidam,  Kr.  ituppin. 

—  de:  Johannes  (Henning)  (1290—1305)  H  676a. 

HL  96.  104. 
Meatze  s.  Hagontia. 

Heppla  abbabola.   Abtei  Meppen  a.  d.  Bim.  L  332. 
Meranla.    Meranien  {Croatien,  Dalmatien). 

A.  aas  d.  Haoae  Dachan-Scbeiern : 
ConradoB  s.  Dachoive. 

B.  aas  d.  Hanae  Andechs: 

Bertoldus  (lY.)  (1196—1202)  L  704.  ■g-.^-^ 
Otto  (1234)  IL  120.  — "^ 

Marckelbsoh.  Merkelbach  i: 
Hachenburg. 

—  de:  OoDtheros  (1189)  L  265. 

Marfibea  liebe ,  Meixleuben,  Herkisleiben.  -^^^t 

leben  n6.  Langensalta,  L  177.  178. 

—  de:  GemngaH  (1157)  1.  4S9. 
MerMlorpe. 

—  de:  GiselBniB  (1171)  L  624. 

Mercmberoh,  Heren-.  Burg  Mekrenberg  bvf'K/^ 
bürg  im  Naagauigchen.  ^ 

—  de:  Hartradns  (1141)  L  286.  286. 
Hartradus,  filins  ejnad.,  (I14I)  L  38^ 
OotfridQB  (1295)  IL  7B3. 

ngan  s.  Herynge. 
MerareDsea  epi.  s.  Holomacz. 
Maratburg  s.  Merseborgb. 
Mergeawtide.  Kloster  Marienvalde  in  der  Jf«. 
mark.  IV.  111. 
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Merloa  i.  Hirica, 

HeryigB,  Herin^on,  Merengen,  Heriege,  Heringhen, 
Herige,  Mermcgen,  Merbinge,  Uerinche,  Me- 
riugge.  Mehringen  tw,  Asatersleben  u.  San- 
dtrOeben.  I.  171.  337.  31ä  602.  66B.  724.  776. 
n.  16.  269.  370.  371.  379.  286.  287.  293,  32a 
333.  3S3,  396.  419.  446.  475.  481.  502.  M>6.  740. 
766,  817.  826.  881.  m.  159.  203.  342.  4£2.  633. 
667.  572.  600.  718.  766.  IV.  458.  617.  V.26.  34. 
239.  V.  Ä.  2.  7.  11.  12.  —  Pfarw  dat.  V.  90. 
—  Holendinom  ibid,  II.  606.  —  der  Zehnt  das. 
m.  686.  V.  SSO.  331. 
-  cUastrnm  (couTentas)  HanctimoQia- 
linm  SB.  Marie  et  Fetri,  ord.  Ciaterc, 
ValliB  Sacra  {Vergl  Vallis  t.  Petri).  IL  78. 
112.  aOO.  211.  217.  226.  269.  270.  371.  276,  279. 
386.  287.  288,  290.  296.  SOa  322.  340.  366.  606. 
661.  666.  613.  616.  616.  619,  623.  663.  666.  721. 
7B9.  826.  871.  881.  m.  168.  303.  258.  266,  3*2. 
40a  443.  462.  467.  62S.  633.  656  ,.1  u.  B.  667. 
572.  716.  718.  779,  IV.  366.  428.  458.  617,  V. 
34.  330,  331.  —  Klosterhof  da».  V.  34.  —  die 
Ptopetoi  daa.  IV.  516. 
abbatisBe; 

Ädelheidis  (1273)  IL  416. 

Coneguudis  (1278)  IL  508. 

Mechtjldis  (soror  Jntte  oxoria  Richiadi  de 
Vrose)  (1!S3— 1317)  IL  767.  873.  DL  169. 
318.  SS4. 

Elyzabeth  (1337— 1339)  HI.  534.  674.  717. 
718. 

EertiudiB  (1343]  IH  756, 

MBchtildiBjl357)  IV.  178.  174. 

Zacharia  (Zaehele)  Yan  Bemeborgli  (1374— 
1378)  IV.  458.  516. 

Elizabeth  (1387)  V.  90. 

Engele  Enge  V.  331. 
priorisse: 

WalboK  (1380)  m.  574. 

MechtUdiB  (1339—1343)  m.  717.  766. 

Zacharia  (1369)  IV.  386. 

Emmele  (Emele)  van  Alstede  (1874—1376) 
IV,  4Ba  616 

Elizabeth  (1387)  V.  90, 
caaonice    conveotnales.  Bororea: 

Hechtildis,  fiüa  Richaidi  ae  Tiose  et  Jtitte, 
(1316)  m,  318. 

Mechtildia  de  Vrekeleve  (1320)  IIL  40a 

Hargareta  de  Warteuberg  (1321))  HL  400, 

Sophya  VIogel  (1320)  OL  400. 

Herllyn  VIogel   1320)  m.  400. 

Zacharia  de  Hallis  (1330)  IIL  400. 

(feyte  (1821)  m.  417. 

Eljiabeth  (1321)  HI.  417. 

Ermegardis  de  Alstede  (1343)  HL  756. 

Mette  WelpBlere  (1374)  IV.  468. 

Mette,  deren  Base,  (1374)  IV.  46a 

Qertrnd  Weeenstedes  (1^)  V.  137. 

Amoldos  Aventiue  (1369)  IV.  386, 
Conrad  (1374)  IV.  45a 
Hans  Ton  Eejligental  (1SB7)  V.  9a 
priores: 

HeümcnB  (1356)  D.  211. 
TbeodericDS  (1264)  IL  396. 
K  (129S)  It.  757. 
FredericoB  (1308)  IIL  159. 
Ernestns  (1816)  la  3ia 
Alexander  (1S30— 1821)  IIL  400.  417. 
Wemenis  de  Vfaldeaer  (1327)  HL  584. 
Alexander  (1330)  m.  674. 
Conradni  (183»)  IIL  717.  7ia 


(Merynse  ete.) 

\—  clanstrnm  es,  Marie  et  Petri) 
proiisores  {Vorateher): 

HenricQB  de  Crimilderode,  qaondam  abbas 

in  Svoh^  (1343)  III.  768. 
Hani  Bonie  V,  331. 
fratreB,  conveiitiiaUB: 

Johannes  sacerdos  (1308)  IIL  169, 
Thilo  (Theoderiens)  textor  (magiBter  texto- 
nun   (1308—1339)  IIL  159.  3ia  834,  400. 
674,  717. 
BartoldoB  (1308)  m.  159, 
HinricnB  magister  cnrie  «,  unten. 
GeTehardnB  (1308)  m,  169, 
Hildebrandos  (13(fe)^m.  169. 
Qerhardos  (1316)  lU,  3ia 
Richardna  (ISIG)  Kl  3ia 
FridericQB  de  Karhtorf  (1320)  IIL  40a 
Otto  de  FranconTa  (1320)  m.  400. 

—  capelia  s,  Nicolai  H.  226. 

—  curia  principalia  IL  269. 
rectores,  magiBtri  ejutd.: 

HinricnB  (1308—1330)  m.  169.  31B,  574, 
HardewicoB  (1389—1343)  m.  717,  766. 
HermaiuinB,  rector  cnrie  in  Zobekere,  (Sco- 
bekere)  ».  Zobikeri, 

—  eccles.  parrochialiB(pairoohia)  e.  Ste- 
phani.  n,  7a  217. 

plebani  (Pfarrer): 

EeinricDB  (1289)  IL  666, 
Johannes  (1308  lO.  169. 
Hans  (1378)  IV,  616,  617. 

—  de  (noftifes); 

Eico  (1120)  L  187. 

AlvericQB    (Elveriens)    (1142—1162)   L    296. 

413.  468.  461.  463. 
Badericns,  frater  ejosd,,  de  Oebelenze  (Qeb- 

lizi)  B.  Gabelincze. 
Oda  «.  Oda. 

—  da  (mtnütertoJM),- 

Heinricos  (1228)  IL  93. 

Berta  (1364)  0.  296. 

HeidenricoB  (Heinricns)  filioB  qnsd.  (1264 — 

1292)  IL  295.  358.  893.  606.  731. 
JohannoB  (1281)  U.  626. 
Deynerd  (O^enart)  (1364—1369)  IV,  81  323. 
Theoderiens  canon.  Qoedlioborg.  ».  Qnidi- 

lingoborg. 
BoBse  canon.  in  Wimdebnrch  t.  Wimode- 

Olrik  (1399)  V.  286,  —  ^tefrav:  N^e. 

—  civeB,  iQBtici,  TiUani; 

GunteiM  (1273)  a  4ia  —  üxor:  Ua^a. 

Johannes  (1273)  IL  4ia 

Conradiu  (1273)  IL  416. 

Oeyehardne  (1273)  IL  416. 

Frater  «JTud.  (1274)  a  446. 

Johannee  Bodelli  (1274)  IL  445. 

Conradns  Kenzelere  (1378)  IL  603, 

QevehatdoB  frater  Snobodoni«  (laTO)  IL  EOS. 

Hildebrandoe  fratet  einsd.  (1378)  II.  603, 

Brundal  (1278)  n.  603. 

EWe  (1278)  II.  SOS, 

JoLamieB  apad  Theatro  (1808)  HL  169,  — 

üxor:  Christina. 
Httrdenricns  (130S)  IIL  169. 
HinricnB  (1306)  m.  169. 
Johannes  (1308)  IIL  169. 
Hinrkna  (1306-1309)  nHBO.  308 1  fc.^^ 
BodoUDa  (1309)  IL  308.  /  "*"^ 


y  Google 


:"/.".'.!  rt.'.i.i.,l.l..il: 

D«yiihardns  (1327-1830)  m.  &33. 572  ] 
Rodericna  (1327)^1  53S.  I  ^(^^ 


HinricuH  {ISZT]  HL  6SS. 

Otto  (1327)  m.  633. 

Johtinnes  Gir  (1927)  m.  B33. 

Knntze  Deberer  (1369)  IV.  S86. 

Ban  Jnttojen«  sone  (1378}  IV.  616. 

Oryte  de  Ter  EBelyime  docht«r  (1378)  IV. 

516. 
die  Stakenaghelpme  (1378)  IV.  616. 
Hennigh,  deren  Sohn,  (1376)  IV.  51& 
Hynryt  Blawerok  (1378)  IV.  616. 
Hans  Hillekeu  dochter,  dessen  Ehefr&a,  (1378) 

IV.  51& 
Hans  Cok  (1378)  IV.  616. 
Jacob  Ruacher  der  Jnnge  (1378)  IV.  616. 
Dopelere  (1378)  IV.  516. 
MerlB.    Merl  an  der  Mosel  zw.  Trarbach  und 
Cochem. 

—  de:  Fredericns  (1193)  L  682. 
Meriewltz. 

Johannes  (1S70)  V.  A.  16. 
Neraehurgh,  Mersaborg,  Hersi-,  Merszft-,   Meres-, 
Mers-,  Mara-.    Meraeburg. 

—  die  Diöcese:  IL  27.  V.  26,  3a  230. 

—  das  Biatham  (ecoleBia):  I.  604.  552.  676. 
m.  90.  V.  52. 

—  der  Ort,  die  Stadt:  l  72.  81.  86.  106.  107. 
116.  129.  144.  170.  172.  197.  217.  232,  233.311. 
881.  382.  504.  642.  54a  576.  595,  667.  66».  680. 
U.  44.  137.  333,  337.  877.  ÜI.  20.  181.  432.  694. 
757.  IV.  147.  800,  V.  230.  V.  N.  I.  296a. 

—  epi:  WippertuB  (1004)  L  93.  94. 
WeTDbenis  (1087)  I.  165. 


gotns,  Hengotna,   Meginliardns)  (1127— 

1136)  I.  197.  201.  208.  216.  217.  221.  223. 

232.  233.  237.  238.  242.  243. 
Eckelinus  (1143)  V.  N.  I.  296a. 
Beginhardns   (Reinhardts)  (1144—1161)  I. 

301.  302.  306.  311.  313.  334.  360.  V.  N.  I. 

334a. 
Everhardas  I.  (II51)  I.  365.  367. 
Johannes  (1154—1167)  I.  408.  433.  484.  «5. 

479.  480.  481,  469.  492.  504. 
Eberhardus  U.  (1171—1199)  L  523.  525.  527. 

528.  567.  561.  571.  586.  606.  607.  611.  663. 

660.  661.  663.  672.  679.  680.  6Ö4.  712.  713. 

726.  V.  N.  1.  628a.  605».  688». 
Didericns  (Theodericns)  (1202—1209)  I.  789 

(elect.).  744.  772. 
Ekkehaidns  (Ekehardns,  Echehardus,  Egge- 
bardns) (1220-1238)  n.  43.  51.  87.^ 

96.  122.  123.  124.  128.  137. 
FridericQs  I.  (1267—1282)  U.'  333,  337.  377. 

482.  644. 
Heinricna  C.  (1294—1296)  IL  781.  783.  784. 

857. 
Heiuricns  IIL  (1301—1313)  IIL  20  (elect). 

181.  268. 
Qhevebardns  (1322—1338)  m.  428,  436. 471. 

600.  501.  526.  694.  695.  623. 
HBvnricua  IV.  (1356)  IV.  147. 
Fredericna  U.  (1360-1380)  IV,  262.361.  511. 

V.  15.    Zam  Erzbischofe  von  Magdeborg 

erwählt  (1382)  V.  31.  86.  36. 
Borchard  (elect)  (1383)  V.  62. 
Henricus  V,  (1396—1399)  V.  280.  286, 


(Merseborgb.) 

—  ecclea.  a.  LaarentiL  Das  DomatifL 
prepositara,  die  Dompropitei  IL  483. 
prepositi: 

Conradiu  (1142)  L  290. 

LodevigoB  (1168)  I.  506.  V.  N.  L  e06b. 

Hoieros  (Hogenw)  (1172—1177)  L  66«.  V.  S. 

I.  &28a. 
CristiaDDs  (1184)  V.  H.  L  638a. 
Bodolfoa  (1288)  IL  137. 
decani: 

Cristanus  (1173—1177)  L  656.  V.  N.  L  628a. 

Heidenricns  (1267)  0.  833. 

TlieodericuB  de  Vrekeleybio  (1809)  m.  181.  — 

N.  I.  Tode:  m.  432. 
Johannes  (1396)  V.  230. 


<s:  Albertos  de  Poch  (1801)  m.  20. 


98)  IL  187. 
Conrados  (1301)  m  20. 
LodewicQB  de  Nendorp  (1815)  ID.  309.  ^ä- 

ter:  eps.  Brandenbarg, 
Otto  (I395f  V.  230, 
theeanrarii: 

Theodericns  de  Vrekeleve  (1301—1327)  m. 
20,  541.  S.auch:  Halberatad  unci  Nnwen- 
bnrg   [Naumburg). 

"*Greg'on^^S^chydicz  (1395)  V.  28a 
notarii  et  acribe: 

Heinricns  Oheme  (1895)  V.  230. 


Erenfridns  (1267)  I 
Cooradna  de  Strek  (1280)  IL  617. 
Conrados  Hebestrit  (1280)  IL  517. 
DIricQB    de    Oeteroire    archidiacon.   (1801) 

ni.  20. 
Lodewicas  de  Nendorp  (1311)  IIL  286.  .S^- 

ler:  scolasticns  und  eps,  Bnmdenboi«. 

-  »bbates:  Heydenricoa  (1171)  I.  523. 

-  monasteriDm  s,  Blaaii  de  orbe. 
abbatea:  Angelas  (1380-1382)  V.  3.  26.  88. 

-  ecclesia  (monastef.)  h.  Fetri  in  Alden- 
bnrc  (die  Altenburg,  Stadttheil  von  Merse- 
burg). 

abbates;  Swikems  (1177)  L  556. 

-  ecciesia  a.  Sixti  IV.  300.  —  Altare  a.  Nicolai 
in  eadem  IV.  300. 

ärepoaiti:  Hinricoa  (1363)  IV.  800.  307. 
erani'    I.iiHnirna       V    ■     Tndj:  ■   IV    Um 


.  Pfa 


Ludolfos.    N.  g.  Tode:  IV.  300. 

Hinricos  (1363)  IV.  807. 

-    Conrat  (1319)  HL  381. 


e:  Bodo  (1332)  DI.  607. 

H.  canon,  s.  Marie  HalbeiaUd.  ».  Halbw- 
stad. 
linisteriales: 

Meinheros  (1143)  V.  N.  L  396a. 

HenricoB  (1148)  V.  N.  1  296». 

Heidenricas  acholtetos  (1177)  I.  676. 
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I..): 

H&TtmAimiu 

Berahardoa  (ii'77)'l,  656. 

Rothgerns  (1177)  I.  &66. 
Memievo,  Meraenleba,  Herslove,  Harsleve.    Wü. 
Marsleben  bei  Quedlinburg.   1  3.  31.  33.  783. 
SL  164.  15B,  UL  48t  680.  IV.  457. 

—  plebani: 

Otto  canon.  Quedlinburg.  (1264—1278)  IL 
293.  382  (quondaml.  481.  602. 

—  de  {miniaUriai.  Quedlinburg.^: 

Lodenicns,  filitu  Oevehaidi  de  Dernebarcli, 

(1147—1149)  I.  353. 
Heremannna  (1194—1264)  L  692.  H.  66. 110. 

154.  293. 
OlricQB  (1241—1264)  n.  154.  262.  293. 
Jobaimes,  fraterl^uad.,  (1241—1264)  n.  164. 

293   294 
B«Ttoidiia  '(1241—1256)  U.  155.  216. 
Gerberttts  (1264)  IL  293. 
Jacobns  (1264)  n.  299. 
JohaiineB  (1311)  HL   236. 
■ertenswerdar    lUBala.      Sei    Büro    (Anhalt). 

m.  453, 
Mflrtln  «.  H&rtiane. 
Mertzili  s.  Mortzrn. 
■erwfi. 

—  de:   Hinricns  (1264)  U.  291a. 

NN.  domina,  canon.  Qerenrod.,  $.  Oeronis* 
roth. 

Merxleuben  s.  Merchesliebe. 

Muoelenvelde ,  Hekelen-,  -feit,  Mikelenvelt  Wü. 
tui.  Quedlinburg  und  Wellerhausen.  l.  246. 
IL  310.  836.  627. 

_  plebani:  Qodescalcaa  (1267)  11.  336. 

■mosIImiS  (milusteriBil.  Ottonis  I  march.  Branden- 
burg.) (1184)  i  638. 

Muefaea«,  Meiacbege.  Mescheidt  bei  Gr&fenhayn- 
chen.   1.  733.  763. 


■etket  «.  MathUdB. 

MeteriB.  Wü.  bei  LeiUkau.   I.  639.  665.  670. 

Matit,  Mettae,  Hetz.  MeU.   I.    191.    IV.  68.   150. 

151,  152. 
—  epi:  Adalbero  (1101—1103)  L  163.  166.  V.  N. 
l.  163a. 
Stephanns    (1181-1141)    L    208.  260.   2B6. 

269.  270.  279.  280.  IMl. 
Alb«ro  (1136)  I.  230  (gefäUeht). 
Bertrammnn  (1180—1199)  L  581.  582.  682. 

704.  726. 
Conradn«  I.  (1234—1235)   U.    120.  128.   lu- 

gUieh  sps.  Spiremi». 
JohanneB  (1235)  n.  128. 
AdemaniB  (13M— 1366)  IV.  68.  150. 161. 152. 
TheodericDS  (1366)  IV.  337.  338.  339.  340. 
cantoteB:  H.  (1224—1225)  ü.  72.  79, 
Mette  s.  Mathilda. 
MettInB.    Eine   unbei.  Mahlslätte  im   Öau  Seri- 

munt.    I.  779. 
M«Bi 


—  de:  Udolfas  (1811)  m.  236. 

■enobBge  a.  Meschede. 

■ezetidl,   Heatede,  Mezstede,   deBerta  villa.    Wü. 

Mistedt  bei  AUen-Weddingtn.  L  318.  H.  240. 

IIL  699. 
Meimroks  pagns  (d.  i.  twiscken  d.  Flüisen)  s. 

Nioiti 


MlohaellB    Jndena    (commoraDi   in   Bern»- 

burch)  (1301)  m.  27. 
MlohselBtela  s.  Lapis  b.  Kichaelis, 
Hlohaw,  Uichovre.    Wü.  Stüdtau  (Jettt  Muehauer 

Mühle)  tie.  Jwdemburg  und  Oranienburg.  L 

733.  763. 
MIobel,  Vogt  d.  Herren  von  Barb;,  (1294)0. 

775.  776. 
Mlohelenlwrg,  Hekelinburc,  Mecklinbnig,  Uagno- 

polia,  Mechelbnrg.    Meklenburg. 
—  epi:  Emehardns  (1152)  L  381.   Da»  Biithum 

später  nach  Sciwerin  verUgt:  s.  Zveryn. 

Btoc  (RÖfatoc),  deWerle.'de   Stargar- 
dia und  de  Slavia  (Wenden). 
Hans  Werle: 
Nicolans  I.  (de  Bozsloc)  (1238-1272)  H.  114. 

369.  402,  — JT.  «.  Tode:  IL  494.—  Vxor: 

Jutta. 
JohanneB  1.  frater  einsd.,  (1233)  IL  114. 
Heinricna  (Borwin)  OL,  frater  ejngd.,  (1233- 

1272)  U.  114.  402. 
Pribizlans,  frater  einsd.,  (1233)  XL  114. 
Eeinricns   L   (de   Werle),    filina   Nicolai   I., 

(1277)  n.  494. 
Jokannes  L,  frater  ejnsd,,  (1277)  IL  494. 
VPaldemaruB   (de    Bozstoc),   filim   Heinrici 

(Born-ini)  1U„  (1272)  IL  402. 
Nicolans   U.   (CkwB)  (de  Werle),   EUns  Jo- 

hannis  L,  (1302—1316)  HI,  39,  218  301. 
Johann  IL,   filins  Jobannis  L,  (1314—1334) 

ni.  292.  301,  473.  438.  649. 
Henningbns,  frater  ^nsd.,  (1326)  IH.  488. 
Onntheros  [de  Werden,  Slavia)  canon.  Magde- 
burg, g.  Magdeburg. 
Nicolans  HI.,  ß\ms  Jobannis  IL,  (1339-1361) 

m.  716.  IV.  225.  269. 
Bernd,  frater  ejusd,,  (1359)  IV.  226. 
Johannes,    frat«r   ejoad.,  (1369-1361)  IV, 

226.  269, 
Hans  Meklenburg: 
Heinricus  H.  [der  L6we)  (13(»— 1329)  HL 

96,  245,  292.  301.  357.  488.  496.  496.  626. 

654,  558.  —  Vxores:  a)  Beatrix  de  Bran- 
denburg, b)  Anna  de  Saxonia,  c)  Agnes 

de  Lindow. 
Albrecht  IL,  filins  Heinrici  IL,  (1340—1378) 

IIL  729.  730.   835.  864.   IV,   143,  144.  176 

(dox  StreliceosiB).  196.  19a  226.  257. 258. 

389,  340.  441.  V,  N.  IH,  844a. 
Johann    L,    frater   ejnsd.,    (1347—1370)   IIL 

813a.   836,   837.   838.   841.   864.   888,   894. 

900.  IV.  64.  15a  151.  16a  269,  403,  T.  N. 

m.  844a. 
HenricuB  (filina  Alberti  U..)  (1357)  IV,  183. 


Mloheieperfl.    Michelsberg  (Böhmen). 

—  de  [nobile»]: 

Jesk  (1348)  m,  841.  842.  S44. 
Peter  (1366)  IV,  335.  337. 
Mlohelstorp.    Micheladorf,    su.    Lehnin   i 

MitUlmark.    l  673,  760. 
MIoMloD  ».  Uizzeloke. 
MIobowe  s.  Micha«. 
MIoibiirBaM  a.  Mincenberch. 
Mlddeewalde  «,  Hittenwalde. 
.....        .    -      .. 

Mleu- 

Myla.   Mihla  a.  d.  Werra,  tcnvi.  Crevtburg. 

—  von:  Heinrich  (1812)  HL  261. 
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mibai.   Mitbiü  (h  Sachsen,  Kr.  Dresden. 

—  de:  Eckehardna  (1278)  U.  197. 
MliOUil.  Melkoto  «10.  Jeriehow.  L  18. 

Milda,  Hnltha,  Mulda.  Die  Muide.  i  42.  Ö2.  69. 
298.  B45.  44a  464.  477.  600.  725.  U  117.  145. 
V.  304.  V.  N.  L  296a.  V,  A.  2.  4.  —  Brücke 
über  dieselbe  V.  304.  —  Collegiom  Ealend&ram 
apot  Miüdam  t,  Uildenae. 

—  de:  Theodericns  muuBterialJB  Nienburg J (1180- 

1182)  I.  697.  616. 

MIlifevordB  «.  MUdenvorde. 

Mlldenberg.  Miltenberg,  Stadt  im  baieriachen 
ünterfranhen.   IV,  176. 

Mlldeivorde,  Uildevorde.  Mildenfm-th.  Prämon- 
stratenierkloaler  im  Sachsen  -  Weimargeben 
Amte  Weidn,  Kr.  Neustadt.  IL  758.  792. 
deue,  Mitilacns.  An  der  Stelle  des  jettigen 
Pötnitz,  w.  Dessau.  —  Baanue  IIL  373.  — 
Der  Ort  I.  199. 

—  archidiaconi: 

Johannes  de  Bodekin  (1396)  V.  249. 
Otto  V.  329. 

—  prepoaitnra    (conventaa)    IL    117.    146. 
Nach  Nienburg  a.  d.  Saale  verlegt. 
prepositi; 

Conradns   canon.   Magdeburg.   (1309—1220) 

I.  77t  IL  2.  4.  10,  30.  41.  42.  44. 
Hinricna  dePlawe,  canoa  Hagdebnrg.,  (1224- 

1228)  n.  73.  74.  83.  86.  96,  97.  Ä  auch 

Magdeburg. 
Beraardos  canon.  Magdeburg,,  arcbidiac  in 

Woldeser,  (1276)  IL  477.  478. 

—  colleginm  Kalendarnm  apnt  Mnldam, 
decani:  Theodericas  (1306)  m.  136. 
camerarii:  Heinricna  (1306)  DL  136. 

Mileberch  I.  549.  673. 

Mflendorp,  Mylendorff.    Meiletidorff  osö.  Kölhen 

{Anhalt),  il.  477.  478.  484.  lU.  837.  V.  A.  17. 
HllhuBea  s.  Mulinhnsen. 
MHIoe  «.  Hotlize, 
Mylynghen  s.  Mnlinga. 
Militum.    Mileto  in  Calabrien. 


Basse  (1349—1363)  m.  867.  IV.  63. 
Hilawe.   Miloto  im  Kreise  Jerichow. 

—  de:  Oemathna  (11^  L  464, 
Milsea,  der.   See  oder  Wasser.   IIL  882. 
HylBOwe.   Mislau  bei  Kl.  Liebenau,   tu.  Merse- 
burg u.  Leipsig.    IV.  300. 

Mylitorp.    Mühlsdorf  osö.  ZerbaHAnhoK).  IV.  414. 
Myltloi.   Miltits  {Kar-  Sachsen). 

—  van;  Ramold  (1385)  V.  70. 
Mllwlzn.    Vnbek.  Wüstung.   L  749. 

Mtnltevo,  Mimelebin,  Mimeleibin,  Mimileve  s.  Imaa- 

MlnoBberg,  Uincenberg  s.  Minzenberch. 
Mlicwiz.   Minkwiti  in  Sachsen  {Amt  Leisnig). 

—  de  (minister.  Nuenburg.): 

BeinliardaB  (1203)  1.  744. 
Mlnda,  Minden.   Pr.  Mtnden  a.  d.  Weser. 

—  die  Diöcese:  IV.  230.  297. 

—  daa  Bisthnm  (eptas.).  L  662. 

—  der  Ort,  die  Stadt,  t  649.  691. 

—  epi:  Ebergigns  (937)  L  4. 

Landwardns  (965)  I.  44. 
Milo  (975)  L  58. 
Theodericua  (1004)  L  96. 
Widelo  (1099)  I.  161. 
o.  N.  (1107—1108)  I.  172, 


—  epi.):   Sigiwardns  (Biwardua)  (1129-1189)  L 
300.  201.  213.  214.  223.  234.  26a 
Heinricns  I.  (1146-1162)   L  326.  332.  3G6. 

Wemhems  (1166)   L  bOß.  —  N.  s.  Tods: 

L  649.  606. 
Anno  (1176—1183)  I.  649.  669.  570.  673. 591. 

e07.  608.  609.  617.  623. 
Thetmarus  (1185—1206)  l.  763. 
(Heinricns  U.)  (1208)  I.  766. 
Conradns  I.  (1228)  U.  66.  67. 
Otto  I.  (1274)  n.  437. 
Theodericus  (1356—1366)  IV.  lOa  109.  110. 

112.  113.  114.  115.  116.  117.  118.  119.  laa 

121.  128.  132.  134.  136.  138.  139.  141.  142. 

145.  165.  167.  168.  169.  170.  176.  179. 182. 

188.  187.  191.  196.  198. 
—  eccles.    sa    Lanrentii,    Alexandri    eie. 

prepoBiti:  Thitmarns  (1182)  L  617. 
decani:  Beinwardne  (1180-1182)  L  59L  617. 
Bcholaatici:  HermanonB  (1182)  L  617. 

Beimboidns  presbiUr  (1180-1182)  L  691, 617. 
Beinnardna  (Reinhardaa)  sacerdos  (1180— 

1182)  L  691.  617. 
Heithenricas  diacon.  (1182)  L  617. 
Conradns  diacon.  (1182)  I.  617. 


ellai 


.Sfa, 


alei 


Thiethardns  (1180)  I.  591. 
Wicgartaa  (1160)  t  591. 
Helmb«rtnfi  camerarins  (1180)  L  691. 
Odaliicns  Anser  (1180)  1  691. 
S.  auch:  de  Apeldem,  de  Lnttibicke,  d* 
Mandelae,  de  Bepolthnaen ,  de  Wegerthe, 
de  Waatnck. 
Mfalilevt,  Minisleiven,  Mensleve,  Minsleve.  SSins- 

leben  nö.  Wernigerode.  I.  162.  315. 
—  de:  Sitfridna  (1245)  II.   166. 
Heinricns  (1256)  U.  220. 
Gevehardus  (1268-1311)  H.  343.  V.  Ä.  7. 
Johannes 
HintMhu«ln.    Onbek.  im   Havelberger  Sprengä. 

L  la 

Mintga  provincia  L  18. 


Y.  A.  11. 
HliKiiilMroh ,    Minzebnrg,   Mincemberg,  Hincoi-, 
Micibnrgam,   Mnenc«nberg,  Mintim-,    Äuute 
Mümenberg  über  dem  gle\ch».  Orte,  n,  Fried- 
berg  im  Oh.  Hessen. 

—  de:  Cnno  camerarins  (1156—1209)  L  423.  M7. 

561.  606,  621.  68a  681.  682.  772.  V.  S.  L 
606a.  748a, 
Olricns  camerarins  (1212—1220)  IL  3.  37. 
HIriM,  Merica. 

—  de:  Hermannas  (1212-1216)  H.  6,  2S. 
Mlrowe.  Bliroui  {Meklenburg-SWelitt.) 

boepitalis.     Jobannitercom- 


thn: 


ndato 


:  Heinricafi  Eratei  (1272)  H. 
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MIsM,  Bfiane,  Ifiaseua,  Hrsaen,  Hisaene,  HyBeti, 
Hiftzen,  Hieszen.    Meisaen, 

—  die  Diöcese:  a  27.  716.  722.  V.  222.  230. 

—  episeopatas,  ecclesia  {aa.  Johannis  et 
DoDAtn,  daa  Bisthnm.  L  121.  122.  170. 
n.  96.  97.  UL  90. 

—  terra,  die  Mark.  IL  97.  ID.  268.  V.  N.  L 
296a. 

—  der  Ort,  di«  Stadt,  castram,  civitaa. 
I.  121.  122.  424.  n.  97.  722.  7.  222.  230. 

—  epi:  Vocco  (975)  I.  58. 

Herwicns  (Herewigna)   (llOS— 1109)  L  170. 

172.  173.  —  N.  s.  Tode:  I,  354. 
Goteboldna  (1334-1186)  I.  217.  221.  232.  233. 
Meinhardaa  (1144)  1.  305. 
Adelbertus(1151)  I.  360. 
Genmgus  (Geninchns.  Geringna)  (1164-1170) 

L  408.  424.   435.   439.   481.  492.  611.  513. 

514  518. 
MartinnB  (1171—1188)  I.  623.  525.  527.  638. 

535.  544.  561.  663.  669,  570  671,  606.  611. 

655.  659.  V.  N.  I.  606a. 
(Theodericna)  (1202)  L  741. 
(Brnno)  (1228)  IL  96.  97. 
Henrtcna  (1238)  n.  138.  139. 
Withego  I.  (1289—1292)  IL  648.  722. 
Wethege  (Witego)  IL  (1313—1325)  HL  268. 

280   354   500   501 
Johannea  (Hannes)  L  (1343-1847)  m.  757. 

813a. 
Johannes  H.  (1377)  IV,  499, 

—  eccies.  (ss.   Johannis  et  Donati)  major, 


prep. 


IBtift. 


DidericQB  (1156)  I.  424. 

Herbortns  (1166)  I.  424. 

Theodericna  (1169—1190)  L  506.  59t  6». 
ecani:  Hermannns  (1166—1182}  L  424.  6U. 
astodes:  Anshelmns  (1166)  I.  424, 
anonici;  Walteros  (lai)  H,  74. 
larchioDBs: 
a)  Daa  (itenesche  (EckardBche)  Hans. 

Eggihardna  I.  |  ^  Ekkahardna, 


Ekbertna  s.  Ekbertna. 
g)  Hans  Wettin. 

Conradna  e.  Within. 

Otto,  filtns  Conradi,  marchio  de  Withingen, 

marchio  et  comea  de  Cambarg,  marchio 

in  orientali  Saxonia,  (1136—1139)  I.  224 

290.  326.  334.  367,  360.  361,  408.  409.  «7. 

444.  45a  459.  465.  469.  470  479.  480.  489. 

492.  497.  602.  603.  504.  506.  50a  609.  610. 

623.  627.  628.  63t.  636.  636  556.  670.  686. 

694.  595.  606.  607.  611,  622. 669.  667.  669, 

V.  N.  L  528a,  605a.  — JT.  s.  Tode:  L687, 

740.  V.  Ä.  4. 
Adelbertns,   Slius  Ottonia,  (II83— 1194)  1. 

622,  661  671.679.680,684.  — JV.».r«Je; 

l  712. 
Theodericna  (Tidericns),  filins  Ottonis,  comes 

de  Wizenvils  et  marchio  de  Landesperch 

(1172—1219)  L    679.   712.    713,   726.   729. 

730,  731,  738.  739.  741.  761,  762.  771.  772. 

777.  779.  IL  3.  33,  V.  N.  I.  628a.  606a. 
Heinricus  Ulostr,,  filioa  Theoderici,  marchio 

de  Landeaperg,  (1234—1269)  H.  123.  134. 

126,  128.  181.  357.  359.  V.  A,  5. 


■  marchionea): 
(c,  Hana  Wettiu.J 

Albertos,  filins  Beinrici,  laudgravins  Thn- 
rioeie  (1266—1295)  H.  319.  783,  784.  786. 

Theodericna,  filina  Henrici,  marchio  de  Lan- 
disberc  s.  Landesperg, 

Heinricns  {oAne  iand),  JV,  g.  Jode  .•  H.  660. 
—  Uxor:  Hedewigia  s.  Hadnwin. 

Frederich  (der  Frerdige)  Landgraf  zn  Thü- 
ringen and  Oaterland,  Harr  la  Pleissen, 
Graf  von  Oriamünde,  (1298—1316)  H.  85a 
in,  183.  194.  196.  196.  251.  262.  268,  Sil. 

Theodericns,  fratör  ejasd    (1301)  UL  16. 

Fredorich  (der  Ernsthaft«),  deaaen  Sohn, 
(1326—1348)  IIL  600.  501.526,  667  589b. 
618.  671.  678.  732.  767.  785,  846a.  —  Toch- 
ter:  Beatrix. 

Fridrich  {der  Strenge],  Sohn  deaaelben,  (1361- 
1380)  TV.  8,  21,  22.  106.  125.  13t  136. 
150.  151.  162.  182.  187.  227.228.262.376. 
377.  409,  432.  437.  47Ia.  480.  509.  611.  533. 
634.  636.  637.  540.  542,  546.  V.  1.  —  Ge- 
mahlin :  Katharina, 

Balthazar,  dessen  Bmder,  (1351-1399)  IV. 
21.  22.  125.  227.  228.  262.  376.  3T7.  409, 
487.  471a.  480.  611.  640.   V.  52.  265.  285. 

Wilbelraos  (I.),  dessen  Brader,  (1356—1399) 
IV.  145.  196-  227.  228,  262.  346.876,  377, 
409.  432.  437.  438.  471a.  480.  511.  540.  V. 
10.  41.  52.  265.  281,  285. 

Friedrich  (der  Streitbare],  Sohn  Friedrichs 
dea  Strengen,  (1388—1399)  V.  62.  108. 
109.  156.  178,  179.  258,  266.  285  293. 

Jorge  (Qeorge,  Jorie),  deaaen  Brnder,  (1383- 

293, 


.   156.   178.  179.  258.  265.  S 


Wilhelm  H.  {der  Meidie),  dessen  Bruder, 
{1383-1399)  V.  62.  108.  109.  140,  156. 
17a  179.  233.  26a  265.  285.  293. 

Friedrich  (der  FTiedferlige),  Sohn  Baltha- 
sars, (1397)  V.  265. 

0.  N.  IL  424.  426.  IV,  221.  224,  262.  254. 
265.  202.  405.  466,  509.  V.  283. 

^rmaniias  (1143—1166)  t  296.  311.  406. 
424.  492. 


Meinhems  U,  filina  einsd..  (1203—1264)  L 

743,   n.  292. 
Heinherna  HL  (13061  UL  125. 

—  adTocati:  Pribezlan  (1156)  L  424. 

—  de:  Wattems  canon.  Magdebnrg,  s.  Hagdebnrg. 
My»tede. 

Tyle  (1325)  EL  494 
MlitejlMch.    über- Mistelbach  im  Haiuruckkreite 
(öeterreich). 

—  de:  Henricus  (1166)  L  422. 
Mltllau«  s.  Mildenae, 

NlttnlhueiL  Mittelhausen  im  Saehsen- Weimar- 
sehen  Amte  Orois-Sudesledl.  TL  206.  206. 

MIttflnwalde,  Hiddennolde.  Stadt  Mittenwalde, 
K'B.  Potsdam,  Kr.  Teltovi.  IV.  383.  384.  45«. 

Mytien  i.  Uisna, 

Mfu2llu.   Vnbek.  I,  749. 

Mlielere. 

—  de:  Otto  (in  Sachsenbarc)  (1312)  IH  248. 
IDielwIlz.   Unbek.  Wüstung  im  Köthenschen,  viel- 
leicht =  Minaize.  V.  A.  15. 

Mlierez  provincia  L  18. 
Hlzllok»  8.  Mizzeloke. 
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Hllle  flaviuB  {in  der  Neumark).  U.  259. 

Hiziene  *.  Uisna. 

Miuelokfl,  Hichüoc,  HizUoke.  Unbtt.  I,  667.  728. 
749. 

Hocke  in,  H&ckem  «.  MokrianicL 

Hookwyzholt,  du.  V.  A.  11. 

Mokorane  s.  Hokrene. 

Hokerne,  Hokemik  s.  Mokriimici. 

Nuhila,  Muchele,  Mncheln,  Mächele,  Mnchel.  Mi- 
cheln n.  Kötittn.  TL  B.  12.  m.  42.  374.  677. 
■V.  A.  11.  17. 

—  plebani:  Johtmuea  (1319]  m.  374. 

—  äe:  Otto  (1162)  L  477. 
Hokloentes,  Mokytenaes  aepi. 

Johannes  (JohaimiciaB)  (1288—1313)  IL  628. 
704.  m.  266. 
Hokornlo  s.  Mokrianici. 

■okrene,  Mokerene.  Mukrene  bei  Alalebeii  a.  d. 
Saale,    m.  346. 

—  de:  Wichmamms  L  {1269—1287)  n.  360.  861. 

411.  434.  617.  626. 
Heinricna  (de  GlindenbergT)  (1269)  U.  361. 
Wichmannua  K,  frater  Wichmaniii  L,  (1287- 

1302)  n.  617.  m.  ae. 

Hinze  (1325—1332)  m.  603.  V.  A.  11. 
Nicolana  canou.  in  Lytzke  s.  Liezeke, 
ThidericuB  canon.  in  AUleve  s.  AlTenaleve. 


Mdckem  ö.  Magdeburg.  —  Die  Herrachaft  IV. 

497.  498.  V.  72.  —  Der  Ort,  civitas,  oppidtun. 

I.   22.   42.   78.   649.  TOO.  710.   U.  137.   m.  553. 

782.  IV-  202.  275,  305.  306.  «1.  442.  452.  482. 
■  Decima  ibid.  U.  137.  —  Eccieeia 
I.  Lanrentii  IV.  202.  —  Curia  plebani 


paiTocl) 
IV.  528. 


-plebi 

Johannes  (1336)  lU.  673. 

Henninghns  Bike  (1378)  IV.  623. 
Hoderowe. 

Johannea  (1295)  U.  794. 
NBkelbart. 

Conrad  (1331)  V.  A.  II. 
MSrilOZ  (im  Magdeburgeehen)  OL  118. 
Hfirtz  s.  HoTdiz. 
MSrtzyi  a.  Mortzrn. 

MogaHHI  flnmen,  Mefin.    Ver  Main.  1.  346.  V.  313. 
Honntim  s.  Magontia. 
Honon.    Modhon  [Griechenland). 

—  epi:  Jacobna  (1332)  HL  606. 

Holllzt,  MUice,  Moiliz     Moltz,   Helniz,   Molitze, 

Molcz.    MöU  tu>.  Käthen  u.  Bembitrg,  l  317. 

467.  666.  749.  n.  30.  149.  886.  V.  A.  2.  IB.  16. 
HcllMi  {im  HoUteimchen,  bei  Segeberg)  L  681. 
Hol«  a.  Hoilize. 
HöMorii  *.  Hnlendorp. 
Melebarsh,  Mnlbercli  -be^.    Mühlber/,  Stadt  a. 

d.  Elbe,  K.-B.  Merseburg,  Kr.  lAebentoeTda. 

m.  194.  196.  IV.  438. 

—  plebani:  Hartinns  (1226)  n.  85. 
Holflke. 

Hana  (1833—1337)  V.  A.  11. 
Mnlinhnaen. 


Molendinnm  ibid. 

Thoinaa  (1292)  11  718. 
Theodericna,  fllins  einad.,  (1292)  IL  718. 
ThilemanmiB  (1327)  m.  527. 
HoiBBwadeii,  Holwiden  s.  Halonnodi. 


Holtstätte  bei  dem  wO.  Steene,  i. 
Dessau.   IV.  236.  237.  238. 
Iblewytz  8.  Melnitz. 
Malhiaen  a.  Hnlinhnsen. 
Holyn  (fälgelüich). 

—  plebani:  Amoldns  i.  Dobin. 
■«iltze  g.  Moilizi. 

MlH.   Mötn  im  Httiun.  Lauenbwg.  IL  796. 

Molow,  Molowe  s.  Hnlaw. 

Moltz  3.  Moilizi. 

Holin.  aolitndo  snpra  Moaellam.  L  397.  682. 

HolHwichl  ».  Halonnodi. 

■olwada  s.  Malonuodi. 

■olwlds,  Molwevde  t.  Malonoodi. 

MolwideB  1.  Malonuodi. 

MoHbray  «.  Monbray. 

Monaatarlim,  Munatre.    Münster.  L  180. 

—  epi:  BnrchaTdiia(BarkaTdas,Bnicharius)(t099- 

1109)  I.  161.  163.  164.  166.   167.  1^.  170. 
173.  V.  N.  I.  163a. 


331. 
Fcedericna  (1152—1163)  I.  372.  373.  375,  464. 
Lndewicua  (1170—1171)  L  511.  623. 
Hennannna  (1176-1199)  I.  651.  664.  666. 

569.  570.  671.  607.  60a  69a  726. 
(Otto)  (1212)  I.  792. 
Ludolfns  [1234—1235)  U.  120.  128. 
canonici:  Thietmarns  (1181)  V.  N.  l.  638a. 

—  de:  Emeatna  (1178)  L  636. 

Hennannna  (1264)  n.  574. 
Hmaaterium. 

—  de:  Tilo  (1301)  IH.  20. 
Monbray,  Mombray. 

Johannes  n.  j.  doctor,   canon.  Ebotacena. 
(137&-1379}  IV.  529.  635.  647.  648. 
Moiikenyanboroh  t.  Nianbnrff. 
Honohberg,  Monkeberg  s.  Munchsperg. 
lloieh«Hyeib«rg  s.  NianboiK- 
NonelniBberoh  i.  Onidilingoborg. 
■onekandani.    Wü.    im    Batbergtädliiehm ,   tto. 
Nienhagen  «.  El.  Groningen.  IV.  186. 


GoÜuiihchen.  1.  178. 
Hon  Ich,  Monichaa. 

Bnicbardua  (1266)  n.  316. 
B.  (1386)  V.  77. 
Hona.  Wü.  Bergen  in  der  Gegend  mm  Heeklin- 

gen.   U.  99.  725. 
Moni. 

—  comites  S.  Berg. 
Hon. 

—  de  (von  d.  Berge)  minitteriaks  Brunsmetnt. : 

Theoderions  (1295)  IL  790. 

Sflghehart  (1370)  IV.  409. 
Hona  (apnd  Halberstad.)  t.  Emerberch. 
Mona. 

—  de:  e.  Erikeaberge. 

Mona  Aoutna.  Montaigu  a.  d.  Maas,  *w.  Huy  u. 
LütHch. 

—  de;  Lantbertna  (1135)  l.  2ia 

Mona  Albaooa.    Montauban  am  Tarn  {Südfroatt' 

-~  epi:  Petras  de  Calesio  (1868)  IV.  864. 
Mona  Corbfnoa.   Monte  Corbino  (ünteriUüien). 

—  epi:  Matbens  (1299)  U.  867. 
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HOM  Erloi  (Erich^  i.  Erikesberge. 

Moni  Filoonlt  s.  Himtenon. 

MONS  Fwratai.    Mon^erral  {Piemmt). 

Wilhelmiu  '(Gnililieliiiiu)  (1162—1176)  L  466. 
466.  469.  470.  472.  473.  476.  478.  479.  480. 
551. 

BomfaciuB  (12S8)  D.  140.  141. 

Johannes  ri365)  IV.  S7.  98. 
MsHt  r\i»aott\:Mor<UfUiseone{MitUlitaliett).  1. 76a 
■oas  Heryoi  s.  Erikesberge. 
Hon  Hlnrlcl  »■  HeiniichesberKe. 
■■•M  (*.  JoKbiihIs)  {Kl.  Berge)  a.  HB^ebnrg. 
Hau  1.  Marie  (Et.  ilümenberg]  s.  Qmdilii^bQrg. 
Hans  a.  PetrI  (Kl.  Lauterberg)  a.  Mona  Serenns. 
HaM  S.  Ranigll  {mouasteriam)  I.  348. 

—  prepositi:  PetruB  (1149)  I.  346. 
priores:  Hngo  (1149)  L  34a 
cameraiii:  Johannea  (1149)  I.  S48. 

Hosa  Sereaai.   Der  Petereberg  bei  Haue. 

—  ecclea.    s.  Petri  {AugusUnerklosttr)  L   424. 

n.  39a  m.  623. 

prepoaiti: 

EhebardoB  (Heggehardna;  Eggehardna,  Eg- 
kardna)  (1161—1182)  L  45a  459.  461.  40. 
483.  486.  501.  518.  523  (fäUehlich  Hilde- 
brandos).  527.  528.  611.  T.  N.  I.  688a. 

ffaltema  (1202)  L  740. 

ffJV.  (1333)  m.  623. 

Jacobas,  pleban.  in  Droze,  S.  Droze. 
Gevehardna  barbatua  (1212)  V.  A,  1 
MontbelUrd.  Montitelliard  {Mümpelgard}  »w.  Bel- 
forl  (Frankreich). 

—  comitea:   Theodericns  (1147)  1.  383. 
MontziBgeberg  (monaaterimn)  a.  QnidUingoborg. 
■or. 

Bernardaa  milea  (1287—1319)  II  32a  566. 
686.  618.  V.  N.  m.  379a. 

JohaDnes  (1327)  m.  536. 

Uerbordas,  canon.  Halberatad.,«,  Halberatad. 

ConraduB,  fratar  ejnad.,  (1389)  Hl  707. 

o.  N.  V.  i  10. 
HaraolaRl  i.  Hortaaoi. 
Harivlt,  Hehren,  Merhern.   Mähren.  II.  117a. 

—  epi,  «.  Holomncz  [Olmüti). 

Ernest,  fiUna  Conradi,  (1166)  I.  422. 

0.  N.  (1199)  L  726. 

HeinricnB  (1201-1202)  L  741. 

o.  N.  (1234)  IL  125. 

Johann  (1368—1367)  IV.  68.  183.  134.  18a 

Jodocaa  (Jost)  (1386-1896)  V.  68.  132.  288. 
Marazana  s.  Hortsani. 

Morbaoanala ,  Harbacenaia,  MurbacenaiB  abbatia. 
Kl  Murbaeh  i.  Eliaas,  «u>.  Colmar. 

—  abbatea: 

0.  N.  (1129)  I.   199. 

EglophoB  (1162)  I.  460. 

Conradns  (1176)  L  661. 

HDgo  (1236)  n.  12a 
Markenl  a.  Mort^aiii. 
IhH'Oalna  a.  Hioacina. 
Horoi  a.  Hordiz. 
Marozianni  ».  Mortsani. 
Horeaoenl  a.  Hortsani. 

llenl«l,daB.  Inder Nähei>ortGüntheraberge.Y.n. 
Mardar. 

Hinricns  (1324)  Ol.  475. 

Jobannes  (1324)  ID.  47S. 

Sander,  Voratener  dea  Kl.  Wiederatedt  *. 
Vniderateti. 


MoHli,  Horditz,  Horcz,  Hortz,  Hörtz.  Moriinw. 

Zerbit. 

—  de:  Heinricns  1.(1269-1289)1242.  423. 616. 66a 

Johannea   I,   flliua   eiaad.,    (1289—1335)  IL 

668.   860.  m.  684.  661.  —  H.  a.  Tode: 

m.  721. 

ConradnB,  filins  Heinrici  L  (1289)  IL  666. 

Hinricns  IL,   filins  Heinrici  L,  (1289-1319) 

n.  658.  EÖ.  80.  385.   —  Uxor:  Katorina, 

filia  Walteri  advocati  in  Cerwist  —  Filie  : 


Johannes ,  filins  Johannia  L,  capellan.  (no- 
tarins)  domini  de  Anhalt,  piebanus  in 
Hayn  8.  Hayn. 

PetroB  I.    2V.  s.  Tode :  m,  721. 

Nicolans  {1338—1362)  IH.  704.  705.  IV.  46. 

Amoldns,  filins  Johannis  I.,  (1339)  ID.  721. 

Henricns  m^  filins  Johannis  L,  (1339-1352) 
ni.  721.  IV.  46. 

Dlricns,  filins  Johannis  L,  (1339)  IIL  721. 

FetniB  IL,  filins  Johannis  I.,  (1339)  m.  721. 


Petma  DI.,  fiUns  Petri  L,  (1339—1370)  HI. 

721.  V.  Ä.  15. 
Johannea  IL,  adTocatna  in  Cerwist,  s.  Cier- 

Hintze  (1380)  IV.  249. 

Salmon  (1362)  IV.  282.  Scabinns  in  Cerwiat: 
8.  Cierviati. 

Petms,  capellan.  aepi.  Magdeburg,  s.  Magde- 
burg. 
MarMbarae.   Hörabrunn  im  EUaai. 

—  de:  Rndegems  (1179)  I.  564. 

Bnrchwdns  (1179)  L  564. 
Beinfrid  (1179)  L  564. 
Horingha,  de,  cives  in  Nendorp  a.  Niendorp. 
■orli.    Unbek,  Wüstung  irt  der  Nähe  derFulmt. 

I.  734. 
Narluppe,  aqna.  Die  Luppe,  Nebenfluaa  der  aäch- 

aiaehen  Saale  (bei  Meraebwrg).  I.  596. 
Harare.    Wü.  Moor  oder  Moordorf,  6.  Blanken- 

bürg  a.  H.  I.  119. 
Naraazanaraai  pagns  a.  Mortsani. 
Heraolna  a.  Mräscina. 
■ertln,  Marczin.   Gr.  und  Kl.  Martehna  iv>.  Cos- 

wig  und  Beizig.   m.  662.  V.  12. 

—  incole:   Xylo  Santir  (1334)  IH.  662. 

JacoboB,  sororioB  ejoad.,  (1334)  HI.  652. 
■artsaal,  Mnnzzd,  Morczianni,  HoroszaDomjn  pa- 

gua,  Moresceni,  Hrocini,  Morkeni,  Mrozini,  Mo- 

razena,  Horcsina,  provincia  vel  pagns.  L  4.  6. 

18.   22.   39.  40.  41.  42.  52.  69.  78.  460.  656.  — 

Comitea:  Qero  d.  Ä.  —  Qero.  —  Sigibertna. 
Hartz  ».  Hordiz. 
iartzya,  Mörtzyn    Biertzin,  Horzin.    Mereitn  ö. 

Kölhen  [Anhaif).    HL  B12.  813.  IV.  193.  T.  A. 

16.  IT.  —  Qericht  das.  HL  812.  813.  —  Kirche 

da»,  m.  813.  813. 
Horaaga.   Wü.  Schloaa  Montngen  über  dem  gleidi- 

namigen  Dorfe,  nv).  Sangerhausen. 

—  de:  Borchardns,  canon.  Halberstad.,  «.  Halber- 

Etad. 
o.  N.  (1326)  HL  517. 
Hans  (1368)  V.  105. 
Hosa.  IHe  Maas.  IV.  166.  169. 
Haaaa;  Mose.   Moae  bei  Woiminteät    L  4.  100. 
316.  322.  323.  362.  399.  462.  DL  141. 

—  de:  GerehardtiB  canon.  a.  Bonifocü  Halberatad. 

a.  Halberatad. 
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Hwbrika,  Hossbrnck.    Wü.    tn  der  Nähe  vtm 

Leit^kau.  I.  666.  670. 
Moifl  8.  Mosan. 
MotflOswe,  HoBechowe,  Hosikowe.   Moiigkau  sio. 

Dessau.  U..  558.  669,  IV.  207.  V.  A.  17.  —  Ee- 

cles.  ibid.  U.  563.  669. 

—  de:   FredericnB,  frater  ordin.  Teutonioi,  (12961 

n.  814. 
Hince  {Heincz),  Vogt  zn  Barby,  (1341-1362) 

ra.  743.  766.  IV.  45. 
Tile  (1370)  V.  A.  15.  16. 
Jacobns  (1370)  V.  A.  16. 
■oseczin  s.  Husizin. 
■osetla.   IUe  Mosel.  1.  297.  682. 
MoBikowe  s.  Moeecowe. 
Moaldl  pagus  I.  95. 
MoBsbruok  s.  Ho  sb  rata. 
Mosilzl  a.  Masizio. 

Motzelltz.    Möglich  nö.  Haue  a.  d.  Saale.  I.  686. 
Hozerl.  Vorwerk  Moser  bei  Schermen,  sk.  Burg. 

L  39. 
Muolf. 

Hinz  (1354)  IV.  76. 
Kroeinl  s.  Martsani. 

MrosGlna,  Morcsina,  Morficino,  civitas.  Bretschen 
a.  d.  Spree,  auf  der  Greme  der  Kreise  Lübben 
utid  Storkow-Beeskow.  I.  93.  105.  317.  666.  O. 
2a  V.  A,  1. 
Mrozlal  s.  Mortsani, 
Maokestat  s.  Mngeatat 
■■eh«l,  Hncheln  a.  Hochile. 
._.B  «.  Mochil  und  MnchiL 
lil,  Machele.   Mücheln  »vi.  Merseburg.  I.  306. 
m.  128. 

—  de:  Adebreht  (1144)  L  306. 

AnQO  (1197—1203)  L  712.  743. 
Hiohll. 

Hans  (13B9)  V.  122. 
■ukrowfl  a.  Makzowe. 

HukzowB,  Mnczonne,  Moschowe,  MuBchawe,  Ha- 
krowe ,   Hnsowe.     Wü.    bei   LeiUkau.     L  458. 
459-  539.  540.  576.  665.  670.  707.   m.  432. 
Müchele  s.  Mochile. 
Müller. 

Matthies  V.  331. 


Nicolana  (1365)  IV.  88.   109.    110.  117.  118. 
119, 

Bolko  (1866)  IV.  837.  338. 
Münzenberg  a.  Qnidilingobmg. 
Moanzenberg  g.  Minzenbercb, 
ÜGssro. 

Fredrek  (1385)  V.  A.  11. 
MugGBtat,  Heckestat.  Obermoxstadt  bei  Büdingen 

in  d.  Wetterau. 
-~  prepoBiti:Ood(«ca1cas(1132-1148)  1.210 341. 
Ifaigllnk,  HnglJngen  s.  Hnlioga. 
Myhe.  Unbek.  L  566.  H  20. 

Lndeke  (1389)  V.  122. 
Miilaw,  Holowe,  Uolow.    Gr.  mä  El.  MöMau  ö. 

Eagulm.  I.  733.  763. 
—  de:  Hartwicna  (1313)_m.  274. 

EylmarM  (1313)  m.  274 
Mulbeche,  Mnlbike.  Mnlbeke.  Multncke  nw.  Deren- 


(Ualbeche  etc.) 

—  de:  Alpwart  (1144)  I.  816. 

Thoto  (1144)  I.  316. 
Mulberoh,  -berg  s.  Uoleberch. 
Hnhlke  s.  HaftMcbe. 
Mulda  s.  HJlda. 

Muleburoh.  SMoss  Mähiberg  tie.  Gotha  u.  Am- 
gtadt.  I.  271. 

—  de:  Heinhardns  (1150-1167)  I.  855.  439. 
■alechelz.  Mühlacbeid  bei  Keü  (Kr.  Trier).  I.  682. 
Mulehuien   a.  Hnlinhneen. 

Hulendorp,  Hol-,  Uollea-,  Holen',  Hnlin-,  Hnlin- 
torp.  Wü.  MÖÜendorf  tm.  Nienburg  u.  Kalbe 
a.  d.  S.  l.  35.  38.  749.  759.  IL  88.  IV.  26a  504. 
V.  113.  V.  N.  m.  166a.  V.  A.  2.  11. 

Hulhusen  «.  Halinlmsen. 

Mullgge,  Hnligbe  s.  Hclinga, 

Mullnaoniin.  Müllenarek,  B.-B.  AaiAen,  Kr.  Düren. 

—  de:  QerhardnB  (1129)  L  200. 
HullBdorp  s.  Mnleudorp. 

Nnllnga,  Hnligge,  Udinge.  Ujljnghen,  Hol^e, 
Hnlingh,  UugUnk,  MaglingeB,  msgnnm,  major. 
Gross- Mühlingen  bei  Kalbe  a.  d.  S.  L  3.  656. 
669.  670.  n,  11.  29,  46,  47.  476,  507.  637.  638. 
744.  m,  524.  IV.  50.  149.  V.  N,  H,  81a.  81b. 
V.  A.  7,  —  Die  QrafBchaft  (iwdieium)  das.  II. 
46.  47,  309,  476.  IV.  496,  V.  Ä.  11.  —  JudioeB 
ibid.  8.  Torembnrg,  —  Parvnm.  Klein-MüiUin- 
gen  aö.  Groas-MulUinqen.  TL  394,  —  Hnlingen 
SlaTornm.  WendistA-JUühlingen,  wü.  a.Oross- 
Mühlingen.   I.  100,  V.  A.  7. 

Tbidericns  (TheodertcaB),  notarins  OttoniB  I. 

de  Anhalt,  s.  Theodericns, 
üonradoa  (1300)  V.  N.  H,  881a. 

—  comites: 

BedericoB,  Badericna  «.  Torembnrg, 
Gnnthenis  (1253—1276)  U.  201,  8(fe.  476. 
S.  auch:  Bareboi. 

—  de:  Johannes  (1221—1265)  U.  47.  309. 

—  EiDwobner: 

Bertrammaa  (1225)  V.  N.  IL  81a. 


Mühlhausen  in   Tküri 
7B4.  785. 

—  de  (eamerarii): 

OttericnB  (1188)  L  662. 
ConraduB  (Conze).  advocatoa  principnm  Otto- 
nis  I,  et  II.  de  Anhalt,  (1291—1309)  n, 
70a  711.  789.  76ft  769.  770.  771,  774.  848, 
HL  IBO, 
Hullntorp«.  Molendorp. 

HiDze.  TTii,  in  d.  Gegend  von  Detsau.  L  477, 
Hulneres. 

Coneke  (1333—1336)  V,  A.  11, 
Hultflren. 

Conradna  (1380)  V.  N.  m.  684a. 
■■Itha  s.  Uilda, 
■uluwizt  s.  Ualonnodi. 
HHiikGde. 

—  de:  Daniel,  clericoa,  (1236)  ü.  182 
NonoliBperg,  Hnnchaperg,  Uaneh-,  Honch-,  Honke-. 

Müncheberg,   Stadt,    H.-B.    Frankfurt,    Kr. 

Lebus.  m.  841.  842.  848.  IV.  888.  384. 
llliattrB  8.  Uonasterinm, 
Muntenou  {Mons  Falconis).  Montfaucon  (Falken- 

berg)  ntc.  Yerdun. 

—  comites:  0,  N.  ai31)  L  207. 

IhiBnia,  Honihon,  Mousson  bei  Pont-ä-Mousson, 
8.  Mett. 
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Bemoldos  (B«ginaldnB)  (1131— IUI)  J.  207. 
208.  279,  280. 

Fridericus  (1131)  L  207. 
Mlir.   Wü.  bei  Qaedlinburs/.  m.  407. 
IhirlMoaiwIt  sbbatis  s.  Horbacenau  abbatia. 
Ihirliil  s.  Hortsani. 

lhirm«Bn»  domiua.    N.  i.  Tode:  III.  419. 
ÜHrow. 

HeuünghaB  clericnB,  notariog  Waldeman  L 
de  Aohalt,  (1366—1363)  IV.  135.  302. 
Mh. 

Hinricns,  advocatns  Olrici  comit.  de  Keghen- 
sten,  (1319—1324)  UI.  372.  412.  427.  484. 

AlbrecM  (von  Slasforde)  (1360)  IV.  242. 

Hintze,  deesen  Bmder,  (1360)  IV.  212. 
MuHlfe. 

HertbwicDS  (1322)  m.  44a 
HuicKiwe,  Hnschowe  s.  Mnkzowe. 
MosBlIi.  MüUlit^,  so.  Rathenow.  L  540.  57B. 


Mniltslii  ».  Masizin. 

Hisiie,  Hasice   (item).    Möat   »w.    Dessau   und 

RagtAn.    1.  566.  749.  IL  20. 
Miiiiln,  Huaize,  Mnaice,  HuBsice,  Hosilsin,  Htu- 

aiz,  MoBsize,  Moscezin.    Möst  a.  d.  Fuhne,  zn. 

Läbejim  md  Zörbig.  I.  666.  749.  IL  20. 

—  plebani:  Fridericns  (1213)  V.  A.  4. 

—  de:  Eawardos  (1156)  I.  426. 

Maroldos  (1169—1160)  1.  453.  467. 

ConradQB  (1180—1194)  L  596.644.  686.  690. 
691. 

Qeldolfaa  (1180)  L  696. 

Walterue,  miniBt  Nienburg.,  (1212)  V.  A.  4. 
Misor.    Wü.  in  d.  Nähe  von  Worlitg.    III.  454. 
Masowe  s.  Hnkzowe. 
NiMloa,  HoBsiz  s.  Maaizin. 
MMtiBI. 

—  de :  Paulns, fraterord.  s.  Johannis,  (1321) ffl.  42Z. 
Mittlohendorf.    3/uggendorf  aö.  Bamberg? 

—  de;  Starker  (1144)  L  306. 
Hula.   Unbek.  Wüstung.  L  763. 


N. 


N.  (Ort)  V.  N.  l  16öa. 
Naakenburg, 

—  von:  Harmann  (1382)  V.  83. 
Niohtsrstede,  -stide,  NacKteri-,  Nactet-,  Achter-. 

Nachterstedl,  nö.  Hoym,  am  ehem.  Aschersie- 
her  See.  I.  35.  38.  72a  749.  769.  IL  80.  189.  299. 
559.  660.  rV.  129.  171.  172.  266.  V.  A.  11.  — 
AdTOcaüa  ibid.  IL  299. 

—  parrochiani,  plebani: 

AlbertDS  (125^  IL  189. 

Fridericns,  canon.  in  Vroae,  (1294—1296)  D. 

773.  794. 
Halto  (1305)  m.  112. 
ConraduB  (1314)  m.  288. 
Frederik  (1360)  IV.  242. 

—  de:  Otto  (1250—1251)  IL  187.  189. 

Bodo,  ^ter  ejuad.,  (1260)  II  187. 

Johannes  (1260-1261)  IL  187.  189. 
Bemardns  (1251)  IL  189. 
HtinricQS  (1251)' IL  189. 
NiifekDW,  Natkowe.    Wüst,  jetzt  Holtmark  Na- 
dekau,  bei  der  Försterei  RoAehaus  «lo.  Gräfe»' 
hayniAen  u.  Raguhn.  I.  733.  763. 
Nile,  ^e&an  Olrika  von  Mehringen,  (1399)  V.  286. 
Nalil.    Negliz  s.  vom   Petersberge   bei   Halle.   I, 

628.  740. 
Naailtz,    Nahmite  niD.  Lehnin  in  d.  Mittetmark. 

I.  673. 
NaHircim.  Namur. 

—  comites: 

AlbertQB  n.  (1011)  L  163. 

(Albertus  m^  (1103)  I.  207. 

Xlbertns  IV.  (1135)  L  2ia 

Ootbofridna  comes  Lovaniensis,  filins  Al- 

berti   ra.,   (1101—1138)  L   163.   260.  251. 

263.  256. 
Henricns,  filins  einsd.,  (113B— 1162)   L  263. 

269.  372.  373.  376. 
Wilhelmns  (1367)  IV.  169. 
NMelHiill«,  fidelis  Ottonis  IL  imperatoria,  (970)  L  7a 


Nauva,  Nasaowe.    yastau. 
nitei 


Enbertns  (HL)  (1178—1180)  L  559.  581.  586. 
Wakaren  (1176)  I.  559. 
Heinricns  {Ottoniaeher  Linie)  (1295)  II  783. 
Adolfns  {Walramicher  Linie)  (1356—1366) 

rV.  15a  161.  346. 
Johannes  L,  dessen  Bmder,  (1366)  IV.  346. 
Natkowe  s.  Nadekow. 
Httehelde,  die.  (bei  Böteoa)  EH.  881. 
Natow.   Natho  ö.  Zerbsl.    TO.  66.  IV.  285. 
Naueibeke.  Wü.  Nalbke  0.  Rome  im  Magdeburg- 

sehen.   II.  247. 
Nauea,  Nanwen,  Nonwen,  Nawen.  Naven  in  der 
Mittelmark.  IIL  867.  860.  886.  891. 

—  sacerdotes:  Hennannns  (1186)  L  649. 
Naumburg  s.  Nnenbnrg. 

Nauatedellz,  Nedetitz.  Ne^iU  nö.  Lindau  (Anhalt). 

m.  588.  V.  247. 
NauwSB  s.  Nanen. 
Nanieitele.  Wü.,  an  der  Stelle  des  jetzigen  Naun- 

dorf,  nö.  Dessau.   L  454.    Vergl.  Nyendorp  «, 

Nawea  a.  Hauen. 
Naiareth,    in  PalaeaUna. 

—  aepi:  Gnido  (1274)  II  436. 
NazarniM  sanctnin.  Sannazari  (Pacta). 

—  de:  Wido  (Guido)  (1162)  L  472.  Vli. 

Beinerius  (1162)  I  476. 

Assatinos  (1162)  I.  476. 
Ntapolla.  Neapel  L  70.  n.  212. 
Nebel  Itz  t.  Neoplici. 
Nebere,  castram  et  oppidoin.  Nebra  a.  d.  Unstnit, 

s.  Ouerfurt.  U.  SU. 
Nedeflu  8.  Nanatedeliz. 
Nedlalesol.  Nedlitz  ew.  Magdeburg  u.  Möctem. 

Neven.  Neefa.d.  Mosel,  ew.ZeUti.  Cochem.  L278. 
Negellz,  Neyljtz.    TTii.  in  der  Nähe  von  Kaibe 
\  d.  S.   V.  Ä.  U. 

—  de:  Henrictu  (1214)  IL  11. 


y  Google 


Hehagtn  i.  Nienhagen. 
Heydorii  s.  Niendorp. 
Neyandorp  s.  Niendorp,  Nienthorp. 
Naylyti  e.  Negeliz. 
Hsyndorp  a,  TTiendorp. 

Nelntorp.   Bad  Nenndorp  sw.  Hannover  h.  Min- 
den,  l.  617. 
Ntythoni,  die  Mark.  (Bei  Zerbat]  V.  269a. 
Neytorp  *■  Niendorp. 
Halbe  a.  Qneble. 
Nelatlot,  Neletiki,  pagns.  I.  42.  inxta  Hildaml.  62. 

—  comitea:  Bilingus. 

—  parvam  L  62. 
NemMsen«  ecclesia. 

—  prepositi: 

Petma   de  Calesio  (1S68)  IV.   364.     ^äter: 
epa.  Montis  Albani. 
N«mel1kestorp.  liemgdorf  «6.  Querfurt   1  666. 
Nanio,  Neminc  s.  Niemick. 
Nemus.  Der  Harz.    I.  386.  IL  148. 

—  de:   Theodericna,  canoh.  s.  Bonifacii  Halber- 

Btad.,  s.  Halberstad. 
He  nie  s.  Niempsi. 
NsMian  monaBter.  aanctimonialiam.  Cistercienser- 

nonnenklotter  Nimbschen  bei  Orimma  (Kgr. 

Sachsen).    HL  98. 
Nemiflne,  Nemtzene.    V.  A.  11. 

van:  Weroer  (1328—1329)  V.  Ä.  11. 


—  de:  Rndolfos  (1261)  U.  266. 

Nenilorb,  Nesdorp  a,  Nyemdorp  und  Niendorp. 
Nendorp.  Wü.  bei  Atchersleben.  Ü.  269.  270.  276. 

279.  502.   m.  266.  494.  586.  —  Eccles.  ibid. 

ni.  266. 
Neuleve.   Unbek.  V.  A.  2. 
Nanstede  a.  Nienstede  u.  Nigenatidde. 
Nsatersboarch  (eu  leaen  Neoterabonrch)  Neuer- 

burg  bei  WitÜich,  unweit  d.  Moael  t.  auch: 

NoTnm  caatrom. 

—  de  (mirtiaierialee  regni): 

JohanneB  (1143)  L  2H7. 


:  Kicolaus  (1300)  R  892. 
)sl.    Unbek.  Wüstung  bei  Kalbe  a.  d.  B. 
(NeäUU?).  I.  24. 

Nepealim.  Nepi  in  Mittelitalien. 

—  epi:  Lituardna  (1288)  U.  628. 

Ntrsfein.  Nieratein  bei  Oppenheim  am  Jihein 
{Mheinhetsen).  n.  848. 

Nescenit.  NeustU  v>.  ürlamünde.   Y.  N.  L  271a. 

Neasuol,  Neszoc.  Unbek.  Wüstung  in  der  Nähe 
von  Kemberg,  a.  Wittenberg,  t  45.  96. 

Neszoc  a.  Neasnci. 

Netroilna.   Wü.  in  d.  Gegend  von  Möckem.  L  TS. 

Nettorp.  Wü.  in  der  Flur  von  Sohrsheim  bei 
Dedeleben.  m.  676. 

Neakestorp.  I^ü.,  w>.  Neu-Hatdenaleben.  I.  189. 

NeapIlDl,  Nebelitz.  Nieplite  bei  Sohen-Ziatt,  nß. 
Möckem.  I.  78.  IV.  331.  481. 

Neiesoana.  Unbek.  Wü.  bei  Qommern.  I.  78. 

Heznfal.  WO.  in  d.  Gegend  von  Mbekem.  L  78. 

Nlan-AMeva  s.  Alatevn. 

NlmlHirg,  Nigen-,  Nien-,  Nion-,  Ninaea-,  Nüan-, 
Nneu-,  Niwen-,  Naven-,  Nuam-,  Noem-,  Neuen-, 
Ninwen-,  Niem,  Nihem-,  Snwen-,  Niien-,  Nj- 
ene-,  Nienbnge.  Honekenienborg ,  Monken- 
nyenborch,  caBtellum,  civitaa,  urbs,  burgwar- 
dimn,  monasteriom  sa.  Marie  et  Gypriani.  Mön- 
chen- Nienburg  (Nienburg)  a.  d.  Saale  (Anhalt). 
I.  34.  68.  61.  65.  66.  71.  83.  86.  89.  91.  93.  94. 
9ft  106.  106.  113.  114.  128.  130.  131.   134.  138. 


831.  345.  446.  477.  496.  497.  498.  677.  578.  579. 
597.  618.  616.  641.  779.  IL  16.  17.  39.  42.  62. 
es.  61.  108.  117.  126.  144.  Hb.  147.  149.  ISO. 
171.  203.  313.  214.  218.  219.  232.  236.  2S7.  239. 
282.  297.  298.  308.  348.  366.  366.  433.  461.  4». 
522.  528.  542.  543.  544.  571.  643.  644.  680.  696. 
723.  747.  804.  824.  846.  m.  62.  133.  320,  321. 
459.  464.  494.  578.  773.  78a  789.  IV.  69.  77. 
190.  216.  218.  237.  288.  387.  386.  434.  436.  V. 
56.  86.  97.  201.  V,  N.  HI.  V.  A.  1.  3.  4.  16.  — 
Dat  hns  V.  A.  11.  —  Advocatia  ibid.  L  497.  n. 
52.  63.  61.  146.  297.  643.  644.  —  Jndiciam  ibid. 
n.  698,  747.  m.  787.  —  Prefeotnra  ibid.  TL  297. 
—  MeTcatnm  ibid.  II.  297,  —  Honeta  ibid.  Q. 
297.  —  Tkeloneiim  ibid.  IL  397.  —  Domns 
prioria  de  Asmenleve  V.  104. 
-monasteiinm  (ecclesia)  ss.  Marie  et 
Cypriani. 
abbates: 

Adaldag  (970—993)  I.  47.  83. 

Etisco  (Etiacho,  Eggibardns)  L  (1000-10041 

L  89.  90.  91.  93.  94. 
HardiaguB  (1025)  L  106. 
Albninos   fAlbnmna,    Halbewinna)    (1036 — 

1056)  I.  110.  113.  130.  131.  134. 
Folkmarns  (1062)  I.  138.  V.  A.  1. 
Herenbertua  (1106)  L  166.  V.  Ä.  I. 
Albero  (Adalbero)  (1131— IISS)  L  206.  213. 

V.  A.  2. 
Arnoldna  (EarnaldoB)  (1136—1162)  L  225. 
298.  313.  317,  345.  »81.  446.  448.  468.  469. 
477.  V.  N.  I.  324a.  V.  A.  2.—  JV.  ».  Tode: 
1.  728.  —  Auch  Abt  von  Kl.  Berge  bei 


V,  A.  4. 
SiMdQB  (Sigefridnsl  (1171—1196)  L  623.  530. 

532.  644.  667.  66a  566.  697. 613.  616.  640. 

676.  683.  697.  V.  Ä.  4.  —  J^T.  a.  Büektriae: 

I.  728.  —  Auch  Abt  von  Kl.  Berge  bei 

Magdeburg  und  Hersfeld:  «.  Magdebnig 

und  Heralvesveld. 
Heidhenricns  (1198-1200)  I.  725.  728.  733. 

736,  V    A.  4 
Hermaimiui  I.  (1201—1207)  L  764.  V.  A.  4. 
Fridericns  V.  Ä.  4. 
Gernodns   (Gemotna)    (1216—1227)    11    Ift 

17.  20.  27.   39.    40.  41.  43.  61.  62.  53.  59. 

60.  61.  62.  68.  87,  152.  V.  A.  4. 
laaac  (1238-1234)  H.  117.  126. 
Gevehardaa  (1239-1268)  n.  144.   145.   14a 

169.  171.  179.  199.  203.  282.  291.  297.  311. 

336.  34«.  V.  N.  n.  234a. 
HermannuB    H.   (1269—1284)    H.   866.    461. 

4lila.  472.  522.  633.  571. 
Conradna  I.   (de   Zprone)  (1292—1303)  U. 

723.  747.  793.  SOf.  SM.  846.  m.  62.  63. 
Thidericns  (1806)  HL  122.  124. 
HermannoB  m.  (1313—1323)   m.   259.   ZW. 

344.  412.  424.  459. 
Everhardoa  n.  (1331-1334)  ID.  690.  644. 
0.  N.  (1338)  V.  4,  11. 
HinricaB  de  ßardeleve  (1343— 1354)  m.  751. 

773.  767.  789.  807.  IV.  45.  62.  69. 
Eghardns  IL  (1354)  IV.  79. 
Conradus  IL  (1367-1364)  IV.  194.  218.  236. 

238.  262.  264.  287.  288.  317. 
Albertus  (1372)  IV.  435. 
Cnord  »an  Lndericz  (1386—1388)  V.  77. 86. 

104.  107. 
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(NianbnrK  etc.) 

(—  monasler.  sb.  Harie  et  Cjrpri&ni.) 
prepositi: 

&)iir»dns  (IUI— 1182)  I.  284.  6ia 
Theodericaa,ciiat[>sMEigdebarK.,(118G]  1.642. 
&>äfer  prepos.  t,  NicoUi  HagdelniTg.  g. 


Cnnratna  (1191)  l  676. 
BertranunnB  (121G)  IL  16. 
T.  (1227—1241)  n.  151. 
BernardnB  de  Welipe  (1276)  IL  461.  461b. 
Auch  cellerar.  Magdeburg,  s.  Ha.gdBbiiTg. 

^    Beringetns  (1182)  I.  616. 

JohanseH  (1201—1207)  I.  764. 

Cono  {1216—1233)  n.  16,  117. 

Heithenricos  (1289-12*0)  IL  144.  148, 

BorchardDH  (l2B3— 126Ö)  IL  282.  397. 

Theodericna  (1281—1284)  n,  522.  623.  671. 

FridericnB  (1296—1298)  IL  804.  846, 

NN.  (1303)  m.  52, 

ConradoB  (1323)  IIL  469. 

Herman  (1346)  m  807. 

Conrad  (1364)^  IV.  69.  79. 

Bodo  (1357)  IV.  194. 

Everhord  (1360-1363)  IV.  236.  388. 

Qimtzel  (OimczeliDiis)  (1364—1372)  IT.  817. 
435. 

Hinrik  Wöye  (1387—1393)  V.  86.  107.  201. 
camerarii  [Kämmerer): 

Heidenricos  (1201—1233)  I.  764,  D.  117. 

EverhaTdua  (1239—1241)  n.  144.  I4a  16a 

Otto  (1263)  U.  282. 

Albertna  (1274)  D.  444. 

Heydanricna  (1296-1298)  0,  804.  846. 

Conrad  (1364)  IV.  69. 

Hans  (1888)  V.  107. 
in  AUgem.  m.  760. 

FriderioaB  (1240)  IL  I4a 

Conradns  (1263)  IL  282. 
cellerarii  (Kellner): 

ConradQB  (1233)  IL  117. 

Jobannes  (1239—1240)  IL  144.  148. 

Siverd  (1354)  IV.  69. 

Hinrik  (1388)  V.  107. 
im  AUgem.  m.  760. 
cuBtodes  (Kügter): 

Wyprecht  (1354)  IV.  69. 
boapitalarii  iSpitÜer,  ^ttelmeiater): 

Gerhardna  (1233)  IL  117, 

ETDestnB  (1239-1240)  U.  144,  14a 

Oevehardna  Bandowe  (1296-1298)  IL  804. 846. 

Otte  van  Frekeleve  (1346-1362)  HL  807.  IV,  45. 

Eghard  (1354)  IV.  69. 

Hana  Graben  (1387—1888)  V.  86.  107. 
magiatri  caiitatnm: 

Otto  de  Aldendorp,  frat«r  Conradi  de  Olden- 
doip^  (1296—1297)  IL  804.  829. 

Bartoldos'  de  Embeke  (1S57)  IV.  194. 
magiatri  coqnine: 

FetruB  (1322)  ID.  424. 
canonici,  monscbi,  fratrea: 

Balderamas,  frater  abbatis  Sigefridi,  (1160- 
1182)  L  597.  616. 

BnrcbardiiB  (1182)  l.  616. 

Gevehardns  de  Zprone  (1183)  I.  616. 

Conradaa  de  Zprone  (1182)  L  61& 

Bodegeras,  procnratoc  abbatis,  (1231—1223) 
H.  61,  52,  53.  61. 

SegeharduB  magister  (1363)  11.  382, 


rie  et  Cjpriani.) 
(canonici,  monacbi,  fratrea): 
Alexander  (12651^n,  297. 
Albertna  (1266)  IL  297. 
Johannes  (1366)  U.  297. 
He^denricnB  (1281)  IL  523, 
Dlricus  de  Qronenbnrcb  (1836)  m.  670. 


O^hard  Steyn  OirfogBl,  begebener  Hönch, 

(1388)  V,   100, 
Hildebrand  Englebrecht  (1400)  V,  817. 
Johan  (1400)  V.  317. 
conTeifli: 

Heidenricns(l  19I)L  676.  —  XaUr :  Bichenca. 

—  capellani  et  notarii  abbatis: 

NN.  (1303)  m.  63. 

FhiUppQB  de    Dnderatad  (1346—1863)  m. 
787.  807.  IV.  46.  69.  77.  194.  216.  2OT.  288. 
Hinric  van  Tanghermonde  (1 363)  IV.  287. 288. 
Hinricaa  Hardekop  (1357)  IV.  194. 

^    A^bM^M  ^1296)'n'.  804. 

—  eccles.  B.  Viti  U.  117.  V.  U3. 
~  eccles.  s.  Wiperti  IL  117.  433. 


prep 


LndolfDs  canon.  Magdeburg.  (1180-1188)  I. 

687.  688.  640.  642.  646.  6^  653.  664.  V. 

N.  1.  568a.  638a. 
Thegenhardna  (1233)  ü.  117. 
Henricns   de    Gronenberch  (1254—1285)   II. 

208.  218.  219.  239,  571,  636.  Auch  prepos. 

Ha,  Petri  et  Nicolai  Magdeburg. 
Bnrcbardns  de  Blankenburch,  canon.  Magde- 


Otto  de  Brezna  (1303)  ID.  53.  Canon.  Magde- 
burg, s.  Magdeburg. 

Bernardna  de  MeTneraem,  canon.  et  ofBcia' 
lis  corie  Masdebnrg.,  (1348—1844)  HI. 
759.  766.  ».  Hagdebnrg. 

ArnoldnB  (1233)  H.  117. 
Banloa  (1233)  IL  117. 
Amoldns  magiater  (1233)  U.  117. 
Conradns  (IK3)  IL  117. 


plel 


chialiB. 


Adam  (1215)  II.  16. 
Sjmon  (1277)  IL  493. 
Conradaa  (1333)  m.  469. 
Hinricns  (1333—1336)  m.  619.  678, 
tm  AUgem.  m.  760. 

-  Katharinenkapelle  T.  317. 
-capella  as.   Johannis  et   Panli  I.  616. 

IV.  387. 

-  hoapitale  paapernm  L  764. 

-  advocati  (SchuUvögte) : 

Adelbertaa  cotnes  (BaUengtada%$.)  s.  Adal- 

bertns. 
Otto  conies  de  Ballenstad  s,  Otto. 
Adelbertna  marchio  «.  Adalbertus. 

Berengenis    (minist   Adalberti    marchion.) 

(11^)  L  464. 
Bverardns    (minist    Adalberti    marchion.) 

(1159)  L  464. 
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Hianbnig  eU.) 
(miuiaferiates): 

Thancnumu  (1130)  t  S97.  —  FUia:  Adel- 

BenuanuDB  marschalcos  (1263—1280)  IL  232. 

298.  516. 
Dehenb&rdnB  ma^ster  coqoine  (1284)  II.  671. 
WalteroB  de  Qnnuleve,  magistei  coqniue, 

(1296)  n.  eoi. 
HinrioaB  camerariQB  (1923)  m.  4S9. 
S.  auch:  de  Borg,  de  GrimenleTo,  de  Hon- 

dorp,  de  Latdorp,  de  U&debnrch,  de  Milds, 

de  Nienbnrg,  de  Izerizke  (Bzeri),  de  Stas- 

fordi. 


778.  826.  871.  HL  36.  70.  106. 

Wichmaaniis  (1290)  IL  690. 

TheodericiiB  (1290)  U.  690. 
.  Ott«  canon.  s.  Nicolai  Uagdebnrg.  t.  Magde- 
burg. 

Hyimcna  (1296)  II.  819. 

Bemhardna  (Bern)  1.  (1317—1344)  ID.  352. 
449.  494.  499.  517.  620.  524.  5G2.  596.  697. 
598.  773.  V.  N.  ffl.  501a.  607a.  V.  A.  11. 

Arnoldiu,  fibae  ejosd.,  ncarins  Halberstad. 
s.  Halbentad. 

Johannes,  filiuB  Bernbardi  1.,  (1332)  m.  69a 

Hinricas,  filins  Bernhardi  L,  (13S2)  m.  698. 

Bemhardna  IL,   filins  Bernbardi   L,  (1332) 

m.  59a 

Hans  (1358)  IV.  216. 

—  incole: 

Qodescalciu  (1288)  IL  117. 

Fiancke  (1336)  V.  Ä.  11. 

Jacob,  dessen  Sohn,  (1386)  V.  A.  II, 

Scheräle  (1337)  V.  A.  11. 

Jacob,  dessen  Sobo,  (1387)  T.  A.  11. 

Mathens  (1370)  T.  A.  16. 
HUnderp.  Wü.  bei  Att-Haldenaleben.  I.  44. 
NUwd«.  Niebeda  sw.  Nautn.  I.  676, 
NIIUMer.  Kammer  bei  Nauen  iMittelvtark). 

—  von:  Ebele  (1349)  m.  867. 

Heyneman  (Heyiie)(  1349-1355)  IIL  867.  IV.  111. 
Herman  (1380   V.  1. 
NIoaatflL 

—  de:  Lodwicns  (1201)  l  TSa 
Nickerade.  Unbek.  T.  A.  11. 

Nlohalie,  Nichaizt.  Nichaz  Ntgaiz,  Njchetz.  Die 
Wüstung  Niacfiviite  (Nichteieit)  auf  der  SUBe 
des  heuligen  üranitnbaum.  L  566.  726.  II.  20. 
117.  833.  V.  A.  15.  —  Patron,  ecoles.  U.  117. 

Nloher  (=  Atker)  mancip.  (964)  L  88. 

Nychetz  s.  Nichaise. 

Nlchrln,  Nycherim.  Wü.,  jetit  Foritort  Nieherin 
fu.  Gräfenhaynchen  und  Baguhii,  L  733.  768. 
HL  676. 

NIoltl ,  Nizizi,  Nidkiki,  Nikiki,  (vel  Hunmroke), 
Niciza,  Nithscici,  Niet^  pagos  (provincitt  Scla- 
Yonun).  L  42.  46.  62.  86.  96.  144.  147.  149. 

Hodo  (Hudo,  Odo).  —  Ditmanie.  —  Qero.  — 
AdelWtns  (Bailetutad.). 
NyMlfll. 

EUBnbrecbt  (1326)  HL  494. 


—  IV.  papa  (1289-1290)  D.  648.  660.  677. 

—  sacerdoB,  notahna  camitnin  de  Anhalt,  (1293 — 
1317)  IL  759.  m.  350. 


Nioarolnl.  Unbek.  V.  A.  2. 

NIdkIkl  «.  NicitL 

Hydiean.    Neuen,  ü.-fi.  PoUdam,  Kr.  ZaitcA«»- 

BeUig. 

—  sacerdotee: 

BoTchardns  capellan.  (1190)  L  676. 
Nlaoop. 

—  de:  Tjdericns  (1260)  IL  869. 

Johannes,  fraier  ejosd.,  (1260)  IL  259. 
Nlaourlm.  Wü.  auf  der  Elbvnsel  Parey.  L  18- 
Niehenbargk  g.  Nigenbnrg. 
ttyelaiHl. 

Henneke  (1364)  IV.  76. 

NIalltlie  proTincia  L  18.  

Nye  (Nige)  Mark.  die.  (Terra  trans  Oderwn.)  .«:>*« 

Neumark.  HL  868.  869.  IV.  26.  456. 
Nfenburg  i.  Nianbarg. 
Nyetadarp,  Nygendorp,  Nien-,  Nen-  (»«(er   Rv-^s- 

burch  et  Halbergtadt).    Wü.  na.  HaibenbM-ä^^ 

I.  426.  696.  790.  H.  343.  IIL  532. 
Ntealok,  Nemic,  Neminc,  Niemeke,  Nimek,  Nimitfsla- 

Niemegk  n.  Wittenberg.   I.  649. 

—  de:  Conrad  (1174—1209)  L  545.  77a 

Theodericas,  filins  Meinrici  de  Alesleve,  miKU— 

starial.  Magdebnrg.,  (1194)  L  68a 
Rodolfns  (12&— 12&)  n.  179.  27a 
Conradtu  (1281)  TL  im. 
Nlenpal,   Niemsxi,  NiemBci,  Niemptz,    Niem^E-^i 
Niempze,  Nemze.  Niemitaeh  a.  d.  Neiite,  I^^- 
Qvhen.    L  90.   105.  817.  566.  678.  749.  IL  aO. 
V.  A.  1.  2.  4. 


StraUumd,  Kr.  Greifttoaide. 
—  Ton:  Rudolf  d.  J.  (1364)  IV.  73.  75. 
Nlonkorde  (Nienvorde?).    ffii.  in  d.  Oegend  m»» 

3tass/urL  HL  306. 

dtr  Gegend  von  Aken,  IV.  S&- 


..  V.  A.  7.  11.  - 


9.  B.  Pc-tJ» 


liwmrg.  V.  1 
ibid.  U.  657. 

Slebani;  FredericoB  (1289)  IL  6S7. 
e;  EggelbertoB  (1178)  L  568. 
Wwfekindufl  (1213)  H.  7. 
Theodericns  (1226)  n.  84. 
Tusarios,  pincema  Bronswic,  (1248)  IL  170- 

177.  17a 
Lothewicns  L,  frater  einsd,  pmcema  Bmo.^^ 

wicens.,  (1248—1302)  IL  176. 46a  48a  6l9- 

581.  686.  545.  660.  661.  614.  667. 684.  70^ 

7aa   8öa   874.    877.  —  öxor:   Jutta    de 

Vrekeleve. 
Henricns  advocatoB  (1364—1355)  IL  30a  31» 
Otto  [1259    II.  263. 
Fredericns  (1268—1276)  a   846.  S47.  370 

392.  486. 
ThidericoB  dictns  Heyer,  filins  «nsd.,  (1376- 

1281)  IL  486.  519. 
JohanncB,  frater  ejosd.,  (1376—1291)  H  486. 

703. 
Fridericns  canon.   s.  Marie  Halberstad.  t. 

Halbeistad. 
Johannes  magister  (I27S]  IL  461.  461a.  489. 
Cnnradus  {\.&1)  n.  618. 
Jordanns  L    (Jordanis,  JOrden)  pinooma, 

filinB  Lodewici,  eororins  Erici  de  Oatera- 

leve,  (1281— ISSO)  n.  519.  614.  6G8.  667. 

720.  866.  HL  77.  Sa  91.  97. 189. 167. 174 

216.  216.  238.  234.388.  386.  301.  309.  S3& 
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ffliendorp  etc.) 

/—  ae):  (Jordaniu  I.)  410  A  u.  B.  449.  586.  T. 

N.  ffl.  369a.  —  N.  ».  Tode:  V.  A.  11.  — 

Oxor:  Jutta. 
Jolumnea  (Jan),  fllius  Jordani  1.,  (ISOi— 

1347)  m.  91.  138.  139.  17&.  21G.  233.  236. 

809.  338.  6K  760.  794.  813.  V.  N.  HI.  869». 
JordanuB  II.,  filins  Jordsni  L,  (1305—1347) 

m.  97.  139.  215.  323.  224.  236.   809.  3SB. 

590.  594.  6U.  760.  812.  V.  N.  m  869a. 

451a. 
LodewicTiB,  filins  Jordaui  I,  cauoa  Halbei- 

Btad.  et  HerBeburg.,  dann  epa.  Branden- 

bore.  i.  Ealberstad,  Mereeborgh  h.  Bran- 
denburg. 
Hede*igia,  fiüa  Jordani  L,  napta  Gnmperto 

de  Wanzleve,  a.  Hadnwin. 
Jntta,  filia  Jordani  L,  nnpta  Bossoni  de 

Dorstad,  s.  JadiU. 
Lodewicna,   filins  Jordani  L,  (1311—1316) 


Jordanos  m.,  filins  Jordani  I.,  {1311—1338} 

m.  236.  V.  A.  II. 
Fredewk  (1321)  V.  A.  II. 
Jutta,  filia  Jordani  I.,  a.  Judita. 
Henniglins  (1335—1382)  m.  760.  812.  V.  106. 

vTä.  11. 

Ladolf  canon.  Halberstad.  s.  Halberstad. 
Einiicns  commendator  o.  Th.  ».  Theatoni- 

comin  domns. 
Jordan  IV.  (1359—1386)  IV.  232.  481.  BISL 

513.  V.  8.  70.  80. 
HauB  (Jan)  1338—1364)  IV.  816.  T.  A.  11. 
Albrecht  (1362)  V.  33. 
Wnlfin  (1382)  V.  83. 
Hennan  (1389)  V.  112.  —  Ehefrau:  Erm- 

garde. 
Jordanns  canon.  Hagdebnrg.  s.  Magdeburg. 
Otto  (ant  Hakebornl  (1391—1392)  V.  16a 

174.  —  Ehefrau:  MetU. 
Jan  (1400)  V.  326. 
i»  Allnem. :  IV.  298. 
■  caatellani  ibid. 

Conradna  de  Qnenst«de  s,  Qaenstedi. 
Albertus  (1808)  ID.  174. 


Lcole, 


Henekinus  I  filü  Conradi  de  Moringhe 

Eonekinns  [  (1304)  m.  91. 

Johannes     J 

Jobannea  de  Uoieeratorp  (1363)  IV.  63. 

Fridericns  de  Hoigerstorp  (1363)  IV.  53. 

EndolfQB  Solnitz  (1953)  ".  63. 

Hinricua  Komns  (1353)  IV.  63. 

Thejdericna  Kiaaleve  (1353)  IV.  63. 

Bichardns  Bupitz  (1353)  IV.  63. 

Herman  Schmit  (1363)  IV.  53. 

De  ole  Poppe  {1391J  V.  163. 
Hlendorp.   Wü.  in  d.  Gegend  von  LeiUiau.  t  639. 

665.  670. 
Hyewtorn,  Nygendorff, -dofp.  NaundorfbtiJonile, 
nö.  Lesaav.  U.  538.  m.  712,  720.  873.  IV.  232. 
S.  Nimiz  tmd  Nanaedele.  —  Lignetum  ibid. 
m.  837.  —  Lignetnm  Johannis  de  WerderstortF 
ibid.  HL  837. 
—  de  (liberfj: 

Ämoldns  (1212)  V.  A.  4. 
NlnNtorp-    ^^-  **"■  JExursUben  uTtd  Weaeleben. 
IL  609. 


Nindorn,  Nendorp,  Neyndorp.  Neundorf  uw. 
Statsfurt  {Anmt).  II.  48.  813.  IH  38.  13a 
149.  188.  683. 

Albertus  capellan.  in  Hekelinge  (1287)  IL  617. 
Johannes  de  Calvia,  sacerdos,  (1307—1309) 
in.  149.  189.  193. 


Nebagen.  Ntenhagen  nä.  Salbertladt.  II.  388. 
601.  DI.  494.  IV.  892. 

—  de  (miniater.  Halberatad.): 

Fridericns   (1196—1200)  L  697.   707.    732. 
V.  A.  9. 

LndegeruB,  frater  ejosd^  (1300)  I.  732. 
Nyeniflte.  Wü.  im  Haibentädtiachen.  L  426. 
Nlenrothe.  Wä.  in  der  Gegend  von  Ztrbat.  O.  IS. 
NIeRSUt.  Wü.  NiensUdt  nw.  Kalbe  a.  d.  S. 

—  de:  Randewicna  (1331)  HL  593. 
NJenstede,  Nigenetede  (prope  Hadmersleve).  Wü. 

Nienatedt  ew.  Kropvenattdt  u.  Radmeraleben. 
I.  38.  759  (fäitchlich  Henatede).  II.  88.  424. 
425.  in.  764.  V.  30. 
NIenStede,  Nenatede,  Nigenstede.  Wü.  Nienatedt 
zw.  Asc>\eraUben  und  Slatafurt  U.  48.  291a. 
322.  4Ö9.  745.  III  306.  347.  V.  A.  7.  II.  12. 

—  Hennigna  (1303)  lH,  62. 
Nvenitede  a.  Nygenstidde  u.  Nienstide. 
NieBBtIde,  Nyenstede.  Wü.  im  Banne  Köthen.  V. 

A,  2.  II.  15, 
NIetol  s.  Niciti. 
Ntfarlus  (Heiniicna)  s.  Nife. 
Nlfe,  Nifen.    Ntuffen,  Buine  über  dem  gleiehn. 

Orte  im  Wärtemberg.  Schiearetoaldkreise. 

—  de:   Heinricns  (Nifarias)  (1220—1234)  n.  87. 

120.  123.  124. 
Nlgilz  s.  Nichaize. 
MaehoB.    Neuhauaen  bei  Perleberg  (PriegniU). 

in.  496. 
Nyge  Harke  s.  Nje  Hark. 
Nlgenboroh,  -bnrch,  -bnrg  s.  Nionborg. 
Ntgenbord,  Niun-,  Niwan-,  Niehenbuigk,  Walter- 

Nigenoorch.  Walter-Nienburg  ö.  Sarb}/.  1.62. 

66.  74.  87.  IV.  217.  468. 


Nyaeni 


eben  nö.  Dardeaheim.  t  696. 
Hygendorp  t.  Njemdoip. 
Nlgengatertleve  a.  Oaterslete. 
Nygennaghen  a.  Nienhagan. 
Ny genstat  a.  Everswalde. 
Nigenstede  s.  Nienstede, 

Nygenstldds,  Nenstede,  Nyen*.  Neinatedt  «w.  Qued- 
linburg. 1.  426.  IV.  267. 
Niger. 

EeinricuB  (I2I5)  n.  18. 

Hana  (137B)  IV.  469. 


n.  498. 

GiaelbertnB"(lI58)''L  — . 

Heydekinns  (Heydeco)  (1270— 1298)  IL  881. 

616.  650.  651.  697.  709.  742. 
Heidenricns  (1276—1290)  II.  483.  671.  686. 

644.  676. 
Bemardua  (1303—1331)  IH.  66.   130.  2D1. 

523.  690. 
Henricna  canon.  Hagdeborg.  s.  Uagdeborg. 
OkevebardoB  (1345)  lio.  784. 
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.ti  s.  Ni&nbnrg. 

,  Niienbnrg  s.  NianbaTg. 
NfUkowe.  Unbek.  V.  A.  2. 
Nlnek,  Nimich  a.  Niemick. 
NIniz.    An  der  Stellt  des  jeUigen  Naundorf  nS. 
J}e»»au.  I.  4M.  g.  atidt  Nfvadarp  und  Naoz«- 

NyMQOlin.  iVi'mes  I»  Süd-Frankreich. 

—  epi:   Thomas  de  Ammaiiatia  (elect.),  ntmtinB 

ued.  apoat  (1377)  IV.  199. 
Nlngesbaoh,  der.  Bei  Güntheraberge.  Y,  17. 
Niontarg  *.  Nianbnrg. 
Nltanha  s.  Nithardns. 
NItehe.  Nidda  eö.  Gietsen. 

—  comitsB:  PerÜioldiis  (1167—1167)  L  502. 
Nythnrd. 

Tue  (1936)  V.  A.  11. 
1,  Nitardns. 


—  famnliiB  (1296)  A.  795. 
Nithartlahasen.  Ifeidhardthauaen  bei  DentbacM, 

sv>,  Saltungen, 

—  de  (liberi):  Erf  (1187)  L  247. 
HitblM  Silva,  n.  U7. 
Nithlawe.  Unbek. 

—  de:  TheodericQB  (1215)  IL  14. 
NIthaoioe  e.  NicitL 

HHlawfl  flcvinB.  Nickt  nachtntpeisen ,  in  der 
Nähe  von  Oranienbaum.  I.  345.  446. 

Nlabwllz.  Nobediz.  in  der  Nähe  des  Petertbergea 
bei  UalU.  L  62a  740. 


»....!,  fidelis  Christi.   N.  s.  Tode:  L  413. 

Nywal.  Niebel,  H.-B.  fotadam.  Er.  Zauche-BeU 
ng.   HI.  796. 

Nlwanburg  s.  NisenbiiTg. 

Hlwekaw,  NiwBtekewiti.  Wü.  Niebick,  jem  Nie- 
bicker  Mühle  u.  Voneerk,  s.  Oräfenhayndten. 
I.  733.  763. 

Nlaaealwrg,  Nianenbnrg  s.  Nianbnig. 

Nluzasan.   Wü.  Nausiu  ö.  Wallhatuen.  L  411. 

NIzathisxl,  Nizathize,  Nizadize.  Unbek.  Wüitimg. 
1.  105.  317.  666.  749.  ü.  20. 

NliBkeadorp  ■■  OerdekiD. 

Nlzen  civitaa.  DaejeUtge  Dorf  Nittov),  n.  Havel- 
berg. I.  la 

Nbizf  B.  Niciti. 

Nobediz  ».  Ninbedie. 

N»illgaatorp  m.  541. 

Hadaagn  t.  Nothongas. 

NBBBWerg  ».  Nianbürg. 

Nlrnre. 

—  van:  Barthold  (133»)  V.  A.  11. 
Nflailtz  «.  Nnweliz. 

Nava  Calla.   KL  ZeUa  tv.  Schmalkalden  u,  Hih*- 

feld. 
-»  prepositi: 

Wichmanniu  (1124)  I.  195. 
Nevadamis.  Neuhatu,  Stadt  in  Böhmen. 

—  de  (n^ilet): 

Heiniiima  (1365— 186B)  IV.    102.   lOa    17a 
179.  199. 
Nava  Eoolatla. 

—  de:  GalhardnB.  decretonim  doctor,  (1878-1379) 

IV.  529.  547. 
Navara.   In  der  Lon^ardei, 

—  epi:  NN.  (1136)  I.  243. 

NN.  (1162)  I.  479.  480. 


Navlforoai.   Neumarkt,  Stadt  in  Böhmen. 

—  de  INoviforensit): 

JohanneB  caacellariiu  (1346)  m.  841.  841 
847.  848. 
Navlgeirtaai.  Noviant  bei  Lieaer  (Kr.  Bemcattd^. 

L  297.  682. 
Navmltz.   Nulmitt  nw.  Leknin.  L  766. 
Navaai  oaatruai.   Neuerburg  bei  Witäich.  3.  Neo- 
tersboorch. 

—  comiteB: 

Öerlacna  (1149)  I.  3«. 
Navaai  castran  (In  Böhmen^). 

—  de:  Vitko  senior  (1233)  IL  117a. 

Henricas,  frater  ejnsd-,  (12S31  U.  117a. 
Vitko  junior,  frater  ^nsd.,  (123S)  IL  117t. 
Naviiai  oaatnim,  Nanenborcn,  Nuenburg.    Schlau 
Net^urg  über  Freibvrg  a.  d.  Unatral. 

—  barchravü: 

Heimamms  (1254)  II.  205.  '. 


NovuBi  ftnm  (In  der  NeumarkX 

—  de:  Johaimea  veoator  (1260)  U.  269. 
Nevnn  moBaaterluH.    Neumünster  in  Holatein. 

-~  piepoaiti:  VicelinnH  (tl4S)  L  360. 
Navaai  Dpaa  a.  HsJlae  und  NordhDaa. 
Nagera.    Nehren   bei   Euer  {Kr.  Cochem  an  der 

Motel),  r.  297.  682. 
No(B.    In  Mittelitalien. 

—  epi:  Lando  [12991  IL  867. 

Nara.   Nohra  asm.  Weimar.  V.  N.  I.  511a. 
Norbreoht  (1195)  I.  693.    (8.  Verbeaaerungen  md 

Zuaätze). 
NonlaHMineBlevv.    Groas-Ammenaleben  to.  WM- 

mirsttdt.  I.  44.    Vergl.  auch:  Ammenealeve. 
Narddarlnaa,  Norddoringou  a.  Nordthnringa. 
NardhaaB,Northnaim,Nort}iaseii,Nordhasiii.  Nord- 

hauaen  in  der  goldenen  Aue.   I.  45.  310.  679. 

681.  n.  66.  67.  202.  342  421.  512a.  612b.  699. 

603a.  u.  b.  668b.  712a.  724.  m.  272.  363.  IV. 

262.  —  "  "   "  "     -----   — 

ibid.  II.  293. 

—  ecclesiaa.  crucia. 

ÄeodericuB  (1308-1215)  D.  15.  V.  N.  L  768fc 
ElgtT  {de  Hohnatein)  (1268)  O.  599. 

Fiidericue  (1318)  DI.  359. 
NN.  (1374)  IV.  458. 
sacerdotee: 

Helwicns  (1320)  m.  894. 

—  monaBteriam  B.  Harie  (NoTam  opne) 
«xtra  moros.  D.  342.  512a.  ei2b.  699.  60a 
608a.  608b.  668b.  7r2a.  IIL  33. 

—  conanles  n.  421. 

—  cives,  bnrgenaes,  oppidani,  villioi: 

HermaimuB  (1167   I.  ^1. 
Bndolfnsadvoeattia  (1267— 1278)  II.  342.421. 
GodeacalcDS  (1267)  IL  342. 
Qodeecalcaa,  filins  eiasd.,  (1267—1286)  U 

342  699 
Heitiriciu,    frater   ejnsd.,    (1267—1273)   IL 

342.  421. 
Johannes,  frater  ejnad.,  (1267)  IL  842. 
Conradna  SazoniB  (1267)  IL  343. 
Henricns  de  WieHuae  (1267—1288)  H  342. 

S12a.  699. 
Thidericns  villicna  (1279)  n.  421. 
Helwicna  de  Frankenbnsen  (1273)  IL  421. 
Henricns  OTselberti  (1278)  n.  421. 
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ordhnsa  etc.) 
.  ci»e««te.); 

Emdeliniu  (12T8)  IL  421. 
Sy&idoB,  fiCiu  Syftidi,  Q27S)  IL  421. 
Hartwicus  de  Bierich  (11773)  U.  421. 
Wernhenu  advocatna  (1273)  IL  421. 
FredericnB  de  Wizense,  frater  Henrici,  (128&- 

1286)  n.  512a.  B99.  —  JV.  a.  Tode:  m.  282. 
OotscalcQB  de  Saasa  (1280)  U.  012a. 
Heiuncus  de  Saxa  (Saua)  senior  (1280 — 

1286)  n.  512(1.  599. 
HeiuricnB  de  Saxa  innior  (1280—1292)  II. 

612a.  724. 
HermaDDas  de  Wizense,  frater  Henrici,  (1286) 

n.  G99. 
OotscalcnB  HeinToitb  (1286)  n.  5A9. 
HeidenricuB  de  Windehnsen  (1286)  H.  B99. 
Godescalcas   de   domo   hospitnin   (1292)  IL 

724. 


HennannaB  de  Tophstete  (1292)  EL  724. 

ThomaB,  fiUns  Nycolai  de  Walhnsen,  (129S) 
n.  724. 

Johannes  Hnnoidi  (1292)  IL  724. 

Cristanns  Tockenvoi  (1292)  IL  724. 

Hennaimas  de  Bergoz  (131S)  UL  272. 

Heino  Walter,  &at«r  t^osd.,  (1313)  HL  272. 

Conradns  de  Wyssenae  (Isis)  HI.  272. 

ThMdericuH  de  Drbech  (1313)  m.  272. 

Syrard  (1S90)  V.  147. 
im  AUgem.  U.  302. 
NsnIUMriiiga ,  -tnringa,  -doringa  Norththoringia, 
NorthuTingonim  p^ns,  Noiddniingon,  Nort- 
tnringeD,  Nortnringia  pagns,  pioTincia.  I.  4.  5. 
7.  la  16.  17.  20.  Ä  48,  6a  66.  68.  71.  74.  77. 
91.  104.  106.  106.  118,  183.  188.  IS9.  161.  881. 
V.  N.  L  398a. 

—  comites: 

Thietmania.  —  0«n>  d.  Ä.  —  Chriatianns. 
—  Gero.  —  Bodo  (Hodo).  —  Thiotmanu 
marchio.  —  Oto.  —  Adalbertns.  —  Sige- 
fridos.  —  Bedericas  t.  Torembnig. 
NoreMbaroh  «.  Norenberc. 

Horeabero,  -berch,  Noiem-,  Morenberc,  Nnremberg, 
Nüren-,  Nnm-.  Nürnberg.  L  248.  49a  726 
n.  116.  867.  m.  870.  460.  613.  614.  664.  666. 
666.  886.  886.  IV.  101.  102.  128.  124.  126.  127. 
128.  162.  V.  N.  L  268a.  334a. 

—  prefecti,  castellani,  bnrchgravii: 

Haas  Hohenlohe: 
Qott&7das  (angehHeh  de  Hollnch)  (1188— 
1167)  L  24a  274.  299.  803.  363.  40a  602. 
V.  N.  I.  289a. 
ConradnB  (1181)  l  606.  V.  N.  L  606a. 
Haas  Hohenzollem; 
Fridericos  (1191)  L  664. 
ConraduB  (1220-1238)  D.  87. 123, 124. 138. 142. 
Fiidericns  (1275)  II.  463. 
Johann   (Eaaptmann    der   Hark  Branden- 
burg) (1346—1866)  ni.  806.  IV.  88.  97.  98. 
101.  lOS.  104.  106.  107,  123,  126. 
Albrecht  (1S66— 13S7)  IV.  16a  161. 152. 162. 
Fridericas  (1366—1388)  IV.  346,  V.  62. 

—  de:  LnpolduB  (1166)  l.  m 
H»rtwb«rt. 

—  de:  Lenpoldos,  nugisi  coqaine  imper.,  (1866) 

IV.  340. 
Nerthelm.  Nordheim  im  füntenAume  GötUngen. 

—  comites; 

Otto  (dnx  Baiarie)  s.  Bavaria. 

Heinzicns  (filins  ejasd.)  (1096—1101)  L  163. 


(-  comites): 

Otto,  filins  ejasd.,  (1096— 1101>  L  162. 


Cono  Ide  Btchehnge)  g.  Bichilinga, 
Sigifridns,  frater  Heinrici,  (1095-1101)  I  162; 
Sigifridas  {de  Somborch),  filin«  ejnsd.,  «. 


Hombnrg, 
'  *.  Northnnom. 

.._ J  Silva.  Ein  Tlteil  des  Huy.  I.  269. 

Northolt,  das.   In  der  Herrtehaft  AmtUin.  V.  89. 
NarthiMH,  Nortbnn,  Northen.    Nörten  n.  06t- 
tingeu.  L  411. 

WaltheniB  (1128)  I.  193. 

Fridericas  (1266)  O.  223. 
Northiien,  NortbaBim  *,  Nordhnaa. 
Horththirinaan,  Northtltiiringia,  Norttnringen  tte. 

8,  Nordthnringa. 
Nflterlit  miles  (1293)  U.  746, 
NoUinngdi,  Nodnngas. 

—  filiuB  Wedegoms  et  Adelbeidis  de  Oateralere 
(1174)  L  547. 

—  1281)  n,  608. 
Natitken  (1366)  IV,  111. 
NHwen«.  Naaen. 

Malnilii.  Nobttt  bei  Altenburg  {Btthm.  Sadteen- 
Altenburg). 

—  de:  Gerhardna  (1143)  L  296. 
Nnitt  s.  Nut, 
NiieBberge  s 


I  s.  Berg. 

a.  NuenboTg  (Naui^urg), 

Nuenburg  s.  Hiauburg, 


SifriduB  (1184)  V 

Droh,  Nawenbnrg.  Neunburg  a,  d.  Schwar- 
tach, n6.   lUgenaburg. 
comites:  BertbolduB  (1141)  L  279.  280. 

■Iibarg  >    NnembniK ,    Niaborg ,    Nnwenbarch. 
Naumburg  a,  d,  Saale. 
die  Diöcese:  L  2S0.  a  792.  V.  46, 
das  Bisthum  (ecclesia):   L   115.  527.  &2a 
der  Ort,  die  Stadt:  L  526.  Y.  45, 


Berthaldns  (Bertoldos)  (1146—1161)  L  326. 

367.  860.  861. 
Rapoto  (1171)  L  Ö2a  626. 
Theodericns  (1180-1187)  L  694.  696.  611. 

668. 
Hartmanntu  (13D3)  I.  744. 

DietericoB  (Theodericos)  (1161)  I,  86a  861. 
ConraduB  (1203)  L  744. 

OlricoB  de  Vrekeleve  (1327—1834)  m.  632. 
564.  616.  640. 
cnstodes: 

WaltheroB  (1161)  L  360.  361, 

Volqainas  (1203)  L  744. 
scolastici: 

CuuradoB  (1203)  L  744. 

GerlagnB  magister  (1161)  L  S6a  361. 
Tmtwinus  (1161—1171)  L  360.  $61.  623. 
Hermannns  (1161—1171)  L  360,  861.  628. 
AmoldoB  (1161)  L  360.  361. 
Adelbero  (1161—1171)  I,  360,  361.  628. 
Latpoldns  prepos,  (1161)  L  860.  361. 
Eberhardoa  prepos.  (1161)  L  360.  361. 
•  '         s  (Iftl)  I.  361. 
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a  (1171)  L  52a 
HartmamiDH  (1171)  L  523,  ^äter  prepoBitns. 
Poppo  (1171)  I.  523. 
Volqninua  (IITI)  L  623.   Später  cnatoa. 
Bertoldus  capallan.  (1180)  I.  6M.  B95. 
Gerlacng  (1203)  L  744. 
Hnwizio  magister  (1203J  I.  744. 
Ladolfos,  cftpellaji.  regia  Bndolfi  L,  (1274) 

n.  431. 

niricDa  (OlricDB)   de  VrekelsTe  (1306)  IIL 

126.    Später  cantor. 
LodewicUB  (1318)  V,  N.  m.  369a. 
Thidericns    de  VrekelsTe   (1327)    in.    541. 

Aach  oan.  Hftlberatad.  und  Meraebnig. 
ülricna  de  GranenbergB  (1836)  HL  670. 
Lndowicas  de  Doratad  (1344—1345)  HI.  778. 

784.   Auch  cutoa.  Cfcenaia. 

—  eccUs.  (monaater.)  s.  Qeorgii. 
abbatee: 

Reinoldna  (Beginoldos ,  Beinardiu)  (1145 — 

1164}  L  326.  360.  361.  488. 
Ekeh&rdnB  (1171)  I.  623. 
Bodegeraa  (Etothegenis)  (1180)  1.  6M.  696. 

—  ecclea.  s.  Manritii, 
prepositi: 

(Touradaa  (1145)  L  326. 
Eroestna  (1156—1164)  L  424.  486. 
Reinardne  (1187)  I.  663. 

—  monaaterinm  a.  Odalrici  V.  46. 

—  miniaterialeE  a.  Petri: 

Martinas  (1146-1151)  L  326.  S6a  861. 
Volqninna  (1145)  L  326. 
Henricna  (1151—1171)  I.  360-  361.  523. 
Gumbertna  [1161—1171)  L  36a  361.  628. 
Gerbardns  (1161—1171)  I.  360.  861.  623. 
Udabricna  (1151)  I.  361. 
Lndewicaa  de  Crozna  s.  Crozna. 
Volradns  (1171)  L  523. 
Brneatna  (1171)  1.  523. 
Herbo  (1171)  L  623. 
Hertwicns,  fratei  ejnsd.,  (1171)  I.  623. 
ConradDB,  frater  Qimiperti,  (1171)  L  523. 
Wionandaa  (1171)  1  623. 
Rudolfna  Turingna  (1171)  I.  623. 
Hugo  (1171)  l.  623. 
Ladewicna  (1171)  I.  523. 
Hertwicns,  frater  ejusd.,  (1171)  I.  623. 
Denericas  (1171)  I.  523.  »  h..(„  ti.„-;„; 
Hngo  ni7i)  I.  523.         /  ^"^^  "*°"'=^ 
S.  auch:  de  Bonow,  de  Crozna,  de  Droiek, 
de  Hoikenwalt,  de  Uincwiz,  de  Strele,  de 
Zancbenberch. 
Nueaburg  a.  Notuh  Caatnim. 
Nieihofe.  Neuhof  im  Kgr.  Sachten,  Kr.  Leipiig, 

A.  Btmia.  —  Advocattis  ibid.  (1306)  m.  98. 
Huenhove,  Nowanboft.   Dat  Hob  W  dem.  V.  167. 
16ö.  245. 

I.  Norenberc. 
_  I.  Nianbnrg. 

,  TTd.  "Burg  Neumagen  bei  dem  ^eich- 
namigen  Dorfe  an  der  Mosel,  Kr.  Bernkastel. 

—  de:  Hermanmis  (1193)  1.  682. 
NuMBch  6.  Namic. 


NimIc,  Namech,  ecdes.  et  rilla.  Niemegk  aO.  Bitter- 

feld.    I.  424. 
Nunooiwe.  ünbek.  W^tung.  L  749. 
Nunnangraf  mons  (bei  Qemrode).  IIL  34. 
Niwanbireh  *.  Naenburg. 
Narberc,  Nurberch.    Ruine  Nürberg  über  dem 

gieicfmam.  Orte  in  der  Eifel,  Kr.  Adenau. 
—  comiteB  (ein  Zvieig  der  Grafen  von  Are): 
(ierardiiB  (1180)  L  581. 
mricns  (1193)  I.  682. 
NDranbarg,  Nnren-  b.  Norenberc. 
Niirlagea,  Nuringiun.  Nuringen  (Königitein)  »to. 

Frankfurt  a.  M. 

Berthojflu  (1103—1132)  L  164.  210. 
Sigifridas,  frater  ejnsd.,  (1182)  l  310. 
Gerhardns  (1157—1167)  L  436.  489.  602. 

Norenberc. 


—  von:  Heynrich  (1320)  m.  895. 

NiMZ.  Neuaeaa  n.  Coburg  oder  Neutese  b.Wexuen- 
feü  in  Thüringen. 

—  de:  Conradna  (1172— U73)  L  683. 
NuiBler. 

—  de:   Bodigerns,  castellanos  Ottonis  L  de  An- 

halt, (1293)  EL  753. 
Otto,  fratet  eingd.,  (1298)  IL  75$. 
NDt,  Nndt 

—  aqna.   Jias  Flutschen  die  Nutha  bei  ZerbiU 
L  61. 

—  der  Ort  Nutha  w.  Zerbit    IV.  619.  V.  828.  — 
Uflhle  dat.  IV.  519. 

—  de:  Johannes  prepoa.  monnat.  s.  Harie  in  Tter- 
wist  s.  Ciemaü. 
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Hana  Kappe  (1378)  IV.  619. 
Wolter  Bnermeyater  (1378)  IV.  619. 
Beyne  Hoffemajui  (1378)  IV.  519. 
Fromolt  Neykholt  (1378)  IV.   619. 
Pokendorp  (1378)  IV.  619. 
Graaseman  (1378)  IV.  619. 
Peter  Boden  (1378)  IV.  619. 
Hana  Wandt  (1378)  IV.  51». 
Grjbow  (1378)  IV.  519. 
NateilMvea. 

—  von:  Johan  (1326)  HL  600. 
HniMbirfl  s.  Ni&nbnrg. 

Nnmize.  Unbek.  Wüttimg.  I.  666.  IL  20. 
NuwellZ,  NnweUtze,  NöoLtz.    WiL   bei  Atchert- 

leben.    m.  586.  V.  A.  7.  11.  —  Decima  ibid. 

V.  A.  7.  —  DingatDhl  da«.  UL  68a 
_  plebani:  . . .  .Nebele  (1326)  m.  607. 

—  de  (ministerial.  Ualbergtad.) : 

Thegenardaa  (1210)  L  786. 
Volradna,  frat«r  ejnad.,  (1210)  L  786. 
Niwanbedera.   Badra  IScJniiarthurg-8onder»ha%k- 
ten?)  V.  293.  Vergi.  Aldenbedere  vnd  Beden. 
Naweaboroh,  Nnenborch,  Nnvenbrng,  Nnesborg 
(Novnm  castnim). 

—  de:  Widekindoe  cajion.  Halbentad.  >.  Halber* 

atad. 
Niweiburo.  Nuenburg  (NeufchateC)  i.  d.  Sdneeig. 

—  de:   Onzho  (1141)  L  280. 
—  *.  Nianbnrg  und  Nnenberch. 

t.  Nnenhove. 
Hiwaueen.    Neutiü  vi.    Orlamände.  —  BasilicA 

ibid.  V.  N.  L  271a. 
Nuzellz.  (In  der  Gegend  von  Merseburg.)  IL  482. 
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OlwrB,ObercIie,Hobercb,Aberge.  Oberg  im  Hildtt- 
heimiaehen. 

—  de:  FredericuB  (1216)  IL  23. 

Heinricaa  (1272)  IL  406. 
HildemarnB  (1282)  IL  6S4. 
OlricnB  (1304)  m.  90. 
Jan  (1858-1360)  IV.  201.  264. 
Henrich  (1858)  IV.  201. 
IM  Aügem.  die  von  (1360)  IV.  251. 
Obirwiszs,  Obirwise,  Oberwitz,  Obirwisz.  Wü.  ata 
rechten  Ufer  der  Saale,  bei  AUUbm.  \  488. 
486.  n.  171a.  253.  —  Holendinoin  ibid.  IL  171a. 
Oblthesdal.  Wü.  bei  Kalbe  a.  d.  Saale.  I.  24. 
(Hwla.  Die  Hauet.  L  673.  766. 

—  anperior  1.  664. 
OdOO  epa.  (.  Sleawich. 
Ooksteae  s.  Ozstode. 

Oohow,  Ochowe.  Wü.  bei  AfOU,  nmo.  Köihen.  V. 
A.  11.  16. 

—  de:  Njcotans  (1370)  V.  Ä.  16. 
OohtlrnrDth,   Ocesrot,   Olczingherode,  Okinghe- 

rode.    ÜUigerode  aö.  Baüenatedt.    L  103.  V. 
89.  V.  Ä,  11. 

—  advocati:  Heinricns  (1191)  I  676. 
Oohtnersleve.  Oehtmersleben  im  Magdebiwgtehen, 

BÖ.  Eichenbarleben.  I.  318. 
Oehtaiunds.  üchntm  w.  Bremen,  l  292. 
Ootaa.  Unbek.  Wi^itmg.  I.  749. 
Ooesrot  s.  Ochüresroth. 

Ootaviuuis  aoüpapft  (Victor  IV.)  (1179)  L  668. 
Dda,  Dda. 

—  domina  (1184)  I.  688. 

—  BoroT  Olrid  et  Alberti  de  Eeeensteiii,  nnpta 
BnrcUrdo  IIL  de  Hanareld,  {1274)  D.  447. 

—  Tochter  des  Orafen  Otto  IV.  von  VaUienstsTn 
(1819)  m.  381. 

—  de  Hemgen,  mat«r  Sopbie  de  Alta  Fw>,  avia 
Hotari  L  et  IL  de  Fridebnrg.  Jf.  i.  Tode:  IL 
211.  226. 

—  comitUsa  de  Popenbnrg,  filia  Sophie  de  Uta 
Fag«,  (1262-1276)  EL  270.  279.  3«.  382.  481. 

—  Dxor  Bichatdi  IL  de  Therewiat  (Cerwist)  (1353) 
IL  198.  —  S.i.  Tode:  IL  7ia 

Odacker,  GdacciintB,  OdocharnB,  marchio  ».  Stiria. 

OdaliiOil,  Udolricos,  Oadalrieaa,  Othelricua,  01- 

ricuB,  DdalricuB,  Ddelncns,  DItIcdb,  Dlrich. 

—  canceUarina  (1026—1032)  I.  106  107.  106.  109. 

—  canceUarina  (1161—1162)  t  460.  466.  466.  467. 
469.  470.  472.  473.  476.  476. 

—  prepositoa  (1096—1101)  I.  162. 

—  piepositna  (1144)  I.  306. 

—  decanaa  (1308)  OL  177. 

—  pregbiter  (HoHieratadt)  (1123)  1.  194. 

—  capeUwoa  (1182)  L  613. 

—  dnx  (CartnMt«)  s.  Gannthia. 

—  comes  (1294)  IL   781. 

—  Vicedominns  {Regtmbwrg^  (1142)  L  288. 

—  (de  £teA«(«t^a),  (rat«r  Hemrici  maracalci,  «. 
Eichateiga. 

—  (de  SJütocAintr)  *.  Sochwise. 

—  (de  Aacharia),  marschalcna  comitom  de  Anhalt, 
(1263-1397)  VL  281.  802.  807.  319.  321.  330. 
m  338.  842.  846.  347.  860.  362.  36%  870.  878. 
893.  401.  406.  421.  489.  VS.  466.  457.  462. 463. 


(Odalricns  ete.) 

(—  de  Ascharia)  marachalcnB  e(c.)  IL  468. 489.  491. 

606.  609.  610.  511.  512.  617.  621.  629.  631.  682. 

635.  536.  639.  645.  562.  654.  6B8.  669.  560.  666. 

681.  682.  585.  686.  689.  690.  601.  606.  «18.  626. 

631.  678.  682.  696.  708.  711.  714.  739,  746.  748. 

766.  769.  771.  774,  802.  818.  839.  8«.  V.  N.  H. 

772a. 

—  dapifer  Eenrici  I,  de  Anhalt  s,  WUaalove. 

—  dapifer  Brandenbnrg,  (1224)  IL  71, 

—  castellannB  nobilinm  de  Hokebonie  (1301)  IIL  26. 

—  (miniXertnl)  (1096—1101)  I,  162. 

—  miniaterisUa  (1129)  L  20L 

—  frater  Conradi  abbatis  Nienbnrg.  (1303)  m.  62. 

—  frater  Voilleri  (1133)  L  211. 
Odd»  e,  Otto, 

Odeltnt  couins  comitis  Wale  (986)  L  72. 
OdfiB. 

Everardna  (1248)  IL  176.  177.  17a 

-  (im  Jiiagdehwtgi<i\an)  IV.  296. 

uiier>,  udere,  Oder,  Odora,  Odir  flomen.  Hie  Oder. 

L  22.  m.  791.  846a,  904.  IV,  26.  456.  V,  A.  1. 

—  Trana  Oderam  terra    (nora  marchia)  die 

Neumark  s.  Nye  Harke. 
OdBfberghe.  Stadt  Oderberg,  B.-B.  Potgdam,  Kr. 

Anger  münde. 

—  de:  Heinricufi  (1300)  II.  879, 
Odanlebln  ».  AldBeleve  {Uldiileben). 

le. 

Hinricns  (1186)  I.  648. 
Unbek-  V.  A,  2. 
monacha  (LiyptAdieherg.)  (1096—1101) 


Odfloham  e.  Odacker. 
Odoir  Odolfi. 

Hjurik  (1339)  V,  A.  11. 

Hennyg  (1369)  FV,  394. 
Odolrion  <.  Odalricoa. 


^_.  Henriena  (1270)  IL  383. 

OdstetlR.  Ottatedt,  awJum  -  Weimtr,  Kr.  Weimar, 
A.  Biankenhayn.  L  731. 

filzliiflherodfl  a.  Ochtiresroth. 

fitterndorp  '•  Aateiendorp. 

fitterreloh  a.  Anstria. 

Ovecou-a,  Ovecara  flnTiot.  Die  Ocker.  1, 84.  ü.  588. 

Overenkerken ,  -kirken.  Obemkird^en  ö.  Bücke- 
burg. —  Villa  L  590,  691.  608. 

—  cUasttnm  s.  Marie.-  L  624.  689.  690.  691. 
692.  593.  603.  604.  605.  608.  753. 

^hardös  (1171)  L  524. 

Heinricns  (1180—1182)  L  591.  608.  667. 
priorisae:  H.  (1179—1180)  L  689. 
Overtobsn  s.  Hoberhot 
OvM-ndorp. 

—  van:  Bemum  (1338)  V.  A.  11. 
OverilgaltiiL  Oheme^Mnd  6.  Brtmm.  I.  600. 
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Oveavelt,  Oravelt,  Owsvelt,  Oveevelde,  Efsvelde. 
Oöufelde,  E.-B.  Magdeburg,  Kr.  Garäelegen. 
IV,  261. 

—  de:    Hildebmiidtui  (1267—1298)  IL  331.  615. 

M4.  661.  676.  661.  6»7.  709.  786.  742. 
OflOiMikl.  Unbek.  Wüstung  bei  Grimtehleben  (An- 
halt), l.  66. 
Ofltkersieve  s.  OticbenleC 
OEelM,  Oheme. 

Hana  (1S80)  I.  N.  UL  684a. 

HeinricDB  notarina  epL  Hersborgene.  s.  Merm- 

Olntrowe,  öztrowe,  Ozatrowe,  Oatrow,  Ostrouwe, 
ÜsterowB,  Ostrau  nö.  vom  Peleriberge ,  »w. 
Zörbig  u.  UbtJün.  L  740.  IL  398.  m.  441. 
IV.  2M. 

—  de  iminisUrial.] : 

Hogeraa  {U56)  I.  424 

Frflehelmna  (1156)  I,  424.  j 

EktehardnB  (11&6]  I.  424.   }   filii  Hogeri. 

Otto  {1156)  I,  424.  ) 

Otto  (1226-1269)  IL  85.  364. 

Olricus  (1240)  I.  146. 

Johannes  (Henuingaa)  (1266—1310)   IL  298. 
389.  398.  430.  m.  203.  217. 

Conradns,  frater  ejnad.,  (1269—1276)  IL  364. 
398.  483, 

Fridericna,  [rater  ejnad.,  (1271)  n.  398. 

DlricKS  (OlricnB),  frater  ejnad.,  (1271—1335) 
n,  398,  nl.  203.  317.  506. 

Ulricna  archidiacon,,  canon.  Heisebnrg.,  «. 
Heraeburgb. 

Olricns  (1338-1349)  m.  694.  873. 

TjdericnB  (1360)  IV.  259, 

ffieronymuB  (1360)  IV,  259. 

Hennyngh  (auf  Krüchem)  (1332-1372)  IV. 

434,  435.  V.  A,  11,  —  Schteester:  Beate. 
Oloilnherode  s,  Ochtirearoth. 
Olde  Marke  s.  Aide  Marke. 
OldeMborg.  Oldenburg,  R.-B.  StraUund,  Kr.  (freifg- 

—  de:  Lndolpboa  (1302)  IIL  89. 

Olieaborg,  -borg  s.  Aldenbnrg,  Aldenborcb,  Aln»- 

bnrg, 
Oldandorp.  Unbek.  (VielUieht  =  kltaadoip.)  L  100. 
Oldsndorp  s.  Altendorp. 
OldenhoiH.    Wü.,  vielleicM  in  der  Gegend  von 

Hoim.  I.  100. 
OldtBrod«  »■  Aldenrode, 
OJdBSleblii,  OldiBleibin  i.  Aldealeve. 
Olevaleboa  (rectiia  Olevano)  {Pavia). 

—  de:  Dbertaa  (1162)  L  472. 
Olentorp  «,  Altendorp, 
tXvsnstede,  -Btide  ».  OaolfatidL 
OloniDUH  s.  Holomncz. 
Olrlkes. 

Hene  (1352)  IV.  61. 
Olrloiia  e.  OdalricuB. 
Olanlch,  OIbiuc,  Olsnik.  ISlaing  im  Kr.   Torgau. 

I,  45,  68.  78,  96. 
Olanloun,  Älsnicom.   Öls  in  Schlesien. 

—  dncea: 

Conradns  d.  Ä.  (1365—1358)   IV.   109.   110. 
118,  117.  118.  119,  132.  134. 13a  189. 1B6. 
167.  161.  162.  166.  166,  183,  191.  197. 198. 
Conradns  d,  J,  (1366)  IV.  139. 
OlstMl«.  Uhlsleät  sie.  Orlami^de.  V.  N.  L  271a. 
Olwenatedfl  «.  Osolfstidi. 
Opalowe.    Vttbek.  IL  602, 

Stephanus  (1299)  IL  867. 
Opyn  t.  Oppin. 


Oppivi«.    Troppa»  in  österreiehiuA-Schietien. 

Nicolana  (1866—1356)  IV.  88.  97.  96.  99. 
101.  102.  103,  104.  106,  106.  184. 

Johannes  (1366—1366)  IV.  108,  112.  118. 
12a  121.  123.  125.  127.  182.  18a  141. 142L 
166.  167,  162.  166,  167.  16a  169,  170. 17a 

178,  179.  197.  34a  344  346. 
Oppei  8.  Oppin. 

Oppenheln.  Stadt  in  Bheinheasen.  IL  84a 
OpparodB  s.  Abenrod, 
Öppldon.   Oppido  in  Calabrien. 

—  epi;  StephanoB  (1296)  IL  787. 

Oppin,  Opjn,  Oppen.  Oppin,  M.-B.  Merseburg, 
Saatkr.  U.  liS. 

—  de:  Thidericns  (1309)  m.  197. 

Kühne  (1363)  IV.  272. 

Bodolff,  deasen  Bmder,  (1362)  IV.  272. 
Op|H-ii,  lapis.  V.  A.  L 
OpBllDB.   Oppetn  in  SMeeien. 

—  dnces: 

Bolko  sen.  (1365—1366)  IT.  109.  110.  lia 
114.  117,  na  119.  121.  123,  126.  127.  182. 
134,  186.  141.  146,  156.  167,  160.  161. 162. 
165,  166.  167.  16a  169.  196.  197.  19a 

Bolko  inn.  (1366—1366)  IV.  132.  176.  177. 

179.  336,  336.  337.  338.  843.  344. 
Wladislans,   inter  ejosd.,   (1366)  IV.  836. 

837    388 
Albertus  (1357)  IV.  176, 
Ora  flnTina  s.  Horaha, 
Ordt,  filia  Erponis,  coninx  Rodolfi  L  da  Qerstorp, 

(1150-1186)  L  419. 
Orden  s.  Orehnn. 
Ordenberghn. 

—  da;  Adelheydia  canon.  Qnedlinbnrg.  a.  Qnidi- 

lingobnrg. 
Ordewinas  clericns  (1274)  U.  439, 
Ordhsn  s.  Orehtm. 
Orderf.   Kl.  Uhrdruf  g.  Gotha. 

—  prepoaiti:  Begnibodo  (1187)  L  247. 
Drdun  b.  Orehnn. 

Oreburoh  a.  Ulbmcke. 

Orehun,  Orthau,  Orden,  Ordnn,  Ordhen,  Horden, 
Orthen,  Orten.  Gross-  und  Ki-Orden  iril.  bet 
Ouedlinburg.  I.  8.  31.  83.  246,  787.  H.  787.  UL 
77.  362.  V.  261.  V.  A.  10.  —  Major  (Grotan)  0. 
a  17.  136,  151.  156.  m.  265,  362.  622.  461. 
V.  N,  ra.  443a.  572a.  V.  A.  12.—  Minor  (Par- 
vnm,  Lutteken)  0.  IL  136.  m.  266.  262.  571. 
IV,  30.  7ft  V.  A.  10. 

—  plebani: 

Johannes,  canon.  Qnedkiab,,  (1230—1278)  H 
106,  293.  382.  481.  602. 

—  de  (liberi   et  ministerial.) : 

Harqnardnii  (1129—1149)  L  201.  246,  864. 
OdolricuB   (minist   (iuetUinb.)  (1160—1166) 

L  419. 
Albero  (minist.  Quedlinb.)  (1194)  L  692. 
Hertnidns  (1201)  I.  738. 
Wasmodna  (1241)  U,  166. 
Conradüa  (de  minori  Orden)  (1241)  n,  IM. 
Tidericna  (Theodericiis)  (1243—1266)  C,  167. 

220,  318,  V,  N.  IL  158a. 


Lndems  (1260)  IL  262, 
FridericQB  (1273)  IL  426. 
HermaimTiB  raeco  (1293)  II.  787. 
Betemannna  1.  (1300)  II  886.  867. 
Betemaonns  XL  (1300)  IL  88&  887. 
Henniughns  (1804—1818)  m.  91.  362. 
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fOrehnn  ete.) 

(—  de  (liberi  et  mtnisleriat.) : 

SJfridng  (134ffl  m.  799. 

Henrik  vicar.  Ealberstad.  t.  Halberstad. 

—  incole,  ciTes: 

ThidericQS  Borghaidi  (1300)  IL  88a 
HennancnB  Luscua  [1300]  U.  887. 
Jobaimes  Loacas  (1300-1310)  II.  886.  m.  206. 
Beinenis  civis  Qnedelinbarg.  s.  Qnidilingo- 
burg. 
Orleitalu  marcbioneB. 

Dedo  (Teti,  Tete)  s.  Teti. 
Vergl.  aueh;  Ln^atia  und  OcozL 
Orligenande  i.  Orlahemimde. 
ÖrisneHinile ,  Orl&gemiuide ,    Orlammide,   Horle- 
mande,  Orlemonde,  Urlamände  nö.  Sudolstadt. 
V.  N.  I.  2Tla.  —  Eccleeia  as.  Marie  et  Fan- 
cratü  ibid.  V.  N.  L  27Ia, 

—  comiteH: 

^giMthua  palatin.  comee  Rheni  s.  Sigifndaa. 
Wuliiielmas,  filios  ejnsd-,  palntinaa  comes 

Bheni,  t.  Palatini  comites. 
Sigefridna,  frater  ejasd.,  8,  Sigifridne. 
HerimMinns,  filius  Adalberti  marchionia,  (dt 

BaUensUde)  (1142-1176)  L  290.  832,  337. 

345.  363.  3&7.  362.  384.  406.  409.  412.  417. 

423.  427.  428.  436.  438.  439.  440.  441.  464. 

456.  463.  468.  489.  491.  600.  603.  610.  611. 

612.  513.  614.  516.  526.  631.  633.  634.  636. 

646.  653.  V.  N.  I.  339a.  435a.  —  N.  t. 

Tode^  HL   14L  V.  H.  L  606a.  —  üxor: 

Ermegardia. 
Sifridna,  filiuB  eJQsd.,  (1172—1192)  L  638. 

646.  571.  581.  683.  606.  607.  622.  666.  671. 

660.  V.  N.  L  605a. 
Otto  marcliio  de  0.  (1180)  L  583. 
0.  N.  (1202)  L  741. 

Otto  (1273—1298)  E.  426.  427.  431.  84a 
HermannuB  (1308)  HL  170. 
Frederik  (1323— 13K)  IIL  429.  492.  494.  498. 

499.  500.  Y.  A.  11.  -  Betten  Hautfrau: 

Elisabeth,  Wittwe  Ottos  IL  von  Anlialt 
Friederich  (1391)  V.  166. 
Später  die  Markgrafen  von  Meiiten. 

—  A^  ^initteriales) : 
Winnolt  (1174)  L  646. 

MamtG,  Orlemnnde  s.  Orlahemonde. 
.  Unbek.  V.  A.  11. 


—  comites:  Albertus  (1162)  L  877. 

Omare,  Ornaria,  Ornere  s.  Arneri. 

Orothfl  (ttaU  Trothe)  «.  Ttotbe. 

Orsleven  <.  Drealero. 

Ortan  t.  Orebon. 

Ortenberg.   Ortenburg  in  Baitm,  vi.  Pastau. 


Otkertlevo  t.  OscheraleTo. 

Ouherilwo ,  OBscheraleve ,  Oakeialevo,  Oaghers- 
leve.    Gross-Osehertleben  nö.  SaUiertUidt.   L 
161.  668.  a  290.  604.  HI.  128.  484.  499.  V.  261. 
V.  A.  10. 
—  atcbidiaconi; 

Anioldiis  canon.  Halberstad.  (1220)  IL  88. 
Albertna  de  Aldenburg,  canoa  Halberstad., 

«.  Haltrarstad. 
Wenienis  (1318)  HI.  266. 


Albertus 


III. 


;usperpet. 


Balberttad.  (IS34) 


—  de  (minialer,  lialbertlad.) : 

CesariuB  (1200)  L  732. 

Oevehaidus  (1200)  L  732. 

Thidericb  pnor  fratrnm  etemitamm  b.  Ad- 

gnstini  Ha^deborg.  t.  Hagdeborg. 
BorchardoH  Ticarins  Halberatad.  i,  Halb«r- 

atad. 

—  Bürger  da».  EL  499. 
OtOltve  t.  Avesievo. 
Owden,  Oaden. 

-~  de:  Jntta  canoo.,  prep.  et  abbatiBsa  Qenuro- 
dens.  B.  Qeroniaroth. 
Oda  canon.  Qemrodena.  ».  Qeronisroth. 
Otaabrigge  t.  Oanebinge. 
Osenbirg  ».  Osnebrage. 
OMzederodt  s.  Aschozerode. 
OtferdnlBV*,  Osfordes-,  OsTerdee-  t.  Osterrodes- 

Otgerd'filia  Vairici  (960)  L  23. 
OtghirBlevfl  t.  Oacheralevo. 
Oainbrigge  t.  Osnebrage. 
OsHSrtlGVe  «.  ABmeraleve. 
Osraburg  t.  Osnebrage. 

Otncbnige,  Oana-,  Oaembrngge,  Osinbragge,  Osen- 
bnig,  Osnabnrg.    Otnabmck. 

~  *^Benno  (1068)  L  143. 
Wtdo  (1099)  I.  161. 
Thithardna  (Dethardns,  Diethardna)  (1129- 

1140)  I.  200.  212.  214. 
Ddo  (1138—1140)  L  250.  251.  262.267.260. 

267.  270. 
Fhüippns  (1146—1162)  I.  326.  479.  480. 
ATDoldns  (1176— Iiei)  I.  651.  566.  569.  570. 
671.  581.  582.  683.  60a  608.  V.  N.  I.  606a. 
Gerhardna  (1200)  L  729.  730.  ^(«r  tum 
Ertbiaehofuon  Bremen  erwählt,  t.  Breina. 
Cktnrados  L  (1234—1235)   U.   120.   122.  123. 

124.  123. 
Johaonea  U.  (1366)  IV.  128. 
Oiolfttldf,  Olvenstide,  -siede,  Olwenatede.    (Hven- 
ttedl  nw.  Magdeburg.  I.  44.  3ia  H.  16.  49ä  — 
decima  ibid.  U.  498. 

—  de:  Benno  (1151)  L  866. 

Randewicos  milea,  civis  nove  civitatis  Hagde- 

boig.,  s.  Hagdeborg. 
Otto  (1266)  U.  309.  ) 

Harqnardaa  (1266)  IL  309.  ]  filii  «asdem. 
Albertos  (1266)  E  309.        ( 
Fredericos  frater  ord.  piedicatonuii  (1269) 

E  364. 
Johannes  laTcna  (1291)  E  710. 
Bandewiens  (1330)  IE.  073.  584.  V.  N.  EL 

584a 
Ouoharsleve  t.  Oscberslero. 
Ott 

—  von  dar:  Bertolt  (1310)  IE.  218. 
OttkoUiene  t.  Üaterkotheoe. 

Osten.   Otten,  B.-B.  Stettin,  Kr.  Demmin. 

—  de:  Hinricns  (1324)  EI.  476. 
Otterbeoh.  Wä.  bei  Ottervixek.  EI.  368. 
Oitorberg,  -borg,  -borch,  -bnrch.  Otterburg  in  d. 

Attmark,  n.  Stendal.  L  870.  710.  718.  EL  857. 
860.  887.  IV.  3.  646. 

—  comites: 

Vfemerna  s.  Velthem. 

Albertus,  filins  ejnsd.,  s.  Velthem. 
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Osterburg.) 
(—  comitea): 

Sifridns  (Siffridns)  (1212—1226)  IL  6.  28.  81. 
Wernerns,  filina  eiusd.,  (1216)  U.  23. 
StfiidnH,  frater  ejaad,  (1216)  n.  33. 

—  d«  iministeriaks) ; 

Fridericns  (1177)  V.  N.  L  563». 

Heinricna  (1177—1225)   U.   6.   81.   V.   N.  1. 

&63a. 
Thidericns,  &ater  ejnsd.,  (1226)  IL  81. 
OtterkatllBlie,  Oatkothen«.  Osterkölhen,  alte  Dorf- 
statu,  ö.  Käthen,  jeUt  Vergnügunggort.  IV. 
468.  V.  A.  11,  17. 

-«golon.  Egeln  a.  d.  Sode.  I.  9.  Sa 
a.  Aaterendorp. 
u«ierg«W«'pagaB  L  129. 
Osttrnolt,  -halte.   OaUrholz  n.  Bremen.  I,  600. 

—  monaaterinm  ibid.  l  618.  619.  WO. 
prepoaiti: 

EyUrdns  (1182)  1.  618.  619. 
OitarhuBBB.   Oaterhavaen,  H-S.  Merseburg,  Kr. 
Uaerfurt.  I.  349. 

—  de:  Albertus Jl  194)  1.  686. 
Otterlind,  dtis.  m.  268. 


i.  Käthen.  V.  182.  V.  Ä.  11.  15.  17. 
Osterod  e.  Osterrode. 
Osterawe  t.  Oinatrone. 
Oaterrade,  Ostirode,  Oaterod,  OBteirothe.  Osterode 

—  de:  LenidericoB  (1133)  I.  211. 

BasiliiiB  (1209—1248)  L  771.  772.  K  176. 

HermanuDB  (1245)  IL  166. 

Hinrik  (1833)  V.  A.  11. 
OaterraitMiBve,  Oefordesleve,  Osferdss-  Oatrerdes-. 
Wü.  bei  Gasten.    I.  749,  789.  U.  95.  UL  191. 
755,  V.  N.  n.  772a.  V.  A.  12.  —  EcoleB,  ibid. 
L  786. 

Oerardna  (1228)  IL  96. 
Lodawich  (1376)  IV.  491. 

—  de  Iminislerial.  llsinebwg.): 

BertTammnB  (12U&— 1210)  L  770.  785. 

HeidenricnB  (1228—1244)  IL  94.  160.  161. 

Heydeko  (1304)  HL  78a  und  b. 

EricQB  Boc  s.  Boc. 
Otter-Stithvwn.   M»  Theil  von  Alt-Stanfur^ 

I.  47. 
Ottflrwatde.   Osterwalde  bei  Stendal 

—  de:  FridericuB  (1177-1184)  L  604.  688.  V.  N. 

I.  &53a. 
Oaterwitthige.  Otterweädingen  ä,  Wantleben.  L 

i.  20. 
Ottflrwiek,  -wich,  -wig,  -wie.  Osteraiek  na.  Halber- 

itadt.  I.  849.  m.  44.  IV.  540.  V.  218.  V.  A.  7. 

—  plebani:  Betem&miiis  (1S04)  m.  72.  73. 

^'neinriciiB  de  Bek  (1288-1304)  IL  631.  m. 
72.  73. 

—  de:  Hitzelo  (1183)  L  211. 

Conradns  cauon.  a.  Fanli  Halbentad.   s. 
Halberatad. 

Johannes  de  HojFm  a.  Hahem. 
SyfridDS  de  WegenleTB  (1308)  HL  163. 
Heiuricoa  de  Dingelstede  (1306)  OL  163. 
Ladolfaa  de  Bek  (1308)  III  163. 
Heinricna  Ottonia  (1308)  m.  163. 
Albertoa  de  Walewigghe  (1308)  IIL  168. 


Jobannea  de  Soderrode  (1306)  in.  163. 
Hermaimiis  Cron  (1308)  OL  163. 
Heinricus  de  Osterode  (1308)  m.  163. 

Betemannas  monetarios  (1304)   m.   72l  73. 
Fridericna  de  Scowen  (1304)  Ul.  72.  73. 
JordaDos  senior  de  Brochacowen  (1306)  IIL 

163.  —  Uxor:  Uargareta. 
JoTdanaa  (1308)  m.  163.  i 
Johannes  (1306)  UL  163.  f  filü  eonrndem. 
Heinricna  (1308)  HL  163.  ) 

Filia:  Elizabeth. 

—  Einwohner: 

Heneken  vern  Edelen  Wittwe  (1394)  V.  218. 
Ottverdsslavs  s.  OsterrodeHleve, 
Ostll,  Hoatia.   Ostia  in  Mittelitalien. 

—  epi:  Johannes  (1148)  L  339. 

Hnbsldns  (1179)  L  563. 

PetniB  (1355)  IV,  97.  98. 
Ostlrsde  s.  Osterrode. 
OstnIMnge  I.  64. 

OatroBwe,  Ostrowe  s.  Oinatrowe. 
Outiaci.   Oeste  am  Fleiachbaehe ,  eö.  Gerbsteät, 

1.  76. 
OBwetlnn.  Autehwite  in  Sehleiien. 

—  docea: 

Johannes  (1366)  IV.  109.  113.  117.  118. 119. 
OtalevG  e.  Otlowe. 

OtBllnflBn.    Ittling  im  Bairisehen   Oberfranken, 
Lager.  Oräfenberg. 

—  de:  Eegenoldns  (1164)  L  404.  40S. 
OtBlobfiBdarf.   Uttendorf  im  Bairitehen  Oberfran- 


Meingoz  (Heingot)  (1154)  I.  404.  406. 
OtenlBVB  3.  Otlowe. 
OtealBve  s,  OttereBteba. 
OtMlave  s.  Otlowe. 
Ottielrtoiia  s.  Odalricne. 
OthOTB.   Ohr,  a.  d.  Weser,  lO.  Hameln.  I.  96. 
Othana  aigniferStnrmariorDm (1149)1.  350. 
Othing«,   Oedingen  bei  Hemagen.  I.  297.  682. 
Othmerstorp.  Wü.  bei  Dodendorf  im  Magdebvr- 

gigchen.  1.  31ft 
OtlDheralef,  AtigersUep^  Adikerslove,  Edekeraleva 

Ettgersleben  nu.   Egeln  (nicht  üschersleben). 

I.  127.  133.  135.  Sia  n.  267.  621.  68t  V.  A.  2. 

—  de:  Tidericna  (1212)  IL  4. 

Heidanricus  de  Blekendorp  (1261)  IL  267. 

ThidericoB  de  Blekendorp  (1261)  II.  267. 

ThidericoB  prope  cimitennm  (1261)  IL  287. 

Älvericns  de  Snoneberge  (1261)  IL  267. 

Borcbardaa  de  Hedesleve  (1261)  IL  267. 

ßinricus  de  Steneriz  (1261)  II.  267. 

Bartoldus  filins  Bartoldi  (1261)  II.  267. 

Heinricns  de  Cropenstede  (1261)  U.  267. 

Johannea,  filias  ejnsd.,  (1261)  IL  267. 

Hezeco  (1261)  IL  267. 

Conradna  de  Stegen  (1261)  IL  367. 
(IN  Allgem.  II.  267. 
Otlowe,  Otelaven    Ottentove,  Ot«i-    Ott©-,  Ote»-. 
Ottkben  tw.  SdtOningen  iiMd  Gross-Osehera- 
leben.  l.  171.  IL  696,  In.  494. 

—  de:  HeiDo  (1280)  n.  613. 

Johaai«»  (1288)0.  68L 

Heneke  (1S2S)  Ol  441. 
Otravea  milea  (1287—1289)  IL  616.  660. 
OtMeve  a.  Otlowe. 
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Beinriciis  (114S)  L  B50. 
Hewbo,  filioB  eJDsd.,  (1149)  I.  36a 
Ottenleve  s.  Otlowe. 

OttsreBleba,  Otoraleve,  OtteraloTe,  Ottersleve.  Ot- 
lenleben  stc.  Magdeburg.  L  4.  5.  7.  20.  SIS. 
n.  479. 

—  de:  Ge«ff6  (1J61)  L  362. 

Rodoifofl  am)  n.  da 

Hermoiuiiis  (1280-1290)  IL  613. 592.  Sil.  692. 
Hannann  (1362)  IV.  271. 

,  j.  Outingsn. 

L  Engeo  i.  Kr.  örel,  Amt»  Bretnervönle.  1 6. 
Otto,  Oddo,  Odo,  Oto,  Vto,  Ddo,  Otho,  Onto. 

—  I,  rei  et  imperator  (936—973)  I.  2.  3.  4.  6.  6. 
7.  8.  9.  10.  11.  12.  IS.  14.  15.  16.  17.  18.  19. 
20.  21.  22.  23.  24.  26,  26.  27.  2B.  29.  30.  81. 
32.  39.  40.  41.  42.  43.  44.  45.  46.  47.  48.  —  N. 
a.  Tode;  I.  60.  52.  77.  80,  Sia  346.  446.  460. 
499,  576.  654.  656.  768.  776,  —  Uxorea:  Aetgit. 
Adalheida. 

—  IL  ru  et  imperator  (961— 9B3)  L  3S.  34.  35. 
87.  39.  40.  41.  43.  46.  46,  47.  48,  60.  51.  52.  68. 
64.  65.  66.  57.  68,  69,  60,  61.  62.  63.  64.  66. 
66.  68.  69.  70,  —  N.  a.  Tode:  I,  71.  77.  666. 
IL  20.  —  Uxor:  Theophana. 

—  m.  rex  et  imperator  (981—1000)  I.  70.  72.  74. 
75.  76.  77.  78.  79.  80.  81.  S%  83.  84.  85.  86. 
87.   88.  89.   90,  —   iV,    s,    Todt:   1.  93.  94,  "" 


—  abbas  (1096—1101)  I.  162, 

—  prepoBituB  (1096-1101)  L  162. 

—  capelianOH  Adelberti  marchioniH  (1163)  L  483. 

—  noiaritis  dominomm   de   HadmerBleTS  (1330) 
m.  579. 

—  nepOB  Ottonis  II,  imper&toris ,  dux  Alemannie 
(974—993)  I.  57,  80. 

—  filioB  imperatoria  (Friderici  I,),  comea  de  Lenoe- 
bnrg,  (1188)  L  661.  662. 

—  filiOB  ßeroliardi  IL  ducis  Saxonie  (1059)  1. 136. 

—  palatinua  comea  (de  Bawaria)  s.  BaTaria. 

—  Bliiu  Conradi  marchionis  s.  Miana. 

—  comes  paiatinna  (Bcni)  s.  Binecge. 

—  marchio  (de  Orlamtmde).    N.  a.  Tode  V.  N.  L 
271a.  —  Coniiix:  Adelhaidia, 

—  filioB  Adalberti  marchionis  s.  Brandenburg. 

—  comea  in  pagis  Svaba  (Sueves)  et  Norttnriugen 
(1049—1071)1.  12S.  127.  182.  133.  145. 

—  comea  in  pago  Nizizi  s.  Hnodo. 


(Otto  eU.) 

—  comes  (1050)  L  126. 

—  Otto  filioa  Heinrici  {de  NorAeim)  i.  Northeim. 

—  comes  in  pago  Snevico ,  de  Baleuatedo ,  advo- 
catns  Nienburg..  (1083—1121)  I.  161,  162.  166, 
169.  170.  171.  172.  173.  176.  183.  185.  188.  V. 
N.  L  165a.  166b.  —  2/.  8.  Tode:  L  205.  319. 
—  Vxot:  Elica.  —  Filius:  Adalbertns  marchio. 

—  comea  (de  Hitdesleve)  s.  HildeeWe. 

—  comes,  frater  Heinrici  prefecti  nrbia  ßatiapo- 
nensis,  l.  Ratispoaa. 

—  comea  (1102)  I.  473. 

—  fondator  eccles.  de  Qratia  Dei  s.  Cmttorp. 

—  {liber  homo)  (1IÖ6)  1.  413. 

—  schnltetos  (indicü   in  Wnrbizke)  (1166)   L  426. 

—  index  civitatia  Standalena.,  homo  Alböti  mar- 
chion.  S.  Stendale. 

—  camerarins  (1270—1276)  11.  382.  481. 

—  marachatcns  Alberti  I.  ducis  Sazonie  (1256)  IL 


—  Kandewici  (1301)  HL  24. 

—  homo  comitia  Dedonis  (1159)  L  461. 

—  ministeriaha  (1166)  L  424. 

—  (miniiterial.  Brandenburg.)  (1186)  I.  649. 

—  domicellns  (1174)  I.  544. 

—  (1133)  I.  212. 

—  (1141)  L  279. 

—  (U70)  L  519.  620. 

—  Bemt  (1396)  V.  262. 
Owlalrlota  c.  Odalricns. 

Owleiidorf.  Altendorf  n.  Kahla  a.  d.  Saale.  V,  N. 

L  271a. 
Ousleve  s.  AvealeTo. 
Outlngen,  Ottingen,  Etingen.    Ottingen  n.  Nord- 

lingert  (Baiem). 

—  de:  Ladevricns  (1141)  L  280. 

LudoHicaa  seu.  (1S66— 1366)  IV.  88,    125. 

165.  346. 
AlbertQB  (1365)  IV.  125. 
Ladowicns  inn.  (1366)  IV.  346. 
Ouziz,  Ozcejz.   Ossig  uui.  ZeiU.  I.  711.  713. 

—  de:  Bodengheras  sagittarius  (1304)  IH.  90. 
OweiilMirg, 

—  de:  Fridericns  (1183)  L  «22. 

Owenahove.    Usterhofen  s.    Altaich  (HUtoeit  der 

Donau). 
~  de:  Conradofi  (1142)  L  268. 
Owsvett  e.  OvesTelt. 
OxBtedB,  Ockstede.  ünbek.  V.  A.  11. 
Oiesyi  ».  Onziz. 

OllHUf.  Unbek.  Wüstung  bei  Möckem.  L  78. 
Ozatrowe,  Oztrowe  a.  Oinstrowe. 


P. 


P.  Janrensis  (1386)  V.  68. 

Pak,  Fach. 

—  de:  Dlricna  (1226—1301)  iL  86.  IIL  20.  v 

Paoeleve  s.  Fazleve. 

Pa9lawlzze  «.  Pazlanice. 

Paotavlin  s.  Patariom. 

PaotUM.  Patii  auf  Sicilien.  L  718. 

Paozieve  s.  Fazleve. 


Bethmann.  N.  i.  Tode:  T.  290.  —  Dessen 
Ehefran.  N.  i.  Tode:  V.  290. 
Padebornfl,  Fadebomen,  Padehronnen  s.  Bedebom. 
Padeburne,  Padelbom  ».  Paderborn. 
Padekendorpi. 

Lodewich  (1390)  V.  149. 
PadellKirne,  Fadalbome  8.  Bedebnni. 
24" 


vGooqlc 


188 


Padetoo,  Fädele  t.  Padeliz. 

Ptdellz,  P»d«lec,  Padelc,  Podeliz,  Pedeljtz,  Polici. 

Wä.  Polig  am  Uakel.   I.  36.  759:  IL  88.  2»5. 

m.  666.  V.  26.  A.  6.  11. 
Paderborn,  Poderbnuuia,  Padeborne,  ^aderbuD, 

Padelbom,  Pathebnum,  Palbom,  Patherbmne. 

—  episcopatns  (diöceus)  L  561.  V.  303. 

—  die  Stadt  L  378.  T.  202. 

—  epi:  Memerns  (1016)  I.  100. 

HeinricuB  (10»-1108)  L  161.  172. 
Benhardna  L  (1129—1152)  I.  301.  212.257. 

260.  26a  270.  309.  B25l  348.  S5Ö.  857.  378. 

381. 
Ev«rginiB  (1162)  I.  479.  460. 
Bernardna  IV.  (1284)  n.  120. 
Johann  (1897)  V.  2ö6.  25a 

—  prepositi:  VafradnB  (1223)  D.  66. 

—  de  f»n«M(«naiet)  .- 

GodeBcalcos  (1162)  I,  877. 
Padlmtsde.  Baddetuttdt  »»w.  BtimtUdt  (Bratm- 

aekweig).   L  761. 
Pibate  8.  unter  Roma. 
Pavendorp  I.  740. 
Pavun.    Papho  auf  Cypem. 

—  epi:  BoniromeuB  (1284)  D.  56a 
Paguus  {Walramas)  dux  t.  Lemburg. 
PlB«- 

HeinricQB,  Bacerdoa,  (1301)  UL  15. 
Piyeni  £.  Bayaria. 

Payie,  Pejne.   Feine  ßui.  Hannover  und  Bratin- 
sehtoeig. 
-  de  (von).-  Lndolfas  (1161)  L  609. 
"leleven  a.  Pazieve. 
itln)  comites  Rheni. 
Beiimannna  (992)  L  76. 
Heinricns,  domin.  in  Lacn,  (1093)  L  167.  — 
N.  g.  Tode:   I,    179.    190.   266.   261.   820. 
338.  627.  706.   706.   767.  —  Uxor:   Ädal- 

Sig^dns  de  BaUenstede,  privignns  ^jnsd. 

».  SigifridüB. 
WiUihetmoB,  filins  ejasd.,  comeB  de  Orlahe- 

mnnde,  (1125—1140)  L  196,  198,  199,200. 

203.  207.  a08,  210.  216.  222.  226.  239.  248. 

247.  248,  249.  260,  251,  252.  253,  264,  266, 

266,  257.  258,  261.  268,  269.  270.   271.  V. 

N.  L  196a.  271a.  297a.  —  N.  s.  Tode:  L 

278.  291.  297.  320.  33ft  627. 682.  706.  70a 

767. 
Godefridns  (dt  Caiw)  (1129)  L  19a 
Otto  {de  Rineggt)  S.  Binecge. 
Henriciu  {cognomento  Jasomirgott)  s,  Hein* 


Payzel 
nOath 


8  idt  SUdtcte)  t.  Stalecke. 

Cnnradns  fraur  Friderici  L  imperator,  (1166- 

1194)  I  423.  465.  466,  467.  468.  469.  470. 

472.  473.  47a  486.  493.  494.  495.  502.  611. 

686,  682.  664.  B.  das.  Frühere  vnter  Con- 

tadoa. 
Weifen: 
Beinriciu,  filins  Heinrici  Leonis,  dos  Sftxonie 

(de  Brwume)  (1I9&— 1222)  L  70a  704. 

706.  748.  772.  n.  64.  V.  N.  L  748a 
Wittelsbacher : 
LndoTicns  I,    i 
Otto  n.  [  I.  BaTBiia. 

LndoTicna  n,  ) 
Bndolfas  (1308)  III.  173. 
LudoTicn«  (ISOB)  m.  178. 
Adolf.  N.  t.  Tode:  IV.  68. 


(Palatini  comitea  Bheni). 
(Wittelsbacher): 
Eoprecht  d.  Ä.   (1364-1366)  IV.  68.   IS. 

126.  127.  160.  151.  ISO.  346. 
Bnprecht  d,  J.  (1358— 1S56)  IV.  68.  68. 106. 

107.  114.  126.  160.  161.  162. 
Enpreeht  (1400)  V.  SIS, 
Palhorn  s.  Paderborn. 
Pileborm  s.  Bedebom, 

Pillthl,  Polide,  Folede,  Polethe,  Polde.  PrdMOM- 
itraienserklosUr  Pöhlde  s.  Bertberg  a.  Hart. 
n.  72.  79.  768,  792, 

—  prepositi: 

QerhardnB  (1106)  I.  171. 

Bokenu  (Racherusj  (1156—1163)1  416.481. 
Palmehooli,  locoB.  bei  Wtnningen.  TL  589. 
PaHBlIz.    Wä.  bei  Leiltkau.  1.  666.  670. 
Panlwrga  s,  BaTenberg, 

Panekowe.  Pankow  (Gr.  h.  KL)  B.-B.  PtMdam, 
Et.  Ott-FriegniU. 

—  de:  Gerardos  (1237)  IL  186. 

PanflWiDi.   Pannewitt  bei  £au(5«n  fSaehte»]. 

—  Ton;  Hans  (1379)  IV,  561. 

Panglw.  frater  Florekini,  (1304)  IIL  93, 
Panormltuai.     Palermo    auf  ^eilien.     Paladmn 

ibid,  L  687a. 
Pansvelde.    Pangfetde,  isö.  Ballenttedt  V.  A.  7. 

—  tod:  Hiorich  canon.  Qoedlinb.  t.  Qoidiliogo- 

bnig. 
Pantzys. 

Haus  (1336)  V.  A,  11. 
Peter,  deaBen  Sohn,  (1336)  V.  A.  11. 
PapeüdB,  Popelicz,  Pepeliz  (ioxta  Botam).    WA.  a. 
d.  Bade,  in  der  Nähe  von  Statifurt.  L  471.  IL 
675.  m.  99.  255, 
PapeMbarg  «.  Barenberg, 
PaHMlorff. 


Papendorp  s.  FapindorE 

PapanhelH,  Pappenheim,  Bappenheim,  Bwppinheim. 

Pappenheim,  Stadt  an  d.  AltmülU  ■«  ßaieriteh. 


L  310,  404.  405.  470.   473.   47ä.    488.  ( 

661.  681.  621. 
Heinrichs  IL  (de  Caltendin,  Eallendin,  Sal- 

lentin,  Chalindin),  marescalc.  regni,  (1192- 

1238)  I.  680,  681.  69a  699.  700.  739,  74a 

761.  762,  771.  H,  8.  120.  123.    124.  198. 

V.  N.  I.  748a. 
Johanaea  mareaealcos  imp,  cnrie  (1366)  IV, 

340. 


1,  das,  Werder  bei  Buro  {Anhalt).  ULOäS. 

Papatithorpateile.    Wü.    Poppendorf  «lo.  Eraka¥ 
und  Magdeburg.  I,  622. 


Papaatorp,  -torpe,  Fapstorp.  Pabstorf  am  grtuten 
"      ^     8.  &Aöninj«..  L  162.  227.  m  724. 

292)^n. 
392.  651.  631.  663.  783.  734.  V.  N.  H.  614«. 


urdns  marschalcna  (1224— 1292)  H.  77. 


Olriciu  (1352)  IV.  36. 
Pipla.   Pavia  in  der  Lombardei.  L  46l  46&  467. 
46&  469.  473.  473.  476.  651. 

—  epi:  Sirna  (Tanu)  (1162)  L  473.  479.  430. 

Baymnndna  (12S8)  IL  140.  141. 
Oudo  (1384)  n.  66a 

—  de:  Frattciscoa,  advocatas  in  com  Bomana, 

(1378)  IV,  529. 

—  cives:  Carbo  (1176)  L  661. 

Sttvb  (1176)  L  661. 


y  Google     j 


Bithonna  de  Cnrte  (117S)  I.  Kl. 
Euvondio  (1176)  I.  &&1. 
ABsalitiis  (1176)  I.  651. 
BnunftDdoB  (1176)  I.  551. 


Plppeihaln  s.  Fapenheii 

Papatorp  s.  Papeatorp. 

Piradlius.   Cisterdenstrtlosler  Paradies  in  der 

Proving  Posen.  IL  231. 
ParobeiH  s.  Parchem. 
PirölMwe.   Parehau,  nnö.  Burg.   lH  40. 
Ptrahowe. 

Hans  (13^)  IV.  Sil. 
Pardo  s.  Bardo. 
Pvdiln,  PardTiwm.    Dorf  bei  Brandenburg,  die 

nadanalige  Altstadt  Brandenburg.   L  576.  Ec- 

clefiia  B.  Qodehardi  ibid.  L  499.  640.  676. 

649.  716.  717.  775. 


—  epi:  B.  (1133—11361  I.  212.  242.  243. 

BicardtiB  (Aycard.aa)  (1162)  1  473,  479.  480. 
f  arm.   Paaren  (Guten- Paaren)  nd.  Nauen.  l.  576. 
Ptrsowfl  (Pommern)  IV.  Ul. 
Partheaopolla  s.  Magdeburg. 
Piaohalla  II.  papa  (1108)  I.  171. 
Paaceleve  s.  Fazlere. 

PbbcbwbIb, Pasewalck, PatzwalckjPosewalk,  Poze- 
walk,  Pozwalk.   Pasewalt.  m.  68.  831.  840. 
685.  90a  IV.  86.  72.  73.  76. 
PkBlBVBf  Pasalere,  Pasleaben  s.  Pazleve. 
PaaaBT. 

Tbideiicna  dapifer  (1227)  IL  90. 

Theodericns  canon.  a.  ifarie  Magdeburg.  8. 
Magdeburg. 
PatavIuBi,  Pactavinm,  BattaTram,  Bazowa.  Passaa. 

—  epi:  RaigemaniB  (1136)  I.  222. 

Beiubertas  (1140)  L  274.  276. 

ConradiiB  1  (1158—1168)  L  402.  404.  406. 

420.  421.  4iÜ.  444. 
Bnpertna  (1164)  I  48&  489. 
Wolfcems  (1192—1303)  1.  681.  726.  73a  739. 

UaDgoltnB  (1212)  IL  3. 

ßndlgeras  (Bndegema)  (1235—1238)  IL  12a 
ISa  139.  140.  141.  1^ 

Albertos  D.  (1337)  m.  681. 

Albertns  UL  (1366)  IV.  337.  33a 
PatekMdorp  «.  Pokendorp. 
PaUabninfl,  Patherbnrae  s.  Paderboni. 
PattBBBBB  {Hantioverl 

—  de;  Hinrik  vicar.  Halberstad.  s.  Halberstad. 
PatzwaMt  ».  Paacewalc. 

PulB. 

Heiae  (1389)  V.  122. 
PaalBB  mancip.  (941—964)  L  9.  3a 

—  masiat,  notariua  Albeiti  L  dacia  Sa- 
xonie,  (1269)  K  248. 

Pazieve,  Pas-,  Pasz-,  Pua-,  Pac«-,  Pajce-,  Pasce-, 
PacK-,  Paza-,  Pailove.  Oroes-  Pasehteben  w. 
Käthen.  IL  113.  160.  161.  168.  ISa  196.  207. 
306.  624.  IV.  71.  164.  V.  807.  V.  A.  16.  1& 


labyteii,  plebani: 
Seniiena  (1169)  I.  44a 


Eeniiena  (1169)  I.  44a 
Johannea,  canon.  Coawicensia,  s.  Coasewiz. 
Lndolpbna  (1384—1862)  OL  646.  IV.  67. 278. 
3.  auch:  CoBsewis  (ecclea.  b.  Nicolai). 


Henriciu  müea  (1266)  n.  323. 

Hinriciie  capeU.  in  HekeLisge  s.  Eakelinge, 

Ordeko  (1275)  U.  471. 

Borchardos  (Busao),  advocatoB  in  H^pene, 


Bnsso,  fiiina  Eberkyni,  (1321— 1842)  m.  417. 
468.  669.  690.  692.  700.  7ia  721.  T.  N. 
m.  584a.  V.  A.  11. 
Abe  (1363—1370)  IT.  286.  402,  404.  406.  T. 

A.  la 
Kime  (1378—1388)  IV.  614,  616.  619.  630. 
V.  11.  106, 
PlZlBBlOB,  Paclewizze.    Unbet.  Wüstung.   I.  666. 

749.  IL  20. 
PazBBls. 

Hinricoa  (1299)  ü.  861. 
Paialeve  s.  PaaUve. 
PaobBvl,  Pechowe,  civitas,  caatellutn,   Pedum  bei 

JUagdeburg.  I.  22.  62. 
—  de:  Hinricna  (1229)  U,  102. 
Padabranao  «.  Bedebum. 
pBdBlyti  s.  Padeliz, 
Pediflk  (13761  IV,  529. 
Pshldi 


PegavIuBi,  Pingintiin,  PigaTiimi  monastoi.     Kl. 

Pegau  iv>.  Zeiti  und  Naumburg. 
—  abbates:  Gotachalcna  (1381-1382)  V,  26,  3a 

prepositi:  Henricna  (1136)  L  23a 
Pegora  (1162)  I,  476. 
Peyn,  Peyne. 


Büea  (1846)  V,  N.  HL  803a, 
PbIi. 

Penkun  (Pommern)  l 
Penoi  s.  Peniz. 
PeflB  IIuvIbb.   Die  Peene.  L  16. 
Peniz,  Penytz,  Penitze,  Pencz.   Pentt  im  Kreise 
Demmin  {Pammem). 


—  de:  BejueruB  (1310)  IIL  210, 
(1354)   1 


Bernfridaa  (1324)  XO.  47& 
Wolter  (1864)  IV.  72.  75, 
Henninch  (1354)  IV,  73. 


PBBStBrltiBi.    Pesaro  in  Slittelitalien. 

—  epi:  AccnrBiuB  (1284)  D.  668. 
Pep«llz  s.  Fapelice. 

Peper  s.  Wetherthsi 
PeperkBflere. 

JohanneB  (1296)  V.  N.  IL  816a. 

Contados,  firaUr  ejoad.,  (1296)  V.  N.  D,  816a. 
PerdBge.  Unbek.  V.  A.  11. 
PerdBBtorp.    Pfertdorf  ö.  Silda  im  Mansfeldi' 

sehen.  T.  89.  —  Zehnt  das.  V.  89i 
PergaaBBi.  Bergamo  in  OberitaUen. 

—  epi:  NN.  (1162)  L  479.  480, 


I  dtr  PriegnitM. 


PerlBbsro.    Stadi  und  Land 

m.  496.  857.  860.  686. 
Perleln  e.  Bertiii. 

Pen.    Seraun  in  Böhmen.  Y.  68. 
Pernjrtzer  Mirk,  die.    Bei  Zerbet.   T.  200. 
PersekB,  Piraike,  Pyrsike. 

Cone  (Cord)  (1370-1879)  IV.  408.  561. 
Psrtlko  (Cremona). 
~  de:  Otto  (1162)  L  472 
Peruslun.   PeTuggia  in  Mitlelitalien.  U.  20.  12B. 

303. 
pBsekendorp  s.  Pisakauthorph. 
Petorta   nxoi   Tylonis   de    Schenkenberi; 

(1313)  m.  253. 
PetMiltz  a.  Pietnice. 
PetrsB. 

—  LeoniB  autipapft  (1133)  L  212. 

—  dominus  (1259—1262)  D.  242.  273.  —  Filius: 
Johannes. 

—  adTocatus  (1307)  m.  146. 

—  JanrensiB  (1363)  IV.  303. 
PBtze. 

Conradns  (1301)  IE.  6. 
Pezekendarp  «.  Piaakantborph. 
Pezna. 

—  <Je:  Wolfema  (1209)  1.  779. 

PBZOdulba,  Fezadalpa.    Besedau  aö.  Plötekau.  L 

66.  66. 
Pfalz,  Pfalzgrafen  s.  Falatioi  comites  Rheni 
PfflffBllB.    äackpfütfel  zw.  Artem  und  Boaala. 

m.  284. 
Pflrreote  s.  FiiTet& 
PfrlBibarg  (Ve/ite)  IV.  68. 
PhlllptMS. 

—  rex  et  imperator  (1199-1206)  L  726.  729. 
730.  731,  732,  736  (dm  Suevie),  738.  739.  743. 
745  (dnx  Snevie).   748.  756. 


Nianboig. 
—  dapifer  OttoniH  I.  march.  Brandenbnis.  (1177) 

V.  TJ.  l  553a. 
Phale  s.  Pole. 
Phallendorf,  Fnlendorf.   PfiOlettdorf  in  Sdtwaben, 

ZU}.  Bodensee  und  Sigmaringen. 


PTcballngea  »■  Biklinge. 
Plobt,  Pichii,  Pigt. 

Thideko  (Thidericna)  dictns  de  Qaenstede 

(1183—1305)  U.  630.  665.  851.  Ifl.  105. 
Conradns  pleban.  in  Bemebnig,  notariuB 
BerahariS  OL  de  Anhalt,  s.  Berneborch. 
Pldei. 

—  von:  Ott«  (1351)  IV.  23. 
Plotavium.   Potliera. 

—  epi:  GiBelbertna  (1148)  I  339. 

Pletnioe,  Pietniz.    PötniU  Ö.  ßeasait.  L  666.  726. 

II.  20.  V.  304.  —  Fonrni  ibid.  L  566.  IL  20. 
Pletra  saata.   Bei  Pisa.  IV.  99. 
PlgavlBM  I.  Pegavinm. 
PIgt  «.  Picht 

pir 

Conradns  (1292—1293)  H  716.  744. 
Hentze  (1363)  IV.  302. 
PillBteln,  Pilstein.    Peilstein  bei  Bohrbach,  na. 


naaterinm  s.  PegaTiiun. 

"""'Famnli  de  (1311)  HL  24a 

PyaiHw.   Pommern,  B.-B.  Stettin.  TV.  111. 

PIniWW,  der.   See.   UL  882. 

PlairawBBwinkBl,  ä«r.  Ueät  oder  Beide  bei  Bötto». 

m.  882. 
PIpBohi  (SiMoss).     Vippach  tw.    Weimar    und 

Weitsensee.   I.  129.     ' 
PIrIz.  Pi/ritt,  R.-B.  Stettin  (Pommern).  U  267. 269. 

—  de  (advocati): 

Oodekinns  de  Smogerowe  s.  Smogerowe. 

—  de:  Heoricna  (1260)  IT  259. 

Plrn,  Pime,  Pirna  (Sachsen).  HL  815.  IV.  21.  22. 

PlrsIkB,  Pyrsike  s,  Perseke. 

PlBakanttierpb,  Evaickenthorpe  Bysenke-,  Peseken- 
dorp,  PisekendoTp.  Pezekendorp.  Pesedcendorf 
6.  Oscheraleben.  L  löl.  164.  m.  724.  n.  254. 
UL  43. 

—  de:  SifridDB  (1213-1216)  HL  7.  23. 

Heneke  (1296)  U.  794. 
Plaae,  Pisa.   Pisa.   L  227.  IV.  88.  97.  98, 

—  aepi:  Joaunea  (1365)  IV.  88.  97.  oa 
PIso. 

—  de:  Jacob  (1361)  IV.  17. 
Piakar. 

Bertram  (1389)  V.  122. 
Plaoliw. 

—  de;  Olricoa,  caaon.  sa.  Simonis  et  Jode  Ooslar., 

s.  OoslBTia. 

WerneruG  canon.  HalberBtad.  s.  Halberatad. 

Contadns  (1327)  HL  533. 
Plaoun.   SpiUkuhn  [Meklenburg).  HI.  39. 
PlaekBndorp  s.  Pisakanthorph. 
PIten,  Fitene  s.  Biteni. 
Plthln,  Pitni,  Pitnie  g.  Biteni. 
PytnB  8.  Biteni. 
Pluliagf. 


:  Rodegems  (1204)  L  747. 
ItBe  *.  lizzinici. 


PIzzlnItBe  s 

Plaoentla.  Piacenza.  L  472. 

Pia  vi«  s.  Plawe. 

Plavalz  IL  515. 

Piain  ISalzburg). 

—  comites:  Conradiu  (1207)  \.  761. 
Plate. 

Albertus  (1281)  IL  618. 
Platan. 

Johannes^ocnrator  Petri  aepi.  Magdeburg-, 
(1373)  IV.  629. 
Platendorp.  Jetzt  Nea-Ptatendorf  s.  ErmUleben. 

m.  716. 

Platho,  Plote,  Ploto,  Plothe  etc.  Atten-PiaAo  bei 
Qenthin.  —  Schioss  V.  272. 

—  de  (minister.  Magdeburg.): 

Hermannua  (1144—1170)  L  314.362. 416.  514 
Johannes  (1170-1224)  L  619.  520.  57«.  687. 

643.  649.  655.  710.  76a  IL  73. 
Oevehardns,  frater  qjnsd.,  (1224)  IL  73. 
Johannes  senior  (1267—1317)  IL  381.  IIL 

24.  351. 
Albertus  (1281)  U.  528. 
Johannes  (Hennig)  innior  (1301—1824)  OL 

24.  V.  A.  11. 
0.  N.,  sororins  Conradi  de  Waldeset,  (1320) 

m.  392.  . 
Hermannns  (1324—1339)  OL  462.  V.  N.  OL 

722a. 
HinricuB  (1328)  TU  Wb  A.  u.  B. 
Geverd  (1398)  V.  272. 
Plaiwe  s.  Plawe. 


y  Google 


Ptme,  Plavis,  Planwe,  Plawen.    I^aue  to.  Bran- 
denburg, n.  137.  m.  sa  it.  4o8.  447. 

—  de  (minister.  Magdebarg,): 

RicharduH  daptfer  (1219-1229)  H.  6.  12. 19. 

22.  102. 
Heinricne,  frater  eiosd.,  canon.  Hsfideboig. 

et  preposit  HitUacensis,  s.  MaKiuborg. 
QomperfuB,  frat«r  Bichardi,  (1316)  n.  W. 
Ainaldus  (1216)  U.  22. 
Nycolans  (1331)  m.  59a 
PlawM,  Plan.   Plauen  im  VogOande. 

—  Vögte  von: 

Henrich  der  Boze  (1326)  m.  BOO. 

Heynrich  d.  Jnnge  (13«)  lEL  806. 
Plaokendorii  a.  Bleckendorp. 
PtBOBge,  Plezegen,  Plezeghe,  PleBin  (a.  d.  Boäe). 
Wü.  bei  Bemburg.  Llb9.lL  BS.y.  317.V.Ä.  11. 

—  Ton:  Jacob  (1331)  V.  A.  11. 

Hans  (1332)  V,  Ä.  11. 
Zander  (1332)  V.  A.  11. 

—  Einwohner: 

Bock  s.  Bock. 

Thile  ProTest  (1831)  V.  A.  11. 
PlMln  s.  Plecege. 
PIflSM,  PleBse.  Wü.  Burg  n.  Oöttingen. 

—  comitea:  HermaunnB  i.  Winzeborch. 

—  comites  caatelli:  Tnto  (1139)  L  262. 

—  de:  WameniB  (1197)  L  720. 

Pleuel. 

—  die  von:  (I3B6)  IV.  143.  14i 

PInSDw.    Pleasow,  K-B.  Poledant,  Kr.  Zaudte- 


Plezek,  Plezege  a.  Flozeke  und  Plozke. 

Plazugei  s.  Plecege. 

Plezeghe  b.  Pleceee,  Plozeko  und  Plozke. 

Plezenze  s.  Plozeke. 

Plezwiz  s.  Pliozuaozi. 

PllozovMzl,  Plezwiz.    Wv.   PleUvitt  bei  QroiS' 

Mühlingen.    L  101.  U.  394. 
Pllane  an  der  Pleiiee,  bei  Altenburg. 

—  de  tnobilea): 

Henricns  (1145)  I.  326. 
Pllsne  I.  Miena. 
Plochealn  teoM  =  Plodemize. 
Pleczke,  Ploczik,  Plocz,  Ploczkow  s.  Plozeke  und 

Plozke. 
Plodealze,   Plothnmze,    Plothinize,    Plochemin. 

Plömniie  a.  d.  Ziem,  w.  Käthen.  L  817.  566. 

749.  n.  20.  V.  A.  2. 
PIStike,  Plozeke,  Plözckowe  a.  Flozk«  und  Plozeke. 
Ployzk  s.  Ploeeke. 
Plone  (Pommern). 

—  von:  8iTard(SiMdns)  (1814-1324)  111292.476. 
PIohI  provincia  I.  22.  52.  460.  666. 

PIsnie«. 

Hans  Bchnlthert«  (1S7G)  IV.  469. 
PlenlH  pagas  L  42. 
Plsnltz. 

Nf  colans,  Schreiber  des  Harkgrafen  Walde- 
mar  von  Brandenbnrc,  (13^)  III  621. 
PIWS  1  628. 


.  Plozeke. 


Pleelok 
PteuTke 
Plestzlk 


Pfote,  Plothe,  Plotho,  Plothow  a 
Plitb  provincia  L  la 
Platblntze  a.  Plodemize. 
PMhailze  s.  Plodemic«. 


Das 


Plotz  t.  Plozeke. 

Plotzk,  Plotzke,  Plotzik,  Plotzeco,  Plotzkow,  Plot- 
zeka  B.  Plozeke  und  Plozke, 

Plezke,  PlötzlcB,  PISzeke,  Plociik,  Plocik,  Plozcik, 
Plotzka,  Plocz,  Plotzeke,  P15zk,  Flozceka, 
Ploczke,  Plozzeke,  Ploczk,  Plezeghe,  Plozech, 

Plozic,Plc '     ■       ■    ■ 

kau.  m.  '. 

—  ecclee.  b.  Marie  Magdi 
dortige  Frauenkloater  IL  136.  363.  467.  6 
728.  778.  797.  HL  42.  66.  IIB.  431.  491.  640. 
542.  661.  653.  677.  698.  766.  IV.  175.  212.  308. 
V.  47.  186.  186.  187.  1B9.  193.  197.  V.  N.  IL 
618a.  N.  m.  167&.  226a.  —  Altäre  s.  Qeorgii 
V.  93. 

rector  ejued.:  Conradna  Palmdas.    N.  a.  Aua- 

tritt  aus  dem  geisU.  Stande.  V.  93. 
abbatisB«: 

HechtUdJB  (1519)  m.  374.  382. 

üheae  van  Turnen  (1383)  V.  47. 

MechildiB  (1392)  V.  189. 

Mette  Sehansen  (1397)  V.  268. 
priorisse:  Sophia  (1319)  UI.  382. 
cellerarie:  Jotta  (1319)  HI.  382. 
prepositi: 

äigelbertaa    (Engelkinnfl)   (1293—1294)   II. 
744.  766. 

Johannes  (1303)  Hl.  66. 

Lndolphns  sacerdos,  qnondatn  pcepoa.  in  P., 
(130^)  m.  142. 

Hinricna  (1332)  m.  608. 
plebani  (rectores  ecclesie): 

Petrus  (13(B1  V.  N.  m.  167a. 

—  de  (minister.  Brandenb.): 

BuTchardTiB  {1186—11871  I.  649.  654. 
Plezeke,  Ptotzeka,  Plozeko,  Plotzeco,  Plozzike, 
Plotzke,  Plotzk,  Plotzik,  Plozek,  Plozych,Ploz- 
cik,  Plotzkow,  Plezek,  Plezeee,  Ploczke,  Plocz- 
kow, Plocz  Plozzeke,  PloBzk,  Ploai^  Ployzk, 
Plossike,  Ploceck,  Flozicke,  Plötzke,  Plozekowe, 
Plezenze,  Plezighe,  Plossek,  Plosck,  Plotz  etc. 
Plöltkau  a.  d.  Saale,  gw.  Bemburg.  TL.  778. 
791.  DL  361.  696.  597.  IV.  81.  250.  263.  326. 
V.  98.  220.  221.  V.  A.  11. 

—  ecclea.  pairoch.  a.  Qeorgii  ibid.  TL.  604. 
646.  778.  m.  310.  758.  V.   126. 

plebani  (rectoreacapelle): 

Bertoldoa  (Bartoldus)  (1294—1296)  B.  776. 

788.  811. 

HinricDB  (1316)  BI.  310. 

Hartinna  (1339)  HL  706. 

Joannes  de  Ascharia,   quondam  rector  ca- 

pelle,  (1343)  HL  758. 

vicarii:  Wedego  (1228)  IL  95. 

—  comites  {auch  de  Kakelinge): 

Bernhardus  L  (1069)  I.  143.  V.  N.  L  134a. 

^  N.  a.  Tode:  L  267. 
Theodericns.   N.  s.  Tode:  L  267.  —  Filia: 

Irmingait,  nior    üdonia   marchionis    de 

Stades. 
Helpericns  (1117)  I   183.  —  N.  s.  Tode: 

Conradns  marchJo  (1129—1131)  L  201.  206. 

—  N.  B.  Tode:  L  267. 
BemarduB  (1136— 1145)  L  231.  262.  267.  3%. 

296.  327.  V.  N.  I.  298a. 

—  de  (ntiniaterialea) : 

EverhardDB  (Everhenu)  (1160— 1178)  L  466. 

660. 
BerraannoB  (1160-1187)  L  455.  655. 
Tiuuno  (Theodericns,  Temo)   (1218—1228) 

U.  9.  14.  38.  94. 
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fPlozeke  etc.) 

(—  de  Iminitterialei)  ■ 

Bernhardns  I.  Advocatui  (1226)  II.  9B. 
Conndns  canon.  in  Colbeke  9.  Cholebize. 
B«rtnmmna  adTOcatiu  (1353)  IL   204.  — 

Filia:  Sophia. 
Henricns  1 11269—1266)  E  249.  298.  —  iV. 

».  Tode:  n.  40a  6ia  m.  696. 
Thilo  (1270)  U.  877. 
HenricDB  IL,  filina  Henrici  L,  (1281—1295) 

n.  Bia  597.  644.  739.  747.  7^.  791.  793. 


801.  822.  m.  42.  B9.   113.  194.  196.  26a 

906.  403.  V.  N.  m.  168b.  —  N.  a.  Tode: 

m.  696. 
Fredericns  I.,  filins  Henrici  L,  (1281)  IL  518. 

Später  canoiL  Halberatad.  a.  Halberstad. 
Hennen«  HL,  filins  Henrici  L,  (1281—1310) 

n.  518.  717.  822.  876.   HI.  17.  27.  65.  69. 

89.  113.  120.  209, 
LadoUos  (1281)  n.  626. 
Theodericns,  frater  ejosd.,  (1281)  IL  626. 
Conrad  (1323}  V.  A.  11. 
BernbardfBernt) HI.,  nepoa Henrici L, (1332- 

1364)  m.  596.  597.  598.  706.  757.  766.  826. 

831.  879.  IV.  82.  V.  N.  m.  803a. 
FredehelmuB  (Viedehelm),  frat.  eined.,  (13S0- 

1859)  HI.  M6.  597.  59a  706.  757.  879.  IV. 

69.  77.  79.  82   100.  140.  220.  231.  V.  N. 

IV.  6Sa.  V.  Ä.  II. 
'  E;chardns,  frater  Bemhaidi  IIL  et  Frede- 

helmi,  (1332—1339)  HI.  596.  697.  598.  70a 
Fredericns   H.,    frater  ejusd.,  (1332—1339) 

HL  596.  697.  598.  706.  SpäUr  canon.  und 

decau.  Magdebnrg,  s.  Magdebnrg. 
Otto,  frater  ejnsd..  (1332— 1361)  m.  596. 

597.  598.  706.  B79.  IV.  82.  87.  140.  263. 
Dessen  Bbefran  (1854)  IV.  82. 
JobanneB  (1364)  IV.  82. 
Vredehelm  (1386)  V.  76. 
>ie  Ton  P.  im  Allgem.  IV.  81. 


PlOieoh,  Ptozicbc.  Plozcik^  Plozych,  Flozzeke,  Ploz- 

zike  a.  Flozeke  und  Plozke. 
Plndoawe.   Unbek.  Wüstung.  I.  749. 
Pliigb. 

Dirik  (1881)  m.  594. 
PInMeke  (1290)  a.  675a. 

Plialn,  Flusezin.   PlöUien  n6.  Lehnin.  I.  67a  649. 
Pobardlt  a.  Bopardia. 

Pokendorp,  Patekendorp.  Vorwerk  Pakendorf  rw. 
Zvrbat  und  Dessau.  H.  16.  HL  220.  270.  V.  A. 
11.  —  Ecclesi»  ibid.  IL  IB. 
Pokendorp. 

Qerardns  (1859)  IV.  229, 
Pooh  a.  Fobc 

Poohiustln  civitas.    PuÜiU.  L  18. 
Podubrad,  Podiebrad  (Böhmen). 
—  de:  Groznato  (1233)  IL  117a 

Boczko  (1357)  IV.  17a 
PodBlIz  a.  Padeliz. 

Podesal.   Vnbek.,  im  Lande  Jerichow.  I.  18. 
Podiebrad  s.  Fodebrad 
Paelltz  terra,  (in  Pommern)  IL  272. 


PBzeksw  V.  A.  II. 

—  van:  Tyle  (1336—1838)  V.  A.  IL 

PMhelawdB.  unbek.  in  der  Gegend  e 


I  Zerbtt. 


Ptho,  Poch,  Fonch,  Fach,  Fowch.    Äli-Boudt  a. 

d.  Mulde,  Ö.  Bttterfeld. 
—  de:  Oddo  I.  (1202—1212)  L  789.  V.  A.  4. 

Vremhenu  frater  ejnad.,  (1202)  L  739. 

DidericoB  de  Landisperc  (fratw  eonind.)  ». 

Landesperg. 

VredehehnnB  (Fridehelmns)  (1218— 1226)  IL 

Johannes  (1220)  IL  44. 
Henricna  (1244)  H.  161. 
Otto  H.  (1276—1299)  H.  466.  644.  668.  609. 

865. 
Albertos  cantor  Hersobni«.  $.  Herseboigh. 
thimprecht  (1516—1324)  lÖ.  441.  482.  V.B. 

nr  811a. 
Otto  m.  (d.  Ä.)  (1344)  in.  767.  776. 
Otto  IV.    rf.  J.)  (1344)  m.  767. 


14.  38.  68.  116  759.  IL  88.  V.  A.  2. 
PsvHlet  e.  Potlist  (Gang). 
Poicrlz  B.  Folcriz. 
Polde  a.  Falithi 
Pole,  Pule,  Phole,  Fülle,  Fonle.  Wü.  Burg  FfuMe 

bei  Bernburg,  im  PfuAlaehen  ButOte.  IL  841. 

875.  m.  346.  V.  A.  11. 
—  de:  ».  AlsleTn  und  Straz. 
pDlede  a.  Palithi. 
Poleae,  Polegbe,  Polgbe.    Folej/,  Klein- .Kirck-, 

Scherf-PoUv  so.  Bemburg.    L  769.  IL  88.  V. 

Ä.  17. 
Polen,  Pollene,  Pohie.    Wüstung  bei  Stemmern. 

I.  818.  749.  n.  29.  86  117.  571. 
Polen. 

Albertus  (1197)  L  712. 
Polflthe  s.  Falithi. 


Poiahfl  s.  Folege. 
Poiroz  s.  Padeliz. 


Polloz.  Wü.  im  Burgbeeiric  Amttein.  V.  89. 

Pollde  s.  Falithi. 

Poiffloa  (.  Follize. 

Pollens  a.  Polem. 

PolllzB  (rectius  Pohize),  Polifice.    PoUig  nö.  Cot- 

wig.  L  817.  749. 
Polie  s.  Folem. 

Poloil.  Die  Polen.  I.  482.  V.  A.  4. 
PolonlL   Polen. 

—  dnces: 

Wladizlans  (1160)  L  357: 

Bolizlans,  filins  eiosd.,  (1160)  L  867. 

Ladislans  (1162)  L  478. 

BolslzanB    1182}  H.  538. 

o.  N.  V.  A.  1. 
Ptlrltz.  Wü.  bei  WiapiU.  V.  Ä.  16. 
POHMoranla  Pommern. 

—  dnces:  (Sclavorum) : 

Barnim  I.  (1260)  H.  269. 

Otto  I.  (1317-1328)  m.  357.  48a  664. 

WartiBlans  (Vfertislans,  Warslaif)  IV.  (ISIO- 

1326)  HL  210.  292.  857.  488. 
Barnim  (deStetyn)  IC  (1828-1866)  HL  664. 

729.  730.  827.  836  IV.  91.  HI. 
BnggJBlaf  IV.  (1354^-13591  V.  72.  78. 76.  226. 
Bamym   IV.    (1364—1363)    IV.  72.  73.   7fc 

225.  289. 
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KaBimir  (de  Stotyn)  (1366— J369)  IV.  886. 
887.  838.  340.  382. 
N,  (de  Stetyn)  IV.  8.  111.  «6. 

"    Pordreka. 


PonteVB,   Fonleiven.     Folieben    nä.   Mtleben.    IL 
291a.  326.  833.  V.  A.  7. 

—  de:  Thiderions  (1296)  n.  809. 
Pons.   Pont  ä  Monston  (Lothringen). 

—  marchiones:  Hupertoa  (1364)  IV.  6a 
Pon.    Vor   dtr  Brücke   ata    rechten  Moaelufer, 

oberhalb  Trier. 

—  de:   Bodnlpbns  (1193)  I.  682. 
(ilerardns  clenc.  ColonieiiB.  s.  Colonia. 

'.  Bop^dia. 
Fapeliz. 
Poppenburg  nö.  Elze  im  Hildeaheim- 

—  comi'tiBsa;  Oda  s.  Oda. 
Papitz  ».  Poponnice. 

Popllze.  Poplitz  unterhalb  AUleben  a.  ä.  Saale  (?) 
L  137.  v;  Ä.  11, 

—  der  von  (1341)  V.  Ä.  11. 

Popouiloe,  Poppewizze  Popnwice,  Powize,  Popiz, 
Popoiz  (prope  Borchdorp),  Fobeig  im  Körnen- 
ichen,  w.  Nienburg,    I.  61.  317.  566.  749.  II.  20. 
237,  239.  V.  A.  16. 
Poppe. 

Lndolf  (1388-1384)  V.  48.  58. 
Poppwiboroh  s.  PopenboTch. 
PoppBfldorp.  ünbek.  V.  A.  11. 
Ptpp  entin, 

Hmricns  advocatas  (1365)  IV.  126. 
ConradnB,  filias  einsd.,  (1356)  IV.   126. 
NicolauB,  frater  Conradi,  (1355)  IV.  126. 
P*ppew)2ze  «.  Popomiice. 
Peppo. 

—  canceUarins  (934—939)  I.  1.  4.  6.  6.  7. 

—  presbifer  (1059)  L  136. 

—  comeB  (de  Blankenburg]  t.  Blankenborg. 

—  comea  (de  Zigenhage»)  e.  Zitrenbaeen. 

—  (1059)  t.  136- 
Pspulz  s.  Poponnice. 
Popuwioe  s.  Fopouoice. 

Porchea  Paicbeim.  Parehem  gm.  Öen^in.  1.818. 

—  de:  Theodericns  (1196)  I.  710. 

Pordreka,  Pondreka.  Pründerich  a.  d.  Mosel,  n. 

TrarbacK  I.  297.  682. 
Perel  silva.    Auf  der  Elbituel  Parey.   1.  18. 
Poret.    Porst  nö.  Köihen.  V.  81. 
Porto.    Ciatereienserkl.  Pforte  a.  d.  Saale,  bei 

Naumburg.  I.  622.  687,  721.  777. 

—  abbatet: 

Adelbertns  (1146—1161)  L  326.  860.  361. 
Adelloldna  (1171)  I.  623. 
Winnemarua  (1197)  I,  712, 
Porto  (VaWa). 

—  de:   Albertus  (1264)  IL  292. 

CmiTBdoK  (1267)  n.  S33. 
Porte  «.  Pnrtin. 
Portuom.  Porto  (Miltelitalien). 

—  epi,  (b.  Baflni): 

Conradna  (1224—1227)  n,  72.  79.  80.  8a 

Johanoes  (1268)  n.  348. 
Posowilk  «,  PaBCewalc, 
Pootamp  s.  Poztnpini. 
Pot 

Johannen  (1379)  IV.  636. 
Potflorltl.  Unbek.,  woM  bei  HiUertUben.  I.  23a 


PotbogrodlDO.  Unbek.  L  421 
Potilaf  Ute)  e.  Gans. 
Petneroleve.  ünbek.  V.  A,  7. 
Potnlz. 

Theodericns  (1317)  10.  832  B. 
Potz. 

—  de  la:  Beinricns,  frater  QodeMdi  ile  Torinnea, 

(1138)  L  262. 
Poole  ».  Pole. 
Poooh,  Powch  8.  Pohc. 
P0W)I0  s.  Poponnice. 
Pozdlatln,  Pozdietin,  PozdieziiL    Pohsen  im  Kr. 

Guben.  1.  90.  105.  317.  566.  D.  20, 
Pozolflwo,  Villa  trans  Mildam.    Das  jettige 

Vockerode  tu>.  Dessau  u.  Coaieig.  I.  600, 
Pozerne  de  Slonewlz. 

—  dno  de:  (1304)  m.  90, 
Pozowale  s.  Fascenalc, 
Pozninla.   Posen. 

~  de:  NicoUus  (1874)  IV.  466. 

Pozowe  s.  Bozowe. 

Poztuplnl,  Postamp.   Potsdam.    I,  81,  m.  865,  — 

Der  Kytz  das.  IIL  865, 
Pozwalo  f,  PaBcewalc. 
Praedalize  s.  Fretalitze.   . 
Pran,  Praga,  Frage.    Prag.   HI,  813a,  816,  T" 


SSg,  i 


,  IV,  8.  , 


110. 


112.  113,  114.  115.  116.  117,  118.  119. 120.  121. 
132.  134.  136.  138.  139.  141.  142.  166,  168.  169. 
17a  179.  182.  183.  187,  196.  197,  198.  203.  386. 
336.  337.  338.  839.  840.  348.  844.  345.  364. 122, 
441.  V.  72.  233.  283. 
-aepi:    Daniel   (1160—1169)    I.   367.   866.    367. 

381.  444.  47a  480.  492.  507 
Araest  (ErMBtnal  (1348—1358)  IH.  841.  B42. 

844.  IV.  99.  101,  102.   103.    104.   105.  106. 

107,  108.  109.  110,  112,  113.  114,  115,  117. 

118.  119.  120.  121.  132.  134. 136.  13a  139. 

141.  142.  165.  166.  167  168.  169.  17a  179. 

180.   182.  187  IBa  196.  197. 
Johann  (1366—1372)  IV.  336.  886,  887.  838. 

340.  343,  344.  845.  488. 


Hüdebrandas  (1133)  L  212. 
Tancredns  (11331  L  212, 
Fentin«  (1357)  IV.  183, 
Prebereathorpe ,  Prebersdorp,  Prebes-,  Preatorp. 
PrieesdOTf  a.  d.   Kühne,  w,  Radegast.  I.  71, 
106.  817.  566,  749.  IL  20,  IV.  259,  V.  A.  2,  15, 
Preolplanenae  monaaterinm. 

—  abbates: 

Benedictna  de  Lombardia  (1394)  V,  222. 
Preoztn  s.  Britzin. 

Prodole,  Predel.    Prödel  tw.  Barby  u.  LeiUkau. 
I.  639,  665.  670.  IV,  834. 

—  de:  Lnderna  (1219)  V.  N.  U.  222. 
Prederltl,  Prithenti,  Prezherici,  Friderite,  Prederte, 

Prederthe.  Wü.  Broderite  bei  Storkau  (An- 
halt), l  65.  66.  317,  666.  749,  H,  20,  IV.  77.  79. 

Prederte,  Frederthe  s,  PrederitL 

Prederte. 

Panwel  (1361)  IV,  260. 

Prederltz.  Wü.  bei  Nienburg  a.  d.  Saale.  V.  A.  16. 

Predearod,  Pritschroäe  bei  Orlantünde.  V.  N.  L 
271a, 

Prefeotl  s.  Ciervisti  und  Schniteti. 


Prelepe.  Unbek.  U.  664. 
Prenleiaw. 

HenricuB  magiBter  (1870)  V,  A,  15. 
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Premomtrate ,  PremoiutrEttam.  PHmontri,  Klo- 
ster  bei  Coucy  in  der  Champagne.  D.  72  79. 
70O.  758.  792. 

—  abbstee: 

Conradns  (1225)  IL  79. 

Qmlhelmng  n293)  U.  758. 
PreHalawe,  PremaUw,  Premaalow,  Premzlan  ». 

Prinzlaw. 
Prenke.    Brenk  bei  Bargbrohl  im  Kr.   Mayen. 

I.  682. 
Freie. 

HinriciiB  (1306)  DL  122. 

Jan  (1364)  IV.  84. 
PrenaatBn.  Praeneate  oaö.  Hom. 

—  epi:  Wido  (1148)  I.  339. 

Cnno  (1149)  L  354. 
Guido  (1227)  n.  88. 
StepbEinas  (1268)  11.  348. 
Prenelavla,  FreuBlow,  Prentzlaw,  Frentziow,  Frenz- 

law  s.  Prinzlaw. 
Preraw,  Prerowe,  PreroTe.    Priorau  (Kr.  Bitter- 
feloC]  ;ui.  Deieau  und  Baguhn.  V.  A.  17. 

—  de:  Heino  (Heynno)  (1283—1289)  n.  B57.  57Ö. 

Praslaw  «.  Prinzlaw. 

Preater,  Pmtine.  Pretter  so.  Magdeburg.  L  318. 
V.  N.  IV.  235a.  391a.  —  Vogtoj  da«.  V.  N.  IV. 
235a.  391a. 

Preatorp  s.  Preberestborpe. 

PreazIoL  Unbek.  1.  39. 

Pretalltze,  Praedalize.  Wü.  bei  der  Etaenbahn- 
Station  Biuntenberg,  e.  Wanelebe».  L  4  7.  90. 

Preternro.  Pretitx,  K..B.  Merseburg,  Kr.  Quer- 
furt, n.  482. 

Pretlml.  Prettin,  Stadt  im  Kr.  Torgau.  L  45.  96. 

Pretln  «.  Britzin. 

Pretlnenae  territorinm  «.  Broth. 

Pretekina  a.  Prietozinl 

Pretowe.  /»  der  Nähe  von  Mlenburg.  IL  aOla. 

Prettbal,  Bridal.  Briedel  a.  d.  Mosel  bei  Zeü. 
L  297.  682. 

Pretzien  a.  Britzin. 

Prezherlol  a.  Prederiti. 

Prezln  s.  Britzin. 

Priapua  L  172. 

Pribizlawiz.  Pranite  so.  dea  Petersberges  bei 
Halte  {?).  L  628. 

Prybom.  Pribom  im  Wendischen  Kreiae  dea 
GMlhums  MekUnbwrg-Schwtritt.  III  39. 

Pricervl,  Prioerwe,  Prigcere,  Prizorewe,  Prjticerwe, 
Pritzczerwe.  Pritterbe  a.  d.  Havel  bei  Bran- 
denburg, l.  22.  649.  765.  II.  22.  HI.  744. 

—  plebsni:  OherardnB  Bogelfiak  (1344)01.778. 

—  oppidani; 

Heyne  Went  (1341)  IH.  744. 

Stojzeker  (1541)  DL  744. 
Prlderlte  s.  Prederiti. 
Pridol. 

HennTOgh  (1364)  IV.  75. 
Prieolplnl.  Brtestö.Tangennünde.  L  18  («uetmon. 
PrIetozInI,  Pretekina,  Prietozina.    PretncA,  Stadt 

i.  Kr.  mtlenberg.  I.  46.  69.  96. 
Prliarde. 


Prllök  (Anhalt).  IV.  133. 

PrMiHien. 

—  vod;  Heimeke  (1364)  IV.  75. 

Syfrid  (1364)  IV.  76. 
Prlmlilau. 
~  de;  Hargareta  (1293)  n.  7ia 


Prinzlaw,  Prenzlaw,  Premslawa,  Premalaw,  Prens- 
loH,  Prenslayia,  Preelow,  Premzlan,  Piemsv 
low,  Prentzlaw,  Prentzlow.  Prenilau.  HL  68. 
828.  829.  830.  857.  860.  885.  900.  901.  903.  IV. 
36.  111.  239.  240.  303.  384.  399. 

—  canonici  ibid: 

Dithmar  (1349)  HL  872. 
Henrik  canon.  et  camerar.  Magdeburg,  a. 
Magdeburg. 
Prlnzlowe.  Wiese  bei  Werben  a.  d.  Elbe.  U.  81. 
Priorna.  Unbek,,  an  der  schwarten  Elster.  V.  A.  1 
PrlpegalB  I.  172. 
Prlaoere  s.  Pricerri. 
PrlaenderlT.  Unbek.  U.  768.  in.  227. 
Priawalk  s.  Priznalk. 
Pritewitz  s.  Betewitz. 
Prltherltl  *,  Prederiti. 
Prlltyn  a.  Britzin. 

Pritzozerwe,  Prjtzcerwe  s.  Pricervi. 
PrItzlB  s.  Britzin. 
Pritiwalk  *.  Prizwalk. 
Prfzerewe,  Brizczerwe  a.  Pricerri. 
Prizo  (1170)  V.  N.  L  611a. 
Priztlne  s.  Preeter. 
Prizwalk,  Priswalk,  Pritzwalk.    Pritewalt  Stadt 

in  der  Priegniu.  HI.  459.  682.  716.  857.  860. 

886.  ly.  226. 
Probik  8.  Pronzk. 

Praolneathorp.  Unbek.  bei  Kalbe  a.  d.  Saale.  L  24. 
Provin. 

—  de:  Iwanns  (1298)  U.  850. 

Walterna,  frater  ejnad.,  marschalkos  Bolko- 
nia  dociB  Sileaie,  (1298)  IL  850. 
Provinola.  JK«  Provence. 

—  comites:  Barnumdiu  (1238)  D.  140.  141. 
Prennlz  (1304)  m.  90. 

Protewize.  Unbek.  IV.  146. 
Profizk,  Pronzic,  Prowicich,  Probzk.  Proaigh  ab. 
Kbthen  (Anhalt).  II.  667.  66a  V.  A.  15.  16. 

—  de:  TheodericuB  (1262)  IL  27a 
Prowleloh  s.  Pronzk. 

Prozzlndorf,  Broasendorf.  Priesadorf  a.  d.  Fu/me, 
10.  Badegast.  I.  779. 

—  Einwohner:  Erich  Schilling  (1388)  V.  100. 
Prndua,  Prathonwe.  Unbek.  Wüstung  bei  Grimaeh- 

leben  (Anhalt),  l.  61.  566.  H.  20. 
Pruaila,  Proma.   Kl.  Prüm  in  der  Eifel. 

—  abbatea: 

LenfriduB  (Lanlfridas)  (1129—1131)   1.  200. 
208. 

Adelbero  (elect  BaeilienB.)  (1133)  L  213. 

Theodericns  (1366)  IV.  16a  151. 
Pruthouwe  s.  Fmdna. 
Pruzze. 

Conradns,  prothonotarins  Priderici  marchio- 
nia  Mianena.,  (1346)  IH.  786. 
Paorobe.   Wü.  in  d.  Gegend  von  Dessau.    L  477. 
Pnbnzke.    PuUma  auf  der  Intel  Bügen. 

—  de:  BorantboB  (1334)  lU.  476. 
Pnoh  t.  Pohc. 

Püohhelmer. 

Albertus  (1366)  IT.  336. 
Poclanl.  Pöthen,  ß.-B.  Magdeburg,  Kr.  Jeridtow  L 

I.  39. 
PudiMorff  «.  Bodelindorf. 


Conradns  (1800)  IL  886.  887. 
Pnlorlz,  Polcriz.   Polkntr,  Kr.   Utterburg  {Alt- 

markX  L  436.  437.  66a  734.  747. 
Pule,  Pulle  s.  Pole. 
PHlafarda.  Pultpforde  nnO.  Zerbtt  T.  108. 
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PuHerstlltrf.   Poltersdorf,  Ji.-B.  Cobletu,  Kr.  Ko- 

—  de:  Emmicho  (U12)  I.  179. 
Purezk. 

Pet«r,  DDternuuschall,  (1832)  m.  616. 

PurHi,  Porte,  Porto.  Wä.  Porten  tu.  Drohndorf 

u.  FreekUben.  I.  M.  m.  S7ä  400.  V.  A.  11. 

—  Einwohner:  Hefde  Stapel  (1382)  V.  A.  11. 
Posten,  Pnstone. 

—  de:  TheodericuB  (1267)  n.  833. 

HejdenricaB  (1320)  m.  392. 


Pistenlbe  lignetnm.  Bei  Deua«.  UL  468. 

Puten  s.  Bntene. 

PatwH. 

—  de:  Thidericna  (procnrator  BomannB]  (1380) 

?.  a 
Pntrtorp.   Pfiudorf  nto.  Gröbtig  (Anhalt).  V.  162. 
Pninwin  ».  Bozowe. 


.  Wü.,  wM  bei  LeiUkaw.  I.  539.  655.  670. 

lorph,  -dorn,  -dorpe,  Quelendorp.   Üuellen- 

darf  ö.   Käthen.   IL  ^16.  477.  47a  484.  667. 
668.  669.  V.  A,  17. 
—  plebani: 

BichatdoH  capellanns  Sifridi  L  de  Anhalt, 

(1265)  IL  301. 
Theodericna  (Thylo,  Tylemannas)  dictna  Bo- 
benme,  canonicns  e.  Nicolai  in  Aken,  ca- 
pellan.  (notarins)  comitom  Si&idi  I.  et 
Alberti  I.  de  Anhalt,  (1279— 1303)  IL  412. 
460.  615.  584.  636.  664.  727.  728.  729.  743. 
79T.  820.  828.  833.  840.  649.  in.  54. 
OiiKrtesr,  Qnartere  i.  Qnartir. 
QuHrtlr,  Qnartere,  Qnartoer,  Qwarter. 
ConraduB  (1213)  IL  8. 
GnnteniH,  frater  ejosd.,  (1313)  II,  " 


Karl  (1380—1338)  V.  A,  11. 

Hermaunaa  (13521  IV.  52. 

Albrecht  (1397)  V.  269. 
anarzuo.  Quartichen,  H.-B.  Frankfurt,  Kr.  Kü- 

striu,  II.  605. 
Qnue,  Qnaze. 

Lndolf  (1825)  HL  494. 

Bertold,   Schreiber  der  Herzöge  von  Pom- 
mern, (1360)  IV.  72. 
Outi   QtMst  nö.  Lindau  {Anhalt).  V.  N.  m.  389. 
QUMt,  Qauth  a.  Qnesto. 
*    -B  «.  Qoase. 


„       „  I.  QnidelingoDug. 

B  ».  Qneostide. 
c.  Onenatedi. 
I.  Qnalendorph. 

nxta  Mildam.  Unbek  V.  A.  2. 

QJnMtMll,  Qoenstidi,  Qaeinsteto,  Qneustede,  Qoen- 
stidde,  QtieenBtede,  QniuBtede,  Qweiistede,  Qn«r- 
Gtede,  SwafqneDBtide.  Quenstedt  {Sehviaben- 
Ottengtedl)  no.  AacherOeben  und  üetMedt. 
L  105.  137.  317.  749.  IL  IS&  271.  667.  KL  818. 
V.  69.  V.  A.  12.  —  Zehnt  dal.  V.  89. 
OMMttde.  Quenstedt,  Orot»-  und  Klein,  nö.  und 
n.  Halberstadt.  L  426.  V.  A.  7.  —  Hagiiiun 
ntajoz)  IL  129.  19a  S43. 451.  566.  579.  SL  128. 
564.  616.  T.  N.  m.  845a.  379&.  —  Pamm  IL 
451.  754.  824,  637.  m.  128. 
—  de  (mtni«(«r.  Halberatad.) : 

Wemenu  L  (1139—1181)  L  aOl.  610. 
Hogoldns  (1178—1210)  1  66a  784. 
Fridericns  L  (1193—119»)  L  668.  689.  694. 


(Qnenstedi  etc.) 

(—  de  {mimiter.  Üalberstad.) : 

Heinrions  I.  (1241—1288)  R  150.  190.  425. 

619.  527.  631. 
Johiuuies  I.,  filioa  ejnsd.,   (1241—1289)  U. 

163.  190.  665, 
Sifridns  canon.  Quedlinburg,  a.  Qnideliugo- 

bnrg. 
Odo,  &ater  Ueinrici  L,  (1261)  U.  190. 
Wemema  U.,  filins  Odonie,  (1251)  IL  19a 
Christina,  eoror  Heinrici,  s.  Chriatina. 
Bemardns,  filins  Christine,  a.  Bembardns. 
Fredericna  H.  (1276-1303)  D.  486.  720. 866. 

m,  60. 

ConroduB,  castollan.  in  Kendorp,  (1287-lSlB) 

n.  631.  720.  725.  771.  889.  ID.  91.  97.  174. 

206.  255.  V.  N.  IL  612a.  772a  N.  UL  368a. 

Johannes  (Hannes),  filins  ejosd.,  (in  Wege- 

leve)  (1289—1319)  H.   666.   721.   HL  »6. 

V.  H.  m.  379a. 

TheodericQS,  filinB  Cooradi  L,  (m  Wegeleve) 

(1310—1319)  HL  206.  V.  N.  HL  379a. 
Sifridns,   fihna   Conradi  L,   (in  VFegeleve) 

(1319)  V,  N.  m.  379a, 
HinricuB  IL  (1301—1309)  m.  23.  117.  IS4. 
EyibertuB  (1310)  m,  206. 
Benins  (1353—1878)  IV.  64.  B29. 
Siverd  (Ziverd,  SiKd)  (1360-1877)  IV.  248. 

431.  602a. 
Dyderik  (1S81— 13SS)  V.  24.  49.  —  Dessen 
Mutter:  Tlsebe.   —   Dessen  Sdwester: 
Mette. 
Hiaric,  Vetter  Djderiks,  (1381)  V.  24. 
Siverd  d.  Jnnge  (1398)  V.  204. 
itn  Atlgem.:  V.  163, 
—  ThidancnB  Picht  dictus  de  Qnenstide  s.  Picht 
-villioi: 

LndolpboB  (1276)  IL  461. 
OiWriMke  a.  Qnembetsi, 

QnBTflnilMke,  -bike,  Qnerembikke  a.  QnembetsL 
Oltrenvonte,  -vort,  -forde,  -verde  a.  Qnentförde. 
QMTfard  s.  Qoeniforde. 
Querlnfbrt  a,  Qaeniforde. 
Oaerabeka  a,  Quembetai. 
QnenibBDkB,  Qnerenbek,  -bikke,  -beke  s.  Qnem- 

betw. 
QMrnbetal,  Qnanrnbike,  -beke,  Qoarenbeke,  Qnerm- 
beke,  Qnerbeke,  Qnembeche,  Qoemebek.  WSt. 
«.  Qu^linbwrg.  L  8.  246,  IL  154.  165.  HL  146. 
836.  616l  [V.  41.  46.  817.  V.  64.  V.  A.  7. 10. 12. 
—  Ecciesia  ibid.  OL  886, 
26* 
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fQnernbetBi  etc.) 

—  plebani  (eiertet): 

JohanueB  (1300—1319)  III.  383.  V.  N,  H  88U. 

—  de  Uiberf): 

Witlelmus  (1U7— 1162)   t    363.    354.    471. 

FähcUick  (1247)  n.  173. 
Ibo  (1156)  I.  413. 

Adelbertns,  frater  «jaad.,  (1156)  I.  413. 
Ditherns  (1230)  U.  106. 
Conradoa  (minister.)  (1231—1278)  U.  110. 

825.  839.  502. 
Arnoldns  (minister.)  (1245)  11.  167. 
Quernfordfl,  -vorde,  -vorte,  -Tort,  Coranorte,  Qa&- 
renvort,  -Tnrde,  -forte,  -fBrte,  -verde,  Qnerin- 
fort,  Qwemforte,  Querford.    Querfurt.  IL  713ft. 
648.  m.  187. 

—  da  jnobilea): 

Bnrchardna   1.,    comea   nrban.    (prefectns) 

Magdebnrg.,  (1120—1152)1.  167.  220.  290. 

296.  313.  334.  345.  862.  371.  V.  N.  I.  29da. 

324a. 
Bnrchardna  IL,   Sling  ejnad,,  comes  nrban. 

Magdeb.,  ril54— 1177)  I.  408.  415.  424.  494. 

44'r  449.  460.  453,  456.  458.  459.  472.  473. 

475.  477.  478.  486  (advocatna  monaet.  Novi 

Operia  Hallensia).  490.  496.  497.  501.  606. 

ms.  509.  516.  518.  523.  527.  528.  530.  532. 

536.  544.  650.  656.  V.  N.  1. 435a.  628a.  650a. 
BnrchardoB  10.,  filina  ejnad.,  comes  nrban. 

Magdebnrg..  (1166—1188)  I.  415.  424.  447. 

449.  587.  602.  606.  611.  612.  640.  641.  643. 

644.  647.  653.  659.  661.  663.  V,  N.  L  605a. 
Gevehardna  L,  froter  ejnad-,  comes  nrban. 

Magdeb.,  (1178—1209)  L  661.  606. 611.  644. 

659.  684.  699.  700.  704.  730.  731.  739.  7U. 

748.  761.  762  768.  771.  772.  V.  N.  L  606a. 
Gerhardna,  frater  Qevehardi,  (1200)  I.  781. 
Bnrchardna  IV.,  filina  Bnrchardi  m.,  (1212) 

n.  2. 
BnrchardoB  V.,  frater  ejnad.,  bnrggravins 

Magdeburg,,  (1210—1242)  L  780.   IL  29. 

64.  73.  102.  108.  122,  123.  124.  156. 
GeveharduB  IL,  fiUna  Qevehatdi  I.,  (1215 — 

1234)  n.  2.  123. 
Bnrubardns  TL,  Grater  ejnad.,  (1234—1268) 

n.  123.  201a. 
Bnrchardus  VIL,  filina  Bnrchardi  V.,  bnrg- 

gravina  Magdeburg.,  (124^-1268)  IL  179. 

213.  214.  215.  218.  841.  365. 
EnrcbardoB  Vm.  innior,  filina  ejnad.,  bnis- 

graTiaa  Magdeburg.,  (1256—1290)  IL  215. 

365.  875.  483.  677.  679. 


Bnrchardna  IX.,  filina  Bnrchardi  VI,  (1253- 
1274)  n.  201a.  426.  427.  431.  —  Uxor : 
Lncardia,  soror  Olrici  et  Alberti  de  Be- 

Gevehardua,    filina    Qerehardi   IL,    canoa 

Halbeiatad.  et  prepoa.  Hildesheim.  ».  Hal- 

beratad.  u.  Hildeiuem. 
ßorchardna  camerar.  et  decanna  Magdeburg. 

8.  Magdebnrg. 
Sifridna  cantor  Magdebnrg.  s.  Magdebnrg. 
Hefdenricna  canon.  Halberstad.  s.  Halber- 

atad. 
Oodefindns  canon.  Magdeburg,  a.  Magdeburg. 
BopertuB,  nepoa  OodefHdi,  canon.  Magdo- 

bürg,  I.  Magdeburg. 


(Qnarnforde  etc.) 
l—  de  (nobiUa): 

Oerhardne  canon.  Halberstad.  «.  HalberatAd. 
Oevehardna  IV.  aenior,  filina  Qevehardi  HI., 

(1309—1331)  m.    187.   261.   378.  393.  594. 

696.  —  N.  8.  Tode:  HL  80a 
Bruno  L,  frater  ejnad.,  (1319)  m.  878. 
Gtovehai'dna  canoa  Maedebarg.  et  prepoai- 

tna  B,  SebaBtiani  ibi£  s.  Magdeburg. 
SifriduB  canon.  Halberstad.  s.  Halberatad. 
Gevehardna  V.,  filina  Gerhardi,  innior  (1819) 

m.  378. 
Bmno  n.,  &ater  ejnsd-,  (zn  Sman)  (1819 — 

1324)  m.  375  449.  471.  478.  480. 
Bruno  canon.  M^debnrg.  et  prepoa.  Bere- 

raceDB.  g.  Magiubnrg  und  ^nera. 
Gebhard  VI.  (1361—1380)  IV.  262.  26a  409. 

509.  V.  15. 
Albrecht  aep,  Magdeburg,  a.  Ma^ehnrg. 
OeveharduB,  frater  ejuad.,  acolanticus  Magde- 

bnre.  s.  Magdebnrg. 
ilbrecht,  Abt  von  KL  Berge  bei  Magdeburg, 

s.   Magdeburg. 
Bmne  HL  (1394—1397)  V.  215.  256.  258. 
Hans  (1394—1397)  V.  226.  226.  256.  258. 

".  256.  258. 

!.  285.  V.  A.  7. 

—  oppidani: 

Johaunes  Karel  (1S87)  V.  84. 
Qliar«tede  s.  Qnenatedi. 

Öeesohiz,  Qneaaiz.  Queett,  H.-B.  Merseburg,  Kr. 
Bitterfeld. 

—  de:  Petras  (1254)  H.  205.  206. 
Qiteat,  Qneate,  Qnaat,  Qnasth. 

Olricna  (1293)  IL  747. 

Couradua  L  (1311—1344)  IH.  239.  352.  60a 

773.  V.  A.  11. 
TheodericuB  (1811)  HL  239. 
Schencke  (pincema)  (1354-1365)  IV.  81.  96. 
Albrecht  (1358)  IV.  200. 
Conrad  (Coue)  H.  (von  Aken)  (1358—1887) 
IV.  215.  279.  V.  86. 
im  Allgem.:  IH.  637. 
OneatBoberoh.    Wü.  Burg  Queatenberg  am  Süd- 
weatrande  d.  Hartes,  to.  Sangerhatuen.  IV.  268. 

—  von:  Heinrich  (1861)  IV.  268. 
Qaiozow  8.  Quitzowe. 

dflldlllnaDliurg,  -gabure  -liggabure,  Quitelingeburc, 
Quitninburg,  Quidiliugibnrg,  Qnitilingibnrch, 
(Juitilinge- ,  Qnitilinga-,  Qutelinebnrc ,  Qwyte- 
li^bnrch,  Quidelinelinrc.  Quiddelingborg,  Qae- 
dennge-,Qaedelingheborcii,  Quedlinburg,  Duede- 
liugebnrg,  Quedelbnig,  Kwitilingebnrcti  etc. 
tjuedlinburg.  l.  3.  17.  31.  Orba  (caatmm)  84 
104.  132.  146.  154.  215.  245.  268.  406.  II.  7.  56. 
136.  166.  224.  22a  277.  389.  854.  450.  466.  476. 
489.  496.  612.  612b.  600.  603b.  614.  681.  668&. 
701.  761.  761.  836.  846.  869.  886.  887.  HI.  7.  S. 
9.  83.  58.  64.  170.  201.  206.  230.  265.  262.  322. 
828.  328.  872.  387.  407..  419.  484.  489.  490.  493. 
494.  516.  630.  571.  600.  682.  678.  781.  786.  809. 
IV.  129.  217.  234.  467.  469.  471a.  643.  V.  31. 
85.  62.  65.  84.  101.  116.  V.  N.  TL  63Ia.  N.  HL 
443a.  803a.  V.  A.  11.  —  CiTitas  antiqna  (AU- 
Stadt)  n.  226.  V.  826.  327.  —  Civitaa  (oppidnm) 
tion(Neuttadiim.  799.  V.  826. 827.  — ^eatrai- 
darf  m.  659.  IV.  631.  —  Die  Bittarbrücke  IT. 
631.  —  Der  Broyl  (BrflAfl  V.  228.  —  Curia  in 
pede  moutia  IL  627.  —  Curia  H  612.  —  Ho- 
tendinum  ad  uaves  (d.  Schepmolen)  H.  566.  V. 
228.  —  Vogt«  IT.  24. 
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(Qnidilingobarg  etc.) 
-'^'-'"i.  (monaster.- 

a  Monte.   I.  3.         . 

-101  108.  118.  n.  aO.  195.  262.  281. 
381.  394.  405.  46&  486.  487.  48a  S86.  m  117. 
286.  381.  383.  48S.  518.  569.  631.  682.  641.  IV. 
60.  886,  628.  V.  «.  V.  A.  3.  10.  12.  —  Altare 
a.  Cracis  m.  201.  407.  —  A]t«ra  s.  Jobannia 
IV.  100.  —  Altäre  s.  Marie  la  407.  —  Altäre 
B.  Servacü  I.  104.  —  Kaland  in  caatxo  lU  763. 
IV.  49, 
abbatiBse: 

Hathilda,  amita  OttonisIIl.  imper.,  (974— 

994)  I.  65.  59.  60.  72,  74.  81.  83.  84. 
Adalkeidis  I.,  soror  Ottonis  TO.  imp.,  (999) 

I.  67. 
Gerbargis  (Qerburga,  Kerbnrga)  (II34-1137) 

I.  215.  246,  24a 
Agnea  {1194-1196)  L  692.  703. 
MechtildiB  {um  12Ö0)  V.  A.  3. 
Sophia  (1221—1226)  II.  B6.  BO. 
Osterlindis  (1231)  II  110. 
Gertoidis  (1236—1267)  n,  131. 136.  164. 166. 
174.  166.  2ia  281,  293.  326.  336.  —  N.  i. 
Tode :  n.  394. 
Bertradis  (1271—1306)  H.  394.  419.  445.  498. 


t.  387,  418.  419.  486.  494.  499. 

63a  632.  701.  702.  707.  709.  723.  728.  V. 

A.  11. 
LnitgardiB  (1348—1852)  m.  882.  IV.  SO. 
Agneo  von  Scrappelowe  (1364—1369)  IV.  76. 

100.  217.  Se  gerens  pro  abbatisBa  (1860) 

IV.   262. 
Elyzabeth  toq  Hakebom  (1364—1374)  IV. 

319,  329.  361.  467. 
Margritha  von  Sorapplow  (1376-1879)  IV. 

482.  497.  498.  631. 
Ermegart  (1382—1389)  V.  29.  72.  183. 
o.  .V,  V.  k.  10. 
preposite: 

Bertradia  (1221)  U.  56. 
HachtildiB  (1241-1264)  U.  154.  I6Q.  293. 
GertradiB  (1268—1279)  IL  849.  602.  506 
Adelheidia  (1284^128f)  0.  667.  627. 
Sophia  (1309—1311)  m.  46.  119.  236. 
Canegimdis  (1817—1321)  EL  32a  829.  4ia 
Sophia  (1326—1339)  HL  466.  630.  630  631. 

701.  702.  707. 
o.  N.  (1342)  m.  762. 
Margaretha    von    Schraplowe   (1866—1871) 

IV:  329.  413.   Später  abbatisaa. 

^    Macbfildia  (1241)  IL  164. 
decane; 

WicburgiB  (1221)  D.  56. 

Ricza  (1241)  IL  161  156. 

Adelbeidis  (1264—1279)  IL  298.  602.  606. 

Hechtyldia  (1287)  IL  627. 

Ermegardia  (1303—1306)  m.  46.  119. 

CnnegaDdia    1311)  HL  28& 

Sophia  (1319—1321)  m.  S2a  329.  4ia 

Ermegardia  (132B— 1839)  DL  486.  630.  63a 
631.  701.  703.  707. 

InniRard  tod  HeTnersom  (1865)  IV.  829. 
cnstodes  (cnatricea): 

Sophia  (1241)  n.  154. 

Bedewins  de  Kirchberg  (1284-1802)  U.  667. 
668a.  668b.  m.  33. 

Oertrudia  (1302)  DL  45. 


(Qnidilingobnrg  etc.) 
(— ftbbatia  8.  Servacii.) 
(cQstodes  (costriceB): 
o.  N.  (1334)  m.  630. 
Eliaabeth  van  Bninawigk  (1889)  V.  183. 
thesanrarie:  Sophia  (1338)  DL  702. 

Jadita  nanna  in  Q.  (1071)  I.  146. 

Dnidikinda  (1210)  I.  787. 

BertradiB  (1225)  IL  80. 

AdellieidiB  de  Clettenberch  (1241)  IL  164. 

ConegoiidiB  de  Alta  Fago,  prepoaita  in  W^ 

nethnsen,  t.  Winithahnaan. 
Sophia,  filiaOlrici  dBVfedestorp,(1266)IL321. 
Beitradia  de  Bnneke.  N.  t.  Todt:  11606. 
Hethwigis,  aoror  Heinrici  comitis  de  Kirch- 

bergk,   (1280-1266)  U.  612a.   512b.  699. 

600.  603a.  60Sb.  Später  cnatos. 
Jutta  de  Kirchbergk,  aoror  ejusd.,  (1280— 

1302)  IL  612a.  5l2b.  699.  600.  603a.  608b. 

668a.  668b.  700.  701.  712a.  m.  Sa 
Lnckardis   de    Clettenberg    (1293)    n.    748. 

Frepos,  in  Wenthosen  s.  Winethahnsiin. 
Gertnidia  (1293)  U.  754. 
JntU  von  Kranecveld  (1302-1306)  nL  46.  119. 
Adelbeidis  de  Meyneraem  (1802)  m  46. 
Eimegardia    de  -  Oldenberge    (Aldenberghe) 

(1302— 1309)  m.  46.  192. 
Qeae  de  Hesaenem  (1302)  lU  46. 
JntU  de  Wnnatorp  (1302)  HL  46. 
beke  de  Tannenrode  (1302)  UL  46. 
Habilia  de  Wnnatorp  (1302)  HI.  46. 
Jntta  de  Keseberghe  (1309)  Dl  192. 
Amabilia  de  Keseberghe  (1309)  DL  192. 
Elizabeth   de   Serchstede   (1309—1317)   IIL 

201,  328 
Adelheydis  de   Ordenberghe.    N.  i.   Todt: 

m.  702. 
Uhertmdis  de  Hejneraem  (1838)  m.  702. 
Ermegardia  de  Heyneraem,  aoror  Ohertm- 

dia,  (1338)  HI.  703. 
Hecheid  van  Uakebome  (1389)  V.  133. 

Johsnnea    Leo    (1231—1251)   IL    Iia    164 

155.  191. 
Si&idos  de  Qoenstide  (1241)  IL  164.  1«). 
Ämoldoa   cnatoa   (1241—1267)   IL  154.  166. 

293.  339. 
Bermanans  notarine  (1241)  II.  164. 
Theodericne  d»  Bennendoro  (1264)  U.  293. 
Theodericna  de  Beme  (1264)_II.  293 
Conradna  de  Bedere  (1264)  U.  298. 
Bai-toldufl  de  Wederstede  (1264)  IL  298. 
Johannes  de  Orden  t.  Orelinn. 
BertrammoH  plebanna  forenais  s.  unten. 
Gerbertua  (1264)  n.  293. 
Jacobns  (1264)  IL  293. 
Hermannns  (1264)  U.  293. 
Otto  plehanns  de  Heraeleve  «.  Ueraelevo. 
Eenricns  de  Langele  (1264)  II.  293. 
Fridericns  (1^^)  H.  293. 
Theodericas  (1264)  II.  293. 
Hfldebrandiu  anbdiaconns,  ( 

tisae,  (1264—1267)  U.  29E 
Oiselhertns  (1264)  11.  293. 
Dietericna  diacoona  (1267)  H  325. 
Cnnradna  (1267)  n.  325. 
Otto  aacerdoa  (1267)  II.  326. 
Fridericns  notarina  (1278)  II.  502. 
Dominna  Com  clericna  (1284)  II.  665. 
KndotfoB  clericna  (1284)  B.  &B5. 
Binricns  clericna  (1281- 1281}  IL  520.  666. 
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(QnidiliDgobnrg  etc.) 
l—  abbatia  b.  Servatü.) 

BeydenricnB  clericns  (1284)  U.  666. 
Boichardos  ssc«rdoi  (1288)  n.  642. 
Betemannas  Bacerdos  (1288)  IL  642. 
Hinriona  Dives  (1288)  II.  642. 
ConrfldnB  B«cke  diaconiiB  (1288)  IL  642. 
HenricnB  de  Snetlinge  clericos  (1302)  m.  46. 
BorchaiduB  cnstos  (1302)  IB.  4S. 
Gyaelbertaa  clericns  (1302)  m.  45. 
HerbotdüH  Mor  g.  BaJberstad. 
SifTridns  de  Bevene  gacdi&QUH  (130&)  IIL  96. 
Borchardns  de  Bemeborcb  sacerdoB  (1806) 

IIL  119. 
Conradiu   (Cord)   de   Bemeborcb    sacerdOB 

(1306—1366)  III.  119.  IV.  351. 
Ghevehvdns  de  Sman  (1311)  IIL  23a 
Thidericna  de  Asmersleve  (ISITIBL  328. 
HinricuB  de  Zproae  coatoB  (1317)  IIL  328.829. 
Binrich  von  Fansvelde  (1319)  HL  381. 
Johannes  de  Eademersieve  (134G)  BL  781. 
PhyüppQB  von  Dudersted  capellaii.  (1366) 

Fredericb  von  Ghnmmere  capellao.  (1366) 

IV.  351. 
theodericoB  de  Meriogbe,  rector  capelle  s. 

Michaelia  in  caatro,  (1374)  IV.  467. 
Joban  TOD  Yaleberch  (1383)  V.  44. 
Betnart  von  Gothinge  (1383)  V,  44. 
Fredertk  von  HeliOBEede    1383)  V.  44. 
Frederik  von  Alnackere  (1383)  V.  44. 
—  AagüBtinerkloater  in  der  Neuatadt. 


Berterammns  (BertrammaB)  (1264—1278)  B. 

293.  339.  382.  445.  481.  502. 
Conradna  (1281-1290)  D.  520.  632.  673. 
ComaduB  (1301-1311)  HL  3.  64.  236. 
Albertaa  (1327)  BI.  522. 
Albertos  Voghet  (1394)  BL  630. 

—  ecclesia  s.  BUsii. 

Johannes  (1302—1803)  BL  45.  64. 
ThidericuB  Friso  (1326— 1S4S)  BL  522.  76S. 

—  ecclesia  a.  Egldii  (Iligen> 
plebani: 

HemuuinDS  (1267—1274)  B.  839.  446. 
Henricns  (1302—1326)  BL  46.  64.  622. 
Bartolt  (1342)  lU.  752. 
Henricns  Ravea  (1361—1352)  IV.  11.  49. 

—  domnsfratrnmminornm.  Fraitdikantr- 
kloeter  II.  228. 

—  ecclesia  b.  Jacobi  i.   Honasterinm  s.  Wiperti 

—  domns  infirmoinm  e.  Johannis  prope 
Önedlinburg  (eccles.  hospitaliB)  L  246. 
in.  9L  —  Ciimtarinm  ejuad.  IL  7. 
maeiatri:  Conradna  (1904)  IB.  91. 

HL  522.  799.'  IV.  234.  —  Altare  s,  Jacobi  in 
eadem  IB.  522.  —  Altare  s.  Nicolai  in  eadem 
m.  763? 

Henricofi  (1274—1279)  B.  446.  506. 
NN.  (1801)  IB.  3. 
ThidericnB  (1303)  HL  64. 
Conradns  (1319)  HL  S8S. 
Gbenrdtis  (1326)  OL  522. 


(Qaidilingobnrg  etc.) 
-eccleBias.  Nicolai  etc.) 
(plebani): 

Johannes  (BanneB)  deBroczowe  (1342— 1S46) 

BL  762.  799: 
Johan  von  dem  Dale  (1387)  V.  84. 
proviaores  vel  aldermanni: 
Beyao  Fingoia  (1846)  HL  799. 
Fridericns  de  Biclinge  (1S46)  IB.  799. 

—  Hospital  zum  h.  Qeist  (s.  spiritns). 
Pfarrer;  Arnolt  (1319)  IH,  381. 

ThidericQB  (1303)  HL  6a 

—  monaaterinm  (clanstrom)  b.  Uarie  in 
Hontzin^eberche  (Iftmcyi^berch,  Uont- 
zinberg,  Umzenberg  etc.)  in  Uonte.  O.  191. 
216.  325.  627.  762.  869.  HL  132.  146.  S62.  591. 
539.  617.  IV.  78.  186.  32a  829.  389.  —  Altar« 
b.  Qeorgü  BI.  631.  549.  617.  —  AHare  b.  Ni- 
colai nf  362.  —  Altare  bb.  Stephani,  Haoricii 
et  Ermolai  IV.  78. 

ahbatisse: 

Machtildia  L  (1251)  L  191. 
ErmegardiB  (1275—1281)  H.  466.  620. 
Qertrodis  L  (1284—1288)  IL  666.  642. 
Bertradia  (1293)  IL  752. 
Adelhevdis  (1311)  IB.  241. 
Mechtild  n,  (1327)  IIL  539. 
Gertrud  H.  (1371)  IV.  413. 
Mechtüdia  111.  (1386—1397)  V.  82.  269. 

^    Berchta  (1293)  II.  752. 

EUzabeth  (1311)  IB.  241. 

AdeUie;dia  (1327)  HI.  539. 

Gertrud  (1371)  IV.  413. 

Hanne  (1386)  V.  82. 

Mette  Volrad  (1397)  V.  259. 
CQBtodea: 

Adelhevdis  (1311)  BI.  241. 

Bertrad  (I3Ö6)  V.  82. 

Banne  Eveaim  (1897)  V.  269. 

&iguldus  (1212)  B.  1. 

Bavo  (1231)  IL  110. 

AlbertnB  (1251)  H.   191. 

Johannes  (1275)  IL  466. 

Alexander  (1281)  U.  520. 

Johannes  (1284)  U.  566. 

Conrados  (1311)  HL  236. 

Binricns  de  Snetlinge  (ISll)  BL  241. 

Symon  (13181  HI.  ^«2. 

Heinrich  (1386)  V.  82. 

Lndegher  (1397)  V.  269. 
Klosterjangfraaen  (canontce); 

Mette  von  Boym  (1886—1897)  V.  83.  268. 

Jatt«  von  Hojm  (1386-1397)  V.  83.  269. 
sacerdotee: 


Georgii,  (133S)  BL  617. 
villici  monaaterii: 

Ladolfns  Vadennengere  (1281)  H.  620. 
-  ecclesia    (monasterinm)    a.    Jacobi    et 
Wiperti  extra  mnroa.  Prävumttratmter- 
kloster.  n.  72.  79.  362.  502.  768.  792.  836.  858. 
m.  372.  412.  609.  660.  781.  V.  223. 
prepositi: 

Qodefridna  (1147-1149)  L  858. 

Bnrgardos  (1178)  I.  65ä 

BniDO  (1179)  L  676. 

o.  N.  (1210)  L  782. 
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'iperti  extra  mnroB.) 

fpropositi): 

ConradnB  (1241)  U  164.  16&. 

Ekehardns  (1267)  IL  336. 

ZftchariM  (quondBm)  (1278)  IL  603. 

B.{ertoldiu}  (1319)  III.  384. 

GhevehudoB  11826)  UL  614. 

Nicolans  (1332)  UL  600. 

Jocobna  (1334)  m.  642. 

Johftnnea  (1389)  m.  713. 

a.  N.  (1345)  m.  781. 

Arnoldiis  (1352)  IV.  29. 

Hinnk  (1363)  Iv.  291. 
decani:  Sifridiu  (1194)  I.  682. 
priores; 

FridericnB  (1241)  11.  IM. 

JacoboB  (1326—1332)  lU.  G14.  600. 

Johannes  de  Aamersleve  (1334)  EL  642. 

Thidericos  (1339)  m.  713. 

Bermumns  (1362)  IT.  29. 

Diderik  (1363)  IV.  291. 
CDBtodes  {Küattr): 

Johannes  (1826)  IIL  514. 

HioricQB  (1332—1339)  m.  60a  642.  713. 

Johannes  (Jan' 

Jordon  (1363) 
canonici  (Stiftiherren) : 

Zachariaa  (1276)  H.  481. 

Johannes  de  Ekendorp ,  notarias  abbatisM 
Quedlinbnrg,,  (1302)  IIl.  46. 

Tbidericns  Vorman  (1339)  Hl  713. 

Hengeroa  (1339)  UL  713. 

Heinrich  van  Wernigherode,    N.  s.  Tode: 
IV.  29. 

Hans  Abel  (1863)  IV.  29t. 

Arut  Bode  (1863)  IV.  291. 

-  piebani:  NN.  {1301)  HL  3. 

-  bannns. 
atchidiaconi: 

Jacobns  archipresbiter  (1346)  IIL  781. 

Marqnardns  «,  Orehon. 
Hermannas  (1147—1149)  L  363, 
Gerlachne,  fOiaa  eiasd.,  (1147—1149)  L  368. 
Oerardns,  filins  Hermamii,  (1147—1148)  L 

353. 
Conradns  prefectas  (1147—1149)  L  863. 
TeodericQS  niger  (1147—1149)  L  363. 
Adelgerns  pincerna  (1147- II49)  L  363. 
Fradericna  (1150—1156)  L  419. 
Fridericas  JQnior  (1150—1156)  I.  419. 
Fridericas  marscalcua  (UM)  L  692. 
Bnrchardns  (1194)  I.  692. 
Hagemaroa  (1194)  I.  693. 
Eaicna  dapifer  (1194—1226)  L  693.  IL  56. 
Eckehardns  (1194)  L  692. 
Wemems  (1221)  IL  56. 
ReinlefiiB  s.  Strave. 

HeinricDB,  filins  Gyselberti,  (1221)  H.  66. 
Sifridns  Toringiu  (1221)  U.  66. 
Ott«  camerarina  (1341—1267)  IL  164.  166. 

216.  339. 


602. 

Ott«,  GUns  cynsd.,  (1272)  H.  4D6. 
Borchardna,  frater  ^joad.,  (1272)  IL  406. 
Bwnardns  marscalcoa  «nm  Bemardna  Üiiu 

einsd-,  s.  Ditforde. 
Amoldaa  da{^  (1245)  U.  166. 


Wemekinna  (Wemerns)  sone  (filioa)  (1241- 
1260)  U.  154.  166.  216.  263. 

Anno  dapifer  (1267)  IL  339. 

ThidericoB  camerarins  (1274—1278)  H.  445. 
603. 

S.  auch:  de  Aqua,  de  Demeborch,  de  Dit- 
forde, de  GToninse,  Marroch,  de  Mets- 
levo,  de  Orehnn,  de  fiederi,  de  Bodealeve, 
Stnive,  Wedderstede. 
e:  Erkeabertna  (1173)  I.  637. 
iTes,  bnrgenseB; 

BeidenricQS  Basere  (1262-1267)  H.  27ä  281. 
314.  328. 

Bernardna  Zabel  (1267—1297)  H.  328  (ma- 
gister  civinm).  666.  843. 

Geringna   (1271)   U.   386.   —  FiUa:   Cone- 


746. 
Johannes   Lnckardi  index  (consol)    (1284) 

IL  666. 
Johanne«  Daz  (consnl)  (1284)  D.  666. 
Johannes  Smalt  (consnl)  (1284)  H.  666. 
Conradna  de  Blankenborg,  magister  civinm, 

(1284)  H.  665. 
Fredeiicus   Fistor,  magiater  ciTiom,    (1384) 

H.  565. 
HenriCDB   de  Ammendorp,  magiatar  civitun, 

(1264)  U.  665. 
Bemardaa   de  Heghelen,  magister  civinm, 

(1284)  U.  666. 
Jooannes  Hartvici,  magister  ciTiom,  (1284) 

n.  665. 
Conrados  de  Soltove,  magist«r  civinm,  (1284) 

n.  665. 
Conradna  Molendinarins ,  magister  civiom, 

(1284)  n.  666. 
Conradna  de  Haalevelde,  magiater  civinm, 

(1284)  U.  666. 
Johannes  de  Haslevelde,  magister  civinm, 

(1284)  U.  666. 
Jonannes  Uabel,  magister  civinm,  (1284)  IL 

665. 
Heyso  L_, 

Ü.  673.  1 
Heinricns  Mevster  (1290)  11.  673. 
Beineros  de  Orden  (1293)  H.  737. 
Nicolaoa  de  Haslevelde  (1398—1803)  IL  7S9. 

ni.  6a 

Hinricns  Greeorü  (1297)  H.  836. 

Henricns  ZaM  (1297— ISOO)  U.  843.  886. 

887,  —  Uxor:  Gertmdia.  —  FiUe:  Ger- 

tnidia  —  Hargareta. 
Bernardna  Zabel,  fiüus  HenricL  ».  ob«n, 
Henricns  Zabel       t  filü  Heunci  (1297)  IL 
Theodericna  Zabel  /  843. 

Hinhcns  de  Padebome  (N.  C.)  (1318)  m.  366. 
Johannes  Dolenvot  (N.  C.)  (1326—1846)  HI. 

622.  V,  N.  m.  B72a.  V.  A.  12. 
Himdcns  Dolenvot  (N.  C),  frater  ^nad.,  (1836) 

UL  623. 
Hevdek«  de  Heanflm  (N.  C.)  (1826)  HL  522. 
Johannes  de  Herckatorp,  nucigter  civioia, 

(S.  C.)  (1326)  HL  SSO. 
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idihngoborg  etc.) 
cives,  bargenBABJ: 
Eermannna    de   Reynstede   (1281—1801)  H 

620.  m.  58  (conBQl).  91. 
Thidericos  d«  Ufforde  (codsqI)  (1308)  SL  68. 
Thidericns  de  Langhele  (consal)  (1903)  DL  58. 
JofaanneB  (Henninghns)   de  Harsl«Te  (ISrä- 

1304)  m.  Sa  91. 
Thidencos  de  Qethele  (1303)  IQ.  Ö8. 
Borchardns  de  Topstede  (1303)  TO.  68. 
Conradas  Pneroram  innior  (1303)  HL  6a 
HeDmnghBs  de  Langhele  (1803)  UI.  58. 
JohanneB  de  Brockenatede  (1304)   III.  91. 
Conisdng  PingoiB  de  Ho^m  (1309)  IIL  201. 
FredericuB,  filins  ejasd.,  (1309)  lu.  201. 
Bertoldas  de  Hoyem,  qacndam  civitatis  ati- 

tique  civifi  (1311)  III.  241.  —  Uxor:  Mech- 

tildis.  —  f'ilia ;  Katerina. 
HennighüB  de  Orden  ».  Orehon. 
Beyneke    Meyster    Jones    (1319—1329)    IIL 

381.  659,  V.  N.  in.  443a. 
Berenardna  Montmeyater  (1319)  III.  381. 
Johannes   Mester  (Uagistn)  (V.  C).  (1319— 

1325)  m.  301.  503.  — JV.  a.  Tode;  m.  799. 
Luder  Koniach  (1319)  IIL  3Ö1. 
Wemems,   Eororms   Thiderici  Stellemekere, 

(1319)  UL  383. 
Bernardns  scriptor  (V.  C.)  (1321)  m.  412. 
HildebraodnB  scaltetns(V.  C.)  (1321)  IH  412. 
Heneke  de  Hoem  (1323)  V.  N.  10.  443&. 
BemarduB  de  Gotinghe  (1323)  V.  N.  UL  443s. 
ConradnB  de  HarBleve  (1323)  T.  N.  m.  443a. 

—  Uxar:  Margiuita. 
G«Terd,  molner  vor  der  Nyenatad,  (182^^ 

1325)  m.  485.  486.  —  Jihefrau:  Jntte. 
Hinricna  de  Dale  (V.  C.)  (1827)  ID.  530.  — 

Malertera:  AdelheydiB. 
BernardaB  (Barchardas   fähchUdi)   de   Be- 

cheym  (1329—1330)  HL  559.  V.  N.  III.  5728. 
Conradnfi  de  Latforde  (1329-1830)  IIL  669, 

V.  N.  m,  372a. 
BernliardaB   Pingnis  (1330)  T.  N.  III  572a. 
ConraduB  Wnlf  (1336)  IIL  660. 
Thylo  Tymmerman  (1364)  IV.  817. 
Jane,  dessen  Sohn,  (1S64)  IV.  317. 
BartholdnB  HiddelhiiBen  (1374)  IV.  457. 


QnidiliBBobnrg  etc.) 
—  ciTOB,  bargenses): 
HeinncaB  Middelhaa« 


iddelhQsen{1374)  IV.  457. 

Hans  Uankop  (1374)  IV.  467.  —  IStefrau: 

Syfridns'  (N.  C.)  (1846)  V.  A.  12. 
Hans  Stake  (1386)  V.  62.  68. 
Woldelef  VriBinsh  (1385)  T.  62.  68. 
Conrad  BeynardnB  (1891)  T.  162. 

—  consnles  (i.  A«gem.)  JH.  91.  665.  799. 

—  cives  (bargenses)   i.    Ältgem.   U.   565.   HL 
710.  711. 

—  negotiatores  L  216. 
-Einwohner: 

Helena  Beteke  (1328)  T.  H.  m.  44S&. 
Hinrü  Crnthof  (1897)  V.  269. 

~     "  YmwJ  (1347)  m.  809. 

HeBeke     Söhne  desselben  (1347)  UL  809. 
Ysack   I 
Qfilvtna,  Zcinena,  monaBteriain  s.  VitL 

Kloster  Zeven  im  Eremitchen.  L  634.  636. 
Quina,  Coine,  Coine,  Knne.    Wü.   Burg-KüAiiatt 
d.  mbe,  unureit  de»  jetzigen  Gross-Kühnau 
halt).  I.  12.  94.  335.  V.  287. 
FredericoB  cauou.  Ccswicens.,  pleb&niu  in 
Wittenbergh,  s.  Wittenbnig. 
Quinhelai. 

—  de:  LndofficuB  (1129)  L  200. 
QiiHStIde  B.  OneuBtedi. 
(Uilaedow  «.  Qnitzowe. 

Oaltlllnga  curtis  regia.  Quediingen,  alter  Name 
für  Quedlinburg.  1.  31.  38. 

—  ecclesia  b.  Jacobi  (später  s.  Wiperti)  I.  81.  88. 
S.  auch:  Qnidilin^boifi. 

Qaltzowfl,  Qoiczow;  QniBedow.   QuiUoio  im  Kr.  , 
West-Priegnit2. 

—  de;  Conradas  (1317)  ID.  357. 

Hans  (1380)  V.  1. 

Heinrich  (1400)  V.  296. 
Qwarter  s.  Quartir. 
Q¥(enstede  s.  Qnenstedl 
Owernforta  «.  Qnernforde. 
Qwytetlggebnroh  s.  Qoidilingobuig. 


(Anhalt).  : 
-  de:  Fredei 


ß. 


Johannes,  plebanoa  Badesponensis  diooesis, 
V.  332. 
Raksaaberoh,  RaveneBberg,  Baiinsperc,  Eavens- 
berch.  Wü.  Burg  Sabeneberg  über  Borgholt- 
Aotwen,  nw.  Bielefeld. 
•—  comites: 

Otto  L  (1158)  I.  443.  443. 

Heinricns  (1173)  L  636. 

Hermannas  (1179—1200)    L  571.  686.    60a 

729.  V.  N.  L  605a. 
Otto  n.  (1234)  n.  123.  124. 
Rabeaawald ,  Ravensnald,  Eabina-,  Biwins-.  Wii. 

Bwg  bei  Wiehe  in  Thüringen. 
—  comites:  Albertos  (1249)  U.  179.  181. 
o.  N.  (1298)  IL  848. 


Rabll,  Babjl,  Bobyl,  Bobyel. 

—  de  (liberi  et  miitialerialci  dueum  Saxonie): 

Tidericoa  L  (1209)  I.  772. 

EeioricoB  Bcoltetns  (1209)  L  779. 

Wipertns  (1237)  D.  185. 

TheodericnB  (Tylo)  U.  (1288—1296)  IL  683. 

633.  636,  797. 
Thidericos  (Tydeman ,  Dydeman ,  Tylemut- 

nns)  m.  (1354—1363)  fV.  69.  77. 100. 140, 

189.  220.  260.  284.  288.  289.  V.  N.  IV.  SSM. 

V.  Ä.  11. 
Wersse  (1388)  V.  102. 
Rabodo, 

—  comes  I.  Abinberc. 

—  miles  Dei  (1144)  L  810. 

RaMaburp,  Baceborc,  Eatzeborg,  Bascebon. 
BaUeburg  {3leklenbwg-3tretitit)  Biathum.  Q. 
72.  79.  75a  792. 
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(ßaceaburg  etc.) 

—  epi:  EvermodDa  (1166—1170)  I.  499.  61S.  614. 

Si&idQB  (gfatt  Isfridns)  (1181)  L  602. 

Heinricna  de  Botwidel  s.  Botwidel. 

Bernhardaa  (1181—1195)  I.  606.  696.  V.  N. 
L  605a. 
Rachen. 

Lntherns  (1306)  III.  109. 

Henningns,  frater  ejuad.,  (1305)  in.  103. 
RaobDWe  S.  Rakone. 
Rikowe,  Rachowe. 

—  de:  Theodericna  (1254)  IL  205.  206, 
Radepaat  s.  Badegia. 

Radegli,  Bedegast.    Radegatl  a.   d.  Fvhne,  ew. 
Käthen  uncf  Landsb«rg.  III.  161. 


RadenlevB,  Badens-,  Ra^esleyben ,  Batbealeve  8. 

Rodhenaleve. 
Radawer.  WoH  das  Land  der  Eedarter.  I,  18. 
Radolvoroth.  HotUeberode  bei  SMberg  (?).  I.  84. 
RadolphBB  s.  Badolfns. 
Radoun.   Madotm  in  Böhmen. 

—  de:  Bawor  (1233)  11.  IHa. 
Radulfua  s.  Bndolfus. 
Raven. 

Hinricaa  pkban.  s.  Egidii  Qaedlinbnrg.  s, 
Quidilingoburg. 

Henningns  (1351)  IV.  II. 
Ravenesbarg  s.  Raben  eberch. 
Ravenna  IMiUelitaiien),  L  46. 

—  aepi:  Guido  (1162)  I,  479,  480. 

Ansbelmns  (anteqaam)  (1172)  I.  532. 

—  duces  B,  Marcvaldtts. 
Ravansbaroh  s.  Babensberch. 

Ravensburg,  Bavenspiirch.    Hafensburg ,  Stamm- 
sile  der  Weifen ,  nö.  Buchhom  am  Bodennee. 

—  de:   Welfo   (Velpho)  (1152—1183)  L  375.  376. 

378  (dnx),  879.  380  (aTtmcalns  Friderici  L 
regU).  381.  382.  886  (avoncalnB  Heinriei 
dacis  Saxonie).  387,  988.  389.  402  (dnx 
Spoletanna  et  inarcbio  Tnscie  et  princeps 
Saidinie).  404.  406.  416  (dns  Spoleti). 
420.  421.  422.  496.  621. 

—  de  (pameraTii): 

Heinricas  (1207—1234)  1. 761.762.  H.  123. 124. 
Ravenateln.  Bavenetein  a.  d.  Maas,  s.  Nimwegen. 

—  de:  BerengeruB  (1167)  1.  435. 
Ravenateln  «.  Ravenaten. 

Ravensten,  BaTenstein.     Wü.  Burg  Babenstein 
über  Haben,  2W.  WilUnberg  «.  BeUig.  H.  81S. 

—  de:  Fritze  (l38Ü)  V.  78.   5.  aitclt:  Slichting. 
Ravenswald  s.  Babenaviald. 

Ravinapero  s.  Babensberch. 
RagatsDh  s.  Bagoz. 
Ragoz;  Bagatsch. 

—  de:  Cuaradna  (1151—1226)  I.  363.  U.  85. 

Fridefcelmns.  frater  ejusd.,  (1226)  H.  85. 
Ragun,  Bagithn.    Baguhn  a.  d.  Mulde,  S.  Detsau 
{Anhalt).  V.  229.  V,  A.  17. 

—  plebani:  Henricaa  (12B6)  H.  68t 
Ralnoldue  «.  Reinoldna. 

Ran. 

Mathias  (1381)  V.  23. 
Ramberg,  der.    Der  höclute  Berg  des  Unterhar- 
zes, jeUt  Vietorshöhe.  HL  617. 
Raaiekeresleve.  Ünbek.  L  666.  IL  20. 
Ramubere.   Bamsberg  nö.  Überlingen  im  Baden- 

—  comitea:  Bodolfns  (1141-1153)  L  279.  280. 400. 


Bamettbach  in  A'iederbaiem  H). 

—  de:  Henricns  (1156)  L  422. 
RanDMnebBroh.Bammelanborcb.ßamnebnre,  Rom- 

melborch.  ScAloss  Bammelsourg  a.  d.  Wipper, 
nö.  W'ippra.  II.  253. 

—  de:  Henricns  (1322-1334)  HI.  427.  641. 

Hencze  (Hincze)  (1388—1396)  V.  100.  239, 

Heinrich  (1333)  V.  100. 

Voller  (IW5)  V.  239. 
Ranauird  (1059)  l.  136. 
Ranken. 

Einricba  (1319)  HI.  384. 
Rand  s.  Baut. 

Randewious,  Rantvricna  milea  (1293)  H.  745. 
~  (1303)  V.  N.  HI.  IS/a. 

Raadlroae.  Banderath  eö.  Ueinsherg,  B.-B.  Aachen, 
Kr,  OeiUnkirchen. 

—  de:  Oethatdns  (1129)  I.  200. 

RandDwe,  Randow.   Bandav  auf  dem  Eibenauer 
Werder,  n.  Schönebeck. 

—  de:  Tbegenai'dns  (1236)  H.  132, 

Ghero  (1270—1299)  H.  379.  516.  658.  854. 

860,  868. 
Hermannas,  Blins  e)asd..  resideus  in  Onm- 

mere.  (1289— 1317)  IL  658,  712.  m.  80.  110. 

151,  15G,   205,  2%.  295.  296,  297,  355,  V. 

N,  la  167a,  —  L'j-or:  Katerina. 
Petras,  frater  Hermanni,  (12d9)  U.  6äa 
Gevehardua  bospitalariaa  Nienburg,  s.  Nian- 

bnrg. 
Heuricns  (1307)  lU.  151.  156. 
A'A'.  jlS''^)  V.  A.  11. 
Amt  (1363—1370)  IV.  299.  316.  401.  403. 
Henningh  (1382)  V.  28. 
Ranis,  Ronitz.  Raonis.  Ranjs.  Bonia.  Boniz.  Bön- 
nitz,    Banies  ö.  Schönebeck.   H.  466.  765. 

—  de;  Offo  (1176)  V.  N.  I,  650a. 

Theodericuä  (1275)  II.  466. 
Coarodns.  frat«r  ejusd.,  (1275)  H.  466. 
Otto  (1306)  HL  133. 
Wipertns  (1310)  UL  203. 
Hans  (1358-1363)  lY.  212.  308. 
Henning  (1363—1377)  IV.  212.  612,  013. 
Busse,  dessen  Sobn,  (13T7)  IV,  612.  513, 
Hildebrand,  Vetter  Hennings,  (1360-1377) 

IV,  246,  334.  356.  357.  612.  513,  —  Uxor: 
HechtildJs. 

Hintze.  Vetter  Hennings.  (1377)  IV,  512,  613. 
Ywan,  Vetter  Hennings,  (1377)  IV.  612,  513. 
Raat,  Band, 

Albrecbt.  Albertns  (to  Enegremesleve).  mili- 

taris  et  civia  in  Arnstede,  (1319—1328)  ÜI. 

381.  408.  409.  557,  V,  A,  U. 
Gherent  (ebenda)  (1319)  IH.  381. 
Herman  (1339-1363)  Hl.  710,  IV,  263.  313. 

V.  A.  11. 

Dessen  Sohn  (1346)  V.  Ä.  12. 

Hencze  (1364)   IV.  313. 
Ranttvioas  t,  Bandewiens. 

Rapolo  (Babodo)  comes  de  Abensberg  s.  Abinberc 
Rappo. 

Bernardaa  milea  (1269)  H.  363. 
Raacbe.  Holienrasch  bei  dem  jetzigen  Orte  Bosch 
im  Baierischtn  Mittel  franken. 

—  A^  Iministeriales) : 

Pertoldus  (Bertholdns)  (1164)  L  404.  406. 
Raap. 

Hinricns  s.  Thnringie  landgravü. 
Raapenberok.  St.  Baetenberg  im  Weimarschen,  0. 
Völleda. 

—  de:  o.  N.  (1324)  V.  Ä.  II. 

Hennannas  (1352)  IV.  84. 
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(Raspenberck.) 

(—  del:  JJbertna  {:352)  IV.  85. 

Heinricns,  frater  ejnsd.,  (1852)  IV.  35. 
Ratenow,  Ratinove,    Rathenow,   Rattenowe.    St. 

Sathenow,  S.-B.  FoUdam.    lU.  291.  Ö29.  867. 

860.  886.  892.  V.  233. 
Ratere  «.  Reden. 
RatlWMW  s.  Ratenow. 
Ratlborla.  Hatibor  i»  ScMeiien. 

—  dnces  s.  Oppavia. 
RatiMVB  s.  Ratenow. 

Ratlapona,  Ratiabouü,  BatispoDam,  ReneBbnrgain. 
Segensburg.  L  288.  289;  402.  420.  421.  422. 
444.  ra.  358.  IV.  104.   105.  106. 

—  epi:  Hinricna  l  (1I3Ö— 1154)  L  222.  23a  242. 

24S.  257.  272.  289.  299.  300.  303.  304.  306. 

386.  389.  402.  404.  405. 

Hftrthnicus  (Haertwions)  II.  (1168)  L  420. 

421.  422.  444  {fälaehUek:  Henricna). 
Cnno  (Conradna)  LL  (lieO~I183)L  683.  621. 
Conradna  ID.  (1199—1202)  I.  726.  738.  741. 
Conradus  IV.,  cancellar.  »nie  regie,  (1205— 

1220)  I.  748,  U.  36.  37. 
SiffriduB,  cancellariaa  anle  imper.,  (1233 — 

12351  LL  115.  120.  128. 
Fridericus  I.  (1336—1857)  IV.  106. 107. 109. 

110.  113.  114.  116.  117.  Ua  119  121.  123. 

125.  168.  169. 

—  advocati; 

Fridericus  (1113—1144)  1.  299.  303.  305.  V. 
N.  L  296a. 

—  prefecti  (Bm-ggraven) : 

Heinricna  (1153—1154)  1.  402.  404.  406. 
Otto,  frater  ejusd..  (11641  I.  404.  405. 

—  comitea:NN.etfilin8ejnsd.NN.(lI56)I.422. 

—  de:  BaltwinnB  (1142)  I.  238. 
Rataurlsdarp,  Ratmersdorf  a.  Rethmerstorp. 
RatMeresievo  ».  Retmereleve. 
Ratnereatorp  s.  Rotmaretorp. 

Ratte  nowe  «.  Ratenow. 
Ratzebors,  Ratzen-,  -bnTg  s.  Racesbnrg. 
Ratwart  minister.  (1095—1101)  L  1©. 
Rax,  Retz,  Beez,  Ritz,  Rietz,  Recz.  EeU  in  Nieder- 
Österreich  las.  Eggenbuig  und  Znaym. 

—  de:  Conradno  (1156)  L  422. 

—  comites  {s.  auch  Hardek). 

Bnrchardns,  magieter  cnrie  regia,  (1364-1366) 

IV.  68.  88.  97.  98.  101.  102.  103.  104.  106. 

107.  108.  109.  112.  113.  114.  117.  lia  119. 

laa  123.  126.  127.  128.  132. 184. 138.  139. 

141.  150.   151.  152  (bnrggraTins  Magde- 

bnrg.).   155.   156.  157.  160.  161.  162.  166. 

166.  167.  168.  169.  176.  177. 178.  180.  182. 

188.  1S4.  187.  188.  191.  196. 197.  198.  335. 

336.  337.  38a  339.  340.  343.  344  345.  346. 
Johannes  (1356—1366)  IV.  88.  97.  98.   99. 

101.  102.  IM.  104.  105.  106.  107.  108.  lia 

113.  lU.  116.  116.  125.  127.  142.  145.  162. 

166.  15a  157.  159.  161.  162.  166.  167.  17a 

176.  177.  180.  182.  188.  184.  ISa  191.  196. 

197.  198  (burggraf  von  Magdeburg).  338. 

387.  338.  343.  344.  346. 
Bnrghardnsjonior,  bnrggravinsHagdefanrg., 

(1367—1366)  IV.   160.   161.   162.  188.  197, 
203.  336.  337.  —  Gemahiin  ■  NN.  Tochter 
d.  F.  Albrecht  IL  von  Anhalt. 
Rsnnberoh. 

—  de:  Marcwart  (1167)  I.  438. 
Razo  preablter  (1069)  I.  136. 

Rebero  aiona.  Unweit  der  Burgen  Gleichen  und 
Mühlberg.  I.  271. 


Böblingen  (Ober-   und  Nieder')  t. 
Sangerhaiuen. 

—  von:  Lamprecht  (1320)  m.  395. 
Reoania. 

—  de:  8.  Berta. 
Reoka,  Rekke. 

Conradns  miles  (1275)  IL  469. 
Conradna  diacon.  Quedlinb.  t.  QnidÜingo- 
bnrg. 

SN.  (1324)  V.  A.  11. 
Reckene.  wo.  bei  Biere  im  Magdeburgaehen  aw. 
Schönebeck.  IL  309. 


—  de:  Johannes  (1284)  11.  674. 
RekeR. 

—  de  (minigteriol.  Bremenees): 

Heinricna  (1180—1184)  L  630. 
Albero,  &ster  ejasd.,  (1180—1184)  L  680. 
Reken  {woM  vertchrieben  statt:  Neken).    Neeken 
»10.  Deisau  {Anhalt). 

—  de:  Thidericna  (1324)  m  474. 
Reoz  «.  Rax. 

Reddere  *.  Bederi. 

Reden.  Rethen  im  Fürstenthume  Calenberg,  Ä. 
Hannover. 

—  de  (advocati): 

Widekindns  (1I7S)  I.  635. 
Radea,  Redem.    Bheden ,  R.-B.  Magdeburg,  Kr. 
Halberstadt. 

—  von:  Henning  (1367)  IV.  360. 

Boase  (1379)  IV.  646. 

Heinrich,  canon.  Halberstad.,  a.  Halberstad. 

Reder,  Redere  a.  Rederi 

Rederf,  Ratere,  Rethere,  Redere,  Redir,  Redire, 
Reder,  Rydere,  Ryder,  Beddere,  Bidher,  Ridere, 
Rider,  Reden).  Nieder  ttc.  Gemrode  u.  Bauen- 
Stedt.  I.  3.  142.  244.  246.  575.  783-  IL  65.  8a 
110.  136.  154.  349.  555.  627.  HL  45.  83.  94.  418. 
427.  667.  691.  702.  783.  793.  IV.  9.  37.  319.  34a 
385.  V.  A.  3.  —  SUvnla  ibid.  m.  691.  —  Zehnt 
das.  IV.  639. 

—  plebani: 

Conradns  (1280)  IL  512. 

0.  N.  (1296)  n.  806. 

Jan  van  Snderode  (1359)  IV.  222. 

Hans  von  Sman  geheiasen  Titan  (1387)  V.  84. 

—  de  lliberi  et  miniaieriales) : 

Ämoldne  I.  (1155)  L  411 

Albero  I.  (1194)  L  692. 

Arnoldns  D.  (1215—1223)  IL  14.  54.  66.  70. 

—  Filia:  Sophia. 
Hngoldna,  filina  ejnad.,  {1215—1223}  IL  14. 

32.  54.  70, 
ÄrnolduB  m.  (1263—1266)  H.  204.  302. 
Daniel  (1221)  U.  64 
Lanbertne  (1280)  IL  106. 
Albero  IL  (12411  H.  154. 
Johannes  sacerdos  (12511  II  191. 
Gerhardnil  (1255)  IL  215. 
Johannes  L  (1256^1267)  IL  216.  341. 
Conrados  canon.  Quedlinburg,  s.  Qoidilingo- 

bnrg. 
Coniidas  L  (1270—1309)  IL  663.  664  68& 

866.  m.  12.  183.  17a  194.  196. 
Henuannns  (1271)  U.  898. 
BuTchaidns  (1288)  H.  663. 
Henricns,  famnlns  Henrici  de  Anhalt,  (1281- 

1305)  IL  565.  856.  ÜL  59.  62.  63.  107.  — 

Deesen  Ehefrau:  U.  666. 
Fridericae  canoa  s.  Nicolai  Magdeboig.  a. 

Magdeburg. 
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ffiederi  ttc.) 

( —  de  (liberi  et  minister.) : 

JohauneB  U.  (1301)  m.  13.  14. 

Redoko  (1817)  m.  367. 

Herman  (1323—1319)  m.  Ml.  867.  860. 

ConradQB  ü.  (1S34— 1347)  m  646.  760.  794. 
812.  813.  —  ToehUr:  Barbara. 

Albertus  (1338)  ID.  703. 

Hans,  Sohn  Conrads  H.,  (1339—1847)  HL 
812.  V.  A,  11, 

Dvderk,  Sohn  Conrads  II.,  (1347)  DI.  812. 

Albern  (1370)  IV.  401. 

—  cives,  incole: 

Cooradaa  decimator.    N.  t.  Tode:  U.  806. 
HanneB  Blume  (1346}  ID.  793. 
Redue. 

~  de:  QodescalcQS  (1181)  L  604. 

Redgeresdorf,    Wü.  Redendorf  tw.  Wippra  und 

Harzgerode  {bei  Königerode).  1.  76. 
RedliMeatarpa. 

—  de:  TwanuB  (1317)  HL  357. 
Redtre  s.  Reden. 
Rfldmersleve  s.  RhotmerBleve. 
Redatede.   Unbek.  II.  348. 
Reez  8.  Raz. 

Refeit. 

—  de:  Loeerus  e.  LoBeruB. 
Reven. 

—  de:  Scont  (1379)  IV.  535. 

Reveiringtn.  Mblingen  am  salzigen  See,  sS.  Eis- 

—  de:  Heinricna  (1166)  I  496. 

Tidericns  advocatns  (1193—1200)  L  683.  702. 

ErneBt  (1311)  IlL  326. 
Revordelll. 

JohanneB  (13T4)  lY.  463. 
Rflgenboldus  (llio)  I.  174. 
Regenbote  ministerial.  (1095— ilOl)  I.  163. 
Regeiwburg  s.  Batiepona. 

RegenetelD,  Ragin-,  Reghen-,  Regensi«n,  Reinstem. 
Wü.  Burg  liegenstein  bei  Btankenburg  a.  H. 
m.   139. 

—  comites: 

CuntaduB  L  (1173— JI81)  l  637.  V.  N.  I. 

60&a. 
Heinricus  I.  (119^-1241)  I.  679.  689.  692. 

696.  779.  784.  n.  127.  155, 
Sifiridus,  frater  ejnsd.,  s.  Blankenbnrch. 
CoDTadeB  II.  (1233)  U.  116. 
Sophia  {de  Anhalt),  uxor  (vidva)  Sigi&idi 

de  Begensten.  s.  Sophia. 
HenricuB  IL  (1266—12/0)  II.  22a  372.  383. 
HeurJcua  III.  (1283—1286)  IL  564.  668.  686. 

588.- JV.  s.  Tode:  U.  624.—  l/xor;  Bya. 
EenriciiB  IV.  (junior)  (1282—1312)  IL  647. 

667.  684.  720-  HL  16.  80.  210.  255. 
HeinricuB  V.  (1336)  Ul  672.—  iV.  t.  Tode: 

IV.  223. 
Heimburger  Linie: 
OlricuB  I.  {1248—1263)  IL  176,  »la.  22a 

280.  V.  A.  B,  10.  —  Filie:  {Mechtildi») 

coinitisaa  de  Honstein,  (Oda)  de  Matines- 

Telt,  LucardiB  de  QueniTorde,  Agnes  de 

Hskebume. 
Olricufl  n.,  filios  Olrici  L,  {1266—1285)  IL 

220.  383.  402.  447.  547.  648.   667.  588.  V. 


stad. 
AlberluB  L,  fUiue  Olrici  L,  (1270-1268)  IL 
883.  447.  547. 648. 665.  667. 688.  V.  A.  7. 10. 


iBegenstein  etc.) 

HermannuB  canon.  HalberBtad.  J.  Halberstod. 
OlriouB  (ülrick)  HL  (d.  Ältere)  {1301-1322) 

ffl.  15.  255.  330.  372.  412  427.  436. 
ülrick  (OlricuBJ  IV.  (1317-1354)  UL  3a  856. 

IV.  31.  83.  V.  A.  11. 
Albrecht  H.,  Sohn  Dlrichs  m.,  (1322—1347) 

ID.  435.  471.  47a  480.  484.  611.  650.  662. 

672.  709.  710.  762.  801.  803.  803.  808.  V. 

N.  HL  eOSa.  V.  A.  IL 


709,  710.'  762.  866. 
Einrieb  d.  J.  (1846)  V.  N.  IH.  e03a.  V.  A.  la 
Bernhard  (Bernt)  H.,  d.  lltere,  Sohn  Al- 

brecbts  11.,  (1351—1354)  IV.  30.  24.  28. 

81.  78.  83. 
Bemt  HL  d.  Jüngere,  Sohn  AlbrechU  H., 

(1851—1869)  nr  20.  34.  28.  31.  78.  83.  22t 
Älbracht  IH.,  Sohn  Alb  recht  8  H.,  (1351)  IV. 

20.  24. 
Burchard  (BusBe),  Sohn  BembardB  I.,  (1369- 

1387)  IV.  885.  471a.  501. 511. 540.  V.  63.  89. 
Olrek  (Clrik)  V  ,  Sohn  BembardB  IL,  (1375- 

1397)   IV.  471a.    V.   63.  89.  143.  161.  215. 

217.  219.  266.  258. 
0.  iV-  HI.  450.  626.  IV.  252.  264.  V.  293. 

—  miniBterisles: 

IrcQs  (1301)  ni.  15.    5.  auch:  Boc. 
Tyle  {1326)  HI.  494. 
Reghenliode. 

JohanneB  mileB  (1277)  IL  493. 
Reghenateln,  -sten  s.  Regenetein. 
Reglnherlabrunnen ,  Reinhartsbom ,  BeinhereBbnr- 
nen,  monaBter.  Kl.  Üeinhardsbrunn  sio.  Ootha. 

—  abbateB: 

OiBilbertus  {1096-1101}  I.  162. 

Emestus  (Uli)  L  177.  178. 

Lndowicus  (12o8-1267}  IL  386.  V.  N.  0.  2B4s. 

—  advocati:  Sizo  comes  {de  Bchioarrburg). 
Regiioldue  s.  Reinoldus. 

Reglnstedl  s.  Reinstede. 
Reglflsteen,  -stein  a.  Begenatein. 
Reglnum,    Reggio  in  der  Lombardei. 


Relds,  Beide  s.  Beitle. 
Reldei. 

—  von:  Lange  Wullebtand  (1378)  IV.  631. 
Reyger. 

Gheverd  (1382)  V.  33. 
Reinarua,  filins  ImiconiB,  (1149)  L  360. 
Reinbertus    vicarius    provincialie    Then- 

tonie  per  Saxoniam  (1287)  H.  624. 
Reynen. 

Hermann  (1247)  H.  174. 
Relnardua  s.  Beinhardus. 
Reyndeaborch  {Hendsbu^)  s.  Holeatia. 
Reyne,  Keine    Beynae,  Borch-Keyne.    Wü,  Burg 

Heina  a.  d.  Elbe,  zw.  Dessau  u.  Aken.  U.  653. 

m.  93.  114.  152.  257.  286.  878.  —  Curia  de- 

serta  HI.  505.  —  Ecclesia  parroch.  HL  873. 

IV.  163. 

—  plebani:  NN.  complebanus  (1283)  U.  663. 

—  de  iministeriales) - 

WenemaruB  clericuB  (1313)  IL  8. 
Bodo  (1215)  n.  14. 
Relnehsaan,  heinhausen  so.  Göttingen. 

—  prepositi  {monasterii): 

Reinhardne  (1139-1144)  L  362.  309. 

—  comites:  Heremannus  (1096—1101)  L  162. 
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RsyDenvelde.   CistercieneermöHclukloater  Eeinfel- 

den  bei  Lübeck.  IV,  111. 
Retnerastorp  «.  Bethmerstorp. 
Relnettortr. 

—  »an:  Dietrich  (1400}  V.  299. 
Relflfleru  pjDcerna  (llti2)  L  470. 
RelimsrdiM,  Reinhart,  Reinardos.  Kejnhardtu. 

—  capellannB  (1095—1101)  I.  162. 

—  notarins  Thiederici  comitis  de  Wirbene  (1171- 
117S)  L  524.  690. 

—  nobilis  (1140)  L  276. 

—  preco  iodicii  in  Wnrbiike  (1156)  I.  425. 

—  Schftter  des  Qernröder  Pfarrers  Hermann  von 
Ackenbnrg  (1389)  V.  117. 

—  (1166)  L  m. 

—  (1213—1215)  n.  8.  18, 

—  (1251)  U.  191, 

—  (1170)  V-  N.  I.  51Ia.  Frater:  Eckehart. 
Reinharuborn  s.  BeginheriBbroanen. 
RelDharlBlorff.   Heinsdorf  s.  Arlem. 

—  plebani:  Gotfridns  (1303—1312)  m  161.  248. 
RfllnhereSburnen  t.  Keginhere abrannen, 
Relnlatorp.    Üeinadorf  in  der    ehem.  hesaiechen 

Grafschaft  Schaumburg,  so.  Stadt/tagen.  I,  617. 
Riynolaestorp  s.  Reinstorp. 
Rsynoldl, 

Conradna  (1315)  III.  307. 
Rtlnoldua,  Rainaldna,  Reinaldns,  ReginoldTiB. 

—  cancellarias,  frater  Lndulli  de  DaBsele,  (1156 — 
115Ö)  I,  416  420.  421.  422.  423.  427.  428  (fälecH- 
lich:  Rndigeras).  429.  432.  433.  434,  435,  442, 
443.  444.  Fostea:  aepus.  ColoniensiB  et  Italia 
archicancellarins.  s.  Colonia. 

—  (1112)  I,  179, 

RalnateiH,  Renstide,  Bejstede,  Reginetedi,  Eeyii- 
stidde,  Beinstide,  Reingteden,  BeTnstede.  Bein- 
Stedt  «10,  AschersUben  und  Uoim  {Anhait). 
L  38.  141.  184.  259,  413.  426.  696.  715.  749. 
769.  U.  75.  80.  281.  324,  338,  IV.  375.  V.  A.  2. 
7,  11. 

ContadTiB  (1267)  n.  324. 
Hermannna  (1296)  U.  810. 
Renricaa  (1325)  III,  503, 

—  de  Üiberi  et  mintsteriales] : 

EverharduB  (1155)  I.  413, 

Tammo  (1267)  II.  324. 

Albertus,  frater  ejnsd.,  (1267)  U.  324. 

Tbeodericna,  frater  Tammonis,  (1267)  IL  324. 

Hewicas,  frater  Tammonis,  (1267—1301)  D. 

324.  611.  639,  739.  746.  769.  771,  774.  845, 

877.  in.  27,  V.  N,  U,  772a, 
Barchardns  (1267)  U.  324. 
Johannes  (1267)  U.  333. 
Hermannns,    advocatas    in   Hoem,    (Hoim) 

(1311—1321)   m.  236.  351.  380.  389.  41ft 
Conradns  (Conce),   Vogt   za  Hoim,  (1326— 

1334)  m.  516.  602.  V:  A.  11. 
Jobannes,  canoii.  a,  Bonifacü  Halberstad.,  (. 

Halberstad. 
Hans  (1329)  V.  A,  U. 
Hiorik  (1329)  V.  A,  11. 
Zander  (1329)  V.  A.  11. 
Albert  (1329)  V,  A.  11. 

—  cives:  FndericQS  (1346)  V.  Ä.  12, 
Relnateln,  Reynstein  s.  RegenBtein. 
Revoatldde,  Beinstide  s.  Beinatede. 

Relaatorp,  Beinestorp,  Reynoldeatorp,  Reynstorp, 
Renatorp.  Rein  »darf  s.  Kölhen  i  Anhalt).  L  38. 
759.  II.  88.  201.  Ul  99.  V.  A.  15.  17.  — Forum 
com  ecclesia  L  38.  759,  U.  ä8. 

Relnwardas  (iisi)  I,  205. 


._    ■  Laacher  See.  L  157. 179,  180.  261.  320,  3__. 
Reaikersleve ,  Hemers-,  Beroekes-,    Hernktrsleben 
tw.  Seehaustn  und  Gross-  Wamleben.  II.  802. 
III.  99. 

—  de:  ComTulofl  (1321)  UL  413. 

Reml.    Hheims  in  der  Champagne.  I.  389. 

—  epi:  Samson  (1148)  I.  339. 
ReDklggej^"''''^*")' 

—  de:  Wlnardna  (1149)  I,  360. 
Rendlanul. 

HermannoB  (1200)  l  731. 
Reaegge,  Rienegge.  Sieneek  bei  Omünden  a.  Main. 

Lodvicns  (Ludewiens)  (1156—1159)  I,  423. 


Rennebeke.  Rönnebsck  bei  Osterburg  in  der  Alt- 

~  de;  Älbertna  (1290)  U,  675a. 
Predericns  (1290)  H.  675a, 
Conradns  (1290)  IL  675a. 


Renaepa« 


—  de:   Jobannea,  canon,  a,  Marie  Halberstad.,  ». 
Halberatad. 

Rennowe.   Bönnau  bei  Travemünde. 

—  de;  Johannes  (1307)  III,  164. 
ReiMtlde  s.  Reinstede. 
Renitorp  «.  Reinatorp. 
Reotltz. 

—  von;  Götze  (1347)  10.  815. 

Renua,  Bhenas,  Rhein.    Der  Rhein.   L   124.  669. 
756.  ni,  B54.  854a. 

—  comites  Rheni,    de  Rheno,  BingraTÜ 
Iminisler.  Moguntin.): 

Embricho  (1148—1154)  L  341.  409.  8.  attdt: 
Magontia  (miniater.  a,  Martini). 
Repeohowe,  Reppekowe,  Repkov,  Rapchowe,  B^»- 

ganw.  Bepeachoire  s.  Ripechove. 
Repeaholte  a.  Bipesholte. 
Repeat. 

Jacobns,  procnrator  in   coria  Bomana  et 
magister,  (1378—1380)  IV.  529.  536.  547. 
648,  V,  3. 
RepetL    Unbek.  Wüstung  bei  Grimschleben  (An- 
halt). I,  69. 

Repolthaaen. 

—  de  iminiiter.  Mindens.): 

Thitmams  (1182)  I.  617. 
Reppeohove  s.  Bipecbove. 
Reppifl,  Reppjn  i.  Rnppin. 
Reppyn. 

Katheiina,  cUnstralis  Cerwestens.,  s.  CiervistL 
Repi  s.  Bnpice. 

Requiat.  Unbek.WüatmgimK6thiifudun.^.A.l6. 
Reaegane  TL  433.  479. 

Resem,  Reseme,  Resim.    Rehaen  s6.  WMitt  {An- 
halt).  L  733.  763.  V.  12, 

Risbach  bei   Trarbaeh  a.  d.  Mosel.   I. 


eapa. 
297.  ( 


Reswfoh  1      oj     ■ 

Reterderoht  «.  Rodigereerod. 

Reteren  bei  Apeldern  in  der  Grafidiaft  Schaum- 

biirg.  1.  617. 
Rethere  a.  Reden. 
Retherl  (Bethems),  ministerialie  Frideriei  comitis 

palatini  Sason,,  (1144-1149)  L  321.  V.  N.  L  298a. 
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liettmarsetorft,  Retmarsdorf,  Batmarudorp ,  Bat- 

merstorp,  Reinereatorp.  hoäertdorf  a.  3.  Bode 

iö.  Wegelebm.  I.  184.  695.  696.  716.  XL  67. 
Retlinghe.     VorKerk    UeiÜing    bei   Lueklum    im 

Elme  (Bravnachvitig).  II.  332. 
Ritnartdorf  s.  BethmarsEtorp. 
RstM«r«l«ve,  Batmereslevo,  RhotmerBle,  Rotmers- 

leve.    Badi»Uben  (?)  zw.  BaUenatedt  u.  Erm»' 

Üben.  I.  38.   154.  227.  244.  724.  759.  H.  88. 

646.    S.  auch:  Elodhensleve. 
RetMCralove,  -leve  g.  Rhotmergleve. 
Retnestede  fäUchlich  atatt  Ergetstete  ».  Ercstede. 
Ret-Noftbuien.   Riethnordhauaeu  zw.  Artem  and 

Brücken,  in  der  goldenen  Aue.  V.  A.  11, 
Rhefii.  Rhenus  s.  Renns. 
Rhode  a.  R«de  und  Rotbe. 
Rbotnertlevfl ,  Retmerslove,  RotmerBleve.     Groea- 

und  Klein- Rottmerahben  s.  Neu-Haldenaleben. 

I.  100.  318.  799,  —  Magnnm  lU.  48.  99.  —  Pw- 

vam  m.  48.  99. 
Rhotmerslflve,  Rotmersieve  «.  Retmersleve. 
RIaclMl  proTincia.  I.  22.  460.  656. 
RIMeke.  Hibbeck,  R.-B.  Fotadam,  Kr.  Weatimvel- 

—  von-  Arnd  (1380)  V.  6. 

Tyle  (1380)  V.  6. 
Henningb  [1360)  Y.  6.      ' 
RIbenIti,  Bjbeniz.  Ribnitt  in  Meklenbnrg.  m.  Sil. 

—  monaaterinm  88.  Marie  et  Cläre  t"6tii. 
III.  568. 

Rlbeatorp  5.  Richardstorph. 
Ribiohouwfl  s.  Ripechove. 
RIcbertu«,  Richbertne. 

—  TninisteriatiB  Lotharü  regiB  (1133)  L  211. 

—  fiiiuB  Friderici  (946)  L  14. 
Rlkbrechtlngerod  s.  Richbrechtiugei-od. 
RIodageahusfln  a.  RiddageshoBen. 
Rfke  a.  DiveB. 

RIkeu  a.  Richeza. 

RychardMtorp  e.  Richardstorph. 

RMardlt,  nxor  Rndolfi  marchionJB  deS 

de      " ■ -       "      - 

I,  f 


,.1,  Risdorp,  BychsrdeBtorp,  Ribestorp^ 

Ober,  und  Unter- Kieudorf  ö.  Eisleben.  IL  848. 
m.  467. 

—  plebani: 

Berahardos  (1272)  U.  407, 

EverharduB  (1305]_IU.  100. 

Ecbertns  (1333)  m.  626. 
Rlchardus,  RitzckardaB,  ßeichardtiB. 
--  prepoBitas  (1124)  I.  195. 

—  capeUanns  (1186)  L  648. 

—  scnptor  (1258)  IL  241. 

—  dapifer  (1270)  K  381. 

—  camecariaa  (1220)  H.  37, 

—  frat«r  Benime,  ministerialis  Sige&idi  comitiB 
palatini  Ebeni,  (1107)  L  168. 

—  (1173)  L  639. 

—  V.  A.  2. 
Rlohsw  s.  Richonwe. 
RlohlHrtna  s.  Ricbertns. 

Rlehbreohtlngerod,  Rikbrechtingerod.  Wü.  Rippe- 
rode unweit  HüUenrode.  1.  119.  426.  696. 

RIche  a.  DiveB. 
Rlohelea. 

—  de:  Theodericna  (1180)  I.  591. 
Rlohenberg,    Richenberga,    monasterinm.    Kl. 

Riechenberg  bei  Goslar. 

~  ""HndolplmB  (1161)  L  868.  V.  N.  l  357b. 
NN.  (1286)  n.  697. 


(Richenberg.) 


[.  358. 


Rloheradorf  (Holstein)  I.  681. 
Rlchewlfo  s.  Ricwica. 
Rlohezi,  Richinza,  Richiza,  Rikeza,  Richenca,  Bi- 
chenzB. 

—  uxor  Lotharü   DI.  imperatoris  (1134-1136)  L 
2IS.  237. 

—  monacha  (Lippoldisberg.)  (1095—1101)  L  162. 

—  [Lippoldisberß.)  (1195—1101)  L  162. 

—  uior  Bopponjs  de  Btankeabnrc  (1144)  I.  316. 

—  Qxor  Ottonia  de  Glinde  (GUni)  (1220—1221)  II. 
46.  47. 

—  mater  Heidenrici  conversi  in  Nienburg  (1191) 
l.  676. 

Rlohlnzt,  Richiza  a.  Richeza. 
Rtohnett.  Unbek.  V.  A.  2. 
RIcholTUa,  Rycolfas, 

—  prejiositQB  (in  Eghelen?)  (1330)  in.  679. 

—  ministerialia   Sigefridi   comitis  palatini  Bbeni 
(1107)   L   168. 

Rlchotiwe,  Bicbowe,  BJcbaw,  Rigowe.   I.  749.  483. 

—  de  (ininialer.  Magdeburg,  et  ducum  Saxonie): 

HeiuricQS  L  (1181)  I.  605. 

Widego  (Wedego,  Wedege)  L   (1194—1216) 

I.  69a  691.  fi.  14. 
ThideriCQs,  dapifer  Alberti  1.  dncis  Saxonie, 

(1237)  L  135. 
Johannea  (1237)  H.  136. 
HenricDS  IL,  frater  einad.,  (1237—1256)  IL 

135.  145.  223. 
Wedego    II.,  marachalcns   Johannis    ducia 

Saxonie,  (1265-1276)  TL  297.  379.  422. 483. 
HenricDS  (Hioce)  IB.   marachalcDH  (1270—. 

1286)  IL  381.  402.  417.  430.  483.  603. 
Otto,  frater  einsd.,  (1286)  U.  608. 
NN.  (1329)  V.  i  11. 
RIobaldMdorf  (HoUUin)  I.  661. 
Ryooinis  s.  Richolfns. 
Rleaaiaut,  Ricwinna. 

—  frater  Matfridi  comitia  (1112)  L  179. 

—  (1141)  L  283. 

RIowica,  Richewica.    Uietmeek  a.  d.  Elbt,  ienw. 

Aken.  I.  317,  749. 
Rlowina  s.  Ricqninns. 
Riozk  a,  Risnie. 
Riddageshua,  RicdageB-,  monaaterium.  Ki.Uid- 

dagahauaen  bei  Braunschuieig.     TL   634.   686. 

550.  551.  695.  888.  IIL  99. 

—  abbates:  Robertns  (1147— U49)  L  868. 
RMebur  a.  Radibnrgi. 

RI4er,  Ridere,  Ryder,  Ridhere  ».  Reden. 
RMieoe.  Wü.  Reete  bei  Burg.   1.  649. 
RIadaialif.  Reidewitt  am  FleiscNwehe,  aö.  Gerb- 

atedt.  L  76. 
Ryan  «.  Rogia. 

Rlmegie  «.  Rene«^  und  Rinecge. 
Rieaemri,  Bisemborg,  Risenbnrg.  Siesenburg  in 

Böhmen  {Ruine),  Kr.  KöniggräU. 

—  de  (nobilea): 

Borao  (Fotegh)  (1866)    IV.  336.  336.   337. 


—  de:  Coniadns  (1814)  IH.  294. 
Rlfll.    Riga  in  Lievland, 

—  aepi:  Johannos  (1295)  U.  767. 
RlflOwe  a.  Richonwe. 

Ribdaiesrat  Bittgerode  nö.  Wippra.  l.  122. 
ffili,  Bile.   Reit  a.  d.  Moael  n.  Trarbaeh.  1.  240. 
297.  6t*a 
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Rinbek«,  Rymbeke.  Wü.  Rimmeke  bei  Sillitedl 
in  d.  Graftehaft  Wernigerode, 

—  de:  HerimannuB  (1141)  I.  284. 

Jan,  Vogt  zn  Scieser,  (13d4)  V.  224. 
RlmlksrilewB  a.  RnnekersloTe. 
Rymmln. 

—  de  inobilea): 

ÄmolduB  (1167)  IV.  156. 
RInaugla.   Uhrinan  tu.  Üonttanz. 

—  de;  Heinricua  (1I4I)  I.  280. 

Rioicgt,  RinechfL,  Binegga ,  Rienegge,  Riuece,  Ri- 
neke.  Burg  Keineck  am  SKeia,  unterhalb 
Andemaeh. 

—  comitöB: 

Otto  I-  (1129—1162)  I.  199.  207.  208.  213. 
21t  216.  224.  337.  242  {comee  de  ÄAeno). 
243  (palatiniu  comes).  248.  253.  253.  296. 
297,  304.  348.  383.  —  ÜMir;  Gertmdis. 
Otto  U.,  filinB  ejuBd.,  (1138—1143)  L  248. 296. 
Godefridns  (1139)  I.  260. 
RingelBnhelm,  Ringelem,  monasterium.  Ringel- 
heim bei  Saltgitter  xm  Hildesheimischen,  l.  356. 

—  abbates:  Bertoldne  (1283)  IL  549. 

—  de:  Bertold,  Pfarrer  in  Wulptingerode,  g.  VTnlp- 

tingerode. 
Rrngravll  (Rheni  comites)  a.  Renas. 
RInno  domiDas  (1262)  H.  273. 
Rynow,  das  Land.  IV.  482. 
RlniCh  want  m.  409. 
Rinstede.    HeinaUdt  rtnw.  Orlamünde.    V.  N.  L 

271a.  -  BasiUca  ibid.  V.  N.  L  271a. 
Rips.  Riva  an  der  Nordecke  des  Corner  Sees,  s. 

Chiavenna. 

—  de:  Albertus  (Cnmanns)  (1163)  L  400. 
Rlp'echave,  Ribichuawe,  Reppekowe,  Rypechova, 

Bepechove,  Repchowe,  Repgowe,  RepcüOT,  Rop- 
cbow,  RepeBchowe.  Reppichau  tw.  Desaau  u. 
Köthen  [Anhalt).  1.  453-  749.  U.  626.  V.  A.  17. 

—  de  (liberi  et  minister iales): 

Eyoo  I.  (1159)  L  463. 

Aniolt  (1159)  V.  453. 

Marqnardna  (1169)  I.  453. 

Heico  (Eico)  U.  (1215—1233)  II.  14.  32. 116. 

Johannes  |1244)  IL  160.  161. 

Lndeko  (1253)  II.  201. 

Thidericua  I.  (1253)  11.  201. 

Gerhwdns  (Gero)  (1254—1287)  E.  208.  213. 

291a.  298.  322.  626. 
Erwinna  (Erewinna ,  Rerewinas,  Everwinna) 

I,  (1285-1305)  n.  583.  584.  664.  828.  87& 

880.  885.  m.  46.  110.  114.  116. 
Heynno  (1299)  IL  664.  V.  A.  10. 
Erewinns  IL  (132S— 1342)  ni.  464.  468. 474. 

477  (dominns  de  Luppen).  692.  741.  747. 

748.  V.  A.  11. 
Thidericus  U.  (1324)  m.  477. 
Henrich  (1330)  V.  N.  HL  684a. 
Tyle  (1364—1371)  IV.  76.  207.  376.  «9. 
Erewynna    TU    (1371—1380)    IV.    414.    633. 

584.  536.  537.  542.  646.  V.  1. 
Jacob,  Schreiber  des  Füraten  Johann  II.  von 

Anhalt,  (1376-1378)  IV.  467.  616.  619. 630 
Hana  (1380)  V.  5.  6. 
Ripesbolte,  Repeaholte,  monaBterinm.    Kloster 
Reeptholi  iii  Ostfriealand,  i.  Jeter, 

Sonifacius  (1143—1149)  L  292.  361. 

Rodolfns  (1181—1184)  I.  603.  606.  626.  630 
Rvpptn  8.  Ruppin. 
Rltaorp  s.  Richardatorph. 
— — "  rj,  Risen-  s.  Rieaenbnrg. 


Ryitarp ,  Rodintorf.  Riesdorf  nnO.  Radegatt 
{Anhalt).  V.  A.  11.  X7. 

Rliwig,  Reswiz,  Refiwich,  BJEinich,  Riczk,  Ryswik. 
Rieeigk  aö,  WörliU.  IIL  690.  V.  13.  —  R.  an- 
tiqaa  I.  733.  763.  —  R.  noTnm  L  733.  768. 

—  aacerdoteB:  Johannes  (1297)  L  828. 
Ryt«r. 

—  van:  Hans  (1391)  V.  156. 
Ryth. 

—  Aa  {Ttiinisterial.  Wireeburg.): 

Ricbolfna  (1149—1164)  I.  346.  347.  489. 
Ritz,  Rietz  I.  Rax. 
RItzckardii  s.  Bicbardns. 

RltZB,  Ehefiran  Henrika  Haghen,  (1379)  IV.  531. 
RIxerua  aacerdoa  (1273)  IL  406. 
RIzsDich  a.  Riawig. 
Rlizestat.  Rettstadt  im  bairitehen  Laadfferi^te 

Karlstadt  1.  21. 
Robele,  RobeU.  Räbel  bei  Werben  in  der  Altmark. 

l.  la  m  68. 
Robellz.  Röbschüti  sw.  Orlamünde.  V.  N.  L  271a. 
Robertaa  s.  Rnpertna, 
Robytl,  Robil  s.  Rabil. 
RokkBStedL     Hocksledl    in   der  UnUrherrsehaft 

SchiEarrburp-Sondershausen.    I.  64. 
Rooklnge.   RocKing  in  Baiem  {Obtrpfalt). 

—  de:  Reimbodo  (1150)  L  »55. 

Roketz,  Rokicz ,  Rokitz.    Boxe  bei  Stendal  [Alt- 

—  von:  Thiele  (1351)  IV.  3.  4.  6. 
Rokewli.  Unbek.  V.  L  7. 

Rochfsburc.  Rochaburg  nö.  Penig,  Kr.  LeipMig. 

—  de:  Gnnterus  (1203)  \.  7tö. 
Roctilslevo  a.  Rozlove. 
Rocblatorp.  ünbek.  V.  A.  2. 

Rocblandorp.    Bockendorf  im  Kreist  Meneburg, 

I.  740. 
RochlBtt.   Rochlitt  im  Kr,  Leipzig.  IIL  500. 
Roohow,  Rochowe.  Rochow  [Rochau)  bei  StendtU, 

—  de:  Heinricus  (1310—1312)  m.  211.  261. 

Hans  (1349-13591  IIL  857.  860.  IV.  219. 

RochHtln,  Rochutini.  Reuden  w.  Kemberg  (Kr. 
Wittenberg).  I.  45.  96. 

Rokloi,  Rokitz  I.  Roketz. 

Roowinkel  (in  der  Nähe  von  Bremen)  I.  600 

Roozlo  a.  Rozlove. 

Rod,  Rodh  gransia.  Bei  Michaeiatein  in  d.  Graf- 
schaft ElanSenburg.  II  546.  653. 

Roda  s.  Rothe. 

Rodaa,  Rode.  Rödgen  etc.  ZSrbig  tmd  Jeasnitt. 
L  283.  779. 

Rodbertu«  s,  Rupertns. 

Rads  s.  Geronisroth. 

RodB,  WaleazTode,  Walisrode.  Kl.  Walarode  tb. 
Verden,  l  72.  73.  IV.  253. 

—  ibtiaainnen:  Elizabeth  (1360)  IV.  263. 
Rode   s.  Rothe  (Hilbergerode), 

RodB.   Rodigkau,  nö.  Zörbig.  l.  779. 

RodB.  Rödgen  onö.  Zörbig.  I.  779. 

Rode.   Roth  bei  Unter-yiälbach  s,  Koburg.  L  588. 

Rode  (in  der  Nähe  von  Osterwiek)  HL  44.  V.  A.  7. 

Rode. 

—  de:  Otto  miles  (1269)  H.  384. 
Rode.  Wüstung  (in  banno  Nemoris). 

Hngoldna  (1290)  IL  6B3. 
Coppekin  a353)  IV.  28. 
Weteghe  (Wetigo)  (1356—1361)  IV.  129.  265. 

267.  263. 
Heinrich  Ritter,  dessen  Bmder,  (1366)  IV.  139. 


y  Google 


(Bode.) 
t-  de  etc.)  ■ 

Htiiiirich  Knecht,  dessen  Brader,  (1356)  IV. 


Wilhelm  (1359)  IV.  224. 

Arnt,  canon.  a,  Wiperti  Qaedlinbnrg.,  i 


Qnidi- 


Cone  (1370)  V.  Ä.  16. 

Elyzabeth,  clanstralis  Cerwestens-,  s.  CieiristL 

Rwlabule,  Bodebille.  Foru>erk  Bodebiüe,  «u  Deasau 

gehörig,  vor  dem  Akeiuchen  Thore.    II.  284, 

828.  849.  IV.  207.  420. 

Radtkin,  dat    Da»  BOlhchen,  Vonoert  Hoda  a. 

SandersUben.  V.  89. 

~  ) :  Johonnea,  archidisc.  in  Ufldenze,  a.  Uildease. 
"e  ».  RodoDwalli. 


:  ülricoa ,  decanna  Hagdeborg.  major,  s. 
Magdeburg. 
RailehHsefl.    Rodtnhmuen    bei  Frohnhauten,  s. 
Marburg. 

—  de:  Wieger  (I1B7— 1167)  I.  602. 
Rodelewlz.  Bödelwitt  ö.  Orlamünde.  V.  N.  L  271a. 
Rodelvuburt  ».  Bodolvesborch. 
Rademaoker. 

—  de:  Egjdins  (1347)  HL  813a. 

RodenMle.  Köttetmisehn.  ürlammde.  V.N.I.271a. 

Rode»  I.  Botbe. 

Roden. 

—  de  (tniniaterial  a.  Lambert!  Leodiens.): 
Amnlfas  (1101)  V,  N.  I.  I63a. 

""      '    ".  Botenbnrgk. 
Bothenburr   ' 
leben.  I.  501.  ' 
noua.    Berg  ebenda.  I.  5 
Rohndorf  a.  d,  Fuhne,  i 


m.  I 


Löbtjün. 

.  Rodhenalere. 
■mniHuiu«,  Rodenfard  s.  EotenTOide. 
Rodenlz.    Iva.    an    d.    Fuhne,   iw.  Löbejün  und 

Zörbig.  IL  214.  2ia  219.  348. 
Rodsuleve.    BotUeben  bei  Frankenttaatett  {Fi^- 

atenthuM  Sehwareburg-Rudoletadt). 

—  de  (liberi): 

Arnoldaa  (1155)  L  411. 
Rodente,  Rodeusee.    Eothenaee  n.  Magdeburg.  I. 
642.  V.  N.  1.  550a. 

—  de:  Heino  (1307)  m.  137.  138. 

Uatbiaa  (1370)  IV.  401. 
Rodenaleve  s.  Bodbenalere. 
Rodenileve,  Rotbenesleve.    Sodensltbeti  {Gross- 
und  Klein-)  w.  Magdeburg.  IV.  50.   V.  N.  I. 


t  (in  der  Mark)  L  640. 
le  s.  Rotenvorde, 
Roderodhe  «.  Rodigeresiod. 
Roderstorp,  Rnderstorp,  Rodhers-,  Rothersthorp, 
Rodeatorp,  Rndegergtorp.  Wü.  Buderidorf  sid. 
der  Mostgkaver  Haide  {Anhait),  IL  683.  564. 

—  eoclesia  8.  Nicolai  ra.  18.19.36. 774.  IV.244. 
plebani (rectores  eccleaie): 

Johannea  (1285)  IL  683. 

Mathiaa  (1324)  m.  4T7. 

Henimnnna  (1370)  IV.  396. 
vitrici  eccleaie  (a.  Nicolai): 

Johannes  (1324)  IIL  477. 

Jane  (1824)  HL  477. 

Theodericna  Obleger  (1370)  IV.  896. 
Nycolang  Synen  (1370)  IV.  396. 


Rodesleve  «,  Eodhenaleve. 
RodHtoG. 

AlbertQS  milea  (1276)  II.  466. 
Rodeatorp  ».  Rodisdorp. 
Rodetzen.  Unbek.  IV.  24. 
Rodewa. 

Heinricns  (1143)  I.  296. 
Rode  welle  s.  Rodonwalli. 
flodger,  Rotkir,  Radengena,  Bodigeraa,  Bothen- 

—  capellaana  (1264    IL  295. 

—  Cornea  (1144)  1.  308. 

—  advocatna  (1154)  I.  403. 

—  miniBterial.  Brandenburg.  (1181)  I.  604. 

—  mancip.  (941—364)  I.  9.  3a 

Rodh  (ager)  bei  BaUenatedt  IH.  376. 

Rodbe  »■  Bothe. 

Rodhen  s.  Rode  »nd  Rothe. 

Rodhensleve,  Rothealeve,  Rodealeve,  Bodhia-,  Ba- 
des-, Rodenesleve,  Rodens-,  Badenleve,  Modi»- 
leben  fis.  BaÜenetedt  und  ErmsUben,  L  667. 
702.  728.  n.  24.  ID.  492,  V.  A.  10.  12.  —  Major 
(orientalia,  altera)  n.  17. 171.  746.  V.  Ä.  2.  12. 
—  Bünor  (inferior)  U.  17.  V.  A.  12. 

—  plebani:   Conradns  (1300)  V.  N.  tt  881a. 

—  de:  BemharduB, minist.  Bernhsrdi  docis  Saxo- 

nie,  (1181)  L  606. 
Erwinus  (1189)  L  669, 
Conradns  minist,  Qnedlinb.  (1241)  n.  164. 
SigeharduB  (1256)  IL  223. 
Hermannua  (1281)  II.  525. 

—  cives:  Jacobns  (1346)  V,  A.  12. 

Johannes  Longos  (1346)  V.  A.  12. 
Rodhersterp  ».  Roderstorp. 
Rordlqereerod ,   Bothirarod,   Reterderoht,   Bode- 

rooJte,     Kitterode    im   Manafeldiadten ,    siw. 

Hettalädl.  I,  la  76,  137,  IV,  24,  V,  89. 
Rodigenis  s.  Rodger, 
Rodlostete,  Rodistete,  Bndenstete.  Sunstedt  (über- 

ttnit,  Nieder-),  R.-B.  Merseburg,  Kr.  Merse- 

—  de:  Albertus  (1290—1808)  D.  681.  763.  IIL  161. 

—  Soror :  Sophia. 
Rodtritorf  ».  Rystorp. 
Rodlsdorp,  Etrodisdorp  (statt:  et  Bodisdorp),  Bo- 

thestorp,  Rodestorp,  Rotestorp,   Bodersaorf  ö. 

Wegelcben.  I.  69.  246.  IV.  369.  V.  251.  V.  A.  6. 

—  de:  Conradns  (1181)  I,  610 

Johannes,  sacerdos  ia  monaaterio  Honcinge- 
berg  prope  Qaedlinbnrg,  g,  Qnidilingobnrg. 

Rodlitete  s.  Bodinatete. 

Rodelveaborch,  Rodetres-,  Bodolfesburc ,  Roleves- 
burg,  Rndolvesborch.  Wü.  bei  BaMenatedt,  an 
den  Gegensleinsn.  L  3a  769,  n.  17.  88.  V.  62. 
63.  V.  A.  10  12.  S.  auch:  Rothallasbnrch. 

Rodolfus,  Rodolphua  s.  Rudolfus. 

Rodonwalll,  Rodewelle,  -velle.  Wü.  s.  Sandersleben, 
beim  WelfeshoU,  leo  noch  jetst  das  Zeclun- 
haus  Bothewelle.  I.  54.  IL  569.  IV.  24.  V.  89. 
320.  321,  V.  Ä.  7. 

—  van:  Hans  (1339)  V.  A.  11. 
Rodowete. 

Bnsso  famuIuB  (1349)  lU.  873. 
Rodatorp.  Wä.  bei  Aschenleben.  in.  686. 
Rodüf,  Rodulfns  s,  Bndolfua. 
Rfinnitz  s.  Ranis. 
Riilowe  s.  Rozlove. 
Rof,  Roff  8.  Ropf. 
Roveli  {^Befeim 

—  de:  Cono  (1237)  IL  135. 
Rover. 

Nicolana  (1320)  IH.  392. 
Rofaaok  s.  tJeasonwe. 


vGooqIc 


J.  (1374)  IV.  453. 
Roflu.   Hegte,  Stadt  a.  d.  Pleisse.  V.  N.  L  116a. 
Ragkit.    Hnkith,  ssö.  Wittenberg,  m.  463. 
Rogeae  s.  Rogosene. 
Roggenbuc. 

Hinric  (1325)  III,  494 
Sifrid  (1325]  m.  494. 
Rooghe,  Rogbe. 

KoDB  (Cane)  (1343)  HI.  855,  8G3. 
IBWll  (1304)  m.  90. 
uusene,  Rogboseae.  Rr 
(Anhalt).  TL  12.  HI.  i 

—  a«;  Heinricus  (1241)  IL  151 
Rohde  I.  Rotbe. 

Roho  miniBterialls  (1096—1101)  I.  162. 
Royacker. 

Johannes  (1322)  HI.  437. 
Roloeman. 

Alexander  Bcolaris  (1310)  III.  221. 

Henningns  Scolaris  (1310)  lU.  221. 
Rolecke.  U,ibek.  V.  A,  2. 
RolBveiburg  a.  RodolveBborch. 
Rons.    Hom. 

—  legnum  Romanam.  Das  Rämische 
Reich.  HL  173.  IV.  262. 

—  die  Stadt,  ttrbs.  I.  87.  150.  317.  318.  319, 
352.  C95.  726.  749.  757.  758.  II,  597,  599.  628. 
648.  660.  787.  792.  892.  ÜI.  605.  606.  IV.  529. 
635.  547.  54a  549.  V.  26.  45.  IIB.  119.  120. 
121.  122.  276.  V.  N.  1.  435a.  N.  IL  850a.  N. 
IV.  355a.  V.  A.  8.  —  Curia  Romana  (d.  Köm. 
Hof)  V,  128.  142.  —  Insnia  Tiberis  inter  pontea 
IV.  529.  53Ö. 

—  ecclesia  s,  Petri  (inVaticanoil.  C85.749.757, 

—  Laterannm  I.  261.  267.  287.  293.  566.  567. 
656  657.  695.  707.  711.  714.  716.  736.  737.  740. 
776.  7Ö1.  782.  792.  in.  29.  30.  74.  V.  N.  IL  49. 
—  ecclesia  (basilica)  Lateranensis  (s.  Johanais) 
I.  663.  670,  783. 

Moysus  snbdiaconns    (1187—1100)    L    652. 
656.  657.  670. 

—  acclesia  LateranensiB  (s.   crucis)  O.  792. 

—  ecoles.  8.  Bartholomei  IV.  529.  535. 

"      ■   '        ■    r  U.  648.  660. 


—  dei 


clei 


labine  U.  1 
iche  Stuhl  m.  854.  854». 
atores: 


Constantinns  I.  336, 
Karolns  H.  I.  S32. 
Ladewicps  Pins  1.  332. 

5.  dl«   Übrigen    unter:    Üermanie  reges  et 

-ponti'f!?ea(pape): 

Silvester  L  —  Leo  I.  —  Gregorius  I.  —  Äga- 
pitus  IL  —  Booifacius  VlI.  —  Johannes 
xm.  —  Leo  IX.  —  Victor  II.  —  Grego- 
riuB  Vn.  —  Paachalis  U.  —  CaUxtus  U. 

—  HonoriQB  IL  —  Innocentins  II.  —  Pe- 
trus Leonis  (Gegenpapet).  —  Lncina  IL 

—  Enseuins  HI.  —  Anastasiaa  IV.  — 
Adrianns  IV.  —  Alexander  IIL  —  Ca- 
lixtns  III.  (Gegenpapsl).  —  ürbanns  IIL 

—  Uregorins  VUL  —  Clemens  lU.  —  Cele- 
stinns  IIL  —  Innoeentius  in.  —  Hono- 
rins  in  —  Gregorins  IX  —  Innoeentius 
IV.  —  Alexander  IV.  —  ürbanns  IV,  — 
Clemens  IV.  —  Gregorius  X.  —  Marti- 
nas IV.  —  Honorins  IV.  —  Nicolans  IV. 

—  Bonifacius  VIII.  —  Benedictus  XL  — 


dictos  Xn.  —  Clemens  VL  —  Innocen- 
tins VL  —  Urbanna  V.  —  Gregorins  XL 
—  Drbanna  VL 


Obertns  Cremouenais  (1131)  I.  206, 
Tbiduinns  (Thedenwinas ,  Dietninns)  s.  Rn- 
fine    et  Portwenais   (1135—1182)  I.    218, 
222  250.  251.  253.  256.  267.  279.  280.  317. 


319.  i 


t.  615. 


Gnilielmns  PrenestinuB  (1136)  I.  227. 
Albericns  Uoatiensis  (1140)  L  267. 
Conradus  Sabinus  (1142-11B2)  1. 293. 317. 615. 
Stefanus  Prenestinns  (1142)  I.  293. 
Petma  Albanensis  (1145)  L  317. 
Hnbaldns  Ferentinne  (1148)  I.  339. 
Nicolans  Albanns  (1151)  L  359. 
Petrus  TnsculanuB  (1180)  I.  578.  679. 
Panlus  Prenestinns  (1182)  I.  615. 
Octavianns  Hostiensis  et  Velletrensia  (1206) 

I,  749, 
Petrus  Portnensia  et  s.  Rufine  (1205)  1.  749. 
Johannea  Albanensis  (1205—1207)  I.  749, 759. 
Johannes  Sabinensis  (1205—1207)  1. 749.  759. 
Nicholans  Tnscnlanus  (1205—1207)  L  749. 

759. 


97.  98. 
reabiteri: 
Cornea  (1129)  L  200. 
GerharduE  s.  crncis  in  Jemaalem.  bibliothe- 

carius    pape.    (1134—1142)   L   214.   217. 

223.  267.  293. 
Lucas  sa.  Johannb  et  Pauli  (1136—1140) 

I.  227.  267. 
SineboldnscapellaD.(1139)  L  260. 
Auselmns  s.  Lanrentii  in  Lncina  (1140)  L  267, 
Grisogonus  s.  Praxedis  (1140)  I.  267. 
Ito  SS,  Lanrentii  et  Damasi  (1140)  I.  267. 
Stancios  s.  Savine  (11421  L  293, 
Gnido  s.  Crisogoni  (1142)  L  293. 
Reineritis  s.  Prisce  (1142-1145)  L  293.  S17. 
Maiifredns  s.  Savine  (1146-1155)  L  817.  410. 
Aribertus  s.  Anastasie  (1145)  I.  317. 
Gnido   (Wido)   s.    Pastoris  (1145—1151)  L 


Octavianna  s.Cecilie  (1151— 1155)  L  359. 4ia 
Gerardus  s,  Stepham  in  Celio  (115H  L  359. 
Johannes  3.  Lanrentii  in  Damaso  (1151)1. 359. 
Hnboldns  s.  Praxedis  (1155)  L  410. 
JuUns  B.  Marcelh  (1155)  L  410. 
Heinricus  ss.  Nerei  et  Acbillis  (1165)  L  410. 
Rolandus  cancellarins  (1165)  I.  410. 
Albertus  cancellariuB    (1179—1182)  L  566. 

567,  575.  614.  615. 
Petrus  B,  Susanne  (1180—1182)  I.  678.  679. 


I  Jerasalem  (1182)  L 


Mathens  a.  Marc«lU  (1182)  L  615, 


y  Google 
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Poma.) 
■  cardinaleB.) 
(preBbiUri): 

Laborans  b.  Hane  trans  Tiberim,  tit.  Ca- 

lixti,  (1182)  L  615. 
FetruB  B.  Laorentii  in  Damaso  (1182)  1.616. 
Fridericns  b.  HarceLli  (1196)  I.  710. 
Petrus  s.  Cecüie  (laoSV  I.  749, 
Guido  s.  Uarie  Irans  Tiberim,  tit.  Calizti, 

(1206)  I.  749. 
Hugo  8.  Martini,  tit  Eqnitü,  (1206)  L  749. 
Johannes  a.  Stephani  in  Celio  Honte  (1206) 

L  749. 
CencioB  sb.  Johannis  et  Pauli,  t.  Pamachü, 

(1206)  l  749. 
Leo  B.  crnciB  in  JeniBalem  (1205)  I.  749. 
CinthiuB  b.  Lanrentii  in  Lncina  (1207)  1. 759. 
Gregorins  s.  ViUlis,  tit,  Vestine,  (1207)  1. 769. 
BenedictQB  a.  Sasanne  (1207)  L  7S9. 
Rogerina  b.  AnaBtaBie  [1207)  I.  769. 
Thomas  s.  Sabine  (1216—1227)  IL  20.  83. 
Stepbantu  basilice  XlL  apostolornm  (1227] 

n.  88. 
Johannes  s.  Praiedis  (1227)  IL  88. 
Hngo  8.  Sabine  (1262-1263)  IL  193. 194  200. 
Qtudo  s.  Laorentii  in  Lncina  (1266—1268) 

n.  311.  812.  348. 
Symon  s.  Hartini  (1268)  n.  346. 
Ancherns  s.  PraaedJB  (1268)  D.  348. 
Annibaldna  basilice  Xu.  apostoloram  (1268) 

IL  348. 
_  Stephanns  ss.  Johannis  et  Panü  (1361)  IV.  17. 

Aimerins  cancellar.  pape  (1136—1140)  L  227. 

261.  267. 
Ooido  B.  Adriani  (1136)  L  227, 
Oregorius  ss.  Sergii   et   Bachi  (1136—1142) 

1.  227.  267.  293. 


(s.  Cecüie)  (1139—1148)  L  260.  317.  319. 

Otto  s.  Qeoi'gii  ad  velam  anreom  (1140 — 

1151)  1.  267.  293.  317.  338. 
Hnbaldns  s,  Adriani  (1140)  I.  267. 
Petras  s.  Marie  in  portjcn  (1142)  l  298. 
Johannes  s.  Uarie  nove  (IIJG)  I.  317. 
Jacinthas  s.  Adriani  (1143-1151)  L  339.  369. 
Gregorina  (U53)  I.  400. 
Guido  B.  Uarie  in  portica  (1165)  I.  410. 
Johannes  ss.  Sergu  et  Bachi  (1156)  I.  410. 
OerarduB  s.  Uarie  in  via  hiU  Q16S)  L  410. 
Odo  B.  Nicholai  in  carcere  Tnlliano  (1166) 

L  410. 
Jacinthns  b.  Uarie  in  Coamidin  (1182)  I.  616. 
Ardicio  s.  Theodori  (1132)  L  616, 
Rainerins  a.  Qeorsii  m  velnm  anrenm  (1182) 

L  615. 
Oratianns  8B.  Coame  et  Damiani  (1182)  L  616. 
Eftidiaa  a.  Nicolai  in  carcere  Tolliano  (1194) 

T  686. 
Cencins  s.  Lncie  in  Orthea  (U96— 1197)  L 

707.  715. 
G^gorins  s.   Oregorii    ad   velnm  anreiim 

(1206—1207)  I.  749.  759. 
Hugo  a  EnstachÜ  (1206)  L  749. 
Gnido  s,  Nicolai  in  carcere  Talltano  (1206* 

1207)  L  749.  759. 
Quala  s.  Uarie  in  porticn  (1305)  I.  749. 
Johannea  a.  Uarie  in  via  lata  (1207)  L  769. 
Octavianns  sb.  Sergii  et  Bachi  (1207—1227) 

1.  759.  n,  68. 


(Roma.) 

(-cardinates,) 

(diaconi):  _^ 

Johannes  ss.  Cosme  et  Damiani  (1207— 120» 

I.  769.  776. 
BaineriuB  a.  Uarie  in  &)smidin  (1227)  IL  88. 
Stephanns  s.  Adriani  (1227)  O.  88, 
Petrus  8.  Qeorgii  ad  velnm  anrenm  (1248) 

n.  176. 

Riccardna  s.  Angeli  (1268)  O.  848. 
Ottavianus  s.  Marie  in  via  lataJ1268)  IL  »48. 
Jobannes  s.  Nicolai  in  carcere  Tnlliano  (1268) 

n.  348, 
Jacobua  s.  Uarie  in  Cosmvdin  (126S)  IL  S4a 
Gottfridns  8.  Qeorgii  ad  velnm  anrenm  (12681 

IL  848. 

—  presbiteri: 

Guido,  minister,  altaris  in  eccles.  Bomana, 
(1146)  I.  319. 

—  diaconi: 

Petma  bibliothecarius  et  cancellarins  (1049) 
I.  124. 

—  BubdiacoDi: 

Bavo  (1145)  l  317.  3ia  319. 
Blasins  notarins  (1202)  I.  740. 

—  eancellarii: 

Rolandns  (1148)  I  339.  .S.  auch:  Cardinales 

(presbiteri). 
Marianus  (1161)  I.  359. 
Boso  (1152)  L  388, 
Albertus  s.  Cardinales  (presbiteri). 

—  notarii  (scriptores.  scriniarii): 

Stephanns  eps-  (971—1024)  L  49.  71.  106, 

Michael  de  Tbolosa  (vicecancellarim]  (1268) 
U,  348. 

Bluius  s.  anbdiacom. 

Henricns  de  Gropz  {1300)  IL  892. 
Ronanla.    I>ie  Bomagna.  I.  621. 
Ronanu«  (Bomar)  (1162)  L  464.  477, 
Rtnelo. 

Ecbertns  (1811)  m.  237. 
RoneBlevfl,  Romensleve,  Bomsleve.    Wü.  Barns- 
Üben  bei  Hessen  (Braunschtoeig). 

—  de:  TheodericuB  (1270)  H  333. 

Bartoldns,  frater  ejnsd.,  (1270)  IL  883. 

Jobannes  (Jan)   (1813—1326)   ID.   267.  322, 
840.  492.  493.  499.  616. 

Johann  canon.  Halberstad.  c  Halberstad. 

Bmno  (1368)  IV.  36a 
RoMhardiw  (970)  L  47. 
Romlapero  s.  Rnmeeperc. 
Rommelboroh  «.  Rammeneborch. 
RoRWleve  ».  Bomesleve. 
Romindlatarfr.    Bom»dorf,  B.-B.  Merathvrg,  Kr. 

Weisietiife.   L  681. 
RoiMiberoh. 

—  de:  Teise  (1820)  m.  392. 
Ronla  B.  Ranis. 

Ronlti,  Roniz  s,  Rania. 


Ober.BwitUdt  n.  Ualbentadt.  IL  667.  HI.  128. 
IV.  24. 

—  inferior.  Niederen-B.  ebenda.  HL  126.  616. 

—  de:  Berendegna  (1168)  L  211. 

Thidericna  (1243)  IL  167. 
ROMtede  (1356)  IV.  111. 
Ropbrettli  s.  Bapertos. 
Ropohow  ».  Bipechove. 
Raperf  ■■  ».  Rupertus, 
Roppin  s.  Boppm. 
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Ropf,  Rof,  Raef,  Roff. 

—  de:  Theodericus  miles  (1303—1351)  m.  70.  71. 

89.  260.  361  (qaondam  castrensis  in  Plo- 
lych).  —  Uxot:  tiherthrodis. 
Johiumes  (1370)  T.  A.  16. 
OotfriduH  (1370)  V.  A.  16. 
Ropreohte. 

Oiete,  Elosterfran  zn  Hadmersleve,  «.  Hade- 
mersleve. 
Rar,  Rore. 

Alhard  (1359)  IV.  219. 

—  die  von:  IV.  267. 

Rora.   JTtnaerofir  tw  Kr.  Wittlich.  I.  297.  682. 

Rarbflke  «.  Koreb«ke. 

Rife,   Bohra  ö.  Meiningen.  L  9. 

Rare  s.  Ror. 

Rorebflke,  Rorbeke.  Mohrbach  im  Kreise  Leiptig, 

n.  653. 
Rorebeke.   Eohrbeck  bei  Osterburg  in  d.  Alttnark. 

—  de:  Heinricns  (1204—1230)  I.  747,  IL  105. 
RorfllheyM,  Borasem.    Kohriheim    ö.   Hesse».    I. 

154.  227.  339.  734. 
Rorlngus  prepoaitas  (1140)  L  276. 
Rorssen  s.  Roreebeym. 
Rorala  «.  Roala. 
Rorwische  piatnni.  Wiese  bei  Gänsefurth (An- 

halt),  ni  147. 
Rosbsrs.  RoBsboTg   Bosenbnrg,  Rossin-.    Hosen- 

bürg  a.  d.  Saale,  s.  Barby.   I.  60.  77.  80.  n 

362.  V  N.  m,  3068.  V.  A.  17. 

—  A^fliberi): 

Borchardaa  (1156—1161)  I.  416.  461. 
Sifridns  (1161)  I.  461. 
Wolter  (1326)  in.  491, 
Zacham  canoa  Heckling.  s.  EakeliDse. 
Roaohouwe.    ifiuitoto  t'n  d.  MitUlmark,  ö.  Bran- 
den bürg, 

—  Bacerdotes:  Harsilias  (1186)  I.  649. 
Rose. 

Rodolfoa  (1317)  lü,  357. 
RMelwItz. 

—  de  iminiater.  Htüberstad.) : 

OlricQB  (1308)  V.  N.  m.  162a. 
RMBiiM  (1323)  V.  A.  11. 

Raten,  Rosin.     Der  Hösebof  bei  Obemkirchen 
{Grafschaft  SiAaumburg).    l    589.   591.  603. 


-  j  -berg.   Koatnberg  tn  Böhmen. 

-  de  Inobiles): 

JoBt   (Jodocas)    (1348—1366)   KL   841.    842. 
844.  IV.  136.  162.  179.  183.  187,  343.  344. 
Johannes,   fiater    einad,,   (1356—1367)  IV, 
102,  108,  112.  114.  12a  125.  136,  183.  187, 
Petras,  frator  eornnd.,  (1366)  IV.  136. 
ülricna  (1357)  IV.  170.  179.  183. 
■beroh,  Roseaberg. 
Conefee  (Conrad  (1326—1826)  m.  493.  V, 

A.  11. 
Werner  (1363)  IV.  299. 
Werner,  dessen  Bmder,  (1863)  IV.  299. 
Johanneii  (1370)  V.  A.  16. 
nburo  s.  Boaboig^ 
Rasenhain,  -basen  «.  Rosinbain. 
Resln  s.  Roaen, 

Roslnvelt.  Bosefeld  sie.  Käthen  und  Dessau  (An' 
halt). 

—  de:  Hermannna  (12021  I,  739. 

Rosinhain,  Roaenbain    Rosenharen.    Wü.  in  der 
Gegend  von  Oldisieben. 

—  de:  Henricna  (1286-1286)  U.  694,  610. 

H«inricii8  junior  (1308—1317)  IH.  161.  84% 


Rtsla,  Roasla,  Rorala,  Roszla.  Mouia  a.  d.  Hetme, 

n.  vom  Kyffhäwer.  V.  56.  16a 
—  de:  Diethmams  (1119)  L  186. 

Heinricus  (1215)  H,  15. 

Theoderions  (1269)  IL  363. 
?"••"    X«.  Rorio«. 


irg  s.  Rofibnrg. 
Rossla  s.  Rosla. 
Rtsslowe  (.  RozloTe. 
Rosuw.   Sossovj  bei  OsUrburg  (AUmark). 

—  von:  Henrik  (1366)  IV.  332. 

Hans,  dessen  Sohn,  (1S6S)  IV.  332. 
Rost,  Rosten.  Wü.  bei  K(Me  a.  d.  Saale.  II.  777. 

V.  A.  11. 
Rost«. 

Reinhard  (1369)  IV.  236. 
Rostebereh«,  Rnateberc    SelUos»  ituiUberg  auf 
d.  Eiche  felde,  u>.  Heüigensladl.  I.  198.  262. 

—  comites  nrbis: 

Emestns  s.  Dounaha  und  Horebnrc. 

Lambertna  «.  Magontia. 
Rotten  s.  RoBt 
Rottok  s.  Roztocb. 

—  de  (domi'ni)  i.  Hichelembnre. 
Roewizt,  RoBwitcz  s.  Rnsokonnikj. 
Raszelowe  s.  Rozlove. 

ROBzenhayni,  Roazesba;n>.    H^ti.  in  der  Nähe  von 
Zerbst.  UL  619. 

Rosa  (1332—1333)  m.  610.  619. 
Rolaba.   Soth  im  Baierischen  MUtelfranken. 

—  de:  Wolframmns  (1180)  V.  N.  L  596a. 
Rotardus  s.  Rnotbardna. 

Rotbertus  s.  RopertoB. 
Rotcheldorp  s.  Rotelend  orp. 
Rotkir  s.  Rodger. 
Rotdorp  s.  Roltersdorp. 

Rotelendorp,  Rottelndorff,  Rot«be1dorp.    Bottels- 
dorf  SSO.  GerbaUdt. 

—  de:  Ludeko  (1296)  0.  809. 

Hans  (1378)  IV,  516. 
Cnrd  (1397)  V.  268, 
Rotenbarg,  -bore,  Rotiubncch.    Hothenburg  a.  d. 
Tauber. 

—  de  (minister.  Wireehurg.): 

Amoldns  (Arno)  (1151—1156)  L  363.  423. 
Ottho,  frater  ejnad.,  (1166J  L  423. 
Conrados  dapifer  (1190)  I,  671. 
NN.  magiater  coqnine  (1207)  l.  781.  762. 
Ratenburflk,Rodenbnrcb, Rothenburg.  WiLRotiten- 
bürg  über  Kelbra. 

—  comitea: 

Cbriatianns  (1136—1155)  L  238.  296.  411. 

FredericQB,  frater  ejoad.,  de  Kevemberche 

(statt  de  Kiichberche)  j.  Eirchberche. 

—  de:  Fridericns,  filins  Lnpmi,  {1292—1293)  IL 

734.  748. 
Cbriatianns,  fllina  Lnpini,  (1292-1293)  11. 
724.  748. 
Rotenvorde,  Rodenvorde,  Rodenford,  Rodenwolde. 
Solhenförde  a.  d.  Bode,  so.  Unseburg.  I.  lOa 
241.  686.  701.  749.  n.  45.  BS.  366.  V.  A.  a. 

BorcharduB  (1269)  IL  366. 

—  de:    Amoldna  L,  miuiatu.  comitia  Aaohsrie, 

(1220-1226)  U.  46.  83. 
Arnoldiu  IL  (1292)  IL  736. 


y  Google 


Roifuk  s.  Doflsoawe. 

Roziiih.  Boaabadi  zwUehtn  Naumburg  u.  Mertt- 

—  de:  Conradna  (1176)  I.  652. 

Ruiove,  Bozlawe,  RobIowb,  BoeIow,  Rözlowe,  Rotze- 
lowe,  RoeIo,  itoBslowe,  Roslaw,  BoHzelom,  Ro- 
chuwvo.  Eoisiau  a,  d.  Elbe,  ».  Detsau  (Alt- 
kalt),  ü.  640.  rV.  20a  232.  V,  29,  133.  177. 
263.  V.  A.  2.  —  Ecclesia  b,  Marie  m.  314. 

Johannes  Salomonis  (1371)  IT.  414. 

—  de  (Slichtjng  de  H)  s.  Slichting. 

Wipertoa  (1320—1525)  UI.  404.  405. 
Albertus  oictos  Clarier  s.  Clarier. 
FredericQs  (1356)  IV.  140. 

—  Vögte  das.; 

Clawes  Bernstoip,  Rathmann  zu  Cerwist, 
(1379—1380)  IV.  532.  593.  634.  536.  637. 
642.  546.  V.  1, 


Razatoe  s.  Boztoch. 

RozBwItt  s.  Rofiokoiitiikl 

Roztoeb,  Roztoc,  Rotstok.  Boatoek  (Meklenburg). 

n.  111. 
_plebftni(iyarrer).- 

Walteraa  (1231)  II  111. 

Oerhardus  (1231)  R  111, 

Heinrich  (1349)  IIl  855. 
—  de  idomini)  g.  Uichelembnrg. 
_  castellaui: 

Bertrammna  (1231)  IL  111. 

Kn  •""»'»••»«• 

Riokealeve. 

Fritze  (1398)  V.  280. 
Rlkenlabln,  -leibin,  -leve,  Rnckersleven.  Rüxltben 
MW.  Nordhaustn.  II.  612a.  612b.  668b.  BI.  83. 
^■kerus  maritns  Benigne  (1107)  1.  167. 
'BOhe. 

Cord  (13611  IV.  270.  —  Ehefrau:  Qrete. 
idegentorp  s.  Roderstorp. 
■den.    Gross-  und  Klein  -  Ehuden ,  ntc.  Steten 
(BrautiBchweig). 
de  Inobiles): 

HaholduB  (1148)  L  340. 
enberoB.   Büdenberg. 
\amleri): 

RotharduB  (1152)  I.  377. 
ngerHi  s.  Boager. 
latflte  s.  Rodinstete. 

■«tlHir.  Budtlsdorf,  B.'B.  Merseburg,  Kr. 
•.iaaenfeU. 

Bertoldus  de  Willerstete  (1299)  11  870. 
torp  ».  Roderstorp. 
1  f.  A.  2. 
it  «.  Rodger. 

il,  Ridebnr.   Keddeher  nö.  Wemigeraik. 
426. 

Im.  R&deiheim  an  lOui«. 
liselbertns  (1219)  II.  31. 
urad,  filina  qnsd.,  (1219)  I.  31. 
iradns  de  Foro  (1219)  IL  31. 
■\  s.  Rnderatorp. 
iroh  «.  RodoWesborch. 
lodolfas,  Rodnlfna,  Rntholfns,  Bothol- 
dolphoB,  RadnUiu,  Rodolphns,  Rodnl 
375-1290)  IL  463.  483,  676.  678.  682. 
•?.  n.  680b.   —  N.  8.  Tode:  IIL  173. 
(de  HaTekesborch), 
3  (.  Ripesbolte. 
27« 
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(Badotfna  ete.) 

—  cauonicas  (1219)  II.  32. 

—  comes  (de  Lenceburg)  s.  Lencebnrg. 

—  1.  comes  (marchio)  de  Staden  8.  Stadium. 

—  n.  m&Tchio  et  comes  {de  Staden)  s.  Stadinm. 

—  scabinoa  (1221)  U.  47. 

—  filins  ejosd.  (1221)  IL  47. 

—  camerlengaB  (1183)  L  621. 

—  dapifer  (1162)  I.  470.  478. 

—  pincema  IOtioni$  11.  march.  Brandenburg.) 

—  ministoriaüa  (1096— 1101)  1  162. 

_  miniBterialis  [Brandenburg.)  (1186)  L  649. 

—  miniBt«rialiB  (1136)  I.  240. 

—  (1121)  I.  188. 

—  (1136    L  229. 

—  (1222)  n.  69. 

Raedliinesdorpe  f.  BnothorteBdorf. 
Riief  s.  Bopt 

RIgen  s.  Bngia. 

Ruett  Wü.  tw.  Dessau  und  Moaigkau.  IV.  207. 
Rufas  comes  (1167— 1167)  I.  502. 
Rugia,  RugiD,  Rügenj  Rjen,  Ragen,  Rnjen.    Die 
Jnsel  Rügen. 

—  de  (domini): 

WizlaYM  m.  (1272)  n.  402. 
Vitzlaff  (WizlauB,  WizlaT)  IV.  (1312—1325) 
in.  244.  245.  293.  294.  301.  311.  473.  474. 
475.  487.  488.  —  Filia:  Agnes,  nnpta  Al- 
berto n.  comiti  de  Anhalt. 
Rlllaiwnin  mar«  L  18. 
Rilseberga. 

—  de:  ConradoB  (1378)  IV.  52». 
Rnllng  (1337)  ni.  691. 
Runkeraleve  a.  RimekersloTe. 


g.  Ronstede, 

Rneke. 

—  de:  Bertradia  canon.  Qoedlinb.  «.  Qnidelingo- 
burg. 

Ruiekertiovs,  Romkersleve,  Rnuikerslove,  Rimi- 
kenlewe.  Memkertleben  »w.  Wamleben  im 
Magdeburgiichen.  I.  318.  831.  749,  V.  A.  a 

Ruaia  «.  Rania. 

Riaharteadarp  «.  Bnothortesdorf. 

Rionit  s.  Eanis. 

Ruathtrdiia,  Botardoa,  cancellarioa  a.  Magontia. 

RBotharleädorf,  Rnohartesdorp,  Rnedharteadorpe, 
Enodharteadorf.  Wä.  Bottersdorf  bei  Magde- 
burg.   I.  i.  7.  20. 


der  [in   der  Hemdtaft  Amttei»). 


Cime  (1362)  IV.  J 
Rapsrtais,  Botbertna,  Bodbertoa,  Ropertos,  Bobn^ 

tos  (Hupertos),  EoppretttL 
—  archjcancellanos  (970—974)  L   46.  48.  SO.  51. 

52.  54.  55.  57. 

tta-fiät  a.  CoBsewiz. 


—  liber  (  Wirciburg.)  (1142)  V. 

—  fiUus  eJQBd.  (1142)  V.  N.  L  2 

—  milea  (1139-1148)  l  261.  338. 


Henricns  (1285)  II.  598. 
Conradns,   capellan.  Alberti  IL  de  Anlialt, 
(1328)  in.  464. 
Ruppln,  Reppin,  Reppyn.    Ruppin  in  der  Mark. 
m.  474  528.  629.  642.  693.  IV.  126.  V.  324, 

—  Pröbste;  Hinrik  Hane  (1370)  IV.  401.  40S. 
plebani:  Qiderich  (1349)  ID.  867.  860. 

OMflD  R.  Alt-Bi^in  IV.  43.  202.  359. 
Nova  R.  Neu-Bappin  IV.  126.  —  Bcclea.  parro- 
chial.  IV.  126. 

—  plebani:  Nycolans  Spaditi  (1362)  IV.  275. 

—  comites  (Grafen)  ».  Lindowe. 
Rupatorp  a.  Rupersdorf. 

Rupz,  Rapz  S.  Rnpice, 

Ruaokottulkl,  Rozwiz,  Rozwicz,  Rotzwitz ,  Rosse»' 
wiz,  Botzewiz,  Rosnitcz,  Rozswizt  Vorvierk 
MoschieiU  so.  Bemburg.  1.  66.  66.  IV.  45. 218. 
483.  V.  A.  11. 

—  de:  AlbertuB  (1287}  IL  62a 

Conradns,  frater  ajasd.,  (1287)  IL  636. 

Olricna  advocatna  (1297)  IL  836. 

Abekawe  (1311)  in.  239. 

Hinrik  (1325—1327)  m.  492.  524. 
R»t. 

Frideiicaa  mileB   de   Mansvelt   (1264—1268) 
n.  291a.  S6Ö. 
Rustebarc  s.  Roateberche. 

RuBteleven,  -leiben.  Bossleben  a.  d.  Ontlrut,  s». 
Artern  u.  Nebra.   I.  698.  IL  406. 

—  monaaterium. 

prepositi:  Alexander  (1272)  n.  406.  407. 
prioriese:  Oisla  (1272)  a  406.  407. 
Rutenlaaa,  Rutenize.  Wü.  bei  JüUrbogk.  L  646.^)4. 
Rflthenlo. 

Hennig  (1349)  HL  861. 
Francke  (1349)  IH.  861. 
Rirthaldua  (970)  l.  47. 
Rathalfas  a.  Rndolfos. 
RirtlohB.  ButUch  [Boutttf)  Burg  bei  Bodema<Aen. 

—  de:  Heaso  (1107)  L  168. 
RluallMia  prepositoi  (1144)  L  306. 


Arnoldos  milCB  (1283-1292)  IL  555.  631.  725. 
Fridericua  dictna  de  Hersleve  (1293)  EL  754. 
Johannes  (Hennyng)  (1311—1331)  V.  A.  7.  11. 


SakkaMteta  s.  Scekenstedi. 
Saooiia  B.  Sac. 
Saoharla. 

Johan  (1326)  m.  494. 
Saohaen  s.  Sasonia. 

I.  Saxinborg. 
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—  de:  Rudolf  (1356)  IV.  106. 
Saohteke. 

Tbeodericns  (1216)  IL  la 


-  BeiligtnStrg. 

—  comites:  Albarttu  (I35G)  IV.  123.  12&. 
Stoikorn. 

Henningh  (1880)  T.  0. 
Sadewlire.  DnM.  (im  B.-B.  Coblem).  I.  682. 
Sadhorp,  S&ghegtarpe.   Wü.  im  KötlienaiAen.  V.  A. 

2.  ir 
Sadun.  Hohenseeden  nö.  Burg.  I.  S18. 
Safffl  s.  Sophia, 
SafTeabergh  <.  Saphinberg. 
Savlnlamim  caBtrom  (in  Mutinensi  agro).    Sa- 

vignano  bei  Modena.  I.  476. 
Savolla.  Savoyen. 

—  comites:  NN.  (1183)  L  621. 
Savoaa.   Sawina. 

—  marchionea;  Henricua  Wercina  (1162)  I.  472. 
Sagan.    Sagan  in  Sdüesien, 

—  duces:  HBrricuB(HeiiiriciiB)  (1367)17.182.187. 
Saghastorp«  s.  Sadhorp. 

SaDlttarlus,  Scütte,  Schutt«. 
Albertos  11320}  UL  392. 
ThÜo  (Tyle)  [1326—13271  m,  4M.  499.  038. 
Ot  (1325)  m.  494. 
Sala  s.  Seyna. 

Sala,  Säle,  fluTiQB.  Die  säcfuisehe  Saale,  t  13. 
48.  58.  62.  66.  6&  71.  77.  84.  91.  93.  94.  105. 
106.  113.  130.  134.  ISa  170.  176.  426  446.  483. 
466.  601.  618.  6Sa  n.  117.  215.  333.  337.  Iß. 
281.  246.  247.  263.  401.  847.  IV.  81.  19a  486. 
V.  98,  V.  N.  I.  143». 
Salabeohi,  Salbeck,  Salabike,  Salebeke,  Salbeke. 
Salbke  s.  Magdeburg.  1.  60.  100.  296.  643.  667. 
669.  IL  116.  m.  764. 

—  cives:  OlricnB  (1275)  IL  466. 

NicolauB  (1275)_n.  466. 
Paulas  (127G)  U.  466. 
HenningQS  (1275)  IL  466. 
Frederions  (127B)  IL  46a 
Albertus  (1275)  IL  466. 
Hechardns  mazister  cmnin  (1275)  IL  466. 
Thilo  Dives  (1276)  IL  466. 
Johannes  supr»  Litns  (1275)  IL  466. 
Thidericns  (1281)  IL  520. 
Salbeok,  Salbeke  ».  Salabecbi. 
Salbetie,  Slavico  Salbeke.    Wä.  (Klein-)  Salbke, 
Wendigch-Salbke,  dicht  bei  dtmjettigenScübhe. 
L  3.  n.  466. 
Saloie.   SaUderhelden  im  FärsterttAume  Oruben- 

hagen.  V.  296.  297.  299.  30a  305.  309.  314. 
Saldere.  Salder  im  gleiche»  Amte,  w.  Wolfen- 
büUel. 

—  von:  Jan  (1346)  OL  797. 

Syverd  (1370)  IV.  400.  409. 
Säle  s.  Sala. 

Salebake,  Salebike  ».  Salabecbi. 
Salegast  s.  Salgast. 
■-' ,  Saieno  in  UnteT-llätien. 


SalvtH 
684. 

—  abbates:  Coorados  (1190)  L  672. 
Satgatt,  Salegaät  Jettt  yöriterei  Salegast  a.  d. 

Mulde,  bei  Jegmiti.  IL  840.  IV.  24a  — Ecdea. 
s.  WentieBlai  ibid.  U.  840. 

—  de:   Bert«ldns   (Bartoldna)   (1286)  II.  598.  ~ 

N.  ».  Tode:  IL  840. 


'"  •''ClS^ua  }  ^^  Bartoldi  (1297)  H.  84a 
HenniushQB,  notarioB  principnni  de  Anhalt, 
(13X9)  HL  379, 
Salhahe. 

—  de:  Wernems  (1157)  L  431. 
Safloa.   Z>ie  Selke,  Nebenfluts  d«r  Bode.  I.  728. 
Stllkenvelde  »,  Silicanvelth. 
Satlgaiwtwll.   Seeligenatadt,  alUr  Name  für  Oster- 

ioiek.  I.  84. 
Sallgenitat.  Seligenttadt  a.  Main,  B.  Hanau.  1.112. 
Salfna  s.  Saite. 
Sallertleve  s.  Eielerslebn. 
Salm,  Salme  a.  Salmena. 
Salaiena,  Salmes,  Salme,  Salmina,  Satm,  Salmen. 

Burg  Alten-Salm  über  Viel-Salm  sk.  Mal- 


HarmannDS,  fraterOttonia  de  Rinekke,  (1139- 

1135)  L  199.  207.  208.  213.  224.      . 
Johannes  (1366)  IV.  160.  151. 
Walramoa  (1367)  IV.  156. 
nnfraterord.  fratrnm  min oram  (1276) 
IL  464. 


Johanoea,  Dechant  zn    s.  Bartholomei,  «. 

CierriBti. 
Salona  (Orieehenland). 

—  epi:  PhilippuB  (1334—1335)  ID.  643.  657. 

Salas. 

—  von:  Hans  (1391)  V.  158. 
Salaberg. 

ffinricns  (1312)  m.  263. 
Salseburguat  s.  Salzburg. 
Salaenie  monaateriam.    Kl.  SelU  im  Elaaas. 

—  abbateat  NN.  (1162)  L  479.  480. 

Salta.  Soltau  im  Fürstenthvm  Lüneburg.  I.  3. 
SaltB  (dat  Qrote),  Solina,  Solt  to  Elmene,  Saltie. 

Grosaen-Salee  bet  Schönebeck.   UL  299.  IV.  60. 

149.  301.  645.  —  Schlosa  das.  V.  246. 
Smtenunde.  Saltmünde   am  Einfluss  der  SaiAe 

in  die  Saale,  a.  WetUn.   H  69a 
Saiteabergen.  Saltberge»  im  Hertoglh.  Aremberg- 

—  de?TbBodericnB  (1173)  1.  536. 
Saltfeld,  dat.  UL  767. 

Saltorp.  Soläorf  ö.  Stadthagen  (Qro/seA.  Schaum- 

bürg).  I.  617. 
Saltwedele,    Saltwidele     Soltwedel,    Salzwitelen, 

Salzwedele.   Sahteedel  in  d.  Alimark.  I.  870. 

710.  718,  m.  6a  —  Altstadt  Hl  857.  Sea  887. 

—  Neoatadt  m.  857.  860.  887. 

^^^(^bhard^  (1278—1274)  IL  427.  431. 
Gernoldna  (1386)  IL  606. 

—  de:  FridericuB  (advocatua)  (1145— 1181)  L  824. 

604.  V.  N.  L  563a. 

VoltaduB,  frater  «nsd.,  (1146—1162)  I,  824 
384. 

Conradns  (1160)  I.  466. 

Jordanu»  (1177)  V.  N.  L  653a. 

Bemardna  eanon.  Halberstad  *.  Halberetad. 

Lndegerns  I.  (1214—1376)  U.  11.  476. 

Conradns  canoo.  Mafdebnn.  s.  Kagdeboig. 

Bertrammoa  (1843)  fil.  76a 

Lndenis  IL  (1370)  V.  A.  16. 

im  Allgem..!  S8a 
Saltze  «.  Saite. 
Sattznagea  *.  Salznnga. 
8t.  Saluag  (1861)  IV.  12.  13.  14.  16. 
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Salza.   Salta,  nv>.  Nordhausen. 

—  Ton:  Bertold  (1320)  m.  896. 
Saliburg,  SalBeborgnin.  Salzpnrg.   SaUbvrg. 

—  aepi:  HartnngnB  (993)  L  80. 

Cnnradas   (Chomnadosi  1.   (1107—1136)  I. 
167.  173.  201.   222.  232.  m.   I^wähnl: 

I.  a&4. 

EverhaTdiiB  I.  (11Ö3— 1163)  L  402.  401.  420. 

421.  422.  444.  467.  46ä  482. 
ConradnB  IL  (1164—1172)  l  489.  631. 
Albertos  III.  (H69)  I.  B07. 
ConraduB  lU.  (1179— 1183)  I.  569.  570.  671. 

581.  583.  621, 
AlbertnB  IV.  (1186)  L  iöO. 
EberhardQB  11.  (1236)  II.  128. 
Salzunoi,  Saltzongeo.  SaUungen  a.  d.  Werra,  s. 
Ei&enach.   L  54. 

—  de;  {tninigter.  Ftddengei): 

BegiithardQB  (1137)  I.  247. 
SalzwBdflTfl,  Salzwitelen  a.  Saltwedele. 
Ssmbls.    Samland. 

—  epi:  Christiamis  (1290)  H.  680. 

Ssnctfl  Severlne  eocleala.  Sau  Severina  in  (7nMr- 

—  ae_pi:  Rogerins  (1295)  H.  787. 
Sancti  Galll  monsatBrluai.     Sl.  S.  Gallen. 

—  abbates:  Cooradns  (1233—1234)  II.  116.  120, 
Sancti  Marol  (Marohl)  eccieala.    San  ISarco  auf 

Sicihen. 

—  epi:  Manfredaa  (Mon&edos)  (1296—1300)   IL 

787.  892. 
Sandberoh. 

—  de:  ÄrualdQB  (1241)  n.  166. 
Sander  GBl  eva,  Sandes-  e.  Scenderslebe. 
Sandow  s.  Zandowe  and  Andon. 
Sangarhuaea,  Sangberhi 

A.  11. 

—  de:  Heinrichs  cauon.  Jichenborgeue.  s.  Jeche- 

barg. 
HinricQB  miles.  Bororina  illomm  de  Hor^m, 

(1311)  m.  230. 
Dlricns  (1318)  OL  371. 
Saateraleve,  Santhers-.    Oross  ■  SantergUben  uta. 
Magdeburg.  I,  503.  HI.  48. 

—  de:  ßndolphns  (1294)  U.  765, 
Santeavelde. 

—  de:  Daniel  (1216)  U.  21, 

SantOM.    Sannau  an  d.  OUeti,  nu.  Bremen,  I.  292. 
Saona  s.  Sena. 
Saparu»  s.  Tzaprim, 
Saphlnberg,  Saphen-, 

berg  a.  d.  Ahr,  nto.  Andernach. 

—  comites: 

Adolphns  {1129—1152}  L  200.  a0&  260.  256, 
283.  376. 

Hennaiinns  (1162—1167)  L  376.  603, 
Sapprsn  ».  Tzaprim. 
Sarapona  s,  Sarbroggs. 

Sarauua.   Wü.  Sabraa  bei  Bcmburg.  1. 71. 105. 817. 
Sarbrugga,  Sarebniche,  Sarapons.   Saarbrücken. 

—  comites:  Symon  (1163—1180)  L  486,  688. 

Jübamies  (1354— 1366)  IV,  68.  151. 
Sarda,  Sardena.    Sardana  (Dalmatien). 

—  epi:  TbolomeuB  (1284)  II.  668, 

OeorgiuB  (1299)  H,  867. 
Sardlnla. 

—  principes:  Welfo  s.  BaTensboig. 
Sarabruche  s.  Sarbnigga. 

Saremunt,  dat  haa.    Baarmund,  K-B.  Potsdam. 

HL  861, 
Sarnow,  der.  Ein  UoU  bei  B&Uoto.  UL  882. 
Sassen  a.  Saxonia. 


Saswerfflo.    Obersaehtwerfen  nw.  NordhatueH. 

—  von:  Thiederich  (1320)  HL  896, 
Satrapa. 

Heidenricus  (1301)  HL  11. 

Sstzlana.   Sadelow-    IL  294. 

Sanlevo.  Unbek.  T.  A.  2. 

Sawitz  a.  Zabitz, 

SaxenbOfg  a.  Saxinburg, 

Saxlabttni ,  Saxenborg,  SachBenbore,  Saxaenbeic. 
Die  Saehaenburg  a.  d.  Unttrut,  tie.  Weiaien- 
aee  und  Sangerhauaen.  IL  181.  ,694.  610,  612. 
m.  161.  248.  394. 

—  de:  HeinricnB  (1264)  i 

—  caatellasi;  ConiieinimduB  de  Vanie  «.  Vama. 
Saxonas  L  185,  187.  194, 

Saxoata,  Sassen,  Sachsen.  SatAattt  (Hertogthwn, 
Land,  Herrschaft).  I.  3,  130.  134.  153.  172. 
186,  306.  816.  756.  76a  IL  107.  433,  624.  637. 
638.  678,  682.  684.  IV.  68.  364.  441.  442.  468. 
V,  A.  6.  —  Saxonift  orientalia  I.  172,  —  Saxo- 
oicns  pogoB  L  131. 

Billinger:    Bernliardns  l   (992—1003)  L  ?& 
80.  92. 
BemhardoB  IL  (1026-1069)  I.  107.  136.  — 

Filiaa:  Otto. 
Magnna  (1095— UOll^L  162,  — JV.  *.  Tode: 
I.  336.  —  Filia:  Elica. 
Sapplinborger :  Llnthatios  (Lotharios)  t.  Lin- 

tbaiiuB. 
Weifen :  Heiniicns,  gener  Lotharü,  s.  Bavaria. 
Heinricns  {Leo)  a.  Beinricoa. 
Beinricna,  filins  eioad,,  j.  PalaÜni  comites 
Bheni. 
Ascanier :  Adalbertna  marchio  a.  Adalbertoa. 
Bemhardos  a.  Aacharia. 
Albertus  I,  (1212—1260)  IL  3.  19,  22.  27,  43. 
57.   60,   62.   89,   90,    105.   107,    I17a.   120. 
122.  123,  124.  125,  128,  133.  136,  172.  178, 
4  (advocatos 
l.  V,  N.  n.  { 
,  Tode:   m,    696,   681.  —  Uxor: 
Elena. —  Fiiia:  Elizabeth,  relicta  Conradi 
comitis  de  Brenen. 
Wittenberger  Linie: 
AlbertnB  IL,  filins  Alberti  L,  (comes  pala- 
tinttB    Saxon.,    borggraTins    Magdeburg.) 
1247—1297)   n.   173.    223,    248,  283.  3M. 
362   372.  374.  376.  379,  400.  402.  417.  423. 
426.  427.  431.  462.  453.  474.  480.  483.  604. 
641.  603.  632.  647,  672.  691.  712.  716.  722. 
728,  737.  743.  744.  74B,  787,  780.  791,  795. 
796.  797.  798.  799.  808.  818.  82a  832.  833. 
—  N.  I.  Tode:  in.  38,  214.  27B.  596.  60a 
685.  —  Oxor:  Agnes,  —  f  tlia ,- Anna, 
nnpta  Heinrico  dnci  HaenopolenaL 
Rndolfaa  I.,  filina  Alberti  U,,  comes  in  Bren, 
bnrggrav,   Magdeb,,  (1293—1356)  H,  744. 
in,l8,  64.  130.  147,  165,  170,  173.  178. 
186,  197.  222.  311.  331.  347.  349.  3B7.  865. 
387.  430.  436,  440.  451.  460.  461.  464.  489. 
490,  512.  616.  518.  B26.  645.  566.  667.  677. 

680,  681.  589a,  621.  629,  687.  671.  678,  68a 

681.  689.  693.  694,  713,  723.  724.  725.  728. 
782.  735.  757,  774.  782.  785.  801.  808.  806. 
808, 818a.  815.  885.  841. 842. 844.  846a.  858. 
354.  864a.  856.  861.  864.  866,  872.  874.  880. 
886.  886.  IV.  8.  68.  81.  86.  96,  112.  116. 
116.  119.  120.  121.  127.  V.  N.  m.  168b. 
803a.  844a.  V.  A.  11,  —  Fiiie-  a)  EUaa- 
betb,  nnpta  Waldemaro  L  principi  de  As- 
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axonia  ttc.) 
■  dnces:  Ascanier.) 
(Wittonberger  Linie): 

halt.  —  b)  Agnes  nnpta  Bernhardo  m. 

Srincipi  de  Anhalt  —  c)  Beatrix  nnpta 
iberto  n.  principi  de  Anhalt 
Albertus,  filiuB  Alberti  IL,  (1293—1309)  IL 

744,  ni,  38.  147.  166.  197. 
WecceslauB  L,  filins  Alberti  U.,  (1302—1326) 

m.  38.  147.  165.  197.  461,  615. 
Rndolfna  IL,   filioB  Radolfi  I.,   {1337—1366) 
m.  680.  736.  747.  748.  805.  818a.  818,  826. 
827.  828.  839.  830.  831.  833.  836.  837.  83a 


UDS  S.  m.  401.  847. 


841 

842.   843.   844.   846a. 

Hfil 

854.  855. 

Sfi7 

862 

Hfi.S 

H64 

m> 

Hfi7. 

HHf. 

«86 

887 

B9r 

891 

899 

893 

Hin 

89Ö 

HH«. 

m 

WtH. 

ÖiW 

90(1 

901 

»IRJ, 

90,1 

904.  905 

HOB 

;v. 

i.   21.   % 

58.  67. 

Hl 

36,  109.  110.  112.    115. 

16 

119 

I'^l 

lai 

I2fi 

134 

IHH 

Ui 

14.1 

144 

151) 

151. 

ifiM 

171 

17« 

187 

IHH 

1H1 

196 

197 

198 

1M 

216 

'/17 

'^1 

'/«4 

V74 

2iKI 

303 

335. 

336 

337 

338 

339,  «40.  343. 

344.  346.  346.  V.  N.  HI,  803a.  844a.  V.  A. 
11,  —  i*^,  8,  Tode:  m.  4718. 
Otto,  filina  Radulfi  I.,  (1337—1366)  m.  680. 
805.  S26.  827.  828.  829.  830.  831.  833,  843. 
844.   846a.   849.   851.   854.   855.   857.  862. 


896.  S96.  897.  898.  899.  901.  903.  906.  906. 

IV.  139.  V.  N.  m.  844a. 
WentzealaiiB  (WentzLaf)  II,  filioa  Budolfi  I., 

(1349—1383)   m,   864.    IV.   68.    169.   160. 

165.  166.  167.  171.  172,  217.  264,  303.  403. 

438  {HtTiog  zu  Lüneburg).  441.  456.  468. 

480,  481.  499,  601.  602.  609.  511.  631,  Ö33. 

534  636.  537.  542,  544.  548.  551.  V.  1.  53. 
Albertna  (Albrecht)  IIL,  filitu  Ottouis,  Her- 
zog  zu   Lönebarg,  (1350—1383)  IH.  888, 


39^8 


895.8 


898.  899.  900,  901.  902.  903.  904.  905.  906. 

IV.  171.  173.  217.  264.  46a  48a  481.  499. 

511.  521.  633.  534.  636.  637.  542.  548.  V.  1. 

36.  62. 
Rndolfas  ID.,  filios  Wencealai  II.,   (1386— 

1400)    V.  81.   197.  242.  243.  265.  282.  283. 

313.  319.  33a 
Wenczlaw  IE.,  filina  Wenceslai  IL,  (1396— 

13971  V.  242.  243.  266.  319. 
Albrecht  IV.  (10,),  filina  Wencealai  n.,(lS96- 

1400)  V.   342.  243.  285.  313,  319. 
LanenboTger  Linie: 
Johannea  L,  filins   Alberti  L,  (1256—1285) 

U.  223,  248,  28S.  363.  S62.  372.  373.  374. 

876.  379.  400.  402.  417.  422.  462.  463.  460. 

483.  604.  614.  641.  675.  67a  — iV.  «.  Todei 

IL  603.  797.    m.   214.    596.    608.    886.  — 

Uxor:  ^eborgiB. 
JobanneB  IL,  fiUiu  einad.,  (1292—1296)  II. 

716.  726.  744.  746.  791.  793.  796.  798.  — 

N.  I.  Tode:  TB.  686, 
AlbertnB,  filina  Jahannia  L,  (1292—1396)  U. 

716.  736.  744,   746.   791.  793,  796,  798.  — 

JV.  s.  Tode:  IH.  686. 
Ericna  (Himicna)  I.,  fiUns  Johannia  L,  (1293- 

1337)  n.  736.  744. 745. 793. 796.  798.  UI.  686. 

Ericna  canon.  Masdebnrg.  s.  Hagdaburg. 

Eric  IV.  (1370— 1W7)  rv^  409.  4M. 

-  priacipea,   dnces   ohne    nähere   Seteieh- 

nvng:    I.  316.  366.   387.   618.   657.  728.  855. 

n.  387  {de  Anhalt).  871.  873.  OL  663.  7B7.  IV. 

26. 68. 302. 330. 896.  441.  V.  N.  IV.  386a.  V.  A.  11. 


(Saxonia  etc.) 

—  comitatos  pala 
conxites  palatini: 

Deoderictw.  —  Fridericns  L  —  Fridericna  II. 
fjunior), — Fridericaa  UI.  (de  Sumenchen- 
bore).  —  AdetbertDB  a.  Smoerschenbore. 

kS=, }  '•  ■"'"'««"'■ 

AlbertuB  n.  dox  s.  oben. 
Scakke. 

Lndolfos  (1290)  IL  675. 
Scikenatede  s.  Scehenetedi. 
SoBkenthsl,  Schackendal,  -dall.   Schaekenthal  sie. 
Plöttkau  u.  Aicheralebtn.  V  102.  Y.  110.  V.  N. 
IV.  226a.   246EL   —  Eccleaia   a.    Serracü  V.  N. 
IV.  246a. 

—  plebani: 

Johannes  canon.  Q«nniod.  (1304—1306)  lU. 
83.  94. 

—  incole:  Jan  Lewe  (1309)  m.  204. 
Soatiiouwe. 

—  de:   Jnttha  »,  Jndita. 
Scsde  (1274)  IL  448. 

Scidenleve,  Scade-,  Scadhe-,  Schade-.  Schadeleben 
am  ehem.  AicheTsleber  See.  U.  666.  693.  707. 
711.  714.  717.  727.  731.  738  769.  842.   IIL  686. 

—  de:  Bnrchardns  (1260)  H.  185. 
Scadewslt,  Schadewolt,  castrnm.    Schadewaid. 

(AitmaTk).  IL  393.  547, 
Soadhafeva  a.  Scadenlave. 
Soafstede  s,  Scapatede. 
Scaia. 

—  comites:  l^N.  (1156)  L  422. 
SMMvenburg  (?) 

—  de  [nobiUa):  SifriduB  (1366)  IV,  346. 
Scandersleve,  Scandes-  s,  Scenderalebe, 
Scspa,  Scaph  (1327—1332)  HL  608.  V.  A.  11. 
Scapatede,  Shaphatede,  Seat-,  Schaf-.    Sehafstedt 

tw.  Querfurt  u.  Meneburg. 

—  de:  Syfridns  L  (1184)  V.  N.  L  638a. 

Sifridna  H  (1264)  H.  291a. 
Gebehardna  (1272)  tt  407. 
Ditmama  (\Z72)  IL  407. 
Hennannns  (1319)  UI.  378. 
Sytfridns  m.  [1321-1324)  m.  417.  467. 
Ghmther  (1324)  V.  A.  11. 
Soarpata.  Sarepta  tu  Surien. 

—  epi:  Nicholans  (1334-1336)  HI.  643.  667. 
Soarphenbergh  s.  Scharphenbeig. 
Soartvelt  s.  Schartfeld. 

Soartowe,  Schartove,  Scharthove,  Schartlow. 
Schartau,  nö.  Burg.  1.  648.  IL  433.  479.  UL 
14t.  —  Parochia  ibid.  ü.  433.  479. 

—  de:  Hejno  (1284)  II.  57L 

o.  N.  iiasaiy.  a.  ii. 

Soartneua  ins.   I)at  Sehariauer  Hecht.  1.  66S: 

Soathe,  Schat,  Schatt«. 

Theodericua  (1226)  D.  83. 
Hinricoe  (1324—1339)  m.  448.  709. 

Seatlere,  Schathere,  Scatbelere.  Schevder,  nÖ. 
Kölhen.  L  817.  666.  74a  IL  Sa  l44.  V.  A.  2. 

Soauwe,  SchaaQjSudacanno,  Sntachanwe.  Süd- 
Sehauen  bei  WaeserUben  (Ofechß  Wernige- 
rode). I.  101.  227.  316.  339.  724. 

Soawl».  Unbek.  I.  690.  691. 

Soekeutedl,  Soakenstede,  Schachenatide.Schacken- 
atede,  Sakkenatete,  Scakinstede.  Schackstedt 
nw.  AUUben  a.  d.  Saale.  I.  64.  318.  776.  HL 
866.  V.  A.  7. 

—  de:  HemannuB  (1366—1288)  IL  29a  480.  490. 

628.  612.  6SW.  644. 
Heino  (1811)  V.  A.  7. 


vGooqle 


(Scekenstedi  etc.) 

Johtumes  Storkowe  (1384)  UL  639. 
Petras  Plote  (19S4)  HL  639. 
Fredericiu  BnrmevBter  {1394)  OL  639. 
Soelhit*!  Skelioea  g.  2k;ielingii. 
SouiMHMtetfl,  Zimmenstede,  Czymmenstet«,  Czim- 
meenstide,  SommenBtede,  Tzimmelstede.  Tzim- 
menstede,  Cymmen-,  Semmenstedt  StD.  Scnöppen- 
aledl.  L  124.  135. 

—  de :  Thyderik  commendatot  0.  Th.  s.  Theatoni- 

coruin  domaa. 
Lodenig  (1836)  V.  A.  11. 
Hennig  (1868—1892)  IV.  371.  SOS.  689.  584. 
636.  637.  642.  646.  V.  1.  147.  174. 
Soenke. 

—  die  {eu  Gemrode)  IV.  70. 

Soendirslebe,  Scandersleve,  Sanderegleve,  Schul- 
des-, Scandes-,  Schänders',  Schandis-,  Sandes-. 
Sandersleben  o.  d.  Wipper,  so.  Aschertleben. 
L  121.  153,  749.  HL  258.  323.  335.  779,  V.  74. 
320.  321.  V.  A.  11,  —  Hans  and  Stadt  m.  323. 
725.  —  Mühle  das.  V.  A.  II. 

Bertoldns  (1293—1299)  IL  769.  826,  671, 
AlbertUB  (1313)  HL  258. 
Ticeplebani:  Albertas  (1309)  m.  204, 

Heinricua  et  Uemricua  Vlogel  g.  VloseL 
HeinricuB  de  Loderttede  s.  Loderstede. 
Henricns  de  Ornere  s.  Ärneri, 

—  de:  Albertaa  &-at«r  laicus  ord.  Theatonicamm 

(1288)  n.  637, 
HeSnricus  (1321)  III,  417, 
BycharduB,  frater  ejnsd,,  (1321)  III.  417, 

—  Borger  das.:  V.  74,  75, 
Soenyngne  s.  Scheiüngeii. 
Soepenatede  s.  Scyppenstide. 
Soeppiz.  Wü.  bei  I^lenburg.  H.  201a. 
Soerenbeke,  Scerenbike,  Scerenbeke,  Scermbeke 

g.  Scherinbike. 
Soerswlst  e.  Ciervisti. 
Soerfa  domiuaa  (1258)  IL  241. 
Soerlnge  s.  Geringen. 
Soertteddfl,    Schersteti,    Scherstede,    Schjrstede, 

Scyr-,  Scryr-,  Schir-,  Seer-.   Gros»-  u.  Klein- 

SckteraUdt,  ö,  AgcAertleben.  I,  99.  lOa  IL  566, 

in,  6,  V.  286,  V,  A.  7.  11.  —  Decima  ibid.  V. 

A.  7.  —   Magnum   (Groten)   IV.  475.  V.  61.  V. 

A,  11.  —  Parvnm  (Lnttiken,  Wenegen)  IL  411, 

m.  572,  IV.  370.  V,  61,  V.  A,  II, 

—  plebani:  Thomas  (1324)  HI.  484. 

—  de:  Bertrammas  (1263)  U,  286. 

Albertaa  (1281)  IL  62ö. 
Johannes  1,  (1284—1301)  IL  566,  8ia  HI.  6. 
Rypertos  (1321)  in.  «5. 
Heyde  (1330)  V.  A,  11. 
Dyrioz  (Djritz,  Ditericns)  (1354— 1884)  IV. 
71.  75,  362.  414.  419.  42a  447.  475.  503. 
I.  61.  V.  A, 

■  "   ,  Meynhardnsl  L,  .  

,75.  in 

(Hauptmann  der  Fürsten  von  Anhalt). 
316.  352.  354.  355  (Lehnsmann  d.  Erzst. 
Hagdebarg).  362.  371,  391.  396,  408,  418. 
427.  429,  499.  441.  447,  475,  479.  43Sa, 
608.  616,  518.  V.  16,  19.  21.  27.  36.  60. 
61.  69.  —  N.  ».  Tode:  V.  2M.  272.  — 
Ehefrauen  demselben:  Metket,  —  Beate. 
Hans  (Je" 
1400)  ] 


3.37L 


(Scerstedde  etc.) 

{—  de:  Bans  U.)  150.  184.  196.  203.  ÜOa  2 
272.  273.  274.  276.  29B. 
Byprecht,  dessen  Bruder,  (1880—1400)  T. 

16.  19.  184.  208.  271.  272,  276.  296, 
Busse  (1973—1399)  IV.  440.  V.  291,  292.  — 

Deaeen  Ehefrau;  Safle. 
Meyneke  IL,  der  Jüngere,  (1898)  V.  206. 
Hinrik,  Sohn  Johannes  IL,  (1394)  V.  228. 


-  Dr. 


Osten  (Druzte)  von: 
Heinrich  (18721 IV.  429, 


Thyle,  dessen  Bmder,  (1872)  IV.  429. 

—  Vögte  (Voghet)  von:  ■.  Voyd. 

—  Krighe  von:  s.  Erighe. 

—  Einwohner: 

Thidericns  Stonebin  (in  M.  Seh.)  (1289)  IL 


Schaokan. 

Henneke  (Hincze)  (1956-1361)  IV.  143, 144, 2681 
Hentze  d.  J.  (1964)  IV.  318. 
SchHOkfndal,  -dall  s.  Scakenthal, 
SohaokeneBiDve.    Schackemleben  ttc.  Magdeburg 

wtd  Belmtledl,   I.  918. 
Sohaektnattde  e.  Scskenatedi, 
Schschsflitlde  >.  Scekenstedi. 
Schade-Gunmere.  Dorf  statte  bei  Oomtaem.  IV.212 
Sohadeleve  s.  Scadenleve, 
SchadBWolt  8,  Scadewalt. 
Schaft te  de  s.  Scapstede. 
Sohindeeleve,  Scharders-,  Schandia-  i.  Scendera- 

lebe. 
Scbapellti,  Chaplitz.    Wü.,  jettt  eine  HoUmarh 

bei  WärliU  [AnhaÜ).   I.  733.  763, 
Scbapowe.    Sdiiopau  n.  Merseburg, 


■g.)  11177)  L  556 

ihenhe^L  Wü 


—  de:  Albertns  (minist.  Merseburg.)  (1177)  L  556. 
Schaf pheaberg,  Scharpen-, 

Burg  am.  EiienacK. 

—  de:  Hartnngus,   frater   Bopponis  de  Lapide, 

minist.  Foldens.  (1137—1157)  L  247.  489. 
Lndolfaa  (1278)  IL  499. 

—  die  von:  IV.  143,  144. 

Sohartreid,  -vetde,  -feit,  Scartvelt  Wü.  Burg  am 
Haree,  BÖ.  Hereberg. 


i.  411,  486.  eil.  609.  669,  660. 
661.  '662.  663. 
Heidenricns  canoo.  Halberstad.  >.  Halber- 

atad. 
Hennannos  canon.  Halberstad.  s.  Halber- 
stad. 
Schartbcve  i 
Schartlow    / 
Schat  Schatte  ».  Scathe. 
Sohaniere  ■,  Scatlei«. 
Sßhaan  i.  Scanvra. 

Scbauwaabarg.   Sdnumhurg  (Nataau). 
—  comites:  ülricaa  (1367)  IV.  180, 
Schek. 

Hans  (1876)  IV.  491. 
Sobeaenbara  <.  Ceghenberg. 
Sobelda.    Wü.   bet   Sarmeral 


\  8.  Scartoire. 


I.  : 


:   Sarmerabadi  i 


Kr.  Daun. 


Sebelttwllre.  Seheidweiler  n.  Witäieh.  i  682. 
Schal*. 

BertoldoB  (1246)  H.  167. 

Ott«  (1882)  V.  L  11. 


y  Google 


eon  (ha- 

Sehaikfl,  Scbenko,  SchenkeD,  Scbengke, 

BwnardaB  (1312)  m.  343. 

Bartold  (1313—1314)  IIL  271.  291. 

HinriciiB  (1814—1381)  lH  285.  V.  A.  U. 

OonUniB  (1834)  m  630. 

Hinrifc  (1367—1378)  IV.  360.  618. 

Jan  (1388)  V,  105. 

Hans  (1896)  T.  261. 

Tyle  (1397)  V.  263. 

Borghaid  (1399)   V.  293. 
Sofceike  von  Fleohtlnsen  s.  Vlechtinge. 
■Sflheaken  von  finmere  (ffommem)  IV.  212, 
Sohmken  von  Schenkendorp  s.  Schenkendorp. 
Sabenkfloberg.    Sehenkenberg  n.  Deiittsch  (H.-B. 
Meneburg). 

—  de:  Tylo  (Thyle)  (1313—1387)   IIL   268.  V.  86. 

—  üxor :  Petera». 
Schenkendorp. 

—  de  (pincerne,  Schenken): 

iTenrioQfi    (1326-1336)  III.    615.   667.    59i 

607,  671. 
Erich  (1326)  III.  671. 
Albrecht  (1342)  UI.  747.  748. 
Soiienlnjien,  Sceuynghe,  ScheniggeiL    Sdidningen 
im  RzOi.  Bravnsettieeig. 

—  monast.  &.  Lanrentii  I.  614.  727. 
prepoBiti: 

Thietmarna  (1121)  L  190. 

Bodo  (1141—1161)  L  284.  866. 

Johannes  (1178—1181)  I.  668.  610. 

Jordanna  (1191)  I.  677. 

Thiedericua  (1194—1196)  I.  689.  694.  702. 
adTocati:  Everhardns  (1121)  I.  190. 
Sohenlz  s.  Cejnitz. 
Sohflpeler. 

Eneel,  canon.  Magdeburg.,  s.  Hagdeborg. 
Sobepfinsteile  s.  Scyppenatide. 
Sobeper. 

Cord  (1378)  IV.  522. 

DojgBnhard  (1388)  V.  101.  —  Dessen  Ehe- 
frau: Euime. 

Deyenhard,  Prior  des  An^tinerkloatere  za 
Qnedlmbnr^,  a.  Qnidilmgoborg. 
Si^erbeke  s.  Schenubike. 
Schere, 


Otto  (1379) 
Geyr  (1380)  V.  6. 
Soherenbeoke,  Scherenbike  e.  Schenubike. 
Soherewllt,  Bcherewiath  a,  CiervistL 
Soberlnblke,  Scbermbike,  Scerenbike,  Scerembeke, 
Scherenbecke,  Scherenbike,  Schermbeke.  Scher' 
beke,  Scermbeke.  Scltermke  n6.  Oross-U»chers- 
itbm.  m.  240. 
—  de  [tiberi,  nobitea): 

AmoldM  (1191—1200)  I.  677.  694.  696.  733. 
Hngoldus  L  (1211-1224)  1. 789.  IL  38.  76.  77. 
Amoldne,  canon.  Halberatad.,  i.  Ealberatad. 
Tidericna,  canon.  Magdeburg.,«.  Magdeboig. 
ConraduB  (1213)  n.  7. 
Hugoldns  IL  (1269— 1273)  U.  246.  424.  426. 
WemheruB  (WemeniB)  (1260—1283)  ü.  260. 
280.  328.  392.  403.  424.  426.  606.  627.  662. 
-  Uxor:  Oiala  de  Kirchberg. 


(Scherinbike  etc.) 
(—  de  (liberi,  nobiies): 

FredoricuB  (1304—1311)  HL  77.  240. 

Wernerus,  canon.  HalberBtad.,postea  prM)0&, 

a.  Halberatad.  ^^ 

Schcrnbeoke,  Schyrinbicke.  Seharmbeek  n.  £re- 

men.    l.  619.  690. 
Schermbeke,  Schermbike  s.  Scherinbike. 
Soberili,  Schemitz  s.  Cimic«  und  Zemecoie. 
Scheratede,  Scherateti  ».  Sceratedde. 
Scherwlat  »■  CiernstL 


Schydlnflen.  Burg-Scheidungen  a.  d.  Unatrut. 
de:  Bertoldua  (1306)  III.  126. 
Johannea  (1326)  V.  A.  11. 


Knut  (1838)  V.  A.  11. 
Sohyditz. 

Qregorins,  vicarinfi  Herabnrg.,  s.  MerBebnrgh. 
Sohle linge  s.  Zcielinga. 

SchlfTennurn,  Schyfenberg,  Se^henberch,  Scifften- 
bercb.  Kloster  Schiffenberg  BÖ.  Oiesaen.  L  202. 
264.  2S5.  2B6. 
Sohlvireteln. 

—  de:  Conradne  (1200)  L  731. 
Sohllokentladorp  Q.  688. 

Sohitde  Silva,   Bei Niegrip  [Kr.  Jericho),  n.498. 
Schilling,  SciUing. 

■mio  (Theodericna)  I,  (1293—1295)  D,  744. 
793  797 

Tyle  h.  (1370)  V,  A,  16, 

Martin  (1388)  V,  100, 
SebllllH  (de  Lnckow}- 

Johannea  (1386)  V.  78, 

Filia  ejosd,  (1386)  V.  78. 

Uargareta  i 

Lacia         I  a.  Coaaewiz. 

Adelheidia  I 
Schlltlngeeberch,  der.  Ein  BoU  in  d.  Herrschaft 

Amatein.   V,  89, 
Sohlpeze  s.  Schipa. 
Sohlpfee  a.  Schipphe. 
Sohlphe  s,  Schipphe. 
Schipphe,  Schippe,  Scipphe,  Schiphe,  Schipfeu. 

—  de  (mtnitterialea) : 

Walther  L  (1164—1167)  L  404.  406.  429, 

Cunradua  L  (1164)  I,  «9 

Waltherus  U.  pincema  (1201—1207)  I.  738. 

739,  761.  762. 
Conradas  II,  pincerna  (1220)  IL  36. 
Schlpe,  Schipeze,  Scipice,    Sehieptig  a.  ä.  Saal«, 
2U7,  Haue  und  WeUin.  V.  A.  2. 

—  de:  Bertoldna  (Bartoldna)  (1166)  L  434.  426. 

MaroldoB,  frater  ejoad-,  (1166)  I.  43i.  426. 
Schlrewiohe,  Cherewist,  ScirvistL  Wü.  beiOranien- 

baum.  1.  666.  726.  749.  IL  20. 
Sohyrlnhlcke  s,  Schermbecke. 
5chlrnaBllBna(Swarpacb).  5cA»arfW(MS«r,,WBfre»- 

/Euaa  der  Mulde  bei  Aue.   V.  N.  I  296a. 
Sohirpig  inanla.   Elbinatl  bei  Büro.  UL  152, 
Schlretede,  Schyr-  a.  Sceratedde. 
Sohlanewlb  s.  Zlaneviz. 
Sctitanstede  s 


(1181,— 1183)  L  6 
—  dncea:  Waldemar  (13401  IIL  729.  780. 
SchllDbtlng,  Schlichtie  s.  Sliehting. 
Schneldlingen  «.  Snetlinge. 
Schoohwiz  s,  Sochwize, 
Schaenhcia,  Sconbals. 

Bnrchardna  (1266)  IL  216. 

OodefridoH  (1266)  IL  216. 

Bnsae  (1941)  V.  A.  11. 


y  Google 


SohogwItzB  s.  Sochvize. 

Scholene  s.  Scolene. 

Scholl  Ol,  SchoUz  a.  Scholnz. 

Soböllflnfl,  Zcolene,  Zcholene,     Alt' Schotlähne  a. 

d.  Havel,  so.  Havelberg.  L  532.  700.  710. 
Sehohit,  Solnz,  Scolnsz,  Scolnz,  Scholiz,  Scho- 

boz,  Schoricz.   ScholiU  ö.  Dessau.  1.  666.  616. 

749.  n.  20.  117.  in.  53.  IV.  273.  V.  282.  304. 

—  de:  AlbertnB  s.  Ceynitz. 

Sohonbeke,  Schouebeie,  Sconebeke,  Schnnbecke. 
Schönebeck  im  Magdeburgiechen,  IV.  440.  V. 
19.  316. 

—  de:  BnrcbardaB,  frater  de  ordiiie  predicatonun, 

(1293)  n.  744. 

Sohone  Heyne  (1330)  V.  N.  lU.  3B4a. 

SohOßenburch,  Scouenbcrg  castram.  Kuine  Schön- 
bürg  am  linken  Bheinufer,  bei  Uber-Wesel 
I.  496.  497.  577.  578.  579.  615.  V,  Ä.  4, 

SohONenburg,  Schoninbnrg.  Schönbura,  Stamm- 
haus der  Sachs.  Grafen  von  Schönburg. 

—  van;   Frederich   senior,   dominna   in  Birszen- 

stein,  (1343—1345)  UI.  757.  785. 
FndericvB  innior,  dorainas  in  Crimatechon, 
(1345)  m.  786. 
Sohonenvelt  Sckönfeld  (Köniijr.  Saduen). 

—  von-  Syfrid  (1312)  lll,  251. 

Johannes  d.  Ä.  (1333)  UI.  618. 
^DttonenforttScIUossruine  Schön  forsUKr.  Aachen), 

—  de   (nubiles): 

Roynhardas  (1357)  IV.  155, 
Schon Inburg  s.  Schonen bnrg. 
Schope. 

Nicolaos  (1329)  V.  A.   II, 
Schare  s.  Scbnre. 
Sc  bore. 

Conradna.    N.  s.   Tode:  IV.  499a. 
SohorlCI  s.  Scholnz. 

Schonwwel.   Wü.  na  Kölhenschen.   V.  A.  17. 
Schowen,  Scowen.    Schauen  s.  Osterwiek  (s.  auch: 
Scanwe). 

—  aacerdotes:  Albertus  (1193)  1.  683, 

—  de:  Fredericns  (1270)  II.  383, 

Thidericas  (1302)  IlI.  44. 
SchoweHboroh,  Scowenbnrch,     Die    Schauenburg 
a.  d.  Weser,  nnö.  Rinteln.    S.  auch  Holsatia. 

—  Grafen:  Utto  (1370)  IV.  409. 
Schowenbnrg.   iV.  Ueidelberg,  bei  Dossenheim. 

—  comites:  Bertholdus  (1168)  I.  506. 
Sehowenrad. 

Erhard  (1386)  V.  81. 
Sobrape,  Scrape. 

Albertna  scabinns   in   placito  Aecharie,  fa- 
mnlaB,(1274-128Ü)I1.439. 451. 491.505. 511. 

Conradtis  (goidam)  (1326—1327)  lU.  523.  634. 
Sobrapelow,  Schrapelowe,  Schrappelo,  Schrappla, 

Schraplon  s.  Strapelo. 
Schreck. 

Volquinas  (U80)  I.  591. 
Sohroye  s.  Stroie  (Scroie). 
Schuartzburgk  s.  ^hnarUbarg. 
Schilderen,  Schadere  s.  Scadere. 
Sobuditi  s.  Zcnthiz. 

Sohuienburg,  Schnlenborch.  Schlags  bei  Seehaitsen 
{Altmarlc}. 

—  de:  Conradas  (1187)  L  655. 

Thidericns  (1317)  m.  357. 

Henrich  (1359)  IV.  219. 

Werner,  canon.  Halberstad.,  s.  Halberstad. 

Scbitlteti,  Saitheite.  Schnltheizere,  Scbnltecbten, 

Schnltete.  Schulte.  Schnltitze,  Sculteü,  Schnlt- 

heile,  Schnlteize,  Schnlticht.   PrefectL   (5.  auch 

Cierviati.) 


Gortzik,  (1341—1350)  HI.  741.  776a.  806. 
Cnnze  (Conradaa)  (1349—1860)  m.  B69.  IT. 

Thilo,  prepoa.  in  Coaawick,  s.  Cossewiz. 

Johannea  (1371)   IV,  414. 

Andreas  (1378—1397)  IV.  514.  515.  519.  V. 
11.  32.  93.  264. 

Syfridns  (1376—1380)  IV.  487.  V.  II. 

Heinrich,  desaen  Sohn,  (1380)  V.  11. 

Cane  (1400)  V.  310. 
Si^unbeke  s.  Schonbeko. 
Schure,  Schore.  Schora  na.  Zerbst.  111.  577.  723. 

IV.  481. 
Sc  borge. 

Hans  (1344)  111.  786. 

Hans.  Sohn  desselb.,  Capellan  der  Qrafeu 
von  MuhUngen,  (1344)  tU.  766. 

Peter,  dessen  Bruder,  (1344)  III,  766. 
Scburterele.  Sehotlerei  nw.  Lauauledt 

—  anpetior  L  552. 

—  inferior  I.  552. 
Schufte  s.  Sagittarins 
Scbwalenberg    i       snalenbertr 
Schwalvenberg  /  "   »«aienberg 
Schwartzburg,  Swarze-,  Snarzbnrc,  Schnartzbnrgk, 

Svarzcburch.  Swarcbnrcb,  Swertzeborch.  Swar- 
lesburg,  äwarczpnrg.  Schloas  Schaiartburg  sie. 
Kudoistadt. 

—  cottiites  (s.  auch  Keverenberg) : 

Sizo  lU.  (IO06— 11011  I.  162.  173.  177  (ad- 
vocatoa  Reinhards  nranuensis). 

SiM  (Sico)  IV.  (1132—1167)  I.  210.  238.  247. 
258.  274.  276  282.  301.  302,  308.  309  (de 
Cavernburg).  311.  813.  330.  341.  346  (de 
Tnringia).  347.  357.  360.  361.  434.  439. 
440.  502.  V.  N.  I.  334b. 

Heinricas  IL,  filins  ejned.,  (1157)1.439.440. 

Heiiiricas  III.  (1170— UöO)  I.  511.  571.  594. 
595, 

ünntherna  HI.,  frater  ejnad.,  (1170—1179) 
I,  511-  571. 

Heinricus  IV,  (1209—1219)  I.  771,  II,  33. 

Gunlherns  IV.,  trater  ejnsd.,  (1209—1219) 
U.  771.   IL  33, 

Heinricns  V.  (1249)  IL  181. 

Gantherns  V.  fl249)  U.  181. 

tinnthems,  cellerar.  Magdebarg..  s.  Magde- 
burg, 

(Gnnthems  X.)  (1298)  II,  848. 

Günther  XUL  (1308—1340)  lU.  170.  729.  730. 

Heinrich  XII.,  Herr  zn  Arnstadt.  (1333) lU. 
618, 

Qnnther  XIX.,  dessen  Bruder,  (1340)  UI, 
729.    Später  (iegenkOnig :  s.  Qnntems. 

Henricns  XIV.  (1352—1366)  IV.  27.  88.  99. 
103-  104.  105.  106.  107.  109.  110.  113.  114. 
116.  117.  lia  119.  121.  125.  150,  151.  152 
167.  na  179,  191.  336.  337.  338.  339.  340. 
343.  344.  34S.  346. 

Gnnthems  XXVI.,  filina  ejusd.,  (1362)  IV.  27. 

Heim-ich  XXH.  (1390—1397)  V.  140.  25«. 

Gnnther  XXVII.,  dessen  Brnder,   Herr   zu 
Amatefan  nad  Snndershnsen,  (1389-1397) 
V.  123.  124,  140.  146.  258. 
Schweden. 

—  Könige:  (Hagnns)  (1350)  OL  880.  885. 
Sehweldniu  ».  ByiAoiz. 

Sebwerifl  s.  Zver^. 
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Solberdudorp  *.  Sebernesdorp. 
Soyeerwe  «.  Gesurre. 
Soioheher  vilU.    Ziehet 

Quaritchen.  UL  172. 
Solsliiga  B.  Zcielinga. 
Sciuer  s.  Ezeri. 
Solffbüberoh  b.  Schiifenbnrg. 
Sollllgga  s.  SkilUnge. 
Solllino  s.  Schilling. 
SklllliHie,  Scilljgge,  Tzillinghe.  Zilly  n.  Wenige- 

Tode.  I.  784.  II.  13.  Itt  832.  —  Gipella  s.  Blarie 

ibid.  1.  784. 
Solpite  e.  Setups. 
Soyppeiltlife ,    Scipen- ,    Schepenstede ,    Seepen-. 

SchöppemUdt,  Stadt  im  Herxogihume  Braun- 

ichweig.   I.  154.  227.  724. 

—  minor.  KUin-Schöppenatedt  ebenda,  ö.  Bratm- 
echjceig.  H.  534.  &3ö.  Ö3a  650.  561. 

Solpper. 

Betchte,  Mttgd  des  Priesters  Dydetik  Rid, 
(UOO)  V.  323. 
Soipphe  s.  Schipphe. 
Seirvisti  B.  Schirewiche. 
Soyrstede  b.  Scerstedde. 
Sclrta  regia.   Unbek.  I.  189. 
Soirwin.    Unbek.  V.  A.  2. 
Soltloe,  Scitizi,  pagns.    L  68.  7a 

—  comitea:  öero. 
SciBvl,  Slavi. 

335,  368.  3( 
714. 

—  Terra.  Sckvja,  Slavia,  Sclavonia.  L  32.  68.  69. 
93.  94.  286.  598.  U.  402.  EQ.  128.  421. 

—  daces  s.  Michelemborg  and  Ponuneranift. 
Solanewiz  s.  Zlaneniz. 

Solywlcha. 

Arnt  (1342)  V.  A.  11,  —  Ehefrau:  Knnne. 
SolDbell  insnU  m.  879. 

Sooderstede.    Wü.  SchodersUdt  bei  Königslutter 


:  Ecbertns  (1182)  I,  613, 
Heinricus  (1182)  l.  613. 
Soodhera.   Eine  Loealiiäi  bei  Gemrode.   IlL  31. 
Scönehnlt  ».  Scboenhals. 
Scoawlz  a.  Sochmze. 
Soonwlh,  Scohwiz  s.  Sochwize, 
Scalen. 

Olric  (1325)  ni.  491 
Seolene,  Scholene,  Zcolen.  Unbek.  WOgtung.  L  36. 
606.  759,   n.  ÖS.  430. 
:,  Scolnz  8,  Scholaz. 
s.  Schonbake. 

,   Sehönhaugen  in  d.  Aitmark.  m.  761. 
SMMnfaerghe  U,  12, 
SCDPMburg  a.  Sclionenborch. 
SciWMwalde.  Sehönwälde  {E.-B.  Magdeburg,  Kr. 
Jericho).   II. 

—  de:  Wenisnis,caiion.Magdebnrg.,«.MagdebQrg. 
Sconhils  s.  Schoeuhals. 

Sooiinburg.   Euine  Schönburg  a.  d.  Saaie,  tmter- 
halb  Naumburg. 

—  de;  Bertoldns  (1197)  I.  712. 

Sconlo.    Sehönow  bei  Bernau  in  d.  Mittehnark. 

I.  676. 
Soonowe.   Schönau  w.  Leiptia.  L  740. 
SoDrnewItz,  Chomewiz,    ZBchornewitt  ste.  Ba- 

gvim  u.  Gräfenhaynichen.    L  73S.  763. 
Sooriewlz  a.  Zorkewiz. 
SkorowB,  Sknrow.  Skuhrow  (B&mten). 

—  de:  Tasse  (1348)  UL  841.  B12.  844 


Sflot. 

Hinricns  (1267)  H,  334. 
Seowen  >.  Schowen. 
Sooweibirflh  b.  Schowenborch. 
Seralpettorph,  Scrapstorp,  Wü.  bei  BeUig  in  d. 

MitUlmark.  IL  m.  m.  646, 
Sorape  s,  Schrape, 

SorapelD,  Scrapplo,  Scraplowe,  Scrappelo,  Schrape- 
lowB,  Scraplan,  Schrappla,  Schraplotr,  Schra- 
pelow,     Scaraptau  so.  Eisleben. 
—  de  (nobiUs  et  eomites): 

Bnrchardas  I,,  germannB  Bnccbardi  III.  aep. 

Magdeburg,,  (1285-1316)  n.  593.  UI.  20. 319. 

Borchardns,  canon.  et   aep.   Magdeburg.,  s. 

Magdeburg, 
QeTehardus,  caaon.   Magdeburg,,   8.  Magde- 
burg. 
Borchert  (Busse)  d.  k.  (1331)  Ol.  694,  695. 

V.  A.  11. 
Borchert  (Busse)  d.  J.  (1331— 1366)  UI.  594. 
595,  747.  748,  88a  894.  900.  IV.  316,  325, 
V,  N,  m,  803a,  V.  A.  11, 
QothfridaB  (1359)   IV,  238 
Botze  (Brotze),  Bmder  Borcherts  d.  J,,  (1366- 

1390)  IV,  326.  V.  129,   158, 
Gevehard  (Gebhard,  Geverd).  Bruder  des- 
selben, (1366—1400)  IV.  326,  V.  108,  129. 
138,  266,  253.  29a  306. 
Agnes,  abbatissa  Quedlinburg,,  B.  Qnidilingo- 

TjQTg. 


i,  cauon,  Magdeburg,,  s.  Magdeburg. 
Boflse  (1381—1390)  V,  17,  96,  108,  129.  lla 
Heinrich  (1397)  V.  256,  258,  306. 
i.  Allgem.  (o.  N.) :   UI,   450.   492.   IV,   262. 
V.  285, 

—  bnrggravii:  Ulricas  (1212)  II.  B, 
Sorapatorp  e.  Sraipestorph. 

Soreyaoker  (agri).   Zwischen  Dessau  und  Rode- 

bille.    IL  284. 
Scryrstsden  s.  Sceretedde. 
Soryok. 

Coneke  (1338)  V.  A.  11. 
Sorlevergdorpp,  Scrivesdorppe. 

—  van:  Luthe  (1309)  UL  194.  196. 
Sorlvere. 

Bnsse  (1325)  III,  494. 
Sorivesdorppe  s.  Scrieversdorpp, 
Soroboao  s.  Stroboac, 
Soudera,  Skndere,  Sczhndere,  Zkndere,  Tzcbndere, 

Sctiitder,   Schaderen,    Scheuder  onü.   Köthen 

I  Anhalt). 

—  de  {van):   Hynric   (1314-1338)   UI    286,    316. 

317,  404.  505.  683.  599.  668,  669,  692.  700. 
V.  N.  ni.  584«.  V,  A.  17. 

Heuningus  (1315)  V.  N.  ffl.  306a. 

VTigbertos  (1332)  m.  599. 

Thyle  (1362)  IV.  33. 

Johannes  (Hans)  (1386)  V.  78.  79.  81. 

Bnase  (1386)  V.  81. 

Jutte,  Dndeipriorissa  in  Cosnig,  8.  Coasewiz. 
Soodltz.  Steutt.gegenüber  Aken.  V.  A.  16.  —  Ec- 

clesia  ibid.  V.  Ä.  16. 
Soudltz  s.  ZcQthiz. 
Soudltz. 

Qerardns  (1868)  IV.  373. 
SoBtte  (.  Sagittarius. 
SMiile. 

Conrodtu  (1828)  OL  567. 
SouKetl  s.  Schulteü. 
Soultawlz.  WH  bei  Eilenburg.  IL  201a. 
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Sknrow 

Soutara,  Scntari.   Scutari. 

—  epi:  Hinricas  (oUm)  IV.  294.  V.  78.  Sl^ 
Sniz.  Unbek.  {bei  OrlamiMde).  V.  N.  I.  271a. 
Sozhodara  a.  Sender«. 

Sozolln,  Zscolin.   Skalen  s.  Naumburg.  L  712.  713. 
Sebone.   Seeben  »,  Halle  a.  S. 

—  plebani;  Hinricaa  (1293)  XI  749.  761. 
Sebernesdorp,  SciberdeBdor^,  Sebomeatorp,  Sebe- 

reasdorf,  Sibemistorp,  Sibberikestorp,  Sibbes- 
darf  nö.  Käthen  (Anhalt).  L  566.  749.  U.  20. 
185.  in.  42.  65.  V.  A.  2. 

—  de:  Marqnart  (1156)  I.  425. 
Brnno  (U56)  I.  425. 


Gero  (1149)  I.  354. 

Hadewigia,  soror  eJQad.,  abbatiasa  Geranrod., 

e.  OeronisToth, 
Oeva,  Boror  ejnad.,  s.  Geva. 
WichmanniiB,  films  Geranis  epa.  Nanmbnrg. 

et  aep.  Magdeb  ,  s.  Zeitz  und  Magdeburg. 
Conrads  (U&Ö— 1170)  L  446.  505.  518. 

—  de  [minister.,  camerarii  Magdeburg.): 

GardolfuB  (Herdolfna)   (1166—1185)   I.    424. 

486.  611,  643. 
Gero,  frater  einsd-,  (1166—1178)  I.  424.  497. 

561. 
Ueidenricns     (de     Magdeburg)     camerariQs 

(1166— 11B5)   L   496.    606.    527.   528.   644. 

561,  616.  640.  V.  N.  I.  060a. 
Hinricns  camerar.  (1166—1310)  I.  496,  497. 

780. 
Eretn&'idDS,  frater  Heidenrici,  daptfer  Magde- 

bnrg..  (1178)  l  561. 
TheodericQs  (1200)  I.  728. 
,-.-.,  --™-ri' 
/eferlingen, 

—  von:  Ermbrecht  (1382-1389)  V.  33.  12a 
Sedekentieke  s.  Siehe 

Sedorp,  Sedorph,  See-,  Sedorpe,  Sethorp,  S«dorpt. 
Wü.  Seedorf  am  ehem.  Aachertleber  See.  1. 
749  II.  734.  837.  UI.  69.  307.  616.  666.,*.  665B. 
iV.  173.  174.  Sil.  V.  A.  7.  —  Dingstnhl  dan. 
ni,  686. 

—  plebani: 

BetemanniiB,  aotarioB  Ottonia  L  de  Anbalt, 
(1304)  m.  88.   S.  auch:  Betemannns. 

—  de  [Itberi  et  ministeriales) : 

Bruno  (1166)  I.  413. 

Conradua  (1174)  I.  B47. 

Teodehcua  (TidBricita)  L  (1223)  It.  66. 

Heidenncua  (1336)  D.  132. 

Arnoldas  scabinna  (1268)  n.  360. 

EricuB  (1288)  U.  681. 

Heidekynas  (1290)  H.  676a. 

TheodericuB  (TidericuB)  n.  (1296—1318)  U. 
794.  m.  112.   259.  260. 

UinTicQB  (1328)  m.  6b6A.  566.B. 
Seerstede  s.  Scerstedde. 
Sevardya.   Werder  in  der  Elbe,  unterhalb  (Jos- 

8n 


ivwioz 


!V.  394. 
.  Ezeii 


SeverthUBen,  SewerthnBen.  Wü.  Sieverthauten  tv. 
Derenburg  u.  DannitedL  IL  642.  824.  V.  A.  la 

—  de:  Jacobns  (1272—1277)  D.  403.  425,  495. 

Jobancea  (1319]  ni.  S88. 

Sefphenberch  ».  SchifTenbnrg. 

Sefridus  s.  Sigifridua. 

SegBlierD ,  Segeberge ,  Segheberge  ,  Segenberch. 
Segeberg  in  Hoütetn ,  «m«j.  Lübeck.  I.  68L 
m.  164,  —  MonaBterinm  ibid.  1.  681. 

—  de:  GodsBcalcaB  (1278)  O.  499. 

BorcharduB,  canon.  s.  Marie  in  Halberatad., 
a.  HalberBtad. 
Segafrldyi  t.  Si^f^idus. 
Segetingen  *.  Zcielinga. 
Segeaer,  Segesere  s.  Ezeri 
Seghebodo,  Sibodo,  Sigobodo,  Sigebodo,  Sigebolt 

—  prior  (1159)  I.  448. 

—  [de  Sdtar^elt)  ».  Schartfeld. 

—  nobilU  (1136)  I.  236. 

—  Iministeriabg)  (1096—1101)  I.  162. 

—  (1299)  li.  861. 
Seghelyi  8.  Sitize. 

SegiiiDnl.    Zengg  in  Dalmatien. 

—  epi:  Protiva  (1354—1356)  IV.  134.  139. 
Sehausin. 

Mette,  ÄbtiBBin  von  Plozke,  s.  Plozke. 
Sehuaen.   Seehauaen  im  Halberatadtiaehen.  1. 354. 

359.  426.  474.  U.  249,  V.  N.  1.  298a. 
SehBSeii.  Seehamen  in  d.  Altmark.  I  718.  III  68. 

495,  857.  860-  887. 
SahuSfln.  Seehausen  aö.  Krankenlutitsen  (Schioart- 

burg-Kadolatadt).  IL  265. 
Seleaere,  Sejezer,  Seyezere  s.  ELzerL 
Seyna,  Seyn.  Sevne,  Sain,  Sena.  Sayn  a.  d.  Snyn, 

rechts  des  Bheins,  n.  üoblene. 

—  de  (comites) : 

Everardus,  camea  de  Dyedese  (DieU)  (1152- 
1180)  I.  376.  f"    '"" 


Johannea  (1295)  H.  783. 

Salentin  (Sallatinus)  (1356-1366)  IV.  150.  346. 
Selairt  inBula.   Eibinsel  bei  Büro.  m.  152. 
Seickenveldfl  s.  Silicanveltb. 
SelOhowe,   Selchow  lE.-B.  Stettin ,  Kr.  Sandow). 

IV.  Hl. 
Seide. 
—  de:  HermannuB  magiBter  (1362)  IV.  41.  48. 

Johaunea,  frater  ejusd.,  (1352)^  IV.  41.  48. 

Race,  trater  eonuid.,  (1362)  IV.  41.  48. 

Hiuric,  canoo.  b.  Boniracii  in  Halberstad.,  a. 
tlalberstad. 
Salekenfelde  s.  Silicanveltb, 
SelegeBbaohfl.    Seebach  so.    vom    Thüringitchtit 

MiUahatMen.  L  411. 
Seleasen.   SeeUe  bei  Hannover.  L  591. 
Sslezn  ».  Zelesen. 
Selfme  a.  Zcielinga. 
Selnl»  s.  Soleniace. 

Selrode.   Wü.  im  Burgbeeirke  Amttein.  V.  89. 
Seite.   Seltt  im  Elsas».   I.  666. 
Selseohen,  Selachen.    Wü.  Seisehen  bei  OmmeH' 

dorf,  nv>.  Seehauaen.  OL  99.  633. 
Seile  s.  Snltian. 
Sensteswege.  Samswegen  nto.  Wolmirttedt  1. 162. 


Hermannna  (1281)  n.  526. 


Mackem.  L  78. 
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Johan  commendator  o.  Th.  e.  Tlwntoiuco- 
rnm  domos. 
Sailtz  s.  Ceynitz. 
SeiMWarp  ulictam.  t.  Sinworp. 

Semhestate  i.  Serkstide. 

Sarkstlde,  Sercheatete,  Sirkstedi.  SerxBtede,  Se- 
richstede,  Sercstide.  Serketede,  Serckrtide, 
Sergestide.  Sarggtedt  a.  vom  Huu,  t  163.  316. 
426.  696.  m.  494.  V,  A.  10. 

—  de:  Otto  (1243)  IL  167. 

Elizabeth,  c&aan.  Quedlinburg.,  s.  Qnjdilingo- 

HngoWns  (1281—1292)  n,    619.   627.   681. 

HinrictiB  (i28S)  U.  631. 
FredericnB  (1308)  V.  N.  ID.  162a. 
Sersaods  a.  Seroniuiti. 

SBrlmode  marcha.  I.  61. 

Serinunt,  Serimonti  a.  Seromunti. 

Seripultllante  pagns  i.  Seromnnti. 

Seraunt  s.  Seromnnti. 

SeriMWe,  Zerno.    8emo  im  Cotwigschen.   TL  10, 

m.  454.  V.  12. 
S«ronuntl,   Serimnntilaiit«,  Serimont,   Sennimt, 

Sirimnnti,  S«remode,  Zirmate,   Sirmati,  Ziri- 

mndis,  pagns  lel  legio.    I,   12.   14.  38.  60.  62. 

67.  62.  65.  72.  77. 

—  CO  mit  es:  ChristiantiB  —  Thietmanis  (Thiemo) 

—  Hndo  (Hodo)  I.  —  Qero  d.  J.  —  Hado 
(Bodo)  n. 
Seruine. 

—  de  (nobtles) : 

Reinbait  (1171)  1.  628, 
Ssrm  S.  Ciervisti. 
SerwISt  8.  CierviBti. 
SerxatBdB  ».  Serkstide. 
SfltMWth  a.  Sinsatiu. 
Sethorp  ».  S«dorp. 

Sttlla.  Unbek.,  im  Lande  Haäeln.  L  66. 
Satriogtea. 

—  de:  RndolfDS  notariiu,  ctencna  Bboracensts, «. 

Eboracnm. 
Sawerthisen  s.  SeTertbaBen. 
SvalM,  Svaben,  Svabeiigowe  s.  Snevia. 
Svavtru«  provinci»«.  Snevia. 
Svanbeke  s.  Swanebeke. 
Svanebaroh  s.  Schwartzborg. 
Svtdniz  e.  Sffidnic 
Shaphsteta  8.  Scapatede. 
ShDilsnlevfl  «.  Kielereslebn. 
Shiateraleve  a.  Kielereslebo. 
Slabadlaol.   ZabiU  am  FteiachbatAe ,  so.  Oerb- 

atedt.   l  76. 
Syban  saeittarins  (1804}  m.  90. 
Slbberlkettorp  *.  Seberneadorp. 
SIbbiavald«  «.  Sipponfeldon. 
^bechtetlMten.  WibreehUhauam  nio.  Ndrtm. 

—  de:  Braniggtu  (1139)  I.  262. 

SIbenlielob,  Sibrähetchon.  Siebeneiehtn  nö.  Weina- 
btrg  IM  Franke». 

—  d«  (mfnütenaiM  regni,  cauMran*); 

Hartman  (Hartmatmiu)  (1164— 116B)  L  404, 
406.  482.  470.  472.  47a  496.  606. 
Sybera  <-  Sigeberch. 
8lb«limorp  f.  Sebernesdorp. 
Syberaten  (bei  Ballenstedt)  V.  A.  12. 
Sibertaa  «.  Sigebertns. 


SIbodO  a.  Seghebodo. 

Siehe,  Sicbem,  Sjchem,  Sodekenbeke,  Sichinbacb, 

Siebtkenbach  monasterioia.   Klotttr  Sttüchen- 

baeh  ato.  Eiakben.   U.  201a.  690. 

—  abbatee: 

VidcnTinnB  (1147—1149)  l  363. 

o.  N.  (1206)  I.  764. 

,     ,    (1210)  I.  781. 

„     ,    (1232)  n.  212. 

Eeimaiiniis  (1255—1267)  U.  211.  231. 

0.  N.  (1269)  n.  366, 

Johannes  (128^—1290)  D.  562.  690. 

Rodolfas  (1316)  m.  318. 

ConrftdnB  (1317)  UL  334. 

FredBriCQB  (1327—13301  m,  534,  574. 

Hinricas  de  CTimilderDde  {quondam)  III.  766. 

DiUricb  (1387)  V.  90. 
priores:  Heidenricns  (1290)  Ü.  690. 

Conradns  (1327)  UI,  534. 
snbpriores:  Allexander  (1290)  H.  690, 

Beynoldna  (1327)  IH.  534 
cellerarii;  Albertna  (1290)  U.  690. 

Henricna  (1327—1330)  UI,  534,  574, 
snbcellerarii:  Johannes  (1327)  IH.  634 
buFBarii:  Heinricns  (1290)  H.  69p. 
cantores:  Conradas  (1290)  H.  690. 
luagiBtri  converBOiam:  PetniB  (1327)  UL 

534. 
magistri  hospitnm:   Bemo  (1269)  Ü,  366. 
monachi:   Conradns,  olim  eps.  Halberatad., 
(1212)  U,  1, 

Onntberus  (1256)  0.  211. 

WemeniB  (1328)  lU,  566A,  565B, 

OonradnB  de  Magdeborch  (1343)  IH,  756. 
Slohliibach     >  „  (,- .  „ 
Slflhtkenbaohr  *■  ^"'^^■ 

Sldao,  Sidowe,  Sjdowe,  Stdoawe,  Sydov>  »m.  Jüter- 
bogk.  m,  365, 

—  de:  ADno  (1268—1276)  H.  353.  372,  374,  375. 

400.  4*S. 
Hinrik  (1356)  IV.  lU- 


Henricns  (1261)  II.  191. 
Sldoowe,  Sidowe,  Sjdowe  i.  Sidan. 
Sleleier  a.  Eieri 
Slerslave  a.  Sigerslevo, 
Slfffldua,  SifridnB  a.  Sigifridna. 
SIeaberob,  Siberg,  Sjberg,  monasterioni.  Siegburg 

—  abbates'i  Cuno  (1113)  L  182. 

Nicolans  (1162-1167)  I.  376.  603. 
Slgabertua,  Sibertos.    . 

—  comes  (9781  I,  63, 

—  comes,  frater  Deodehci  paUtini  comitis,  (993) 
1  76, 

—  comes  (1129)  l  199. 

—  advocatns  Ottonie  HL  imp.  (993)  L  78. 

—  (1069)  I.   136. 

SIgebodo,  Sigebolt  a.  Seghebodo. 
SIgefrldua  i.  Sigi&idDs. 
Sigehardaa,  Sigehan,  SigibardnB. 

—  cancellariiiB  (1064)  I,  142. 

—  frat«r  Odalrici  Ticedomini  [Itegenabtirg.){ll^) 
I.  288. 


Abensber 
-  de:  Altmon  (1164)  I.  404.  405. 
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Syaardes. 

Hans  (1361)  IV.  268. 
Atbrecht,  dessen  Bruder,  (1361)  IT.  268. 
SigerslevD,  Sieraleve,  -love.  Sieraleben  sio.  Gerb- 
lUdt.  I.  76. 

—  de  (libeTi): 

Bruno  (1144— 1172)  I.  M7.  582.  V.  N.  L  298a. 

Ädelbertns  (1144)  V.  N.  I.  a98a. 

Dlricua,  canon.  Ma"  '  ' 

ThiderjcuB  (1178)  L  ___. 

Slgfrldus,  Sigfrit  a.  Sigi&idns. 

SIgIfrldna,  Sigefridns,  SifridoG,  Siffiidm,  Sefridos, 

Segefridna,  Sigifrithaa,  Sygefridas,   Sigfridns, 

—  arohicanoellarias  (1060—1083)  I.  137.  139.  140. 
141.  142.  144.  145.  146.  ISl. 

—  protonolarinB  anle  regle  (1205)  L  748. 

—  protonotarias    Bolcoms    dncia    Süeaie    (1298) 
U.  850, 


s.  Magdeburg. 

—  canonicuB  (1147—1149)  I.  353. 

—  eapellanns  (1144)  I.  306 

—  privignuB  Heinrici  palatini  Rheni,  comea  de 
Ballenstede,  palatinDS  comeB  Rheni,  advocatus 
Trevirensis  major  et  Springirsbacensis  (1093 — 
1112)  I.  157.  168.  159.  160.  161.  162.  163.  164. 
165.  167.  168.  173.  174.  175.  177.  178.  179.  180. 
181,  182.  --  N.  B.  Tode:  I.  191.  256.  261.  297. 
320.  3S8.  627.  682.  706.  703.  767.  V.  N.  I.  163a. 
—  Uxor:  Gertmdis.  —  Filii:  Wilhdmna  co- 
meB  Palatinos  Rheni.  —  Sigefridna, 

—  comeB  in  pago  Saevia  (934--936)  I.  1.  2. 

—  fliius  Geronis  marchionie  (941)  I.  9.  —  N.  g. 
Tode     I.  32,  34.  35,  36.  38.  125, 

—  comes  in  pago  Norththuringon  (1083)  L  151. 
V.  A,  2, 

—  comeB  ide  Northeim]  8.  Northeim, 

—  comes  de  Sftsonia  (de  Homburg)  s.  Homborg. 

—  filiuB  Qertradis  (comes  de  Urlammtde),  advo- 
catas  ecclBB.  a.  Marie  Erfordens.,  (1119)  I.  186. 

—  filins  comitisse  Adele  (1141)  I,  286. 

—  nobilia  (1140)  I.  276. 

—  nobiÜB  (1171    L  623. 

—  libere  conditionis  (_1212)  V.  A.  4. 

—  Texillifer  re^  Lothani  IQ.  (1133)  I.  212. 

—  patmus  Heinrici  advocaÜ  ArgeatjneiiBis  (1129) 

—  filins  dapiferi  (Henriei)  comitis  ABcharie  (1216) 
n  23. 

—  marescalcaa  (1193)  I,  682, 

—  milea  (1270)  U,  378. 

—  miniBtorialia  (Ottonis  I.  mariA.  Brandenburg.) 
(1184)  I.  638, 

—  ministerialia  Theoderici  comitis  de  Wirbene 
(1171-1173)  I,  541. 

—  pater  Heiorici  prepoaiti  de  Hekelinge   (1297) 

—  laicna  (1135—1136)  1,  225.  229. 

—  Hai-twiges  (1370)  V.  A.  16. 

—  filiuB  Ghertrudia  matrone  (1160—1166)  I.  501. 

—  (1170)  V.  N,  L  511a, 

—  (1196—1197)  L  724. 

—  (1346)  V,  Ä.  12, 

—  V,  A.  2. 

SIglhardue  s.  Sigehardos, 
SIgloua  «.  Sigeloua. 

SIgnIa.   Signi  in  Campanien.  I,  383. 
SIgobodO  s,  Segbebodo, 
Sirda,  Silde  s.  Silithi. 
Sllede,  Siledhe  t.  Silithi. 


Svlesen  s,  Zelezen. 
Siiesla.  Schlesien. 

—  dnces:  Polco  (1283)  IL  553. 
Silva  nova  trans  Albiaml29B. 
Sllverkolke.  liütte  im  Hart.  HL  267. 
Sllvarvorde. 

—  de:  Johannea  (1292)  II  735. 
Silvester  I  papa.    N.  s.  Tode:  I,  336. 
SItveetrea  comites  IWildgrafen). 

—  Emicho  (1103)  L  16t 
Slllcanvelth,  Seiekenfelde,  Zeleken-,  Saliken-,  Sel- 

cken-,  Selkenfelde,  ehem.  JagdstMoas  bei  liart- 

gerode,  unweit  der  SelkequeBe.  I.   81.  83.  IL 

456,  V.  A.  9.  10.  12. 
Sllioe  s.  Silize. 
SItIthi,  Silede,  Silde,  Siledhe,  Sjlde,  SUda,  ZUde. 

Siida  8.  Agchersleben.  I,  76,  II.  632.  62t  V,  4t 

89,  V,  A,  7,   11,  —  Orotin  8.  V.  89,  —  Zehnt 

dos,  V,  89, 

—  plebani:  Johannes  (1287-1289)  IL  613.  666. 

—  de:  Alardns  (1274)  H,  446, 

Ueino  (1294—1298)  IL  782.  861, 

—  Einwohner:  Frederik  Fricke  (1383)  V.  44. 
Sllltz  8.  Siltzen. 

Sllltie  8.  Silize. 
Siliwelstorp  I,  740. 

Slllz.  Wiistuttg  in  der  Nähe  von  LeiUkau.  1.  539. 
656,  670, 

—  de:  Ewerwinns  (1231)  U.  132. 
Slllie  s.  Siltzen. 

Slllze,  SiUtze,  Silice,  Siliz,  Seghelvi.  Wü.  SieliU 

(SiegliU)  nö.  Dessau,  an  d.  Elbe.  L  566.  749. 

IL  20.  94.  V.  A.  11. 
Sylowe.    Wü.  Siloio  bei  Frieaack  in  d.  MiUel- 

mark.   I.  540, 
Silttlde ,  Süzstede,    Silistedt  ev).  Wernigerode  u. 

Derenburg.  V,  A,  7. 

—  de:  Oiselbertns  (1141)  L  284, 


Arenadorf  im  Kbthenachen.  V,  A.  2,  16, 

—  de:  HermannoB  (1370)  V,  A,  16. 

Heydeke,  filius   ejnsd.,  (1370)   V,   A.  16,  — 

Uxor:  Jatta. 
Cone,  frater  Hejdekine,  (1370)  V.  A.  16.  — 
Uxor:  Cnnigonde. 
SHwardeatorp  m.  Eliwardesdorf. 
Sllzatede  a.  Silstide, 
SInon. 

—  Bac«rdö8  (1173)  I.  539, 

—  dtLS  (LowiTingie)  g.  Lotharingia. 
Svnckstel,  der.  V.  A.  11. 

Smderstede.  Ober-Sindergtedt  ew.  Jena.    BaaUiea 
ibid.  V.  N.  L  271a. 

—  de  (minigterialeg) :  Nevero  {1156}  I.  417. 
Sinealeve  g.  Siusleve. 

Slnoatorp  g.  Sinstorp, 
Slietz. 

Lncia,  clanstraUs  Cerweat,  g.  Cierristi. 
SiDigaa.   Unbek.  im  Bremiaehen.  I.  95. 
SinaUii,  Senzaten,  SinBat«D,  Syiuaten,  Seseneth, 

Senaetb,   SseneBeth.     Smst  mib,  Cosaig  und 

BeUig  {Anhalt^.  IL  91.  469.  563.  87a  m,  454. 

IV.  272. 
Sluelve  8.  SinBleve. 
SInslive,  Sinselve,  Sinealeve,  Zinsleve.    Smgleben 

bei  Erm»Uba\.    I.  38.  759.    IL  88.  810,  m. 

105. 

iä^i^nns  }  ^  decimatoria  (12«)  H.  810. 
Everk  (1330)  V,  A,  11. 
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Wutorp,  Sinestorp.    ^ttgtorf  s.  Harburg. 


f.  Bode.   a  466.  m.  398. 

Sipll.    Ziepet  w.  Möckem.  L  78. 

Stpnllf.    Süptitt  im  Kr.  Torgau.    1.  46.  96. 

SlpponfehlOI ,  Sippenv«lde,  Sippanvelth,  Sipponi- 
felde,  Zippenvelt.  SipUnfeläe  aw.  GünOteT»' 
berge  and  Harzgerode.  L  3.  8.  31.  32.  33.  V. 
A.  9. 

—  Pfarrer  das.:  Diderik  (1S7B)  IV.  522. 

SIrkstedl  ».  Serketide. 

SIrlmatI  1 

StrniHtl    ) 

SItne  provinci»  SclaTie.  I.  236. 

Slbenrode.   Kloatsr  SiUenroda  I^R.-B.  Merseburg, 

Kt.  Torgau).  V.  N.  ni,  SUa. 
SitZDW  rivnlna.  Bach  bei  Arendsee  in  der  Alt- 

Sluallll,  SiDsili,  Slaali,  pagne.  I.  42.  62, 

Slzo,    Sizzo    comes  {de   SchioarUburg  et  de  Ke- 

verenberg)  a.  Schwartzburg  und  Keverenberg. 
Sladea,  Sladem,  SIcuiDm.  SIedem.      Schladen   lo. 

Homburg  im  Halberetädliaehen.  V.  N.  I.  367b. 


•  d^(co 


,.(«): 


I.  Halber- 


s.  Bonifacii  Halberslad.,  s. 
-1278)  n.  243.  383,  424. 


Bnrchardna,  canoa,  Halberstad., 

TheoderiCDB  (1195—1197)  I.  724. 

HeinricnB  I,  (1235)  Et,  127. 

Lindolfas,  can,  Halberstad,,  s,  Halbei-Btad. 

Meineraa  (1272—1298)  U.  402,  857, 

Benricns  II.  (1311)  V,  Ä,  7. 
Slivl,  Slavia  s.  Sclavi,  Setavis. 
Slaa«.  Slaghe,  Sli^o. 

—  de:  Bertoldns  (12Sö)  11,  130. 

Bertoldns,  cam         "     '' 

Halberstad. 
Gev«hardiiB  (IS 

425.  601. 
Wemerus  (12S8— 1302)  IL  681.  734,  754,  lU, 

43,  44. 
o.  jV.  Ifratres)  (1346)   V,  A.  12. 
Slayutade  s.  Slaasteten. 
Slanewitz  s.  Zlanewiz. 

Slaniteten,  Slanatidde,  Slanstede,  Slaynstede, 
SchlaDstede,  Schlanstedt  am  grossen  Bruche, 
nw.  Sehwanebeek.  I.  136.  162.  410,  HI  99. 

Frideriona,  canon.  in  Vrose,  (126&-13H)  U. 
307. 549,  773. 794.  IIL  1 12. 238.  269. 260. 288. 

—  von:  Hinric  ».  Boc. 


Slitebach.  Schladebach  tte.  Merseburg  u,  Leipzig. 

—  de:  Henricns  !,  (1197)  L  712. 

Heinricas  n.  (1306)  m,  126. 
SUtvDrde. 

—  de:  ÄmoldoB  (1216)  U.  22. 
Slathe. 

—  de:  QeTehardna  (1266}  IL  318. 

Slathelm,  Slatheym,    Schiotheim  nö.  MiMhauaen 


Odiüa  s.  Odilia. 


1.  Han>erstad.,  «,  Halber- 
stad. 
Fridericus  (1298)  II.  348, 


Slaadil,  Slaatk.  Wü.  in  der  Nähe  von  Leiltkau. 

I.  589.  656.  670, 
Siaitlz  Villa,   SehteuU  bei  üsterburg  in  d.  All- 

mark.  I,  456. 
SIberltZ.    Unbek.  V.  Ä.  10. 
SlibBß  8.  SlTwen, 
Siwiden.     KiraclUeUen   oder   WindiseUetten  nö. 

Bamberg. 

—  de:   Otto  (1444)  I.  306, 
SIedeH  s.  Sladen. 
SIeven  s.  Slynen. 

Sieveniio,  Sleveniz,  Slevenitz.  ScMeibniit  nö. 
Gross -Wamleben.   I,  318, 

—  de:  Engilboldns  (1231—1233)  H.  109,  116. 

Johannes  (I23S)  II.  116. 
Heinricna  (1261)  U,  267, 
Slagele. 

—  von:  die  (132J1  V,  A,  U, 

Otto  {137Ü)  V,  A.   16, 
Sleyda.    Sc/Ueidcn  {H.-B.  Aachen). 

—  de  {nobilea):  Johannes  (1367)  IV.  166, 

lai;  >  ■  *"•••* 

Sllctatfag,  SUchtinc,  Süchtig.  Slicbtin,  Sliltin,  Slite- 
king,  Slitzting,  S<:hlichting,  Schlichtig,  Slettin- 
gas,  Slitting,  Slicting.  Sllchtig,  Slychting.  Slych- 
tyng,  Slichtincg.  Suchtingos  (de  Rozelowe  et 
de  B.avenst«n), 

—  de:  Albertua  L  (1215—1230)  II,  14.   103, 

Conradus  I,  (1230—1268)   U.   32.    100,    104. 

105,  158.  344.  V,  N.  U.  360a. 
FridericoB  I,  (1239—1282)  n.  145,  249,  aä4. 

297,   316.   344,   364.   461.    461a.   484,  515, 

526.  538.  540,  V,  N.  IL  350a. 
Otto  I,  trafer  ejnsd,.  (1259—1292)  H.  249. 

284,  316,  344,  461.   461a,  484.  515.  526. 

540,  671.  672.  717, 
Albertua  IL,  fraler  ejnsd,,   (1268—1296)   IL 

344.  638.  814, 
Conradna  U,,  frater  ejnsd,,  (1276—1288)  U. 

4B4.  540.  603.  632.  633. 
Fridericna  D,  (jnnior)  (1280—1313)   TL   616, 

603.  612.  640.  667,  668,  (de  Gloworp)  671. 

672,  717,  72«,  729.  812.  814,  828.  III.  42, 

46.  54-  110.  116.  164.    213.   222.   267,  274, 

276.  —  N.  s.  Tode :  III.  341.  369,  373,  — 

Uxot:  Albeidis, 
■       '         IL 

42,  54,  66,    147.   213,  '. 

274,   314.   319,    374.   573,   —  N.  a.  Tode: 

m.  794,  —  Dessen  Witlwe  (1345)  IIL  794. 
Albertos  (Abe)  IIL  (1317—1325)  UI.  356,  .50a 
Otto  n,,  frater  siaad.,  sororins   illomin  de 

Waldeaer,  (1297—1337)  IL  833.  III.  110. 

133,  165,  222,  314.  374.  453.  467,  493,  494. 

498-  499.  500,  517,  692,  V.  A.  U,  —  liea- 

aen  Ehefran  (1326)  V,  A,  II. 
Theodericns  (1316)  lU.  314. 
Bemhardna.  domiunB  in  Lnppen,  (1324-1330) 

III.  474  477-  V,  N.  ID.  584a. 
Knne  (1863)  IV.  297. 
B  von  (0.  JV.)  ID.  344, 
a  s.  Slynen, 

s.  Slichting, 

Albrecht  (1389)  V.  112. 


Sflttlnfl,  Slittingns,  Slittin,  SUtzting  a.  Slichting. 

Slywen,  Sliwen.  SIeven,  Sieben,  Slonin.  Schiieben 

{li.'B.  Merseburg,  Kr.  SchweiniU).  II.  716. 724 
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(Slywoa  etc.) 

—  Ton:  Araoldns  (1197)  L  712. 

Binck  (Hynk,  Heyneko)  (1348)  OL  841.  842. 

die  Tan:  IT.  609. 
Slywener. 

Hans  (1364)  IV.  321.  322. 
Sllzstsde.  SdiiUsUdt  bei  SchötmensUdt 

—  de:  LudolphuB  (1307— 1320nn.  142.  390. 
Slobflke. 

Hans  (1361)  IV.  260. 
8100. 

—  de:  LeDtfridnE  (1171)  I.  524. 

LndegernB  (1190—1182)  I.  691.  617. 
BeinbertQB  (1182)  I.  617. 
SlOtekO,  Slotheko,  Slotekinos. 

—  de:  Bartoldns  (1150)  V.  N.  1.  367^ 

Henricas,  filias  ejaad.,  (1160)  V.  N.  I.  367a. 

—  clericns,  notarias,  protonotAriDS  marcliioiiam 
Brandenbarg,  (1309—1314)   m.   202.   237.    285. 

—  (1317)  m.  357. 
Slowln  s.  Slywen. 
Siuter. 

Albertns  (1349—1363)  m.  870-  IV.  284. 
Henninghns,  frater  ejnsd.,  (1363)  IT.  384. 
Sluttera.   SMutUr  im  Kr.  Detnenhorit  (Olden- 

'    :  CoDBtaatinnE  (1176)  I.  652. 


Smalonbrlnk. 

Cnrd  (1376)  IV.  491. 
SmaXntkilt.Sehmaleggnw.RavenKbeTginSchtoaben. 

—  de:  Heinricus  (1207)  l  761.  762. 
Swalt. 

Hinricns  (1370)  V.  A.  16. 
Snu.   Sehmon  {Ober-  und  Nieder-)  aw.  üuerfurt. 
R  154,  III.  471. 

—  custodia  eccleaie  (Pfarrei): 

Johannes  (1387)  V.  84. 
Jan  Busten  (1367)  V.  84. 

—  de:  BnrchardnB  (1241)  D.  166. 

Conradns  (13(M)  m.  187. 

OevehardaB,  canou.  Qnedliabnrg.,  ».  Qnidi- 

lingobnrg. 
Heman  (1358)  IT.  214, 

Qherhart  }  Söhne  desHelben  (1358)  IV,  214, 

Lndolf      \ 

H^«.  )  Brüder  (1387)  V.  84. 

Hans ,  genannt  Titan ,  Pfarrei  in  Bedii,  *. 

Sweskebrode  (1378)  IV.  629. 
Smokder. 

Maigrite  (1842)  V.  A.  11. 
Smfld. 

Johan  (Jan)  (1326—1388)  m.  494.  V,  96. 
Saedeberg  V,  A,  11. 
SMelink. 

Egghard  (1354)  IV.  75. 
SnldeveH,  Smidehelt.    Schmiedelfeld  am  Kocher, 
aö.  Gaildorf. 

—  de;   ConradQS  (1233—1238)  IL  116.  138.  142. 
SoilddhailtBII.      Schmiedehaasen     na.     Camburg 

{ Sa  cAsen-  Meiningen], 

—  plebani:  Johannes  (1264)  IL  205.  206, 

—  de:  Henricns  (1254)  Ö.  206.  206. 
SnldBlvelt  s.  Smideveli, 


SMidw.   Schmieden  Anta  Kahla  (8atit»em-AUen- 

bürg).  V.  N.  I.  271a. 
Sali  (1233)  L  117a. 
S»lthebaroh.    Burg  SehmidOmrg  im  Soonwolde 

oberhalb  Kim  {Kr.  Simmem). 

—  de:  Emecho  (1107)  I.  168. 

SHOgerowe,  Zmogeiowe.  Sdimaaro  im  Kr.  Frank- 
furt a.  d.  0. 

—  de:    Oodekinns,  adTOcatns  de  Piiit,  (1360)  Q. 

267.  269. 
Sawk,  Smnc,  Smuck. 

Conradns  marschakus  (1284—1293)  H.  671. 
616.  644.  649.  660.  661.  669.  876.  697.  710. 
736.  742. 
SHHQh  (1355)  IV.  111, 
Snaboart 

HeindeDiicuB  (1265)  IL  308, 
Saaokerode.  Wü.  Schnackenrode  bei  Harkerode 

{im  Burgbetirke  Amgtein).  V.  89, 
Saakflnborg.   Schnackenburg  im  Läneburgechen. 

—  de:  JohaunsB  (1231)  n.  111. 
Soardealsve.  Schnarsleben  K.  Magdeburg.  I.  660. 

—  de:  Hawolfn    '   """ 

^ebartln,  die.  ( 


Conradna  (1302)  OL  46. 
Soella  (1339)  V.  A.  11. 
Soelwerder,   Schellenwerder  iiuala  (siWa).    Bei 

Büro.  m.  160.  162. 
SmmIo.  ünbek.  V.  A.  2. 
Siwiilflgl.  Schneblug  bei  ScAielo.  L  76. 
Snetllnge,  Snetling.  Snetlinghe,  Snetlighe,  Snetlige, 

Sneuingen,     Schneidlingen.     Schneitlingen    t. 

Egeln,  l.  749,  IL  348,  461.  461a.  m.  203.  323. 

340.   V-  A.  2.  7,  (caBtram)  IIL   492,  49S.  494. 

498  499.  537.  686.  687.  V,  69,  —  Decima  ibid. 

T.  Ä.  7.  —  Kaland  dat.  IV.  362. 

—  de  {nobile»  et  minieteriale»  Magdeburg.): 

FiidericQs  (1147—1174)  I.  SSTT  647. 

HeinritnB  I,  (1174)  L  547. 

Erpo  (Eipho),  Gcabiniu,  (1161— 1166)  I.  362. 

413. 
WicheliunB,fratarejDBd.,BcabinnB,(1166)L41S. 
Bndolphus,  scnltetiu,  (1147—1166)   I.    3S7. 

962.  413. 
Raothaidna,  Hcabinos,  (1165)  L  418, 
Liadems,  scabinn«,  (1166)  1  418. 
WidekinnB  (Wedekinns),  Bcabinns,    (1166 — 

1174)  L  413.  647. 
Eglolfus  (1161)  L  362, 
WerneroB  (1186)  I.  648. 
HeiniicuB  11.  (1223)  D.  66. 
Bodo  (1237)  n.  185. 
Thideriona  (1280)  IL  516. 
Conradns  (1282)  D.  646. 
Henricna,  canon.  Qnedlinbnrg.  et  prepositas 

b.  Harie  in  Honiiängebeige,  a.  Qnidilingo- 

bnrg. 
SiMOdlz,  Snordicz. 

—  de:  FridericttB  (1300)  V.  894. 

o.  N.  (1396)  V.  231. 

Bertcad,  prepoüta  OerenrodenB.,  *.  Oeroaia- 
roth. 
SaordlOt  s,  Sneadiz. 
Soohswlie  s.  Sochwize. 

SODhwfie,  Sochwiz,  Schochwiz.  Schogwitze,  Socho- 
wize,  Scohvriz,  Scowih,  Bcochewie,  Scogwis, 
Scokewiz,  Zcotiz.  Schaehwita  tw.  EiiUhen  u. 
Baue.  U-  833. 
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[Sochwize  etc.) 
—  de  (nobile»): 

OdelricuB  (Ulricaa)  (1133—1144)  I.  21],  296. 

311.  7,  N.  I  298s.  Später  bnrggniviiu  de 
Wettin  «.  Within. 


311.  U.  N.  . 


i).I-  ' 


Bodo  (1166)  I.  424. 

Conradna  (1240—1266)  la  146.  27&  306. 

Gntherua  Hinrik  (1262)  IL  276. 

Johaimee  (1262)  11.  276. 

Hinricas,  frftter  ejusd.,  (1262)  IL  276. 

HermaimiiB  senior  (1324)  Ul.  477.  \ 

Otto  (1321)  m.  477. 
Soderan,  Tzoderaa 

Albertas  (1212)  II.  6. 

Heimannns,  fruter  ejosd,,  (12121  IL  6. 

0,  N.  (1346)  III.  802. 
SoflBna,  Soghene.   ITil.  bei  Coswig,  wo  nochjetet 
eine  HoUmark  „der  Sogen".  I,  733.  763.  ID.  277. 

—  de:  Connidna  (1243—1303)  U.  158.  626.  0.70. 

Bandhi"   '— *  -   ---  -  '     '•"" 
Stidii,  Soldy 
la  846. 

—  priores  ordin.  Predicatornm  ibid. 

WUhelmus  (1300)  IL  879. 
magiBtri  cnrie: 

Johannes  (1260)  II  269. 
Sotenbeke  (Holstein). 

—  de:  Otto  (1307)  IIL  160. 

Solene,  Szolieni.  Sohlen  a.  d.  Sälte,  «.  Magde- 
burg.   I.  38.  139. 

Solenisee,  Solvize,  Zolnize,  Solniz,  Soliaice,  Zn- 
zelzi,  Seloize.  SoUniU,  rechts  der  Mulde,  ta. 
Dessau  u.  Maguhn.  I.  86.  126.  566.  724.  725. 
II.  20.  883.  V.  A.  2.  —  Cimiterium  V.  A.  4. 

—  Bacerdotee:  Everhardna  (1198)  I.  725. 
Solvlie  s.  Solenisce. 

Solpenln  comee  (1142)  I.  289. 

Sollsloe  s.  SoleniECe. 

Sollteso.     Unbek.  Wüstung  ta.    Biederitt  und 

Möckem.  I.  78. 
Solmie.   Burg  Solmi  bei  Braun  fels  [Kr.  WeUlar). 

—  de:   Marqoardns  (1141)  L  286. 
So I alz  a.  Soleniace. 

Solt  to  Elnsne  s.  Saite. 
S«ltdorp  «.  Snidorf. 
Soltweael  s.  Saltwedele. 
Soluz  s,  Scholoz. 

Solibach,  Snlz-,  Salce-,  Salczen-.  Suitbach  in  der 
überpfaU,  ö.  Nürnberg.   IV.  107. 

—  comites:    Gevehardaa    fOebehardas)   (1136— 

1168)  l  242.  257.  266.  269.  272  (fälschlieh: 
Everhardus).  297.  299.  300.  303.  306. 402. 
404.  406.  416.  420.  421.  422.  506. 

SomafBohenburg  s.  SnmerBchenborc. 

Somerttorp,   Sommersdorf  so.  Helmstedt. 

—  de:  FndericnB  (1276)  n.  490. 
Sonerstorp.  Sommersdorf  {R.-B.  Stettin,  Kr.  San- 

doic).  IV.  111. 
SonnerlnDe  a.  Smnmerigge. 
SOMneraonenburg  s.  Snmetschenborc 
Soaevelt.    tVü.  bei  üldielebe».  UL  394. 
Sanneberg. 

HinricnB,   canon.    b.    Uarie   Halberetad.,  s. 
Halberetad. 
Soafaruai. 

—  epi:  Hinricas  (olim),  vicariaB  ecdes.  Blagdeb., 

(1399)  ¥.  296. 
Sopheken. 

Albrecht,  canon.  Halberatad.,  s.  Hatberstad. 


Sapbta,  Safte. 

—  Boror  OttoniB  HL  imperatoris  (997)  L  86. 

—  conioz  Adelberti  marchionia  [de  Brandenbwrg) 
(1161—1160)  L  362.  412.  441.  464.  466.  —  M 
I.  Tode:  I.  464.  483.  613. 

—  de  Anhalt  ^ia  Heinrici  I.)  nnpta  a)  Sifi- 
frido  comiti  de  Begansten  (vidna)  (1268)  IL  ^i. 
b)  Ottoni  ioniori  de  Eademersleve  (1272)  U 
409.  —  N.  i.  Tode:  IL  429.  465. 


—  de  Anhalt  {filia  Bemhardi  1.),  nior  Theoderici 
com.  de  Honstein,  (1299)  U.  871.  (vidua)  (1317) 
IIL  346. 

—  Tochter  des  F.  Bernhard  m.  von  Anhalt,  ver- 
lobt mit  Herzog  Ernst  von  Braanschweig.  ver- 
mählt mit  Herzog  Wilhelm  von  Lflneborg  (1S46) 
HL  739.  797. 

—  de  Amstede  (1289)  IL  666. 

—  vidaa  Johaonis  de  Egelen  (1287)  11.  621. 

—  relicta  Henrici  III.  de  Vrose  (1369)  IV.  386. 

—  filia  Wedegonia  et  Adelheidia  de  Qatersleve 
(11741  I.  647. 

—  tilia  Lndewici  I.  de  Hakeborne  (1297—1327) 
IL  830,  m.  635. 

—  filia  Wemeri  I.  de  Hadmersleve  (1295)  IL  794 

—  filia  Iwani  et  Couegondis  de  HeinricheBberBe 
(1290)  n.  670. 


—  filia  Arnoldi  LL  de  Bedere  (1221)  U.  64. 

—  Boror  Alberti  de  Rndensteta  (1308)  IIL  161. 

—  Schwester  der  Gebrüder  Hinze  nnd  Cnne  von 
Bnggbentode  (1381)  V.  25. 

—  Ehefrau  BnaaeB  von  Schierstede  (1399)  V.  291. 

—  Schwester  Hermanns  von  Wedeide  nnd  Ehe- 
b&a  Lippolds  TOD  Bottzinge  (1367)  V.  88. 

—  Ehe&an  deB  Mewes  Ohemegrot  (1340)  V.  A.  11. 
Sorbeke  s.  Zurbeke, 

Sordowlce,  Ziortnwitz,  Sordawiz,  Zortwiz,  Zcorte- 
witz,  Tzortwitz,  Tiorwitz.  Czorzwitz.  Scharte- 
Kitt  a.  d.  Fuhne,  s.  Köthen.  I.  424.  428.  740. 
m.  594.  700.  IV,  297.  V,  A.  17. 

—  Pfarrer:  Olricb  (1330)  m.  676. 
Sorduwlz  s.  Sordowice. 

Sorgen  s.  Amari. 
Sorgai,  Sorghe. 

Johannes  (Hans)  (1309—1366)  HI.  179.  366. 
So  rohen  vrlghfl. 

Hans  (1335)  V,  Ä.  11. 
SorMwIl  «.  Zorkewiz. 

Sortewil.  Wü.  Schorteurit  bei  Aschersleben.  IIL  99. 
Sotatia,  Sasatnm.  Soest  in  Westfalen.  L  877.  574. 

—  prepositi:   Olricns  (1162)  l.  377. 
canonici:  Albertns  (1152)  L  877. 

Heinricna  (1162)  I.  377. 

—  advocati:  Waltems,  Über homo, (1162)  L  377. 

Walwericnfl  (1188)  L  668. 

—  ministeriales:  Thimo  (1162)  l  377. 

Marailina  (1162)  L  377. 
Sost2,  WO.  bei  Köthen,  jettt  die  „Soster  Mark". 

V.  A.  15. 
Sotelsaoker.    Cnbek.,  tmweit  Waltherthausen  in 

Thüringen.  L  178. 
Sotherl  mancip.  t.  Atheri. 
Sothrehusen  s.  Sntherhosen. 
Sotne. 

—  de:  HeiimcDs  (1164)  L  486. 

Ericas,  fratei  ejiud.,  (1164)  L  486. 
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itrnm.  Wü.  Burg  Spatenberg  bei 
Sonäerähauaen.    II.  319, 
Spadltt. 

—  de:  Nicolaaa,  plebanns  in   Wiltberch.  «.  Wylt- 
berch. 


872.  877.  Sea  IV.  383.  384 

—  advacati:  Albertus  (1225)  II.  81. 

—  de:  Henricos,  frater  in  Lenyn,  s.  Lenjn. 

—  Bürger:  Kolen  (1350)  ID.  836. 
Spanehe m  s.  Spanheim. 

Spanae,  servus   Froderici    de   Hoym,  (1301) 


Burg  Spoahein 


Heiuhaidns  (MegenhardiiB)  (1131-1132)  L 

208.  210. 
Godefridus  (1136-1167)  !.  226.  297,  429. 
Albertus  (1195)  I.  700. 
Hermannna,  comes   nrbia   (Magdeburg.),  s. 

Magdeburg. 
Walramna  (1354—1356)  IV.  68. 150.  151.  162, 
Johannes  (1356)  IV.  150.  161. 
Sparrn. 

Otto  (1286)  n.  606. 
TheoderiouB  (1286)  O.  606. 
Sparro. 

Johannes  (1300)  II.  879. 
Speo,  Specke. 

Hermen  (1364)  JV.  75. 

Diderik,   Klosterbruder   im   Kl.   Berge   Tor 
Magdeburg,  s.  Magdeburg. 
Speekln. 

Johannes  (1324)  Ol.  475. 
Sptehtsberck  m  o  n  s.  Der  Spechuberg  bei  Franken- 
hausen.  IV.  36. 
Sp«eiihin  s  Spegel, 

Spegel,  Spygef,  Speghel,  Speygel.  Spegele,  Spigbel, 
Specalam. 

Lndowicns  (1274—1293)  n.  434.  724.  748. 
WemeniB  (1280—1292)  H.  513.  592.  631.  675. 

720.  V,  N.  n.  614a,    ■ 
Albertos   (1288-1302)   II.   631.  736,  III.  44. 

V.  N.  II.  614a. 

Berman  (1330—1382)  OL  586. 587.  V.  33.  64. 

Thiderions  (1333)  UL  596. 

Borchardns  I,  (1339)  HI,  709.  .-  N. ».  Tode  .- 

IV.  30. 351 .  —  Uxor .-  Margaretha.  —  Filie : 

Brmegarde,  —  QhertmdiE  (Qliese).  ~  Mbt- 

Borchardas  II.,  filiaa  Borchardi  L,  (1352) 
IV.  30. 


Conrad  (Cord),  Hinistoria]  dee  Stiftes  Gern- 
rode,  (1363—1383)  IV.  54.  V,  38. 

Johannes  (Hans)  (1354—1382)  IV.  82.  V.  83. 

Wedekind  (1382)  V,  33. 

o.  N.  V,  A.  7, 
Spaia.    Wü.  bei  Zell  a.  d.  Mosel.    I.  297.  682. 
Speler  s.  Spira. 
Spaygel  s.  Spegel. 
Spfll  ».  Spil. 

Siienbove.  Spenge  (R-B.  Minden,  Kr.  ifer/ard). 
~  de:  Bmno  (1180)  1.  591. 
Spergere.    ^ergau  (B.-B.  und  Kr.  Merseburg). 

m.  181. 
Sparyaera. 

Thiderik,  Provinciat  des  Angnstinerordens 
in  Sachsen  und  Tböringw,  (1390}  V.  141. 


(de  Vrekeleben). 

Ericas  («.  XV.)  V.  330. 

TheodericQB,  frater  ejnad.,  (a.  XV.)  T.  330. 
SparHng  (1378)  IV.  629. 
Spflthmate  molendinnm  ».  VallersleTe. 
Spikare.  Spikems. 

BertiammnB  (1386— 1291)11.581.  70Ö.   Vergt. 
auch:  Hahem  (Hoim). 

Uertradis,  canonica  in  Vroae,  a.  Frasa. 

Albertna  (1301)  m.  2. 

Bertrammaa  (1306)  Ol.  106. 
Splaal,  Spygel,  Spigbel  a.  Spegel. 

,       '    önnteniB  (1308)  HI.  167. 
Otto  (1333)  V.  A.  11. 


—  de:    Tibertns  (Ditpertna)  {1138—1160)    I.  248. 

310.  347.  356. 
Spira.   Speier.  I.  153.  166.  726.  II.  31.  —  Ecclesia 
s.  Marie  1.  153 

—  epi:  Amalricus  (937)  I.  4. 

Walthems  (1004)  I.  93.  94. 

Hnzmannas  (1086)  I.  153. 

Johannes  (1103)  l  165. 

Bruno  (1109—1121)  I.  18&  191. 

Sigifridns  U,  (1136—11441  1.  236  tfälsc/Uidi: 

Gebehardus).  23a  356.  257.  266.  266.  268. 

269.  270.  273.  274.  299.  30O,  301,  302.  308. 

304   306 
UuntheruB  (Oauteriua)  (1147—1157)  I.  331. 

333.  387.  388.  390.  423.   429, 
Ooderridos  (elect.)  (1166)  I.  496. 
ÜIrjcas  n.  (1180— lia3)  I.  586.  621. 
Conradus  ID   (1206—1230)  I.  748.  761.  762. 

771.  773.  n.  31,  37.  V,  N.  I.  74ea.  —  Zu- 
gleich: eps,  Mettensis. 
Conradns  IV,  (1234—1235)  11.  120.  138. 
Hainricns  U.,  elect,  (1252)  II.  19B. 
Gerardns  (1355)  IV.  R8.  97.  98.  99.  123.  126. 
Lampertns   (1366)   IV.   336.    337.   338.    339. 

340.  343.  344.  345.  .■•'" 


Spiring. 


:  Fridericna  (1219)  I 


.  31. 


mon.  a.  Marie  in  Halberstad.,  a. 

Halberatad. 
Spllflre,  Spiserus,  Spiae^. 

Johannes  (de  Kozwiz)  (1292)   D.  713. 
ConradQS   (1313—1329)  UI.    359,    260.    288. 

339    361.  380.  389.  566. 
Enghel  (1339)  V.  A.   11. 
Clans  (1365—1382)  IV.  333.  V.  39. 
Herne,  Bruder   deaselben,  (1366—1369)   IV. 

Sinke*  (1379— 1380)   IV.    533.   634.   536.  637. 

542    546    V    1 
Käne'(1379)  iv.'543. 
Splzzenberg.  Spietenberg  bei  Kuchen,  nie.  Oeiaa- 

—  comiies:  Eberhardua  (1296)  D.  783. 
SpOlatam.  ^leto.  —  Partes  Spoletane  1.  777. 

—  epi:  Joannes  (1365)  IV.  38. 

—  ducea:  Welfo  ».  EaTensbnrg. 
^Drae  a.  Zpume 

^raaitora.   In  der  LautiU.  Hl.  880. 
Spreaitlraliaoh  rivolne.     Der  Springirabach  bei 

dem  Orte  gUiehen  Namens.  I.  240.  297.  662. 
Spreaklrabaoh,  Sprinkirebach.  Springirebadt  bei 

Bengel  (Kr.  ITtWicA). 

—  Bbbatia  s.  Marie  I.  240.  297.  682. 
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RichardDS  (1140—1148)  I.  278.  291.  397.  — 

N.  8.  Tode:  1.682. 
Godefridns.    N.  s.  Tode .-  I.  682. 
AbsaloD  Q19S)  L  662. 

—  advocati:  SigiEridtiB, psI&tmiiB  comes  Eheni, 

i.  Sigihidas. 
Sprewa,  Sprewe,  Cprewe,  pagns,  provincia.  I.  12. 
57B.  V.  A.  1.  (ciTites)  l  749. 

—  villicatio  V.  Ä.  1. 

Sprewa  flumen.    Die  Spree.  I.  42.  V.  Ä.  1. 

SprInkIrabBOh  s,  Sptenkiisbach. 

Spron,  Sprone.  Sprün  a.  Zbron. 

Sprone  (van  Dypenej  s.  VerderstorfT. 

Spurne  s.  Zpnnie  unif  Zbrone. 

Spirans  s.  zbrone. 

Sriohllgge. 

TLeodericns  (1176)  I.  549. 
SaprOM  8.  Zbron. 
Stabulum.   Stablo  im  Lüitichschen. 

—  abbates:  WibaldIla(WicboldtlB,WibbaldTlB,Wi- 

b8lto)  (1131-1152)  L  208.  253.  297.  300.  303. 
304.  307  30a  309.  310.  311,  313.  324.  325. 
34B.  379.  —  N.  «.  Torfe.-  L  682.  —  Auch 
Abt  von  Corvey.    8.  Corbeiga. 
ErleboldDS  (U62)  I.  466.  4T8.  479.  480. 
Stad«,  Staden  ».  Stadinm. 

Stadlu«,  Stade,  Stadeu,  Stadi,  castram  et  bnrgnin. 
Stade  an  der  Unterelbe  {Hannover).  1.  606. 
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kloaUr.  IL  75S.  792. 

—  abbatea:  EKerus  (1186)  I.  660. 

—  marcbiones:  Adelbertns  s.  AdalbertQs, 
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ns  n.  (de  Fraci 
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i  350.  532. 
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bergbe.  Slolberg  a.  Hart.  m.  395.  492.  4S8. 
586.  587.  V.  43. 
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Chriatianus  canon.  Halberstad, ».  HalbeiatAd. 
Heinricns  1.  (1316—1338)  III.  326.  396.  406. 

504.  517.   V.  A.  11. 
Hinrik  a  (1351—1397)   IV.   20.   224.  V.  17. 
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Hans  (1332)  V.  U. 

—  Einwoboer:  Hintze  Hamer  (1383)  V.  48.  — 
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Henricns  (1276)  IL  474, 
TydBricnB  (1369)  V.  N.  IV.  226a. 
HeneraaimnB  (1309)  tll.  204. 
Conradns  (1309)  m.  204. 


Staleberg  ».  Stalberg. 

Sttleoke,  Staleche.  Wü.BurgStalUecküberBadM- 
raeh  a.  Bhein. 

Heriraaitnns  (Hermannns),   palatinna  comes 

Rbeni,  (1144—1157)  1.  272.  277.  297.  311 

313.  324.  330.  331.  332:  333.  348,  369,  416. 

420.  421,  422.  429, 
Heinricns.  Crater  eJoBd.,  (1140)  I,  277. 
Staner,  Stomero.  Stameren,  Stammere,  Stammem, 
Stfuiunerde,  Balbi,  Tttnbant««  (de  Megiatorp, 
Bleiadorf), 

Henricns  (de  Walkensteyn)  (1311)  l  788, 

Olricns  (1255)  H.  16. 

Ekkehardns  I.  (1243)  U.  158. 

Arnotdas  L,  filias  ejnsd-,    (1241-1283)  Ü. 

154.  168.  546. 
Heinricns   L,   frater   ejnsd.,  (1241-1246)  IL 

154.  167.  V.  A.  9. 
Bemardns,  filiaa  Ueinrici.  (1^5)  H.  167. 
Eggehardns  (Ekkehardna)  u.,  frater  Hein- 

nci,  (1245—1255)  IL   167.  216. 
Eckehardna  IV.,  filins  ejnsd.,  (1245—1819) 

tt   167.  468.  739.  74f.  8ö4.  Hl.  11.  88. 

110.  117.   126.  144.  167.   180.  134.  198.  217. 

227.  232,  233,  234.  269.  272,  316.  352,  376. 

—  N.  H.  Tode:  UI.  470.  516. 

IAmoldna  U,,  major,  (1276-1288)  Tl.  489. 
612.  636.  546.  552.  536.  625.  631. 
AmoldnB  m..    minor,  (1276—1291)  IL 
489.  612.  535.  673.  696.  702. 
Hinricns  IL  (1288-1300)  IL  512.  631. 
702.  739.  884. 
Binricns  HI.  (1300—1322)    H.  884.  HL  439. 
Greta  (1293)  IL  752. 

Gertmdis,  cacOn.  in  Hekelinge, «.  Kakeling«. 
Eckehardns  V,,  fratnelis  Amoldi  maioria  et 

minoria,  (1300-1311)  H.  884,  389,  V.  A.  7. 
Fridericns,  trater  ejnsd,,  (1300)  n,  884, 
Heynricns  (Hentee)  IV,  (1306—1332)  IH,  126. 

180.  184.  269.  272.  4ia  458.  470.  479. 607. 

615.  516.  56a  570.  603.  V.  A.  II. 
Arnoldas  IV,  Lougns  (de  Grote,  de  Byke), 

frater  Heynrici  IV.,  (1300—1346)  D,  884. 

m.  61.  184,  233.  439,  458,  470,   497,   498. 

507.  615,  516.  535,  548,  566,  670.  586,  687. 

620,  665.  672,  692,  711,  712.719,721.724. 

726,  738,  747.  748.  762.  776.  776a.  794.  V. 

N.  UL  803a.  V.  A.  11. 
Eckerd  VI.,  dessen  Bmder,  (1336-1839)  III. 

672.  711. 
Amt  (ÄmoldnB)  V.,  Haghere  (Hager),  deasen 

Brnder.  (1327-1846)  HL  535.  566.  578. 

594.  695.  615.  672.  711.  747.  746.  802.  V. 

A.  11. 
Heinricns  clericng  {!810— 1324)  m.  319.  470. 
Arnold,  canou.  Halberstad.,  s.  Balberatad. 
Arud  (Amoldas)  VI.  (1361—1864)  IV.  20.  61. 
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Hintze  (1366—1400)  V.  65.  91.  326. 
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ferde,  Staefordia.  Staufurt  {Altm  -  Stassfurt) 
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110,  317.  327.  5«.  546.  666.  567.  693.  695.  72a 
749.  7B7.  II.  20,  48.  105,  117.  126,  144,  203.  232, 
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11.  (JWen-St,)  727. 909,  IV.  231,  545,  ~  Siechen- 
haoB  (Johannishof)  das.  IV,  231,  —  Domos  in 
monte  retro  cnriam  Contadi  Duleri  IH,  345,  — 
Vogtoi  V.  273.  274. 
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Johannes  (1227)  II.  91, 
Hinricna  (1292)  II,  725. 
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—  de  (mtnisteriaj.  Nienburg.): 
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Lndems  lito  V.  A.  6. 
Bermannas  lito  V.  A.  6, 
Johannes  lito  V,  A,  6, 
Hennannns  lito  V.  A.  6. 
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—  de:  Gero  (1129)  I,  201. 

Johannes  (1386—1237)  U,  629,  621, 

Bertrammne  (1288)  IL  624, 

Hinrek  (1324)  V.  A.  11,  —  Besäen  EheEran 

(1324)  V,  A.  11. 
Arnold  (SlammerT),  Gtemröder  Dienatmano, 

■(1363)  IV.  54, 
Tiderlk  (Dyderik)  (1382—1389)  V.  33,  48.  B8. 
101.  115,  117,  126, 
Stekemetzss,   Stekemeaaet,  Stekemest. 
Johannes  (1287)  D.  613. 
Fredericaa  (1310—1326)  IIL  212.  607. 
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lHhein- Hessen). 

—  de:  Heinricna  (1157-1167)  L  602. 
Steohow,  Stechowe,  Stuchowe.     Stechau   (R-B. 

Merseburg,  Kr.  Sckteeinilr). 

—  de:  Heinricna  (1209)  I,  779, 

Martinna  (1273)  II,  497. 

ClaoE  (1379)  IV,  634.  536. 

Otto  (1379)  IV.  634.  536. 

Henning  (1379)  IV.  642, 
Stfldekker. 

Bertoldus  (1366)  IV.  336, 
Stederburch  ecclesia,    Kloster  Steterburg  nu. 

Wolfenbüttet.  II,  162, 
Stevenitie.  Unbek.  I.  749. 
Stagelll,  Stegellitz.    StegetiU  im  Kr.  Stendal  {AU- 

—  de:  SifridoB  (1225)  IL  81. 

Bertrammna  (1296)  IL  857. 
Hinrik,  Brost  des  Markgrafen  Otto  IV.  Ton 
Brandenbnrs,  (1306-1317)  HL  96.  104. 
210.  218.  237.  357.     ■ 
Henning  (1806—1310)  III.  96,  104,  210 
Stegen. 

—  de:  ConiadoB  (1261)  U.  267. 

StMHienaob.    Suiningen    bei  QilUnfeM   int   Kr. 

Daun.  I,  682. 
Steyborn  s.  Stenbome. 
SteykeMngberghe  s.  Stekelingberch. 
Steye  (1329)  V.  A.  U. 
Steyven  s.  Steno, 
Steygemarke,  die.  s.  Stiria. 
"'-ynbergh,  St.'  -^  -  •     "■ 

—  Ton  derae:  Aschwin  (1326)  HL  610. 

Hihner  (1346)  V,  N.  Hl.  803a. 

Henrich  (13601  IV,  256.  j 

HanB  (1360)  IV,  265.       }  Oebrfider. 

Henrich  (1360)  IV.  365.  I 

im  Aägem.  IV.  262. 
Steynborne  s.  St«nborae, 
Steynbrekere. 

Gbynter  (1875)  IV.  469. 
StelMlal  s.  St«ndal, 
Steine.  Stein  an  der  Donau,  gd.  Straubing. 

—  de:  Odolricna  (1142— II64)  L  288,  404.  406. 
Steine. 

—  vom:  Czandir  (1389)  V.  122, 
Steine,  iJtejne  s.  Stano, 

Stelnesberoh.  Steinburg  (Scidass  imd  Dorf)  bei 
StTossburg  i.  E. 

—  comitea:  Werinhardos  (1129)  I,  199. 
Steynvorde  «.  Stanvorde. 

Stemnirat  «,  Steininfirst, 
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Striahn,  StenhnB,  -hosz. 

Johannes  (1235    U.  581. 

ConradoB  (ISM)  m.  91. 

Ludake  (1337)  V.  A.  11. 

0.  N.  V.  A.  11. 
StelnMrBt,  Steinftiret.  Burg  Steinfürat  ».  Fried- 
riehtroäe  im  Gothaischen.    1.  177.  178. 

.  Edelhof  Stelle  im  Amte  Blunteathal  (L.-B. 


Stade). 
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fheodericns  (1171t)  L  6Ö2. 
Stellamskere«,  Stellemekere. 

Fredericns  (13W)  m.  92. 
ThidericQs  clericns  (1319)  III.  383. 
Stemaere.    Stemmern  nö.  Egeln.  I.  316.    601.  V. 

N,  m.  305b. 
Stenpls.  Wü.  Stempel  in  der  güdliehen  Allmark. 
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tenbt 
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667.  m.  482. 

—  de:  s.  Kegel. 

Stetiborne,  Steyborn,  Stenboro,  Staynbome.  Wü. 

Steinbom  zia.  Giiäten  u.  Stagafurt.  Ü.  99.  346. 

687.  726.  745.  855.  m.  13.  186-  V.  A.  11. 
Stendals,   Stendal,   Steindal,    Stayndal,   Stent&l 

SUndal  in  der  Altmark.   L  370. 710.  718,  IL  159, 

496.  594.  610,  G12,   III,  68.   9S.   867.   860.   887. 

IV.  4,  111,  332,  545,   V,   16, 

—  decani  {Dechanten): 

Johannes  (1282)  E,  630, 

Johann  van  der  Chartow  (1366)  IV.  332, 

—  indicea:  Otto  (1151)  I,  370, 

—  de;  HeinricuB  I.  (1226—1233)  n,  81.  116. 

Johannes,  filins  ejasd.,  (1233)  11.  116. 
Henricns  D.,  filins  Heinnci  I,,  (1233)  IL  116. 
WemernB  (1317)  III  367, 
Otte,  commendator  in  Mirow,  (1360)  IV.  247. 

Steoe  «.  SUno. 

Stenvilde.   Sleinfetd  in  Holstein  {Amts  Beinfeld). 

—  de:  Marcradna  (1149)  I  360, 

Stenvorde.  Burg  Steinfwrt  in  d.  Qrafaehaft  Bent- 
heim,  nie.  Münater. 

—  de:    BotholfiiB  (1173)  I,  536. 

Steivorde.  SteinfitrA  aw.   JeamiU  (AnhtUt).  IL 

100.  101.  V.  A,  11. 
Stenvorde ,    Stenforde ,    Steynvorde ,    Steynworde. 

Wü.  itn  Magdeburgschen. 

—  de  (von  deme): 

Lindolfas  (1189)  I,  669. 

Hennigb  (Hennuigaa)  (1834— 1367)  ED.  648. 

694,  714,  769,  m.  858.  860,  863,  IV.  232. 

247,   298.   316.   864,   366,  —   W,  8.  Tode: 

V,  167.  V.  N,  m.  893a,    ' 
Johann ,    mibprior  fratmm   eremitamm   a. 

Angnstini  ui  Haedebnrg.,  s.  Hwdebnig. 
Heyge    (1391)   V,   166.   —  JV,   s.    Tode:  Y 

167. 172.  —  Mutter :  Lncke.  —  Schwestern ; 

Adele.  —  Lacke. 
Stenbtin.    Kloster  Steinheim   im  Würtembergi- 

—  abbätes:  Wemheros  (1141)  L  280, 
Stenhu«  s.  Steinhas. 

Steittz  TiUa.   Steinitt  bei  Jericho.  I.  632. 

Steio,  Stano,  Stene,  St&ne,  Zatena,  Ztene,  Sztene, 
St^ene,  Sten,  Tztane ,  Steyne ,  Stoyne ,  Sthene, 
Steyren,  Stoyve,  bnrgwardnm.  Wü.  ^ene  an 
der  Midde  «.  Dessau.  1.  12.  71.  106.  317.  477. 
566,  725.  749.  IL  20.  87.  146.  461.  461a,  IV, 
237,  238.  V.  A,  17. 
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uiailbertoB  (1198)  I.  726. 
Hinricna  (1871)  IV,  424. 


(Steno  etc.) 

—  de:  Tydencaa  (Theodericns)  L  (1330—1263)  IL 

lOÖ.   135,  145.   246.  284,   298.  344,  V.  N. 

n.  360e.  —  N.  8.  Tode :  m,  317,  —  Uzores : 

a)  Berta,  b)  Jntta, 
Johannes  {1269)  U.  242. 
Heino  (Heinncns),  BUne  ejnsd.,  ( 

IL  557.  575.  583.  584.  6Sä.  K 

812,   in.  42.  114.  152.  164,  213.  267.  800, 

917. 
FridericnB   (Fritazo),   frater    ejnsd.,  (1309) 

ra.  186.  —  N.  s.  Tode:  IIL  317. 
Hermannns  (1297)  11,  828. 
Hans  (1362—138^  IV.  279,  V.  69. 
Hinrik  (Heyne),  dessen  Binder,  (1327—1362) 

IV.  279.  V,  A.  11. 
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VoULmar  (1332—1339)  V,  A.  11, 
Stental  s.  Stendale, 
Staiwerohte. 

Thile  (1331)  V,  t   11. 
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I,  162. 

—  cappellannH  (1162)  L  466. 

—  {ministerialit)  (1096—1101)  L  162. 

—  roiles  {Nienburg.)  V.  A.  4, 

—  (1339)  III.  718, 

Stsphininke.   Sttvenirtgen  {Leuchienberg). 

—  lantgravü:  Lippoldns  (1200)  L  730, 
Steranbero,  Sterenbei^,  Steremberg, 
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s,  Hagdebnre. 
Storaberg,  Stemborgh.   in  Böhmen. 

—  de    tnobiles):    Sdenco    (1356—1857)    IV,    102. 

162,  187 

Johannes  (1365)  IV,   112.  114,  12a 
Star»e,  Sterns. 

Grise  (1325)  IIL  494. 

Hennan  (1356-1357)  IV,  87.  140.  163. 

Hans  (1357)  IV.  153. 

Henning  (1357)  IV.  168. 

Hinrik  (1367—1375)  IV,  158,  471. 
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Stermaberghe,  Stameberg,    In  Meklenburg.  IIL 
301.  558. 
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Johann  (1369)  IV,  224. 
Stella,  Stetyn,  Stettin,   SteUin.  —  Das  Land:  IV. 
111.  —  Stadt  (Ort).-  IL  272.  IV.  111.  289. 

—  dnces:  s.  Ponunerania. 

—  eccles.  B.  Petii: 

plebani:  Johannes  (1260)  II.  269. 
Stbeae  s.  Steno. 
Sthaallbge  a.  Zcielinm. 
Stioboy,    Sticboie,    Stekebi,    Stekebn,    Stickbn. 

Sieckby  SU.  Zerbat.  I.  710.  71&  H.  273. 
VTülelninH  (1213)  H.  a 


Walt«r,  B&rger  zn  Zerbst,  «.  Ciervisti. 
Stlfltie.   Stiege  avfdem  Harte  IBraunsehtoeig) 
—  von  deme:  Henningna  (1304)  m.  92, 
Stildeke. 

Amt  (1363)  IV.  311, 
StniaU.  Unbek.  (in  Franken).  L  21. 
1.  5S 
Stajrgermarke, 


y  Google 


—  marchiaues  (vergl.  auch:  Anetria): 

Odochams  (Odacker,  Odaccams,  Otacker) 
(1152— 1163)  l.  SSe.  989.  390. 400.  402.  401 
40S.  4B2. 

o.  N.  I.  621.  741. 
Stocken.    Slockheim  {M.-B.  Minden,  Kr.  Balk). 

—  plebftni:  Borchardos  (1359)rV.  23a 
Stockem.   ßrogs-Stöchheim  bei  Wolfenbütul. 

—  de:  Theodericua  (1275)  E.  456. 
Stookbusen.    Stockhausen  nw.  Sondershaaeen.  II. 

319.  —  Allodinm  qnod.  vocatur   BiBcopeschaet 

ibid.  IL  319. 
StOOdorp.   Wü.  bei  Marienborn.  V.  A,  7. 
Stokelll.    StakeliU   im  Uosicigschen ,  ew.  Zerbst 

und  Beleig.  II.  8.  12.  866.  869. 
Stochellz. 

Hinricns  (1319)  lü.  37ö, 
Stochus.    Stockhausen  in   Ungarn.  I.  116. 
Stoff. 

Steffens  (1344)  Ol.  76G. 
Mathias  (1344)  m.  766. 
Stoyve  (statt:  Stoyne)  n.  Steno, 
Stoyne  a.  Steno. 
Stomtrg.    Wü.  Burg  am  Steigerwalde,  bei  Über- 

Schwarzach  [Unter-Franken). 

—  de  (minigter.  Wirceburg.): 

Walterns  (1164)  L  &31. 
Stolbera  s.  Statberg. 

Stolp,  Stulpe.  Stolp  in  der  Uckermark.  V.  263.  ~ 
Das  Land  Ul.  833.  —  Die  Vogtei  ÜL  496.  IV.  111. 

—  prepoBiti:    HinricuB  (1331)  lU.  690. 
Stolteken. 

üereke  (1371)  IV.  416. 
Storoheweie  s.  Stordiweze. 
Storcowe,  Storckowe.    Siorkau  zw.  Käthen  und 

Jiaguhn.  I.  457.  IV.  79.  V.  A.  11,  16, 
Stordiweze,  Storcheweze.  Storkwilt  bei  Freiburg 

a.  d.  Unstrut.  I,  359.  371. 
Storn,  Sturm. 

NicoUuB  (1274)  Ü.  435. 

Fredeiicns  (1289)  II.  666. 

Hennig  (1362)  IV.  271. 

o.  N.  (1370)  V,  A.  16. 
Stortewist  e.  Zorkewiz, 

Stoterlinghfl,  Stoterlingeborcb  s.  Stnterliggeborch. 
Stotle.    Stotet  s.  Bremen. 

—  de  (nobiles) : 

Gevehardns  (1181)  I.  600. 
StotterllBgeboroh  e.  Stnterliggeborcb. 
Stoube,  SloQve. 

Volcmanis  (1262)  E,  274. 

Hans  (139Ö)  V.  273.  274. 
Stoufen,  Staafen  castrom.    Vonaustauf.   IV,  108. 

145.  170. 
Stoupha,   Der  Hohenataufen. 

—  dnces:  s.  Alamannia. 

StDI. 

Heinricas  miles  (1273—1275)  IL  411.  469. 

Civis  Aschaiie  s.  Ascherslevo. 
Stotper. 

Wulf  (1320)  ni.  392, 
Strabellngehusen,    Wü.  StrobeUng,  (Jetit  Süder- 

brok)  w.  Bremen.    I.  292. 
Straok. 

Oeorgiiifi  (1322)  KL  434. 

Hinricns  Arnoldi  (1322)  ÜL  434. 

Paolns  (1322)  lU.  434. 
Strakoiriti  \B6hmen). 

—  de  Inobtleg): 

WiUelmna  (1367)  IV.  183. 
Stragit  s,  Stregnt. 


Struol  a.  Strenz. 
Strui. 

Brau  (1330)  V.  A.  11. 

Conrad  (1330)  V.  A.  11. 
Strasburg,  Straebn^nm  s.  Atgentisa. 
Struberon.  StroMberg  tw.  Harzgerode  und  Stol- 
berg. 

—  de:  ConradDB  (1279)  U.  605, 
Straieboroh  a.  Strnceberg, 

Strebenize,  Strebense,  Strebecitz  s.  Stribenize, 

Strekow,  Strakowe,  Strechow  s.  Ztrekowe. 

Streeoz  s.  Stretz. 

Strevelatorp  ager.  Wüetung  bei  Wertiatt  {An- 
halt), in.  66. 

Stregut,  Stragat  Straguth  nö.  Zerbst.  UL  302, 
385.  546.  IV.  46.  477. 

—  de:  LambertQB  (12S8)  IL  628. 

—  incole;  Everke  (1376)  IV.  477. 

Claws  Golbogen  (1376)  IV.  477, 
ClawB  Wesenberg  (1376)  IV,  477. 
Somer  (1376)  IVT  477. 
Öoyge  (137G)  IV,  477. 
Stfele,  Zstrete,  Tziele.     Strehla  a.  d.  Elbe  (Amta 
Uachate). 

—  de:   Remhardns  (1203)  L  744. 

Conradas,  canon,  Merseburg,,  s,  MerBebnrgh. 
Fredericns  (FrUze)  (1309—1312)  III.  166.  ffil. 
Bernard  (1309-1312)  m.  194,  196.  251. 
Bannes  (1309)_ni.  194.  196. 
Tyme  (1312)  Ul.  251. 
Strelloensei  duces  a.  Micbelembnrg, 
Strenz,  Strenze,  Strentseo,  Strentz,  Strenez,  Strencz, 
Stranci.    Wü.  bei  Bernburg.   I.   749,  769,  II, 
88,   145.  V.  76,   154.  289.  W.  A.  2,  —  Decima 
ibid.  V.  76. 
Stretz,  Streecz.    Streem  n.  Boaalav  [Anhalt).  IT, 

285.  —  Der  Hain  dat.  V.  310. 
Strewir,  vielleicht  ~  Stretz  V,  310. 
Stribenize,  Strebenize,  Strebenze,  Strebenitz.   Wü. 

bei  Bernburg.  I,  678.  688.  785,  II.  5ia 
Strlgena. 

Ueinricus  (1180)  L  669. 
Strlmmendorp ,  Stmnunendhorp ,   Stromelendorp. 
Strumdorf,  jetzt  Salmuthahofw.Güaten.  L  749. 
n.  770  V.  A.  2,  7,  11. 
StriMM,  Strinnm,  Ztrinem.    Strinum  n.  Zerbst. 

—  pieb'ani:  Albero  (1213)  ü.  8. 

—  da:    Alexander  (1194)  l.  690.  691. 
Stripan,  Strlpanns,  Strippene, 

Heidenricns  L  (1194)  L  690,  691. 
Barchardas  (1240—1259)   II.    149.    15a  204. 

227,  248. 
Johannes,  £rater  ejosd.,  (1263—1286)  U,  158. 

204.  327.  298. 
Heidenricns   D.   (1288—1327)  IL  644.   693, 

747.  819.  381.  882,  HL  6.  59.  62.  524 
Bqbbb  (1333)  V.  A.  11, 
Henning  (Henne)  (1337—1366)  IV.  82.   87. 

140.  153.  V.  A.  11. 
Hinrik,  dessen  Bruder,  (1364—1866)  IV.  82, 

87,  140,  153. 
o,  N.  HL  494. 


Jobannes  notarins,  cleric.  Colonieiu.,  (1379) 

Strobeke.  Ströbeck  w.  Ualberstadt.  L  152.  696. 
n.  397.  692.  UL  12a  494.  —  Eccies.  ibid. :  m. 
890   391 

—  rec'tores  ejusd:   OeTehardos  (1296)  H.  803. 

—  van:  Johan  (1326)  m.  494. 

Ladolf  (1326)  IIL  491. 
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■üitung  za>.  d.  tm- 

r.  iif, 

i.    Schartcek    bei 


m  R.-B. 
72.  886. 


(Straz  etc.) 

Ärnoians,  frater  Henrici  n.,  (de  Pole)  (1292- 
1S20)  U.  732.  739.  841.  8T5.  m.  2&3.  896. 
399.  —  Uxor:  Jnttha  de  Scachonwe. 
JohanQBB,  frater  eiosd.,  (de  Pole)  {1292— 
1299}   II.    732.   739.   841.   875.    —   Uxor: 
Ädelheidis  de  Bmmbeie. 
FriderictiH,  Slina  Bern&rdi,  (1274)  IL  434. 
HenningnB  L,  Hins  Bernardi,  (1274—1301) 

n.  434.  717.  ni,   16.  27, 
o.  N.  (de  Polej  (1290)  IL  667.  668. 
Heinricas   in.,    frater    Heouinei   I.,    (1301) 

[II  27. 
o.  N.  (13U)  V.  A.  7. 
Henningna  IL  (1321—1373)  lU.  416.  670.  IV. 

62.  207.  236.  445.  V.  A.  11. 
Bemsrdns  (Bernd)  II.,  patraelis   Henuingi, 
(1312-1323)   lU.  263.  392.  396.  399.  415. 
416.  V.  A.  11. 
Betemannas  Malendioarins,  filioB  Bernardi, 

(1312)  ni.  253. 
0.  N.  (1343)   in.  757. 
Bertt!  8.  Berchta. 
Stnzheroh,  -bwe  s.   Stmceberg. 
StHCheafUat.  Unhek.  in  Thüringen.  I.  21. 
Stuotaowe  s.  Stechowe. 
StniloB. 

Gnnthems  (1370)  V,  A.  16. 
Johannes  (1370)  V.  A.  16. 
Stiditz  (Scuditt)  s.  Zcnthiz. 
Stave. 

Nicotans.  canon.  Halberstad-,  «.  Halberstad. 
Stavene.  Unbek.  in  der  Nähe  von  Haue  a.  d.  8. 
L  685. 


Widekinns  (Wedekindns)  (1181)  L  606,  V. 

N.  I.  eoBa. 
StanpUde  (in  Thüringen)  V.  N.  I.  27Ia. 
StunpO,  Stumpe,  Stampen,  Stnmppe. 

Christianns,  ministrä.  Tbeoderici  comitis  de 

Werbene,  (1171-1180)   I.  524,  641.  690. 
TheodericüB  L,  filioB  fratris  Chrialiani,  (1180) 

I.  590. 
Alexander  I.  (1257—1275)  U.   227.  229.  338 

(de  Aficharia).  360.  352.  358.  393.  406.  462. 
Albertus  (12621  H.  274. 
Theodericng  (Tidericna)  IL  (1297-1293)  Ü. 

330.  338  (de  A»charia).  350.  368.  393.  405. 

439.  462.   739. 
Alexander  (Zander)  U.  (1267-13261  U.  838. 

866.  sei.  883.  884.  838.  889.  Ol.  6.  31.  49. 

51.  59,  62.  63.  67  79.  81.  82.  88.   107.  117. 

136.  180.  164.  198.  269.  511. 
TheodericQfL  frater  ejnad.,  plebanns  in  Wils- 

leve,  8.  Wilaslovo. 
Lndolfafl  (1308)  m.  165. 
Sanderas  (1311)  V.  A.  7. 
Lndenicos  (1318)  m.  366. 
Sophia,  canon.  Vrosens.,  s.  Frasa. 
\ 
:  ArnolduB  (1286)  U.  696. 
I,  monasterinm  de  inaala  b.  Nicolai. 
Stuben  a.  d.  Mosel  bei  Zeü.   I.  276. 
we.  atorhau,  K-B.  u.   Kr.  Frankfurt  a. 

l  777. 

UBboroli,  Stottwlingeborch ,  Stoteiligg«-, 
riiughe,  StAterlinoebiircb.  Slötterlingen- 
•ü.  OsUrwiek.   m.  44.  S68. 
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{Stmterliggeborch  etc.) 

—  monaBlerinm  s.  LanrentiL  I.  788.  m.  16. 
36ä  4U. 

prepoHiti: 

Erueboldiu  (114G)  L  »27. 
Hoato  (1178)  I.  658. 

Alfstenns  (Alftouns)  (1210—1211}  l  785.  789. 
HenricuB  (1301)  ÜL  6. 
Kloaterjnngfrauen: 

Jntte  von  Hoym  (1394)  V.  218. 
Stzene  «.  Steno. 

Suba,  Snabe,  Saabon  «.  Snevia. 
Suava  «.  Snevia. 

SHalenberg,  Schwalvenbetg^  Snalbenberge,  Schwa- 
lenberg.  Schwalenberg  tm  Lippeschen,  s.  Pyr- 

—  comites: 

WidekindQS  (WideohindoB,  Widekiut)  (1129- 

1148)  L  201.  206.  238.   340. 
WidekinduB,  caaoa.  Halberstad.,  s.  Halbei- 

Volaninna  (1223)  IL  60. 
AdolphnG  (1334)  n.  674 
Ganuierae,  cnstos  Hagdeborg.,  s.  Hagde- 
borg. 
Siana.  Savona  (Miltelitalien). 

—  epi:  Älemanus  (Ala-)  (1334—1335)  OL  643.  667. 
Süanbeke,  Snannebeke  s.  Swauebeke. 
Suanuburaon,  Stianeberge,  Suaneberc,  Swanebei'ch, 

Saoneberge,   Schwaneberg  nö.  Egeln.  L  7.  318. 
550. 


Laderas  (1221)  U.  47. 

Eericna  (1221)  U.  47. 

Fridericaa  (1221)  n.  47. 

Bertramna  (1233)  n.  116. 

Albericna  (1261)  n.  267. 
SuardB.   N.  s.  Tode  V.  A.  11. 

Otte,  desMQ  Sohn,  (1329)  V.  A.  11. 
Snafzburo  s.  Schwartzbnrg, 
SBbeok  «.  Czabik. 
Subllcl  marcha  et  villa.    Unbek.  Wüstung  bei 

Kalbe  a.  d.  Saale,  l  24. 
SHOhouwe.     Suekow,    it.-B.   Potsdam,    Kr.    Ost- 
PriegniU. 

—  de:  Wipertna  (1265)  H.  298. 
Sudenborch.  Wü.  bei  Bembura.  II.  616. 
Sudenburch,  -borg.   Die  Sudenourg,  Vorstadt  ctm 

Magdeburg.  IV.  380.  V.  137. 

—  eccUa.  B.  AmbrosiL 

plebani:  Bartoldna  magiater  (1288)  11.  637, 
Suoeroth,   Suderotbe,  Sadetod,   Sadetode,   ioxta 
Stekenenberg,    Suderotie  u>.  Oemrode.   L  703. 
n.  164.  in.  516.   IV.  28.  206.  V.  A.  3.  7. 

—  Schnltete  (1351)  IV.  38. 

—  van:  Jan,  Pfarrer  zu  Bedere,  s.  Bederi. 
Sudgruninghe  s.  Qroninga  (Qroninge). 
Sudlchunme. 


Aacbarie,  (1321) 

Suditz  s.  Zcntbiz, 

Sudaoauno  s.  Scanwe. 

Sneva,  Sneve,  Suevea  s.  Snevia. 

Suevla  S.  Alamannia. 

Saevla,  Snevou,  Snava,  Saeva,  SneTum,  Swav», 
Sueve,  SaeTtiD,  Saaeba,  Saabnn,  Svalraii,  Svaba, 
Sueviaa  pagua,  Snenea,  Snaba,  Sualie,  Svaben- 
Bowe  pagua,  SvaTornm  provincia.  I.  9.  10.  23. 
62.  64.  m.  102.  103.  109.  112  12L  122.  123. 
127.  140.  141.  142.  146.  161,  V.  N.  I.  298a. 


(Snevia  etc.) 

—  comitea:  Sigifridna  —  Chriatiaans  —  Thiet- 

mama  L  —  Gero  d.  ä.  —  Gero  d.  J-  — 
Thietmaros  Q.  —  Hnodo  IL  marehio  — 
Esico  —  Teti  —  Udo  (Odol  —  Adalber- 
tna  —  Otto,  filiuB  AdalWti. 
Saelnebaro.  Sehweinsberg  in  Oberhesatn,  Kreis 
Kirchhain. 

—  de:  Crafdo  (1157)  L  427. 

Suenaisre,  Soemere,  Swemera,  Swemmer,  Swnunere. 
Wä.  Sehioemmer  bei  Atsendorf  im  Magde- 
burgschen.    L  749.  IL  365.  V.  A.  a  11. 

—  de:  Heidenricus  (1136—1196)  L  644.  701. 

FridericQB  (1185)  I.  644. 

—  civea:  Rodolphua  Hake  (1269)  VL  36Ö. 

Conradas,  filins  MarBÜii,  (1269)  IL  360. 
Johannes  Meygeius  (1269)  IL  365. 
Sueri  8.  Znertze. 
Suldegerus,  Snitbems  nobilis  vir,  {de  Hakebur- 

nen)  s.  Hakebom. 
SulneSTOrd  s.  SwineEhnd. 
Suleeb&ch,  Sulczenbach  s.  Solzbach. 
Svidorf,  -dorp,  Soltdorp.   Säüdorfsö.  Waneleben. 

I,  4.  6.  7.  20.  n,  309. 
Sulfbnrg.  Seutburj  nö.  Homburg  a.  d.  H.  I.  21. 
Sultlan,  Salt«n,  Snlthen,  Snlte,  Salze.   Wü.  Saiten 

sw>.  Quedlinburg  wid  Hoim.  I.  31.  33.  38.  245 

246.  759.  n.  88.  106.  154  858.  859.  886.  887. 

ÜL  64.  92.  249.   255.   383.   384.   512.   609.  630. 

660.  781.  IV.  76.  522  V.  A.  2.  —  Decima  ibid. 

m.  609.  —  Pfarre  IV.  522. 

sacerdotea  (Pfar 


—  de:  Johannes  (1300)  D.  886.  687. 
Suiten,  Snlte,  Snlthen  s.  Snltian. 
Sulthalte  a.  Schaltet!. 

Sullbaoh  «.  Solzbach. 

Suiza,  Snlze.  Sulea  tm.  Apolda  u.  Naumburg. 

—  prepositi:  Fridericns  (1168)  L  505.  V.  N.  1 

506b. 

—  de:  Ekehardna  (1264)  II.  206. 
Sulzo.    Sah  am  Neckar,  sw.  Tübingen. 

—  comites:  Alevicns  (1141)  L  280. 
Sunt. 

Gozlavns  (1324)  IH.  475. 


Sun  e  reche  nbero,  Samersenborg,  Somencheuboig, 
Sommerschenbnrg.  Sommerachenburg  aö  Helnx- 
sUdt  L  640.  n.  490.  m.  668.  IV.  391. 

—  de:  Fridericns,  palatin.  comes  Saionie,  s.  Fiide- 

Adelbertns ,  palatin.  comes  Saxonie ,  filins 
quad.,  (1146—1178)  L  321.  349.  447.  47L 
474,  479.  480.  482.  603.  635. 

—  comitea  {aus  den  Haute  Wettin): 

TheodencuB  s.  Giozt. 

—  adTOcati: 

Johanuea  de  Eornebaaen  s.  Eorenhosen. 

—  de:  Johansea,  capellan.  Halbergtad.,  i.  Halber- 

Bertoldns  (1311)  V.  A.  7. 
Conradna  (1311)  V,  A.  7. 
Sunaienstede  a.  Scemmenstete. 
Summertgge,  Snmmeringe,  Someiinge,  Someringe. 
K'ä.  bei  Papstorf  im  Amte  Schöningen  (Braun- 
schweig).  I.  152.  818. 

—  de  (niintster  Balberatad.): 

Tidericna  (Thiodericna)  (1193—11901  L  683. 
689.  702, 
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Sinmuiit    Summelhof  bei  Treis  a.  d.  Mottt,  nO. 

Cochem.  I.  297.  632. 
Smohfflgeii'   Sänching  so.  Begensburg. 

—  de:  Dietm&TQB  (1142)  L  288. 
Sund. 

—  to  dem  Sunds  IV.  72. 
Sunde. 

—  Heraöge  von:  o.  W.  IV.  8. 
Stindertderode  a.  Qanderaderode. 
Sundershusen ,    SnadirB-.    Sondershausen  (Flkm, 

Schmtrsbtirg).  m.  618.  650.  V.  123.  124.  140. 

—  de:  HermuinQS  (1303)  HL  60. 
Sunetel  (Suuettl?). 

—  de:  PUgerimiB  (1156)  L  422. 

Albero,  frater  ejnad.,  (1156)  I.  422. 
Sunnenbergh.  Sonnenberg  in  der  Mark.  IV.  43. 
Suntra.   Sontra  im  ehem.  Karfürstent/t.  Heeien. 

—  de:  JohannsB, canon.Magdebnig., 9. Magdeburg. 
Süone berge  a.  Suannbargon. 

Suphrange. 

Heyningas  (1320)  IIL  400. 
Surbeoke  s.  Zoibeke. 
Sire  flQvina.    Die  Sure  bei  Werben  a.  d.  Elbe. 

IL  81. 
Surlou  lacaB.    See  bei  Lehnin.  I.  673. 
Suaatun  a.  Sosatia. 
Susetiz  8.  SnailL 
Susllf,  Soaeliz,  SdbUz,  Smelicz,  Sozeliz,  Znzeliz. 

Wü.  an  d.  Eibe,  ew.  Desaatt  und  Cotteig.  L 

46.  96.  UI.  2S6.  298.  V.  37.  92. 

—  de  (nobiles) : 

Wernems  (1194—1235)  L  686.  688.  694.  791. 

U.  14.  22,  38.  76.  77.  108.  127. 
ConradDH  (1224—1266)  IL  77.  127.  284.  343. 
EverharduB  (Evereken)  (126S~1S10)  IL  284. 

343.  844.  366.  732.  7&4.  IIL  213. 
Qisla,  eoror  ejned.,  monialia  in  Adesleve,  >. 

Hadieleba. 

Berta,  canon.  Qerenrod.,  g.  Geronisroth, 

Fritzeko  (1304)  m.  90. 

Sutitln  pagQs  V.  N.  L  116a. 

Suterhuaen  s-  Sutherhnaen. 

SntfBne,  Zntphen,    Zütfen. 

—  comiteB:   Otto  (1103)  L  164. 

HeoricaE  (1138)  L  250. 
SutgrSnlgbe  «.  Grouiuga  (Gronmge). 
Sutberburg.    Suderburg    sk.   UUen   {Lüneburg). 

Sutherhusen,  Sothrebnaen ,  Suterhnsen,  Satt«iha- 
£en.     Sotterhaueen  oaO.  Sangerhausen. 

—  de:  Godefridns  L  (1144)  L  315. 

Eeinricaa  (1149)  L  864. 
ErenfridüB ,  ftater  Heidenrici  catuM-arii  de 
Seborch,  (1166—1174)   L   496.  497.  506. 
630.  544. 
Godefridna  R.  (1212)  IL  2. 
Bartolomens  (1231)  a  108. 
Lcdolffag,  fraier  ejoad.,  (1231)  n.  loa 
Sitherode,  Sotheirode.    Suderode  u>.  Osterwieck. 
I.   101.  184.  227.  724. 


bürg.  I.  227.  339.  724. 
Sutor. 

Daniel  (1303)  UL  62. 
Sutrtun.  Sutri  {Mittelitalien).  I.  410.' 
Sutsohsuwe  s.  Scaawe. 
Siitterhusen  s.  Satherhnsen. 
Suttorp. 

—  de:  QodeMdoB  (1188)  L  669. 
Siielli  s.  SoBili. 
Süielzl  bnicbnardiam  8.  SoleniBce. 


8  (1170)  V.  N.  I.  611a. 


Swabatortr.  ScJuoabsdorf  onö.  Weimar  {Sachsen- 
Weimar). 

—  de  IminisleriaL) 

Fridericna  (U 
Swaf. 

Oherrardns  (Gerardna)  (1304)  OL  81.  82. 
Swava  s.  änevia. 
Swafquenatide  s.  Qaenstedi. 
Swalben berge  s.  tSualenberg. 
Swanberg,    Schwanberg  {BtAmen,  Kr.  Budweis). 

—  de  (nobiles): 

Bohnslaoa  (1365—1366)  IV.  120.  136, 
Swanebeke,  Svanebike.  Snanenb«ke,  Swanebike, 
Swanebeck,  Saannebeke,  Saanbeke.  Schwane- 
beck  nnö.   Ualbersladt.    II,   830.   UL  635.  686. 
724.  819-  IV.  243.  256.  270. 

—  de  lliberi): 

bredencus,  canon.  Halberatad.,  a.  Halber- 

stad. 
Tidericns  [1191-1195)  1.  677.  697. 
Lndolfna  (1191)  L  677. 
FtidericoB  (1191)  L  677. 
Albertns  L  (1191—1196)  L  677.  710. 
Otto  (1196-1224)  L  694.  702.  H.  77. 
Johannes  L  (1196)  I.  7ia 
LadnlphoB,    canon.  Hagdeborg.,   g.  Magde- 
burg. 
Couradna,  canon.  Halberetad.,  a.  Halberatad. 
Albartns  II.  (1278)  II,  601.  —  Filia:  Erme- 
gardia,  preposita  Oerenrodens.,  s.  Geronis- 
roth. 
Johannes  n.,  filiuH  Alberti  n.,  (1278)  L  BOl. 
Swanebeke.   Schwanebeck  au.  Natien.  L  576. 
Swaneberoh  s.  Snanabor^on. 
Stuianehllda,  nxor  Eggihardi    marchionis, 

(1000)  I.  89. 
Swarozpnrg  s..  Schwartzborg. 
Swarpaoh  s.  Schima  Bliana. 
Swartenbeke  (de)  «.  Vnif. 
Swartenholte.   ^AviartenhoU  bei  Ameburg  (Alt- 

—  de:  Albertos  (1167)  L  436. 
Swartespurg  s.  Schwartzbnrg. 
Swartz  s,  Zwertze. 

Suuarzaha.  Schwiarea  tw.  Suhl u.  Waiungen.  L  21, 
Swarzeburg  ».  Schwartzbnrg. 
Suieba  s.  Saevia. 

SweoMlaD.   Schteeehten,  R-B.   Magdeburg,  Kr. 
Stendal. 

—  de:  Fridericns,  pincema  Heorici  L  de  Anhalt, 

11229)  n.  100. 
Sweden  n.  Schweden. 
Sweit  t.  Sweth. 
Swelohlm,  Swelchow.  Unbek.  Wüstung  bei  Gröb- 

eig.  I.   182.  V.  A.  11. 
Swelohow  s.  Swelchim. 
Swenere,  Swemmere  s.   Snemmere. 
Swenbeke.  Wü.  im  Burgbetirke  Amsiein.  V.  89. 
Sweroetloi,  Swierzeticz,  Swiretitz  {Böfmien). 

—  de  (nobiles): 

Haeeo  (Äaco)  (1356—1366)   IV.  97.  98.  109. 
116.  178.  183.  196.  197.  19B.  346. 
Sweroze  g.  Zwertze. 
Swerfn  s.  Zveryn. 
Swtrawende  «.  Evecenawende, 
Swertsvegher. 

Coneke  (1326)  m.  494 
Swerti  s.  Zwertze. 
Swertnboreh  >.  Schwartzbnrg. 
Swertzowe,  Swerzonwe,  deserta  villa.  Wü.  t«. 
Käthen    und   Elsdorf,    jetet   die   „ScAwaree 
Mark",  m.  719,  V.  A.  II,  16. 


y  Google 


234 


Swet,  Swetz,  Sweith,  Ztwet.  Schwedt  im  S.-B. 
FoUdara  (Kr.  Angermünde).  ID.  867.  860.  904. 
IV.  111. 

—  van:  WenUaw  (1364)  IV.  324. 
Swlchans. 

—  Bcriptor  (1141)  I.  279. 

—  milea  Halberatadensia  8.  Hakebom. 
Swyder. 

Hans  (1388— 1392)  V.  99.  157.  162.  16ö.  173. 
Wemer,  desaen  Brader,  (138&-1391)  V.  99. 
157.  165. 
Swidnic,  Svidniz.   Sehu/eidniln  in  SdUeiiett. 

—  dnces:   Boko  (Bolko)  (1355—1366)  IV.  108. 

132.  134.  Hl.  142.  180.  184.  198.  336.  337. 
338.  343.  344.  345. 
Swierietlot  b.  Swerceticz. 

lahid,    SniDBhad,    Snineaford.    Schtoeinfurt 
I  Main. 


Swireti«  s.  Swerceticz, 

Swyterestorpe,  Swithetethorpe.   SwitUradorf  gie. 

Eislebtn  u.  Wettin.  L  1&4.  227.  724. 
Swmmera  a.  Saemmere. 
SwDili  lilla,    Wü.  SchteÖliU  bei  PöaimelU  im 

Atagdeburgschen.  IV.  62. 
SiOBomst.  Unbek.  II.  117a. 
Szsynitz  s.  Ceynits. 
SienBseth  ».  Siaaatin. 
Szerwiat  a.  Ciervüti. 
Szeaewitz.    Zschiaeviitt    rw.    Oranienbaum    und 

Gräfenbnt/nchen.  1.  733.  763. 
Szeuene.   Ktotter  Zeven  im  Bremischen. 
—  prepoaiti:  Teodericaa  (1181)  I  603. 
Szobekere  «.  Zobikeri. 
Szollent  e.  Solene. 
Szorbeke  s.  Zorbeke. 
SzprOM  s.  Zbrone. 
Sziene  s.  Steno. 
Sztorre  s.  Czorre. 


Taba.    Toba    im   Fthme.  Schwareburg  -  Sondera- 
hattsen,  Amts  Keula.  II,  70O.  701. 

—  de:  Frederions  (1280)  U.  512a. 
TaekB. 

AlbertuB  (1308)  V-  N.  m.  162a. 
Taehebeohl.   Dachieich  sw.  Qebesee.  I.  54. 
TadI  a.  Tado. 

Tadloo  presbit«r  (1059)  I.  136. 
Tadiatorp.   DaUdorf  bei  Groj^endorf  (Er.  Neu- 

Haldensleben).  1.  193. 
Tado,  Tadi, 

—  (1059)  I.   136. 

—  (IIOG)  I.  166. 
Tageaburg  s.  Dasberch. 
Taggermynde  s.  Aogermnnde. 
Tatnaizlngen.   Thalmassing  s.  Regensburg. 

—  de:   Eggebertna  (1142)  1  288. 

TaMarliri,  TamariniB.    Tumo  im  Kr.  Guben.  I.  90. 

56a  U.  20. 
Tambtoh,  Tanbach.  Wü.   in  der  Langheimechen 

UeTTsehafl  Tambach,  unweit  Coburg.    I.  633. 

V.  N.  L  596a, 
Tarnen  a.  Damba. 
Tamnekenrade,    Unbek.  V.  A.  11. 
Tanaio,  Thamo  comes  (1069)  I,  143. 

—  milea  (1262)  n.  274. 
Tanbach  a.  Tambach. 
TuioharHonde  a.  Angenntmde. 
Taaonaravelt  s.  Thangmaresfeld. 
Ttne. 

HiDce  (1332)  V.  A.  II. 
TangarniiMle,  Tanghenimiide  «.  Angermtmde. 
Taagmeretfelt  s.  ThaBgmareRfeld. 
Tanne,  Taue. 

—  de:  Eberhardns  (1223)  IL  67. 

ConraduB  (1228)  U.  67. 
Tannen  barg  a.  Dannebercli. 
Taanenrede. 

—  de:  leeke,  canon.  Qnedlinb.,  a.  Quidilingoborg. 
Tanatede  s-  Dumeretide. 


'Bapmonituii  (f384)  m.  64a 
'inniH.    Tarent. 


Tarmerltae.    Unbek. 

—  de:  Gero  m56)  L  425. 
Tarneburo  «.  Torembnrg. 
Tatendorf. 

—  Ton:  Hincze  (1361)  IV.  268. 
Taurlnan.    Turin.  L  478. 

—  eni:   QuiUelmDs  (1334-1335)  HL  643.  667. 


Teil  9.  Deck. 

Tekendorp.  Wü.  vor  dem  Gr^erthore,  eto.  (^d- 
linburg  u.  DitfurA.   IH.  265.  V.  82. 

TekeniHderf  s.  Techemendorp. 

Teohemendorp,  Thekemen-,  Tekeaüidor(  Thecben- 
dorp,  Deghedorp.  Wü.  Ticheitdorf  bei  Ader- 
atedl  a.  d.  Saale,  iw.  Bemburg.    I  688.  770. 


it  Wetlfiüen,  aaio.  Utna- 


7B5.  IL  518.  V.  A.  2. 
Tekneburg.    Tetlenburg  ii 
brück. 

—  comites:  DietericDS  (12S4)  U.  124. 
Tecnlz,  Detrebitz,  Thek^iz.    Techniu  ö.  ZeiU. 

—  de:    Erkeabertna   (1143—1173)   L  296.  536.  ^ 

*T.  I.  r-"- 


Tederzlnorod,  Thiederziggerode,  Thiederzineerode, 
Thederzinge-,  Thedercengerobt,  Thiderskiöge- 
rot,  Thidetsciggeroth,  Thiedwardigerode.  Wü. 
n.  von  Wernigerode.  I.  Sa  101.  äB.  227.  724. 
769.  734.  n.  13.  8a  V.  N.  L  367b. 

Teuatorp.  Wü.  bei  Lehnin  in  der  MiUtlmark. 
I.  673. 

Tegarta  abbatia.  Tegermee  in  überbaiem. 

—  abhatea:  o.  N.  11199)  L  726. 
Tegheler,  Ttügeler,  (Claiu,  Nfcolans)  s.  Aken. 
Teaiealtz  s.  llemnitz. 

Tempelberg.  A-B.  Frankfurt,  Kr.  Lebtu.  OL 

844.  V,  N.  III.  B44a. 
Teapli  militia.   Der  lem^ellterrm-Orden. 

—  preoeptorea  {HoiAmeuter) : 

FridericuB  de  Alvensleve  (1306—1808)  DL 
128.  175.  —  N.  a.  Absetzung;  (1327)  ffl. 
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(Tempti  ele.) 

—  commendatorea: 

Hinricns  de  Benstede  (in  Achim)  (1806)  m. 


Nicolaus  ^ 
Henrich  v 
Bertram  ^ 
Onnther  \ 

ThilBke  VI 


a  Ändeeleve 
1  Bardeleve 
a  Orifenberch 

□  Koihene 


2ie.  292.  293.  357.  649,  857.  860.  8S5.  906.  IV. 


1.  111.  : 


I.  240.  ) 


(.  384.  i 


TeoderlouB  b.  Theoden 

Terdona,  Tordnna.    Torttma  (Oberitalien), 

—  epi:  Hardwigns  (1087)  I.  166. 

NN.  (11621  L  479.  480. 
Terra  alba  (Sardinien). 
~-  epi:  Johannes  (1334—13351  UI,  643.  657. 
Terraoina  [Im  Neapotitaniscnen). 

—  epi:    Franciflcus ..(1296)  U.  767. 
Teaotiea.    Teachen  (Oilerreicb.  Sthlttien). 

Wlftdialans  aSM— 1355)  IV.  68.  88. 
Primizlaas  (Brjmko,  Przymkon')  (13 

IV.  107.  108.  121.  123,  125.  127,  132.  134. 
136.  133.  139.  146.  156.  157.  161.  162.  165. 
166.  167.  168.  169,  170,  180.  182,  183.  184. 
187.  188.  196.  197.  196,  (Herr  zu  Ologaw) 

V,  123, 

Casiminis  (Eosmims,  Kazimams]  (1355— 
1356)  IV,  109.  110  US.  117.  118,  119.  138, 
139.  142. 
Tesekendorj].  JeUt  Prülike  umvi.  Lehnin  {Mittel- 


a  (1173)  I,  539. 


BBeundorp.  . 

mark),  f  6 
TestmaruB  sa 
Tete  s,  Teti, 
TetI  (Teto,  Dedo.  Tete,  Deti)  comea  in  pagis 

Suabiin  et EaBBago,marchio  (orientälii) 

a.  d.  Wettiner  Hause.  (1046-1069)  I,  131.  187, 

138.  143,  144.  V,  N.  I,  118a. 
Teto  g.  Teti, 

Teutonia,  Tentonici  etc.  s.  Tbeatonia  etc. 
Thaoherwtz.    Dachriti   e.    roni    Petersberge   bei 

Halte.  L  628, 
Thagen. 

Cone  (1352)  IV.  51. 
Thagmareafella  s.  ThangmareBfeld, 
ThaRiehn.    R.-B.   Meraeburg. 
—  de:  Thidericns  (1301)  DI.  1, 
Thaaiea  s,  Damba. 
Thaao  «.  Tammo. 
Thanoherus  (970)  I.  47, 
Thanchradua  (Tangmaras)  phitoBophns  (1107- 

1108)  I.  172, 
ThanoBierevelt ,  ThancmereBvelde  s.  Thangmares- 

feld. 


T£ogmereBvelde ,  -feit,  ThancmereBvelde ,  De 
mariBfelth,  Thaucmarsvelt ,  Tangmeres-,  Wü. 
dicht  bei  Mägdegprung  im  Harz,  jetzt  Forst- 
ort  Dammertfeld.  Da»  Kloster  der  h.  Marie 
von  hier  nach  Nienburg  a.  d.  Saale  verlegt. 
1.  47.  6&  71,  106.  317.  667,  728.  749,  V,  A.  2. 

Thaayel. 

Hana  (1896)  V,  242,  243. 

Thebaldus  marchio  s.  Voborch, 

Ttiefcvli  [Blatt  Thekniz)  «.  Tecniz. 


Klaus  (1346)  V,  N.  in,  Ö03a,  S.  aacÄAken. 

ThegenhardUB  b,  Dehenhardus, 

Thenaltz,  Themenis.  Temenitz,  Themeniz.  Prä- 
monatraUnser-Kloster.   IL  72.  79.  753,  792. 

Thenenaroh  «.  Dania, 

Tbenalararod.   Dankerode  b.  Hartgerode,  I,  76. 

TheoderlDUB,  Theodricas,  Teodericns,  D«od«ricna, 
Thiedei-tcus ,  Thidericas,  TidericuB,  DilericuB, 
Ditricus,  Diterich,  Thetric,  Thietric,  Dietheri, 
Dietericna,  Dhiethems,  ThodericoB. 

—  cancellariaa  (1046)  I.  119,  121.  122. 

—  cancellariuB  attle  imper,  (1190)  I.  671, 

—  abbas  (1154)  I,  40S. 

—  sacerdos  (1216)  IL  21. 

—  clericQB  (1182)  L  613, 

—  clerions  (1332)  ILL  608. 

—  capellanns  Burchardi  comitis  de  Hansvelt  (1807) 
III,  146. 

—  de  Bracken,  notarins  Ottonis  1,  de  Anhalt,  ple- 
ban,  in  Malingen,  (1284—1294)  H.  566.  682,  696. 
711-  739,  746,  769,  770.  771.  774,  V.  N.  IL  614a- 
V.  N,  IL  772a. 

—  notarius  Sifridi  I,  et  Alberti  I.  de  Anhalt,  ple- 
banns  in  Qaalendorp.  s,  Qnalendorpb, 

—  Coloui,  magister  cnrie,  (1309)  UI,  179. 

—  magister  cnrie  Lodowici  epi.  Brandenburg.  (1344) 
in,   778, 

—  Palatinos  comes  (Saxonie)  (992)  I.  76, 

—  comes  [de  Catelenburg)  (1095—1101)  L  162. 

—  comes(ae  Hildeeleve),  canon.  Magdeb.,  s.  Magde- 
burg. 

—  comes  (1129)  L  199, 

—  gener  Ottonis  comitis  de  HildeEleve  s,  Wig- 
mannesthorph. 

—  fibuB  Geve  (de  Seburch)  (1162)  I,  871. 

—  nobilis  (1142-1149)  I.  292.  861. 

—  camerarins  V,  A.  10, 

—  dapifei  [Sifridi  eomil.  de  Orlamtmde)  (1172— 
1173)  r.  533, 

—  dapifer  (Utlonia  II.  mar<A.  Brandenb.)  (1188— 
1204)  L  658,  747. 

—  dapifer  (11901  L  674. 

—  dapifer  (Alberti  I.  dueU  Saxonie)  (1227-1280) 


IL  8 


105. 


marBchalciiB  (Alberti  I.  dueia  Saxonie)  (1230) 
IL  106, 

—  pincema  (Quedlinburg.)  b.  Qaidilingobnrg. 

—  miniaterialis  (imperitj  (1200)  L  731. 

—  miniaterialiB    Sigifridi    comit.    palatini    Bheni 
(1107)  L  168. 

—  homo  comitis  Dedonis  (1169)  L  451. 

—  miniaterialis,  frat«r  Hennci,  (ÄdalberU  mar- 
chioniB)  {1166)  I,  500. 

—  ministerialis  Brandenb.  (1186)  I.  649. 

—  ministeriaüfl  (1095—1101)  I.  162. 

—  miniaterialis    1095—1101)  L  162. 

—  miniBteriatig  (1164)  1.  436. 

—  miniBterialia,  frater  Gerardi,  (1216)  II.  14. 

—  Wioboldi  (1271)  V.  N,  IL  888a. 

—  Werneri  (1376)  IV,  629. 

—  Wilhelmi  (1378)  IV.  529. 

—  frater  Heynrici  (1195)  I.  696. 

—  Sohn  Thilemanns  {1329)  V.  A.  11. 

—  magnas  (1219)  U.  31. 
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(Theodericna  etc.) 

—  (108S)  I.  161. 

—  (1222)  U.  69. 

—  asil)  V.  A.  7. 

TbHdolne,  Thiedolfos,  Thiadnlfns. 

—  (970)  I.  47. 

—  lNienbu^g^  (1106—1110)  L  166.   176. 
Thwphsnu,  TheophaDo,  Theophania,  Theoph&na, 

conioi  Ottoaia  IL  imperal.  (973—987)  I.   5a 

61.  65.  66.  66.  69.  7a  72.  74. 
Therewist  s.  Cierristi. 
Thamant.  Alttr  Name  für  SpriHgirtbatA  la.  Spren> 

kirsbach).  L  168. 
.. 1.._.  ^  Derneborch. 


tderetadt  II.  174. 
Thetforde  s.  Ditforde. 
Thetaiirus  s.  Thiadmams. 
Theutontt,  Teutonicnm  regnnm.   Deutschland,  das 

d.  Heich.   I.  551.  736. 
Theutonicl.  Die  Deutschen.  L  S85.  539. 
TheHtoniOOrum  (Thentonica)  domna  b.  Uaria  ia 

Jerasalem.    Der  deutsche  Kiaerorden,  IL 

I17a.   241.   243.   244.    245.   331.   637.   638.  6M. 

662.  667.  668.  814.  816.  816, 

—  epi;  Anseimus  s.  Warmia. 
^  magistrj  (Hochmeister): 

Henuanaus  (1235)  n.  128. 
NN.  (1320)  IIL  483. 

—  commendatores  generales   provincie 
(balye)  Sasonie: 

Qadefridos  Crach  s.  Crnch. 
BorchsjdQB  (1314)  m.  287. 
JoharniBB  (1324)  lÜ.  483, 
Hartman  (1352}  IV.  60.  s.  Unten. 
ThidericDB  (1356)  IV.  149. 

—  commendatorGB^ 

Bodo  (in  lUtliDghe)  (1297)  IL  332. 
Wernenis  (in  Danatorp)  (1296)  n.  814. 
Conrad  Wise  (zu  Magdeburg)  (1339)  HI.  714. 
Jobami   TOD   Brunswik   b;   dem  KerkJioTe, 

perrer  (to  Qotineh)  (1352)  IV.  50. 
Coneman  Bnchestede  (to  Elmeeburch)  (1352) 

IV,  60. 
Tbvderik  Kloppenateyn  [fo>  B«rgbe)  (1362) 

IV,  50, 
Johan  Sengkepil  (to   Qosler)  (1862)  IV.  50. 
Tb;derik  von  Sammenatede  (to  Lockenum) 

(1352)  IV.  50. 
Hartmannng  (in  Danstorp)  (1356)  IV.  149. 
Hinricua  aacerdoa  (in  Aken)  (1356)  IV.  149. 
Hinricns  de  Nendorp  (in  Borowe)  (1356)  IV. 

149. 
fratres: 

Hermannua  de  Ankalt  s.  Anhalt. 
Fridericas  de  Hosekowe  s.  Moaecowe. 
Wemerue  de  Hekelingen  t.  Eakelinge. 
ThentoilcoriH     fratrea     minores,    ordinis 
pcedicatornm.   Fr anciskaner ordert. 

—  priorea:  Hermannns  (1288}  IL  641. 
fratreB:  Johannes  (1290)  II.  674. 

Thladbert,  Thiasbet,  mancip.  (941—964)  L  9.  88. 
Thladliania,  Dlthmarus,   Ditmama,   Thietmania, 

Ttthmania ,    TketmaroE  ,    Thimo ,   Thiemana, 

Thiotmanis,  Thymmo,  lymo. 

—  notarins  regia    (Lotharü  III)  (1129—1131)  L 
199.  201.  206.  208, 

—  cancellariuB  Caroti  IV.  regia  (1348)  m.  8ia 

—  abbas  (_1096— 1101)  L  162. 

—  comes  m  Nordthuringa  (937—939)  I.  4.  5.  6. 

—  L,  fiUos  Christiani  marchionlB,  marchio,  comes 
in  pagia  Snevon,  Seremanti,  Koledizzi,  Zitice. 


(Thiadmarus  etc.) 

(944—978)   L  10.  18.  24.  43.  47.  49.  61.  57.  5ä 

61.  62.  63.  64.   —   Ä^.  s.  Tode:   l.  71.  91.  106. 

113.  138.  666.  n.  20. 
—  II.  marchio,   comss    in   pagis  Sneve   et  Nord- 

dnringa  (1019—1024)  I.  lOi  103.  104.  105. 

patar  Conradi  (de^Within),  S.  Within. 


a  in  pago  Nikiki  (981)  L  69. 

-  comes  {de  Wilhin)  s.  t  ' " 

-  frater  Adalberti  V.  A.  : 


liber  (1256)  11.  220. 

—  adTocatna  (1805)  UI.  100. 

—  ministerialiG  SigiMdi  comitis  palatini  Rheni 
(1107)  l.  168. 

—  (936)  1  2. 
ThIadulfiM  s.  Theodolfna. 
Thiubet  s.  Thiadbert. 

'  ThIderfouB  s.  Theodericus. 
Thldorsklngrot ,  Thideraciggeroth  s,  Tederaiucrod. 
Thledere.    Thiedern  a.  d.  Maas.  1.  606. 
Thlederztggerode.Thiederzingerodes.Tedetzincrod. 
Thiedn  s.  Dyedesa. 
Thiedettorp  s.  Ttuet«risdorf. 
Thledeatorpe.  Unbek.  Wüstung  in  der  Grafschaft 

Wernigerode.  I,  101.  127.  329.  724. 
Thladmaraklensea,  Thietraarsienses.  Die  Dimar- 

schen.  l.  350.  532. 
Thledolftia  S.  Theodolfna. 
Thiedwardlgarode  s.  Tederzincrod. 
Thiafhelte  >,  Difholte. 
Thiemarua,  Thiemo  s.  Thiadmarus. 
Thiepotdiis  marchio  s.  Voborch. 

—  minister,  (de  familia)  Fritherici  palatini  comiÜB 
(1144)  V,   N.  L  298a. 

Thlatbirgla,  mater  Adalatdi,  (1146)  I.  339. 
ThlaterlBdorf,  Thiedestorp,     Diesdorf  lo.  Magde- 
burg, l  4,  318. 
Tblatvarda  s.  Ditforde. 
ThletMaris  s.  Thiadmarus. 
Thiatntralenaaa  «.  Thiedmarskienses. 
TWatolt,  Dietolt.  (ministwioiw)  (1095-1101)  L  1^ 

—  {ministerialis]  (1095—1101)  I.  182. 
Tbietrie  s.  TheodericuB. 
Thietwinus  abbaa  (1096—1101)  L  163. 
Thlgalar  (Nicolaus,  Clans)  s.  Aken. 
Thila,  Thiel  a.  d.  Waal  (Hoüandl  I.  216. 
Thylemannus  prefectns  (1277)  n.  498. 

—  (1339)  V.  A.  11. 
Thylananmia  s.  Theodericus. 
ThvnnM  s.  Thiadmanu. 
ThiMO  s.  Thiadmams. 
ThlotnarHS  s.  Thiadmams. 
Thlrol,  TyroL    Tj/rol. 

Pertoldns  (Bertoldos)  (1154)  I.  404.  405. 

NN.  (1234)  n.  126. 

Vergl.  aucn :  Carinthia. 
Thlaafwlt  (dsBolata  villa).  Vnbsk.  U.  117. 
Thltrorde  «.  Ditforde, 
Thitaaraa  a.  Thiadmams. 
Thiti. 

Bosse  (1887)  V.  66. 
Thobln  s.  Do  bin. 
Thoderlns  s.  Tbeoderiens. 
TtiMmerMVeldll,  -feit  s.  Thangmareafetd. 
ThoTenaairi  t.  Tholenz. 

TManz,  TholBnBani,proviDCia(paBns),  L  18.  86. 
Theata,  paterThome  prepositi  in  Anknn, 

(im)  IL  718. 
Tbombari.   Burg  Tomberg  ste.  Bheinbaeh  mini 
Ahrweiler. 

—  comites:  Amoldos  (1129)  I.  »M. 


y  Google 


Thorsmbirg  a.  Torembnig. 

Thombarg,  Thornebnrg  a.  Toremburg. 

ThoriKburg  s.  Torembnrg. 

TbernowB  s.  Tomowe. 

ThnbikI  s.  Drnbicbe. 

Thritnannia,  Tremonia.  Dortmund.  L  64. 

—  de  (libtri):  PhUippas  (1162)  I.  377. 
ThHOhovellB  «.  Tuchovele. 

Thnmen  «.  Dnme. 

Thttiiflede  s.  Tunsede. 

ThUDTellel»,  Zatlebin.   TotÜeben  nö.  LangemaUa. 

I.  177.  178. 
Thipik  ».  Tapoke. 
Thire,  Tnre.  Wi.  bei  Tremmen  im   HaveUande. 

I.  45a  469.  640.  576.  707. 

—  de:  Bemo  (1112)  L  179. 

Thnrlngia,  Dnringia.  DnriDgen,  Doringen,  Tomigia. 
Thüringen.  I.  21.  129.  394.  IL  126.  181.  Sm. 
V.  N.  L  271».  V.  A,  2.  5. 

—  anstralia  L  64. 
igrayii  (comites  pr. 


alet 


ales): 


Lndewic.  ü.  (1096—1121)  1.  162.  171.  178. 

177.  178.  186.  188.  —  N.  i.  Tode:  I.  336. 
Hermanuiie,  filias  ejaad.,  (1095—1101)  I.  162. 
Heinricns,  filioB  Ladewici  IL,  (1095—1101) 

I.  162. 
Lndetricns  in.,  filiaa  Lndenici  n.,  advocatns 

HersfeldenaiB,  (1119— 1139)  L  186.  195,  201. 

206.  207.  210.  213,  217.  223.  238.  238.  238. 

239.  242.  247.  258.  262,   266.  —  Filia: 

(Aäelheidie)  stmctimonialiB  in  Trnbeke  s. 

Dnibiche. 
LodowicDB  (LotbwicQs)  IV.,  filiaa  Lodoniei 

1)1,  adTocatas  Hersfeldensis,  (1140—1172) 

I.  270.  282.   300.  304  ffähchlieh  Oodefri- 

dna),   305.   306.   307.   808.   309.   816.   328. 

330.  332,  334,  348.'  356.  367.  36a  361.  36Ö. 

1)92.  393.  394.  407,  423.  429.  430,  435.  444, 

479.  480,  482,  488,  489.  492.  497.  502.  503. 

504,  B06.  ölO,  511,  612,  628.  626,   631,  V, 

N.  I,  334a.  628a. 
LodewicuB   V,,   filias   Lndowici   IV.,   comee 

psIatinns8axome(deSDmiraiD  borg), (1173- 

1186)  L  637.  661,  571,  681.  682,  föo. 
Hinricna  Raspo,   frater  ejnad,,  (1179—1180) 

L  571.  583, 
HermanuDB,  filiaa  Ladowici  IV.,  comes  palat, 

Sazonie,  (1190—1209)  I.  672,  680,  687.  698. 

699,  700.  704.  705.  729  (fäkc/Uich  Hart- 

mannaa).  730,  73a  741,  771.  772,  777. 
Ladenicns  VI.,  filiaa  Hermanni,  (1219—1226) 

IL  33,  36,  37,  66.  67,  78.  —  y.  «.  Tode: 

U.  217, 
Heinricaa  (Haapo),  firaUreiasd.,  (1234—1241) 

U,  123.  124,  128.  IM.  164.  —  N.  i.  Tode: 

V.  A.  5. 

—  laatgTB.yii  CHaw  Wettin)  s.  Misoa. 

—  im  AUgem.:  V.  A.  10. 

—  comites  s.Doiina]ia,KeYereiibergu.Schwart2- 
bnrg. 

ThariHia. 

HeydenriCDB  (1293)  IL  745, 
Tbarlon,  Darlahim  monaster.    Kloster  Dorla  t. 
Mü/Uhausen. 

—  prepositi:    Bichardoa  (1128)  L  193. 

änicho  (1132)  L  210. 
Tburne  s.  Dorne. 
Thurowe  a.  Turowe. 
Tbnrtua  s.  Tortoii. 
Tb>rwardiggeroite  a.  Tarwardiggerode. 


Thiis  a.  DoB. 

Thutlgbwuen.  Thüdinghauaen  im  ÖöHingentehen, 

ew.  Moringen  u.  tiardegaen. 
—  de;       i  Bemhardna  (1139)  L  262. 

fratres  {  HerimaunaB  (1139)  L  262. 
(  Thieteiicas  (1139)  I.  262. 
Thzerwlst  s.  Ciemati. 


de:  Fridericaa  (1271)  IL  398. 
Tioobe. 

—  de;  Ulricna  (1200)  I,  TSl. 
Tlolngun  iFavia). 

—  de:  Moniginas  (1162)  L  475. 
TIdendorp.  Dieidorf  «w.  Dessau.  (?)  L  749, 
Tidericua,  Tjrdericus  s,  TheodericoB. 

Tlado  piepositaa  (1069)  L  136, 

TIfenttl  vallis.    In  der  Gegend  von  Walkenried. 

n.  670, 
TIgereheln  (bei  Botel). 

—  de;  Hago  (1141)  L  280, 
Tytberoh,  Tilberg,  Tvleberg.   Dnbek. 

—  ie(Uberi): 

ThUo    (Theodericua)   (1253— 1276)    IL    201. 
344.  372.  374,  461.  46U,  483. 

Heinricna,  frater  ejaad.,  (1253)  0.  201. 
Tlloikow.   Unbek.  im  Banne  Käthen,  vielleicht  = 

Balzina,  V,  Ä.  15. 
Tllithl  pagas.  I.  95.  107. 
Tylo  P«trT  (1378)  lY,  629. 

TInmenrot.    Timmenrode  Ö.  Slaakenburg.  I.  790. 
TynnBfntn  (1367)  IV,  360, 
Tymo  a.  ThiadniaraB. 


Tlnla.   Tine  (Dalmaiien). 

—  epi:  Thomas  (1384)  DL  648. 

Typelte  a.  Tnpeke. 

TlpertilS  camerariaa  (1141)  L  279, 

TyreohBii,  Tyrichen  a.  Dyreke, 

Tlris  marchio   s.  Lnaatia. 

Tyrol  »-  ThiroJ, 

TlBsinl.  Unbek.  V.  A.  2. 

Tltübantea  a.  Stamer. 

Titz  8.  Djedesa. 

TlülpatldL     Groaa-    oder    Klein -TwHipatedt   im 

Braunaehu!.  Amte  Vorafelde.  ? 
Tobln  s.  Dobin. 
ToDhlm  s.  Tachime. 
Todiba.  Unbek.  L  749. 
ToMuB  a.  Tnllam. 
Tonaa  a.  Donnaha. 
Tarobvril  a.  Trokwitz. 
TordeMbeke,  Torden-.    Domboek  tu-  Mönchen- 

Nienburg  «i.  Aken.  IT.  241.  V.  A.  15. 
"'  ""     .  Terdona, 


Domo- ,  Tome' ,  Dhomen- ,  Thome-,  Thor-, 
Dorin-,  Dorem-,  Thorem-  Dore-,  Dombarg 
a.  d.  Elbe,  iu>.  Schönebeck  und  Leittkau.  L 
II.  15.  26,  28.  99.  37.  40.  61.  63.  66.  67,  66.  66. 
67.  79.  82.  83.  97.  412  441.  U.  132,  IV.  528. 
-  de :  Badericaa  I,  s,  Oabeliucze. 

Sffridas,  fiUuB  einsd.,  castellanoB  Biandan- 

borg.,  (1170—1204)  I.  613.  649.  655.  663. 

669.  67ä  686.  69a  691.  69S.  722.  746.  T. 

N.  L  746.  746a. 
BadericoB  (BeteriooB,  BedericoB)  11.,  frater 

ejnsd.,  caatellanas  Brandenbnrg.,  comeB 

in  HnUngon,  (1187—1216)1.666.686.690. 

691,  698,  701.  726.  760.  761.  762,  768.  TSa 

U.  U.  19.  22, 


(Torembnrg  etc.) 

(—  de):  Bedencns  (Bel«ricns)  111.,  comea  de  Beltiz, 
in  Mttünge  (Nortnrincie).  (1220—1240)  IL 
46.  47.  66.  68.  71.  83,  86.  69.  90.  109.  116. 
117.  133.  145.  149.  V.  N.  n.  81a,  8Ib. 

MachariuB  (1162-1194)  I.  464.  477.  500.  62*. 

5S4.  690.  691. 
Inanna  (1236)  II,  132. 
Torgowe  s.  Torgna. 

Torgua,  Torgnostat,  Tnrgua,  Torgowe,  Tunrgowe, 
Turgowe,  Torgaw,  Tnrchowe.  Torgau  an  der 
Elbe.  I.  45.  52.  96.  HL  B2G. 

—  de:  Fridericns  (12041  I,  746.  V.  N,  I.  746.  746a. 

Wedego  (1230—12-47)  II.  105.  135. 
Bodo  (1264—1276)  II.  293.  333.  482. 
Theodericna,  frater  ejnsd.,  (1267—1298)  II. 

333.  482.  857. 
Fridericns,  SlinaeJnEd.,  (1298—1309)  U.  867. 

HL  194.  196. 
Bote   (Herr   der   Zcossen)   (1348—1349)   III. 

841.  842.  844.  865. 
Friderich  (Herr  der  Zcosaen)  (1349)  HI.  865, 
Jobannes,  canon.  Magdeburg.,  8.  Magdeburg. 
Vergl.  auch:  Ylbnrch. 

—  incole:  Perlebanna  (1316)  V.  N.  m.  311a. 
Torailoetat  s.  Torgaa. 

Torlnnes. 

—  de:  öodefridna  (1138)  I.  252. 
Tornburg,  Tornebarg  a.  Toiembarg. 
ToriMWiti,  Tnmetriz.   Wü»t.  0etel  Holemark)  zw. 

Gräfenhaynchen  a.  Oramenbaum.  I.  733.  763. 
Tornoo,  Tornowe,  Wendischen-Tomow.  Ba»  Vor- 
werk Weftdiich-Tomow,  sie.   Lehnin  (Mittel- 
morit).  I.  673,  765. 


Toman  w.  Ragutm  {Anhalt),  n.  2Ö3.  297.  298. 
461.  461a.  —  Capella  ibid.  U.  283. 
•  de:  Baldninas  (1215)  IL  14. 
Bertrsmas  (1216)  IL  14.  16. 
Heinricus  (1215)  H.  18. 
WillekinuB  (1233)  II.  116. 
"  ■     B  (1267)  n.  — 

icns  (12""  ■ 
Frans  (13651  _ 
Torstat  «.  Doratat 
Torthin,  Torten,  Tortene,  Tortim,  Tortin  «.  Tnrtim. 
Torthin,  Tortim,  Torthun,  Torthnm  s,  Tortun, 
Tortlinge  s.  Tnrtlinge. 

Tortain,  Torthun,  Thnrtnn,  Torthnm,  Torthim, 
Torüm.  TarAun  a.  d.  Bode,  bei  Egeln,  m. 
679. 

—  de  {liberi):  Frideriona  (1268—1286)  IL  360.461. 

491.  511,  G37.  539.  652.  565.  607. 
HenricnB  (1296)  IL  814. 
Jnttha,  canonica  in  Hekelinge,  3,  Eakelinee, 
Ysalde  (?),  canonica  in  Hekelinge,  ».  Kftke- 

linge. 
Gertradia,  canonica  in  Hekelinge,  s.  Kake- 
linge. 
Hinricna  (ISOl— 1813)  m.  13.  14.  222.  863. 
Uinigk  (1327)  m.  620. 
Tartno. 

Fricze  (1834)  V.  A.  11. 
Toul  s.  Tnllnm. 
Traventreobach ,  Trarendrebacli.     Trarbach  a.  d. 

Mogel.  L  297.   682. 
Tfayboto  (1255)  n.  211. 
TraleBtuni.  Utrecht.  —  Diocesis  m.  635. 

—  epi:  Baldericns  (937)  L  4. 

Burkardns  (1103)  I.  164. 


i.  L  710.  718. 


(Traiectum.) 

(—  epi):  AndreaG(1136— 1139)L2ia219.23a2Sl. 
238,  242  [fälschlich  Alexander).  243.  2(1. 
252.  263.  257.  260. 

Hartbertns  (1148)  L  339. 

Oodefridna  (1157—1182)  I.  427  479.  480. 

Baldevdnus  (1180)  L  686. 

Otto  electne  (1234—1236)  11  120,  128. 
Tralectun.  JUastrieht.  IV.  154.  166.  166.  157.  169. 
Trampe, 

Hermen  (1364)  IV.  75. 
TraosalblNua  ducatus  sen  m 
Trebsr  s.  Trebnconnici. 
Trebasz  «.  Trebaconuici. 
Trebboz  s.  Trebucouuici. 
TrabBchowe  a.  Trebichaw. 

Trobeoitz.  Wü.  bei  Löbnite,  wtw.  Käthen.  V.  k  16. 
Trebenlz,  Trebenia  s.  Tribanice. 
Trebeniz. 

Hans  (1340)  V.  A.  11. 

Heyne  (1340)  V.  A.  11. 
Trebesiz.  TreUu  am  Petertberge  bei  Haue.  I.  628. 
Trebichaw,  Trebechowe.     Treobichau  aw.   Akt» 

(Anhalty  IL  780.  IV.  830. 
Treoigne  (naimatien). 

—  epi:  Mathiaa  (1356)  IV.  189. 

Trabln.  Trebbin  {R.-B.  Potgdam,  Kr.  Teltow). 

—  de:  Ainoldufl  (1213—1214)  H.  8.  12. 
Trebizln,  Trebuz.    Trebiz  n.  Könnern.  V.  A.  16. 

—  de:   Heinricns  (1172)  V.  N.  L  528». 

Bemhardna  Rofna,   frater  ejnad,,  (1172)  V. 
N.  L  528a. 
Trebre.    Trebra  nw.  KindelbrOck  {Schwarehurg' 
Sonde  Tshausen). 

—  de:  Conradns  (1287)  H.  612. 
Trebuoouoiol,  Trebar,  Trebaaz,  Trebbuz.    TrabitM 

nö.  Kalbe  a.  d.  Saale.  L  24.  IV.  122. 

—  de:  TheodericuB  (Tidericus)  (1212— 1233)  IL  4. 

116. 
Tfebule  «.  Drogobolesthorp. 
Trebus   b.  Triebns. 
Trebutz  ».  Trebizin. 
Trehüz  s.  Triebns. 
Treoae.    Troye»  in  Frankreich. 

—  comites:  Heinricus  (1165)  L  493. 
Traobwltz.  Trechuittin  der  Mittelmark,  n.  Lehnin. 

—  sacerdotee:    Otto  (1186)  L  649. 
Treventlouin.    Trit^ento  in  der  Terra  dt  lavore. 

—  epi:  Jacobna  (1313)  UL  266. 

Trevfrl,  Trier.  Trier.  —  Epiacopatns  (parroohia) 
I.  297.  33&  682.  —  Dioceais  rV.  607:  —  Stadt 
L  158.  159.  168.  208.  254.  256.  264.  29L  336. 

—  aepi:  Ekbertoa  (998)  L  SO. 

Heilbertus   (£gübertuB,   EÜbertoB)  (1093— 

1099)  I.  157.  158.  159.  161.— Ä«.  Tode: 

L  180.  256.  767. 
Brano  (1103—1112)  L  164.  165.   167.   168. 

169.  170.  174.  180.  186. 

güihema)  (111^ 

.  Tode:  1  264. 

Adalbero  (Adalbertns,  Albero)  (1135—1149) 

L   222.   238,   240.   242.  243.  249.  250.  251. 

262.  258.  256.  267.  264.  266,  266.  26ä  369. 

270.  272.  273.  275.  277.  278,  279.  280.  281. 

282.  285.  291.  331.  332.  339.  34S.  —  S.  I. 

Tode:  I.  682. 
Helinoa  (Billinus)  (1162—1162)  L  872.  373. 

375.  383.  404.  406.  416.  479.  480. 
Amoldus  L  (1166-1180)  L  498  (oc/SlnAO. 

637,  581.  582.  583. 
JohanneE  L  (119^—1199)  L  682.  726. 
HeinricuB  I.  (1206)  V.  N.  I.  748a. 
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(—  aepi):  Theodericns IL (1220-1235)0. 36. 37. llfi. 

120.  128. 
HeinricTiB  U.  (1273)  D.  418.  420. 
Baldwin  (1308—1349)  Ol,    864.   8&4a.  V.  N. 

ra.  I73a, 
BoemunduB  (1354—1366)  IV.  68  (electV  137. 

128.  150,  IBl.  152. 

Cnno  n.  (1366)  IV.  346. 

Werner  (1400)  V.  313. 

—  ecclesia  s.  Petri  major  L  167. 

prepositi  et  corepiscopi: 

öodefridos  (1107—1110)  1   16a  174. 
GodefridaB  (1107)  1.  168. 
Theoderieua  (1107)  I.  168. 

fombertns  (1107—1110)  I.  168.  174. 
tieberhardas  (1131]  I.  209. 
Qodefridas  (1135-1140)  I.  226.  254.  27&  285. 
&rchidiacoiii; 

Bnmo,  prepoB.  b.  Florini,  (1107-1110)  l  16a 

AmolduB  (Araolfüs)  (1186—1140)  L  226.  354. 
265.  27& 

Alexander  (I1B6— 1140)  L  22a  254. 255.  27a 

MUo  (1135—1138)  L  226,  254.  265. 
decani: 

HeregeruB  (1110)  I.  174. 

StepEanns  (1110—1138)  I.  174.  249. 

FolcmarnB  (1138—1141)  L  264. 255.  27a  286. 

Willelmna  (1193)  1.  682. 
bibliothecarii: 

Petras  BomauuB  magiBter  (1097)  L  168. 159. 
camerarii;  Lndovicns  (1118)  L  186. 
c&ntores:    Eberhardna  (lUO-1188)   I.   174. 

226.  264.  256. 
cnstodes:  Theodericos  (lUO)  I  174. 


ola: 


MBColai 


ci): 


Gaaltema  (1138)  1  249. 


Rodolphoa  (1138)  L  249. 
apellani:  MarcDaidns  (1107)  L  168. 
Bnrchardns  (1107)  I.  16a 
"•■'    o  (1107)  l  16a 
^0  (1107)  I.  16a 

—  ecciesiass.  Encharü,  Mathie,  Materni 
ete.  I.  203. 

abbatos:  Bberhardoa  (1180)  L  2(». 
BertoldtiB  (1140)  I.  278. 

—  eccies.    (abbatia)    Jobannie    et   Hazi- 
mini.  I.  167. 

abbateB:  Oerhardns  (112»— 1131)  J.  20a  208. 

—  eccies.  s.  Marie, 
abbates:  Petras  (1140)  I.  27a 

-eccies  s.  Uartini. 

abbates:  Beinoldos  (1140)  1.  27a 
-eccUs.  8.  Paulini 

prepositi:  Ctinradns  (1141)  L  286. 

—  eccies.  B.  Symouis. 

decani:  Albertus  (1138)  L  264.  266. 

—  advocati  eccies.  Petri  maioris: 

Sieifridaa  comes  palatinos  Bheni  i,  Sigi- 

—  miniateriales  eccies.  s.  Fetrim&joris: 

Lndowicns   (1107—1135)  I.   16a   174.   208. 


jo 


is): 


alei 


;clei 


Petri    ma- 


Rndolfüs  (1107)  I.  168. 

Lndowicna  (1107—1135)  I.  168.  226. 

Engelbertns  (1107— U.W)  I.   168.  203.  226. 

254.  255. 
FridericsB,  frater  Engelberti,  (1107—1136) 

I.  168.  203.  226,  264.  256. 
Rabodo  (1110)  I.  174. 
Berevicns  (1110)  I.  174. 
Wichftrtus  (1110)  I.   174. 
Erenbertna  (1110)  I.  174. 
Gerlachna  (1110)  I.  174, 
Egenolfoa  (1110)  I.  174. 
Lodowigns,  palacii  cnatoB,  (1131)  I.  208. 
Heinriciia  (1130— 1135)  1.  203.  208.  22fi. 
Waltema  (1136)  I.  226, 
Sigebodo  (1130-1135)  L  203,  226. 
Isenbart  (1130)  I.  203. 
Lndewicus  (1136—1138)  I.  226.  254.  25S. 
Sigebodo  (1130)  I.  203. 
BaldewinoB  (1135)  I.  226. 
Erfo  (1135—1138)  L  226.  254.  266. 
Boemandufi  (1135)  L  226 
Heremannns,  &at«r  Heinrici,  (1136)  H  226. 
Cnno  (1186)  l  226. 
Roricns  (1135)  I.  226. 
Hegengaudna  (1135)  I.  226. 
HeremannuB  (1138)  I.  254.  265. 
Lodewicas,  (rater  einad.,  (1138)  I.  254.  256. 

—  miniateriales  a.  Encbarii: 

AnaelmuB  (1130)  L  208. 
Eberbardns  (1130)  L  203. 
Bezelinns  (1130)  I.  203- 
FolmaruB  (1130)  I.  203. 
Trivl.    Unbek.   in  d.   Nähe  von  Büro  (Atthalt). 

m.  152. 
Trer»,  Tris,  castrnm.   DTeissw.WitaichiWuin- 
PTOvim),  an  d.  Mosel.   I.  3B3. 

—  de:  HenricQs  (1138)  L  249. 

Tremens.    Tremmen  bei  Nauen  im  Haveüande. 

I.  458.  459.  540.  576.  707. 
Trenonla  ».  Thrntmannia. 
Trsnowe  m,  126. 
Treppehn  s.  Tropeni 
TreaKow. 

Araoldns,  prepoB,  Magdeb.,  «.  Hagdeborg. 
Tretzeyn. 

—  de:  NN.  n^A]  UL  90. 
Tribaz  «.  Triebaz. 

Trybbeae,  Tribnaea.  Tribseea  in  Pomment,  *w, 
Greifsuald  und  Hoitock.  DI.  210.  476. 

Tribent.  Wü.  Treten  bei  MÖckern.  I.  78. 

TrIbBil.    Treben  n.  Ältanburg.  I.  170. 

Tribul,  Tribnle,  Ttiboli  s,  Drogobnleathorp. 

TribHniOB,  Trebeniz,  Trebenicz,  Drebnitz,  Trebenii. 
TrebniU  a.  d.  Saale,  zk.  Alsleben  und  Kön- 
nern. I.  13.  m.  664.  777.  —  Molendinnm  w. 
CaBtmni  ibid.  m.  694. 

—  de:  Heinricas  (1221)  IL  47. 

Jobannea  s.  Wolveabercfa. 

Degenhardns  (1332)  BL  603. 

Jobannes  (1332)  DI.  60S. 

Hejdenricos  (1332)  HL  608. 
Trlbüria.    Tribur,  KönigspfaU  no.  Darmttadt  w. 

Mainz.  L  54. 
Tribiaes  s.  Trjbbese. 
Trlbiaaes  provincia  Sclavie,   1.286. 
Trldentu«,    Trideni  in  TVroI. 

—  epi:  Everhardos  (1153)  1  402. 

Albertus  H.  (1166-1167)  1. 42D.  421,  422,  429. 


1  Kr.  Wütenbtrg.  L 


Trieb«,  Tribas.    Trebite 

4Ö.  96. 
Trlebfis,  Trebna,  Treboz.    Trebui  an  d.  kleinen 

ElsUT,  w,  Smnenwalde.    I,  93.  94.  105,   317. 

666.  n.  20.  V.  A.   I.  4. 
Trier  s.  Tteviri. 
Triftirte.  Trtffurt  an  d.  Werra,  so.  Eeehtcege. 

—  de;  Reinhardus  (1157)  I.  436. 
Trinperg  «,  Trinberch. 

Trlnberon,  Trimperg.  Ruine  Trimberg  über  Trim- 
berg,  a.  d.  fr.  Saale,  nö.  Hammelb-urg. 

—  de:  Henricus  (1156— 1157)  I.  423.  426. 

Poppo  (1156)  L  423. 
Trlnem  «.  Isdriii. 
Tris  s.  TreiB. 

Trockfleach  (1383)  V.  A.  II. 
Troeln,  TroBsin.    Troasin  (ü.-B.  Frankfurt). 

—  de:  ConradüB  (1237)  n.  135, 

Otto  (1378)  IV.  529. 
Trokwiti,  Torchwiz.    Unbek.  Wüstutig  bei  Wör- 

liU.  I.  733.  763. 
Troia.    Tri^a  (Süditalien). 

—  epi:  (ivralteras,  cancellar.  regnj  Sicilie,  (1192- 

1197)  I.  6B1.  718. 
Trondorp  s.  Drointhorp. 
Tropenl,  Trappehn.    Trippehna  nw.  Möckern.  l 

Trouln  s.  Trocin. 
Trest,  Tröste.  Stroates. 

Herr  (1310)  UI.  217. 

Olricns  (1311)  V.  A,  7. 

Hinricns  (Hyncze)  (1388—1359)  IV.   233,   V. 

Jan  (1388)  V.  100. 
TrotB,   Trothe,  Orothe  (fälschlieh  statt  Trothe). 
Trolha  ».  ßalle  a.  d.  S.  l  685. 

—  de  Iministerial.) : 

Wernenifi  (1164)  I.  486. 

Clanws  (1389—1400)  V.  129.  263.  320.  821. 

Hans  (1397— 1400)  V.  263.  320.  321. 
Trübe ks  s.  Dmbiche, 
Trüben.    Trüben  osö.  Zerbsl.   IV.  519. 
Truhendlngen.  Tmhetiagen,  Trabentiugen,  Drnhen- 
dinge.    Hohentrüdingen  so.  Wassertrüdingen. 


V.  N.  I. 


I.  : 


.  (1142-1171)   L  346. 


347.  I 


Fridericns  n,  (12381  IL  138. 
TrMnHlDe, -sitse.  Unbek.  Wüstung n^u beiEben- 

darf  L  4.  7.  20. 
Tretzii. 

Ditherich  (1399)  V.  289. 
Tsallerileve  ».  Eielerslebn. 
Taoerwlst  s.  Cieiriati. 
Teevnitl,  Taeinitz  t.  Ceynitz. 
Taeilnge  s.  Zcielinga. 
Taervlat  s.  Cieiriaa 
Taeringen  s.  Geringen. 
Tserwiet,  Tsemwist  s.  Cierviati. 
Tsewd  s.  Tfioetewitz, 
Tahelingen  s.  Zcielinga. 
Tsloderannua. 

Henningas  (1307)  m.  146. 
Taornewlti  s,  Zorkewiz. 


Tauetewftz,  Tsewitz,  Zawite,  Cewici,  Cewizi  Zeh- 
bitt  a.  der  Fuhne,  nö.  Sadegasl  (Anhalt).  L 
666.  725.  n.  20.  117.  838. 

—  de:  Bartolt  (1166)  I,  425. 
TaUBdorf  s,  Tonedorf. 

Tuba,  Dnba,  Dnbna,  Daben  (Böhmen). 

—  de  {von  der),  DobileB: 

Andreas,  Bapremus  acadarins  resni  Bohemie, 
(1348—1358)   m.   841.    842.   848.  IV.  182. 
134.  198. 
Tublthe,  Tnbitz,    Unbek.  V.  A.  2. 
Tuch,  Tuchem  t.  Tachiine. 
Tuohen,  Tuchirn.    Teuckem  tvi.  Zeitz  u.  Weissen- 
fels. 

—  de:  Ekkehardns  (1197)  I.  712. 

LndewicQB  {1209}  I.  779. 
Tuohime,  Tuchem,  Tncnim,  Tochin,  Tnchin,  Tach. 
Gross-Tuciten,  nie.  Ziesar,  sv>.  Burg  u.  Bran- 
denburg.   I.  40  41.  42,  n.  433.  479.  in.  90. 

—  Pfarrer:  Dytmar  [1330)  HI.  675.  576. 

—  de:  Theodericna  (1228)  Ü.  94 

Alexander  (1228—1232)  II.  94.  96.  113. 
Tuchira  s.  Tuchen. 
Tucbevel«,  Thuchovelle.    Wüstung  in   der  Nähe 

von  Letltkau.  I.  539.  656.  670. 
TndlanuB. 

—  de  (ministerial.  s.  Lamberti  Leodiena.): 

Wigerns  (1101)  V.  N.  I.  163a. 
Tudulon  s.  Dtidolon. 
Tuevelendorp  s.  Tvivelecdorp. 
Tuertdorf.    Unbek.  Wüstung.  L  815. 
Tughede,  Tungede,  Tyngede, 

—  de:  HennannuB,  advocataB   ia  Deltiz,  (1307 — 

1310)  m.  147.  197.  222. 
Tulolum.    Deute,  gegenüber  Cöln. 

—  de  (minister.  Coloniens.): 

BeraatduB  (1167)  l  503. 
Tulng,  Taiagen  s.  Tuwingeu. 
Tulelke.  Uniek.  V.  A.  2. 
Tulllde.  Tilleda,  EönigspfaU  am  Fusee  des  Kyff- 

käusera.    I.  65.  111.  118. 
Tullum.    Toul  in  Frankreich. 

—  epi:  HeinricuB  (1131)  L  208. 

(Mathaeas)  (1199)  L  726. 
Rogerins  (1234—1235)  n.  120.  128. 
Bertramns  (1856)  FV.  150.  161.  162. 
Tulalohoe  [Pulsichoe)  s.  Balzina  tnmnlnB. 
Tulilkdewe  s.  Bnlzina  tomolnB, 
Tumede,  Tumene  s.  Dame. 
Turnen.   7'iütnen._ 

^  van:  Gheae.  ÄhtiBBin  von  Ftozke,  «.  Plozke. 
Turowertere.   Gross-  Werther,   sw.    Nordhausen. 

m.  232. 
Tun. 

Hinricns  (1324)  DL  476. 
Tunodorf  s.  Tunedorf. 

Tunderalave.  TundersUben  (Kr.  Neu-Haideni- 
leben). 

—  de:  Albertos,  canon.  Halbentad.,  s.  Halbentsd. 
Tundlrlun.    Tundent  an  der  Weser,  aö.  Hameln. 

I.  95. 
Tunedorf,  Tunedorf,  Tsukdort  Thundorf  in  Fran- 
ken, 0.  Kissingen. 

—  de:  Manegolt  (Mangoldaa)  (1149—1167)  I  846. 

847.  428, 
Tungede  a.  Toghede. 
Tungede,  Thuigede.   Th^gen  nie.  Würsburg. 

—  de:  Cnarat  (1149—1164)  L  346.  347.  489. 

AdelbertaB  ril72)  L  631. 
Tunnaha  s.  Donnaha. 

TuBtevelt,  Tnnteveld.  Thängfeld  bei  SehlüsielfOd 
im  Baierischen  Oberfranken. 


y  Google 


(Tontevelt) 
-defmwMÄr.)-- 

Eberhardiu  (11S4)  I.  404.  405. 
Tinze,  Tnuzo. 

Heinrictts  tl207)  L  761.  762. 
Tipeke,  Typeke,  Thnpik. 

Hemumuiis  (1273-1325)  IL  425.  m.  4dl.  499. 

Hermann  (1367)  IV.  360. 
Tipele,  TnplB.  Wü.  Toppel  bei  Kalbt  a.  d.  Sank. 


■peie,  inpli 
n.  46.  47. 


136. 


Tirdlflge  ».  Tnrtlinge. 

Tnre  i.  Thure. 

Turglow,  de  olde.  IV.  72. 

Tiirgowe,  Tarfnia  b.  Torgita. 

TdrlDiilum  ».  Turtiberaiii. 

Tirlnoen  #.  Hornin^en. 

Taringii  a.  Thuringitt: 

Tifiewii  s.  Toinewitz. 

TurnowB  s.  Tomowe. 

Turowe,  ThoTowe,  Torow.    Thurau  ntc.  Käthen. 

IV.  503.  V.  A.  15.  17. 

—  de;  Ftedericna  (1156—1160)  L  425.  457. 

Oodescalcas  (1156—1160)  I.  425.  467. 
HenricoB  I.  (1244)  D.  160.  161. 
Achuia,  caDou.  in  VroBe,  g.  Fraaa. 
HenricuB  (Hynce)  U.  (1293-1337)  n.   739. 

884.  m.  67.  389.  392.  V.  A.  11.  -  U^r: 

Hargai'eta. 
MechiJdis  #.  Mathilda. 
Henningh  (1351)  IV.  2.    " 
Hiiitaem.,dessenBmdBr,(1351-1363)IV.2.60. 

—  Einwohner;  Bolle  (1377)  IV.  503. 
Tirten  «.  Tnrtim. 

Turtlhemn,  Tortibnlnm,  TnribolDm.   Turribia  in 
der  Terra  di  lavoro. 

—  epi;  Bartholomens  (1284)  II.  568. 

Harcellinns  (1291—1313)  II.  704.  lU.  266. 
Nicolaufl  (1299—1300)  n.  867.  892. 
Tartln,  Tortin,  Torten,  Tortene ,  Tnrcini,  Torten. 
Torten  s.  Deseau.  I.  749. 11  145.  348.  461.  461a. 

V.  A.  2.  17- 

—  plebani:  Bertrammns  (1228)  n.  94. 

—  de  (minisUrial.) : 

Iwan  (11941  1.  69a  691. 
TeodericuB  (1219)  V.  N.  II.  34a. 
Turtlinge,  Tortlinge,  Dorddinge,  Tnrdigge.  Unbek. 
Wügfung  bei  ligeln.  L  10.  V.  A.  2.    VieOeieht 
~  Tortnn. 

—  de  (liberi):  Vfernherns  (1174)  L  547. 

Godefridns  (1224)  U.  74. 
Tarwardigisrode ,  Tborwardiggerode ,  Deirelinge- 

rode.     Darl\ngei'ode    tie.    Wernigerode    und 

lUenbtirg.    I.  154.  227,  839.  724. 
Twcla. 

—  marchiones;   Welfo  s.  RaTensbnrg. 
TuaDulan.    Tivoli  bei  Rom. 

—  epi:  Odo  (1268)  IL  348. 

Johannes  (1283)  IL  641. 
Tatkerode,  Tntekenrode,  Tatchenrode.    Dittichen- 
rode  nö.  Eostla.  V.  56.  V.  A.  11. 

—  de:  NN.  (1320)  lU.  406. 

Hinrik  (1324)  V.  A.  11. 

Hane  (1379-1384)  IV.  539.  V.  56. 

Bethmann,  Brader  desselben,  (1359—1884) 


Tote  B 


a  (1144)  L  306. 


8.  Torgoa. 

Tningen,  Twingen,  Doenga.    Tübingen. 


Eago  (]141)  I.  260. 


paiati: 


(Tnwingen  ete.) 

l—  comites,  comiteH  palatini): 

Heinricna  (1157—1183)  l  427.  621. 

Bodolfns  (1199—1201)  L  726.  736. 

NN.  (1284)  n.  125. 
Twargaa  t.  Twergowe. 
Twaroowe,  Twargau,  Twergan.   Wü.  bei  Ltittkau. 

l  666.  670.  m.  141.  577. 
Twivetandorp,  Tnevelendorp.   Unbek.  Wüstung  im 

Banne  QaUrtleben.  I.  787,  IL  17.  UL  91. 
Twluea  a.  Towingsn. 
Twipmingsn.   Twieflingen  ew.  Schöningen  {Braim- 

»chweig).  ra.  301. 
TwzelDbuai  e.  Tzweigen. 
Titkowe  (Pommern)  IV.  IIL 
Tialeraleve  ».  Kielerale  bn. 
Tiane,  Tzani  e.  Zane. 
Tiapquitz  s.  Zabokozi. 
Tiaprlm,  Sappmn,  Saperon. 

Johannes  (1310)  m.  220. 

Heydenricus  (1310)  IIL  220. 

Borchardna  (1310-1354)   UI.  220.  IV.  69. 
Plebanns  in  Bembnrg  «.  Berneboroh. 

Heyne,  der  Voet,  dessen  Bruder,  (1854)  IV.  69. 

Hinricna  (1370)  V.  A.  16. 
Tiawlti  &.  Zabitz. 
Tzohudsre  ».  Scndere. 
Tzflohelltz  a.  Zacbaliza. 
Tzeent. 

Hennjngb  (1331)  V.  A  11. 
Tzegellok,  Tzegelitz,  Izeghelyz  a.  Zachaliza. 
Tzeghenberg  «.  Ceghenberg. 
Tzeynitz  s.  Ceynitz. 
TzeflngB  a.  Zdelinga. 
Tzenlu  a.  Ceynitz. 
TzBrkwist  ».  Cirntce. 
Tzervest,  Tzerewist  8.  CiervistL 
Tierings,  Tzeringhen  s.  Cenngeu. 
Tzernicz,  deaerta  villa,  {bei  Zefbst)   vielleicht 
=  Cirnice  IV.  465. 


Tlloawe.  Die  Ziethe  oder  Zittau,  Nebenftuta  der 

Fulitie.  IV.  434. 
Tzillinghe  a.  Skillinge. 

TzImmelBtede,  Tzimmenated  a.  Scemmenstete. 
Tzinke,  Zcinke,  Tzynken. 

Awe  (1332J  V.  A.  11. 

Hinze  (1850)  HI.  879. 

Peter  (1355)  IV.  87. 

Rnle  (1356)  IV.  140. 

Albrecht  (13ö8)  V.  97.    \  r„,j„ 

Henningh  [138ä)  V.  97.    /  ^^'*"- 
Tzobeker  a.  Zobikeri. 
Tzoderen  a.  Soderan. 
Tzolbez  a.  Cholebize. 
Tcornoz  s.  Zorkewiz. 
Tzornewitz  s.  Zorkewiz. 
Tzomow  a.  Zcornow. 
Tzorre  a.  Czorte. 
Tzortwltz  e.  Sordowice. 
Tzorwltz  «.  Sordowice. 
Tzrele  a.  Strele. 
Tztene  s.  Steno. 
Tzuoha  t.  Zncha. 
Tzuohow  a.  Znocha. 


Tzurre  a 

Tzweigen,  Twzelchom.  V.  A.  11. 

—  van:  Hartin  (1322)  V.  A.  11. 


y  Google 
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u. 


.  Uitbtk.  WüstuHg.  I.  105.  317. 
■,  Xlkere,  die.    Die  Uckermark.  UL  791.  8ö8. 

869.  IV.  384. 
Ulurmids.    Ucbermünde,  Kreiutadt  im   S.-B. 

SleUin.  rV.  72.  111. 
Uohtenhiflen,  -haghen.    Uchtenhagen  6.  Uaterburg 

(Altmark). 

—  de;  Ämoldaa  (Arat)  (I800-13I0)  0.679.  OL  2ia 
Uda  i.  Oda. 

Uilalrlcus  i.  Odalricos. 

Udelen.   Ödelum  «tu.  Brautuchieeig  und  äildea- 

heim.  1.  671. 
tldelrioBi  8.  OdaJricns. 
Udo  loarchio  Ide  StaOen)  t.  Stadium. 
Udo,  ».  auch:  Otto. 
Vdnoo  (Ddaoc).   Unbek.  t  749. 
Ueriftil  s.  Duerlisizi. 
UffelndarfT. 

—  dB:  Uacalc  (U57)  L  *27. 
Uffo  (1159)  I.  461.  462. 

Ulbruoke,  Qrebnrch.  Burg  Uübrüek  i.  Kr.  ÄhrweiUr. 

—  de:   BnrchardHB  (Burgardns)  (1093— U12)  1. 

167.  179. 
Henricns,  &Btor  ejnad,  (1093)  L  167. 
S.  auch:  Wiede  (comitea). 
Ulkebaoh.  Olkenbach  bei  Neiurburg  im  Kr.  Witt- 

lieh.   L  297.  682. 
Ufendorp.  Unbek.  WOttang,  nicht  weit  von  Detia». 

IV.  297. 
Ullxbona.  Liseabon. 

—  epi:  Petnu  (1366)  IV.  S4S.  344.  346.  846. 
UlM.  Ulm.  !.  496.  497. 

UlnllW,  DImene.    Dorf  und  Burg  Uehntn  in  der 
Eifet,  nto.  Cochem. 

—  de  {mxHitteriaL  regni) : 

HeoricuB  (1130—1143)  L  2(».  240.  297. 
1  ßndolfoB  (1130-1143)  I.  203.  240.  2». 
fratres  [  Johannes  (1130)  L  203. 
(  Ricliardas  (1130)  L  203. 
Ulrlona  s.  OdalricoB. 

Ulasa.     UUen  im  Lünabwrgtchen.  m.  30S. 
(Iltrajectun  «.  Trajectimi. 

Ummindarp,  Dmmenthorp.   Ummendorf  so.  Helm- 
stedt V.  N.  11.  361a. 

—  de:  L.  (1240)  D.  147. 

Ärnoldnfi  (1302)  DL  40. 
UmroBa  (U19)  I.  186. 
Unendarp  (statt  des  falschen  Conendorp).    Unbek. 

m.  700. 
Uaeaesbirg  t.  ünneaburg. 
UHaerede. 

~  de:  HeinrionB  (1231)  11  111. 
Ungirnen. 

Henningiu  (1320)  HI.  404. 
Unholde. 

Alexander  (1215}  H.  14. 
Uiltkingsrot ,  Ümsciggerot.    Unhek.  W^Umg.  1 

784.  n.  13. 
UHnBSburg,  Dneneaborg.    Unttbnrg  an  der  Bode, 

so.  ilgeln.  I.  7.  16. 
Unsln.  Unbek.  V,  A.  2. 
UmtadflR.  im.  bei  Zerbst.    I.  661. 
Uutrod,  Unstiat,  flnvins  (aqua).    Di4  On>- 

etntth.    L  84.  Ilt  394. 


H  Hildesheinuchen,  A.  Lieben- 
1.  Magdeburg.,  t.  Hagde* 


OptU,  Dpiu.  Upen  t> 

bürg. 
—  de:  Conradns,  o 
borg. 

Johannea  (1362)  IV.  36. 
Uphiaen.   Ubhausen  6.  Querfurt.  1  369.  371. 
Uppeling,  Uppelinse.  Üpplingen  cw.  SchOningen  w. 
Seehauten.  L  184.  —  Magnom  m.  414.  —  Par< 
TDm  m.  660. 
Uppllnge  prope  Badesleve.    Wü.  hei  Baders- 

leben  am  Bug.  L  426.  696.  715. 
Upperodfl  (Üpperode)  a.  Abenrod. 
Uppealegher. 

Arnold  (1326)  III.  494. 


Würtentbergiaeh^. 

mitee:  Egeno  L  (1136)  L  336. 

Hegeno  (Egno)  H.  (1234)  H.  120.  123. 


—  m.  papa  (1187)  L  664. 

—  IV.  papa  (1264)  U.  291. 

—  V.  papa  (1362)  IV.  281.  —  N.  s.   Tode:  IV. 
426.  629. 

—  VL  papa  (1378-1889)  IV.   629.  685.  547.  64a 
649.  V.  2&  46.  62.  77.  128. 

Urbecb,  Vrbech.    Urbaeh  sO.  Nordhausm.  I.  667. 

749.  n.  670. 
Urh«  s.  Roma. 
Urbt  (moDaater.  ■.  Blasii  de  Orbe)  s.  Mene- 

Urbs  ^ta«.   Orvieto.  II.  89.  40.  41.  ti.  43.  291. 

630.  644.  668.  67a  701 
Untlevo,  Onloven.    Wü.   Uhrsleben  bei  Kr^Uarf 

(Kr.  Otchersleben).  l.  154.  227.  339.  724.  T.  A. 

—  de:  Adelbertns  (1166)  1  413. 

Urlaha.   öhrel  im  Amte  Bremervörde.  I.  5. 
UrBellngen.   Irslingen  n.  Bottioeü. 

—  de:  Egelolfna  (1180}  L  668. 

UraJflve.    uhrsieben  bei  Erxleben  ö.  Helmstedt 

—  de:  Otto  (1187)  L  656. 

Volpertua  (1212)  IL  6. 
Uald.   Eulsch  im  Kr.  Wittenberg.  1.  45.  9a 
UtU. 

—  de  (nobiles) : 
Ülricus  (1356)  IV.  lia  12a 

na  (Im  Bremischen.). 
(mtnieter.  Bremens.): 
Wernenis  (Werne)  (1149-1181}  I.  292.  601. 

—  Uxor:  Eilika. 
baatanaea  monaater.  £1.  Ichtershauaen  mv. 
Erfurt  und  Arnstadt 

—  prepoaiti:  Lndgeraa  (1167)  L  489. 
UtliUBM.  Uthausen,  S.-B.  Mentbwg,  Kr.  Witten- 

~-  de:  Borchacdiu  (1808)  UL  166. 
UtiqbM. 


Uttaalava  i.  üttialeTo. 
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UttoMM.  Ütge  im  Lüneburgiiehe»  A.  Mei»entn. 
—  de:  HerewicuB,  camenuiDsBrnnsniceiiB.,  (1248) 
IL  176.  177,  178. 


Ublklstorp,  Tzekestorp.  Wü.  in  der  O, 

Leitckau.  1.  539.  65S.  67Ü. 
UirhoH  {in  der  Ifähe  von  Bremen)  L  6 
Viekutorp  *•  ützikistoip. 


W. 


W.  dominus  (1272)  H  400. 

Waokersleve.  Wackeraleben  »tö.  Schiningen. 

—  de:  Beteke  (1276)  U.  490. 

Fridericli,  TJcarins  Maedeb.,  ».  Magdeborg, 
canoQ.  B.  Marie,  ibid. 
Waohholt 

Beymer  (1879)  IV.  541, 
Wuhowe,  Vachone.  WachoiegAO.  Kauen.  I.  &76. 766. 
Wulendorf.    Wadendorf  (Neuhäugei)  w.  Jessniu 

{Anhalt).  IL  29Z 
Wagienbuen.  Wagenhatuen  beiLütterath  int  Er. 
Cochem.   I.  682. 

Wayen  ».  Wage, 

Vatladal  s,  Waldalem, 

VHalahUBon,  Wulahasim,  Walehnsen,  WalchhuBen, 

Wathnaen.    Wallhauien  in  der  goldenen  Aue. 

I.  24,  3S,   S4.   35.   89.   42.    4S.   68.   69.   84.  100. 

108.  119,  508,  509. 

—  de:  Erenfridna  (1800—1301)  D.  890.  m.  1. 

Conrad,  Schreiber  des  Markgrafen  Friedrich 
Ton  Meiasen,  (1343)  IIL  767. 
Uultaaoh,  Walbeke,  Walbike  s.  Walbisci  u.  Wallo- 

belie. 
WaUifici,  Doalbach ,  Waibeke,  Walbike.    Walbtck 
im  Manifeldiechen,  nö.  Uetütedt.  L  76.  92.  IL 
153.  IV.  20.  V.  89. 

—  monasteriam  s.  Andree.  V.  69. 

Srepositi;  Heidenricos  (1241)  0.  15S. 
■nl«,  Walpargia. 

—  nior  Theoderici  1.  de  VTaldeBer  (1305)  IH.  118. 

—  szor  Nicolai  Logchow  ftimali,  civia  Gerwigten- 
sia,  (1379)  IV.  550. 

Walkenrethe,  Wallenride,  -cede,  -red.  -rieth,  -rid, 
Walchinriet.  Kloster  Walkenried  nie.  Nord- 
hauBen.  l  7S1.  II.  670.  724.  748.  m.  72.  73. 163. 
V.  A.   5. 

—  abbates: 

HeinricoB  (1165-1157)  L  411.  468. 
DiethraamB  (1200)  L  731. 
FridericnB  (1220)  U.  39.  41.  42. 
(Hermannaa)  (1304)  lU.  72.  73. 

—  profeasi: 

Conradus  de  Hoxaria  (1301)  UI.  1, 
WalkWistByn,  -slein  >.  Valkenatein  und  Stam«r. 
Walohcnstene  «.  Valkenatein. 
Walohealeve,  Vordesleva,  WerdesIeTe.  Wanteben 

eic.  Schöningen  u.  Seehausen.  I.  136.  162.  426. 
Walchhiaen  s.  Ynalahnaon. 
Walehlirlet  i.  Walkeurethe. 
Walobow  s.  Halchow. 
Walcwiz.    WaUwitt   am  Petersherge  bei  Haue. 

L  62a 
WaUalen,  Taaladal,  Waledele,  Waldale,  Wakdalen, 

Waldal,  Waledale,  Waldel.  Waldau  bei  Bern- 

hwg.  L  88.  126.  477.  719,  769.  H.  88.  788,  811. 

m.  14S.  IV.  U.  66.  260.   V.  113.  V,  A.  11.  — 


483.  V.  161.  —  Altan  s 


Enstachii  in  eadem 


(Waldalem  ete.) 

IV.  S04.  506.  —  Cnria  {Hof)  abbatisse  Qeren- 
rod.  IIL  231.  IV.  483.  604,  —  PÄnhof  das.  u. 
Vorwerk  IV.  462. 

—  plebani  {sacerdoUs) : 

AdelbertuB  (1179)  1.  574 

Johannes  magiat.  (1282—1296)  IL  639.  736. 

788.  811. 
Theodericas  de  Hersleve,  canoa.  Qerenrod., 

(1302-132T)  UL  81.  46.  48.  8S.  94.  231. 

398.  472.  689. 
Franko  de  Zprone  (1342-1851)  10.  747.  761. 

786.  IV.  19. 
Tbidericas  Korith,  capellan.  Qerenrod.,{1358- 

1S90)  IV.  206.  222.  260.  263.  826.  871.  462. 

V.  113.  151. 
Conrad  (1397)  V.  269. 

—  de  (ministerial.  Gerenrod.): 

Eildericns  (IIBO— 1156)  L  419. 

Fridericns  (1160-1156)  L  419. 

ConradaB  (1221)  IL  58. 

Heinricna  (1221)  IL  68. 

Alexander  (1226)  II.  84. 
WaMeke,  Waldeck  «.  Waltecke. 
Waldeega,  Waldegge.  Waldeck  so.  Baireuth. 

—  de:  OeheharduB  (1154)  L  404.  405, 

Harcwardas    (MarqDardDs),    frater    ejnsd., 
(1154)  L  404.  406, 
Waldel  s.  Waldalem. 
WaMemni8,princepsDBnie,  aep.  Bremens-, 

».  Brema. 
Waldeabarg,  Woldenberg,   -bercli,   -berc,   -beige. 
TTil.  Burg  Wohldenberg  n.  Sockenem,  i.  Uildes- 
heimechen.  D.  387. 

—  c  o  m  i  t  e  e  (s.  auch  Harzesbnic  u.  Weltingerode) : 

Lindegeroa  (1196)  I.  698 

Heinriüus  I.  (1231)  IL  108. 

Heimannos  L  (1236)  IL  127.  — J?.  s.  Tode: 

U.  456. 
Borchardna  (1267-1276)  II.  331.  466. 
Heinricna  U.  (1267—1275)  D.  331.  456. 
EermannnB  O.,  fraUr  Boichardi,  (I267-1Z75) 

n.  331,   456. 
HogeruB  (12671  n.  331. 
Hermanuns  UI.,  fllme  Heinriei  ü.,  (1271— 

1276)  n.  887.  456. 
Heinricna  IV..  frater  qnsd.,  (1271—1283)  II. 

387.  466,  684. 
Lndolfns,  filiuB  Hermwini  H.,  (1276)  IL  466. 
Henricna,  canon.  Halberstad,  *.  Ealberstsd. 


-  de:  Bmno  (I16B)  L  411. 


^Bere^oldMer,'Waldenaer,  Waldeshere,  ^ald» 
zere,  Waldeseher.    Wü.  ScMou  Waldeter  bei 


y  Google 


(Waldeser  etc.) 

BoMlau  (Anhalt).  IL  461a.  477.  478.  481.  707. 
727.  729.  HL  600.  618.  —  Eccies.  pairoch,  ibid. 
n.  477.  479.  m.  873.  IV.    163.  —  Thelonenm 

ibid.  m.  873. 

Bernardos,  canoa.   Magdeburg,  et  prepos. 
in  Hildense,  8.  Hildense. 

Heidenricns  (1276)  0.  477.  478. 


B  (1212)  V.  A,  4. 
ConradQS  I.  (1215-1219)  n.  14,  32, 
Heinricns  L  (1228—1230)  II,   94.  104. 
Nkolana,  fraier  ejnad.,  (1228)  It.  94. 
Johannes  I.  (1266— 1297)   II.   302.   354.  403. 

448.   460.    461,   461a.   477.   478.    484.  707. 

735.  814.  831.  942. 
Hinricns  U.  [aenior]  (1292)  IL  727. 
Johannes  n,,  filins  Johannis  L,  (1292)  n.  727. 
Hinricns  III.,  tilina  Johannis  L,  (1265-1306) 

IL  302.  448.  47S,  477.  4ra  484.  707.  727, 

7S5.  814.  831.  842.  IIL  76.  78A.  78Ä  118. 

122.  124.  —  Uxor:  Geilrute. 
Theodericaa  (Thidericns)  I.,  firater  ejnsd., 

(1274—1306)  IL  448.  480.  461.  461a.  477. 

478.  484.  666.  707.  727,  735.  814.  816.  816. 

831,  842.  m.  76.  78.4.  78B.  118.  122.  124. 

133.  —  Uxor:  Walpargis. 

-.- — j__  ((Jane)  IL,  films 

L  76  78-4.  78B,  13 

396.  399.  404.  409.  416.  424.  449.  454.  462. 

468.  474.  482.  492.  501.  510,  Ö55,.4.  bÖ5B. 

566.  672.  V;  N.  IIL  305b. 
Otto  L,  filiaB  Theoderici  L,  (1306)  in,  133. 
Thidericns  n.,  fiUns  Theoderici  I.,  (1317— 

1321)  m.  344  416. 
HenningDs,  Slins  Theoderici  l,  (1317—1339) 

m.  344.  416.  V.  N.  m.  722a.  V.  A,  11. 
E.,  filins  Theoderici  L,  (1306)  ül  133. 
Conradna  Claviger  [1320]  in.  392. 
WemeruB,  prior  in  Meringen,  s.  Merjnge. 
Conradns   (CuDe,Coae,    Conre)   Ul ,    Sliag 

Conradi  II,  (1328-1354)  iU.  555.4.  555S. 

572.  694.  IV.  71.  75,  V.  N.  HL  722a. 
üttoU,,  frater  c^nad.,  (1328-1368    IIL  555^4. 

555B.  572.  IV.  370.  V.  N.  III.  722a. 
Conradns  IV^  frater  ^nsd.,  (1328—1330)  III. 

555.^.  566B.  572. 
NN.  (to  Egheien)  (1835)  V.   Ä.  11. 
Johannes,  tlins  Henningi,  monachna  Johan- 
nis bapt,  in  Monte  prope  Magdeburg,  s. 

Magdeburg. 
Waldlngerode  s.  Weltingerode, 
Waldtsfevo,    Welsleve ,   Welsleben.    WeUkben   w. 
Salze  im  JUagdebargschen.  L  3.  100,   IV.  418. 

—  de:  Rodolfhs,  can.  Magdeburg.,  s.  Magdeburg. 
Wale,   Vfalo    comes   (fäUchiich.-   princeps  de 

Anhalt,coniesinAschania)(9a6)LT2.  73. 
Walecurt.  Walecourt  bei  LuneviUe  in  Frankreich. 

—  de:  Wiricas  (1107)  L  168. 

WlledalB,  Waledalen,  WaJedele  «.  VTaldalem. 

WalBhasIcba.  WaUcMeben  nio,  Erfurt.  L  64. 

Welehuaen  s.  Vnaiahnaon. 

Walen. 

Hinricns  (1281)  IL  260. 

Hennannns,  frater  einsd,,  (1281)  U.  260. 

Uualeraldl.    WoMerst    im   Kr.    Sargattdt  [Amtt 
Haraefeid).  L  66. 

Walealove.  WaUUben  im  Kr.  Otttrburg  [Magde- 
burg). 


(Waleslove.) 

—  de:  Wighardns  (1321)  IL  47. 

Bichardns  (1221)  U.  47. 
Walutorpe  (Wohisdorf)  =  Zitowe. 
Waleszrode  =  Rode. 
Walethingerode  i.  Weltingerode. 
Walewitz  8.  WalwicE  und  Walwitz. 
Walhuaen  «.  Vnalahnson. 
Wallagerode,  Walligerode.  Wä.   dicht  bei  ilaen- 

burg.  L  101.  227.  SSa  724. 
Walisrode  =  Bode. 
Wallze.    WaMiti  IU.  Oommem  und  Magdeburg. 

I.  100. 


nd.   HelmtUdt.    1.  32). 

^  *lfermaimnH  (1145)  L  821. 

ThietmaroB  (1178)  L  658. 

Apollonins  (1195-1212)  L  694.  764.  781.  IL  1. 

Liudolftia  (Lndolftis)  (1236)  0.  127.  130. 

Volradus  (1243—1244)  IL  167.  V.  N.  IL  158a. 

Otto  (1259)  n.   254. 

Lodewicna  (1293—1297)  IL  76t  837. 

Wernems  de  Wandeve  (1302—1304)  m.  43. 
44.  77. 
decani:  ßeinfridns  (1145)  I.  321. 
canonici:   HeTmannna  (1226)  IL  82. 

Wichardua  (1226)  H,  82. 
a  d  y  o  c  a  t  i :  Fridericns,  comee  palatinns,  n.  Pride- 

-  comites:  Fridericns,  advocatns  Magdeburg., 
g.  Magdeburg. 
Siffridna  fl087)  I.  156. 


759.  n.  ; 

Walfl,  Welle,  Wellen,  WelUu.    Weilen    te.  Magde- 
burg. I.  318.  366.  441.  665.  670.  n.  16. 

—  de:  Ericua  (II51)  I  866, 

Herwicns  (1233)  U.  116. 

Theodericns  (1806)  m.  130. 

Conradns,  canon.  Magdebnrg.,  «.  Magdeburg. 

Cracht  (1354)  IV.  73.  75. 

Fritze  (1372)  IV,  439. 

Brnn  (1376)  IV.  479. 

Jan  (1376—1390)  IV.  479.  V.  137. 
WalHoerode  «.  Waliggerode. 
Wallwitz  «.  Walwicz. 
Walai. 

—  von:  Thidrich  (1376)  IV.  479. 

Walaiede.  Alten -Walmodtn  im  äildesheinudten. 

IV.  254. 
WalD  «.  Wale. 
Walpla  s.  Welipo. 


Walraauia  (Paganos)  (inz  (de  Limburg)  s.  Lem- 

Walrstein.  Schlosa  Walieratein  n.  N&rdlingen. 

—  de:  Cnnradns  (1144)  L  298. 
Walatowe.  Watglaioe  im  Kr.  Saitwedel 

—  de  (miniat  Brandenb.): 

Conradns  (12S5)  IL  790. 
Bodo  (1^)  n.  837. 


y  Google 


WaHaoke,  Waldecke.  Waldeck. 

—  de  (comites): 

Widdekmdns  {11801  I.  681. 

Adolfaa  L  (12G2)  II.  196. 

Otto  1  (1284)  U.  674. 

Heinrich  (1*00)  V.  319. 
Wtltefus  f.  Walthenis. 
Waltaenia  clericoB  (1181)  L  606. 
Wattherua,  Waltenis,  Wolteras. 

—  prothonotarins  anla  regie  (1209)  I.  772.  777. 

—  eremita  (1178)  L  559. 

—  licarios  Conrad!   plebani   de  Reinetede  (1267) 
II.  324. 

—  oberster   Schreiber  des   Landgrafen   Friedrich 


606.  661.  664. 

—  advooatna  Alberti  I.  dncis  Saxonie  (1219)  V. 
N.  n.  34a. 

—  {ät  Certcist)  advoeatna  dominomm  de  Barbo; 
a.  Ciervisti. 

Wältige  rode,  Waltingerode  i,  Weltingerode. 
W  alt  man  B. 

Hanne  (1374)  IV.  458. 
Waltse.   Waldsee  in  Mähren  {Kr.  OhiiüU). 

—  de:  EberhardnB  (1347)  Hl.  813a. 

Henricns  (1347)  IIL  813a. 
WalwIOl,  Wallwicz.     WaUiniU  ™.  Gommtm  und 

Möckem.  m.  431.  491.  540.  677.  IV.  175. 
Walwitl,  Walewitz,  Walwist,  Walwicze. 
Eelicta  Walewitzes  [1346)  UI.  780. 
<t.  N.  (1345)  m.  790. 

Petras  (1349)   [IL  870.  —  2f.  «.  Tode:  V. 
241.  —  Mefrau :  Qrite  S.  Margaretha.  — 
TöchUr:  Orite  (i.  Margaretha)  und  Lene 
(8.  Helena). 
Nycolans  (Clawa),  Sohn  Peters,  (1356—1396) 
IV,  137.  275.  401.  403.  523.  V.  5.  6.  39.  241. 
Peter,  dessen  Bruder,  (1396)  V.  241. 
Cnne,  dessen  Brnder,  (1396)  V.  241. 
Heyne,  dessen  Brnder,  (1396)  V.  241. 
Peter  (1396)  V.  241, 
Liborins  (1396)  V.  241. 
Cone  (1396)  V.  241. 
Gotmer  (1396)  V.  241. 
Albrecht  (von  Ortbome)  (1388)  V.  100. 
Wanozleve  a.  Wanzlove, 
Wandale ve  a.  Wanzlove. 
Wanaheyn.  Wangenheim  {Saehaen-Ooburg-Ootha). 

—  van:  Frederich  (1343)  m.  767. 
Wantozieve,  Wants-.  Wantz-  a.  Wanzlore. 
Wanieleve  a.  Wanzlove. 

Wanilo  provincia  I  18. 

Wanzlove,  Wanzleve,  Wanda-,  Wancz-,  Wanzs-, 
Wants-,  Wanze-,  Wenta-,  Wans-,  Wantz-,  Wantcz-, 
Wanzleibe.  Groaa  -  Wanzleben  im  Magdeburg- 
sehen.  L  318.  U.  266.  687.  III.  4a  66.  IV.  440. 
V.  8ö.  V.  N.  IV.  274a. 

—  plebani:  Fridericns  (guondam)  HL  130. 

—  de:  Bodo,  ayunculna Herimanni  et  Elverici  de 

Bnrchdorp,  (1151)  V.  N.  I.  357b. 
AlTericna  I.  (1172)  L  630. 
Ericas  (1209)  I.  773.  778. 
Hinricna  L  (1269-1288)  IL  366.  483.  638. 
QtutcelimiB  (1269—1324    O.  365.  ^7.  636. 

m.  46.  479. 
Lodewicos,  canon.  s.  Marie  Halberstad.,  a. 

Halberstad. 
Johannes  I.,  fl-ater  Gnncelini,  (1276—1288) 

H.  476.  637.  638. 
Bnrchardus    A;ater  ejusd.,  (1276—1288)  11. 


(_  de):  OampertuB  I.,  fratar  Hiurici  L,  (1288)  H. 
638. 
Wemems  L  (1288)  ü.  638.  Spater:  canonic, 
camerar.  und  prepositas  Halberstad.  (t, 
Halberstad.),  auch :  prepositns  Wallebe- 
"is.  (s.  WaUebeke). 


Magdeburg. 
Ohevehardns,  ordinis  s.   Johannis  bapt  in 

Jemsalem,  (1321)  JH.  421. 
BosBO  (1327—1339)  m.  523.  714, 
Lodewicns,  canon.  et  cellerarias  Halberstad., 

a.  Halberstad. 
Werner  IL   (auf  Änfurih)  (1339—1367)  IH. 

714.  IV.  247.  353. 
Unmbertns,  canon.  Magdeburg.,  a,  Magde- 
burg, 
Bode  (1346)  nL  807. 
Hannes  (Johannes)  IL  (1346—1350)  lU.  888. 

894.  900.  904.  V.  N.  III.  803a. 
LodewigH.,  Sohn  Werners  IL,  (1360—1367) 

IV.  247.  326.  353. 
Herman  (1364-1381)  IV.  323,  V.  21. 
Hinrik  II.,  dessen  Brnder,  (1364)  IV.  323. 
Alverik  II.    1365)  IV,  325. 
im  A^em.:  IV.  50. 
Warburgs.  Werberoh. 

Warda,  Wartn,  Warte.    Wartha   im  Kr.  BauUen 
(Ober-LausiUi). 

—  de;  Hogo  (Hngo)  (1172-1188)  L  .536,  594.595. 

606.  6597v.  N.  L  528a.  606a. 
Wardenbero,  Wartenberg,   Wardenberge,  -bercL 
WartenbuTO  a.  d.  Möe,  am.  WitUnberg.  V.  N. 
L  660a. 

—  de:  Jntta,  capellana  abbatiaae  Oerenrodeasis, 

8.  Geronisroth. 
Hinricna  I.  (1230)  II.  105. 
Hinricna  H.  (1290—1302)  U.  686.  865.  HI.  38. 
Margareta,  canonica  in  Meringen,  «.  Merynge. 
Coni'adns,  prepoaitns  in  Witzstock,  s.  Wi- 

zoka. 
Warendarp. 

—  de:  Giselbertna  (1188)  L  669. 
Wargoa. 

Heinricna  (1231)  It  lU. 
WarinheruB  s.  Werinharins. 
Warmatla  s.  Wormatia. 


227.  474.  658.  724.  742.  H.  331.  332.  679,  778. 
m.  331.  731.  V.  N.  a  S50a.  451a.  V.  A.  7.  10  12.  • 
—  Die  Hografschaft  (indioinm)  das.  IV,  496. 
V.  A,  11.  —  Jns  patTonatna  Ben  eccieaia  ibid. 

m.  718. 

-  plebani: 

Dytmams,  capellauns  Gherardi  de  Wederden, 
(1389)  IIL  718. 

-  de  (Crnoh,  Krnc,  Crnge,  Grog,  Kroch,  Crocht, 
Cro^e  etc.) : 

Everko  (Ebrich,  Ehrich,  Hebnrc,  Everhardna. 
Eborkinas)  I.,  pincema,  (1267-1303)  II. 
227.  241.  353.  352.  372.  374.  417.  432.  467. 
474.  618.  666.  577.  594.  6ia  612.  647.  666. 
717.  730.  739.  747,  759.   778.  80O.  804.  819. 


V  Google 


(Warmeresthotpe  etc.) 
—  de  (Crnch,  Kmc  «(c); 

(Everko)  823.    841.  642.    871,    m.  13.    14 

52.  V.  A.  10. 
TheodericnB  (Thilo,  TilemanniiB)  I  (12T4 — 

1318)  a  450.  432.  457.  G94.  610.  612.  655. 

656.  688.  819.  m.  70.  110,    159.  259.  260. 

V.  N.  III.  166a.  —   Vj:or.-  Hulda. 
HenaamiiiB,  frat«r  ejasd.,  miles  in  Eadmers- 

leve,  (1281—13271  n.  656  HI.  70  239.  259. 

260.  352.   403,   470.  503.  515.  533.  547.  V. 

N.  IL  52III.  N.  ni.  166tt. 
Jutta,  canon.  in  Vrose,  i.  Frasa. 
Elyzabetb.Banctimon.  in  Hekelingen,c.Kake- 

üngB. 
Heinricna  (Hentze)  (1301—1332)  m.  14.  301. 

307.  34».  406.  439.  440.  460.  602,  603.  516. 

619.  665.  580.  581.  5«2-  608.  612,  —  N.  g. 

Tode:  III,  663.  —  Fitia:  Od«,  sanctimo- 

nialis  ÄBcbarieiiBis,  s.  Ascherelevo. 
Olricns   I.,    frater   ejasd.,   (1315-1345)    HI. 

307.  339.  342.  380.  406.  439.  44a  46a  463. 

547.    757.    765.    787.  —   J-'ilia:   Eljzabet, 

BanctimoniatJsAscbariensis,«.  AechersleTo. 
Johaimes  (Anno,  Anneko,  Hans)  (1303-1343) 

ra.  70.  239.  259.  260.  288.   302.   339.  367. 

459.  598.  695.  749.  761.  V.  N.  TU.  311a. 

V.  A.  11. 
Thileke  (Thidericns)  H.,  Tempelherr,  (1308- 

1335)  in.  175.  231.  239.  258.  339.  346.  349. 

3Ba  351.  352.  380   459,  494.  503.  516.  517. 

6ia  623.  572.  578,  598.  602.  663. 
Bodolfufi  (1315)  III.  307.  —  N.  *,  Toäe:  m. 

636.  —  Uxor  Irelicla):   Mechtildis. 
Arnoldos  (Arndt)  (1307—1357)   in.  602.  IV. 

175.  V.  N.  m.  15Sa.  167a. 
Arndt,  deBaen  Vetter,  (1857)  IV.  175. 
ThidericDB  (Tile)  m.,  der  Jöngere,  (1326— 

1339)  ni-  602.  V.  A.  11. 
Dessen  Ehefrau  (1331—1339)  V.  A,  11. 
Lndolff  l.  (1358—1363)  IV.  206.  296.  V.  N. 

IV.  274a, 
ülrik  n.,  dessen  Bruder,  (1386—1362)  IV. 

205.  271.  V.  A.  U. 
Ludolf  n.,  BertoIdB  Sohn,  (1358)  IV.  205. 
ETerhard  n,  (1361—1376)  iV.  263.  472.  473. 

—  de  Wederde  s.  Wetherthe. 

i.   Aligem.:  m.  204.  217  226.  226. 

—  Ton:  (Voygedis)  s,   Voygedis. 
Wirmln.    Urmland. 

—  epi:  Anaelmus   (1271)  11.  390. 
WtrailBdorph  8.  Warmerestiorpe. 
Warmstorp  S.  Warmeresthorpe. 
WarMUldeitsrlT  s.  Warmeresthorpe. 
Wsnieaitlllda  s.  WemanBtidde. 
Wu-nerlu  s.  Weriuharius. 

Warperi.    Die  yVartburg  über  Eiamach. 
.  —  de:  Wieger  (1157—1167)  I.  502. 
WtntallHH.  Gua&tatia  in  Ober-Italien.  I.  242. 
Uatratan.  Forgt  a.  d.  Weter,  bei  Bevem  {Bratm- 

Mckweig).  1.  96. 
Wart«.   Waria  in  Böhmen. 

—  de  {nobiles): 

Rndolfns    (1355—1857)   IV.    102.    106.    145. 
178.  183.  187. 
Warft,  Warte  ».  Warda. 

Warteaberg.   Ober- Wartenberg  sk.  Beichenbaeh 
(Böhme«). 

—  von:  Wanige  (Wank,  Wanco),  pincema  resui 

Boheme,  (1348—1356)  UL  841.  842.  m. 
IT.  132.  134. 


BenesBins,    dictus   de   Wessel,  (1366— IS73) 
IV.  336.  S3tt.  337.  338.  343.  344.  438.  441. 
JohanneB  (1366)  IV.  343,  344.  346. 
Petrus,  dictus  de  Chost  (Cost)  (1372—1377) 
IV.  438,  441.  499.  501. 
Wartenberg  e.  Wardenberc. 
Wartyn.    Wartin,   K-B.   Stettin,  Kr.   San4ow. 

IV.  111. 
Warwize,  »iUa  SclaTonic».  Unbek.  I.  IM. 
Waanadut  laicna  (1135)  I.  225. 

—  (1395)  V.  236. 
Wasaenberga. 

—  comiteB:  earardua  (1101)  V.  N.  1.  163a. 
WaatuBi  s.  VaBtnm.      ' 


WasimaeH.   Waaungen  a.  d.  Werra,  n.  Meiningen. 

—  de:  Poppo  (im)  I.  571. 

Wataneeweg.    Gutensicfge»    im  Kreise  Wotmir- 


stedi.  L  4. 
Watekesaem.   Watium  s.  Schöppenetedt. 

—  de:  LndolphuB  (1301—1304)  HI.  15.  72,  73.  - 

SoroT:  Gerdrudis. 
Watere. 

Zachariea  (1S54)  IV.  84. 
aterligs  '    "'         '""  ' 

lingen  (Anhalt).^ 

—  de  (Üben) : 

Borchardua  (1174—1236)  L  547.  U.  106.  1S2. 

Otto  (1230)  n.  105. 

Hermannus  I.  fl230)  H.  106. 

Thydericus  (1320)  lÜ.  403. 

Hermannus  II.  (1321)  UL  415. 
Wataoheniiel. 

Ludeke  (1380)  V.  1. 
UuazgriNi,  Wozgrinie.  Axien  so.  PreUch  a.  d.  £lbe. 

I.  45.  69.   96. 
Wekklgge  {In  HoUUin). 

—  de:  WicbertuB  (1149)  L  850. 
WeoelO  roiniBtenal.  (1156)  t  ^i. 
Weoiilage. 

—  de:  Godeko  (1317)  UL  853. 
Weczdorf  s.  Wedderatorp. 
Weda. 

—  de:  NichoUus  (1317)  m.  357. 
Wedderden  s.  Wetherthe. 
Wedderaleve  s.  Vettersleba. 

Wedderatede,  Duidcrstedi,  Wederstide  Wederatade, 
Wedderstidde ,  Widderstede.  Weaderttedt  zte. 
Hoim  u.  Wegeleben.  I.  88,  62.  668.  575.  75». 
U.  88.  720.  —  Major  m,  2.^6.  616.  668.  V.  21. 
44.  V.  A.  11.  —  Latteken  (Wenigen)  UL  4»i. 
6«a  V.  A.  11. 


8  I.  (1221—1267)  n.  66.  166.  167. 

216.  293.  329. 
Bartoldas,  canon.  Quedlinburg.,  «.  Qnidi- 

linsoburg. 
Theodericns  (Thao ,  Tue),  ad»ocahi»  Otto- 

nia  I,  de  Anbalt  in  Wegelere,  (1276—1300) 

n.  489.  491.  508.  609.  610.   511.  635.  636. 

637.  639.  646.  546.  565.  586.  692.  626.  681. 

802.  838.  S89. 
Eenricus,  filins  ejosd.,  (1800)  H.  68». 
Albertns  (1303)  UL  69.  62. 
Arnoldufl  (1817)  HL  332'!.  363.  —  Saroret: 

Ermegardis.   Benii^ua. 
Johannes  IL  (1328)V:  A.  U. 
Thile  (1336—1888)  V.  A.  11. 
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(Wedderst«da  ete.) 

{—  de) :  FridericQB,  vicarim  EalberBtad.,  i.  Halb«r- 
atad. 
Wolraven,  Vogt  zu  Hoym,  (1887—1400)  V. 
91.  206.  326. 
Weidentede,  -alide,  -stidde  I,  VoideratAti 
Wedderaterp,  Wedestorp,  Wezstorp/Weatorp,  Wecz- 
dorp,  Widestorff,  Wedeistorpi  Weadorp,  Weaz- 
torp,  Wideatorp.    Westorf  a.   AtcheriiUbeit.  L 
SB.  759.  n.  8@.  324.  713b.  III  2.  144.  492.  49S. 
498.  732.  735.  848.  IV:  313.  4«.  V.  Ä.  11.  — 
Eccles.  paiToch.  ibid.  m.  796.  —  Jna  patronataa 
in.  796.  —  KirchenlehBü  DL  586.  687, 

—  pleb&ni: 

TheodericTis  (1301)  JH.  6. 

Henricoa  Hut,  aacerdos,  (1346)  IH  796. 

—  de  (libtrt  tt  ministerial.): 

Hermatmna  (1120)  I.  187. 
Fridericns  (I16&— 1181)  L  4ia  544.  647.  60&. 
V.  N.  I.  510a. 


S2S.  324.  32a  358.  871.  S93.  401.  406.  449. 

451.  457.  468.  611.  621.  529.  645.  591.  713a. 

713b.  V.  A.  10.  —  Füia :  Sophia  «.  Quidi- 

lingobnrg. 
Heinricna  L,  frater  ^usd^  (1253—1296)  D. 

204.  229.  321.  328.  324.  328.  36a  371.  393. 

405.  439.  461.  467.  462.  463.  529.  531.  545. 

591.  7138.  7l3b.   737.   739.   769.   770.  771. 

774.  806.  —  iV.  «.  Tode:  1X\.  2(B, 
Eelembettos  (1280)  n.  611. 
Thidericns,  filioa  Olrici  l,  (1266—1291)  IL 

321  713a 
Henri'cna  O.,  filioa  OMci  L,  (1286—1329)  IL 

591.  V.  A,  11.  —  N.  «.  Tode:  V.  A.  U. 
JohanneB,  Mina  Olrici  1,  (1291)  n.  713a. 
Olricne  (Dlricns)  U.,  filina  Olrici  L,  (1291) 

IL  7l3a.  713b. 
Borchardaa  (Boaeo,  Bnase),  filioa  Heimrici  IL, 

(1381—1839)  IL  621.  691.  7188.  713b.  UL 

716. 
Volradae  L,  filioa  Heinrici  L,  (1285—1309) 

U.  691.  718a.  m.  203. 
Dlricna  m,  frater  cgoad.,  (1309)  KL  203. 
Philipptu,  frater  eonmd.,  (1309)  m.  208. 
Qodek«  (1889)  HI  715. 
Volrad  II.  (1368—1882)  IV.  869.  866.  V.  21. 34. 
Hennan  (1368-1886)  IV.  369. 886.  V.  69.  105. 
Bnsae  (1398)  V.  272. 
0.  N.  m.  50.  201. 
Vetteraleba. 


JÖhaimea  (1346)  lU.  806. 
-laD^eddynghe,  Wetdinge,  Weddige,  Wed- 
«,  Weddinghe,  Wedinge,  Westerwattiiiga. 
gnvm ,   Grotin).      Langenwieddinge»    aO. 
W^cmMltben  im  Xagdeburgechen.  I.  2Ö.  IL  86. 
V.  114.  184. 
—  aickidiaconi; 

mna  de  Wederden,  caoon.  Magdeb., 


lieft  Alexander). 
Liodegenis  (1281—1238)  IL  109.  116. 
Thidencna    (Theodericna)    (1231- 12S3 

109.  116. 
Henriens  (1288)  IL  116. 
»oddefridns  (1242)  IL  166. 
Cano  (1276)  H.  483. 
Bndolnu,  cnatoa  eccles.  s.  Nicolai  iti 

borg.,  (.  Ifagdeliiurg. 


digbe, 
iMagnt 


(Weddingen  t 
(—  de):  ffima  ( 


ete-) 
„  (1328)  V.  A.  11. 
(1323)  V.  A.  11. 
Eenoannoa  1 

Bolof  I  fratrea,  filü  Rodolfl,  (1339) 

Hartiuns       f  UL  722. 

Tylo  j 

Waddlma  vetna  ».  Aldnuonattingi. 
WeUrrden  *.  Wetherthe. 
Wedegist  j.  WldogaaU. 
WedepO,  Widego,  Widigo,  Wetgo. 

—  noteriaa  Ottonia  I.  de  Anhalt  (1800-1301)  U. 
889.  890.   m.  1.  23. 

—  (de  Caelinge?),  maritoa  Adelheidia  de  Qatera- 
iBve,  (1174)  I.  547. 

—  filios  Wedegonia  et  Adelheidia  de  Oatersleve 
(1174)  L  547. 

—  mioisterialiB  Adalberti  marchionia  (1169)  I,  464. 

—  item  miniBtcrial,  Adalberti  marcbionia  (1169 — 
1166)  L  454.  500. 

Wedel,  Wedele.   Wedel  (R.-B.  Frankfurt  a.  d.  0.). 

—  von:  Hasse  d.  Ä.  (1306—1859)  m.  95.  104.  791. 

IV.  219. 


LndoUhs  (Ladekinoa,  L&deke)  ai 
1311)  III.  194.  196.  210.  r 


Lnb»,  SSV!.  Leitekau.  IV.  612.  618. 


_  _    FredericoB  (1304)  EI.  90. 
Conradns  (1304)  m.  90. 
Syban  (1304)  HI.  90 

Wederde,  Wederden,   Wedereo,  Wederthe  a.  We- 
therthe. 

Wedereohleben,  Wederaleve  a.  Vetteraleba. 

Wedentede,  -atide  «.  Wedderatede. 

Wederstede,  -sti<k,  -ateden,  -atet  a.  UaideratetL 

Wedeetorp,  Wedezetorp  a.  Wedderstorp. 

Wedherden  s.  Wetherthe. 

Wedhes(eve  «.  Vetteraleba. 

Wedinge  s.  Weddingen. 

Wedlngetorp.  Unöek.  {in  der  Nabe  de»  KV  PWäke). 
m.  642.  561.  563.  5ffi. 

WewteriHle  «.  Weaterrode. 

WevellBgen  a.  Weierlingen. 

Weveneleve  a.  WiTenealove. 

Weverllngen,  Wevelinge.  WeferUngen  mw.  Wolfen- 
bütleland  Sehi^pmstedt.  IV.  251. 

—  de:  OlricoB  (1282)  H.  586. 

Oheverd  (1367)  IV.  360. 

Ladewig  (1382)  V.  33. 
Wegeleve  «.  Wegeolere. 
Weaellnnei. 

B  de:  Oerardns  (1166)  L  222. 

Sifridns  (1263)  H.  286. 
Wegeileve,  Wegeleve,  Weghe-  Wegben-,  Wegelef- 
ben,  -leyve,  Wigeleven,  Wigeu-,  Wichenlova. 
WegrUbm  $0.  Htilberstadt.  L  •MA.  IL  277.  280. 
380.  370.  371.  391.  441.  460.  6S&  687.  566.  681. 
UL  217.  236.  305.  361.  476  (oppidom).  492.  498. 
616.  586.  587.  668.  707.  IV.  m  24ä  280.  349. 
369.  472.  478.  476.  492.  V.  173.  223.  —  Caatrmn 
(caBtallom)  XU.  476.  492.  493.  496.  IV.  639.  V. 
N.  IL  631a.  379a. 

—  comitea:  Heinricus  s.  Aubait. 

—  de  (hberi  et  minitleriaU») : 

Widekinns  (112D)  L  187. 
Ekardoa  (Eggehardoa)  (1139—1194)  L  301. 
547.  eSOTrSl.  V.  N.  i  Uta. 


(Wegeoleve  etc.) 

I —  de  (libert  et  minieterialeg] : 

Gnntherna  (116!i— 1158)  I.  413.  419.  M7. 
Eladnlfaa  (RndolfftiB),   nepoa  einad.,  (I15G — 

1163)  I.  413. 183. 
Bertrsmm'as,  casUllanns,  mmisterittL  regni, 

{1252—1293)  n.  195.  261.  749,  750.  761. 
Hermannns  L  (1259—1270)  H  244.  261.  277. 

280.  281.  315.  319.  321.  330.  346.  347.  378. 

-  N.  g.  Tode:  n.  465. 
Conradus  1..   Alias  ejnad.,   (1275—1310)   IL 

466,  726.  m.  145.  20G,  V.  A,  7, 
Hermajinaa  IL,  frater  ejnsd,,  {1275)  U.  465. 
WolravenUB  (1292)  n.  720, 
Albertus,  fnter  ordin.  predicator.  in  Holbec- 

stad.  «,  Ealberstad, 
Heynricna,  frater  Conradi  I,,  (1310)  m.  206, 
Albertus   L,   ftater  ejnsd.,  (1310—1318)  HL 

206,  361.  V.  A,  7. 
Eermannus  m,  filins  ejnsd,,  (1910)111.  206. 
B.  (1311)  V.  Ä,  7, 
Albrecht  II.  (1358— 137Ö)  IV.  20e,  211.  28a 

Conradus  IL  (1362)  IV.  280. 
Hennan  IV,  (1382)  V,  33. 

—  ad¥ocati;  Thidericns  de  Wederstide  ».  Wed- 

derstede. 

—  Einwohner: 

Hinrik  Kaie,  Stiftsherr  zu  Qerurode,  s.  Qe- 

ronisroth. 
Olrich  K-ale,  desaen  Bruder,  (1392)  V.  137. 
Wegerithe. 

—  de  (minisier,   Mindenses) 

Eilwardus  (1182)  I,  617. 

Arnoldus,  frater  ejusd.,  (1182)  1  617. 
Wuerileve.  (-Vfu-)  WegersUben  to.  Gross-Oscher»- 

leben.  I.  194.  192.  426.  696. 
WeghelBVB,  Weghen-  «.  Wegenleve. 
Weydtn,  die.   (ri^i^en  isw.  Amberg  und  Eger.   IV. 

482. 
Welae.   Süd-Weihe  so,  Bremen.   I.  625, 
Weyuer. 

MicWl  (1380)  V.  5. 
WeiBtorf. 

—  von:  Hana  (1400)  V.  297. 
Wslbe  «.  Welevre. 

Welbeko,  Wellebeke.  Wü.  itm  WeUbach  tw.  Gern- 

rode  u.  Bieder.  I.  38.  759.  IL  88. 
Welkenloz. 

Abe  (1380)  V.  5.  6. 
WelB. 

Hermannns  miles  (1295)  II.  793. 
Waletleve  (minor)  a.  Wilaslovo. 
WeieWB,  Weibe,   ünbek.  I.  749.  V.  A.  2. 
Welfo  dnx  a.  Ravensburg. 
Welyn  V.  140. 


Heinricua  (1129)  l.  201. 

BemharduB  (1209)  L  771. 

BemarduB,  canon.  (cellerar.)  et  prepos.  NieD- 
borg.  s.  Magdeburg  mtd  Nianbutg. 

Conradus  (I2G2|  IL  272.  —  Gener :  Johannes. 
WaUtileve  *.  Wilaslovo. 
Wslis,  Wellen,  Wellin  s.  Walli. 
Wellebeke  a.  Wdbeke. 
Wellesteve  a.  Wilaslovo. 
Weine,  ünbeh.  V.  A.  2. 
Wüliiii  e.  Welipa. 

■),  Welprede.  WHpemhei Eilen}»ir0.l.liO. 


Weipia  ».  Welipa. 

W«lpr«tfe  »-  Welperede. 

Walpslava ,  Welpeslevo,  We1pesl«plie,  W«bdeie. 
Welptleben  a.  •Aacheritebe«.  I.  SS.  146.  667. 
728.  749.  769.  O.  88.  V.  A.  2.  II.  —  Nederen 
W.  V.  89.  V.  A.  11.  —  Overen  W.  V.  A.  II. 

—  sacerdotes  (plebani): 

Gerbodo  (1210)  I.  786. 
Heinricaa  (Hendenricus)  (1228—1269)  II  98. 
163.  356. 

—  de:  Thirricus (Thidericns,  Theoricus,  TUo,  Tile) 

I.  (1216—1269)  n.  21.  204.  274.  291a.  296. 

326.  356. 
Eilbertna  L,  frater  ejnsd.,  (1216)  D.  2L 
Bartoldus  (Bertoldus)  pincerna  (1254—13(6) 

n.  209.  254.  267.  330   lU,  107. 
Otto,  frater  ejnsd,,  (1305)  Hl  107, 
Conradus,  canon.  a.  Marie  Ualberatad.,  s. 

Halberatad, 
Eylbertua  H.  (1274—1280)  U.  446.  611. 
Hinricus  (1279)  II.  605. 
Thidericns  (Tilemannua,  Tile)  U.  advocatua 

{1805—1330)  m.  106,  146.  V.  A.  11. 
Johannes  (1311)  V.  A,  7, 


ID.  in  Wimdebnrch.  s.  Wimode- 


6U. 

Baase  (1836)  V.  Ä.   U, 
Bollo  (1370)  V.  A.  16. 
Wfllre. 

Hermannns  >.  Wethertbe. 
WelalM,  Wihviz.  WeiU  nw.  Landuberg  L  424,  740. 
Wslalevi,  Welsteben  e.  Waldislevo. 
WelalBVa  ».  Wilaslovo  und  Welpsleve, 
Welten  «.  Velthem. 

Weltiagerode,  Waldiogerode ,  Waltigerode.   Wale- 
thingerode.  Waltingerode,  Woltingerode.    H'öi- 
tingeiodc   a>.  Vienenburi/. 
—  comites  (».   auch  Harzesbnrc  und  Waiden- 
barg): 

Ludolphns  (Lintolfns)   L,    advoc    Goslar., 

(1131—1152)  L  206,  211,  228,  234.  238(?). 

349,  35a  380,  V,  N.  I.  299a.  334a.  357b, 

Liudolfos  n..  filiufi  ejusd.,  (1149-1177)  L 

349.  380.  432.  486.  462,  687.  V.  N-  L  357b. 

554». 

Burchatdns,   frater  ejusd.,  (1152-1180)    I. 

380.  606,   609,  659.  661.   V,  N,  I.  554a. 

605a. 

Hogems,  frater  ejnsd..  (1167—1188)  L  435. 

606.  661,  V,  N.  L  554a. 
Lutegei-ns,  fllina  ejnsd,,  (1183)  I.  662, 
Welzenewe«.   JeUt  PrüUke  nw.  Lehnin  (Mittel- 
mark). I.  673. 
Wewneritorp.  L'nbek.  Wügtung.  HI,  3S2A. 
Wenoziaw,  Rom.  König,  König  von  Böhmen.  (1383- 

1399)  V.  52,  68.  72.   116.  123,  124.  266.  283. 
Wendel ■eresbe roh,    Winneleresbroke,    Wiuillere^ 
brno  ,    Wendelmeresbroche ,    Wendeimer  sbnrc. 
Unbek.   Wästuna,   woM   bii   tiemrode.    I  38. 
728.  749.  759,  IL  Ba  V,  A.  2, 
Wenden  [Slnvia). 

Herren  zu:  s,  Hichelemborg, 
Weiden  V.  A.  11. 
Wenderoite  «.  Wynederode, 
Wendlsohe  Sprache  n,  747. 
Wendlatorf. 

Tycze  (1388)  V.  lOa 
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Wenetliei,  Weneden.  Wenden  n.  SraunBi^eig. 

—  de:  Heino  (Beno)  (121S— 1268)  H.  176.  333. 

Baldmnna  (Baldewinns)  (12ä2;   H.  634.  636. 
Wonethuten  s.  Winethahnsnn. 
Weiathusen.    Wendhausen  nü.  Brawitchweig. 

—  de:  LippoIdnB  (1267)  n.  331. 
Wengentorp  a.  Veggentorp. 
Vuenmo  mancip.  p  1—964)  I.  9.  36. 
Wenrstida  «.  Wernanstide. 
Wentlkenlorp  (bei  BöUow).  UL  882. 
Wenf. 

Henricns  (1839)  m.  721. 

Hang  (1385—1388)  V.  65.  97. 

Älbro  I.  Arnanstedi. 
Wenthmen  s.  Winethahasnn. 
WentBleve  «.  Wanzlove. 
Werbalinache  heyde,  die.  m.  904. 
Warbenl,  Wirbene,  Werben.   WerUn    an  d.  Elbe. 
L  370.  436.  456.  710.  718.  II.  81.  HI.  496.  867. 

—  de:'  Johannes  (1225)  IL  81. 

Amoldas  (1225)  II.  81. 
Werbane,  Werbenne  s.  Wirbene. 
Werberge,  Werberoh,  Wereberee,  -berch,  Werberg, 

Warbnrg.    Warberg    sw.    HelmtUdt   {Braun- 

echweig).  V.  218. 

—  de  UiObiks): 

Hermannus  (1247—1290)  IL  171a.  176.  177. 

178.  179.  483,  616.  682.  684. 
ConradQB  (Kone).  frater  ejnsd.,  (1286—1336) 

IL  585.  684.   lÜ.  16.  20.  99.  299.  668,  — 

Maler:  Wilburgis. 
Hermannus,  canou.  Halberstad.,  a.  Halber- 

Arnoldns  prepoa,,   canon.  Hitdenaemens,,  ». 

Hildensem. 
Eerman  can.,  prepos.  s.  SebaBtiani,  prepoB. 

major  Magdeburg,,  s.  Masdeborg. 
Albrecht  (1348)  UI,  841. 
Hennannns.  ureceptor  generaL  ordin.  s,  Jo- 
Fernsalem  (1360—1369)  IV.  239. 

Magdeburg,  major,  *. 


1.  882. 


247.  2f 
Hinrich ,   ,     , 

Magdeburg. 
Weroeburg  «.  Wiizibnrg. 
Werohnutr 

—  de:  Heinricns  clericuB  (1313)  U.  8. 
Werohuaen  s.  Werthnaen. 

Werde.   Wörlh  im  Elsas». 

—  de:  Manegoldna  (1141)  \.  280. 
Werde. 

Hinrik.  N.  a.  Tode  V.  A.  11. 
Deaaen  Söhne  (1338)  V.  A.  11. 
Werdeleben. 

—  van:  Baebe  (1397)  V.  268. 
Werden  a.  Verden  und  Wertben. 
Werdenberg.  Wtrdenberg  i»  Üaterreich.  Schieaien. 

—  comitea:  Albertne  (1356)  IV.  106. 
Werder,  der.   Bei  Aken.  V,  A.  16. 
Werder. 

Hejnich  (1363)  IV.  299, 
Gerhardufi  (1387)  V,  83. 
Werdere,  Werthere,  Werdern.   BodentoerdeT  a.  d. 
Weaer,  n.  Halzminden 


litei 
Werdere.   Werder  bei  1 
Werdern  a.  Werdere. 
WerderetorlT. 

—  de:  Johannes  (1349)  IIL  873. 
Werdesleve  a.  Walchesleve. 
Warriesleve. 

Henrich  (1389)  V.  112. 


1.730. 


I. : 

Werenboreh  ».  Vnerinbnrg. 
WerenheriB,  Werenhere  «.  Werinharina. 
Werenlngerothe  a.  Werniggerode. 
Werenrode  e.  Wyrintagaroth. 
Wereiz  s.  Wranzi. 
Wervln. 

—  bnrcgraTÜ:  Cono  (1201)  L  738. 
WerpellZ,  Wergheliz  s.  Vnerliazi. 
Werlgenrode  «.  Wemiggerode. 

Vuerlnblirg,   Werenboreh   mancip.  (941—964)  I. 

9.  38, 
Werlnharlua,  Wemherne,  Werenherns,  Wernems, 

Werinherns ,    Wernerins .    Werenhere ,   Werner, 

Wamerins,  Warinhemä. 

—  archicancetlarins  (1273)  IL  418. 

—  abbaa  (1095-1101)  \.  162. 

—  subdiaconna  (970)  L  47. 

—  noiarina  dominonini  de  Waldeser  (1304)  III. 
76.  78a.  78b. 

—  magCter  V,  A.  12, 

—  Cornea  (1129)  I.  199. 

—  comes  [de  Veitheim)  s.  Velthem. 

—  Cornea  {de  üabiabure)  8.  Habübarc, 

—  cametarias  [Halberatad.)  a.  Halberatod. 

—  marschalcQs  {Halberatad.)  a.  Halberatad. 

—  filina  Conradi  dapiferi  comitis  (Uenrici  1.) 
Ascharie  (1216)  H,  23. 

—  ministeri^.  SigeMdi  comitis  palatini  Bheni 
(1107)  l  168. 

—  Item,-  (1107)  \.  168. 

—  {miniaUrialis)  (1095—1101)  L  162.     ' 

—  ministerialia  (1156)  I,  424. 
_  ministerialis  fllB4)  L  486. 

—  ministerialis  Theoderici  comitis  de  Weibene 
(1171—1173)  L  541, 

—  {ininisteriaUa  Brandenburg.)  (1181)  L  604, 

—  ministerialia  Magdeburg,  (1212)  V,  A.  4, 

—  £rater  Henrici  canon.  a.  Sebaatiani  Magdeburg. 
(1290)  n,  692. 

—  monetarina  (HalberaUid.)  a.  Halberstad. 

—  (1170)  V.  N.  \.  511a. 

—  (1256)  n.  221. 
Werlau  s.  Werthlav, 
Werle  a.  Uichelembnrg. 

VuerllBzl,  Derlazi,  Worgelez,  WorgeUtz,  Wentelia, 
Wirgeliz.  Wereheliz,  Worgheliz,  Werliz,  Wor- 
Lcz,  Worbtz,  Wörlitz,  M'örlite  ew.  Deasau  u. 
Wittenberg,  l  45,  96.  733.  763,  IL  636.  IH,  75. 
116,  277.  454.  659.  IV,  39,  V.  12.  169.  —  Ec- 
cleaia  ss.  Petri  et  Pauli  ibid.  I.  711.  733.  737. 
763,  III,  176.  190.  191.  267.  274.  369,  373.  692. 
659,  696.  IV,  39.  148,  484.  486.  —  Windmühle 
daa.  in.  669, 

—  plebani  (sacerdotes) : 

Theodericas  (1196-1228)  L  711.  737,  768. 

n.  9.  95. 
Bonifaciua  (1233-1303)  IL  636.  m.  64,  267. 

—  N.  s.  Tode;  HI,  356. 
Johannes  (1313— 1S36)    HL  274,  276.  233. 

341,  369,  373.  669. 
Otto  de  Ceynitz  (Tzenitz,  Senitz),  capella- 

nns   dominorum  de  Anhalt,  (1330—1356) 

HL  658.  659,  661.  666.  690,  700.  719.  721. 

738.  741,  868-  870,  873.  884.  IV.  41.  183. 

V.  H,  OL  684a. 
B.  ia.  XV,}  V,  329. 

—  de:  Albertus   (1288-1305)   IL  686.   ID.    110. 

114,  116. 
Werilngersde  a.  Werniggerode. 
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Werlli  s.  Vnerliazi. 

Wernailtlde,  Wematide,  Wamenstidde,  Wenrstide. 
WamgUdt  bei  Thale.  I.  152.  126.  696.  715. 

Wernengherode  »-  Werniggerode. 

Werner  s.  WerinhariDs. 

Wernar. 

Mathias  (1370)  V.  Ä.  16. 
Hejde  (1389)  V.  112. 

WerneriUS,  Werneraa  «.  Werinharius. 

Warnherus  s.  Werinhariaa. 

Wenlggerode,  Wermgerod,  Weniingherode,  Wer- 
ningerode,  -rothe,  Wernengherode,  Werigen- 
rode,  Wimigge rothe,  Werlingerode.  Wernige- 
rode.  U-  166.  IIL  492.  "^ 


..  Ge- 


iilTi 


Johannes  de  Honovere  (1372)  IV.  133. 
Himicus  (1372)  IV.  433. 
vicarii;  Albertus  (1352)  IV.  38. 

Ädelbertufl  I.  (1121—1146)  I.  190.  201.  211, 

284.  329. 
Adelbertns  U.  (U57)  I.  437. 
AlberiDB  m    (1173-1207)   I.  587.  661.  679. 

680.  681.  688.  692.  694.  730.  761.  762. 
Conradns  I.  (1235)  H.  127. 
Oevehardns  {1245—12531  IL  166.  201». 
Albertus,  prepos.  Magdeburg.,  g.  Magdeburg. 
Conradns  IL  (1263-1290)  II.  280.  362.  402. 

499.  5O0.  536.  554.  567,  588,  684, 
Lnthardia,  aanctim.  in  Wederstede,  s.  Voi- 

dersteti. 
Alberttia  IV.,  filins  Conradi  11.,  (1285)  II.  588. 
Fridericns,  frater  ejnad.,  (1285—1290)  IL  588, 

644.  684. 
JohanDea,  c«llerar.  b.  Marie  Halberstad.,  s. 

Halber  etad 
Gevehardna,  cauou.  Halberatad.,  «.  Halber- 

Bartholdns,  canon.  s.  Marie  Halberstad.,  s. 

Halberatad. 
Canrat  III.  (1322—1324)  UL  436.  471.  478. 

480.  V.  A.  11. 
Cnnrat  (Coniat)  IV.  (1334—1359)  lU.  650. 
678.  808.   IV.   20.  38.  41.  48.  186.  224.  V. 
N.  lU.  803». 
Conrad  (Cnrd,  Cord)  V.  (1377—1399)   IV. 

501.  502.  639.  540.  V.  256.  258.  286. 
Diderik  (1379)  IV.  539.  540. 
Hinrich    1379)  IV.  539.  54a 
Albreoht  V.  (1379)  IV.  540. 
Heinrich,  Stiftsherr  in  S.  Wiperti  in  Qned- 

linbnrg,  a.  Quidilingobiirg. 
Albrecht,  prepos.   s.  uonifacü  HalberetAd., 

s.  Halberstad, 
Mejnard,  vicar.  Magdeburg.,  s.  Hagdebnrg. 
»n»  AÜqem.:  IH.  450.  IV.  252.  454.  471a. 
Wernrodfl  a.  WVriiitagaroth. 
Wernetlde  a.  Wamaustide. 

Werpan,  Worpen.  Wörpen  tt.  Coavtig  (Aiihalt). 
rV.  158.  419.  —  Groten  W.  IV.  393.  —  Lutken 
W.  V.  169.  —  Ecclea.  s.  Martini  IV.  158. 

—  plebani: 

Thomas  (1317)  IIL  332B. 
Amoldns  Kegel  (1357)  IV.  193. 
Werre. 

TheodericuB  L  (1177)  V.  N.  L  654a. 
Thiderik  U.  (1326)  lÜ.  517. 

—  von;  Bernd  (1382)  V.  33. 

Werstidde,  Weratide,  Wiratode,  Wersteten.  Wehr- 
sUdt  vor  üalbergtadt.  I.  152.  U.  129.  383.  642. 
824.  IIL  128.  436.  687. 


Ruprecht  (1373)  IV.  447. 
Wert. 

Jan  {133m  V.  A.  11. 
Werteberoh  «.  WirUnbere. 
Wertbeia.  Werlheim  a.  Main,  aö.  Aschaffenhurg. 

—  comites: 

Wolfratnmus  (1132—1157)  I.  210.  346.  347. 

355,  357.  429. 
Gerhardna  (1147)  V.  N.  I.  334*. 
Poppo  (Boppo)  {1190-1195)    L    671.   698. 

699,  700. 
Eberardns  (1366)  IV.  346. 
WerthevM.  Unbek. 

—  plebani:  C.  (1296)  IL  810 

Werthei,  Wirdin,  Werden,  abbatia.  Klotter  Wer- 
den a.  d.  Ruhr. 

—  abbates:  Bemhardus  (1129)  L  200. 

Atholfns  (1173)  I.  635. 
Wolframmna  (1176)  L  551. 
prepositi:   Thiedericns  (1205)  I.  748. 
Wertheneberoh  e.  Wirtenberg. 
Werthere  s.  Werdere. 

Werttilav,  Wertlan,  Wertlaw,  Werlau,  Wertlowe, 
Wertlav  tia.  ZerUt  v.  Dessau.  IL  12.  423. 620; 
m.  66.  IV.  487. 

—  de:  Johannes  (1335)  HI.  661. 

Werthuaen,  Werchnsen.  Wä.  im  Halberstädtitehen 
i.bei  AUckenäorf).  U.  415.  424.  425.  V.  N.  IL 
521a. 


Wesenatadea. 

Gerirad,  Elosteijnngft'aa  zu  Mehringen,  8. 
Merynge. 
Weimnla. 

—  de:  AmolduB  (1252)  IL  195. 
WeBpellan. 

—  de  IminiaUrial.) : 

Didericns  (1253)  IL  204.  —  FHia .-  Jutta. 

Johannes,  filius  ejusd.,  (1253)  II.  204. 
WaBBungan  ».  Wemngen. 

Weaten.  Westen,  so.  Verden,  in  der  hannot>er. 
Grafschaft  Unter-Hoya. 

—  de:  Amotdus  (1181—1184)  I.  626.  630. 
WaataiHtorpe  a.  Qnidilingobnrg. 

Wattarbarg,  Westerburg  im  Nataauiachen ,  ta. 
Coblem  und  Siegen. 

—  de  (nobiles):  Johannes  (1366)  IV.  346. 

Weetaragulun,  Weateragelen,  Westerejgelen ,  Ega- 
len [llegelen)  occidentalis,  Weateregelin  w. 
Egelen.T  9.  38.  759.  IL  88.  684  804.  IV.  529. 
V.  234.  235. 

—  nraviaorea  eccIeBJe  IV.  529. 
Johannes  Modden  (1396)  V.  234. 

-   "— ----pi. 

i-tAme,  GnAenhagen, 

na.  Oaterrode. 

—  von:  Daniel  (1326)  m.  510. 

Heinrich  (1326)  HL  510. 

Westerbnsen,  Wesdwbuson.   Weater- 
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(WesterhiiBe  etc.) 

—  de:  Willeldutu  (1266—1272)  D.  315.  401. 

ThidericQS ,  canon.  a.  Marie  Halberstad.,  e. 

Baltmstad. 
ÄrnolduB  (1310—1326)  lH.  212,  607. 
Jntte  «.  Jndita. 
Westerrodfl.Weesterode.  Wü.gw. Homburg.  L315. 

Theodericns,  can.  Halberstad.,  «.Halberstad, 
Wests  rwattinge  s,  Weddingen. 
WsstfBllB,  Westvalia.   Westfalen, 
-.  dncatuB:  1.581. 

—  daces:  a.  Ascharia  und  Sasonia. 
Westhsin  a.  Bertheim. 

Wsstholze,    Wü.  z\B.  Ballengtedl  und  Hieder.  l 

120.  146. 
Westmllinge,  In  Thüringen  {bei  Meilingen  ?),  L  54. 
Weetorp,  weaztorp  s.  Wedderstoip. 
WflSzIl,   Unbek.  V.  A.  10. 
Wsts  a.  Wida. 
Wetdinge  s.  Weddingen. 
Wetelemestede.   WettlennUdt  w.  Braunacha/eig. 

—  de:  Johannes  (1282)  U.  534, 
Wetelyz  «,  Vuitounlici. 
Wetsi. 

Peter  (1828)  V.  A.  11. 

WstSHS. 

Giseler.  vicariuB  Magdeborg-,  a.  Magdeborg. 

Wsisriini  (.1342)  V.  A.  II. 

WetsrIinM,  Weterlinghe  «.  Watertinge. 

WetD«  a.  Wedego. 

Wetheiloz  3.  Vuitonnlici. 

Wstherthe,  Wetherde,  Wederde,  Wederdhe,  We- 
derden, Welre,  Wedderden,  Widdhere,  Wed- 
herden,  Weddirden. 

—  plebani:  Thidericns  (1271)  U.  398. 

—  de  (miniateriales) : 

HemannDB  I,  (1156)  I.  424. 

B.  (1180—1200)  I.  734. 

Hermannns   IL,    filins    ejosd,,  (in    Delicz) 

(1160—1200)  L  734. 
Fndehelmns,  frater  ejosd.,  (1180-1200)  I.  734. 
Gerardns  I.  (124G-12Cä)  IL  169.  179,  208. 

249.  253.  331.  353, 


2I&.  S'JÖ. 

GerUardas  U..  filina  Gerhardi  L,  (1259— 
1308)  IL  253.  398,  574  664.  717,  862.  m. 
21.  85.  174.  —  Uxor:  Jutta  de  Nendorp, 

Gerardus  lU.,  filins  ejnsd.,  (1311)  V.  A.  t 

Hermannns  IV„  dictna  Peper,  (1289-1297) 
n.  854.  677,  679.  717.  797.  832.  833. 

HenricQE,  canon.  cantor  et  scholastic.  Magde- 
burg,, a.  Magdeburg, 

Gnntherus  (12&-1300)  U.  363.  651.  885. 

Hermannas  V.,  dictas  de  Inda^ine  (Hasen, 
Nehagene).  patraus  Henuanni  VI,,  (1291 — 
1322)  U,  7(ö.  712.  793.  798.  799.  832.  883. 
m.  120.  130.  175.  2il9.  431,  V.  N,  HI.  167a. 

Gerardns  IV.,  filins  ejnsd,,  (130Ö)  V.  N.  IH. 
167a, 

Hermannns  VI.,  dictus  de  Warmeatorp  lauf 
GnmniBrn)  (1301—1330)  UI,  16.  20.  69. 
130.  155.  167.  175.  217.  226.  235.  251.  261. 
268.  271,  299.  312,  346.  347,  479.  491.  624, 
540,  677,  —  N.  8.  Tode:  IH.  608.  V.  S. 
IM.  158a.  167a.  225«.  451a.  —  Beaten 
Wtlltce:  die  Hemannyn  (1336)  HI.  669, 

Hermannns,  dictns  Wellech  (Weiler),  domi- 
nus in  Gnmmere,  (1307—1311)  V.  N.  ILL 
15eb.  225a. 


(Wetherthe  etc.) 

[ —  de  (minialeTiatea): 

Hermannoa  VII.,   filins   Hermanni  VI.   (auf 

Levenowe)  (1311—1345)  IH,  261.312.331. 

847.  540.  577.  594,  595.  596,  638,  669,  777. 

784,  V.  N.  m.  225a, 
Gerhardns    V.,    frater    einad..   {auf  däm- 
men und  Zabna)  (1317—1349)   HL    347. 

612.  540.  694.  595.  698.  608.  633,  669.  631. 

693.  709.  718.   753.  759.  816.  817.  855.  — 

N.  a.  Tode :  V.  N.  IV.  235a. 
Erhardus (Eberhardna),  &ater  eomnd., (1326- 

1333)  lU.  506.  622, 
Heinricus  (Hincze),   fraler   eomnd.,  (1326^ 

1332)  lU.  506.  540,  577,  60«. 
Fredericas  (Vrytze,  Fritze),  frater  eomnd., 

(1330-13501  ni.  577.  622.  669.  816.  817. 

es«.  894,  900. 
Hermannas,  frater  eomnd.,  canon.  et  prepos. 

s.  Nicolai  Magdcbnrg,  a.  Magdeburg. 
Hilmams ,   canon.  (decan.)  Magdeburg,,    t. 

Magdeburg. 
Herman  VHI..  Sohn  Gerhards  HL  (au/' Zahue) 

(1359)  V,  N,  IV.  235a, 
Gerhardt  VI.,  dessen  Bmder,  (1359)  V,  N.  IV. 

235a. 
Herman.  Conventsbruder  zu  KL  Berge  bei 

Magdeburg,  a.  Magdeburg. 
Herman  IX,,  Sohn  Hermanns  VIL,  (1344— 

1376)   III.  777.   IV.  147.  175.  246,  300.  — 

N.  a.  Tode:  IV.  331. 
Gherard   (Gerhardus)   Vn.,   dessen   Bruder, 

(1344—1358)  HL  777,  IV.  55.  80.  86,  146. 

175,   185.  204,  —   N.  a.  Tode:  IV.  209. 

931,  —  Ehefrau:  Geyse. 
Heutze,  deren  Bruder,  (1344)  HI.  777. 
Gerhardns,  decan. Magdeburg..«,  Magdeburg. 
Otto  Magister  (1363)  IV.  307. 
Gerhardus(Geverd.Gherard,Gbert)Vin.(aa/' 

Kalenvorde  und  Geusevorde)  (135»— 1892) 

IV.  307.  311.  353.  360.  4O0.  422.  479.  521. 

V.  53.   87.   164.   166.  183.    186.   188.  189, 
V.  N.  IV,  235a  391a 

Herman    X..    dessen  Bmder,  (1371—1387) 

IV,  422.  479.  \.68.  —  SchKealer:  Sophja 
T,  Botzincen. 

Fredericns  (Fritzej,  deren  Bruder,  (1366 — 
13Ü3)  IV.  146.  185  204,  311,  422.  479.  521. 

V.  N   IV.  235a.  391a. 

Hentzo.  deren  Bmder.  (1356-1 367) IV.  147. 175. 
Gherd  K..  Sohn  Gerhards  VHI.,  (1383)  V,  53. 
Gherardt  X.  (auf  Wesenborch)  (1369  V.  N. 

IV.  391a. 
Herman  XI,,  dessen  Bmder.  (1369)  V.  N.  IV. 

891b. 
Heinrich,  Domherr  in  Magdeburg,,  a.  Magde- 
burg. 
Wsthyn,  Wetin,  Wettin  a.  Withia 
Wstzunohen  (bei  Bodendiek)  V.  A.  11. 
Wsxlan&. 

—  epi:  Acems  (I2Ö4)  U.  568. 

Wexungen,  We'ssangen,  Gross-  oder  Klein 'Weeh- 
aungen  v).  Nordhausen. 

—  de:  Fredericus  (1280)  IL  5I2a. 

Johannes  (1301)  IIl.  I, 

Wezsterp,  Wezatorph  a.  Wedderatorp. 

Wist  e.  Unieze. 

WlbertuB  a.  Wippertus. 

Wlbl,  Wiboige,  Wibonye,  Wibuye,  Wiboy,  Wiboyghe, 
Wiboge.  Wybi,  ffibn.  Wü.  ew.  Wegeleben  und 
HarSebeu  im  Ualberatädtiachen.  l.  152.  749. 
n.  17.  190,  330,  378.  596,  HI.  22,  126.  663.  686. 
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Tibi  etc.) 
746.  IV.  389.  V.   143.  V.  Ä.  7.  10.  11.  12,  — 
Zehnt  das.  V.  143. 
-de;  Heidenricns,    N.  s.  Tode:  Ü.  B62. 

Heuricne,  filina  ejusd.,  (1283)  U.  552.  ' 
Johannes,  frater  ejnsd,,  (1283)  II.  &62. 
FredericQs,  vicoirius  Halberstad.,  s.  Halber- 


Wiboge,  Wiboy,  Wiboige,  Wiboje  s.  Wibi. 
ÜuikMBvelde  pagns  L  95. 
Wlksrd  (»WM  Wikardeaheim)  s.  dieses. 
WlkBrdeshein,  Wickard.  Wickersheim  a.  d.  Tau- 
ber ,  so.  Mergentheim. 

—  de:  Conradna  (1156—1164)  I.  423.  489. 
Wloberlus  s.  Wippertna, 

Wicke. 

~  de;  Arnoldns  (1314)   lU,  290. 

WIckBderodfl  V.  A.  u. 

Wloellnus.  ministerialia  Sigefridi  palatin. 

comit.  Rheni,  (1107)  I.  m. 
Wloenborg  «.  Vicenbnrg. 
Wlchardeitorp.  Ui.bek.  D.  348. 
WlohbertUB  s.  Wippertna. 
WlohbDldua  (1134)  I.  214. 
Wichboldlsholoz  siWa.    Bei  MichaeUleia.  V.  N, 

IL  38ea. 
WyohflmBnaea  Sohn  (1332)  V.  A.  II. 
Wlohflttlove  s.  Wegeiileve. 
Wlohhusen  s.  Wjghaaen. 
WlohiBBnsditrp  s,  Wigmannasthorph. 
Wlohun  (1339)  m.  70Ü. 
Wloln.  Unb(k.  U.  482. 
WIcooh,  filias  Conradi,  (Über  homo)  (1155) 

l  413. 
Wlosedberothe  s.  Witaerod. 
WIcielflVfl,  Wiczleibeu,  Wiczelefbeii ,  W^tslebeu. 

WiUleben  ttö.  Sladl-llm. 

—  ¥0n:   Dytherioh  (Thidericna)  (1359— 1398)  IV. 

220.  221.  265.  267.  268.   V,   140.  273.  274. 
Criat  (Krifltan)  (1859)  IV.  227.  228. 
WiciBrode  s.  Witaerod. 
WIda,  Weta.  Wü.  Weide  bei  Mühlhausen  in  Thä- 

—  de;  HeinricnB  (Heidenriciu)  I.  (1143—1158)  I. 

296.  408.  431.  442,  443. 
HeinricnB  U.,  advocatns,  (1172—1234)  V.  N. 

I.  B28a.  n.  33.  124. 
HeinricnB  III.,  advocatna,  frat«r  einad.,  (1234) 
II  124.  , 
WIda.   Prämonstratenierklotttr  Weida   int  Ifeu- 

städt^r  Kreise  des  Hethum» Sachsen-Weimar. 

U.  72.  79. 
Wide  a.  Wiede. 
Wide.    ITü.   Weida   bei  Lehnin  (MiUeimark).    L 

673.  765. 
Widderatede  «.  Wedderat«de. 
WIddhere  s.  Wetherthe. 
Wideoke.  Wü.  an  der  Holtemme,  ditAt  bei  Halber- 

Stadt  —  Molendinnm  ibid.  JH.  12a 
Widekow  Silva  (holtmarke).  Bei  üosvng.    V. 

78.  79, 
Widegistii  a.  WidogasU. 
Wldego  s.  Wedego. 
Widen  s.  Within. 
Wyden,  TOD  den  «.  Wieden. 
Widene.  Weiden  im  Costoigschen.  IL  616.  526. 
Uuideratedl  s.  Wedderat«de. 
VuideratetI,  Voihtereateti,  Widerstat  Wederst«de, 

-atide ,   -ateden ,    -stet ,    Wipper  -  Wedderstide, 


(Vniderateti  etc.) 

Wedderstede,  -stidde,  -atide.  Wiedersledl  {Ober' 
and  ünUr-)  a.  d.  Wipper,  nö.  Hettstedt.  I.  21. 
30.  121.  IL  326.  567.  569.  676.  801.  m.  182.  V. 
A.  11.  —  Bannns  m.  131.—  Altnm.  Hainiimi, 
Snperins,  Groten,  Overen  (dat  overlmge  Dorp). 
Ober-  (Gross)  Wiederatedt.  H.  486.  487.  4ea 
576.  5T7.  782.  835.  UL  258.  393.  IV.  24.  214.  V, 
44.  39.  —  Monasterimn  ord.  s.  Angnstini  pre- 
dicatomm.  Nonnenktosler  das.  IL  220.  274. 
29U.  326.  327.  37a  576.  598.  624.  736.  80a 
830.  835.  m.  179.  182.  393.  589.  604.  IV,  20. 
366.  V.  87,  180,  252. 

•Vorsuher): 

Horder  (1383—1396)  V.  44.  100.  219. 


Elizabeth  (1293—1300)  D.  736.  895. 

Berte  (1383)  V.  44. 

Katerina  (1396)  V.  252. 
Onterprioriunen: 

Jutte  (1383)  V.  44, 
aanctimoniales  (Wonnen): 

Mechtildis  de  Arneatejn  (randatrix  et  procn- 
ratrix)  s.  Amatein. 

Lnthardia  de  Wemingenrodhe  (1256)  IL  220. 

^f^Jil'»'^  )  de  Vrekeleve,  filieBndolfi  Nigri, 

&^a  !  (1332)  m  604.       "^ 

^    Thedolfns  (1294)  Ü.  782. 
capellanj: 

Heinricna  sacerdoB  (1262)  D.   274. 

Cristianna  fraiar  (1332)  HI,  604. 

Dreaa  Stenere  (1383)  V,  44. 

-  Orientalia-,  ParTum-,  Minor-,  Lntteken-,  Nen- 
deren-W.  Unter-  (Klein-)  WiedersUdt  l  194. 
IL  15.S.  511.  657.  759.  800.  871,  EI.  393-  IV.  24. 
381.  V.  320.  821. 

-  incole: 


WIdbIgizte  s.  Widogaati. 


I.  I 


Wldlglztl  a.  Widogaati. 

Widogaati,  Windogoati,  Widigizti,  Witisizti,  Wide- 

riatii,  Wedegiat.    Weddegasl,  Jetzt  Vortoerli,  ö. 

Bernburg.  1   65,  66.  317.  666.  74*  IL  20.  UL 

424.  V.  i.  2.  —  Aqnilonaria  L  66.  —  Anatralia 

(item  W.jl,  66,  566,  H.  20. 
Wldzerode,  widtierode  s.  Witaerod. 
Wl«  «.  Wiha, 
WIede,  Widha,  Wide.  Allen -Wied,  n.  Neu-Wied. 

—  comites: 

Meflridns  (1093)  L  157, 

Bichwinua  (de  Kempenech),  frat«r  ejiud.,  s. 

Kempenicn, 
Bnrchardns   et  fratar  ejna  Eenricos  de  Ol- 

brake,  s.  Clbmcke. 
Sifridna  (1152)  I,  376. 
Bnrkardna,  frater  e"' 
Wilhelmna  (1357)  I 

Wladen. 

—  Dt  der  (von  den): 

Conradus  (1828)  m.  544. 
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(W  jeden.) 

(—Dt  der  (von  den): 

Abeko  (1328)  lU.  544. 
0.  N.  V.  Ä.  n, 
Wladeringa  (prope  HaldeBleve)  m.  548. 
Wlalburc  tnonaclia  (LippoldUberg.)  (1096- 

1101)  I.  162. 
Wyendorp  i.  Wi 
Wienna.  Wien. 
Uuleze,  Wias,  Wyw.  Bios  s.  Zerbst.  I.  93.  II.  18. 

ni.  66.  706.  719.  738. 

HinricnB  de  Lnaow  (13a>)  V.  73. 

—  von;  Peter,  oanon.  Gemrod.,  s.  Geroniaroth, 
Uulvelinqe.  ünbek,  1  355. 

WWenealove,  Wevensleve.    WefenaUben  nO.  Som- 
mer schenburg. 

—  de:  Hovardus  (1133)  I.  211. 

Erenfridns  (1287)  H.  621. 
.  Wineleve  s.  Wegenleve. 
Wlgeliz.  üubck.  V.  Ä.  10. 

WIOBMliH-p,  Winitorp,  Wjeadorp.    Wiendorf  nw. 
Gräbeig  [Anhali).  V.  192.  179.  V.  Ä.  11.  16. 

—  von:  Albrecht    N.  s.  Tode;  V.  A.  II. 

Dessen  Sohn  (1314)  V.  A.  II. 
Wlgenrode.  Wü.  bei  StöUerüngenburg  im  Halber- 
stddtischen.  I.  34B. 


WIgerus,  Wia 

—  prasbiterXflSl)  I.  206. 

—  comes  (de  Amanaburg)  t.  Amanabnrg. 
WIghbiot  s.  Wisaepici. 

Wlghendal, das.  MoU i. d. Herrschaft  AmsUin.  V.89. 
Wyghenrode.Wigenrode.  Wienrode  b.  Blankenburg. 

—  de:   Conradna  (Cnrd,   Cord)   (1336—1388)   IIL 

675.  709.  802.  V.  33. 
Vogt  zu  Amatein  V.  44. 
Hsyniiigns  {1345)  HI.  783. 
Wlghusen,  Wichhnsen.    Wü.  bei  Derenburg.   1.  3, 
V.  A.  10. 

—  de:  Herbordus  (1270)  D.  383. 
Uiigniannesburstal.  Wü.  ew.  Wohleibostel  u.  Slaers- 

btck  (Amt  lUoisburg).  1.  "' 


(ringen  im  Kr.  Neu-Hatdengleben. 
—  de:  Henricns  (1144—1148)  V.  N.  I.  2 
V.  N.  I.  339a 


483.  632. 

Wlgnannus  comes  in  pago  Wimoti  (937)  1.6. 
Wlgo  capeltanaa  (IÜ95— 1101)  L  162. 
WIgradisen,  Wigrediaen.    Wiersen  in  der  ehem. 

Kurhessiaah.  Grafschaft  Schaumburg,  ö.  Obern- 

kirchen.   I,  617. 
Wltia,  Wie.    Wieha  unweit  der  Unstrul,  v>.  Nebra. 

1.  26.  m.  183. 
Vulhenannorod.  Wimmelrode  w.  Mamfelä.  1.  76. 
Wlhlngeswloh.  NichlWinningen,  sondern  Wüstung 

tvt.  Braunschwende  und  Hermerode  (Qrafsch. 

Mangfeld].  I.  122. 
Vulhteristeti  s.  VnideratetL 
Wllaslovo,  Welfileve,  Welles-,  Willea-,  WUeti-,  Wik-, 

WeleB-,  Welitz-.    Wilsleben  n.  Aschersleben. 

I.  71.  105.  317.  667.  683.  697.  728.  749.  IL  136. 

360.  404.  586.  769.  771.  m.  101.  148.  491.  686. 

IV.    266.    V.    207.    V.    N.    U.    772a.    V.   Ä.   2. 

7.  8.   —   Major:  IL  495.  —  Minor  (Lnttakan) 

1.  567.   72a  749.   IL  52a  632.   646.  818.  m. 

61.  126.  307.  387.  397.  494.  611.  686.  V.  A.  2. 


(Wilaalovo  etc.) 

—  plebani  (minoris  W.): 

Johannes,  preposit.  in  Adesleve,  s.  HadiS' 
leba. 

-TheodericDS  Stampe  (1326)  Ol.  611. 


_    .  116- 

Heinricns  (1213—1230)  IL  9.  94.  100.  104. 
Olricna  (Ulricaa),  dapifer  Henrici  I.  de  An- 
halt, frater  ejnad,,  (1219—1230)  11.  32.  64. 
94.  95.  100,  103.  104.  V.  A.  10. 
Hardwikns  [Hardwigus,  HartwicnB,  Hardo- 
vicna),   frater   Bnrchardi   I.,  (1220—1233) 
U.  4a  47.  109.  UG. 
Johannes  L  (1226)  O.  84. 
Conradns  I,  (1276—1313)  IL  490.  m.  269. 

260. 
Helebertns  (Helembettns)  L  (1279— 1282)  U. 

505.  608.  609.  518.  521.  639. 
Ennegardis.  canon.  Vroaens.,  s.  Fraaa. 
Bnrchardns  11.  (1300)  IL  877, 
EricuB  (1328)  UI.  651. 
Albertna  (1360)  UL  903,  904. 
Johannes  IE.  (1356—1362)  IV.  137.  276. 
Jacobns,  ricarins  s.  Sebastiani  Magdeburg., 

s.  Magdeburg. 
Tyla  (1359)  IV.  224. 
Hellenbrecht  n.  (1361)  IV.  266. 
Cone  IL  (1361)  IV.  266. 
Elizabeth,  celleraria  Vrosens.,  s.  Frasa. 
VTrigge  (Fricke)  (1377)  IV.  512.  613. 
Bnase  In.  (1392)  V.  191,  —  Dessen  Ehefrau: 
Jntte, 
Wllbeka.   Unbek.  V,  N.  ni.  306a. 
Wllburgla,  mater  Hennanni  et  Conradi  de  Werbercb, 

(1305)  m,  99. 
Wllkenic  s.  Wilkinize. 
Wllkens. 

Han8(1375)  IV.  469. 
Wllklnize,  Wlkenizt,  Wnlkniz ,  Volkniz.  WoUteniz, 
Wiikenic,  Wolnizi,  Wilenize,  Wilnitz.  Gross- 
und  Klein  -  Wülknite  sw.  Käthen.  I.  345.  446. 
566.  643.  669.  749.  U.  20.  117.  348.  438.  440. 
515,  m,  360.  V.  A.  2.  (Groten-)  lU.  360,  V.  A. 
16.  17.  {Lnttfiken-,  Parva)  n.  860.  V,  A.  15.  17. 

—  Pfarrer  (in  Grolen-W.): 

Johannes  Hartwiens  (1370)  V,  A,  16, 
Johannes  von  Golsow  (1382)  V.  37, 

—  von:  Albertns  (1330)  V,  N.  lU.  584a. 
Wiroll,  Wilsoh,  Wiltz,  Winx,  Winz,  Wuns,  Wnnz. 

Wils  SK.  Wettin  [MansfeUer  Seekreie).  l.  740. 
n.  333.  V.  239. 


Esman  (1388)  V.  100, 
Wilde. 

Olricns  (1301)  m.  15. 

Henning  (1328)  V.  A.  11. 
Wlldanhagen,  -haghen. 
—  de:  Johannes  (1290)  H,  676a, 

Thilo  (1290)  IL  675a. 
ytt\Uw)a.DtiTivu.laa.  Der  Wilderbach  {Elippbach, 
böse  Sieben),  an  vielchem  Eüsteben  liegt.  L  21. 
Wllderhuten. 

Tiie,  vicarins  Magdeburg.,  ».  Magdeburg. 


W)l 


Srepositi:  Barchardns  (IISO)  L  G 
BIM  7.  A.  11. 

iMiglien  (bei  Bodendiek)  V.  A.  11. 
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Wylen,  Wileu.  V.  A.  2. 

—  van:  Ladecke  (1S25)  IIL  494. 
Wllenlze  ».  Wilkinize. 
Wilealeve  i.  WikElovo. 

Wlihtrtloz.  WilantiU  in  Böhmen  [Kr.  KöniggräU). 

—  de  (nobileä) : 

Basco,  magistercamere  imperial..  (1355-1358) 
IV.  97.  98.  102.    106.   l(fe.    115,   125.    146. 
170.  178.  196.  197.  198. 
Jesco,  marscslcne  curie  imper.,  (1365 — 1366) 
IV,  97.  98.  340. 
WlihelKiU«  s.  VCinihelnins, 
Wllberstets  «.  Willerstete. 
Willrlabach  ».  Vilirsbach. 
WIIlB  monacha  (Lippoldisberg.)  (1095—1101)  I. 

162. 
Wllteberg,  Willeberge, -borgh, -berch-    Wü.  twi- 
sehen  Eich  und   Krey  im  Kr.  Mayen.  L  157. 
179.  !80.  261.  338. 
Wlllegart  monacha  (Lippoldisberg.)  (1095-1101) 

I.  162. 
WlilehelMi«  s.  Wimhetmas. 

Wtlleratete,  Wilherstete.  Willeratedt  im  AmU  Bult- 
stedt  (Suchsen  -  Weimar). 

—  de:  Dietmars  (1249)  IL  181. 

Bertoldns  (1299)  II.  870, 

Berfoldus,  pleban.  in  Bndenstorff,  s.  Ruden- 
storff. 
Willerus  miuist«rlaliG  (1129)  I.  201. 
~  (1133)  I,  211. 

—  filins  ejnsd.  (1133)  l  211. 
WIMB>l«ve  «.  Wilaslovo. 
Wlllicke  (1341)  UI.  741. 

WllllglaUB.  cancellarius  (notarins)  imp.,  (971—974) 
I.  48.  50.  51.  52.  54.  55.  57,  —  SpäUr:  archi- 
cancellarins,  archicapellan.  und  aep.  Magontin., 
s.  Magontia. 

WMMhelmiU,  Wilhelmns.  Wi liehet mus. 

—  rei  Roman.  (1252-1255)  U.  195. 197.  198. 202.215. 

—  archicappellanns  s.  Magontia. 

—  sacerdoE  (1173)  I.  530. 

—  comes  (1157—1167)  I,  602. 
Wllmareslope  s.  WilmersleTe, 
WllmtrestMfp  s,  Wlmersdorp, 

Wllmersleve,  Wilmarealope,  Wolmersleve,  Wlmere- 
love  (Orientalis,  occidentalis),  Wohntrsleben  bei 
Egeln.  I.  5.  171.  318,  441,  IL  86.  V,  67.  176. 

—  de  iniinisteriales) : 

Bertoldna  (Bartholdas)  (1180—1221)  L  687. 

U,   II.  47. 
Crafto  (Kracto)  1  (1180-1221)  L  587.  H.  47. 
Gracht  IL  (1335)  V.  A.  11. 
Dessen  Ehefran  (1335)  V,  Ä.  II. 

—  Einwohner:  Hinrik  Specke  (1372)  V.  176. 
Wilmerstorp  s.  Wlmersdorp. 
Willrita,  Wylnilz  8.  Wilkinize. 


frunken. 
—  de:  ManegotduB  l.  (1164)  L  489. 

Erkenbertns.  filins  ejusd..  (1164)  L  469. 
Manegoldns  U..  frater  ejnsd.,  (1164)  1.  489. 
BertholdnB  (1179)  L  671. 
Wilrwl«.  Willerode  Jio.  Braunrode  und  Walbeck 
(Gfschft-  Mangfell).  V.  89. 

wusch  8.  wiiciz. 

Wllsvll  ».  Welsice. 
Wllaleve  s.  Wilaslovo. 


Wyltbsrg,  Wiltberge, 

»chafltichea  haus  Wildeberg. 


-^'*eban^- 

^    Heinricna  (1263)  O.  284. 

NycoUns  de  Spaditz,  not&riiu  comitnm  d« 
Lindowe,  (1356)  IV.  137, 
Wlltywun.  ünbek.  1.  740. 
Wiltz  s.  Wilciz. 
Wlitzwioz. 

Cnne  (1379)  IV,  561. 
Wllzun.   Unbek.  1.  740. 
Winannlatar))  s.  Wigmannestorph. 
Wlnar  s.  Winmare. 
Wiadeboroh  «.  Wimodebarch. 
WinedhelHirgh,  Wimenebnrg,  Wymelnborg  «.  Wi- 

modebnrck 
WinadelHirob,  Wimedhehnrgh,  Wimene-,  Wimde-. 

Wymeln-.  Wimmelburg  u>.  Eialeben.  1.189.568, 

—  monaster,  s,  Cjriaci.  L  189.  V.  100. 
abbates: 

Miio  (liaO-1121)  L   187.  189. 
Barchardns  {1140— 1141}  L284.  V.  N.  L266». 
Rodalfns  (1154)  L  403. 
Hermannas  (1195)  L  694.  702. 
Sifridns  (qnondam  prepositne  in  Aderstede) 
(1200)  I.  732.  —  V  s.  Tode:  I.  770.  785. 
Uasilius  (1210—1215)  L  7Ö5.  IL  16. 
0.  N.  (1326)  V.  N.  m.  516a. 
Hermann  (1368)  IV.  367. 

Bosse  van  Meringen  (1368)  IV.  367. 
Fvicze  van  Welpsieve  (1368)  IV.  267. 
Arnold  dy  eldere  (1368)  IV.  367. 
WImOdIa,  Wimoti  pagna  L  6. 

—  comiteB:  Wigraannna. 

—  nobiles:  Thetmarns  (1142)  L  292. 
-"18  plebanna  (1280)  ü.  612. 

J«  (1258)  n.  233. 

Wlnare,  Winere.  Wü.  in  der  Gegend  von  Leittkau. 

L  539.  655.  670, 
WInokelthorp  a,  Uninkilthorp, 
Wynke,  Wiuecke,  Wineken. 
Beteko  (1320)  UL  403. 
Gyse  s.  Gertrudis. 

UeiiricQE  (de  Helbere),  aacerdos  hoapitalis 
a.  Katarine  in  Aschersleve,  s.  Ascherelevo. 
Winkel  e.  Winkele, 
Winkels.    Winkel   bei   Gillenfeld,  n.  WitÜieh.    L 

297.  682. 
Winkele,  Winkel.    V.  A,  11. 

—  Dt  dem  (ex angulo):  VeTgl.  auch :  Asohvreleio. 

Cone  (1324)  V.  A,  11. 

Dessen  Ehefran  (1324)  V.  A.  11. 
WsoeMblirg  s.  Wizitmrg. 
WlnGesbarcn  s.  Winzeborg. 
UsIsUltlioni,  Winckelthorp.  Wü.  BiUingsdorf  iio. 

AUenweddingen  u.  Siildorf.  1  16.  100.  3ia 
WlBdihelsi.  Windaheim  a.  d.  Äisch  (Mitletfranken). 

—  de:  Sigbertus  (1180)  I.   N.  L  596a. 
WlndlBOanburg.    Wü.  in  der  Nähe  von  Sarleben 

im  Magdeburgschen.  I.  4. 
WlndOpOltl  a.  Widagasü. 
WIndoldus,  Windold,  Windolt. 

Herwig  {J361— 1368)  IV.  268.  870. 
Heniiingh  (1390)  V.  146. 


WlHdehuaononiBroho.    Die  Wendische  Mark  tw. 

EikeiidoTf  und  Klein -MOtüingen.  I.  20. 
Wyaederode,  Wenderode.  Winetherode,  Wenntrode 

£«:.  WölUngerode  «,  üaterKtek.  l.  101.  227.  339. 
Wisedhnsna  a.  Winethabosnii. 
Winere  s.  Winare. 
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Wlnthaliuuil,  Winedhnaoa,  Weatbnsen,  Wenet- 
hTisen,  Winet-.  Wendhauaen,  jettt  Thale  an 
d.  Boäe.  —  Monasterinm  I.  3.  119,  IIl.  419. 

—  preposite: 

Sophia  de  Alta  Fago  (1264)  D.  293. 
Conegnndia  de  Alta  Fago ,  cacon,  Qaedlin- 

bnrg,,  (1264—1276)  if  293.  419.  44Ö.  476. 

481,  —  N.  i.  Tode:  O.  BCß. 
AlheydiB  (1287)  n.  627. 
Lntgardia  (Luckardifi),  canon.  QaedlinbiiTg,, 

(1302—1323)  in.  46.  119.  388.  419.  455, 
Sophia  (1942)  m.  753. 

—  de:  Hinricns  (1231)  U.  110. 
WInetherode  «.  Wynederade. 
Winathusen  s.  Winethahnenn. 

Wlngard  (mansM)  bei  Hecklingen.  IV.  96. 
WiBlIlerBunic  »■  Wendelmeresborch. 
Winitherlus ,  Wintherins  cancellarins  (1049—1065) 

I.  123,  126.  127.  129.  132,  133. 
Wlnltorp  a.  Wigandorp, 
Wlimir«,  Wimar.  Wiimar. 

—  de:  Walterns  (1154—1157)  I,  406,  438, 
WIlMlereabrokB  s.  Wendelmereaborch, 
Wiiengen  s,  Winuige. 

Winnloatede  s.  Wiunigstide, 

Wlanige,  Winningo,  Winninge,  Winningio,  Win- 
niggo,  Winningen,  Winninhe,  Winnengen,  Win- 
nincge,  Winningen  zw.  Aschersteben  u,  Koch- 
aUdt.  L  38,  105,  137,  317,  327,  695.  728,  749. 
769.  IL  48,  88,  302,  360,  361.  366.  412.  413, 
439,  448,  460.  477,  478.  484.  539.  558.  573,  586. 
590.  609.  614,  625,  666,  673.  696.  702.707.711. 
714.  717.  727,  729,  737.  738.  762.  769.  771,  823. 
826,  831,  837.  842,  889.  ni,  37,  79.  83.  206,  263. 
264,  279.  494,  586  V.  A,  2.  —  Major  (magimm) 
L  749.  U.  248.  730.  lU.  76.  78a,  78b.  —  Minor 
(parmin)  IL  68.  209.  731.  m.  76,  78».  78b.  — 
Caatrum  D.  631.  646,  689.  —  Gericht  da»,  m. 
323.  —  Eccles,  b.  Marie  IIL  264.  —  CapeUa  s, 
Stephan!  m.  313. 

—  plebaol:  HemdenricoB  (1227)  II,  91. 

—  magistri  cnrie  (mona$t.  Lap.  s.  Michaelia): 

fobaDnes  (1275]  IL  449. 
'  Jordairaa  (1313)  Hl,  264, 

—  de  iliberi): 

EWericas  (1155-1162)  L  413.  463, 

Gevehardas  (1155)  I  413. 

Älbertna  (1174)  I,  547. 

Frideriona  (1174)  I,  647, 

Conradna  1.  (1186—1200)  1.  648.  731. 

Hinricoa  L  (1186—1196)  I.  648,  701. 

Otto  I.  [1254—1282)  U.  209.  547, 

Johannes  I.  (1267—1283)  U.  323,  328.  366. 
367,  371,  439.  460.  463,  468,  484  (aTun- 
cnlos  Johannia  de  Waldeaer).  545.  547. 


615,  616.  663. 
Eodolfaa  11.,  filius  Johannia  L,  (1290— 12»4) 

n,  673,  693.  739,  771.  V,  N.  U.  772a. 
Johannes  (Henningas)  n.,  filins  ßodolfi  I., 

(1282-1346)  ü.  531,  614,  616.  631.  693, 

714.  717.  731,  739.  771,  881.  869,    IIL  70. 

239.  307.  352.  602.  V.  N.  H.  772(1,  V.  A, 

11.  12. 
Conradna  U.  (1286)  IL  605. 
Henricna  (Heyno)  n.  (1293—1304)  IL  739, 

842,  m.  76.  ISA.  78B.  79. 
Otto  a,  frater  Johannia  H,  (1317)  IIL  362. 
Otto,  plebanna  in  Wizaant,  s.  Wizsant. 
.nrenaea  ibid.  UL  294. 


WlHlgstIde,  '        „  ^        , 

Winstide,   Major,   Groag-Winnigatedt  n.  Hes- 
se» (Braunsehaitig).   m.  350.  V,  A.  3. 
—  de  (iiöm-),- 

FrideriouB  L  (1191)  l.  Sil. 
Fridericna  H,  (1244)  V.  N,  ü.  158a. 
Johannes  L  (1269—1280)  ü.  242.  273.  379, 

423,  516, 
Fridericna  (aenior),  canon.  et  decan.  s.  Marie 
Halberatad.,  s.  Halberst&d.,   auch  canon. 
Hildesheim. 
Arnoldns  (1292—1299)  D,  718.  S53,  860, 
Lndolphns  (1301—1317)  HI,  15.  350, 
Johannes  11,  (1313)  m,  27a 
Conradna,  vicarias  Halberatad,  et  canon,  a, 
Marie  ibid.,  s.  Halberstad, 
WInnIgut. 

Conradna  (1315)  V.  N,  ID,  305b, 
Fridericna,  frater  eiaad,,  (1315)  V,  N.  III.  306b. 
Wimlig. 

fi,  in  AtU  Platea  (1297)  H  338, 
Winninge,  Winninge  8.  Wmnige. 


Wir»  s.  Wiloiz, 
Wiiutide  ».  Winnigatide. 
WInt. 

Fredericua  (1284)  H,  574, 

Lnbertns  (1284)  II.  574. 

HermaminB  (1284)  II.  674. 
Wüte. 

—  de:  Heinricns  (1262)  IL  274. 
Wyater, 

Copken  (1380)  V.  6. 
Wintert teden,  -stete,  Wintherat^den.  WinleratetteH 
sw.  Biberach  ( Würtemberg). 

—  de  (pincema): 

Coanradoa  (1233-1234)  IL  115,  120.  123. 124. 
Winterweld. 

Merten  (1364)  IV,  75. 
WIntherlus  a.  Winitherina. 
WInthersteden  a.  Wintersteden, 
WIntlite  (silva).    Bei  Suickhausen  nur.  Sondert- 

hausen,  ü,  31ft 
WInx  s.  Wilciz. 
Winzeburoh,  Winzern-,  Winzin-,  Wincen-.  Wimen- 

burg  im  äildesheimiachen,  nw.  Öanderahei». 


I.  (1112)  L  180, 
HerimannnsIL.IandgTavina,  comea  dePlesae, 
advocatas  Corbejensis  et  Oandersheimena, 
(1124—1151)  I,  195.  201.  235,  260.  262. 
265.  307.  308.  309.  Sia  312.  813.  325,  332. 
334.  340,  356,  366.  367,  363.  365,  367,  V. 
N.  I,  289a.  —  Frater :  Henricna  de  Aasel- 
bnrc  s,  Äaselhnrc. 
Wluenburg  a.  Wizibnrg. 

Winznrifl.  Wimeria  bat  Orlamünde.  V.  N.  L  271a. 
WIpera,  Wipere  s.  Wippere. 
Wipfare  a:  \^pere. 
WIptiaren  a.  Wippere. 

Wlpllzill.  Unbek.  Wvatung  bei  MOckem.  1.  78. 
Wyppera,  Wjppere  flnmen.  Die  Wipper,  Neben- 

fluM  der  bliale.  L  580,  HL  533.  nT  381. 
Wippere,  Wipere,  Wippera,  Wipfere,  Wipera,  Vip- 
pera,  Wipheren,  Wippra.    Wippra  an  d.  Wip- 
per, n.  SangEThausen.   l  38,  769.  ü.  88.  S13, 
—  de:   Lndewicns  (1135—1152)   L   220.   258.  296. 
313.  324.  326,  334,  345.  371.  V.  N.  I,  S24a. 
334a, 


y  Google 
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!):  Cnno  (Cono),  filins  ejnad-,  (IUI— 1161) 
l.   S34.   S67.    406.  41S.  424.  433.  434.  461. 

Bernhardns,  frat«r  ejnad.,  (1161—1170)  I. 
461.  518. 

Albero  (1215)  D.  IB. 
Wlppertus,  Wippreth,  Wicpertna,   Wibertaa ,  Wi- 

rrtns,  WichWrtns. 
comes  {de  Groitsch),  adiocatas  Magdeburg., 
(1099—1121)  L  161,  167.  169.  170.  173.  186.  183. 

—  II.  {de  Groitsck),  filina  ejnsd.    N.  «.  Tade :  1  336, 

—  (1259)  n.  242. 

—  (1311)  lU.  239.    &  auch  CierraÜ. 
Wlpper-Meder»tld8  s.  YaiderateU. 
Wyrawminor,  rivnlna.  Nebenfima der Pleisse 

von  Heehls.  V.  N.  l  296a, 

Wlrbene  e.  Werbene. 

Wlrbeae,  Werbenne.  Wirbena,  Werbene.  Wiribene, 
Wrbene,  Burg  -  Werben  a.  d.  Saale  bei  Weissea- 
feU.  I.  624.  590.  —  Ecclesia  ibid.  I.  648. 

—  comitissa:  Elica  a.  Ellica. 
coinitea: 

TheodericQS  (Dielericns)  I.,  filiaa  Adalberti 

marchiania.  advocatna  Gocecensia,  (1147' 

1183)  I.  335,  337.  362.  371.  408.  412.  441. 

444.  454.  466.  463.  500.  506.  611.  613.  514. 

524.  525.  526.  527,  528,  534.  636.  641.  542. 

543.  549.  550.  552.  553.  561.  562.  670.  571. 

573,  581.   .583   (niarchio   de  Anhalt).  589. 

590,  591.  592,  593.  695.  603,  604.  605.  608, 

617,  622.  626.  V.  N.  l  506a.  51Ia.  528a. 

—  JV.  *.  Tode:  1.  648.  667.669.  687.  721. 

753,  m.  141. 
Theodericua  II..  filiaB  ejnsd.,  (1171)  I.  524. 

.V,  8,  Tode:  I,  648. 

—  bnrggraTii: 

MeinernB  (1171—1197)  L  624,  541.  590.  662. 
712.   713.   Später  prefectus  Misneusis  ». 

—  de:  Helwigis  (1171)  I.  524, 

Tjdericua  (1230)  IL  105. 
WlrMnlze.   WörmliU  nw.  Möckerti.  I.  78, 
Wlroelmro  «.  Wirziburg. 
Wlrob. 

Johannes  (1309)  EL  204. 
Wlrohiaen ,  Wirechnaen.    Würchliauaen  im  Amte 
Saalfeld  {Sachten- Meittin gen). 

—  de:  Ueinricna  (1180)  I.  594.  595, 
Wlrdln  s.  Werthen, 

Wlrsohusen  a.  Wirchnaea, 
Wirgel  ll  a.  Vnerliazi. 
Wirroas. 

—  Francigena,  capellan.  Ottonia  I,  marchionie 
Brandenbnrgena.,  (1170)  I.  521, 

—  (950)  I,  23, 

WyrIfltagAroth,  Weranrode,  Wernrode.  Wemrode 
tm.  Manafeld.  I,  109,  112,  II.  274.  V.  89. 

WIrstede  «.  Weratidde. 

Wirafen. 

Ryprecht  (1386)  V.  78, 

Wlrlenberg,  Wertebercb ,  Wertheneberch,  Wirtem- 
barg.  tVü.  Schhia  ö.  Stuttgart,  Stammail»  der 
Köxige  von  W. 

—  comites:  Lndewicna  l  (1141)  L  280. 

Lndewicns  II.  (1154—1166)  I.  406.  496, 

Lndew-icaa  Ol,  (1201)  I,  738, 

HeTtnannns  (Hartmannas)  (1220)  tl.  36. 

Eborhardus  1  (1294—1308)  n.  781,  HI.  173. 

EberharduB  U.  (1354—1355)  IV.  68.  125. 
Wlrzburg  ».  Wiiziburg. 
WImburs  a.  Wiziborg. 


Wrzihini,  TfaroeboTch,  Wircebnrc,  Vicembarch, 
Vicenz-,  Wirie-,  Wiri-,  Wnrci-,  Wen»-.    Erbi- 

Solia,  HerbipoliB,  Würxburg.  L  236.  237.  238. 
19.  263.  272.  282.  298.  346.  347.  356.  363.  864. 
366,  367.  386,  387.  388,  889.  890.  891.  406.  416. 
428,  427,  426,  493.  494  504,  506,  631.  531.  704. 
705,  n,  335,  498.  III,  626,  627.  628,  629. 

—  epi:  Bnrghardna  IL  (937)  L  4. 

Poppo  I,  (965)  L  40. 
Berenwardus  (993)  I,  8a 
Adalbero.    N.  s.  Tode.   1.  239, 
Emechardua    (Emehardos)    (1099—1103)   L 

161,  164. 
Arlongns  (1107)  I,  167. 
Embrico  (Emerico,  Imbrico,  Bicna)  (1IS4— 

1144)  L  216.  222,  232.  233,  236,  237.  239, 

248,  250.  251.  252,  253,  266.  266.  269,  272. 

273,  274   275,  277.  279.  280.  282:  288,  239. 

296.  299.  300,  301,   302,  308,  304.  305.  V. 

N,  L  253a.  2e9a,  296a. 
Sigefridns  (Sifridns)  (1147—1150)  L  831.  332. 

333.  341,  355,  V,  N,  L  334a. 
OabaharduB  fOeboardna,  Gevehardns,  Gebet- 

hardas,    fäUchiieh   Ooicbardas)   (1151 — 

1157)  I.  365,  367,  387.  388.  389.  390.  400. 

416.  423,  427,  423,  429,  435. 
Heinricnan.  (1162-1 172)  L  465,  479,  480.531. 
Heroldna  (1163—1169)  L  506.  610, 
Reginhardaa  (Reinhardas)  (1173-1180)   I. 

537,  596,  V.  N.  I,  69ea. 
Gotefridna  1,  (1186)  L  650, 
Conradna  L   (antea    epa,  Hildepaem.)  (1200- 

1201)  L  729  (elect),  730,  731  (elect).  738. 
Heinricns  IV.  (1205)  I.  748. 
Otto  L  (1219-1223)  U.  33.  66.  67. 
Hennannns  L  (1231— 123S)  II,  lOa  115,  130. 

122.  123,  124,  138.  139.  140.  141,  142. 
Albrecht  (1857)  IV.  161.  176, 

—  ecclesia  major  (s,  KTliani).  Domstift. 
prepoaiti: 

Otto  (1142)  V,  N.  I.  289a, 

Bnrcbardus  (1151)  L  363, 

Heroldna  (1156—1164)  L  423.  488.  489, 

Richolfns  (1163)  L  506. 

Beinardns,  poatea  eps.,  (1172)  L  531. 
decani:  Oebehardna  (1142)  V,  N.  J.  2S9a. 

Barcardns  (1156)  1.  423. 
cantores:  Bern  (1U2)  V.  N,  l  289a. 
cnetodes:  Volcnandus  (1156)  L  42a 

Adelbertns  (1164)  1,  489.  531. 
portenarii:  Berengerna  (1166)  L  428. 
acolastici:  Heinricns  (1142)  V,  N.  L  a89a. 

Johannes  (1164—1172)  l.  489,  531. 
capellani:  Adelbertna  (1164—1172)  L  489.531. 

Bnao  (1164—1172)  L  489,  531. 

Wortwinns  decanns  (1142)  V,  N.  L  289». 
Gebebardns    archidiaconna   (1142)   V.  N.  1. 

289a, 
Heinricns,  archidiaconns,  (U42)  T.  N.  L  289*. 
Emicho  (1142)  V,  N.  I,  2^a. 
Heinrich  (1142)  V.  N.  L  289a. 
Fridehalm  (1142)  V.  N.  I.  289a. 
Richolfns  (1151-1156)  L  368.  423. 
Heinricns  (1151)  1,  363. 
Sigelo  (Sygelona)  (1161—1156)  L  363.  423. 
Heinricna  (1151)  L  363. 
Sigefridas  (U51)  L  363, 
Reinhardns  njger  (1156)  I.  423. 
NN.  Ton  Hoym  (1320)  Ol.  396. 


y  Google 


257 


CWirzibnrg  etc.) 

—  monaster.  de   b.  Johanne  (tn  d.   Vorttadl 

prepoaiti:  Berengents  (1166)  L  423, 

—  Dovnm  monasteriDm.  Stift  Neumümter. 
I.  139. 

ptepositi:  Cnnradns  (115G)  I,  423. 

—  Reinardua  prepositas  (1164)  I.  489. 

—  comites  nrbani,  bnrcgravit,  prefecti 
Drbis:  Godeboldus  —  Poppo  —  Bertholdns, 
comitee  de  Hennebers,  s.  Henneberg. 

—  miniaterialeB  b.  Kyliani; 

Cnnradns  vicedominns  (1136)  I,  239. 
Uei'olt  vicedominns  (1142)  V.  N.  L  289a. 
Conrath  camerarins  (1142)  Y.  N.  l  2e9a. 
Folcnanth  (1142)  V,  N.  L  289a. 
Conrath  (1U2)  V.  N,  I.  289a. 
Eber  (1142)  V.  N.  1.  289a. 
Ebo  (1142—1149)  V.  N.  L  289a.  I,  846.  347. 
Eodolf  (1142-1149)  V.  N.  I.  289a.  I.  347. 
Harimoth  (Hartnreth)  (1142—1149)  V.  N.  i 

289a.  I.  346.  347. 
Bicwin  (Bichwin)  (U49j  I.  346.   347. 
Irüig  (Iriaens)  de  Belstein  e.  Belstein, 
Billnnc  (Billmigns)  vicedominaa  (1149-1164) 

L  346   347.  »53.  423.  489.  53i. 
Bicholf  de  Byth  /i.  Byth. 
Billungns  scnithetne   1149— 1164)  1.  847.  363. 

423.  531. 
Gebehart  (1149)  I.  347. 
Eiigelbei-tua  (1149—1156)  I.  847.  423. 
Gothebolt  (GodebolduB)  (1149— 1164)  L  347. 

Gothefrid  (üottfridns)  (1149—1164)  L  347. 

363.  423.  4Ö9. 
Heinrich  (Heinricas)  scnltethns  (1149—1164) 

L  347.  863.  423.  531, 
Henrich  (1149)  I.  347. 
Iring  (1149)  L  347. 
üoteboldus  (alter)  (1161—1164)  L  868,  423. 

489. 
Amoldna  (Arno)  de  Etotenbnrg  s.  Botenburg. 
Dipracht  de  Lindacb  B.  Liudach. 
Engelbertns  (1156)  I.  423. 
Engeibertaa  (1156)  I.  428. 
Ottho,  frater  Ariionis.  e.  1        _.    ..  p. 
Billungas  de  Gndcbiegen  s.  Ondebiegen. 
Wolframmaa  de  Brozoltesheim  s.  Brozoltu- 

Titericna  Blaraelin  (1104)  I.  489- 
Rngger  (1172)  L  531. 

S.  uach:  de  Bissofeswinede ,  Gonderalieb«, 
Stolberg, 

—  de;  Wernhardns  (1180)  V.  N.  L  596a- 

—  nrbani  {Bürger): 

Billonc  (1142)  V.  N.  l  289a, 

Dntho  (1142)  V,  N.  1.  289a, 

Oothefrith  (1142)  V.  N,  I,  289a. 

Engel  breit  i 

Gothebott    I 

Bichalm      Ulii  Gothefritbj  (1142)  V,  N,  L 

Eotwi  ^ 


Heinrich 
Oothebold  ) 
WiMiit  s,  Wizsant, 
WIsara.   Die  Weter.  I.  216, 
WIsk  8.  Vaizekiani. 
Wlaoh.    Die  Landschaft  tic. 

Werben,  l  868.  773. 
Wiaoherewall,  Wis«chirwalt 
l  202,   264. 


Elbe  und  Biese,  bei 


Wlioherlbe  «.  Unissirobl 
WIse. 

Conrad,  Comthnr  des  Dentsch-Hitterordens, 
s,  Thentonicomm  domns, 
Wltechlrwall  «,  Wiacherewalt 
Wtaale,  Weaele,    über- Wesel  a.  Bhein.  I.  496,  577. 

578,  S79,  V,  A,  4. 
Wlsanor.   Wiegmar  n.  (Hessen. 

—  de:  Qebehardna  (tI41)  I,  286, 

Rnthardna  (1141)  I,  28.5. 
WIsenbach. 

—  de:  Nicolans  (1361)  IV,  267, 
Wisenbarch.-berg,  Wesenbnrch,-borch,  Wisinborch, 

Wesenb^rghe  bnrgtrardnm-  Wiisenburg  tcsui. 
BtUig.  1.  649,  655.  670,  IV.  64,  257,  274,  V. 
N,  IV;  391a,  V.  Ä.  2. 

—  de:  Gnmpertns.  frater  Bichardi  n.  de  Schera- 

wiat.  (1213—1214)  II.  8.  12. 
Heinricns  (1229)  II.  102, 
Wlsenvala  s,  Wizenwels. 

Wlserebbe,  Wiasoribben.   Gross -Wirachleben  bei 
Pimkaa  a.  d.  Saale.    I,  567.  V.  A,  11.  16.  — 
Molendinam  ID.  US.  346. 
Wlalnbaroh  s.  Wisenbnrch. 
WUlnt. 

—  de:  Conradna  (1207)  L  761.  762. 
Wtaoiaria.   Wismar  I»  MekUiiburg. 

—  notarii  civjtatia: 

Conradna  (1301—1311)  lU.  242. 
Wyapltz,  VTispicz  s.  VniBsepici. 
WItBOhepel. 

Albrecht,  Domherr  zn  Magdeburg,  s.  Magde- 
bnrg. 
Wlaaoherat.   Burg  von  Frag. 

—  prepositi:  Öarghard  (1366)  IV,  339, 
WlBsaiMHirg  s.  Wizibnrg, 

Valasaplol,  Wyapiz .  Wighbici,  Wisapiz,  Wizpicht, 
Wispicz,  Wiaipiaz,  marca.  WisjuUa.ä.Saah, 
S.  Kalbe,  t.  24.  V,  A.  2, 

—  de:  Otto  (1223)  U,  68, 

Albertus  I,  (1255—1275)  D.  313.  461.  461a, 
Ericas  (1283)  U.  645. 
Conradna  (1292)  D.  723, 
Albertus  Ü.  (1315)  V.  N,  HL  805a, 
Wlaserlbben  s.  Wiaerebbe. 
Wltaeribe,  Daisserobi  s.  Dnissirobi. 
Uulaairobl,Wischeribe,Wbseribe,  Dniaaerobi.l'nbfit. 
Wüstung,  vielleicht  in  dem  Forslttrte  Kälber- 
Wiesdien   zw.   Dessau   «.  Wörlitz  eu  suchen. 
I.  86.  105,  817.  355.  410.  749. 
Ualaaollzi.  Onbek.  Wüstung  bei  Möekem.  I  78, 
Wlasplz  a.  Vniaaepici. 

WlatBfawli.  »  estewil!  am  BeUraberqe  bei  Hatte. 
I.  628, 


SU  Zillu  gehörigen  VortBerke  Sonnenburg,  l  II 
WItelIngezbaoh,  \^  iteliugabag  a.  Wittelinespach. 
WIterlonaadarf,  Vnilrihesdorp,  Witirjchesdorl  Wü. 

Wieradorfiic.  Ebendorf  u.  Barleben.  L  4.  7,  20. 
WIthellcha,    Withebka.     WitUich    nu.    Trarbach 

[Bheinprovitiz).  L  297.  682, 
Wifhellaeabaoh  s.  Witteliueapach. 
WlthcmOfe.    M'itlenmoor  in  der  Altmark  {Kreis 

SaUtodel}.  I,  368.  613. 
Wltheaa.  WitUnim  Kr.  Bochum  {It.-B.  Amtberg). 
—  de:  Hermaunns  iunior  (1284)_n.  674. 
Withia,  Wethyn,  Wittin,  Witin,  Widen,  Withingen, 

Wetin.  Wettin,  bnrgwardnm.  Wettin  a.  4.  Saale, 

nio.  Halle.    1. 424.  740.  U,  276.  HL  20  (castmm 

et  opidom).  ID.  480.  V.  N.  I.  746. 
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Thiemo  {KK15— 1101)  1.  162.  V.  A.  2. 

Conrodos,  filins  ejnad.,  marchio  de  Saxonia, 
Mianensis,  advocatös  Bozangiena.,  (1129- 
1156)  I.  201.  206.  211.  215.  217,  220.  221. 
223.  232.  233.  234.  236.  237.  238.  239.  242. 
243.  257.  274.  290.  299.  300.  301,  302.  303. 
304.  305.  326,  331.  332.  339.  334.  341.  867. 
360.  361.  3i;3.  564.  365.  367.  371.  381.  382. 
387.  338.  389.  402.  406.  407.  408,  424.  V, 
N,  I.  296a.  334a.  A.  1.  2.  —  JV.  ».  Tode : 
I.  429.  438.  740.  —  Uxor:  Ida.  —  Filii: 
Otto  marchio  MianeiiBia.  —  Theodericas 
niarcbio  Lnsatte  et  de  Landeeberg  {s.  Ln- 
satia).  —  Dedo  comes  de  Grozi.  —  Fride- 
ricna  comes  de  Bren.  —  HeinricuB  I.  co- 
mes de  Within. 

Heinrious  I,,  filius  Conradi,  (1142—1181)  I. 
290,  367.  360,  861.  433.  435.  442.  443.  458, 
■159,  50e.  ö23.  527.  528.  536.  661.  V.  N.  I. 


—  castellani  iburggravii}: 

Odelricns  1.  11156)  I.  424. 

Odelricas  (Oaulricns)  IL,  filine  eioad.,  (1166- 

1181)  I.  424.  658.  572.  605, 
CnnraduB.  frat^r  ejaad.,  homo  comitis  Der 

donis  (de  Grozi).  (1156— 1183)  1.  461,  452. 

613.  614.  560.  572.  674,  604.  605.  611.  622, 

V.  N,  I.    653a,  (Stammvater  der  Edetn 

von  IlbuTck.) 
Egelolfas,  trater  ejnad..  {1178—11881  I.  658. 

622. 
Wemhems,  frater  ejuad,,  (1204)  L  746. 
Otto  I.  (1204)  V.  N.  L  746a. 
Hermaunns  (1219—1226)  11.  32.  85. 
Tydericua  (scnltetna  in  placito  apnd  Werbe- 

zik)  (1230-1253)  U.  105.  185.  201. 
Obicna  UI.  (1237)  II.  135. 
Johannes  (1269)  IL  367. 
Otto  U.  (1275-1276)  II.  471.  473, 
Otto  m.  (1355)  IV.  96. 

—  de  (ministeriaUs): 

ÖerwicnB  (Gerwigna)  I.  (1204)  I.  746.  V.  N. 

I,  746,  746a. 
GerwicuB  II    (1268—1276)  U.  844.  473, 
Copaz  (1320)  IIl.  392. 
Hintzo  (1339)  UI.  714. 
Hans  (1397—1400)  V.  91.  102,  208.  253.  271. 

294.  298.  307, 
Claua,  dessen  Brnder,  (1899)  V.  294.  307. 
WIthIngen  (marchiones  de)  8.  Wjthin. 
Witigizti  «.  Widogaati. 
WItln  e.  Within. 

WItIrlohflsdorf  s.  Witerichesdorf. 
Wltilngesbaoh  s.  Wittelinespach. 
Vultlonui  episcop.et  bibÜothecariaa  pape 

(971)  I,  l9. 
WltOldus  (1095—1101)  L   162. 

ValtOUUllcl,  Wethelicz,  Weteljz,  marca  et  villa,  Wed- 
lit£  a.  d.  Saale,  tw.  Nienburg  und  Kalbe.  L 
24.  lY.  486,  V.  A,  16. 

—  de:  Nvcolana  (1328)  UI,  343. 
VBitrlhesaorp  s,  Witenchesdorf. 

Witserod,  WicBedherothe ,  Widtzerode,  Widze-, 
Wicze-.  Wieeenrode  s.  Urmilebeit.  1.  88,  759. 
n.  88.  623,   V.  A.  H, 


se  (Baa: 
Vytaleben  s.  Wici 
Witttook  s.  Wizoka, 


Thile  (1337)  V.  Ä.  U. 
WlttellHCapaoh ,    Withelinea- ,    Witelingsbag,   Wit- 
bngesbach,  Witelingezbach.    Wü.  Burg  triltek- 
bach,  n.  Aichach   in   Baitrn,  Staminhaut   d. 
Könige  von  Baiern. 

—  de:  s.  Bavaria  (dnces  et  comitea  palatiui). 
Wlttenbiroh,  molendinum  in  monte.  IL  891, 
WIHsnborn   majaa   et   minns.     tVitlenborn  im 

Amte  Segeberg  (Holstein).  L  681. 
Wltteoburp,  Witthenherge,  Wittiraberg,  Wytten- 
bergh,  -berch,  -bergk.  Wittenberg  a.  d.  Elbe. 
1.  655.  670.  n.  105.  372,  622.  716.  744.  786.  796. 
IIL  166,  278.  412.  448.  461.  461,  677.  680.  081. 
693,  774.  816.  847.  848.  849,  866.  881.  889.  890. 
891.  892,  898.  895,  896.  897.  898.  899.  901.  902. 
905.  906,  IV.  55.  68.  96.  441.  481,  V.  242.  243. 
282.  —  Ecciea,  parroch,  b.  Marie  V.  II.  786. 
UI.  462.  —  Altare  a.  Jacobi  U.  786.  —  Altare 
fi.  Nicolai  lU.  462, 

—  plebani:    Fredericas   de  Koyne,   canon.  Cos* 

wicens.,  (1295-1313)  IL  786.  DL  275.  278. 

—  monasterinrnfratminminorDin.  IL622. 
gardiani: 

Uermannns  (1273)  IL  422, 
Theodoricns  de  Szorbeke  (1292)  11,  716. 
fratrea:  Johannes  (1306)  III.  116. 

—  advocati,  prefecti: 

Albertua  (1230)  II.  105, 
Johannes  (1313)  IH.  278. 

—  ciYes,  Einwohner: 


Johannes  de  Lonbnrch  (consull  (1295)  IL  786. 
Albertna  Cnprifaber  (consul)  (1295)  II.  786. 
Wernema  Carnifex  (consnl)  (1295)  U.  786. 
Albertos  Cledeneri  (acabinns)  (1295)11.786. 
Hemiannns  de  Acie  (scabiuna)  (1295)  IL  786. 
Woltema  de  Beliz  [acabinns)  (1296)  IL  786. 
Conradns  de  Monte  (acabinns)  (1295)  U.  786. 
Hennigns  (Jobannea)  de  Eerzendorp  (scabi- 

nua)  (1295—1313)  IL  786.  lU.  278, 
Woltcras    de   Rozlowe  (scabinna)  (1295)  IL 

786. 
Johannes  Dionysü  fscabinn«)  (1295)  II,  786. 
Thjdericas  de  Lypzk  (consnl)  (1313)  UL  278. 
Hinriüus  Erici  (conanl)  (1313)  UI,  278. 
Johannes  Uomat  (conanl)  (1313)  HI.  278. 
Petma  Sartor  (conanl)  (1313)  UL  27a 
Johannea   Spicenia    (1805—1313)    in.    114. 

276  (scabinos). 
ThTdericna  de  Lypzk  {acabinns)  (1313)  UL 

278. 


^^^^  )  dessen  Söhne,  (1860)  Itt  881. 
Hince  Lobew,  dessen  Schwager,  (1860)  m. 

881. 
Eom,  Wirtb  des  Ffalzgrafen  Raprecht  d.  J., 

(1868)  IV.  66. 
Lndolf  Vorsteyn  (1364)  IV.  824. 
irp,  Wittorpe.   Wittorf  n.  Bardomek.  l.  96. 
de:  ZeghebandoB  (1324)  m,  463. 
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WIttiohIntteiD.    Wittgenstein  bei   Laaiphe,  <me. 

—  comitea:  WerneniB  (1180)  I.  581. 
Wlttlmberg  a.  Wittenbarg. 

Wmin  g.  Within. 

Wlttorp  s.  Tzerwist. 

WIttorpe  s.  Witthorp. 

Vultunoruoos.  WiedenbrUck  im  Ümabrückaehm. 

1.  16. 
WItzstOOk  e.  Wizoka. 
Wyik. 

Dydeman  (1397)  V.  A.  11. 
Wlioh,  Wizicb,  parTum.  Unbek.  (bei  Aken?).  IL 

379,   m.  295. 

—  de;  Hinricna  (1315)  ID.  29Ö. 

Viizeklanl,  Wizega,  Wiak.  Wieskau  a.  d.  Fuhne, 

nö.  Löbejän.l.  14.  116.  V.  A,  17. 
Wit«ga  8.  Voizekiani. 
WUele,  Wizthele,  WUtek,  WyzstflL    Wü.   Wtetel 

bei  TomiU,  sie.  Barby.   V.  Ä.  7. 

—  de:  Albertos  I.   (1214—1291)  II.  II.  109. 

Albertus  II.  (ia.32)  in.  601.  —  fibrorM.-Fw- 

Hans  (1333—1334)  V.  Ä.  11. 
WyzenvelB  s.  Wizennels. 
Wienthaft.  femiua  Eksnit,  (11&5)  t  411. 
Wizenwela,  WizinveU,  Wizinvils,  Wisenvels,  Wizin- 

velt,  WyzenvelB.    Weissenfeis  a.  d.  Saale.    U. 

161.  m,  58Sa.  —  CUastram  s.  Cläre  ibid. 

m.  125. 

—  comites:  Theodericns  «.  tSiena,  Imarehionea). 

—  de:  NortbertoB  (1197)  I.  712. 

cZiZ  }  «•"  N°^'«rti  (1197)  L  Tia 
Erkinboldns  (1203)  I.  743. 
Wlllburg,  Wincemburg,  Winzern-,  Wirzebnrg  («toö 
Wizenbarg),  WiEsem-.   Weiseenburg  i.  jElSMS. 

—  eccles.  (monaster.)  es.  Petri  et  Pauli. 
abbates:  Stephanns  (1103)  L  165. 

l^N.  (1162)1.  479.  480. 

Everhardus  (1366)  IV.  160.  151. 
Wldk.  Vnbek.  IL  271. 
WIzloh  s.  Wizch. 
WIzinbarq.  Weiesenburg  i.  A.  Saalfeld  (Sachten- 

Ueintngen).  II.  181.  S.  auch;  Vicenbarg. 
Wiiinvela,  -Tila,  -velt  «.  Wizenwels. 
Wi»e.  Vnbek.  (in  Thüringen).  V.  N.  L  271a. 
Wlio  minieterial  (1188)  L  659. 
Wizoka,  Wyzstoch,  Witstock,  WitzBtook.  Witlstock 
in  MekUn^urg.  L  18.  III.  761.  810. 

—  prepositi:   ConradnB  de  Wardenberg  (1306) 

m.  96. 
WIzoat  s.  Wizsant. 
WIzplirfit  s.  Vnissepici. 
Wzaairt,  Wyzzand,  Wizont,  Wiaant,   Gross-  und 

Klein -Weissand  nw.  Badegast  [Anhalt).   TU. 

767.  IV.  6.  V.  A.  11.  16.  17. 

—  eccles.  8.  Germani  IV.  6.  90. 
ulebani:  Otto  de  Wynmnge  (1351—1866)  IV. 

6.  90. 
NicolauB  fl373)  IV.  446. 

—  de:  Bnrchardos  (1259-1265)  IL  246.  297. 

Hennannns  (1265)  II.  297. 
Wyzatel  s.  Wizele. 
Wyzatock  s.  Wizoka. 
Wiztali,  Wizthele  a.  Wizele. 
Wlzzand,  Wyzzanl  s.  Wizsant. 
Wlkenlat  s.  Wilkinize. 
Wlve  s.  Valva. 
WlfhelM. 

—  de:  Albertus  (1173)  I.  636. 
Wlie  a.  Vnha. 


Wlnersdorp.  Wilmareathorp ,  WilmerB-,  Wolmer»' 
torp,  Volmerstorp,  Volkmers-,  Folmares-,  Vul- 
meratrorp  (iaxta  Hekeiing).  Wü.  unveit  Stass- 
fürt  I.  749,  II.  144.  173.  HI.  367.  IV.  226.  V. 
A,  2,  10,  11, 

-  rectorea  ecclesie: 

Johannea  (1321)  UL  422. 

-  de  (liberi): 

BernhardoB  (1155)  L  413. 
Harwicna  (1181)  I,  605. 
Wlmiralove  >.  Wilmersleve. 
Wlogel  s.  VIogel. 
Wobeke,  Wobiki,  Wobike.   Wobeek  tr.  Schöningen. 

I,  184.  259.  715. 
Wookenstede,  Wokkenstide  s.  WochkenBtide. 
Woohkenatide,  Wokkenstede.  -slide.   H''ii.  Wochen- 

gfcrf(  2K.  Papstorf  u.  Änderbeck.    I.  227.  259. 

339.  724.  II.  343. 
Wodeneaberoh  s.  Wadenesberg. 


Wainahelai  curia.    Jugenheim  bei  Ingelheim  a. 

Shein.   I.  496. 
Waye.  Woyen  s.  Wwe. 
Wayaen,  Woyghee  s.  Wuge. 
Woyghat  s.  Voyd. 

Vuolankl  proTinoia  »el  pagns  L  52. 
Walbertua  (IISS)  I.  669. 

—  (1311)  V.  A.  7. 
Wolkinlz  s.  Wilkinize. 
WolkoMerothe  s.  Folkerotb. 
Wolkows  s.  Walkow, 
Woldenbarg  a,  Waidenberg, 
Woldeaar  e.  Waldeaer, 
Wolf. 

Habertns  (über  homo)  (1164)  I,  404,  405, 

Martinna  (1337)  HL  680. 
Walva,  Wolven,  Wolfen  s.  Vniva. 
Wolfenbutel  s.  Waiffebntle, 
Wolveradeahuaea.    Wolfralshausen  su>.  München. 

—  comites:  Heinricna  (1157)  L  427. 

Wolveaberoh,  Vnlvesberghe ,  Wnlnesberg,  Wolffa- 
berg castram  (dat  hns).  Wolfaberg  o.  Stolberg 
a.  Harz.  III,  187.  504,  517.  V,  17. 

Ericua  (1310—1317)   m,  228.  22t 


fratrea, 

filü 
Thiderici 
Ramme- 

Oaters- 


Johannea  (Jan),  dominus  in  Tre- 
beniz,  (I3lfr-I83e)  lU.  223.  224. 
239.  308,  338,  602.  60S,  664.  679. 
694.  697,  V,  A.  11  (oucAdeOa- 
tersleve). 
Gnmpertus  (1310—1318)  IIL  223. 
224.  V,  N.  m,  369a. 
.  Thidericns  (1317)  ID.  338. 
Schlots  Wolfsburch  bei  Vofsfelde. 


Wolvesporgh. 

IV,  251, 
WoltTgangaa  marescalc.  FridericiL  imp«ra- 

tori8(lI79)L  564. 
WoHTaberg  s.  Wolvesbetch. 
Woirbard. 

Kerstan  (1379)  IV.  646. 
Wolfheln. 

—  miniBterialiB  (1096—1101)  L  162, 

—  item  miniatenaliB  (1095—1101)  I,  162. 
Wolferatede  (parvam).   Wulfersledt  w.  Oeehera- 

leben.   UL  99, 

Wollendorf  s.  Watlendorp. 

WolaienHia.  WoUmerath  bei  LuUerath  (Kr.  Co- 
chem).  I,  682. 

Wolaitraleve  a.  Wilmersleve, 

Wolaierstede,  Wolmer-,  Wohn-,  Wolmir,  Vnlmer-. 
Wollmirstedt  a.  d.  Ohre,  n.  Magdeburg.  TL  65. 
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{Wolmeratede  etc.) 

865.  in.  327.  803.  822.  823.  824.  825.  IV,  164. 

201.  292.  296.  305.  306.  &45.  V.  19.  166.  316. 
—  de  (miiiiateT.  Magdeburg.): 

Godeacalons  (H59)  l.  4öl.  452, 
Wolmeratorp  «.  Wlmersdorp. 
Wolmiratede  s.  Wolmerstede. 
Wolmstedfl  s.  Wolmeratede. 
Walnizl  s.  Wilkinizi. 
Wolpe  s.  Welipa. 
Worrulus  s.  Bolrat. 

Woirsven  miles  (1282—1295)  U.  546.  565.  631.  795. 
Wolala. 

PanLns  (1312)  m.  253. 
Wolatorp  —  Zitowe. 
Wolter. 

HanB  fl3e2)  IV.  271. 
Wolter-Nigenborch  s.  Nigenbnrg. 
Wolterua  3.  Waltheras. 
Woltlngerode  s.  Weltingerode. 
Wolwe  s.  Valvn 


Worein,  Worzin.  Wurien  ö.  Leipsiig. 

—  pUbani;  Hartwigns  (1303)  HI.  54, 

—  de:  Herbortns  (1203)  L  743. 

WornelOI,  Worgeliz,  Worgheliz,  Worlicz,  Woriytz 
3.  VaerliazL 


170.  420.  485. 
-  epi;  Anao  (96&— 976)  I.  44.  58. 

Hildiboldus  (Hillibotdns),  cancellar.  (981— 

997)  I.  68.  69.  72.  74.  76.  77.   78.   80.   81. 

83.  84.  8ß,  86.  S.  auch:  Hildiboldus. 
Cono  (Cnno)  (1101)  1.  163.  V.  N.  I.  163a. 
Baggo   (Bacco ,   Bnccho ,    Boccho ,    Bogen) 

(1121—1149)   I.    191.    195.   2S4-   236.   237. 

2S8.  266.  257.   265.    266.   268.  269.  270. 

273.  274.  275.  299.  300.  301.  302.  303.  304. 

305.  307.  308.  309.  310.  311.  8ia  313.  333. 

348.  V.  N.  I.  196a.  334a. 
Conradna  I.  (1161—1183)  I.  366.   367.  429. 

479.  480.  485.  496.  537.  581.  5B3.  586.  607. 


HeinricQs  1.  (1193)  L  £ 


Landolfas  (1238)  D.  138.  139.  140.  141.  142. 
Johannes  L  (1366—1371)  IV.  336.  343.  S44. 

345.  346.  410.  421.  426. 
Eggehardns  (Ecliardaa)  (1383—1898)  V.  46. 

202. 

—  eccles.  major  [DomsUft). 
decaui:  Heioricns  (1219)  IL  31. 

Womtradorf.  Wormersdorf  im  Kr.  Beinbach. 

—  de:  Almericaa  (1141)  I.  283. 
Worpen  s.  Werpen. 
Woppoilck  «.  Wrbizke. 

Worpteva.   Würfiau  nö.  Köthen.  V.  A.  16. 

Worpalk  s.  Wrbizke. 

Worpi  s.  Wrbizke. 

Worrenbarg  pratnm  (bei  Aidendorf)  m.  147. 

Worate,  Worates. 

Thilo  (1827—1357)  HL  54a  IV.  176. 
Worzin  a.  Worein. 

Waatarhusen,  Wuster-.  Wuaterhamen,  RS.  Pol»- 
dam,  Kr.  Euppin.  UL  621.  636.  877.  lY.  1. 

—  de:  HeynriooB  (1204)  I.  747. 
Wostrova  proviucia  1  la 
Wozgrlnie  ».  Unazgrmi. 


Wranokenliiiaen  s.  Frankeshnsen. 
Wranakanaten,  Wraniki-,  Wranikin-. 

—  de  iminisürial.  Magdeburg.): 

Ge»ehardna  (1182—1184)  I.  611.  612.  V.  N. 
l  638a. 
Wranil,  Werenz,  Wreciz,  Wrencz,  Wrenz,  Wrentz. 
Frenz  w.  Köthfn  lAithalC).  l  749.  n.  117.  816. 
V.  182.  V.  A.  11.  16.  17. 

—  de:  Conradus  (1290)  U.  691. 
Wratlalawla  s.  Breslau. 
Wrbena  s.  Wirbeoe. 

Wrbizke,  Wrbiske,  Wrbezke,  Wnrbizke,  Wnrbezke, 
Worbcz,  WorboBii,  Worbezik,  WorbyzIL  Wor- 
bez,  Worbzk,  Worpsik,  Worpczick,  Worbsk, 
Worpi.  Wörbiig  »ib.  Käthen.  I.  845.  426.-446. 
749.  n.  149.  201.  V.  A.  2.  II.  15. 16.  17.  — ZW« 
Grafschaft  (comicia)  da*.  IV.  496.  V.  A.  11. 

—  plebani:  Conradas  (1332)  Ol.  608. 

Henricas  magister,  capellannB  dorn,  de  An- 
halt, (1337)   ni.  690. 

—  de:  Adelgoz  (1166)  L  425. 

Tidericns  (1370)  V.  A.  16. 
Wreceleve  s.  Frekenleba. 
Wreciz  <.  Wranzi. 
Wrencz  ».  WranzL 
Wreaoz,  Wrenz. 

Jorden  (1327)  V,  A,  11. 
Dyppe  (1327)  V.  A.  11. 
Peder  (1331)  V.  A.  11. 
Hans  (1337)  V.  A,  11. 
Werner  (1392)  V.  196. 
Wrantz,  Wrenz  s.  wranzi  und  Wrencz, 
Wraaauwiz.   FröatniU  am  Peteriberge  bei  Halle. 

I-  628. 
Wrezzln,  Wriczen.  WrieUen  {B.-B.  PoUdam,  Kr. 

(Nieder-Barmm).  IV.  883.  384. 
Wrlozen  s.  Wrezzin. 
Wrose  ».  Frasa. 
WuDkt. 

G.  (1259)  II.  253. 
H.  (1269)  II.  253. 
VDOorl  proTincia.  L  22.  460.  666. 
Wudeneaberg,  Wodeneaberch.  Gwlenaberg  ate.  Cat- 

seL  I.  512. 
~  de:  Sifridus  (1174)  I.  546. 
WDrzburo  a.  Wirziborg. 

Woge,  woyghee,  Wöygne,  Woye ,  Woygen,  Woyen, 
Wnghe. 

Gherart   dictaa    Beme    (Bern)    (1347—1394) 

III.  812.  813,  855.   IV.   53. -193.   376.  419. 

420.  437.  509.  633.  634.  536.  537.  642.  546. 

V.  1.  54.  191.  211. 

Johannes  (Hannes),  dessen  Bmder,  (1357 — 

1371J  IV.  193.  402.  404.  406.  424. 
ChriBtianns  (Keraten)  Beme  (Beeme,  Boeme) 
(1371—1394)   IV.   420.  437.  474.  609.  538. 
634.  636.  537.  542.  646.  V.  1.  51.  54.  211. 
Uinrik  Prior  d.  Kl.  Nienburg,  s.  Nianbnre. 
im  Ailgem.:  IH.  767.  IV.  609. 
Wulknlz  a.  Wilkinize. 

Wulkow,  Wolkowe.    Grosa-Wulkoto  ö.  Jeriehow. 
L  532.  — W.  Villa  Slavica.    Klein-Wvlkow 
ebenda.  1.  532. 
—  de:'JohamieB  clericns  (1267)  IL  229. 


Herman  (1369)  I 
'  Henningh  (13801  V.  I 
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Walffebutle,  Wulferbnüe,  Wolfenbutol.    Wolfen- 

bülM.  m.  174  SOS. 
~  de:  BnrchardtL£  (1223)  IL  69.   S.  auch:  Asee- 

Wslnersteds  «.  Wobnerstede. 
Walptlnaerode.   Wülperode  bei  Schiaden. 

—  Pfarrer:   Bertold  von  Ringelen  (1387)  V.  88. 
WDiwe  s.  VnlTa. 

Wulwesbarg  s.  Wolvesberch. 

Wumplrde.  Gumperda  bei  Orlamünd».  T.  N.  1. 37Ia. 

Wamfer.  Vobder. 

Conrad,  canon.  a.  Bartholomaei,  s.  Cierristi. 
Wuns  s.  Wikiz. 

Wanstorp.    Wwnstorf  im  Fünlenthum  Calenhtrg 
(äannaver). 

—  de:  Jutta  \  CRDonice  Qnedlinb.  s.  QnidilingO' 

Mabilia  /  bnrg. 


Wh«  ».  Wilciz. 

Wurbiike  <.  Wrbizke. 

Wuroelnroh,  Wnrcibnrg  «.  WirziborK. 

Wurneratetfl,  Wormestet«.   Wortnatedt  e 

bürg  u,  Apolda. 

'      Reinherus  (1180)  L  5d4.  696. 


Wuitrlok  (minigl.  Mindens.): 

Heinfridns  (1182)  L  617. 

Thidericua  (1182)  L  617. 

Eilwardns,  filiua  Thtderici,  (1182)  I.  617. 
Wutenow. 

Hans  (1360)  T.  1. 

Clawa  (1380)  V.  1. 
Unuzoboro.    Unbek.  Wüstung,  leohl  bei  Woltnir' 
stedl.  I  4. 


Xanten.   Tanten  am  Bhein. 

'^ipoldäs  (1152)  I.  376. 
Syftidns  (1167)  l  503. 


X. 


Zabcalie  s.  Zabaknzi. 
Zabel. 

Albero  [1267)  II.  32a 
Hinricns  V.  Ä.  10. 
Zabfliatflin.   Burgruine  bei  Falkenatein  im  Sai- 
risehen  Unterfranken. 

—  de;  ConradBS  (1180)  V.  N.  I.  596a. 
Zabikuze  (prope  Ascheraleide)  s.  Zabaknzi. 
Zabikuze  (prope  Bmzlize)  Zabucnze.    Zebtig 

zw.  Bemburg  tmd  PreussliU  {Anhalt).  I.  566. 
749.  V.  A.  2. 
Zabifz,  Zabnentzi,  Tzawitz,  Sawitz.     Zabitt   nw. 
KöAen  {Anhalt).   HI.  599.  V.  Ä.  2.  15. 

—  de:  Johannei  (1332)  HL  599.  —  Uxot:  Caterina. 

Rndi^  }  «"ii  ^"^'^''^  (1332)  m.  699. 
Cantze  (1370)  V.  A.  16. 
Zabnentzi  «.  Zabitz. 
Zabrowe  ».  Zebrowe. 

Zabncnel  luxta  Bodam.  Ünbek.  V.  A.  2. 
Zabuotiza  s.  Zabikuze. 
ZabBkuzl,  Zabcoize,  Zapcoiat,  Tzapqmtz,  Zabiknze 

^uxta  Ascheraleide),  Zacvitz ,  ZbeknBz,  TÜlnla. 

Wü.  bei  Ascheraleben.  I.  176,  317.  666.  749.  IL 

17.  20.   nL  494.   rV.  271.  —   Dingatnhl  dat. 

m.  686. 
ZaOßus  s.  Sac. 
Zacvitz  a.  Zabaknzi. 
Zaohallza,  Zaelici,  Zcahlitze,  Tzechalitz,  Cechlitz, 

Tzegelick,  Tzegelitz,  TzBgheljz.    fTii,  Zachiite 

a.  d.   Fuhne  tm  Gau  Serimunt.    L   116.  749. 

V.  A.  2.  11.  16. 


(Zacbaliza  etc.) 

—  de:  Bnlf  (1329)  V.  A.  11. 

Abeke  (Albertna)  (1350—1354)  m.  879.  IV.  81. 

Henning,  Propst  in  Kolbeki,  s,  Choiebizi. 
ZaßhBrla,iixorTheodeTicideZecBiacIi,(1297) 

U.  841. 
Zaoum.  Saat  in  Böhmen. 

-~  archidiaconi:  BenedJctnB(1368)IV.364.366. 
Zaellcl  s.  Zacbaliza. 
Zayantz. 

Marqnard  (1354)  IV.  75. 
Zaieralave,  Zalleralere  a.  Eielereslebn. 
Zanoiol  «.  Zemzici. 

Zampeaholt   Ein  GehäU  im  Haket.  IIL  47, 
Zaaa  a.  Zane, 
Zanchanberoh,  Zangenberc.  Zangenberg  nö.  Zeitt . 

—  Ae  jministeriat.  Nuenburg.): 

HeideDTicna  (1203)  L  744. 

Heidenricna,  canon.  Ealberatad.,  a.  Halber- 
atad. 
Zane,  Zaaa,  Zcane,  Czane,  Tzane,  Zcani,  Czani, 
Zone,  Tzani,  Zahna  {Selüoss  und  Stadt)  n&. 
Wittenberg.  I.  666,  670,  D.  726.  HI.  606.  694. 
60a  669.  868.  IV.  80.  86.  398.  V.  N.  IV.  236a. 
—  BadBtnben  das.  m.  669.  —  Mühle  dat.  UL 
669.  —  Hoapital  znm  h.  Geiste  vor  d.  Stadt 
(in  antiqoa  civitate)  UI,  669.  693.  —  Jacobs- 
hof vor  d.  Tbore  DL  669. 

—  Pfarrer:  Himcke  (1376)  IV.  490. 

—  de:  Johannea,  Propst  zn  Kemerich,  t.  Kameric. 
Zaadowe,  Sandow,  Snndtne  lA-B.  Frankfurt,  Kr. 

SUmberg).  UI.  867.  860,  887,  IV.  5.  219. 
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Zwigenberi  s.  Zanchenberch. 

Zipoulst  8.  Zabaknzi. 

Zarazo  episcopns  (1016)  1.  100. 

ZarenguB  g.  Zeriugen. 

Zartoren  (in  der  Neumark)  U.  259. 

Zithelo.  Unbek.  —  Decima  ibid.  V.  A.  10. 

Zaw)te  [Zawice)  s.  Tsnetewiti, 

Zbekuaz  «.  Zabukuzi. 

Zbiztay  filins,  maracaIcttB,  (1233)  II.  llTa. 

Zbrone,  Sprone,  Spron.  Szprone,  Zbron,  Zsprone, 
Zprone,  Zcprone.  Spzrone.  Isbrone.  Izbrone, 
Spunie,  SpTön.  Wü.  bei  itÖnehen-Xienburg, 
ö.  der  Saale ,  wo  noch  jeUt  ein  Gehöle  „cUe 
Sprone".  lU.  765.  IV.  387.  388.  V.  55.  86.  V. 
A.  11.  15.—  Jadicinm  ibid.  El.  765. 

—  de:  GeTehardns.  canon.  Nienborg,,  s,  Nianburg. 
ConradiiB.  canon.  Nienburg,,  a,  Niaubnrg. 
Coiiradna  I.  (1240-1295)  II.  149.  282.  412. 
712.  793,  798.  799. 


Henningus  (1300)  H.  882. 

Thidencus  (Theodericns)  L  (128G— 1318)  n. 

602.  647.  712.   882.   III.   14.   38.   167.  186. 

365. 
Johannes  (Jan),  frater  ejnsd.,  (1300—1324) 

n.  802,  in.  14.  365-  464. 
GevehardnB  (Gebhardus)  L  (1292—1346)  IL 

717.  747.  777.  800.  835.   III   36.   70.    106, 

110.  122.  258.  449.  492.  494.  515.  520.  524. 

543.  562.  578  598.  602.  637.  6S1.  694.  746. 

749.  761.  765.  786.  787.  798.  V.  N.  UL  166a. 

601b.  507a,  V.  A.  11. 
Desse.!  Ehefrau  (1322)  V.  A.  11. 
ConradnE,  abbas  Nienburg.,  s.  Nianburg. 


Olrici 


-  Schwegter:  Kunne  8.  Cunignnda, 
Franko,  pleban.  in  Waldal,  s.  Waldalem. 
Conradas,    frater  ejasd.,  canon.  Nienburg., 
^.  Nianburg. 


)  IV.  81. 


_.3negniK .  ,       .      . 
TheodericuB  (Tvle)   11.  (1330- 
—    "    *.   11. 


Franco  I,  (1366—1375)   IV.    140.  218.   231. 

272.  287.  288.  887.  388,  47], 
Cone    (Cnntw)    H.     (1357-1369)    IV.    171. 

387.  388. 
Bernard  (Bernd)  H.  in  Ochow  (1357-1372) 

IV.  172.  260,  260.  263.  264.  287.  288,  326. 
387.  388,  395.  418,  42a  429.  V.  A.  16- 

Hintze  (Hintzo)  (1363-1375)  IV,   287.  286. 

387.  388.  471. 
OuntM  m.  (1370—1384)  V.  55.  V,  A.  16, 
Gevehardus  (Ghevart)  IL    (1370—1400)   V. 

55,  65,  86.  102.  110.   191.  205.  2oa  228. 

271.  326.  V.  A,   16. 
GeTehardn8in.iunior,flliu8Bernhardi,(1370) 

V.  A.  16, 

Franke  II,  (1370—1387}  V,  55.  86,  V.  A,  16. 

Evehardus  (1386)  V.  76, 

Hans  (J392)  V,  194. 

die  Sprooynne  (1398)  V.  2S2. 

im  Ailgcm.  IV,  6.  362.  V.  A.  16. 
Zoahlitze  «,  Zachaliza. 
Zoane,  Zcani  a.  Zane, 
Zoertenilarp,  Wü.  bei  Eitleben.  IV,  367, 
Zoarvest,  Zcerwist  s,  Ciervisti. 
Zohoiene  i.  Schollene, 


Zelelln|a,  Scelin^.  Scieliiwa,  S«gelingen,  Cselinge, 
Gelinge,  Tselinge,  ZeligEe,  Tzelinee,  Chelingen, 
Skelinge,  Zelincgen,  Czelinghe,  ZelYn^he,  St£»e- 
linge.  Tshelingen,  Seiinge.  Wü.  bei  BalUnatedt 
(jeUt  Fa«aneHe  ZMma).  I.  103,  146.  ü,  737. 
803,  805.  m,  228.  783,  IV,  100.  V,  N,  HI,  572». 
V.  A,  10.  II.  12.  —  Decima  ibid.  V.  A.  7. 

—  da  (liberi  et  ministerial.): 

Bemhardus  I,  (1155)  I.  418, 

Wedego  (Widego)  I.  (1174—1195)  I.  647.  690. 

691,  701. 
BeynarduE  I,  (1220—1246)  IL  36,  105.  167. 
Widigo  (Wedego)  n.  (1220—1237)  tt  38,  136. 
BernEardnB  IT  V.  Ä.  9, 
Wedego  m.  (1275—1283)  IL  463,  558,  V. 

A,  10. 
FredericuB  (FriUo)   I,  (1279—1283)  H   505. 

558,  —  N.  ».  Tode:  IL  739,  826. 
Eeinecua  (Reyneko)  D.,  frater  ejusd-,  (1284- 

1297)  IL  565.  808,  826,  V.  A,  10. 
Friderieue  n,.  filins  Frederici  L,  (1296—1816) 

n.  808,  826,  IIL  325. 
Reyneko  UI,,  frater  ejnsd.,  (1296-1297)  IL 

Ö08.  826, 
Bnrgardus  (Borchardoa)  (1282—1311)  n.  546. 

m.  83.  228. 
HermanDQs,  filiua  ejnsd,,  (1811—1329)  IIL 

228,  V.  A,  U. 
Desem  Ehefrau  (1329)  V.  A.  11. 
Vitego  IV.,  frater  ejnsd..  (1311)  UL  228. 
Conradus  (1346)  V,  A.  12, 
Fricje  m.  (1364)  IV.  313, 
Braoman   (1374^1389)   IV.   450.  471.   475. 
486,  527.  V,  91,  HO. 
Zoinke  »■  Tzmke, 
Zolutna  8.  QoJvena. 
Zcooben. 

Henricb  (1394)  V.  220. 
Zcoviz  s,  Socbwize. 
Zoolen  s.  Scolene. 
Zcolem  s.  Schollene, 
Zcorbek  s.  Zurbeke, 
Zoornow,  Czomow,  Tzomo«. 

Albrecht  (1382— 13Ö4)  V,  32  39.  61.  52,  5t 
Zcortewiti,  Zcortuwitz  s,  Sordonice. 
Zcoaaen,  die,    Zoase»  (R-B.  Potadam,  Kr.  Tel- 
tow)-  nl.  865, 
Zoprone  s.  Zbrone. 
Zkudsr«  8,  Scndere. 

Zoilthli,  Scodiz,  Stnditz,  Schuditz,  Snditz.  Sehkeu- 
ditz  nie.  Leipzig. 
plebani:  Helyaa  (1264)  IL  295. 

Uinricns,  capellan,  dom.  de  Anhalt,  (1849) 
m,  868, 

—  de:  Qodeficalcns  [1156—1173)  L  424.  486,  686, 

Henricus  (1197-1209)  L  712.  713.  739,  779. 
NN,,  fiiius  ejuBd,,  (1209)  L  779. 
ZdeztiUB,  camerarins  (regia    Bohemie),  (1238) 

n.  117a, 
Zabeker,  Zebekere  s,  Zebacore, 
Zebekere  i.  ZobikerL 

Zebakleve.  ZipkeUben  tö.  Magdeburg.  I.  522. 
Zebekore,  Zebeker,  Zebekere,  Zeibbekete.    Wü.  in 

der  Gegend  von  LeiUkau.   I.  589.  666,  670. 
Zvilingen. 


de  (dapiferi): 

WicharduB  (1201)  L  788. 
Zebrowe.  Zabrowe.    Wü.  Sabrau  bei  Bemburg. 


I.  765.  IIL  706. 
Zgohowe  a.  Cechowe. 
ZflOsIsoh. 

-deiTheodencUB  (1297)11,841, —6rxor,-Zachuia. 


y  Google 


Zedent!  «.  Zedlec. 
Zedenlok  s.  Cedenitz. 

Zedleo,  Zedelitz.    ZetUiU  bei  HockUtt  (Königr. 
Sachsen).  IL  117a. 

—  de:  Otto  (1203)  L  743. 
Z«virlike  3.  Ezeri. 
Zeogerde  s.  Seegerde. 
ZslDDekere  s.  Zebecom 
Zeyeser  s.  Bzeri. 

Zeyne  (wofii  =  Ceynitz). 

—  de:  Otto,  scriptor  Alberti  ü.  de  Anhalt,  (1332) 


-  episcopatas.  Das  BJBthnm,  «päter  nach 
Naumburg  (Nuenburg)  veHegL  V.  N.  L  116a. 
296a. 

—  epi:  Hngo  1,  (Ö?.-))  I.  68. 

Hildiwardaa   (Hildevardne)   (1004—1016)    1. 

93.  94.  100. 
Kadelohns  (1043)  !.  N.  I.  1168. 
Ebbo  (Eppo)  (1069—1087)  1.  14S. 
Waleramus  (Walraben)  (1107—1109)  I.  172. 

173. 
TheodericnB  I.    N.  t.  Tode:  1.  354. 
Ddo  (Uto.  Dddo)  I.  (1129—1144)  I.  201.  217. 

221.  223.  233.  238.  257.  265.  269.  270.  290. 

296.  301.   302.  303.  304.  306.  311.  V.  N- 

I.  296s. 
WigmaDnoB(Wicmannna)  [1150— 1153)1.357. 

360,  364.  365.  367.  371.  379.  3bO.  381.  400, 

401.  —  Postes  aepa.  Magdeburg. 
BertholduB  I.    {«?ecO  (UM).   I.  407  (episc.) 

(1154)  I.  408. 
Cdo  (Uto)  n.  (1162— II81)  I.  472.  473.  478. 

479.  480.  481.  482.  497.  506,  508.  509.  511 

(fälschlich:    VercenbargensiB   eps.).    525. 

527.  528.  635.  567.  663.  571.  686.  594.  696. 

606,  V.  N.  I.  606a. 
Bertoldus  n.  (1187-1203)  L  «66.  669.  660. 

061.  662.  663.  671.  672.  680.  698.  704.  705. 

712.  726.  741.  744, 
Engelhartus  (1212—1235)  U.  3.  33.  87.  66. 

&.  120.  122.  123.  124,  128. 
TheodericnB  II.  (1245—1254)  Ü.  166.  206. 
(Ueinher)  (1273)  U.  411. 
Brnno  (1294)  U.  781. 
Ulrich  1.  (1313)  in.  26a 
Heioricua  L  {1317-1326)  IIL  364.  600.  501. 
(Rndolf)  (1360)  IV.  252. 
Gerhard  I.  (1366)  IV.  339.  346. 

—  eccIeBia  major.   Domstift 
prepositi:  tlto  (1145-U64)  1.  326.  360.361. 

408. 


decani:  Oennaraa  (1161)  L  860.  361. 
canonici:    Hartmannaa   (1161)  i   860.,  vice- 
dominns  (1151)  I  361. 

Engilbertns  (1151)  I.  360. 

Heinrions  (1151)  1.  360. 

Gozbertas  (1171)  I.   523. 

Martinna  (1171)  I.  523. 

Lndewicns  de  Doistad  «.  Nnenbnrg. 

—  eccleeia  b.  Stephani. 
prepositi:  Oerhardna  (1171)  I  623. 

ZfllZDlfilS  8.  CeizzolfuB. 

Zelezen,  Zeleme,  Selezne,  Sflesen.  Schieesen  6. 
Oranienbaum.  I.  666.  622.  733.  749.  763.  IL 
20.  m.  867.  —  Citria  (cotzatenhofl)  m.  657. 

—  de:  EmeBtna  (1188)  L  622. 

Etaestns,  filins  ejasd.,  (1163)  I.  622. 


Zeriol.  ZieliU  im  Kr.  Wolmirsteilt.  I.  i. 
Zellflbfl.  Zelynghe,  Zelincgen  B.  Zcielinga. 
Ztmzlol,  Zamcici,  Zemcici,  provincia.     l.    18.   22. 

460.  656. 
Zepl.    Unbek.,  im  Kr.  Guben.  I.  90.  566.  IL  20. 
Zerbest,  Zerbiat,  ZerbiBte  8,  Cierviati. 
Zerlnge,  Zerinehe  g.  Geringen. 
Zeritige  a.  Zorbanech. 
Ztrlngen,  Caringia,  Cemngen,  Ceringa,  Zarengam. 

Zähringen  Sei  Freiburg  im  Breisgau. 

—  dnces  (Burgundie) : 

Chunradns   (1134—1147)   1.   213.    257.    278. 
274.  276.  279.  280,  281,  332.  333.  V.  N.  1. 
334b. 
Bertboldns  U  filins  ejnad.,  (1141-1183)  L  279. 

280  231.  621. 
Bertoldna  U.  (1196—1206)   L  704.  726.  741. 
756. 
Zerlngesnoelen ,   molendinam   prope   Dode- 

wTti  lU,  296. 
Zertieoize,  Csiemnecc,  Cemitz,  Schemitz,  Zirneci, 
Tzemqnytz,  Cernquiz,  Cernis.  Cemtz.  Wü.  Zer- 
niU  sw.  Bei  nburg,  jeUt  ZerntUer  Mühle,  am 
Einflute  d.  Wipper  m  die  Saale.  1.  171.  580. 
756.  n.  96.  nt.  706.  V.  A.  11.  —  Die  Asgrave 
das.   V.  A.  11. 

—  ecolea.  s.  Petri;  UI.  706. 
plebani;  Hennannna  (1339)  III.  706. 
vicarii:  Qerardus  (1228)  iL  95. 


HinricuB.  plebanns  in  EoegremeBleTe,  s.  Ane- 
grimesleve. 

Ditze  (1340)  m.  736. 

Oltze  (1340)  HL  736. 

Ditze  (1340)  Ul.  736. 
»illani: 

Jan  de  LoaewitE  (1339)  III.  706. 

Jan  Rnbk  (1389)  IIL  706. 

Jordan  Snewolff  (1339)  m.  706. 
Zerno  s.  Sernowe. 
Zerwest,  Zerwiat  «,  CierriatL 


Zatlitfdarp.  Unbek.  I.  749. 
Zealloe,    Wü.  ZngliU,   w.  tx 


Zealloe,    >Fu.  Zaglite,   u.  vom  Weidenbache  bei 

Querfarth.  L  359.  371. 
Zaundorf  s.  Zncbliandorp. 
Zvegen,  Znegen,  Z wegen. 

-  ie  (mixuterial): 

Bnrchardna  (1237—1258}  IL  185.  229.  233. 

Zveryn,  Zvirin,  Zwerin,  Zwirin,  Saaerin,  Znerin, 

Swerin,  Scbnerin.    Sdiinerin  in  Meklenburg. 

—  epi:  Berno  (II79)  L  563. 

BninwardiiB  (1231)  n.  111. 

(Johannes  I.)  (1326)  I[L  483. 

Bndolfns  de  Anhalt    AT.  s.  Tode:  IV.  419. 


litei 

Goncelinos   (Gnnceljnns)   L   (1178— 1181)  L 
537.  V.  N.  L  605a. 

GancelinoB  II.  (1209)  L  771. 

Guncelinns  IH.  (1237—1272)  U.  135,  359. 402. 

Gnntzellinna  V.  (1306)  m.  96. 

NicoLaua  L  (1314—1316)  IIL  292.  Sil. 

Hiniicns  injl325— 1839)  m.  488.  882.  716. 

Onncelinns  VI.  (1825)  DI.  48a 

Otte  L  (;i366)  IV-   143.  144. 
Zherewist  ».  Cierriati. 
Zlulnaulzl.   Langen-ZiaU  n6.  Muckern.   I.  78. 


y  Google 


Z)egenhag«n  a.  Zi^enhagen. 
ZIerwIatI  s.  Ciemsti. 

Zlgenhagen,  Ci^nliageD,  Cigena,  Ziegenhagen. 
Ziegcnhaiii  im  hessischen,  te.  Uerafeld. 

Godefridns  I.,  advocBtns  FaidensJB,  (1144 — 
1167)  I.  308.  355.  409.  430.  603. 

Poppo.  frater  ejusd..  (1144—1154)  I,  308. 
355.  409. 

Gozmama  (1164—1179)  I.  489.  571. 

Rodnlphns  (1170-1180)  I.  512.  571.  583. 

Godefridus  II.  (1238)  II.  138. 

Berchtoldns,  frater  ejnsd.,  (1238)  II.  138. 

Zllde  «.  Siiithi 

Zylle,  Schwester  Rnlfs  von  Jericho«-,  (1330)  V.  A.  11. 

Zlmni«utede  a.  Scemmenstete. 

ZInsleve  s.  Sinsteve. 

Zlortuwitz  8.  Sordowice. 

Zlppcnvelt  a.  Sipponfeldon. 

Zlrlmudla,  Zirmnte  a.  Seromnoti. 

ZIrnecf  a.  Zernecnze. 

ZiulvB  a.  Zizowi. 

ZIstede,  Ciatede.    Vt'ü.    in   der  Gegend  von  Uad- 

mtralebcn.  II  592.  646.  —  Eccles.  parroch.  II. 

592.  646.  III  390.  391. 
ZItioe,  Zitrice  pagns.    I.  13.  63. 

—  CO  mit  es:  Thietmanis  —  Hodo. 

ZItowe  (später:  Walefitorpe,  Wolstorp).  Woldadorf 
an  d.  Zietlie  sa.  Beniburi/  u.  Köthen.  1.  82. 
«3.  IV.  259.  V.  A.  16.  16.  17. 

ZItrioe  s.  Zitice. 

Zlzouya.    Zitz  nö.  Zieaar,   I.  52. 

Zlzowl,  Zisciva.    Zeitz  6.  Gnadau.  I.  55.  74.  87. 

Zlanok. 

Otto  {menburgeni.)  (1106)  I.  166. 

ZlaiOO  (1243)  n.  158. 

Zlaiw.  Vnbek.  L  318. 

ZlaPBWll,  Slanewitz,  Slanwiz,  Schlane-,  Sciane-. 
Wü.  (im  ÄöiAenscfien  ?). 

—  de  (ministeTxal.) : 

HermannnB  (1288-1296)   H    632.  683.  671. 

672.  891.  716.  812. 
Otto  (1292)  II.  727. 

Hilmams  (Ilmarns,  Ylmanis)   (1296—1330) 
n   812.  lU.  404.  449.  501.  570.  675. 
ZlanWCh  {Nienburgens.)  (1110)  I.  176. 
Zlluutni  proYincia  vel  pagns.  I.  52. 
Zlomekla  pagns  a.  Dalnunze. 
Zloplske,  Zlopisti  a.  Zlonpisli. 
Zlouplati,  Zlopisti.  Zlopiske  civltas.   ScMepzig  an 
der  alten  Spree,  n.  Labbert.   I.  105.  317.  566. 
IL  20.  V.  Ä.  1. 
Zlibue  (Zlubae)  s.  Zluhnsiki, 
Zlubualkt,  ZiDbiic  (ZInbne),  Zlnbabe,  Zlobnhc.  Wü. 
Schtoweg  bei  Grimichleben  (Anhalt).  I  66.  66. 
317.  566.  749.  U.  20. 
Zobekere  e.  Zobikeri. 
Zobemeh.  Unbek.  L  78. 

Zobikeri,  Zobekere.  Zebekere,  Cebekere,  Tzobeker. 
Wü.  a.  Mehringen  (Anhalt).  I.  137.  D.  271. 
616.  616.  666.  757.  III.  523.  634.  V.  88. 

—  sacerdotes:  Johannes  (1274)  II.  446. 

—  rectores  cnrie  [Mehringena.): 

Hermannns  (1339)  m.  717.  718. 

—  de:  Hinricns.   N.  e.  Tode  K  787. 

Eodolfas,  filins  ejusd-,  (1292—1293)  ü.  721. 
757. 

Olricns.  frater  ejasd..  (1292-1293)  U.  721.  757. 
Zogher  (1320)  m.  392. 

Zola«.    Hohen-Ziat!  n.  Lobarg.   I.  655.  670. 
Zoibez,  Zolbiz.    Unbek.  V.  A.  7.  11. 


FridericM  1.  (1200)  I.  729.  730.  791. 
Fridericns  IL  (1347)  lü,  81Sa. 

Zone  s.  Zane. 

Zorbeke  t.  Znrbeke. 

Zorbuiifloh,  Znibnbec,  Zmbnech,  Zrobowec,  Zoro- 
bnuech,  Zeringe.  Zehringen  ö  Köthen.  L  317, 
566.  667.  749.  II.  20.  V.  A.  17. 

Zorkewii,  Zorchewist,  Stortewist,  Scomewiz,  Zorn«- 
wiz,  Tsornewitz,  Tzornewitz,  Somewis,  Zornitz, 
Zorwiz,  Tzorncz,  Czomicz.  Wü.  bei  Aachen- 
leben,  l.  38.  759.  TL  88.  581.  HL  184.  494.  507. 
586.  IV.  271.  292.  V.  291.  292.  V.  A.  7.  —  Ding- 
stahl daa.   UL  602.  608. 

Zorohewist  s.  Zorkewiz. 

Zore  «.  Czorre. 

Zorneke. 

—  von:  Gevehart  (1311)  UL  226. 
Zornewii,  Zornitz  a.  Zorkewiz. 
Zorobuuftoh  «.  Zorbnaech. 
Zortewitz,  Zortwiz  s.  Sordowice. 
Zorwiz  s.  Zorken-iz, 

Zporne  s.  Zpurne  und  Zbrona. 

Zprlauuanl  provincia  I.  22.  460.  656. 

Zprone  a.  Zbrone  und   Zpurne. 

Zprutawa  flnvina.  Wohl  der  heutige  ScüniUer- 

oder  Schmerzbaeh,   ein  Zufiutt    der   Mulde 

{Anhalt).   L  345.  446. 
Zpurne,  Zpome,  Sporne,  Spnme,  caatram  vnd 

vilU.    Spöhren  ew.  Zörbig.  L  779.  —  Decima 

ibid.  ni-  800. 

—  de:  Canradns  (1156)  I.  424. 

Bertoldns,  frater  ejnsd.,  (1156)  L  424. 

Boeso  (1278)  IL  499.  500. 

Heinricns  (Heino)  (1264—1276)  1  295.  482. 
Zrate.   Streh(en,  M.-S.  Brealau.  V.  Ä.  1. 
Zrobowec  s.  Zorbaueck 
Zmbuech,  Zmbnbec  s.  Zorbnnech. 
Za Colin  a.  Sczolin. 
Zaerwlst  S.  Cierristi. 
Zsprone  a.  Zbrone. 
Zstene  s.  Steno. 
Zatrele  s.  Strele. 
Ztene  a.  Steno. 
Ztrekowe,  Strechow,  Strekowe,  nemna.  Wald  iu 

der  Gegend  von  Jüterbogk.  I.  641.  V.  A.  4. 
Ztrelltz. 

—  de:   Conradns.   N.  g.  Tode  IH.  182.  —  Uxor: 

Jutta,  —  Filie:  Gerfmdis  —  Elysabeth. 
Ztrine«  a.  Strinem. 
Ztruz  8.  Stmz. 
Ztwet  s.  Swet 

ZuatI,  ScIaTuB  predi»e8.    V.  A.  1. 
Zubek  s.  Cznbik. 
Zuoha,  Znche,  Tznche.    Die  Zauehe  (Landtehaft 

in  der  MiUelmark).  L  640.  649.  675.  707.  710. 

718. 
ZacMlandorp ,   Zenndorf,  Znendorp.    Zeundorf  a. 

d.  Fuhne,  zw.  Gröbzig  u.  Radegaat  (Anhaif^ 

L  14.  V,  15-  16. 
Zuoho,  Znchowe  s.  Znocba. 
Zuegen  a.  Zvegen. 
Zuendorp  a.  Znchliandorp. 
Zuarln  s.  Zveryn. 
Zuerawlat  a.  Ciervisti. 
Zuetle  a.  Znetna. 
Zaetna,  Znetie.    Zwethau  im  Kr.  Torgau.    I.  46. 
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iden- 
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Zunit  1&CUB.  Der  Zummelteee  bei  Brandenburg. 

L  676.  654. 
ZiDOha,  Znchowe,  Zucho,  Tznchow.    Zuchau  nö. 

Hönchen-NienbuTg  IKr.  Kalbe).  L  63.  (marca) 

I.  156.  V.  i.  V.  A.  15. 

—  de:  ■Wipertns  (1212)  V.  A.  4. 

Rndolfofi  (1220)  O.  44. 
Ludenis,  frater  ejnBd.,  (1220)  IL  44. 
WipertnB  (1288)  II.  645. 
Zurba  paeas  L  129. 

Zurfaeke,  Zorbeke,  Sorbeke,  Sarbecke,  Szorbeke, 
Zcorbek,  castram  Czorb«k.  Zörbig  nO.  Halte. 
L  740.  II.  156.  249. 

—  de;  Gevehardas  I.  (1226)  IL  66. 

Tiemo  (1226)  IL  85. 
Otto  Ü276)  fa.  482. 
Theodericns,  gardianns  fmtrum  minonun 

in  Wittenberg,  «.  Wittenbarg. 
Ghevebardos  II  (1336)  III.  676. 
Fritie,  frater  ejnsd,,  (1336)  ID.  676. 
Jutte  s.  Judiths. 


ZnrMtle. 

Johannes  (1SS4)  HI.  639. 

Fredericus,  frater  ejoad.,  (1S34)  UL  639. 

ZusImL  (Tu.  in  der  Grafackaft  Mansfeld.  1.  76. 

Zutiflbln  g.  Thnoteüebe. 

ZutphBi  B.  Sntfene. 

Zuzellz  a.  Soaili. 

Zwek. 

Heyneko  (1304)  OL  90. 

Zwegen  s.  Zvegeii. 

Zwenvordin.    Ünbek.  U.  292. 

Zw  er  in  S.  Zveryn. 

Zwertze,  Swartz,  Swercze,  Suerz,  Swertz.  SchwarU 
aö.  Kalbe  a.  d.  Saale.  1.  749.  m.  759.  IV.  62. 
V.  A.  11. 

Zwillk«,  Wü.  Taelken  dicht  bei  SMppenatedt 
(BrauttSchtceig).  L  548. 

Zwiie  (in  der  Nähe  von  Lehnin  in  d.  Mittel- 
mark) 1.  673.  765. 

Zwyrin,  Zwirin  a,  Zveryn. 

Zwisds.  Unbek.  L  501. 
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Drack  von  E.  Th,  Biiidsoil  Nachf.  in  WolfenbQt.tel. 
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